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Des | 
Herrn Baron Ratl Degeet 


Rôniglihen Hofmarfals; 


Rommandeurs und Groffreuy des Rôniglihen Ordens bon YBafa 4 Mitters des Mordffernordenss 
Mitaliedes der Afademie und der Kônialiben Gefelfdaft der IBiffenfhaften in Sbtveden, 
Rorrefpondentens der Rénigliben Afademie der IBiffenfhaften 

gu Paris, 16, 16. 
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VBorrebe des Ueberfebers. 





o unangenebnt e8 mir gewefen ft, bañ bie lUkeberfesung des 
Degecrifhen SGufeltenmertes, bisber Durd verfhiedene Hinders 
uife des erften Yerlegers ift versdgert worden; fo grof ift 

jet mein Bergnügen, Daf id bem Publifum hunmebro den ununterbros 

cenen Sortyang Derfelben in bem Berlage der Hafpifben Handlung su 

Muürnberg anfunbdigen fann. CS erfbeinet jeso der erfte Theil vom sweeter 

Vande, mit 15 Rupfertafein, und Regifter, den der Berfaffer felbft im 

Original, wegen feiner Stérfe, in grocen Vände abgefeset bat. Das erfte 

Quartai Diefes Œbheiles war das lebte, mweldhes Der alte Berleger gcliefert 

batte; eine Art von Abtheilung, momit id felbft nie reht gufricden ges 

wefen bins Der jebige bat aber die Berfüuqung getroffen, Fünftig die Theile 
nibt mebr Quartalmweife berauszugeben ; fondern jedben Theil gans und volis 
fténdig au liefern. Sn dem gegenwärtigen finben meine Sefer die Gefchidte 
der Sagfalter, der Sphinre, und Nadtfalter, nad ben befondern Cine 
thcifungen des Verfafers , woben. ei auf :mebr lé einen Rarafter, ndme 

li auf die Büblbôrner, unb beit Flügelftand, borsuglit auf den lefterts 

bep einigen aber aud auf den Rüdentaëm: um. f. vo. gefeben bat. Diefer 

Sheil fblteffet fi mit der Gefbidte der : ebtbeimifdhen Phrogandeu, vder 

Grüblingéfliegen. Renner und SLiebbaber merben abermal theils widtige 

. nd neue, theilé artige und vergnügende Beobahtungen finden.  Yefons 

Ders find die fes erften Reden Wber Die Vnfeften reht bazu eingeridtet, 

über die gange Oefbidte derfelken . volfténdiges Lidt aussubreiten, die 

X 2 [Tr] 





1V + Borrede des Ueberfebers. 


id baber allen, welche fid' überbaupt von der Oefonomie der SGnfeften 
unterridten, und fid mit einer algemeinen Senntnif begnügen wolen, 
nit genug empfeblen Éann.  Meine Anmerfungen find in gleihen Abfihs 
ten, voie ben dem erften Sheile bevgefuget : theils Die neucften und 1wics 
tigften Scriftiteller ansufübren; theils bie Suden mancher Gefbidte auss 
aufiillen ; theils das ange durch Die neueften Bevbabtungen, aud wobl 
bin und twicder dur cigene Erfabrungen , su beridtigen. O6 id biefe 


Abfihten allenthalben stüdiid erreihet si überlaffe id dem Urtbeile : 


der Senner, 


Der Herr Profeffor Berafträber au Hanau bat in den Granffurtbi: 
féen gelebrten Seitungen, 1777, Num. 29, 30, pag. 225. einige Uebers 
fesungsfebler des erften Sbeiles angesciget, wofur id tbm ôffentlid und auf: 
ritig banfe. Daf id bier nidt beuchle, will id badurh beweifen, das 
id mi Éunftia befto forgfaitiger bemüben werde, bergleihen Sebler au 
bermeiden. Man wird mit feinem Berfaffer immer befannter, und lernt 
daber in der Golge fine Serminologie nicht nur beffer verfteben, fondern 
aud ridtiger ausbrüden. Das Allongé batte id bisber immer lénglidt 
gegeben. Sd bafe aber gefunben, daf e8 nad den Limftänden suweilen: 


langacfiredt, suweilen aber aud lânalidt oval beifen mug. Corcelet 


batte id mit Rôfel immer dur Daléfragen überfegt. Da bdies aber 
bem Herrn Profeffor Berafträfer mit gefallen; fo werd’ id Éünftig das 
resipirte SBort: Bruftfbild bebalten, melches Der Yerfaffer aber wieder 
- bep einigen Larven und Puppen bon bent Bruftflif (piéce de poitrine) 
unterfibcidet, 


Pas die Rupfer betrift; fo batte id gefagt : ber Berleger babe aller 
Bleif baben angewendet. . Hert Profefor Beragfträfer frâgt: ob dies 
bios von ber Ridtigféé bét: Hobié SU: Verfteben fe ? Ye ander?. Da 
id be den Degeerifhen Rupéern Kb fcine Verbefferung anbringen Fons 


nen, nod wollen, indbem id): vorauétegen mufte : ex babe. die Abbilbungen 


allemal fo geliefert, wie ‘er::fie:gefeben,: und im Sert befcrieben babe. nt 
SBejentliden fonnte id dlfo” nité derbeffern, und im Auferwefentlihen 
bâtte e8 bep Abänbderungen leibt Berwirrungen geben môgen. 


Gn dent erften Quartal , no aus bem Mierfen Berlage find cis 
nige Berbefferungen ansuscigen. & 
cite 


Borrede des Leberfegers. v 


Gvite 44 in der Note batte id nod geswcifelt : vb fid einige Raw 
penarten unter einanber felber frâflen ; alein nadmalige Crfabrungen, 
und befonders die Seugnife der Berfaler des foftematifhen Berscihnifes 
de Gmetterlinge der Biener Gegend, baben biefe Bivcifel vôUig gebos 
ben, indem fie fogar aus folchen fid felbft freffendet Raupen cine: cigene 
Riaffe gemabt, und fie Larvas Larvicidas p. 87. genennet baben. 

Gite 65. 3. 8, 97 10. fheint der Berftand bunfel su fepn: man 
fefe aber 3. 9. ftatt, da fie nod — da biefe leBtern nod) — 'mémlid 
nfeÉten. | CR 

Ginige andere Drudfebler, Die ben Ginn nidt verbunfeln, wird 
der aufmerffame Lefer von felbft verbeñern Ébnnen. 

Druf und Papier in bem neuen Berlage, wird bem Lefer bergnis 
“gen, und bep dén Rupfern wird man Den angemandten $leif und Ge 
nauigfeit nicdt leibt verfennen. Gin Regifter fonnte biefer TSbeil nidt 
wobl enthebren. | , | 
© tmûrbe su frât fepn, be ant ficbenten Mars biefes Jabres er, 
folaten Sobesfal unfres mürbigen Yerfañers hier anguscigen.  nbdeffen 
bat bie Natur in biefenr Gabre mebr, als einen Liebling und Pricfter ibrer 
Bunbder: einen Daller, Linne, Degeer, Südert, Martini und TBagfers 
verloren SG babe aber die Hofnung: Da unfer Berfafer fein fhones 
SBeré no bor feinent Tode geenbdiget babe , indemt nad dem Linneifhen 
Plan aus der legten Alaffe Der Apterorum nur nod einige Gcflecbter 
-au. befhreiben iwarett. | 

Da in dent Original meines Berfaffers das vgrofe Merianifhe In 
feftenverf oft angefübret wird : fo bab” id bey Diefer Gelegenbeit etwas 
aur Oefhidte bicfes feltenen und immer noch au fdagenden Buches beys 
bringen wollen. Gb babe vor einiger Seit das Old gebabt bepde Theile 
deffelben, fowobl von den Œuropäifhen alé Gurinamifhen Gnfeften, aus ei 
ner Auftion in Vraunfhiveig fur. einen febr civilen Preis zu erftchen, und 
glaube, an bepden ribtige und boliftänbdige Gremplare erbalten 3u baben, 
ii Dies ift der Titel des Theils, der die Europdifhen Snfeften in fid 

tt: 

Hiftoire des Infeétes de l Europe, deflinés d’après nature, & 


expliquès par Marie Sibille Merian : où l’on traite de la Genera- 
NES X 3 tion . 


VI Bortede des Leberfetsers, 


tion & des differentes Metamorphofes des Chenilles, Vers.- Papil- 
lons-, Mouches & autres Infeétes , & des Plantes , . des 
Fleurs, & des Fruits, dont ils fe nourriflent, Traduite du Hollan- 
dois en Francois par Jean MARRET, Docteur en Medecine ; 
augmentée par /e même d'une Defcription exacte des Plantes, donc il 
eft parlé dans cette hiftoire, & des Explications de dix - huit nou- 
©elles Planches, deffinées par /4 même Dame, & qui n’ont point encore 
parus.’ Ouvrage, qui contient 93 Planches. à Amfterdam chez Jean 
Frederic Bernard. MDCCXXX, Imperial fol %eft pag. 1 - 84. 
Num, 1 - 184, | 


Die Rupfer mit einem befondern Sitel : | 


Hiftoire generale des Infcétes, de l’ Europe par Mad. D 
MERIAN. Tab. I - 184 Ouf jeder Patte wo SRupfertafeln. un 
der Sablfolge der Diatten feblet Tab. 170 und 171: als id aber im 
Serte nachfabe, fand id pag. 82. nat Num. 171. folgende Anmerfung : 
Cette Planche, die ndmlid Tab, 170 und 171 entbdit} Sert de cu/ de 
lampe (sun Œcblufsierrath ) à la fin de l Ourvage - pag. 84. Und alfo 
febler Dicfem ABerfe nicht.  Sh alaube biefe Rabribt allen S£iebhabern 
und Befigern defelben fhufdig au fepn. 


Die Titel des Theils bon den Œurinamifhen Snfeften find fulgende: . 


Mariae Sibillae MERIAN Differtatio de generatione et Meta. 
morphofibus Jnfeétorum Surinamenfium, in qua ; practer Vermes -et 
Erucas Surinamenfes, e rumque admirandam Metamorphofin, Plantae, 
Flores, et Fruétus quibus vefcuntur,. et in quibus fucrunt inventae, 
exhibentur. His adjunguntur Bufones, Lacerti, Serpentes, Araneae, 
aliaque admiranda iftius Regionis Animalcula, omnia manu ejusdem 
Matronac in America ad vivum accurate depiéta, et nunc aeri inci- 
fa : accedit appendix Transformationum Pifcium in Ranas, et Rana- 
rum in Pifces. Hagae Comitum apud Petrum Goffee MDCCXXVI. 
Und eben diefes ift der Subalt des gesen über ficheuden fransbfifhen Sitels. 

Die fransdfifhe Debifation tom Rouffet an ben Diego de Men- 
doca Corte Real, aufererbentliten portugiefifen Gefandten bep ben 


@eneralftanten. 
ant 


MBorrebe des Ucberfegers. VIE 


Dawn die cigene unverdnberte Borrede der Maria Sibylla Merian, 
œovinn cé unten auébridiih beifet: Septuaginta duas has figuras cum 
illirum obfervationibus ifthuc loci in Pergamenis naturali magnitu- 
dine fummo cum ftudio pinxi. : 


Dann die fransbfife Ueberfesung, und bernad der Sert Von pag. 1- 
73. Tab. 1-72: fémwarge Rupier. | 

Gb fotufe Bieraus , baf mel Cremplar voufténoig fen, Da e8 mit 
nur die 66fte Tafel mit dem wanbelnden Biatte bat, deren Rundmann, 
and der Herr Diafonns Echrôter im evftem Œbeile feiner Abbandlungen 
über verfhiebene Gegenftnde der Raturgefhihte, pag. 299. gedadt bats 
fondent auffexbent mod folgende Sabellen Vo Tab. 66 bis 72 enthäit. 
Sie das mit den beyben Œremplaren 3u Beimar und Jena, die nad 
dem Geugnif des Herrn D. Scrèters pag. 299, nur 60 Tafeln enthals 
ten, au vereinigen fey, fann id nidt fagen. Sd till indeffen den Suns 
pait der übrigen, in jenen Œremplaren feblenden Supfertafeln berfeten. 


lab. 61. Planta Guaiava aïfba dulcis: eine £mneifde Phalaena 
Bombyx, und ein Sphinx ; bepde finbe id) in feinem Gvyitens 
mit. De 
Tab. 62. Planta: Ramus arboris Papay diétae. 2 Sphinges, die 
_" Linne nidt bat. | | 
Tab. 63. Cacauboom ; eine Phalaena Attacus; und cine Noétua; 
| nicht im £inne- 
Tab. 64. Papaja. Der oberfte Sphinx Caricae Linn. Syft. Nat. 
ed. 12. pag. 800. num. 11- Der unterfte Sphinx uit ins 
Linne. . | 
Tab. 65. Citrum. Phalaena Attacus Hefperus Linn, Syft, Nat, 
ed. 12. p. 809. num. 2. ur 
Tab. 66. Oben. Folium ambulans, f Mantis precaria Linn. Syft. 
Nat. ed. 12, p.695. num. & inter Glis Sylveftris. Dia- 
delphis dorfigera. Linn. Syft. Nat. ed. 12. p.72. num. $- 
| Mus fylveftris americana. 
Tab, 67. Ficus. Œine fleine Phalaena Bombyx. Gin grofer Pap. 
Eques Achivus : bepbe im £inng nidt. 
LL _ Tab, 


vi | Borrede des Ueberfetsers. 

Tab. 68. Oben so Phalaenae Noëtuae : im Qinne nidt. Linten 
Pap, Eques Achiv. Telemachus Linn. Syft, Nat. ed. 12. 
pag. 752 num. 41. 1 | 

Tab, 69. Crocodilus Surinamenfis: Cayman. Lacerta Crocodilus 

| Linn, Syft. Nat. ed. 359. num. 1. | 

Tab. 70. Sauvegard, Lacerta Surinamenfis Æonifor Linn. Syfts. 
Nat. ed. 12. pag. 360. num. 6. , Müllers Naturipft. 3 
pag. 87: Den ie 

Tab. 71. Transformatio Ranarum et Bufonum aquat. | 

Tab. 72. Phalaena Noétua : Papilio Danaus: Pap. Equ. Achivus. 
nicht im Qinne. Scarab. ÆAüfacon Linn. num. 3. bier beift 
ét Bruchus, Unfen: Ranae et Bufones, 


Linne bat denn bob auch fon ein Eremplar des Merianifhen LBerfs 
der Œurinamifhen Gnfeften mit 72 Rupfertafeln gebabt, wie au8 dem Ci. 
tato bey Scarabaeus Aétaeon erbellet; allein in der swoten ZAusgabe- 
der Faun. Suec. 1761 im Ind. Auétorum bat er ein @remplar Diefes 


x SBerfs mit 60 Rupfertafeln unter dem Œitel angefübret : Meriana Me- 


tamorphofis Infeétorum Surinamenfium. Amftel. 1705. fol. pag. 60. 


tab, 60. 


Xh erinnere mich, bas bas Cremplar der Œurinamifhen Fnfeften, 
twelhes id vor einiger Seit von der Ouabe der regierenden Dergogin zu 
Braunfdiweig, aus Hôcbftdero cigenem SRabinet, sum Gebraud ets 
balten, mit 72 Rupfertafeln verfeben war. 


Doc ber Midhaelismefe 
1778. 


. Reid 
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der Meden und Abbandlungett 
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Gefdhlechtsfarafter - 


der in Diefen W6Bandlamgen vorfommenden Snjeften, 





| # 

; : $ 
ritte SRede über ibre ne , , s 42 

L 

$ 


Œcfte Rede über Me Servandtung. , 6 s 104 
.Grité Abbandlung : von ben Gufeften is. mit vbier bejféubten 


Flügeln ; und fpivalformigen Saugrüfel ; und von ben Tags 
faitern insbeñondere.  » ; ’ # 119 


 Bwote Abbandlung: von ben @pbinren oder Schmérmern ; Papifionss 


I 
Bon den Sphinren oder Shwärmern überbaupt. : 5 ] 
Don den Gpbinren oder Sérdrmeen bec erften Famifie. 4 + 
— = = = — der grvoten Fami. — s 167 
1 


nu Di ie — — “der Dritten amilie. , 
U 


Son ben ess Daléren. , s 195 


Drtitte Abbandlung : von den Nachtfaltert oder Phalänen überbaupts 


| und von ben obnginagigen mit ds oder bértigen Fübf: 
| bôrnern insbefondere, ; , # X91 
© Son den Nabtfaltern, oder Phaldnen ébechouit. s JOI 
Don den Machtfafterraupen. , , , # ] 
. Bon ben Nadtfaltern der erffen Jamifie. , + s 204 


€ 


x Berseidnif der Reden und Abhandiungen, | 
Grite Gattung von Dhalénen der erften Famille. + 5 ss 206 - 


$ 
wote Gattung von Jhaläner ber erften Familie. 5 # 211 
Dritte Gattung von Vhafinen der erften Familie. $ 5 214 
Dierte Gattung von Pôalänen ber erften Familie. és $ s 22] - 


Mierte Abbandlung: von Vhaldnen mit Fammformigen, oder bértigen 
Buüblbôrnern, und Gaugrüfel; und von Phalinen obne Saug, 


tube, mit fabenformi M fowobf fursen, als fangen Sublbôr: 









netn, 5 $ $ #s 2 
Von DPhafänen der smwoten Gamilte. nn , s 237 
Grfte Gattung von Phalänen der gwoten Familie. , # 240 
Swote Gattung von Dhalänen der gwoten Familie. | 4 # 244 
Dritte Gattung von Dhalânen der gwoten Famifie.  - + s 249 
Bicrte Gattung von Ÿ s 2 
Hattung von Dhalänen der smoten Faite. , s 2 
Don Vbhalänen der dritten Familie, ; ; s, 2 
Don Vhalänen dec bierte Famile. + ç ’ == 


Günfte Abband{ung + von Mbaléier mit fonifé ; fatenformigen , Güblèr , 






Von Vhalânen der funfter Familie ; 
Erfte Gattung von Phafänen der fünften Familie. 
wote Gattung von Dbhalänen der funften Familie. 
Dritte Gattung von Vhaldnen der. funften Fomilie. 6 # 310 

Seite Abbandlung: SGorfesung von den Jhalénen mit Fonifd - faben, 

| formigen Süblbôrnern, und fangem Saugrübe : : oder von Phas 
länen bec funften Familie. E” , : 5 
Bierte Gaftung von Phalänen der fünften Familie. ; , 325 
Gunfte Gattung von Yhalänen der funften Famile. $ 341 


$ 
L 
Seite Gattung von Phalänen der füniten Famille » + . ss 
Etebente Gattung von Phaïänen der füunften Familie. “. 5 35 
Mdte Gattung von Phalänen der fünften Familie. 4 s s. 363 
Giebente ST : vou den Phryganden ober Tafférmotten über, 
baupt. s # £ 68 
_ Abte aiFanblang < vor de ten bec Phrnganden oder Fribs 
lingsfliegen insbefondere. ; ‘ $ s 397 
Grflarung der Rupfertafeln im erften Theife Des grwoten Bandes. , 426 
“ æ 


| Gefétet f8s 


.# 
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Gefchlehtsfaraftere 


der in diefen Abhbandiungen vorfommenden 
Jufetten 





Erfte laffe. 


VS Geftéubte, oder mit tleinen Schuppen bedefte Flügel. Ein gang fpirals 
formiger Œaugrüfel. 
L, Der Papilion oder Tafaliter. Papilio. Ruopfformige ; oder am Ende 
|. etwas bide Gübibôrner, Dm Gigen fenfredt in die Dôbe ftebende 
Jtüaef. | 
1. Familie. Oechs Gebefüfe. Lnten um den Hinterleib geformte Ffigel, 
2. Familie. Geds Gebefüfe. Oben um den Binterleib geformte Fligef, 
3. Bamilie. Gehs Oebefüfe. Nach den Shiwans su gebogene Flügef. 
4. Gamilie. Dier Ochefüfe. Bween Afrerjüfe, wie ein bangender Pafatin, 
| CPfôrchen). 
5. Familie. Dier Gebefüfe. Die benden Dorderfüfe febr Flein und Furs. 
HU. Der Schwérmer. Papillon- burdon; Sphinx. SReufenférmige, oder 
auch drenedige (prismatifhe) Œüblbbrner, in der Mitte dier,  Hori: 
gontaf fiebende füagef, die den Hinterleib nicht bebecen. 
1. Gamilie.  Reufenformige Fübihôrner. Das Ghroangende die und bür, 
fenformig. Œin langer (piralformiger Œaugrüfel. 
2. Gamilie. Driématifhe Güblbôrner. Ein gugefpigter Shmans. Ein 
fanger fpiraffürmiger @Gaugrüfef. 
3. Gamilie. Jriématifite Güblbôrner. . Ein gugefpister Shwam. Sebe 
furger Gaugri:fel. | 
IE Die Papilions : Phalâne Le Papillon - Phalene. Sphinx ad- 
fcita LINN. SReulenformige Füblhôrner. Dieberbangenbe, den Sins 
terleib bedbeende Giügef, 

IV. Die Erdfbnadenartige Phaläne. La Phalene-Tipule. Pteropho- 
rus GEOFFR. Sabenformige Süblhôrner. Slügel, bie auë einigen - 
brtigen Zrweigen bejteben. CSeberfaiter). 

XX 2 V. Der 


XI! | Gefblehtéfaraftere 


V. Der Nadtfalter oder die Phaldne, Phalaena.  DBorflenformige, von 
der TBurjel bis sur pige allinéblig dünne gugebende ; Füblbôrner. 
Miederhangende, au wobl borisontale Flügel. | 

1. Gamilie.  Rammformige Füblbôrner (à barbes* ‘Rein, oder nur 

febr fleiner Gaugrufel. 
Erfte Gattuntg. Horisontale Flugel. 
Swote Gattung. LUeber bdie obern bervorragendbe linterjlügel. 
Dritte Gattung. Micdberbangende Glügel, Ein glatter Bruftfifd. 
Bierte Gattung. Mieberbangende Flügel. Ein bufhichrer Brufifhifv, 
_ oder Müenfamm, 

2. Gamifie. Kammfdrmige Füblbôrner. £anger fpiralformiger Saugrüfel. 
Erfte Oattung. Miederbangende aussezadre Flügels 
Swote Gattung. Micderbangende gange Flügel ohne Facfen. 

Dritte Gattung. Porisontale ausac;are Fliael. 
_Bierte Gattung. Sorigontale ganje Flügel. 
Guünfte Gattung. Sorisonrale Fig. Die Unterfifigel winfetidit 

3. Familie.  Fodenformige febr Eurje Fübbbrner, One Saugrifet, . 

4 Familie.  Dorftenformige fange Fübibèrner, : Obne Saugrüfef. ;: 

s. amilie,  Dorftenformige Füblhbrner.  Sanger fpirafférmioer Saugrüfe, 
Erfte Gattung. Die Oberflügel gefreuét, und die Unterpügel gefaitet. 
Quote Oattung. Miederbangende Fligel. Ein glatter DBruftffhifbs 
Dritte Gattung. Miederbangende Fligel. Ein Rüdenfamm, 
Viecrte Oattutg. SHorigontale breititebende Fliaef. 

Günfte Gafttung. Um dem Rôrper gauolie Flügef. 

Gebfte Gattung. Rurge, und vorne breire Flügef. 

Gichente Gattung. Un den Geiten berabbangende Flüaef. : 

Adte Gattung. Edhmale, binten wie ein Sue in die pe fte, 
bende Slügel. 





Bwote laffe. so"  : 
Ve häntige unbeftéubte oder unaefhuppte Stiügel. Ein Mauf oÿne Qébne und 
Gauarifel. 
VV Die Phrogande.s ébée Grialingéfliege. La Frigane , Phryganés. 
Dorfenformige y; léngere Fübiborner, als der Brufifhifd, Ein Mauf | 
. Obne Zébne und Saugri “ mit vier Bartfpigen.  Mieberhangende 
Slügel, 


der in diefen Abhandfungen vorfommenden SGafeften, XII 


Flügef, die Unterfügel gefalter.  Drey Fleine glatre Ojellen.  Fünf- 
afieberihte Fufbtérrer. NE. 

1. Gamilie. Füblborner von gfeidher fânge, oder bod) obngefäbr fo fana, 

- afs der Rôrper. - 
2. Gamilie,  tängere Süblhérner afs der Rôcper. | 
VIL Die Cintagesfliege, oder’ Ephener. Ephemera: Gebr furge Subl, 

bôrner. Ein Mauf, obne Gübne, Gaugrüfiel und Bartfpigen, Gent, 
recht in die Hôbe febende Flügel.  Ricirere Unterfügel.  Qwo oder 
bren ffeine gfatte Ogellen, Œir Scdnvanz mic borftenformigen Fébden. 
ünfalieberidte Fufbiätter. 

1. Fanilie,. Ein Shan mit drer Boriteit. | 

2. Familie. Ein Sdroanÿ mic wo Dorften, A 





Dritte Klaffe. 


Yi bäutige, gfeihgrofe Slügel, mit sign oder nesférmigen Udern. Ein 

Maul mit Gäbnen. 

VIUL Die SBafferjungfer. La Demoifelle, Libellula. cbr furie 
Gübthôrner. Ein viersabuibres Paul. Cfeid grofe, bveite, fnécçcht 
tn die Hôbe fiebende Flügel.  Drey fleine gluite _. Drenglies ‘ 
‘ berihte Fufblärrer. Sd 

jé. Ein dicer, runblichter, Geynaÿe o gan pere Ropf. Horizons 
tal ausaebretrete Fiael. 
2. Gamilie. Œin breiter, aber Furger nus Genfrect in die Sôbe flebenbe 
Flüaef. 

1X. Die Giorfieue, oder Der EP Hemerobius. Fatenformige, 
féngere Gübibôrner, afs der Crutihid, Ein gcjdontes Maui mit vier 
Dartipigen.  Gleiharoe nieberhangente Fligel, Die Unterfügel ge; 
faltet. . Rleine afacte Oiclien.  Giünfoliederichre Fufibläirer. 

-X. Der Unicifeniome. Le Fourmilion, Myrmelcon LINN.  Reufen, 
férmige, mie dem Bruffhilo gleid) lange Fübihôrner. : Ein gesabntes 

tauf mit vier Barcfpigen. Mieberbangende gleid arofie Slüdel. 

Die Unterfaget nidyt gefalter Rleine glatte Ojellen Fünfstiederichre 

Bupbldirer. | nn ; | 

XX3 XL. Die 


VIX Gefbledtsfaraftere 


XI, Dis Afterfrüblingsfiege ,; oder Ufcerphyrgande. La Fauffe - Frigane. 
Perla GEorrr. Poritenformige féngere Œüblbôrner, afë der Bruit: 
fhild. Ein gejabntes Mauf mit Bartfpigen, Cane, borigontale und ges 
freubte Flüugel.  Drey fleine glatte Ojellen,  Drengliederihte Fubblätter. 

T. Familie. Einfader Scroang. 
2. Gamilie. Ein Swan mit gwo Borften. À 

XII. Die Gcorpionfliege. La Mouche - Scorpion. Panorpa. Gabens 
formige, längere Füblhôrner als der Brufifhifo. Der Ropf in einen 
walgenformigen ; am Œnde mit Säbnen und Bartipifen, befesten Saug, 
rüfel vorgeitrecft, ange borijontale Flügel. Dren fleine glatte Ojel, 

| len. Günfalieberihte Fufblätrer, Das Männcdhen einen Zangenftnwans. 

XIII. Die Rameclbalëfliege. La Raphidie, Raphidia. abenformige Gübls ” 
bôrner. Ein gejabntes Mau mit vier Dartfpigen. Ein fanger, fhma 
ler, walgenformiger Brufffhifo, Gange niederbangende Flügel. Drey 
fleine gfarte Ojellen.  Dibraliederidte Fufblétter. Das TBeibchen eis 
nen frummen Dobrftadel. | 





Bicrte Rlaffe. 


ter bâurige Glügel. Rüvgere Uncerflügel, mit grofitentheifs fângs faufenden Abern. 
Ein gejébntes Mauf. Das TBeibchen einen Aer; oder Bobrftachel. 


XIV. Die Biene. L’Abeille, Apis. Grebrochene (brifées) Füblbôcner mit 
fangem Sorbderaliedbe, Œin gegabntes Mauf, mit einem Biegfamen, ef 
fenbogenférmigen, binternvärts gefalteten, und unterwärté anliegenden, 
Gauarüfel. DBreit flebende Glügel. Der Hinterleib Hbäângt mit einem 
furjen Fübenchen am Bruftfilde. Ein fpigiger im $eibe fe'ender Gta, 
chef. Mebformige ovale ebene Hugen, 


XV. Die Shneumonsbiene. La Proabéille. Apis-Ichneumon (Apis 
Ichneumonea LINN.). Œnrmebder feufen, oder fadenformige Œübls 
bôrner, mit gmoff Gelenfen.  Œin gejabntes Mauf, mit vormärts Îles 
bendem, und in einem walgenformigen bornartigen Œutterafe fiegenden, 
Gaugrüfel,  Dreititebende Glugel. Der Hinterleib bângt mit einem 

. Fäbenchen am Brufifhilde. Ein fpigiger, im Leibe ffefender Stachel. 
Mebformige, ovale, glatte Augen. | 
XVI. Die 


der in Diefen Abbandhmgen vorfommenden Snfeften, KV 


XVE Die YBefpe. La Guêpe, Vefpa.  SGüblbôrner mit fangem Dors 
bergliede,  Œin gesabntes Tiauf mit einem bâutigen verfhfofenen 
Gaugrüfel. Doppelc féngs gefaltete Gliige. Der Ginrerleib bânat 
burd ein Furges Gébenhen mit bem Drufffbifbe gufammen. Ein 
fhigiger im £eibe ftedfeuder Srachel. . Mesfirmige, freubweife ausges 
fbmeifte Auger. | | 

XVIL Der Raupentôdter, oder die Yhneumons : Lefpe La Guêpe- 
Ichneumon. Sphex. Œntiveber gebroiene, oder fadenformige, 
gmôtfalieberihte Œüblbbrner.  Œin gejabntes Mauf ohne Saugrüfel. 
Breititebende Glügel. Der Hinterleib béngt durch ein Fébdencherr am 
Brujtfhilde. Ein fpisiger im Leibe ftefender Stade,  DMebformige 
ovale und gjatte Auger. ; 

I. Gamitie.  Reufenfrmige, gebrohene Süblhérner. 
2. Gamilie, Sadenformige Füblhôrner. 

XIIX. Die Oolbtwefpe. La Guêpe dorée. Chryfis,  Sabenfrmige, 
gebrochene ; amblfalieberihte Süblhôrner mit féngeren Bordergliede, 
Ein gejabntes Mauf,, obne Saugrüfel, Breitftehende Flügel. Ein 
unten flachboler Sincerfeib ; am Ende fnsgemein mic rauben Punfs 
ten. Ein biegfames, bäutiges ; im Leibe jiecendes Dobr ; morinn der 
Stachel verfhloffen (fr. 

XIX. Die Scivanswefpe. L’Ichneumon - Bourdon. Sirex.  Saben, 
formige vielgliederihte Güblborner. Ein gejabntes Maul. Um ben 
£eib geformre Glüigel. Der Hiuterfeib fiegr mic feiner gangen Die 
bidht am Drufifibilbe. Ein fleifer gugefpigter Schwang. Ein sum 
Tbeil bit unter bem Daude anliegendes, und in wo SHalbfheiden 
eingefchiofenes Dobr. 

XX, Die Gdlupfvefpe. Ichneumon, Entweber boritenférmige vicfgegfies 
derte, oder feulenfürmige, oder aud) wolf éjtige Aüblbôener Ein ge, 
sabntes Mau. Sorigontale breititebende Flügel Der Hinterteib béngt 
burdh ein balb furjes, balb fângeres Yädenchen am Drufhihilde, Ein 
gum Tbeil unter dem Dauche didye Dur dit und in go Halbfcheiders 
eingefloffenes Bobr. 

E. Famille. Porftenférmige Fübfhôrner. TBafjenférmiger Sinterfeib. 
2. Familie. Boritenféninige Fübfhôrner. Gpindelférmiger Hinrerfeib, 
3. Gamilie. Doritenformige Güblhorner,  Siéelféemiger Sinterfeib. 

: 4- Samilie, 


…., 


XVTE Gefbichtéfaraftere der SGnieften, | 


4. Gamilie. Borftenformige Güblbôrner.  Rugeffdrmiger H'ntetfeis. 

5. Gamilie. Boritenformige Fublbôrner, Das Füdenchen des Pinterfeites 
oben auf bem Drufffbilbe eingraliebert. 

6. Gamilie.  Foabenformige, überall led dite Füblÿôrner, 

7. Famifie. Keulenformige, gebrodene Sübibôrner. 

8. Gamilie, Ueftige Fibibôrner. 

9. Familie.  Ungeflügelre LBeibchen, CS 


XXI. Die Gallfliege. Cynips LINN. Diplolepis ceorrr. Sadenformige 
lange, 13 ober 14 glicderichre Fübibôrner. Ein gejäbntes Maul ohne 
Gaugrüfel.  Horijoutale Fliael. Et fait epférmiger,; an den ei 
-ten Radgedrirer ; unten gugefpifter,; init einem Éurgen Fébenchen an 
Bruftfhifde bangender, Sinterleib, Ein im £eibe fpiralfdrmig jufams 
mengedrebetes, und jwifben wo £amellen fiegendes Bobr, Die {ar 
ver feben in den. Piansengallen, 


XXII, Die Vlattiwefpe. Mouche à Scie, Sägeñiege. Tenthredo, Eïn 
gejébntes Mauf, ohne Saugrüfef: , Gefrinfelte, um den Leib geformte 
Slügel. Dec Hinterfeib bângt mit feiner gançen Dide am de sé 

1. Familie. Rnopfformiae Fibibôrner. 
2, Gamilie. Keufenformige direnglicderihte Fubibérner. - 
3. Gamilie. Fabenformige neungliederidte Füblborner. 
4. Gamilie, Rammformige Füblbôrner, 
. Gamilie. Borjienformige, vielgliederihte ; bocbitens über sont ie 
Sübfhôrner. 

XXIIL. Die Ameife. Formica, Sübfhôrner mit langem VBorbergliebe, Ein 
gesdbntes Mauf. Ben dem Méännchen und YBeibchen borijontale. fu, 
gel. Die Gefhfechtiofen ungeflügett. Der Hinterleib bänge mit els 
nem Éuryen Stielchen am Drujifhifbe, 

1, Gamilie. Œin fleines fenfrecht ftebendes Schuppchen auf bem Srielden 
des Sinterfeibes, 
2. Gamilie. Das Otielhen bes Hinterfeibes ds aid und ob 
Gdupphen. 
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Erfte Nede 


von den TnfcEten überbaupt *. 


nter aflen Sand und BBaferthieren find die Vnfeften in ibren Gefblebtern, Ars 

ten, und Gnbivibuis bie gablreidften; aber gegen bie vierfüfigen Thiere, Vos 

gel und Sifbe, bie Fleinfien, Dagegen vermebren fic fid oft gang erffaunlib, und 
verurfahen uns daburd auf mandekeg Art grofen Scdhaden und Ungemad, Do 
A 2 : baben 


#) Die Rede babe id fon, che id den Por. Æinleitung. .: Betradtung über die Nas 


fag fafte, das qamge-Pcerifche Bert herauéqu ge tur, 2te Auf. 181-195. ff. 26:1- 287. 
ben, im gten Std des Yiaturforfhere. ff Miller 2 ar Erfldruug des £. NE. 
8, 1774. ©, 266 überf sten Th. 1. 3. G. 1 f. Reaumur Mém. pour 


Son ben nfeFten FPE vergleide man fervir à l” hift. S Infe£tes. Tom. 1. P, KE Mém, 
: Theologie des Infeétes de Lefer avec des Re- 1, p. 1. fg. Stoammmerbamms Tibel der Nas 
marques. de Mr. Lyonet, à la Haye. 8. 1742. tur. Sol. Peip. 1752. 1-4 Rap. Onomatol hift. 
Tom. L. Chap. 1-4. p. 35-115, tweldhe Anmerfuns nor. P. 4. p. 527-560. Sulsers Grid. Borr. 
gen von sir dberjegt, und in ben aten ünd 3ten . Allgem. Miagas, der Nat. 2 PB. G, 328 9. D, 
Japroans der nenen Berlin. Mannigfaltiafeis ©. 321. Srocdifhe Abbandl, Reaiff. Jnféttn, 
ten, ©: 263 ff. cingerüdt find. Sulzers Kenns Comment. Lipf. Dec. L Ind, Loi ea (6, 
iciden ver Jajcften 3ürd. + OU PE mb 


4 … Erffe Rede 


baben fie au éînen affgemeinen und befonbern Muben, der fit bfto deutliher offens 
baret, je mefr man ifre Gefhidte unterfudt *). : 


Obne mid bey der Erflärung des Mamens Snfeft **) aufsubalten, ben man bdicfen 
fleinen Gefbôpfen beygelegt fat, till id) gleid anfangs die biere befibreiben, die man 
unter bicfer Rlañe begreifen muf, und ibre GcftblechteFenngeihen angeben,  Œinige 
Grifrfteller faben fie bof die Ffeinften, oder Blutiofen Zhierder: genannt; aber Be: 
nennungen, die fi eben nicht recbt gut für fie fbiden, Denn gewife Arten find grof 
genug, 4. €. bie grofen inbianifden Shmetterlinge “*); ingleiben die Sommerg, vie 
aum Rrebsgefblebt gchôren, und wabre Ynfeften find’ +). YBas bie vote Denennung 
betrifft; fo faben die nfeften, tie alle andern Tbiere, But in ifren Mdecn laufen, es 


ift nur nidt voth tt). Bernuttelft des Brergrôberungsglafes Fann man den Rrcislauf 


#) Ter denft nidt gleif an bie Reibthümer 
cines Landes, melhe der Scidenrourm, und bie 
Œochenille geben? IBie viele Miluonen Bac, 
nnd anderer biere, nébren fit von Ynjeften? 
Bas bat -nibt die Särberey dur) die Yufctren 
gsvonnen? ie vel taujend Guiche leben allein 
vom Uferaafe oder Dem sSaft, cincr mabren Re 
derfpeije für fie? Unb ift c$ ctioné gerinaes in der 
Detonomie, daf in Grain jâbrlid vice Baucrn ibre 
Qlecter Rarrentveile damit büngen Fônnen? So vicl 
Æpbemern enrfiéhen in cinem cingigen Fleinen 
Bade. S. Bonnets und anderer Raturforier 
Qbbandlungen aus der Ven: Salle 8.1774. 
6. 371, Lyonet fur Lefler Tom. #1. Chap. 1. 
Liv. 2, p. 141, anderer cimgelneu Gcriften vom 
… Mugen der TnfeFren qu gejhiweigen, 6. 


#*) ©, Bonnets Perradtunq dber die Ratur 
ate Auf, &. 52. 54. Widliers ausfübrlihe Ertid 
ang des LR. ©. sten Th 13.S.1. 6. 


#n#) 3. €. Phal. Atr. Atlas Linn S. N. ed. XII, 

. Sos. no. 1. Der grofe Spicgcliträger, den 

lanFaart Shaupl. der Raupen x. nat) Ko- 

Ddocbs Meberf. Lcip;. 8. 1690. Tab. 18, 19. abaes 

Bilbet bat, und acer 301 in der Dreite, aber drey 

da der Linge haben fol. Dejonderé Cramer Pap. 
œxot. L. c-9. A. 6, 


b Lefier rebncte den Krebs nidht qu ben 
Wniefien: Cyomet aber bat in jeiner Unmerhimg 
œur Yeferiden Theolaate ter Jufcfren Tom. 1. p. 
93 bervieien, haf-er obue die qcrinafte Auénahme 


baqu gebôre. Deun er bat 2, Feine emuere Rnoden -4ah 


defels 


2. die gewübnliden Œinfdnitte des Rôrpers 3. fein 
rouhes Dlut 4. féine Nafeé, Dbren, Maul, und Aus 
gen, tic fie andere Threre baben. Due Grôfe thut 
Dier nichté. Dat bot Drwry illuftr. of natural 
hiftory Lond. 1740. 4. Vol. #. Tab. 31 cinen 
Scarabaeus von 4 4 bepnabe $ 3oû lang, ben Doct 
in feinem Séfertmerfe, davon aber je$t nur erfi 24 
DPiarten beraus fiud, Tab. XXII. no. 151 mit 
Merimutterfarbenen Slügeldeder und ctioas licinee 
vorgefiellet, aber mit Mecht L'acicus ingens gencns 
net bat,  Gem Batalaud if Amerifa; (eme 
Gtrufeur am Ropie jo fcltjanr, and feue-Sarben 
auf dem erffannhih arefen gcwdlbren Brufighitoe, 
tie and an deu Flügeldeden fo prädtig, baf id 
ibn mit Nedt unter die wunderbarfien Gejchôpfe 
recnen Fann, an denen fih die Beisbcit und Macdt 
des Shôpfers vorsalid auégegeiduet bar. 6. 


++) Die Barbe gebôrt cigentlid nidt sum Mes 
fen des Dluts; tondern der Rreiélanf der in ben 
Mbern cincé thicrifhen Rôdrperg girfulirenten Les 
bensfäfte. Da fi biefer nu in atea Hrten von 
OYnfetten, fouar in den Feinfien befinber; fo Fann 
die BlurlofigFeit Fen Rarafter ber Jujeften jen. 
£yonet € UnmerE, am Lefer, : B. ©. 77) alaubt 
gtoar, Die Ratur mache bey den Kegemwirmern, 
und gemifen, in Dolland bâufixen Wafetfchnes 
den, cine Ausraun, meil jene em rôrbliches, bdicie 
aber ein recht purpurrothes Slut bâtten; allein ba 


er dicfes fdirieh, barte man die nfeErologie von 


der Selminrholoqie nod) nidie jo qenan, al£ jegf, 
acfieren Due KRegemoürmer und Sdnes 
Œen achbren mi pr Den Ynfefren fondcrn ju den 
lreien. Select der ABüruwr. 6, 


von den Snfeéten überbaupt. $ 


defelben in ielen Mrten feben, unb id babe ifn in den Spinnen, und PBaferafeln *) 
deutlid wabrgenommen, 
| Cynfeften aber find folde Thiere, mweldbe- r. Fein inneres Rnochengebäude faben, 
fonbern beren Rôvper bep einigen mit einer weicenz bey anbern aber mit einer farten 
bornartigen, und ofrermalen faalidten Saut umgeben ift; deren Rôrper 2. burd ge 
wife Ninge oder Einfnitre, bep einigen ticfer, ben anbdern flacher, in verféiebene Ab: 
füge gerfeile ifts die 3. vorn am Ropfe mit Büblbôrnern verfepen find, und 4 niemals 
meniger, als fes geglieberte Güfie baben **), 

Bir mwollen biefe dier allgemeinen Renngcihen näfer entivicein. 

Befanntermafen baben die vierfüfigen Tbicre, die Bégel und Fifbe intendig im 
Rôrper Rnochen, mwelde insgefant das fogenannte Gerippe formiren.  Dicfe Rnocben 
find mit Blifh und Haut bededt, und an ibnen bängen aud die Diuffeln, Den den 
Dnfeften bingegen fiabet fid gerabe das Gegenrhril. Sie baben inwendig fein Knoden- 
gcrippe; londern lauter Sleifb und mice Tbrile, die bon aufen mit einer Garten oder 
tweiden Haut bedecft find, weldbe ben cinigen federartig und biegfam, bep andern Gart, 
bornartig, auch wobl fbaalide ift. juwendig an der Gläde der Haut bängen die us 
ffeln und Sledfen, svelche sur Bervegung der Blicder bienen.  Bolglid faben bie Ynfef: 
ten, fo su reben, ifre Mnochen ausimenbdig, ffatt baf fie andere Thiere inwendig im 
èryer baben.  Lind bies ift aucd bas mefentlichfte Renngcihen ber GnKften, fo bafÿ, 
meines Cradtens, alle befcelre Mcfen, die foles nidt Gefigen, von diefer Klafe ausju- 


#*) Dies Ynfeft if Onilcus aquaticus Linn. 
8. N. ed XIE p.106. no. 11. Srerfds von nf. 
to Eh, Lab. $. Qu den Finaugen (Monocuius) 
Défiuvers in dem Monoculus purx arborelcens 
Lion. p. 1068. no. 4 und quadricornis no, 6. ift 
bicéer Rrertlauf der innern Câjte uncer cinem que 
ten Ritroitop denctih und anacuchm ju fehen, &, 

#+) Qu melhen Eten die Sujetten mit aus 
Bern arèbern Ebieren dbereinfounmen, hat Lyonet 
du fernen PinmerEungen am Zefer Tom. I. p. 
ég. mad meiner Ueberi, im 2ten Yabrg. der Bers 
Jin. Manmigfalr. ©. 35% fchr beurlid barge 
than. Sas den Rarafter betrilit Daf fi: invcudig 
cine Raotben haben, . defen Ann Tom: 1. p.74. 
in den Manif. ©. 3 © Mie das Bart Sicifh 
bep Den Yrictieu ga nebmen tcp, bat er p. 77 €rs 
Midrt, Berlin. Nianmgf, ©. 373. 


debriaces veralehe man ficrmit Me Leficr: 


den Renrsenhen der Grfcften à haben fie Frine 

eoben -2 fon Put 3 fn fie fchr Hem à haber 
cine pergamentantije Daut $ der Loib 4ft waterpdhicos 
“eut cagclubs. 


A 3 fcliefs 


Bu bicjen bat Cyonet p. 79 Berri. NT. €. 
376 nod tolgen-e Fünfe buyuaejcgr, die cin Beuge 
nié feiter evéndluben Eenfiht fun, 

. Die Cinfhaitre des Rôrperé, wovou fie Fns 
(eEren beifen, mad bie ICifenjhaft ben Namem 
Jnfebco + sder Œntomologie fhbrt. | 

2. Rein ungcflüacttes Gnjcfr bat vier, und Ecin 
gcflüaclres swwcen Guér. 

3. ie haben Feine YTafentôcher und Dbrer, 
aber andere Bertjcuge des Dibembolens am Rd: 
per und Brufifhilde. | 

4 Die Rinnbaden oder Säbne geben ben des 
neu, die deralcihen Oraancn haben, von der Linfen, 
pur Recbten, und von der Nedten sur Linlen, aber 
nicht von mncen in die Dube, oder von vben nieder. 

5. Die Augen haben Peine Augenlicder, fciuen 
Rcgenbogen, und temen Augeapfel. . 


QRie Ge Line farafrerifirt hat, if belannt. 6. 
DéfentS. N. ed. X1L.p. 857. MiüNers auéfbbrl. 


_ Elo LR S. ste Th 15. S.21. 6. 


6 Grffe Rede | 


fblicfen find,  Bolalib müfen Schiangen, Eiberen, Shilbérèten, Frôfhe und 
Rrofobile nict gu den nftften gerednet werden, meil fie inmenbig Rnoben und Ges - 
rippe baben, Go baben fie aud nur bier Bübe, die Schlangen aber gar Feine, und am 
Ropfe feine Büblhôrner. Aus dicfem Grunbe bat fie auch der Mitter Linne guerft, und 
mit Met, in eine befondere Riafe gebradt, und Amphibien *) genennr.  Hingegen 
find bic Rrebfe, und die Rrabben **) twaÿre und eigenclide Ynfeéten, mweil fie Fein ins 
neres Rnocdengerippe, fondern eine fhaalihte Saut baben, welde die inniern Theile bez 
bee, und am Ropfe orbentlie Fübibôrner tragen. 


Das gtmente allgcmeine Rennyciden der Snfcften beftebt barinnen, daÿiifr Rôrper 
an verfiedenen Orten, dburd mancherlen, bald riefere, bald flâchere Queercinfnitte abs 
. getbrift it, welche bem den meiften gleibfam Ringe formiren,  Cinsgemein befteft der 
Dinterlcib aus folten Kingen, bic gfcibfam als forn- oder Hcderartige Plarten, gum Tfeif 
giner in dem anberu, ftefen. Den den meiften find diefe Minge (cbr fharf und merflid, 
ben anbern aber, als ben ben ©pinnen und Milben fallen fie nibr fo deurlib in bdie 
Auger. L | | 
| Die Füblbôvner +), vwelche die Ynfeften am Ropfe baben, find lange, bünne und 
bereglide Theile, die gemeinigfid aus viclen Gelenfen Geftehen,  ifre Geftalt ift febr 
verfbieden.  Cinige find lang, anberc Fury; einige fabenfürmig, andere baben am Ende 
cinen Rnopf. OP man gleidh überbaupt fagen Fann, daf alle Ynfeften Sübibôrner haben ; 
fo gicbt es doc jwo Garrungen, an denen fie nicbt ju feben find, db meyne die Spin: 
nen, und Milben, bic gleibwobl ju den nfeften gchôren.  Haben fie wirflibe Subl 
bôrner, fo mübeu fie febr Flein, und wie die fcinften Daärden fepn.  Bepde Gattungen 
von Sufeften haben wirffid vorn am Ropfe mancherley Gaare, vielleicht liegen fie darunz 
ter verborgen Ÿf).  Diit den Büblhôrnern der Cifaden (Cigakes) bat es faft chen die 

| | | Dervand- 


*)S.N.ed XII, CT NT, Amphibia p.247. 6. 

#*) Krabben beifen dberbaupt alle fpinnen 
férmige Secfrebfe, als def Linner Cancri 
brachyuri, die fogenannte !icerfpinne, Cancer 
araneus, Der Mlibater, Cancer Maja; der Tas 
fhentrebs, Cancer Pagurus le Poupar, u, (.tv. 
Qu Aicherjachien aber nennt man and Flcine {angz 
aciodngte Rrebje, die Barneclen, oder Bären: 
Erebje, Cancer Sgnilla Linn. Krabben S.X6: 
feis Gnjefren Del, LL D. Lab, 61,62, G. 

+) ©. des Derrn Prof, Érrlcbena Unfanaés 
gründe ber Raturgefhidhre, 2te Auf. ©. 231. G. 

11) Dicfer Smeifel 146 fé mines Erachrens 
leicht bebe.  Benn die Spinner und ibes 
aufer ben Säbnen, Sreffpigeu, uud Güben, vern 


Tab, 5. ©. 20, wo er von den (ilbers Des Œods 


am Ropfe nodÿ gtveen dergleichen Theile baben, bic 
fie, voie andere Ynfeften su chen ber Abfibt, sum 
Süblen gebrauchens fo Fdnnen wir 1bnen wobl uns 
mbglid bdiefe Drganen abipreden. Mun baben fie 
aber bergleichen, toie befonders bib den MRilben jes 
des qute MiFrofFop seigt, mur daf fie nidt fo lang, 
fein uubd sierlih, alé bep anbdern fiud. Biclicidt 
brauchen fie foie, gmmal vie Uilben bep ibrer 
cinge{@ränften Oefonomie midt länger, und bie 
Spinnen baben ibr sartes Gefübl mit fomobl 
bierinnen, als in andern Glicdmafen. Line bat 


fie suar nidt cigeutlid Anrennas, fonbern bep den 
“Spinnen pa/pos duos articulatos, und bep den 


Uiilben Fentacula genannt; allin KRôfel 4 3. 


von den Snfeften überbaupt. . 
Bermanbnifs denn fie find furg und troie die feinffen Daare  Oie Abficht dicfer Theile 
| if uns no jure Scit (blebterdings unbefannt *). 


Aus der jebt gegchenen Erflärung ber Süblbôrner, die id hberhaupt nad der Pes 
ftalt derfelben eingeridtet Gabe, erfellet, baÿ die beregliden Sôrner am Sopfe der bebeds 


tengräbers oder BiefarmPäfers, Silpha ve/pillo, 
Banbdelf, bat fie von den at Giüfen, und Greffpi. 
deutlid unterfieben, und eigentlihe Sibls 
densr genannt. Yon den YWilben bebanptet 
e$ unfer Berfaber in ben folgenden auébrücdlich, 
wud nennt fie Sublfpigen. Bon den Spinnen 
aber fagt Rôfel am angefübrien Drte S. 243, 
Daf fie aufer den at langen Sü£en, nod gtvecn 
Fleinere vorn am opfe bâtten, die man Süblfufe 
gennen fôune, Dies fep aber nur von den euros 
péifen Œpinnen qu verfteben, benn er babe eine 
En auélänbdifhe gefeben , die aufer den bipden 
lcinern Süblfüfen, tvirflit $ebn grbfere gchabt. 
G. das Berncrifde Magaz. 1 Th. 1 Et. €, 
202. a 
*) Go viel if t00b! getvif, baf fie ibnen ju ib« 
ren oéfonomifhen Beddrinifen bôchft unentbebrlid 
Le Die Büblbôdrner find Feinen Uugenblid ru 
ig, fondern imuner in Bewvegung. an ficht die 
fes teurlid bep viclen Yhneumongarten, und den 
Gtanbläujen. Man betradte ibre verfdicdenc Ge 
flalt von den Süblhôrnern des Rrebfes an, bis ju 
den Güblbôrnern der Hcinften Doduren: man den 
Le au bie erffaunlih langen Antennen der Holibôde 
(Cerambyx) und an die Furgen und bepnabe uns 
fibtharen der Gifaben; fo wird man nicht in Mbrez 
De jeun, da fie nicht jeder Art von Snjeften ju ei: 
net gervifen Ubft gegchen mûren. Mur diee 
cigentlihe Hôfidt su beftimmen, if uné barum 
(mer, tmei! fie uns nod) nidt von der Natur und 
Œrfabrung felbft entoece if, und eben darum glaw 
Le id, baf burd biefe Organen mchr als eine 
Abfidye Fônne erreicht werden. Die nâchfien, auf 
die tir duré Aatben gefallen find, betrcffen Ras 
eund Dr. Mir fhlèfen meil den Gnfeften dicfe 
vden finulideu Bertieuge feblen; fo if ibnen 
bepbes viclleicht durd die Süblbdrner erfegt. Do 
fchen wir andern Zheils, daf der Bertuft der Sübl- 
bôrner die nfeften Fsinesweges bindere, ibre fèr- 
parlien Sunftionen qu verrigten. Co beycnat 
auch die Erfabruug, daË fie cine erfiauntid fiarfe 
… OBiricrung babe. : Bic wsit mcrden uit Cie 
Gdaciffiegen natÿ'faulen Sleijche, und wic po 


ten 


au] ber Luft die Gpbinre nad ffarf richendem 
Dflangen, 3. €. nad dem Caprifolinm oder je läns 
ger je licber geloct? Allein twer Fann es mit 
Gervisbeit auémaden, Daf dicfe Empfindung als 
lein in den Süblbôrnern mobne. Mir müfen Gce 
build babe, bis 8 der Rarur felbft gefält, un$ 
mebr von dicjem Gcheimaife qu entdcfen. Æcfs 
fer olaubte, fie bicaten ibnen bœu, fid ben 
Staub von den Augen su wifhen, bep welder 
Gelegenbeit Lyonet Tom. IL p. 24 in feiner 
Aumerfung faat: fie wûren ben den allermeiften 
Yajeften dayu nibt bicafa genug, und fie braudhs 
ten auch inggemein die Rübe, twenn fie die Auger 
reinigen tvollten, Do En er angemerft, daf fit 
viele, teun fie in Aube fafen, dauit die Augen bes 
decteu, und fie ébnen fiatt der feblenden Mugenlics 
der dienten. te vicle Ynfeften aber haben fo Feis 
ne, baarfôrmige, au jo furse Süblbôrner, daë fiè 
theilg nur een unendlid) Fleinen Glcd der Augen 
bebiden, thcils Fanm Lis an die dlugen reiten? 
Dics mûre alfo Feine allgemeine Ubfibt. Evo 
lanqe man fit aljo ben nauirluen Dingen mit 
blofen MutbmaËangen bchelfen mné, if c8 cer 
qu tarten, und femme Unmifenbcit ju beFennen, alé 
aufs nngcmife ju rathen, Die arèfien Raturfors 
{der baben foldies cingefeben, Aeawimir Mém. 
Tom. 1. Part. L Mém 5. p.282 bat alle Meps 
nuugen darüber geprüft, and gcftebet : daf man die 
cigentlihe Abfiht dericlben nod nidt mife, ob 
man gleid befennen wufe: «8 babe diefe Organen 
chen die Dand gebildet, die nichts£ vergcblit made. 
Zinne alaubt, baf der darinnen wobnenbe € inn un# 
unbefannt, und den nfeften allcin cigen ep. Der 
Abe Spallansant (blânt den Berfud ver: man 
müfie fchen, 06 Die Gnjeften mit verfidmmelten, 
oder abgefdnittenen Sublhôrucrn chen den eg qu 
ibrer gemdbnliden Loctfpeie nûbimen, mogeaen der 
Herr Prof. Tirius cinmendet, def dcr Perudy 
bep den Ynicften dur hs blofe Gefubl Fôane erbafe 
ten werden, @. SBonneto Berrahbtmmg nber die 


Ratur 2te Auf CS. 56. dcficlben und anderer 


Raturforfher dibbandlungen aus der Jufcftoloaie 
S 539 vou deu Füblhôrnern des Miayééfers. G. 


_ . Erfe Rode 


ten dneden (Limaçons) Écine folde Sübléôrner find, als bie Ynféften Gaben, Denn 
fic faben auch gang andere Œigenfhaften, die der wabren SüblGôrnern feblen. Sie fôns 
nen fid 5. €. gans in fi felbft surücjichen, und in ben Rôrper gcben. Bey diefer Des 
legenbeit muf id angeigen, ba es vicle Thicre gicbt, die den Ynfeften fegr äbnlid find, 
und bie man aud (0 lange damit termecbfelt far, bis Linne ertvics, baf fie in eine gang 
cigene Rlaÿe gefest werden müften,  Diefer berübmte Naturfimbiger bat ifnen die Riañe 
der Btirmer angemwiefen, welbe nun ein sablreihes Gefhleht enchäle *)  Dabin grhôs 
ren die Bandtbürmer (Tienia, le Solitaire **), die nadenden, und bebcren Scbires 
den (Limaces et Limaçons), alle Ronholienarten, die Dintigel, die Polppen, die 
Regenmwürmer, die Meernefeln, die Seefterne, u. f. w.  Bwar baben alle diefe Tfiere 
das erfte Sauptfenngcidhen der Snfeften, baG ifnen inmenbig die Knocen feblen; allein 
fie befigen doc Feine eigentfiten Süblhèrner, und die Gübe bey denen, die mwelde faben, 
fommen gar nidt mit den Ynfcfrenfüfen überein, 


Die Gübe betreffend, finbcet fidh wobf Fein eigentfihes Snfefr, bas fine vollfome 
mene Grèfe errcidt hat, oder alle fine Bermandlungen burdgegangen ijt, mwelches beren 
weniger, als fecfe, hâtre **), Do giebt es verfhiedence, die mehr als fes baben, 
Die Spinnen baben ibrer at F}) und bie Bulen einige Hunbert FF). Injtvifhen 
trifft man Schmetterlinge an, die nur vier Gübe gu baben fébeinen, meil fie folhe nuc 
gum Geben gebrauchen; allein vorn am DBruftfhilbe figen nod gwen Pfôthen, welcbe, 
ungeachtet fie Flein find, und gum Gcben nicht bienen Fônnen, bennob, fomopl mwegen 
iprer Gvftalt, als vornemlich roegen des Drts, wo fle am Rôrper figen, als Sübe müfen 
angefchen werden ff). 

Die 
++) Gleiditwobl Fénnen fie bamit nidt acidioine 
der, alé Die mit fechjen laufen. 6. 


#) Man veralcihe bicrmit bes grefen Dâni. 
fhen Linne, tes berübmten Derrn Etatérarh Dtto 
Sriedr. Miülicre Vermium terreltrium et fluvia- 


tilium etc. fuccinéta hiftoria Vol. 1, P. 1. 1773. 
4. Praef, und Œinl, /n/u/oria. G. 

#+) Yet fann der Bandiourm nidt mebr der 
Æinfiedler beifen, weil man jeit Furjem Qlte mit 
denen an ibuen bangenden Yungen von ciner Pere 
fon abgetrieben bat, und ef aljo der Œrfabrung 
miderfpriht, baf nur aklemal cince in cinem rhuez 
+ fhen Rôrper mobrie. 6. 

***) Bon den Süben der Ynfclten f. Lyonet 
fur Lefler Tom 11. p.53. fq 6. 

+) Beridiedene Mrten, bejonders autländifthe 
baben 3cbn Sübe, alle Miilbenarten adx, aber 
nur fes, tuenn fie aus bem En Fommen, doc 
ge fie mad) cinigen Déutuugeu nod) sw. 
en. 


fit) €ë finb blof cinige Gattungen von Tage 
faltern, die deraleiden Piéthen, uub nur bier eis 
aentlie Gepefüfe haben. Œic entfichen mie Kôe 
el, und andere biéber gealaubt baben, alle aué 
Dornraupen, und KO bat daraus bic erfle 
Rlafe einer Tagvdacl gemaht, Die Ubficht dere 
felben if nng nod eben fo nnbefaunt, alé bey den 
Süiblbôrnern. Sollen fie, mic einige Naturfore 
fer glanben, die WBerfjeuae fepn, tmomit fie die 
Mugen reinigen ; fo frâat fihé, tarum die andern 
Urten ber Dapilions nidt audh damit verfeben find. 
Sepp Neder. Inf. bat indefen jhon geicigt, daf 
dergleihen Dapilions auch aus ungeddrenten glatten 
Ranpen entftchen, and folbes I. Gt. t. 3. 4. 5, 
mit den Depipicien der Pap. Phaedra, Hyprran- 


tus, und Zurtina erviefen, G, 


von den Snfeéten überbaupt. 9 


Die Snfftenfiibe beffchen aus viclen sufammenaegliederten Stüden.  Ynsges 
mein Gaben fie drey Hauptthale, Der erffe if das Düftbein (cuille), bas mit bem 
Rôcper, vermittelft eines Fleinen bemeglihen, swifben bepden fisenden, Birbels jufams 
menÿängt, ben man das Mundfhid (anche) nennen fônnte, Der gtvecte bas Schien- 
bein, oder ber eigentlibe Schenfel (Tibia, Jambe), und ber britte bas vorberfte Gufs 
blatt (pied, tarfe), twelces mwieber aus gwep bis fünf Gelenfen befteft, und gemeiniglid 
am Œnbe mit wo Rrallen oder Séfden bewaffnet ift *) 

Der Rôrper der Gnfcften befteht aus dren Hauptitüen: aus dem Fopfe, dem 
Brufffhilbe (corceler, Bruftfhid, Daléfragen) und dem eigentliden L£eibe (ventre). 
Am Kopfe fisen die Bübléôrner, bie Mugen, die Bäbne, und die andern gum Munde ges 
bôrigen Organen. Ant Munbde befinden fid auferdem nod Fleine geglicderte Thcile, bie 
man Bart{pigen (barbillons), oder die Fleinern Süblfôrner nennt, beren an der Zabl 
gwen, vier (56 feds finb **). 

Die Hugen Haben fcine Augenlicder, und find entiwcber einfach, oder sufammen: 
gefegt. Ben den lefitern ift die Dornbaut gleihfam facetten -oder nesfôrmig aebilbet, und 
beftept aus einer ungäbligen Menge fleiner Augen F). Aufer diefen nekfôrmigen Gaz 
ben verfcicdene nfefren, rect nben am Sintertfeile bes Kopfs, nod stven Bis bre 
Feine alänjende Rügelchen, mwelche ebenfalls Hugen ju fepn (einen, und bie man bie Elei: 


nern Mebenaugen genennt bat ft). 


#) Giniqen, al8 ben Miilben, fcinen bicfe 
SLlauen ju feblen, und fie baben an deren flatt cine 
bâutige Dalbfugel, mie ein Thecfôpfhen, momit 
fie fit an ben glarten Räfern aujaugen it deren 
Mitte aber, twenn die Milbe tobt if, cn guteé Mis 
Frejfop die Rlacén entdedt. Anbere Juichten has 
ben Güfe mit einer bewealiher Rlauc (chela, ma- 
nus). ©. Errlebens Anfangégr. der Rarurgeih. 
G. 238. 6.356. G. 

**) Palpi, tentacula, antennulae, Grefifpimen, 
bon’ verfdiedener Unjabl, dod aemenialih nur 
vier, fo au in der Bilonng und Ridturq unter 
fhieden find.  @ic crleibtern den jujcfren das 
Srefen, und find vidleidt überdem WBerfjeuge ci 
nes Ginnes. ©, des Dern Prof. Ærplebens Ans 
fang#gr. der Maturacidh. 2te Auf. S. 235. 6. 

?) Bon ben Augen bder Jnicten | meine 
Mnmerfung im 3ten Std des Naturforfcbers. 
Rraumur Mém.'Tom.!l Part.L Mém $. p.261, 
Groammerbamme Mibel der Matur €, 200, 
201, Leffer par Lyonet Tom. IL. p. 27 fq. Bas 


v, Deer JhfcFe. II. 3, L Qu. 


Das 


Fers jum Gcbraud) leidit gemacdites Microfcopis 
um. Sur $. 1753. ©. 240, Œrrlcbens Un. 
fangéqründe der Raturgd. C. 233. Sulsers 
Renngeiben der ni. S 32. Bonnets Frtrache 
tung über Pie Parur 2te Auf. S. 54, wo cé unter 
audern beift. anche Arten von YnfeFten 
find des Ecbrauche des Pefichts beraubr,, 
 Fenne Fein cinjiger obndugiges Gujelt. Biels 
leidjt bat Bonnet hier gemife Urten von Wire 
men gemepnet, Denc Linne inggefamt mit bem 
Plinius, aber ohne Grund, die Agen abacfpro- 
heu bat S. N cd. XILÏp. 1069 Æermium ge- 
nus omne oculis carer. ©. Müller von IGürs 
mern ©. 9. Gi. 

tt) G. mone Anmerfung im 3ten Ctid bes 
Taturforfders. Bonnets und anderer Nature 
forider Ubhandlunqen aus der Ynjclroloaie. &, 
375. von Gleiben Gefbidte der Ctuberfliege. 
Môrnb Gol. mit illum. À. 1764. Reaumur Mém. 
Tom. 4. Part L Mém. 6. p 307. 310. 311, 
ŒÆrplebens Anfangégr. der Naturgeh, ©. 233. 


$. 346, 
pa) 


Erffe Rede 


Das Mau *) bat Bey vielen Arten von Ynfefren eine verfbicdene Geftalt. Ve 
cinigen iff es mit gwen Bäbnen, oder bewveglihen Rinnlaben verfchen, bie aber (citmärrs 
auf: und gugehen, Mnbere Éaben blof cinen Saugriifel, der die Selle des Mauls 
vertritt,  Bicder andere baben Fäÿre und Rübel sugleih. Endlid gicbt es welhe, an 
denen man gar Écine Spur von Paul entdeden fann **), 

Das Brufffhilb' if der gweete Sauptrtfeil des Rôrpers, Dies iff insgemein cin 
bices, mit cinec veften, didten, oft Hornartigen Saut bedcdtes Srüd, tworan intenbdig 
die Muffefus und Slehfenbünbel bängen, die benen bdaran beveftigten Küfen und Klüz 
gen die Bevegung geben. Bey einigen ift dicfes Druftihild gleibfam in gmey Srüde 
getheilt,daf es boppelt if, movon man um mebrerer Dequemlichfeit willen bas stwente die 
cigentlihe Bruft nennen ann, Lebrigens bângt es dur ein Fleines Däledhen am Ropfe. 

Dur cigentlide Leib (ventre) ift gemeiniglidh dider und länger alé das Bruftfbi(d. 
Er enthält alle Cingewcidc: ben Magen, die Geddrme, bic £uftrôÿren, die Geburtsgliez 
der beyberlen Gefchledhts, die Enerftôcfe und Saamengefäfe. Am Enbe if der After, und 
bie duferlien Tbcile, die das Gefbleht unterfheiven, Ynymwifhen aiebt es Ynfeften, 
ben benen bie Geburtéglicber an einem ganz anbern Orte, wie bep ben Ribellen unb 


19 


Spinnen ***) liegen, da fie das Dannchen der erffen unter dem Anfange des Seibes, 


6. 346. db gcfiche e8, daf id mid nod nidt 
tôllig àbergenaen fann, ob dicfe Ocellen mrélige 
Mugen fiud, oder nicht. Der Bervers Eleibe amer 
fer, ob fie die Ynjfeften alé cigentliube Mugen 
gum ©chen acbrauchen. O6 bicr gleidh feine ana 
logifen Shlufe gelten; fo if c8 do fonderbar, 
baf fie fo viclen Urten von YnjeFten, den Sdna: 
Een, Æromiden, Tabanis, Semerobien, al: 
len Käfern obne Augnabm, den Papilions fcb: 
Len, tiemobl Derr Kleemann an den Phalänen 
ein dergleihen Nebenauge binten am Kopfe entdecft 
baben wil. S. defen Benträge Tom. 1. ©. 271. 
359. Tab. 32. Gig. ro. Diefer fo mobi, alé ber 
Derr von êl vichen, goeën fu cinfihrévole und ere 
fabrne Naturforfher, von denen 1 mid) midjt ju 
 ernen âme, baben fbrifthid unit der rübmlihfteu 
DBefbeidenbeit mener Fmcifein verfhicdene Grüns 
de eutgcgengeicht, aber bod gcfichen müfin, baf 
der Derveis, ob fie dicje vermepnten Augen mirflid 
um Schen ccbrauden, no Eumer ungen:f um> 

wanteno blabe, und mebr babe ich au nicht 
fagen twolien. ‘judefen it eë mir febr angenepm 
gomejen, den nift minder grofen Naturfindiger, 
Den Derra Sraatérath WMiüller im HRopenhagen, 
auf meiner Seite gn haben, der mmid in feincm 
Ecreiben vom 22ten Upril 3775 verfihert: , Sie 


der 


Baben vüllig Redt, daf die Epremern drey Fleine 
Ausenpunfte haben, uud ibre Brie, daf fie 
nichtiwabre Hugen find, bleibenimicbtig,. G, 

*) Ærplcbens Unfangégründe der Narurges 
fhidte. S 235.8 3439. G. 

+) Den Grand aller dicfer AbAndberungen und 
Serjhiedenbeiten in den Geftalten und Organen 
der Yefcfteu muf man mobl allein in ibren Fes 
dücfnifen, und in der Berfhicoenbeit ibrer Defve 


“nomien fuden ; allcin tclher Berfiandeincs Œterbs 


lien bat Deefe Ticien fon ausffudirt, worinnen der 
Gcôpfer cben jeine fo grofe und mannigfaltige 
MBeisbeit geofenbaret bat? ©. ŒErrlcbens Une 
fanasgr. ber Maturgefh. © 235.4. 351. G. 
#4r) Eine Endetung des Lyoners. @, befien Une 
merfungen sum £Lefer Tom I. p. 184. JD glaus 
be aber nidt, daf e£ allgemein fev, und fi mit als 
Len Cpinnen fo verbalte, ba er ausdridlid fat: 
da fid nur gcivifie Spinnenartenr (o ju begats 
ten pfegten, wicmobl es Aofel Gnfetrenbel. 4. À. 
auch an den Rren£fpinnen bemerft haben vif, 
re cs allqemeix; fo mwéfien mir cine befoudere Ubs 
fit bicfer furjen Sübirèfe ben den Münnhen; fie 
#g a suglad alé Geburrsglicderfhei 
VA . 


von den Snfeften überbaupt, I 


der leftern aber born in den Benden Furjen Süblfüfen Gar, Ynégemein Gefleft der £eié 
der nfefcen aus verfhiebenen Ringen, | 


Die meiflen Ynfeften befommen Flügel, mwenn fie ifre Bermanblungen burbge 
gangen find; viele aber bleiben beftänbig ungeflügelt, Den cinigen Arten bat das Männs 
en orbentlide Rlügel, aber bas Weaibhen nicht *), Die geflüigelten baben entiveder 
teen ober bier lügel, bie am Bruftfbilbe, oder an ber Druft Gängen, Bey vices 
Arten ber swenflüalihten find bie Slügel mit grep borne oder lederartigen Surteralen bes 
dedt, welche das Snfefr dffnet, und ausbreiter, menn cé bie Flügel gebrauden til. Dies 
jenigen, meldhe nur green Glügel ofne Decfen haben, tragen an beyden eiten der Druff 
queen Éleine dfinne fabenfôrmige Eheile, die fi mit einem Rnôpfhen endigen,  Diefe 
Berfenge bcifen die gangen und balben Balancierftangen *). Die Blügel find pers 
gamentartige und biegfume Däute, wie Frauenglaë (Tale), entweber gang glatt, ober 
mit fleinen Sduppen bededft, die ibnen die Garbc geben, und fe undurdfibtig machen, 
Die Blügel der Fliegen find glart "**), aber der Shmerterlinge Ï) mit Shuppen belegt, 

Die meiften Ynfeften baben binten einen cinfaen, oder jufammengefesten Shrvanz, 
der berfhichentlid geftalter if. Ben andern ffedt im Bauche ein Bebrfiadbel verbors 
gen, twomit fie fehen, und no andere baben ein Bobr, bas entwcder fre beraus 


liegt, oder chenfalls im Bauche verfblofen iff ff). 


Die Merficuge des Othembolens liegen au bey den Ynfcfttn ganz anbers, als 
Bey den dbrigen Thieren, Œs find verfthiedene fleine Oeffnungen, bie lângs den beyben 


*) 3. €. bie Phalänenteibden verficdener 
Bürften: Spann: und Mottenraupen. G. 
in diejem 2ten D. 4. Mbb. 4te RE. der Phal. no. 
3. 4. Wie aud die Babchen des BobrFäfers 
(Pcinus fur), obaleich bicie tebrern erdentiidhe bars 
te Slüacldecen baben, ©. Ærrlecbens Unfangégr. 
der Naturgefhidte ©. 240. G. 

vx) SlügelFolbbhen, halceres, die biéimeilen 
nod) unter einer Sdhuppe Liegen. Dep den Sdynas 
Een und séromuüden find fie febr fichtbar, und jes 
ben tie Hecine Erommelfièe aus, womit fie aud 
das garte Gummen verurfaden, und alébaun in 
einer jitterndeu Bervegung flchen. Db fi aber 
die Yufeften bamit im licgen das Blcihgctidt 

eben, ift noch nidt auégemadbt. Yd babe fie vies 


en abgefnitten, und fie founten vor mie nad fliee TZ 


gen. Merfwirdig ft «8, daf die MaferFärer, 
Dytifci, ret an der Burjel der Harten Flüacldes 
den, chen cin foldjes bebaattes Trommelfell, als 
die Shmeif und andere Slicgen unter den Glügein 
baben. G 


D 2 Geis 


*29) Rad bem Blofen Augenfhein Fann man 
bag mobl fagen, aber unter cinem guten Mifroitep 
ff cin Blcacnfidacl mnt Milhonen Qargen bedcdt, 
aué beren jder cin gefrümmtes Hañrhen bervors 
fiche. Dicje Knôrfe geben die jhônen Negenbos 
genfarben , und ein Didfenfliegel ficbt nicht ans 
ders, als ber fddufte acfiederte L'alatin aus. G. 

Ÿ) Dies leiret dod eine Muénabme, da man cis 
nen indianiicpen Dapilion Fennt, defen Biñacl gang 
und gar eine folche Gdupven, mie dic andern bas 
ben; fonder nur mit folben Dañrhen wie die 
Blicgenflüael bejebt find, dbrigens nvic Glas auéfes 
ben. €g iji Pap. Eqv. Helicon. Piera Linnei.sS. N, 
ed, XI, p.754. no. $2 alis hyalinis diaphanis, 
“AR pi dE S. Alvemanns Boytr. à D. 

ab.6. Gi. 


++) Dabin achôrt bejonders das sablreihe Ses 
fhleht der dneumons und Tenthredinum, 
oùcr der fogenarnten ägefliegen, Mouches à 
fcie, wovon in bem 2teu Bande dicfes aten Theils 
mehr vorfommen wird, G 


1è Erffe Ride 


Giten des Rôrpers und Brufifbifbes berunterlicgen, und in beren Minbung die £uftré6s 
ren ifren Ausgang Gaben. Man bat fie Stigmata génannt, und es find ifrer gemeis 
niglid actiefn, meun auf jeder Seite *), 

Es find aber die Vufeften smenerley Gelbicdts, Männdhen und Bcibdben, bic fid 
gufammen begatten, Mad gefthebener Dégattung legen die PBcibdhen ifre befructeten 
Ever, moraus die Jungen ju gefebter Zeit ausfommen.  Berfbicdene Ynfeften aber 
find febendig gebäbrente, und bringen iÿre %ungen alle lebenbdig gur Bel, So ift «8 
aud eine beftänbige Regel, daf dicjenigen ynfeften, mwelche Slügel befommen folen, nicht 
eber que Zcugung und Sortpflanjung ibres Gefblehrs gefhidr find, als bis fie alle iÿre 
 Berwandlungen dberftanden, und fib ibre Slügel gchôrig enrmicelr baben.  Afsdenn bes 
finden fie Mid erit in irem vollfommenen Suftande. So lange fic iod) un farvenftande find, 
Fônnen fie fids webder begatten, noch Ever legen, no Sunge gebäbren. Und bas iff aucb eine 
aflgemeine Regel, baf vie geflügelten Ynfefren, wenn fie Slügel befommien, uno ifre [ebte 
Berrwandlung ausgeffanden haben, nidt gréfer werden, und aud nidt mebr wadfen **), 

Efe fie aber dau gelangen, müfen fie fit erft einigemal bäuren Ÿ) und bas t£un fie, 
je mebr das Baberhum gunimmt, unb ifnen die Haut ju enge wird,  Denn da foie 
GSébaalen : oder Dornartig if; fo Fan (ie fit nie fo ausbchnen, aud) nidr fo weit und 
grof als die andern Æfeile werden.  Devor die Maupen nnd andere Sarven iÿre Grftait 
verändern, fäuten fie fid ju verficbenen malen, und ifre Berwandlung in cine Puppe 
oder Mympbe, und bernad in ein geflügeltes Vufft, gciducht durd abcrmalige neue 
Häutungen, Gino fic aber erft in bicfen lebten oder acfigefren Buftand gefommens fo 
bôrt das Daäuten auf, ausgenommen, daf fi bic ie Cphemern TD nod cinmal hâuten, 
tuenn fic gleid fon Slügel befommen haben, Dicenigen Cinfefren aber, mwelde igre 
Geftait verändern, müfen fid bocb ibr £eben durd berféhicdenemale bâuten, 

Das merfiwirdigffe, was wir alfo an ben Yufefren mwabrnehmen, find ifre Per: 
tanblungen, und fic find mit Redt die Brewunderung aller Narurforiber gemorden, 
Ale geflügcite Ynfefren Éommen ohne Fliail ans den Enern, und Haben afébann cine gang 
andere Geftalt, ann bcifen fie Mauper oder Larven, die nad den verficdenen Gez 

fi: 


*) Zuftlôher, GpiegelpunEte, Srigmara, 
Spiracul1; cigentleh fino e$ Die Oiffuungen der 
Luftrdbren febfi, melibe fi in die fumilen Stvrige 
thecten, fé tn dem gangen Rôvper der Sujeften 
berbreen und folheracfialt die Euft qu affen Tiyeis 
Len fübren. Do boblen cmtye Gaietten blÿ 
burd tas ŒEnde ibres Minterletes Dibrm. S. 
Œrplebens Unfdmagarinde der Maturgeflid te. 
€. 237. $. 354. Len Diejer intererauten Marre 
des DOibembotoné der Srauctren moi D un der sten 
Mode unjres Verfabers mchr vorEcnumen. ne 


poiffen tb: édit man bavon Bonnets Petracdÿs 
tuug ber dre Natur 2te Auf. S. 182. G. 

#x) 7, Œrrlebens Anfangéir, det Raturgefdh 
G.243 244 6. 

+) Bon dem Siuten und Dertwandlungen 
der Ynjcften f. EE ii pb über Die 
Marur, ©. 279. 293. 287. ff. 

tD Live : asflienr, Bat, Yu, llferaas, 
Eplémira Lana. S N. ed. XIL p.yo6. Gen. 235. 
Sdhäfers bondure hpantlueg vou, jaft vom 


Jaÿr 1757: 4 


von den Snfeften uBerbauvt. 13 


fblehtern febr verfdbicben find, und ebe fie in ben Stanb gefhigelter Cinfeften Fommen,. 
einen Mittefftand ourdhgchen miüfen, darinnen man fie Puppen oder Fymphen nennt *). 
Unter den übrigen Æbicren fid es blof vie Frôfthe, die ibre Geftat nad Mafgebung ibs 
tes gunchmenden Alrers verèndern. Bifanntermagen Fommen fie aus bem Cy mit einem 
enformigen, rundlibten, obnfifigen aber langgefbwänten Kôrper. Misdann Geifen fie 
Riclfrôfche **).  Allmäblig und ffufenweife machfen ibnen nadmals bie Güfe, und der 
Swan verliert fih.  Dod iff dice Berwandlung im MBefentlihen bon der Dnfefren 
dbrer (cbr verfchieden, 


Biele Fniefren Leben im YBafer unter ibrer erffen, aud fefbit mo! unter ifrer M0: 
ten Giftalt, Fommen fernad aeflügelt aus ibrem Œtement, Febren aber nie tvicber dbabin 
gurü; fondern aus YBaferimfeften werden nun Landinelren ***).  Anbere aber bleis 
ben nad iGrer Berwantiung nadb wie vor im Paper. Ce giebt au ungeflügelte Ynfc£s 
ten, mweldhe ifre Geftalt verändern, und ten Sarvens und Domphenftand durhgchen mifs 
fen, che fie ju igrer Bollfommenbeit gelangen. Das find die FIÈDe ****) und die Leucht: 
turmiwetbdhen +). Die mciflen Dnfefren aber, bie ofne Gligel bleiben, als dic Laufe, 
tie Spinnen, die Rellerefelhen (Cloportes) F}) fommen in eben der Geffalt sur Wele, 
bie fie ibr gan:es £cben dur bebalten, und die fie nidt mwicder verändern. ff) Die 
einjige Beränverung, die fic nocb aden, befteht barinen, baf fie von Tage ju Tage grôfre 
werden, und fid nod einigemals bäuten, ehe fie die lente Stufe ibres Vachsrjums ers 


ceiben ff). 


#) Pupa, aurelia, Chryflis. Œigentlid beift 
bep dem Maupen: und Papdiongacfhiede der Dirt 
tlfiaud Puppe, bep andern Ynicften aher LTyms 
pbhe. ©. Œxplebens Anfanaéar. der DS uraefdh. 
G. 245 f. 373 Bonnets Detradiumg uber die 
Rartur. &. 262. 

— Srofbrmirmer, têcards, deren tounberbare 
Bermandluna Gmammerdamm B. der N. €. 
912. ff und XOfel narurlibe Difiorie der Frdfhe 
ser Landes. Nürcnb. 17653 gr. Sol. befhricben 


-G. 

“ue Dies artige Phänomen fehen wir an ben 
Æpbemern, due als Larven à Sabre int ABafer 
Ecben, in britten ŸTympbe werden, ibre leBte Sant 
abftreifen, unb qur Sliege werdin, G. 

es) Dep Mer Bclegenbeit will id ur crin- 
mern, Daf bey meiver gr 4 Dicfer Diete int 
gten St. bdeé Marurforfbers ©. 290 e$r cine 
Meriegung vorgefallen, und Da 10 io fiche 

folie, Aâufe, aud wo Laufe feu nt: Siobe 
geicgt di, Ci 


Die Rrebfe bduren fib Sr cinmal des Jabra, 


Snswifhen 
gicht 


#) Dicie fonberbare Schaiess fat unfer 
Detfañer ue cmer egenen Mbbandluna bejbricben, 
bie id in deg Derrn Rar! Bonnecs und anderer 
Raturioriher Abbandiungen : der Jufcitologie 
G. 349. mit überfest babe, 

ti) Due ren aber PT qu ben lebentig 
gchäbrenden. 

+) Gisige re als Larven im-YBafcer, alé 
die Dycifci; Frichen berous und veranbeln fi 
in der Erde in Nomvpbens aber die auéactommes 
nen Rdfer cilen miecber dem Mafer ju GG. 

4h) Eine befondere Anénabme macht bier die 
Spinnfliege, Hippobojra Linn. S. N. ed. XH. 
p. 1010. gen. 260, beren unge gleidb fo groff 
cle Die Dicem gebobren weabden. S. Arauemur 
Mem. Tom, 4, Part If. Mém, 14, PI. 49. Sons 
nets Betradruna der die Matur, 21e Mnf GG. 
268. À. Conliderarions fur les Corps organifés 
Tom. LE Art, 322-2324. rad mener qu Lemae 
Qerausgetonumenen Leheriegung. ©. 5. FE Ci 
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giebt es unter ben ungcfiügelten Yufefren cinige, tele fid bod beribanbeln, 6b fie fou 
niemals Slügel befommen; allein biefe Bertwanblung dit ben tfnen nicht fo berribrlih als 
Bey ben geflügditen, Die Dausmilben Gaben act Fife, und wie bie Spinnen, so 
flcine Süblfpisen, allein fie fonnnen nur mit feh$ Süfen aus dem Ep, und die beyden 
anbern nod) feblenben wachfen ifnen nad. *)  Aud bie Bielfüfe (Jules), die mchr als 
Gundert Süfe Gaben, fcblicfen do nur mit fechfen aus **). 


Der Aufenthalt “**) ser nfeften ift fer verfhieden, und man Fann überfaupt 
fagen, ba man fic aflenthalben finde, Gic moÿnen an folden Oertern, mo fie bic ges 
bôrige Nabrung antreffen.  Bäume und Rräuter find durdgchends damit bcoôlferr, be 
nen fie Viätter, Biumen, Gribte, Stengel, Bweige, Ocbaale, Holy und Burgeln 
abfrefen. Hnbdere Ynicften feben in der Erde, im MI, und in bem Auswurf der Tbies 
re; andere in faulem Aaje; andere in Kcbendigen Tbicren, in ifrem Slcifd und Eingemwei: 
den.  Mnberc finden iÿre Dabrunag an ben duferlihen Tbeifen der thierifhen +), felbft ber 
menfbliden RSrper,  Andere wcbnen in unfern Säufern, wo fie unfern Borrath, Kleiz 
der und PDanégerärh verwüfien, Œndlid) faben vicle audy Feinen fefien is. Vian 
findet fie allenchalben, nud fie leben vom Maube, wie bie Spinnen, Dis alles find 
Lanbinfeften, Eine unjäblige Menge lebt im Bafer, morinen fie fid entivedir beffändig, 
ober cine geraume Scit ifres Sebens aufhalten,  Dod giebt es aud Vnfefren, mele 
wabre Amphibien find, und balo im YBafer, balb auf dem £ande fcben,  Andere Galteu 
fid bloÿ auf der Oberfläde bes MBafers auf. Unter aflen bdicfen WBaferinfeften finbet 
man wclche, bic fidh von denen barinnen wachfenden Dflangen, und anbdern darinnen befind: 
lihen Diaterien näbren, Die meiften aber find Maubinfeften, und vergebren fi unter 
cinander feibff, indem die fwädern den ffärfern sum Haube dicnen,  Unglaublich ift «8, 
vie fef fi vie Ynfeften unter einander aufreiben. ie liegen beftänbig im Striit, und 
fhonen ifrer cigenen Arten nibt,  Denn vie Gemdber, befonders die Moräfte und Cintz 
pfe wimmeln von alle Gefchiechtern und Gatrungen ber Sinfeften. 


Die Jufeften faben auch einen Erich, und Empfindung, bas nüslibe und notfs 
twendige au ibrem £ebensunterbalt ju fuben, und bas fädlihe ju vermeiden +F). - Ott 
fheint es fogar, als 06 fie na Vernunft bandelten, indem fie fids febr gut in bie vorfom: 
menden Lmffände ju fiden, unb bie jufälligen Pindernife ju vermeiben wifen, Rurs, 


fie 


#) Dies if cine febr neue und tuiditige Bemers www) Davon {. Lefer par ES Tom. L, 
fung, {die dy dur cigene Erfabrungea bejtârigen Chap. 9. p a Chäp. 1. 
fann. G.: “| Écbft nfeFrer an nfébten. . daven 
*s) Davon [. des Decrn Rarl Bonnets und meie Ubbandl, im aten Æb. der Dejhéftl. der 
anberer Ratarforfder Abbandlungen au$ der Ju Berlin, Gei. naturf, Gr. S. 253. ff. 
feftologie GS, 341. WMiüller von Bürmern des +f: ©. Leffer par Lyonet Tom. I, Chap. a, 
jüfen und falsigen PE Gits. 6, p. 281. Chap. 13. p.269, ee 14. É A 


van din Gnfeften Hiberbaupt. 15 
fie fônnen ibre Éardlungen na ifrin Bebürfnifen veränbern, und find, wie anbere Efiez 
re, mit gcifen Rräften des Berftandes » 06gleid in geringerem Grabe *), verfchen. 
Man Fann fid von dem allen (eidt üéerfübren, twenn man ifnen in ifren verfciedenen 
Sunftionen folat. Sie baben auch den Gebraud der Sinne: Füblen, Seben, Mie: 
en, Schmeden; ungewif aber ift es, ob fie bôren Fônnen, weil nan an ifnen nit- 
gends fole Organen findet, bie mit ben Obren etwas dfnlides bätten **). ie 
baben aud Leidenféhaften, mie andere ÆGiere. Die Liebe offenbarer fid bey ifnen 
eben fo flarf, als in irgend cinem anbern Æbiere, Die Männen fallen vie Beibhen 
an, verfolgen fie mit auferordentlider Brunft **), und lafen ifnen cher feine Rube, 
als bis fie fi mit ifnen begattet baben. Bey einigen Ynfeftenarten if es das ABeib: 
chen, mwelces den Angriff thut, derglcihen nad den Reaumürihen Beobacdrungen 
unter den Bienen gefcbeben foll +). 

Daf aud bie Gnfeften eine Furcht haben, Fann man beutfid feben, wenn man 
fid ifnen nébert, oder fie fangen will.  Vicle find febr furchtfams andere aber, als die 
Gpinnen, und mebrere, die vom Maube leten, bdeffo fübner. Dicfe lestern find auch 
Foferifh, wie man aus ifren dftern Bataillen, bie fie unter einander licfern, (blüfen 
fann. ff) Bey cinigen äufert fid aud eine Art von Traurigfeir, oder nicverge[lage- 


Tom. I. Liv. 5. Chap. 1, p. 1, Bonnets Yctr. 
dber die Ratur. S. 56. . 181. ff. 464. ff. Xci- 
marus von den Tricben der Thicre. Hites 5amb. 
Magasin 25 D. €. 1 ff. CS. 322. ff. 1 D. &. 
809-326. 6tes Et. ©. 176-191, Ullgemeines 
Magasin der Natur, Runft und IBiferfGafien. 
8. Lapyg. 1753. 2 D. €. 32k. 9 B. E. 311. ff. 
Blumroeder, lo. Ern. Diff Brurorum aétiones 
mechanice inexplicabiles, Praef, lo, Henr. Mü- 
der. 4. Alrd. 1719. G. 

*) Jh meif nidt, 06 nidt mandje Gnjeften ci: 
men hôbern Grad befigen. Man vergleiche die Ge- 
fhidlihfeir, Runft und Borfitt des Bibers mit 
Der Lift und Rlugbeit des Hineifenlôi:vens, das 
Vieft eines Dogels mit der Fünfilihen Gefpinns 
Ê der Xaupen, tworaus die Flcinen und grofen 

actpfauenaugen (Pavonia minor et maior) 
fonnnen, die me Die accuratefien Sifreufen cin- 
gcridtet find; fo tirD man gmeifclbaft jeun, mwen 
man den Borsug geben fol. ©. Bonneto Des 


tradtung über die Ratur srter Thal. S. 367 


von der biere Bleif und Gcihidlihfeit, (G. 

. #*) 6 man gleid éuferlid am Ropfe der Ge 
feften eine eigenthihen ABerticuge des Gerucbg 
oder Pepôrs mabrnimmt; jo geiat bot die yes 
wifefte Crfabrung, daë fie ivirflid bdirie Ginne 


nes 


baben, und febr aut riche oder Lôren Fénnen. 
@ Erplebens Unfaurégrinde der Naturgeihid)'e 
G. 233. 6 347. Bac mweic mittern die Dienen 
Das Mubejaat, die Shmeitiflicgen das Aus, die 
Sphinre bas Caprifolium: Der Sinn des Ge 
n.b6, uid Gchôrs fheint dberbauvt bep den 
Yujcfcen frter, alé des Defibes su feyr, wofern 
niope ecran bepde én den jarsefien Defubl verfcis 
ben mnt begriffen À vs. wie der Derr Prof. Ticius 
vermubet, ©. Bonnes Letrabtung über bie 
Natur, ©. 57. Unwm, Bon den Sinnen der Yns 
{elten vergleidhe man no Lefer par Lyonet Tom. 
If, Liv. à. Chap, 1. p. 1. Bonnets Detradtung 
dber die Natur S. 56. 57. 

#8) Die Blattlausmännehen follen darinnem 
faft bie bigiaften jepn. &, Bonnets Ynjeftologie 
nad meiner Ueberjekung « &beil @. go. 115. 
Bey der Degattung der Spinnen folien faft alle 
LRcibenidaften in Beresung feyn. G. 

+) Mém. Tom. $. Part. I. p. 565. 156 Mém. 
9. Die gemeinen Siubenflicgen lafen 1yren 
iwcibliden Leucfiachel in bas Mannden an, und 
terden jo befrucbiet, ©. Bonnets Derradiung 
über die Matur, &. 190. 


G 
tt) Man vergeibe mir diefe Anédrüde. GS. 
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nes Befen, Mimmt man bie Bienenfonigin aus bem Stode; (o lafen die übrigen 
Dienen alle Arbeit licgen, und ergeben fib ciner folcher Lnrhätigfeit, baf fie guleét vor 
Qunger fterben,  Œinige fafen fogar ben gcwifen Gelegenbeiten Unrube blifen.  Œine 
Art von Spinnen trâgt unter bem Bande einen Eperfad,  Iimimt man itr folben; fo 
läuft fie mit groBer Unrube Gin und Ger, um ifn ju fuchen. Binbet fie ifn wieber; fo er: 
greift fie ibn mit grofer Greude, und nimmt eilfertig die Slucbr *), 


Gonft bemerft man no viel Berfhiebenbeit in iÿren Rarafteren. Die Bicien 
and Mmeifen find lebbaft and arbeitfam, die Platrläufe und AfterÉdfer **) faut und tré: 
ge Die Dermeften, oder Spechfäfer aufern viel Raftfinn und Unempfindlibfeit +), 
die Hornifen uno BSefpen find beftig und Folerifh, die Rafer und Holsbôcfe (Capri- 
cornes, Cerambyces) gefet und ffarf, die Œphemern bingegen fbroad und erftaunlié 
weiblih.  Berfhiedene Maupenarten feben gefelig, andere einfam. Die Bienen, Wre- 
© fpen und Mmeijen leben beftändig in Gefellfaft. Die Spinnen bingegen lichen bie 
Cinfamfait, und die meiften Urten derfc{ben (einen cinen folen Abfheu vor der Gefelis 
fchafr u baben, bdaf fit die Männden den Beibhen mit grofer Borfidt nâbern müfen, 
ten fie nicht Gefabr laufen twollen, gefrefen su iverden,  Venbe Gefhlechter müfen erft 
genugfam berfidert fecn, in tweler Abfidt der Defud abgeftattet wird, bebor fie fi gez 


trauen, einander rect nabe ju Fommien, 


Surdt +F). 


x) Œie brift baber die Gadfpinne, und feñé 
mn ibres Eperjacté millen das Lchen aufé Cpiel. 
6. Bonnets Betrabtung über die Natur, S. 
377. 5419. 550. (5. 

” #*) Projcarabes. Go nennt Reaumur Mém, 
Tom. 4. Part. 1. Mém. 2 p. 105 gemife Ynfefteu, 
Die out den Réfern cine Hebnlibteit haben, eigent- 
id aber nibt in ibre Riafe gebdren, fo wie er 
auch Die uncigentliden oder Afrer : BallinfeEtern 
Progallinfeétes genennt bat. Mad dem Linne 
baifen bie Prolcarabaei Melo. S. N. ed. XIL. p. 
679. gen. 215. G : 
+) Der Dermeftes pertinax, ben Linne in 
der 52 ed. fines Naturipfiemé p. 565 in die ate 
Giattuna des Deinus oder 2SobrFäfergefhledte 
acicgt bat, ficlt fi be der gerinafien Yerübrung 
“todr, und ann dur Feine Gervalt gur Bervcaung 
des Fleinften Sâjerchens gebradt merden. Er fann, 
tetes unerbôrt, alle Marter Leiden, nud Moabt 
unbeweglid, mwenn er gedricft , serfluben, und gere 
fOnitten wird, Va, menn man ibn en cinem tdjfcl 


Dicfe Borfibt if sugleib eine MBirfung der 


Die 


fiber daë-Geuer bâlt; fo ffirbt er cher, als daf 
er ju Grchen verfuden folte. S. Lin. amoen. 
acad. Vol. 3. p. 313. fq Allgemeines Yiaqgas 
sin der YTatur, Runff und Wifenfbhaften 
9 Tbeil. ©. 345. Nidt under felréaur if das 
Dhânomen, bag er eben dafclbft von der Mufca te- 
nax S. N. ed, XIL. p, 984. no. 32. ergdble: fie 
befigt cine fo tunnderbare Gigenfdaft, ele der 
phofifalifhen Môglihfeit guriner qu fepn (deint, 
Denn ibre Larve oder Burm (dft fi unter den 
Gtiüdden Papier, tuenn die Pappen vou den Buchs 
bindern gemadt werden, ins TBafer merfen, mit 
bôlsernen Hammern flagen, und unter der fidrfs 
+ Prefe sufammendräen, und [ebt dod unverz 
Céle . 

th) Den miftrauifen Licheéantrag be Spin. 
ner bat Eyonet in feiner AnmerFung zum Lefier 
Tom IL. p. 184. überaus Fomift befdirichen, nadÿ 
moincr (leberfeguna int gten Yabraang ber neuen 
Bert. Miannigfalt, S. 236. ff, und im 4 D. 
der Aôfelfhen Jnjeftenbeluft, S. 250, 6. 


von ben Qnffien überbaupt, ay 


Die. tterlinge find mâfig, aber vie Baferngmphen, die Deufredesg, 
berficbdene . Baferfafer, und andere Sjnfeften mepr, find fegr gefrpige 
Enblid giebr es Snfeften, melhe die Meinfidfcit lieben, ba anbere defto fémugiger leben., 
Go fat man aud unter ifnen ffarfe und fhwache, liftige und bumme, gefbidte und ups 
gcficte. Um ein Bepfpiel von ber auferordentligen Gefräfigfeit ciniger Kaupen yg 
gcben, barf id nur bie Soffraupen anfüfren, von benen bdie gemeinen tweifen Papillons 
in den Gärten Fommen *). Der Herr von Reaumür “*) bat bemerfr, baf die Maur 
pen binnen 24 Stunden, mer denn gmepmal fobicl Roblblärter frefen, als fie fbme 
find. ,,%Bie Fônnten wir, fest er bingu, den Dferven und Ofen Sutter genug vers 
fbaffen, wenn fie nur jeden Tag fo viel fräfien, als die Sbivere ibres Rôrpers berritge? 
Gelbff die Erbde rwirbde nicht vermdgend fepn, die Denfchen ju ernäÿren, wenn fie fovid 
* gu ifrer Dabrung nôtbig ftten,,.  Cinywifhen find die von biefen Kaupen gefommenc 
Shmetterlinge fepr mäfig. Denn fie find mit dem wenigen Donige, ben fie aus den 
Dlumen faugen, gufricden. Zu den méfigen Ynfeften muf man aud bie Fleinen Mot: 
tenraupen rednen, bie man an den Mänden der Däufer findet. Œbemals glaubte man, 
daf fie die Sreine anfräfen; fie näbren fid aber nur von den Fleinen, an den Mauren 
madfenden, Moofen, Gichr es auch Ynfeften, die mweber uns, nod anbern Rreaturen 
Shaden t@un ; fo find es gemif die Fleinen Räuphen, bie fid mit einer bepnabe unfihts 
baren Dflange begniügen, und mwelche nur das fharfe Auge eines folhen loss alé 
MReaumir ift, entbeden Fonnte ***), 


Um aber mwieber auf die Sinne der Ynfcften su fommens fo till id nur nob ans 
merfen, Daf cinige vicl fbärfere Sinne, als bic andern Tbiere baben.  IBas bat nid 
die Spinne für ein augneÿmend feines Gefibl? Mirren in i$rem Gerwebe figend merfé 
fie die geringffe Bervcgung. So bald fid das fleinfte Midden darinnengefangen bat, 
fübir fie es glcid an der Bewegung, die von einem Gaben gum andern gebt, und in bdens 
Augenblif fäbrt fie su, und ergreift ibren Kaub,  Aisbann feint fie fid aud igrer 
Mugen nidt ju bedienen, und fo man ifr aud gleid cine Glicge, ober anbderes Cinfeft 
dit vor bie Mugen fegt, féheint fie cs nidt ju merfen, und mat feine Mine, es anjus 
greifen, fo lange mwenigftens bie Klicge das Mes nidt berübrt, fn dem Ball aber, baÿ 
Dies gefbidt, ift fie aleidh ben der Sand. 

Gemvif aber ifi es, baf die Ynfeften fehen,  Scbiver aber ift «8 pu beftimmen, 06 
* fie befer in der Nabe, als in der Ferne fehen,  Gewife Arten fbeinen ein fepr fharfcé 

Gefit 
*) Pap. Braficae Linn. S. N, ed: XII. p.759.  #**) Mèm. de l'Academ. des Sciences. Ann. 
no.7$. (Gi. 1729. 
**) Mém. Tom. L Part. L Mém. 3. p. 156. 


v. cer Jufelt, 1.3, 1 Qu, € 


+8 Erffe Kede von den Qnféten überbaubt. 


“Gefidt ju Gaben, Œine in ber £uft flicgende Libelle fiebt bas fleinfte Cnfeft, bas bar: 
innen Gerumfdwdrmt, und fäbrt fogleid auf bafelbe ju, um es ju verfblingen, Die 
:Bienen tvifen ben Midiocg nad ibren Srôden fcpr gut ju finden, und flicgen gerade 
“wicber dabin, obne fi su irren. Daf die Ynfeften aud einen augnegmenb ffarfen De: 
‘ru Gaben, bavon fat man unyäblige Proben. Ein Aas wird fogfeid von ben Sliegen 
géwittert, bie fit Gaufentveife darnadh gichen, Raum Gat ein Ebier, y €, ein Pferd 
gemiftet; fo fisen Sliegen und Räfer in grofier Menge darinnen, und werden (ofort durd 
“bic Ausbinffungen Gerbengeloft, 


Dibt minder ffarf iff der Gefhmacl fe ben Ynfefren,  Bie mwifen bas febr gut 
au unterfheiden, was ifnen nicht gefalit, bre Nabrung pflegen fic fehr forafalrig au£e 
aufuchen, und (obald ibnen etroas aufffoft, bas nidbe na ibrem Gefbmad ift; fo lañen 
fie es liegen, und entfernen fi davon. Man (aÿe eine Kaupe cine Beitlang bungern, 
und gebe ir fernacb andere Blätter, als fie ju frefen gemobnt iff, fie wird gwar anfängs 
Hid für Qunger erwas davon gendifen, aber auch Eald wieder aufhôren, Golglid ift es 
gewif, baÿ bic Ynfeften ibr Sutter dur ben Gefchmad su unterfeiden mwifen.  Unges 
Awifer aber ift es, ob fie bôren Fônnen, gumal ba wir bagu Feine Merfzeuge bey ifnen fins 
den.  Ynymwifhen gicbt «8 dod) Snfeften, mwelde durd ein nabe ben ifuen gemacbtes Ger 
auf (einen gerübrt gu werden, Allcin e8 iff fier gu entfheiden, ob biefe Empfins 
dung von ifrem Gebôr berrüÿre, oder 06 fie blog von ber Erfhüttrung entftebe, die in 
denen Rôrpern, worauf fie fien, verurfadt ift. me cttern Gall würde fie bof cine 
Birfung igres Gefühls feyn, welhes die Snicfren in cinem did Au bohen Grade 
befigen, 


t 
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Siwote Micde 
von der Ergeugung der Snfeften*). 


ie Alten, welde die Ynfeften für unvollfommene Tbiere Bielten, glaubten, ba fie : 

auf eine ganÿ andere Art, als bie grofien Ehiere bervorgebract wiürden, und aus 

ber Säufnif verfiebener Materien, des Sleifhes, der Dflangen, des Doljes, 

der Erfremente, des Rorbs, u. f. vw. ibren Urfprung néfmen. Diefe Mennung Fam 

von ifnen ju ben neuern, und es iff Fein Sabrbundert, da fie nidt nue von Unftubirten, 
fondern nod von ben aufgeffärteften Beltioeifen angenommen tourde **), 


Durd viele mwieberbolte Deobachtungen mufte diefer Srertbum erft twiberlegt, und 
eriviefen werden, baf die Snfefren überfaupt mit allen befcelten WBefen cine gleihe Eryeus 
gung bätten, Gin Rebdi und LétwenboeË muften erft auftreten, und burd igre müpfas 
men Berfuche geigen, daf bic Ynfeften nie aus der Säuluif irgend einer Materie entftan:. 
den wdrens fondern burd eine allmäflige und bôft regelmagige Ergeugung bervorge: 
bradt würben,  Unb bis jeft ift der alte Sertbum nod nicht gang ausgerottet, ie er 
denn no in unfern agen feine Anbänger bat ***).  Nidbrs aber als der betrügerifdhe 
Ehein, den man fit rect su unterfudhen feine Mübe gegchen, bat diefe feltfame Meys 
nung beranfañt. Man bat Bürmer im Flcifhe entitehen gefchen,  Daraus bat man ge 
fhlofen, es mären gemife Sleifrhrile febendig geworden, und bâtten fi in Mürmer 
verwanbelt, die fit doc nur besbalb bier befinden, weil fie fit vom Gleifbe nâpren 


mien. 


Rebi bat bervicfen, bañ bicfe MBürmer lof aus Eyern entftehen, welde bie Slies 


gen fintingelegt Gaben, und ba in fcinem Sleifhe, woju feine Sliegen Fommen Fônnen, 
g ÿ} 


#) Bon bdiefer Rebe finbet fid and meine lebere 
fbung im sten St. des YTarurforfhers. G.207, 
tugleihen in de neucn SGaumnlung verfierence 
Ghrifren der grôfien Gelchrten in Sweden fùr 
Die Lichbaber der Arynepmifenfdaft, Naturgeïhid}e 
te, Chymie uud Defonomie, aus den Shrvedijhen 
1 8. 8, Sopenbagen, 1774. S. 239. Von dicjer 
midriaen Materie aber, von der Erzeuqung der 

nfeEten, vergleiche man nod Leffer par Lyonet 
. Tom. 1. p. 50. Chap. 6. p. 138 nad meiner Les 

erfesuna in dem ten Yabra. der neuen Berlin. 
Miannigfal. &, 65.f. 6. 

**) as Ariltoteles, faft 300 Jabr fpâter alé 
die chrifilite Seirednuna, nadber DiofEoridcs 
und Dlinius, uu 1ten € àculo, und Aclian aué ibs 
men voa den Sufeften gejaat Gabon, ift fer duufel 


E 2 Yürs 


und fabelbaft. Bis in die Mitte des réten Sécnti 
war die YnjeFtologie in ibrer Rindbeit, da fie unter 
Gourad Gifincr und Aldrovandus ibre Mine 
digfeit ervcidte, bis unter Sroammerdamm, 
na der Mitte tes woriaen Yabrhunderté der Ans 
farg ibres mannbaren JUlters Fam, dem Xedi, und 
Nialpiabi fotate, und fi burd ibre unerméäbdeten 
Beobadtungsn, und cigenes Befragen der Natur 
beftrebten, das alte Borurtheil, daf fie ans der Gâule 
ni erjengt würten, oder bic fogenann € Genera- 
tiouem aequivacam ju befireiten, und ibre wabren 
Eryengunggarten ané Lidt au bringen. ©. Gef: 
ners Sorrede ju Œulgers Reungciden der Ynfe£s 
ten, &. 5. G. 

vx) Qu unjern agen môgte die Angabl dicier 
Uafänger wobl eben fo grof nidt mebr jen. GS. 


16 Sivore Rede 

MBürmer enffeben twerben. Man fat Räfeftüdhen mit Milionen Milben bebblfert ges 
fehen.  Oogleih glaubte man, da fie aus bem Räfe mwibfen, und man bârte blof 
fhlüfen follen, daÿ fie gu alfen eiten gern darinnen lebten. Denn Lémentoef bat gcjcigr, 
daÿ die Milben benderley Gefblehte find, baf fie fid begatren, und die Bcibhen fers 
na ordenrlide Ever fegen, woraus bie fungen Milben Ffommen *}, | 


Die Bürmer, die man in den Blattgallen der Bäâume und Lräuter finder, entftez 
ben feincsmweges aus bem @uafte oder Mart der Dflangen, wie einige geglaubr Gaben, und 
vielleidt nod glauben. n unfcrn agen ift e8 durd bie genauen Beobadtungen mebr, 
als eines Naturforfhers ermiefen, da die in folden Veulen (ebenben Mürmer von chen 
bergleien Sliegen, afs bie Gallinfeften entfleben,  Diefe Sliegen baben binten cinen 
Bobrftadel, womit fic ins Holy oder die Blätter flehen, um ifre Ever bineingulegen, 
Aus dem Stid entftept cine Beule oder Gale, worinnen ber ausgefommene Burm (o 
lange verfblofen bleibr, bis er als ein geflägeltes Snfefc erfeinen (oil, 


Bon ben Bürmern in ben Obftfrüdien bat man ebenfalls geglaubt, ba fie aus 

der Brudtmafe felbft entffänden, bis die Sliegen und Shmetterlinge *”) entdccft wurben, 
die igre Ever in die nod ganÿ jungen rite legten.  Unb fo ift es beynaÿe mit aflen ne 
feften ergangen, welce vie Rornboden und Magazine vertbäften, Man glaubte, fie wür- 
den aus dem Rorne (ibff ergeugt, ba fie fid body in der Æfat nur um igrer NMabrung wils 
Len im orne aufhalten, und von den gcflügelten Zinfeften, von Pbaldnen, von den fogés 
nannten Rorntormert (Charanfons) entftchen, und eben bas na ibrer Berivandlung 
twicber werden, toas biefe vorber gewefen find, 


Man fat fid ferner eingebilbet, baf die Snfeften, bie id an grôfern Thieren fâns 
ben, und von ifren ausgefogencn Säften lebten, aus der Säuluif, oder aus ben Ausdbüns 
flungen bicfer Ehiere, 3, €. aus dem Shtocif entffänden,  Fh babe felbft gang vernünfs 

- tige Seute fagen bôren, daf man aus Sémefpänen, die mit Urin angefeuchtet wären, Flèz 
Gervorbringen Fônnes; genauere Beobabtungen aber Gaben gescigt, daB die Sâufe und 
ÔGe miemals anbders als burd Begattung und aus Enern, entfteen “**). Man bat 

aud) woÿl Slicgen in grofer Menge aus einem Kaupenbalge ausfrichen fcben, andere 
Saupen aber intendig gang mit MBürmern angefüllt gefunden. Diun ift es offenbar, 
fagte man, daf diefe Sliegen und Mürmer (Ibft aus ben Maupenférpern erjeugt, und 


gemads 


*) @, Arcana Nar. dereft Tom. 2. p. 361. x) Hu qenife KiBelFäfer, 6. 
Ueber dag berre Leben der Milben mnf man ers #es) Mecbrere Scnfoicde der thorichren Untwifens 
fiaunen LmenbaeE faat, er babe sineaneine Beit hat der Derr D, ’Kratenffein in fciner Abe 
Mad acfpiebr, dir edf Wooben baran gelebt. S. banbluna von Der Erscugung der Burner im 
Baters qun Gehraudh ledit grmabres Micro: menjhiihen Rôryer, Lalle, 1748. 8. G. 7, 8, 9 f- 
fcopium. © 193. G, angcfèbre. 6. : 
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gewadfen téren *),  Yngwifben if nibts gawifers, als daf derglciden PBürmer aus 
denen Œnern cntftanten find, mwelche gemife Sliegen in ben Maupenbalg, als an einen Ort 
gelegt Haben, 100 die jungen arsgefommenen Maden fogleid bie bequemfte Nafrung fins 
deu méroen.  Und fo verbält fibs mit vielen anbdern Sÿnfeften, die aus der Süufnif ent 
ftchen (ollen, weil man fid Feirre 3cit genomunen, ibre cigentlide Œntftehungsart ju unter: 
fucen.  Dierüber fann man nod nadfeben, was ReAuMUT in ber Lorrebe gum gmwces 
ten Bande (einer Ynfeftengefchidte umftändlid gefagt bat, woraus id fefbft bas meifte 
fier angefübrte genommen babe. Œnbdlidb Fann man aud bamit einen Nedi, Sivan- 
merbamm, und Lôtventoel vergleiden, melde die entfeidenbeften Benfpicle jur Miders 
fegung ber gmendeutigen und von (elbft gefhehenden Erjeugung der Ynfefren gegcben baben, 

Die Fäulnif an fib felbft thut nidte weiter, afs daf fie die Materien jure Nabrung 
allerley Snfeftenarten gefhicter mat, : Ya man ann fagen, daf die infefren gemifiers 
mafen die Urfadye von ber Gäulnif berer Materien find, wo fie fid cingenifiet babrn. 
Ein Srüdhen Gleifd, bas die Bliegen und MBürmer angeftec haben, fault weit gc- 
fwinber, als ein anderes, 1w0 fic nicht Giben jufommen fônnen, 

- Es find aber alle njefren diberfaup entrocder epcrlegenbde, ober lebenbig gebab- 
rende: vas beifr, fic pflangen fi entmeber dur Œger, oder burd febendige unge fort, 
die ie qur %Bclt bringen, bo find der erftern ungleidy mehr, alé der fcttern. 

Divor die Bribchen in Srande find, frubtéare Ener ju legen, nnifen fie mit ben 
Mänmrben Gemeinfhaft baben. Dale mart nun cinige von ibrer, Gcburt an davon ab; 
fo legen fie wohl Ever, che fie fferben, wenigfiens einige unter i£nen, ibre ner aber brins 
gen nibts aus, mweil fie Feinen Reim **) haben, und burd fcinen mânnhiden @aamen 
befrubtet fint,. C8 find alfo bie bisher befannten Cjnieften von gmenerley Ékefbledt; 
Dännben und MWBcibhen, die fib mit einander begatten muiéin, ebe fie ibres gleichen 
bervorbringen fünnen, Da nun dicfe Begatrung überbaupt wie ben andern Ebieren- bez 
fbaïfen ift; (fo bat man Urfadbe ju glauben, da auch die Befrucbtung an bepben Tbeiler 
burd gfeibe Principia gefdihé. Dob merde id midb bier in fcine umftdndlihe De: 
fbrcibung berfelben cinlafen, Die Erjcugung if no ein Eébeimnif für uns, 06 fi 
gfeid verfichene Beltiweife bemüber baben, folches zu ergründen, - So wifen wir auch 
no nibt, durch mwelhe Gefege die £eiGesfrucbt in den Æbieren gchifter, oder dur wels 

€ 3 e 


“) Yon aten Jabraang der neuen Berlin. 
Miannigf. S 267 beift «8 lu bem Uufjage von 
Hufreibuna der Feinen Thiere: daÿ fid die Naupen 
dinar der felbit (rafen. Allein tas dafelbft crsdhlt 
wird, geiat offerbar, daf «6 Gblupfroefpenma- 
Den « men find, die fi mie gembbulit, an die 
Darpen cmyefrefen baben. Eben fo mena :ft cé 
du gegründet, was ©. 269 dajelbft von du Auseis 


fer gefagt mirb, baf fie die Flattiäufe vergebrten. 
Gie leden 1bnen mur die Ooniatropfen binten ab. G. 
*#) Unfer Ducfafice fbent aljo der Mepnung 


“dorer guaethan ju jepn. mwethe den Rem in tem 


ménnlien Saamen fer, web bebaupten, daf er 
burd Die Braatinxg 1 dus Evo deé Babdens 
binermacscuact merde. ©. Bonnets Confiderarions 
fur les Corps organifes. Chap. 5. (6. 
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de Kraft der Reint in den Enern belebt wird.  Bolglid mu man bey dicfer Megcl ffepen 
biciben: baÿ die Œyer der Ynfeften mie die Vogelepcr von bem Männden, cher vielleidt 
aud wobl burd bie Bermifhung bepder Geihledter befrudtet werden, und baf es one 
DBegattung Feine Befrucbtung gebe. Aud finden fid) befténdig an Benden Gefhiechtern 
die jebem gugrbèrigen Geburtaglicder, 

Sn der vorbergehenden Nebe babe id gefagt: bie ber Berrwanblung untermworfenen 
Cynfcfren wären nibre cher sur Beugung gcfbict, as bis fie alle Beränberungen ausgez 
ftanben, und ibre gebôrige Bollfommenbeit errcidt bâtten. Eben fe weniy Fénnen fie 
fids vor biefer Bcit begatten, So ift 3. €. cine Maupe nibt eber sur Seugung gefbicft, 
als bis fie die Geftalt des Sbmetterlings angenommen, und cine £arve begattet fid nidt 
efer, oder legt Ever, als Lie fie ur Glicge oder_ gum Käfer geworden ift, Fury, alle 
ungeflügelte Sufeften, die fids in gefldyelre bermanbdeln folen, bringen nicbt cher ifres gleis 
den Gervor, als bis fie Slügel bfommen, und fi gum tegtenmale gebâutet baben, Die 
meiften Snfefren, mwelche beitändig mngeflägelt bfeiben, ridren fid) nad eben bem Gefeñe, 
als bie géflügelten, ie begatten fit nidt eber, und fegen aud nidt cher Ever, alé 
bis fic fi gum lestenmale gehäutet und ibre bôlige Grôfe erlanget Gaber. Dod giebr 
e8 auch welche, die, nadbbem fie fon ju verficbenen malen Yunge bervorgebracbt, afeid: 
twobl noch vicl ju wadbien, und fid fogar von neuem ju bâuten Gaben, toie die rebfe, 
und einqugigen WBafefléfe (Monocles).  Sierinnen Gaben fie die Matur der Gifce, 
twelcbe faft niemals aufhéren ju wadbfen, und bo jébrlid eine ungcbeure Menge ibres 
gleidhen fervorbringent. 

Es ift aber die Begattung ben allen Ynfefren nibt von einerley Art, Jeit und 
Oauer. Sd will babon jet die vornchmften Berfhiedenbeiten durdgehen, 

Ben den Ynfeften find es, wie bey ailen andern Ebicren, vornebmlid die Männ- 
chen, wefcdhe ben ABeibcben liebfofen, und fit mit ibnen ju vercinigen fuden. ian 
muf über die Die crftaunen, mit melder gemife Männhen die Beibden anfallin, 
Gie fafen ifnen feine Mube, fic verfolgen fie unaufhôrlid, und verfuchen alles, ire 
Gunft suerlangen. Andere bingegen find auferordentlid gleibgültig, und fheinen gang 
Rate ju fepn,  Raum folite man glauben, daf es Ynfcften gébe, bey denen bie TBeib- 
den ben Männcben guborfämen, uud alle Shmeihelepen gegen fie verfmenden müften, 
um fie aus ifrer Gleibgültigfeit und froftigem Wefen ju bringen. Dies find die Vies 
nen. Gemébnlider MBeife if in jedem Srode nur ein MBcibden, dem man fonft ben 
Mamen des Rônigs gab, bas man aber (eines Gefblebs megen bic Rbnigin nennen 
folte. Dies MBribcen ift flets mit vieclen Gunbert Männdien umgeben, bie aber fo Falt 
und gleibgüftig find, baf ifnar bas YBeibcben alle méglide £iebfejungen eriveifen muf, 
voenn es fie sur Begattung reisen will, und do oft burdb alle feine Schmecicheleyen nie 
aus igrer Trägÿeit erwecten Fann. | 

Dicfe 
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Dicfe wibtige Breobabtung baben tir einem Reaumitr *) au banfen. £aft uns 
aber Gen diefer Gelegenbeit die unendlidhe Beisbeit defen bervundern, der dicfen Thierwen 
cine folbe Matur gegeberi, und darinnen afle Triébe fo eingeribter far.  Dätren die Dies 
nenmannchen eben ben Trieb jur Begattung, als die dbrigen Ynfeften, wie würde cin 
cinjiges LBeibhen fo vielen Männchen ein Gendge leiffen, wie wirde die Bermcprung, 
und bas Œnerlegen erfolgen Éônnen ? MBürve nidt die grofe Menge der Männen alles 
berderben ? Auf die Mrt aber, wie bier alles bep biefen Ynfeften geordnet iff, gebt es 
glücdlid von ftatten, baf nemlid das MBribhen die Männhen gleihfam gur Begattung 
reigen und antreiben muf.  Rônnte man diefen Männdhen cinen Deærnunfribhlnf gufreis 
ben; fo mwürde man fagen müfen: fie thäten nidt Linrebt, fid einer SHandlung ju wi: 
derfeñen, deren Bollendung ifnen (ogleidb das $eben Fofte, Denn na Kcaumurs 
Bemerfung fterben fie glcidh nad der Degattung, daf ipnen alfo biefe Éurje Suft theucr 
genug gu fteben fémmt. Eine gute Leftion Fix die Loflifflinge. 

Die Geburtéglieder figen gavébnlhidber MBoafe ben benden Gefblechtern am Enbe 
des Sinterlcibes, Doc gicbt cs Dnfeften, bey demen man fie an gang andern Orten [us 
den mufÿ **). So baben au die Männden gemeiniglid Ginten gemif: YBerfeuge, wie 
Säfcben, beren fie fi bey der Degattung mit ven WBciben gum Anbalten Ecdienen ***), 
Dicfe SXifben find ifnen bédfinétbig, um bie MBribden veff gu halten, die dfters fo eiz 
genfinnig find, vaf fie mit Gowalt jur Begattung müfen gejmumgen werden, Hier for: 
nen vie WBabernyimphen sum Bepfpict dienen, Das Männhen crércift bas Weibhen 
int Sluge, bângt fi mit feinen Héfhen an ben Hals, fliegt nrit igin ferum, und verläft 
es nicbt cher, als bis fidh bicfes feinem WBillen crgeben her.  Denn das Veibhen muf 
die Degattung vollenden helfen, meil des männlicye Gficd cine folche Sage bat, baÿ es chs 
ne Dewiligung des MBcibhens ju defen Geburrsgliede nidt wobl fommen fann. Dern 
es fist ben dem Männchen unterwärts beym Anfange des Scibes, didt am Bruftfbilde, 


beym Beibhen aber binten am Dauche, Golalih muf bicfes ben Vaud unterwärts 
früms 


gfeibfam anfougen. Ded hat mid der Herr Etats 


*) Mém. des Inf Tom. $. Part. 2. Mém. 9, 
p.103. Man vergleide nod Bonnets Beirad- 
tung über die Natur, ate Auf, S. 414 ff. Conii- 
decations fur les Corps organifés Tom. I{. Art. 
297- D. Rrimin Binennc$idte. GS. 149 À. G. 

##) 3. € cinige Urten Spinnen, die Sdne- 
den, die Libellen, oder MBafcrnpmpben, u. f. 


mn. G. 

*##) 3. €. bep dem Männden der SGForpion: 
fliege (Panorpa}, des Dyrifcus femiftriarus, der 
Giebbien<, n. { w, Dicfe bepten legtein Urten 
babeu an den én d game Knejduuben, 
oder LSamcllen von gars Bejonderer Girutir os 
tit fie fi bep Der Digateung autiuden, Le 


rath Müller in Ropenbagen fbriftlid verfichert, 
da er vicle Miännchen bicjer Réfer fowobl, alé 
Der Gichbienc, amgetrofen, tele dergleihen Os 
ganen niche gebabt bâtten. Das Publifum bat 
bicrüber und befonders über die Æinaugen (Mo- 


.noculi) uad beren Sesattung, nâchfiené von diefenæ 


grofen Raturinbiaer mibrige Beobadtungen y 
ecmarten, Sicr'mirbia à cé, daf an dem Shens- 
fel des 2ten Paars Rafe ticler IBaberfäfer noŸ 
vick buader: dergtsien Akbebl& den figen, até 
in den cigenthiéen Hriefheiten der Borderfüfe, 
ich aber end big alien Bcibdhin feblen, 6. 
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foünumen, um ifn unten dabin ju bringen, two der Baud bes Männdens anfdrat, und 
iÿn affo in einen falben Sirfel beugen, Oft gefdicbt bies in der Euft.  Gcmeiniglid aber 
pfleat fids bas Männchen auf cine Dflange, oder anbdern Rôrper ju fegen, wo bann vie 
Degattung vor fid gebt.  Oft aber ficht man fic audh auf diefe Are in der Suft gufammen 
bängen, und berumfiiegen *). 


Es gicht aud nocd andere Ynfeften, beren Männében fid der Beibhen im Fluge 
bemeiftern.  @olces find die Ephemern, von denen Smammerdannn :glaubre, daf 
fie fit nicht begatteten, deren Degattungen id aber aufs eigentlicfte gefeben babe: Menn 
das Männchen dos Beibden in der Suft gefafir bat; (o fest eë fidb mit felbigem an den 
ecften ben beffen Ore, und verridtet feine Sache **).  Eben fo madben es die Shnas 
fen (Coufins), deren Bcgattung um fo vief merfwürbiger ift, da fe bloG in der Suft, und 
in fegr Éuryer Beit gefbicher. Das MäAnnden bängt fib an das erfte vorbeyflicgende 
Meibchen, und in dem Augenbli f if die Sache aud gcrban. Befanntermafen pflegen 
tie Epheniern nnd Cdnafen, tornemlid im ben Commerabenden, Truppteife que 
fduvarmen.  Schimetiff nennt man folde Gefhmwader Mygge- dancfer, ben Midens 
toux. lle, die man berumfrwèrmen ficgt, find Maännchen, welde nur auf die Ans 
funft einiger Beiben warten, um fi ju ifnen ju gefelen, und folche ermangeln aug 

nice, fc von Scie ju Beit cinguffellen, Dies iff die Abfide der Müclentänge ***). 


Die beyden erfterwänten Ynfeftenarten verribten ibre Begattung in furger Zeit, - 
oft bringen fie feine Minute ju; es giebt aber anbere, 6ey mwelcen ffe fänger bauert, 
os find die Evvmücfen (Tipules) wie au cinige Gattungen von Shmetterlingen, 
Rafern, Sliegen, u. f. w. Gie bängen fit binten gufammen, weil ba ifre Geburteglies 
der figen. Bolen fic fi nun begatten; [o ftaigt das Dénndhen gemeiniglid dem MBeib- 
chen auf ben Müden, und applicirt diefem gehôriges Orts (ein Geburteglieb, Bey vers 
fhicdenen Arten bleibr bas Männhen die gange Beit der Degattung über in biefer Ste: 
Eung. Dies fcht man an ben gmepflüglibten Gliegen, an den balbrunden enférmigen 
Käfern, und an viclen andern mebr. Sat fit bas Männhen der Shmetterlinge, der 
Ecomücfen, und der ABangen, mit dem YBribchen verciniget ; fo bängt es mit felbigem 
in einer £inie bergcftalt gufammen, baf bicfes mit feinem Kopfe, bem Kopfe von jenem 
gcrade gegen über flebt,. Die Cifaden und Heufchrecen begatten fids auf die Art, daf 
die cime der andern an der Seite bängt, EŒndlid babe id aud bep der Drgattung der 

| Ephe- 


__#) ©. bie neuen Berliniféen Miannigfaltigs  ***) Reaumur Mém. des Inf. Tom. 4. Part, 
Peiten 2 Jabra. ©. 69. GG. I. Mém. 13. p. 372 Hiftoire des Coufins. Mr. 
… +) G. des Derfañicrs Mém. pour fervir à Godeheu de Xiville Mein. fur l’accouplement 
l'hift. des Infe@tes Tom, Il. Part. I. Mém Q p. des Cow/ins, dans les Mémoires de Mathemati- 
617. inaleihen Bonnets and anderer Rormiimidh. que er de Phylique etc, Tom. 3. p.617. 6. 
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Epbemern twabrgenommen, baÿ das MBcibden auf bem Männéen fist, Die berfie- 
dene £age der Geburtsglicder erfordert dergleiden Stellungen *). 


F Mibt afle Arten und Gattungen der infeften verridten ifre £icbeswerfe ju einerley 
Bcit,  Œinige begatten fi des Machts, andere am Tage, Mir faben bereits angemerft, 
bañ die Ephemern: und Müdentueibdhen ifre Männhen des Abends auffuden. Die 
Babernpmphen Singegen marten nibt, bis die Nacht Fômmt; fondern find am bikig 
flen, mwenn die Sonne redt Gif feinr. Œs oiebt ferner SAnfeften, die (id in dem Aus, 
genbli£ bon begatren, da fie in ben Stand ifrer Bollfommenbeic treten, und entwcber 
igre Puppen: oder Nymphenbulfe abgclegt baben.  Gemeinialid aben biefe nur furge 
Bit ju feben, und desbalb muÿ die Befruchtung und das Everlegen gefbwind gefhehen, 
Oabin gebôren die Phalänen verfhiebener Arten, unter andern die Seidenfalter. An 
den Ephemern aber Haben wir nod ein merfwürdigeres Bepfpiel.dicfer Gefhwindigfeit, 
Es faïen nemlid cinige unter ifnen nur menige Srunben ju fcben, und in dicfer Éurjem 
Bit muf fowofl die Begatfhng, als bas Everlegen ju Grande Fommen.  Darauf find 
fie gleid bebadt, fobald fie aus bem WBafer fommen, Co erfeinen fie aud gerade ju 
der cit mit Slügeln, wenn fie ibr Gefhleht vermebren mwollen, JF das gefheben, fo 
flerben fie. Oleidiwie nun die Ephemern bdiefer Art, nur gegen Abend, oder nad Un: 
tergang der Gonne aus dem PBafer fommen; fo (chen fie bas Tagslidbt niemals, fondern 
fie begatten fi, legen Cwyer, und fierben noch vor Aufgang der onne, Die Ynfefren 
alfo, bie fi fo frübgeitig begatten, fegen bernad, und in Furger Bit alle ifre Gyer, unb 
die Beibdjen Gaben nid! nbtbig, fit mebr als cinmal ju begatten.  Dicjenigen aber, fo 
twenig Eper auf einmal fegen, oder be denen verficoenc Zivifhengeiten vergeben, ebe fie 
twieder anfangen ju fegen, müfen unftreitig mefrmalen, als die Diübner befrudter wers 
den.  Menigftens muf folbes ben denen Ynfcéten gefdheben, welche [änger als ein Yabÿr 
Icben, und jcdes Saber Œncr und Sunge bringen. , Diefe müfen fid nothwendig jäprlid 
cinmal begatten. Unb fo berbält fie mit den Rrebfen, mit den Secfrabben, mit einigen 
Œpinnenarten, und mit ter Bienenféniginn. | 

Einige 
*) Dep ben Slében feét fid tas Ménnden en gmen Vulvas am Rlanenfufe babe. Daber 
auf das MBeibden, Der Pulex arborefcens die gang jonderbare Erjbrinung, viellerht bie eine 
bat cine gtmepflappihte Shane, die binten bey Der giae n dbrer Are: gmen Männhen mit einem Bribs 
Œnthindung und Déutung von cinander acbt, da  chen in Der Begattung auf cimnal. Golgud find 
fi ben bie doppelte Saale und Epige geiat. e8 Feine Swvitter, mie Derr D. Sbäffer vermmue 
Eine gang neue Bemerfuna aber iff anfireitig dicie, thet bat, 
Die der Derr Etarérath Iiüller in Ropenbagen ge  Dallaa acdenft im 2. D. feiner Rrifen 4 
made bat, und nâdftens dem Pnblifum mittbeilen 17. einer Tipulae polygamae, die fi mit viclen 


wird: bDaf das Männhen bicjer Ginaugen smep Ménnden auf cinmal begatret, G. 
Glicder am Dalfe unter dem Ropfe, und das Beibe 
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Œinige Snfeften find bey ber Degattung febr furbtfam. ie trennen fid bey dée 
geringften Bewegung oder Berdfrung, und nefmen die Sludbt, Las minbefte Geräufh 
ecfbredt fie fbon.  Andere [afen fit mäbrend diefes Gefhäfres aufnefmen und banbz 
thieren, ofne fidh ju frennen,  Œie bleiben gufammen, und find, fo lange fie fich in Afru 
befinden, für nidts beforgt, Dergleiden Srandbhaftigfeit bemeifen die ABangen und 
Mavfdfer in ifren Siecbesmerfen. Man fann fie auf die Gand fesen, und mit ifnen 
umgeben, wie man will, ofne baf fic fidh auf irgenb eine WDeife ftôbren lafen. Gogar 
gibt es cinige Phaldnenarten, die man, twäfrender Begattung, mit der Nabel auffpicf: 
fen Fann, ofne daf fie fidb trennen follten, Cine Vemerfung, die id befonders an der 
Birtelmotte *) gemacdr babe. | 

Lkberbaupt twcif man die Art, tie fid die Thiere begatten: die Snfeften verfabren 
auf gleibe TBoeife, und die Befrudbtung geidhibt ofne Zweifel durd einerley Mirtel, 
Allein die gemeinen Fliegen, die uns in ter tube und bep Tifhe fo befiwerlidh find, 
geigen uns bey ifrer Degattung ettwas fonderbares, Lier (Gt nemlid das Wcibchen das 
Geburtsglied ein, und das Männden nimmé cs auf,  Kolglih fann bies nicht sur 
Biwcd Fommen, wenn fi jenes nidt bequemt,  Dcébalb fiegt man au die Maännchen 
biefer Met Vlicgen, ibren WWcibcben faft immer auf den Nüden feigen, und iÿr Hinters 
theil an bas ibrige bringen, um ju verfuen, 06 fie Suff-baben, ire Rarefen anjunefmen. 
Cm Ball fie folche aber veriwcigern, verlafen fie die Maännden augenblitiid, und flicgen 
davon, Dies Fann man alle Tage fegen **J. 

Obaleid bende Gefdledter der meiften Gufcften die Gburtsgliedcr Ginten am Sauz 
ce baben; fo baben wir bob (bon bcp den mannlichen Libellen eine Auenagm von dies 
fer Kcgel gefunden, Diefen figen fie dicdht am Vrufifhilde, unter dem Vauche, mo bders 
felGe feinen Xnfang nimmt, Bey den Spinnen iff die Lage bicier Thcile nod feltfamer. 
Das mweiblihe Geburtsglicd fist obngefébr mitten unger dem Bande, und tar nâber 
nad dem Bruftfhilbe, als nad dem Mfrer su. Ve den Männdhen aber fudt man vie 
Geburtéglieder an dem gemôbnliden Orte vergebli. | 


Alle Spinnen baben auf beyben Sciten des Ropfs gmecn Thcile mit Gelenfen, die 
wie Furge Rübe ausfchen, und bie man daber Hüblfüfe genennt bar, Ben dem Männz 
den fist ju Enbe jedes Bubcs eine Art von Vente cder Knoten, morinnen die Gefbledtés 
theile enthalten fino. Solglid haben fie boppelte Gecburtsglieder, da andere Thicre des 
ren nur cins baben ***), Die grwote Merfiwirdigfeit an dicfen Gnffren, Bon ber 
fcir{as 


+) Mad dem Linne S.N. ed. XII. p.$0$. no. féidite der gemeinen ©tubenfliege, Rürnberg. Gel. 
94 Sphiux Filipencule. 6. 1764, G. 

*) & Bonnets Detrarana fiber die Natur,  ***) Die Sabnen, Krebfe, md äftigen 
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feftfamen Vegattung der Spinneh feléft fann id Feine befere Befrelbung geben, als fie 
Lponet *) in feinen gelebrten Anmerfungen sur Leferfhen Theologie der Dnfeften ge 
macht bat, Œr reber dafelbft bon benen Ænoten, die man su duferft an ben Armen, ober 
Büblbôrnern der Spinnenmännhen, wie der Berfafier diefe Arme nennt, gemaÿe wird, 
nDiefe Rnoten, fagt Loonet, find merfiwirdiger, als fie einen.  Bieleide 
Miro man mirs faum glauben, wenn 4 fie für die männliden Geburréglieber ausgcbe, 
nYngwifhen fann id verfidern, mebr als einmal gefehen ju Gaben, daë fid geivifie 
»Spinnenarten badurcb Gegatren, Die Männden von dicfer Art aben einen bins erm 
nécib, und fängere Sue, als die MBeibhen, Der Anblid ifé pobirlid, twenn fie fit den 
néiebesantrag téuu.  Œrft ffeigen fie benbe auf die lie des Gemebes, Dann näbern 
nfie fid einander mit vicler Borfidt und gemefenen Sricteh, Dierauf ftreden fie die 
nBüBeaus, fitteln bas Gemche, beraften fid mit den Spisen, als gerraucten fie fid 
Midt, einander nâÿer ju fommen. . Dabey überfäfit fie oft cin Shret,  Yäblings fie: 
“jen fie Gerunter, und blciben eine citfang an ben Gäbden bangen, erbolen fid ticder, 
nfteigen in die Sôbe, und fangen bas Spiel von neuem an.  Haben fie id nun lange ges 
Mug mit gleihem Mifrrauen betafter, fo rüden fie nâber, und (einen vertrauter ju 
niwerben.  Dann erfolgen au êftere und brciftere Betaftungen, Die Burbt verfhwins 
ndet, eine Bertraulihfeit folgt der andern; enblid merben fie bes Danbdelé eins, unb 
nas Männhen fhreitet nâber jum- Were,  Wit einem male dffnet fid einer von dicfen - 
»Rnoten der Gübfhôrner. Ein meiGcs Rôrperben (pringt mic cine Beber heraus. Die 
nAntenne flinat fib berum, bas iwcibe Kôrperden vercinigt fid mit bem Baude des 
nBribhens, erwas ticfer, als der Drufifhil, und verridtet da feine Dienfle, woju es 
- ndie Matur betimmt fat, 
n'Büfte man nidt, (est der Berfafer binju, daG fid die Spinnen von MNatur babes 
nten, und fid) jebesmal, mweun fie fids begegnen, aufer bey ber Begattung, einander um 
“brächten; fo wirbe man über die feltfame Art, mwomit fie fid den £iebcsantrag thun, 
sétflamen,  Rennt man aber bie Urfads eines folen Berfabrens; (o wird es uns nicht 
niche befremben,  Bielmehr mu man ifre fierben gcbrauchte Borfiht bewundern, une 
#fid nidt blindlings einer Seidenfchaft su überfaÿen, woben ifnen ein cinsiger unvorfiti: 
njer Sbritt HéDft gefäbrlidh werden Fônnre.  Œine gute £cftion für die £efer! ,, *). 
| Ales, was id jet dem Lnonet nachersäblt babe, babe id) felbft gefthen, und bervun- 
Dett: baf id alfo, afs ein Augengeuge die Ribrigfeit dicfer Becbabtung beftätigen Fann, 
Haben denn aber alle Gnfeften übcrhaupt die Begattung nôtbig, um ifres glcichen 
Gervorgubringen ? Gibt es unter ibnen feine Beibhen, bic fid felbft genug find, und Feis 
nes Männdens bedtirfen, wenn fic fid vermebren wollen? Da id von den Ynfeften alle 
D 2 | Tticre 
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Œbiere anefhläfe, die unter bem Mamen der Bürmer eine eigene Rlafe augmachen, als 
bie Regeniviirmer, bie Polypen, die nadenden Schnecen (Limaces), und alle Ron- 
tholien; fo getraue id mir ju bebaupten, daf fid alle eigentlidyen Snfeften 6egatten 
müfen, bevor fie frucdtbare Œyer legen, oder unge gcbäbren fônnen,  ingmifher 
fheint dodh eine, neuerlid an den Biattiduien gemadte EncdcFang, die Aiigemeinbeir 
bicfer Negel aufjnbeben, Denn die Erfaprung leprt, daf Dlartläufe, die vom Anfange 
iÿrer Geburt an, in bec vollfommenften Œinfamfeit aufgezogen find, bennod nacber, 
ofne die geringfte Gemeinfdafr mit ibres gleiden gebabt su haben, Sunge gebäbren: daf 
biefe jungen, auf gleie Art eingefperreten Vlattläufe, ifrer Seite chenfalls, ofne vorber: 
gegangene Begattung, Junge gebäbren, und fo immer fort von Oefhledht ju Sefcblecht. 
Den gangen Sommer durd findet man in cinerley Bamilie, gefliigelre und ungeflügelte 
Blattiäufe. Gleibwobl find beyderley Sorten mots als YMeibhen, bie id räglih vers 
mebren, und unjäblige Sunge gebäbren,  Bolglit (einen fidh diefe SYnfefren fIbft genug 
au feon, und ofne Begattung ju geugen, Meuere, und genauere Beobachtungen baben 
gefebrt, baf fie dennocb ju ciner gevifen Brit die Begattung nôthig haben, 06 felbige 
gfeic in ifrer Birfung, von andern Snfeften und berbaupe bon den Tfieren meit abz 
meidt, Man fac nemlid unter den Blattidufen aud Männchen gefunden, und foie 
fid mit ben YBeibchen mirÉlid begatten feben. Allein dicfe Männben find nicht immer 
gegenmärtig.  Ym Brüblinge und Sommer würde man fie vergeblih (uen, ungcadret 
fit die Diatrfäufe in diefen abréjciten am béufigffen vermebren. Sie crfbcinen erff in 
Derbff, um bie cit, da die Miâtrer fallen, oder anfangen gelb zu mwerden, tweldes nach 
dem fdiwebdiféhen lima im September und Ofrober gefbidt, naddem fidb der Winter ” 
früber oder fpârer einftellr.  Dann fabe id aud die Männhen unter allen Vlatttausfa: 
milien gefunden, wo id fie nur gefudt babe, db babe fie unter den Biarrläufen auf 
den Sidten, WBacholbern, Œrlen, Apfel: und Dfaumentäumen, Kofenftèfen, Miden, 
und Gchaafgarbe wabrgenommen, und fi mic den MBcibhen Gegatten fehen. Sie find 
aber fleiner und von biüinnerem Seibe, als die Babden, Mod befer Fann man fie ers 
Fennen, wenn man ibnen ben Baud brñdr, da benn ibr Gcburrsglied deurlid sum Borz 
fhein fômmt, ie baben chenfalls, mie die geflügelten Meibden, vier Fig, und ders 
gleiden Gab” id auf den Dilaumenbäumen, Rofenftôden, VBiden und auf der Schaafs 
garbe gefunden.  Merfwirdig aber iff es, baf cinige Männden von andern Arte 
fbledterdings feine Slügel haben, und fi aud nur mit ungefhigelten Beibchen begattems | 
Die babe id auf den Siren, WBaboldern und Apfelbdumen angetroffin.  Miemals aber 
babe id in ciner und eben derfelben Ramilie geflügelte und unacflügelte Männhen sugleidy 
gefunden, fo baf jcbe Art Blartlgufe, entmeder geflitaclre oder ungefligelre Märnchen, 
Écinesweges aber benderlen Gattungen sugleid Babe, mie man bob an den Beibhen ges 
tabe wird, ba fich geflügelte und ungeflägelte in eine Sarmitic fuben, 

Cie 
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Die Dlattiqufe, welde fheinen ausbrüdlih bayu gemadt ju fepn, alle unfere 
Goftemé and Dernunfridlüge zu verrirren, oder von den allgemcinften Megeln der Er: 
gcugung eine Ausnabme ju maden: genauer ju reben, melde baju gefbaffen find, um die 
erftaunfihe Mannigfaltigfeit vargutfun, tele das bôcite LBefen in feinen Werfen of 
fenbarert wollens bicfe Synfefren, fage id, geigen uns nod andere Dicrfiwürdigfeiten. 
Jen Frübiabre find «8 (cbenbdig gebäbrende, und den ganjen ommer burd bringen fie 
beftänbig lebendige Sunge jur Belt, mwelche mit dem Dintertbeile guerft aus Mutrerleibe 
fommen, worinnen fie fit aud von anbern biéren unterfheiden.  Allcin die Blattlaufe 
der lesten Generation des Vabre, dicjenigen nemlid, die man gun Ende des Sommers, 
ben Annäberung des Winters antriffr, find enerlegende, und legen aud) wirflihe Encr. 
Um bdiefe Bcit wird man die Mannchen unter ifnen gemwabr, welce fid blof mit den 
eperlcgenten gur Defruhtung der Eper begarten. Denn id Gabe nie gefeben, daB fic rid 
mit denen begattit bâtten, die annod Yunge gchâren, ungcacbtet derglcichen nod) genug 
unter ifnen toaren, Æur, es gibt alfo Dlartläufe, welde die Gemeinfhaft ber Diänue 
chen nôrbig haben, wenn fic foflen befructet werden, 

Die von den Dlattiäufen gelegten Ever find beffimmt, den Minter dber ju blciben, 
und die Art von Gabr ju Vabr ju erbalren,  Desbalb finbet man fie aud an den Fmcis 
gen bei angeflebr, in Grübiabre Fommen die Jungen aus, die den Mütern vollfoms 
men dpnlib find, aufer baf fie lebendige Gunge gcbäbren, da biefe uleft nur Ever legten. 

Das allermerfminvigffe bep dicfer Begartung oder Defrucbtung der Ener, die cerf 
gclegt werden-follen, iff bicfes, ba fie für die gange Generation des folgenden Sabr8 
binreichend if. Die Jungen von Gefbledhe ju Sefcblcdr find alfo fon im £eibe iprer 
gemeinidafrlihen Mutter, oder ibrer Groÿ: Acer: und Lrältermutter, burd eine eins 
gige Besatrung befrucbret *),. Die im Brübjabre ausfommenden, find fogleid fructbar, 
und gebäbren Yunge, oÿne unmitteibar vorber mit einem Dännhen ju thun gebabe ju 
bahen,  Œiefe Jungen bringen ibrer Scits andere Yunge zur DBelr, diefe twieber, und (o 
immer tweiter, aber alles obne Begattung. Œnbdlid) Fommen die Vlartläufe dèr [ester 
Gencration im Fabr, Ticfe legen afsdenn nod Ever, und müben fib vorber jur Bez 
frudtung derfclben mit den Männchen begatten.  Goldergefale ift eine cinige Begatz 
D 3 tung 
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tung für bie gange Reibe diefer Benerationen binreihend,  Bolalid Gaben tir Hier Ynfefs 
ten bon ciner und eben derfelben Art, die im Sommer febendige Yunge gebdbren, und 
im Derbfte Ever legen. Dodb babe ich aud berterft, daÿ nidt einerley Diattiäufe erft 
fcbendige Yunge ghäbren, und dann Ever legen; fondern baf bieienigen, welche lebendige 
Yunge gcboren baben, niemals Ener fegen, und bie enerlegenden, vorber nicmals Sunge 
geboren Gaben, , | - 

Sieraus folgt, dañ bie Blatrläufe gu gewifen Bciten, gur Erbaltung ifres Ge 
fhlebts, die Begattung nôtbig baben. Go verbäit fids auch mit aflen andern befanns 
ten Nrten, Mur ben ben cinaugigen TBaBerflôben (Monoculus) ift der Unterfcied der 
Männben und Beibden nod nibr redt befannt *). 

Gibt es aber aud Sivitterinfeften, die beyderlen Gefchlect guglcid an einem Rôrs 
per baben, wie man bergleihen unter den WBicmern findet? Man bat bercits entdcdé 
da die Megentoirmer, tie auch die nacfenden und beberen Shnecfen beyberley Ges 
flecbt sugleib haben, fo daf bifiänbig cin und eben berfibe Burm Männhen und 
Bvcibhen jugleidh if. Durwifen find fic bob nidt im Stanbde, fich (clbfE qu Gefrucbten s 
fondcen fie müben fi wcbfelsweife mit cinanber begatten, ie feten fids daÿer in eine 
folhe Srelung, baÿ bie männlidhen Geburtsglicder des einen, den wcibliden des andern, 
gerabe gegen über ffehien **),  Geft man im Sommer na cinem Kcgen oder beym Linz 
tergange der Sonne, in einem Garten fpakiren, fo wird man in ben Gängen und Decten, 
die Regentoürimer falb aus der Erbe bervorfteden fehen.  Bugleih wird man verfbicdcne 
in ber Begattung antreffen, die mit einem Tbeil des Borderleibes gufammeubängen. 
Man mu aber febr (acht geben, vweil fie fit) bey dem minbeften Geräuf trennen, und 
bep der geringften Deivegung eilends in ibre £édrer begeben, 

n Mbfibe der Bermebrungéart find die Siiftoaberpolypen nodb vicl fonderbarere 
biere; denn fie vermebren fid mic die Pilangen burd Swcige, und die Vungen wachjen 
ignen an den Geiten wie Sprôblinge ervor. Œinige Zeit bernad trennen fie fi von 
der Mutter, um für fi ju leben, ba fie denn nacber auf gleihe MBrife Mutter werden, 
Mod que Seit bat man unter ifnen tveder Männchen, nod eine Begattung wabrnchmen 
fônnen ; fie baben aber cine ned tweit bewundernémiürdigere Cigenfhaft, fie Fônnen nems 
li burd das Berfhnciben vermebrt werden, Eire Enrocung, modurb fit Trembley 
cunfferblid gemacht far, Man gerfdneide einen Dolypen in gwen, drey und mefrere ris 


- 


#) Reiner bat biefe munberbaren Gefbôpie 
ficifiger beobadtet, auch mebrere Urten terfclben 
cubedr, als der Derr Etatérath Tiüller in Ko- 


penbagen, Mie id ion oben crinncrt, Eüben wir ag 


cine cigene Geihidte derfelben von 1bur qu crivare 
ten nu dem sten Deft der dénifhen Thiergejhihs 
te wird bie 3ate Zafel unbeFannte Einaugen darz 


den 


flelen, @. neue Berlin. Niannigf. 3 Jabra. 
GS. 62. Mie bicl neue derfclbe enthedt babe, crhele 
let aus dem Prodromo Zoologiae Danicae, p.198. 
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den, in ber Sänge oder Queëre, und eë wird aus jebem Sri wieber cm ganges Efier 
werden.  @tatt ber abgefhnittemen Zbcile werden nad und nach neuc wachjen, und fofs 
ergcffait Fann man aus einem Thicre, dur ein Mittel, mwodurd es eber follte getôbdtet 
und gerffébrer werden, mebrerce machen. Madber bat man biefe wunderbar: Eigenfhaft 
au ben andern Gefbôépfen, als ben ben Regentulirmern, ben gewifen Waferivir 
mern, und gang neuerlid bey den Sdnecfen *) gefunden. Man bat ifnen ben Ropf 
abgefnitten, und einige Beit nacbber, ift aus bem Rumpfe ein neucr gemadfen, ol: 
de Erfabrungen fônnen den menfblihen Berffanb, bey der Unterfuchung, mie fid bie 
biere erseugen, in Berroirrung fegen, und fie berocifen aud fon gur Gnüge, wie cine 
gefränft unfere Renntnife find, 

Aber wieder auf die Ynfeften gu Fominens fo Fennt man nod cine Sivittér unter 
ifbnen, bic beyde Gefblechter sugfcich an fi hâtren,  @ie find alle entweder Diänndhen 
oder MBeibhen, mwelhe fid bepderfeits begatten müfen, weun fie ibr Gefhledt vermegren 
wollen.  Ynstifhen findet man dod unter cinigen Gamilien vicle cingefne Ynfeften, die 
Weder männlides nod meiblides, fondern gar feincs Gefblecbrs, und alfo sur Seugung 
gang untücbrig find. Dies if auch gar ibre Beffimmung nicht, fontern fie Gaben gans 
das andere ju vercidten,  Linter dem Dienen: PBefpen: und Ameifenbolé finder man 
dergleien gefhlechtlofe nfefren, die man Baftarte nennt, und den gréfien Daufen aus 
machen. be Air ift, die Männdhen und Ieibden ju ernäbren, und vornemlid für 
die Juugen ju forgen, Tarinnen beftcher ldiglid ifr Gefhäfte, und ce fdeint, als ob fie 
ce ofien, ba fie ju aubern Abfichten ganz unnht twâven, indem fie fich fefbit bes fer: 
nern £ebens ganz unwürdig acdten, fobalb fic diefe Bevrirungen und icnfte nidt mchr 
fciffen fônnen, Man nefme 3. €. cinem jungen Bienenfhwarme bie Rônigin, fo verz 
frvinber aller Anfein einer Fünfrigen Bermetrung. Mile Arbeir bôret auf. Die Ars 
Beitsbienen flicgen nicht mebr aus, Made nnd Donig ju fammlen, und flerben suleñt - 
vor Dunger eines frepmilligen Todes.  Folalih find bie gefbledrlofen Bienen die Arbeiz 
ter oder @flaven der Rolonie. Sie find es, mwelche die gemecinfdbafcliche PBobnung bauen 
und einribten, ie fammlien das ads und Honig, wie fie denn auch allein die 
Bachefbeiben und Zcllen macen, 

Bey den Ameifen if c8 die Dfiibt der gefhlechtfofen, dem Saufen qu bereitem, 
und die Yungen gu fhüken, Gtoft init einem rot einen Ameifenbaufen auf, und 
Bringt baburd bie faft immer barinnen befindliden iveifen Rôrperchen sunr Borfcin, 
die der gemeine Mann Ameifenever nennt, twelches aber eigenilich nur ibre £arben oder 
Puppen, und entrweber blof, oder in ein feibenes Gefpinnft cirgefblofen find; fo wird 
man fehen, wie fepr fibs die ungefligeften Hincifen, weldez unter ifnen die Arbciter, 
oder die geféledtlofen fi find, angefegen (eyn fafen, bdicfe £auven, ofne alle Berlcgung 

amifhen 
*) ©, die Shäfferfben und Spallansaniféen Balude 6. 
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proifcben tie Zifne qu nemen, mitten in den Daufen su fragen, und fié mit viclem Murg 
der Gefabr ifrer Bertheivigung ausjufehen. | Œ8 werden aber alle dicfe gcfhlrchriofen mit 
von den Männhen und PBeibhen der gançen Samalie ergeugt, und wobnen aud unter 
benfelben *). $ 

YE nun bey den Ynfeften die Begattung gefbehen ; fo benFen die Ehkibhen dbarauf, 
baÿ fic entroeber Œner legen, oder ibre Sungen jur Belt bringen. Mir reben guerft von 
ben eperfegenben, weif fic ben grôiten Saufen ausmachen. Œinige fegen ifre Eyer fogleic 
nad einanber weg. Anbdere entlcdigen fid) ber ganjen Œncrmafe auf einmal, afs bie 
Ephentern, deren furjces £cben ein fo eilfertiges Œnerlegen ju erfordern fdeint, Die mis 
ften Cynfeften aber pflegen iÿre ner nur eingefn ju legen, body fcyen einige nur cinen Éfeis 
nen Borratf auf einmal, indem fie fid nad den Umftänden ridten. Die grofen blauen 
Shmeiffliegen legen ipre Ener, wenn fie robres Has finten, und fieben es micder 
auf, iwenn ifren fofdes fchit,  Diodh anderc legen crft fange nad) der Begattung Eyer. 
Denn fic beuatten fid vor vem inter, und legen erft bas fünftige Srübiahr Ever, wie 
die Bienentouigin, und die ABefpentweïbchen su rQun pficgen. 

Die Encer befinden fi im £cibe der Ynfeften in gerwifen Gefäfen, die an Babl und 
Geftalt ungleich find, und die Enerftdcfe Geifen. So baben aud fibft die Eper von 
verfhiedenen Arren nidt einerlep Geftalr. Man findet runde, ovale, Fegel: und rwaljens 
férmige, flade, fo gar vieredige,  Œinige baben cine barte Schaale, die bald glart, 
bain runglit if; andere cine meide und biegfame. Gcwife Ynfeftenener faten auct 
befondere, verfbiedentlid geftaltere Anbänge, ob daben will id mit nidbt länger 
aufhalten **). | 
| MBenn die Ever der Ynfeften gelegt find, fo wadien fie nicht mebr, fondern bcfal 
ten die Grôfe, in der fie aus Mutterleibe gefommen find, Œine Reg, von ber man 
wobl feire Ausnabine vermurben follte,  Glaidbmobl geigen une gewifie Gnfeften derglcis 
en, Die Sâgefliegen ***) gcben uns BDevfpiele von Evern, die nadber, wenn fic ge 
Legt find, noch wacbfen. Die Flicge Legt fie mit grofer Sorgfalt in die Cpalte, die fie 
vecmittelft ibrer Gâgen in vie Schaale eines Biwciges, oder in eine Plattader gemacbt far, 
Der aus der PBunde quillende Saft, feint den Enern jur Nabrung ju dienen, wenics 
fens trägt er erwas ju ifrer Œrbaltung ben.  jb babe (cIbff an einigent vie Erfaprung 
gchabr. Ci brad bas Dlart ab, und da es anfieng ju verwelfen, fo vertrocneten au 

die 


*) Gang fonderbare Radridten von ben fugs befonders aber Herr Chrifiian Sepp in feiner Bee 
lifden Ameifen findet man im alren Samb. fhouming of Meberlandihe Jnjeften, Mmfterdam 
Magasin, : D. 5 Gt. E. gr. EG 1762. 4. geliefert, deflen Scinbeit in Yluminiren, 
und Treue qgenen die Narur faft alles dbertrifit, 
**) Die vortrefihfien iluminirten Zcihuunaen mag navon bisber Das menfhlihe Ange gefehen 
von dererihicbenen Geflalt der hmerrerinage. bat. (6 
ever bat Derr Kleemann in fenen Depträgen,  ***) Tewthredines Linn. G.. 
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die Œner afflmäblig, und es Famen eine Yunge aus. Man merfe, baf biefe Ever cime 
tweidhe und fâutige Shaale baben. Genug, daf fie, wenn fie gelegt find, nad und nad 
grôber werden, und enblid Éleine Afterraupen, oder griüne Daben berausfommen *}, 
Die Ynfefteneper find aud in den Farben verficden. Van findet mweife, gelbe, 
grüne, fdmarge, braune, und von allen Sébatrirungen,  Jn Abfiht der Geftalt (bei 
nen mir eine fonderbarer ju fepn, als die Œner der Pemerobien, oder derer Éleinen ar- 
tigen Ynfefren, mwelbe Reaumür vie Landjüngferchen genennt bar, Sie entffchen 
aus benen fehefüfigen £arven, welhe die Blarrläuie verjchren, und bdie er aus bem Grune 
de Blattiausldiven nenner *),  Ybre Ener find mwcis, Flein und (änglibr, und bâtts 
gen an dem einem Œnde eines [angen elaftifhen Stengils, der fo biünn, als das feinfte 
Sadrhen if. Das andere Ende des Stengels fist an dem Plate oder Sricle befelben, 
fo ba er fbeint da beransgemachfen ju feyn. Dem erften Anfefen na gleiden fie den 
Enern fo twenig, daf cinige Maturforfber fie anfänglib für Auswicdfe des Vlatres, oder 
für Feine Smarokerpflangen gehalten haben, Man findet fie häufig, gumweilen bep Dus 


fenden, auf den Dlättern ***). 


Benn bie jungen Ynfeften ausfommen twollen, fo bebienen fie fi gemeiniglid ber 


Bäbne, um eine girfetrunde Oeffnung in die Schaale des Encs ju nagen. 
ein Grid heraus. Mod andere fpalren die Cyer in jw0 glcihe Schaalen. 


findet fier aflerlen Breribicrenbciten, 


Anbdere briden 
Rury, man 


Der Urbeber der Natur hat ben Hnfefren einen befondern rit cingepflanyt, 
nad mwelbem fie igre Eper an felche Ocrter ju legen wifen, wo die Yungen foglcib die 


bequemfte Mabrung finden, ofne fie wcit berbolen ju bürfen. 
gen fie auf die Pflangen, tie den jungen Räupdhen surrégli® € finb. 
lion, defen Raupe fih von Mefeln näbre, fine € 
der Maupe der Robiblatter foie auf vie Iocfel (een. 


Die Schmetterlinge Les 
Die wird ein Papi: 
Ever auf Koblblitter, nod der von 
Sliegen, bderen Sarven ober 


Maven von Aaje leben, lcgen ibre Ever auf allerlen Slcifh, bejonders auf bic todten Ebiers 


*) Bon ben Anfeltenenern Gberbaupt veraleidhe 
man nob die Lyonctfhen Unmertungen qu Lefcré 
Thcologie der Jnfeften Tom. 1. Chap. 6. p. 136. 
im gten Jabrgange der neuen Berlin. Manniafal: 
tigfeiten. S 65 f. Bon dem fünfilihen Berfabren 
der Sägeflicqen auf ben Xofenftoden Bonnets 
PBetradtung über die Natur ate Auf. . 637. 
Eine befondere Ausnabme madt bicr noch die foges 
nannteSpinnfliege, Zippobofca Linn. &. Bon. 
neto Bearachtung über die NRatur. S. 268. Con- 
fiderarions fur les Corps organifés. Art, 324. ff. 
Ucberi. 2 Th. © 508, G.. 
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Fadaver, 


##) Mémoires nour fervir à l’hiftoire des In- 
fetes Tom. EH. Parr, 11. Mém, 11. p.tro. Dé 
Derrn vou Gleichen Renefies im Reide der Pflans 
gen: Anh. Lab 2. 3 die Sofdame, Hemerobius 
Perla Linn. Bonnets Ynieftol, S. 14 15, defe 
felben. und andcrer Maturforfher ur Rohan 
aus der Jafettologic. e. 555 560. 6. 


##x) GS babe Dfleumenbläcter acfunden, ble 
aany mut folchen fhiclihten Evern befñet maren. 
Man alaubte einen Heinen Malo ju fchen, den der 
QBind bewegte, wenn man fanft bincinblicé, G. 
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fabater, Œinige Schlupfivefpenarten, -beren £arben intvenbig in ben Maupen bon ifs 
ren-Sâften {cben, baben von der Matur ein Yuftrument, in Gcftalt eines Dobrffadels 
empfangen, twomit fie in den Kaupenbalg ftehen, und ifre Ener bincintcgen, Die Gnz 
fefcen, deren Sarven fid von Dlattiäufen nâfren müfen, pflegen ifre Ever an die bamit 
bevdlferten Bmweige und Blâtter anjufingen, Die Specfdfer fuben bas Pelymerf, 
ausgeffopfte Æbicre, Bôgdl, und aufgerrodnete Ynfeften, um darinnen ifre Ever ju ver: 
mwabren, Die Gliegen, dcren Aürmer in den Geodrmen ber Dferbe leben, Fricden in 
den After und Maffoarm berfelben, uns dafelbft ifre Cyer abgulegen. Und bie Flicgen, 
woraus die Biürmer im Stirnbein der Shaafe entffechen, Éennen den Ort febr gut, der 
ibren Yungen auträglid if. Much die Ynjefren, die fit als Sarven im YBafer aufhafs 
ten, wie bie Schnafen, die Libellen, und Ephentern, werden ifre Ever nirgends ans 
ders, als ins ABaber, oder oben auf bafelbe, oder twcnigftens auf bie, daran herumite: 
fenden Pflanjen legen… | 
Die Sorge, melde die Ynfeften für die Erbaltung ifrer Ever, und Sidberbeit 
dérer Gungen tragen, ift duferft wunderbar, und vertient unfere gange Aufmerffamfeit *), 
Denn fie erhôbet die unendlihe Mreisheit und HirfcGung des hôcbfien Wefens, tocldjes 
diefen Feinen Sbicréhen die ficherften Mistel gelebrt fat, ibr Gefblecht ju vermebren, gu er: 
Golten, und ibren Fünfrigen Junagen alles, was fie ju ifrer Morbourft achrauchen, ju 
verfaffen.  Berfhiedene nfeften haben gwar nidt nôtbig, grofie Sorge für igre Ever 
au tragen, ie dürfen fie nur auf die erften, die beften Dldtrer, Smweige, Srengel, und 
an anbere bequeme Oertir legen; (o if die Sache gebchen, Du: bic Sonne werden 
fie ausgebrüter, und die ausgcfommenen Sungen finden dit neben fich igre véllige Noths 
burff, Milein andere Gaben pur Erbaltung ifrer Ener und Jungen ungleidh mebr ju tpun, 
Einige Phalänen bededen ifre Ener mit ciner bdicten Shibt von Gaaëen, bie fie fit 
“feibft aus dem Éeibe reigen,  Andere übergichen fie mit ciner Art bon £cim, melder fe, 
tenn er bart gevorden, gegen Rülte und Ne fhüet. Die Sügefliegen machen in bie 
inde der garten Biveige Spalren, und legen vorcrwäfntermafen ibre Ever bincin, Die 
Galifliegen wifen die Blattadern ju dffnen, und daran gewife Beulen fervorsubringen, 
in bic fic ire Œner fegen, und welhe nahmals ben ausfommenden jungen £arben jure 
Bofnung und Borrathefammer dienen,  Dic ungcfelligen Bienen und ABefpen, be 
veiten iÿren Sungen, entwcber in ber Œrbe, oder fonfé wo, cine Bobnung. Cie fcgen 
hit nur igre Encre dabin, fondern aud cinen guten Borrath von Nabrung tabey, momit 
fi die Jungeu, fobald fie ausgefommen, fürtern fônnen. Die GallinfeÉten dienen igs 
ten Enern (el5ft um Mefte, und fheinen fie auszubrüten **).  Denn fie lafen folde nnz 
| ter 
+) Lyonet for Leffer Tom. I. Chap. 13. p. ##) FReaumur Mén. Tom.4. Mém. +. Bonnet 
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ter ben £eib geben, unb bleiben barüber figen, nidt nur fo [ange fie leben, fonbern auch, 
twenn fie don tobt finb, Der £eib vertrodner, und wird jur Siderbeit der Œyer gleidhe 
fam cine vefte Séhaale, | 

Alle bisber erréfnten Ynfefren, und einige andere, berlafen ifre Ever, toenn fe 
folche an bequeme Oerter, mit geèriger Borfidt für ipre Erbalrung, gelegt Gaben, Es 
gibt aber aud tele, bie fi nie davon entfernen. Œinige Gpinnen tragen ifre Œyer 
immer in einem feidenen Sädében unter dem Daucde Gerum, mie id in der vorbergebens 
ben Mebe géfagt babe. Œrffaunlic iff es, was für Liebe fie filr ibre Ever haben. . Eber 
fegen fie fi ber grôften Gefabr aus, als daf fic folde fabren fafen, und man fann fie 
nur mit Govalt bavon trennen, Sat man einer folden Spinne obne Berlesung den 
Eperfad genommen, und fie etwas bavon entfernt; (o fann man bie Unruÿe nidt genug 
bewunbern, mit der fie ign auf aflen Gciten fut, und mie beftig fie ibn su fid reifr, 
twenn fie ibn iwieder gefunden bar. Den anbern Gelegenbciten find bicfe Spinnen auferft 
wild und furdtfam, Sie nehmen die Sludt, fobalb man ifnen gu nabe fômmt. ff 
es aber auf die Bertheivigung ibrer Ener angefchen; fo vergefen fie alle Gefagr, Sie 
werden gan; jabm, und wifen von Burt ober Slubr nibts mehr. Œine Liebe für bie 
Brut, bie befio merfmürdiger if, da die Spinnen fonff cinanber eben nicht fonderlid gts 
wogen find, fonbern fit untercinander, wenn fie fônnen, auffrefen. 

Anbdere Spinnen bevccen igre Ever mit einer fcibenen Dülle, die fie an vefte Rôrper, 
an Mauern, Baumftémme, cder auch an Biâtter hängen; allein fie verlafen fie deshalé 
nidt.  Gemeiniglid blciben fie in der Nâbe, und juweilen felbff auf dem Mefte, Hier 
Gaîten fic gleidhfam Schifbmace, um die Ener im Norbfall ju verthcidigen. Die Rrebfe 
tragen ibre Œncr unter dem Cdhwange, und da blciben fie fo lange, bis die Jungen auss 
gefommen find.  Unter aflen nfeften aber tragen frire mehr orgfalt für ibre Sungen, 
als die Dausbienen, die Dummeln, die Dornifen, die LBefpen und Aimcifen. ie 
müfen benfammen gefellig leben, tweil fie cinander iwchfelemcife bep der Crbaltung und 
ErsieQung der ungen Sülfe Leiften follen,  Denn ifre Éarven find für fit (efbff unges 
fhidt, Nabrung ju fuhen.  Daber müfen die Gefhledriofen der Rolonic für fie forgen, 
und ifnen das Sutter bringen,  Unter gewifen Umffänden aber verforgt fie die Mutter 

 felbit. 
ebermann Fennt, wenigftens fiberGaupt die Arbeit der Bienen, twic fie in den 
Babefheiben die febsedigen Bellen fo Finfilid gu bauen wifen, dic den Bienentoñrmiern 
aur Bobnung dienen, meldhe aus denen, bon der Mutterbiene gclcgten Ever ausgcfoms 
men find, und fit nadmals au in Bienen vermanbdein.  Diefen Sarven bringen 
nun bie Nrbcitebienen, ober die Gefhiechelofen tâglid igr Sutter, bis fie fit sur Verz 
wanblung anfbiden, und Mympfen merben woflen,  Alsdbenn übersichen fie die Zcfen 
mit Babedecten, Die gefelligen ABefpen gebin den Bienen an Fleif nicdbes na, und 

ŒE 2 finé 
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find chenfalls terpflitet, ifre Sungen ju ernäbren, indem fie ifnen bie Abe bringen. 

Um aber von ber Gefbicbhte und wunbderbaren Oefonomie fomwobl der Bienen, als WRez 
fpert eine bollfommene Renntnif su erlangen, muf man bic vortreflien Machrichten lez 
fen, bie der Serr von REAUIMIL bavon gcfbrichen bat *). 

Qie Ameifen fébeinen fid nod meÿr Mübe für die Ergiebung ifrer Qungen ju ge: 
ben, und Gegen gegen fie eine gang unbifreiblihe £iebe,  Dier will id mit £yonets 

Borten reben **), 

ES ift ven Ameifen nicdbt genua, fre Ever an ausbridlid dayu engeridtere Der: 
ptet gu legen, und ibre Sungen bis gum Mymphenffanbe qu ergiegen, fie bemeifen felbft 
ngegen biefelben, (o fange fie noch in diefem Grande find, eine ganz berwunbernemirdige 

. mSorgfait. Bas Für Diibe geben fie fid nicht, (olhe bey fbônem Tetrer, von unten 
nherauf, an die Oberflide des Daufens ju tragen, um bdafelbft bic erquidenden onnen- 
pftrablen zu geniefen ? Aie beforgt find fie nihr, felbige mwicber berunter ju tragen, fo 
wbalb vie Sonne untergebt, und die £uft anfüinat fible gu werden? Mie dnaftlib irren 
fie nidt berum, toenn ibr NÉE durch einen Bufall scrftébre iff, und ibre Murmpippchen 
myctftreuet find? Reine Gefahr Fann fie bon der Ctelle bringen, wo bdiefe ifre £ieblinge 
nherumliegen, Sie fafen fihs äuberft angelegen fepn, fie überall aufjufuchen, und eine 
nieglihe Ameife forgt bafür, die gefundenen ju fammeln, und irgendivo unter ein Berdec 
n3u Bringen, bis die scrftôgrre Stadt mwicder bergeftellc if, wobin fle fogleid gebradt 
nier DE,r 

Dadbem id von bem Everlegen der Hnfefren, von igren Egern, und von ifrer 
Gorge für dicfelben gebandelt babe, muf id nob erwas von dénen fagen, bic, ftatt der 
Œner, lebenbdige Yunge ur IBcit bringen. Cid fabe bercits oben bemerfr, ba die Biatts 
faufe den gangen Sommer dur, lebendige Yunge gchäbren, baÿ aber bie leste Generas 
tion im Sabre mod Ever lege. Alle übrigen lebendig gebäbrenden Cinfeftew aber find es 
au affen Seitens wenigftens fennen wir feine, die Gicrin ben Diattiäufen äfbnlidh mâren, 
Gie baben aud nidbt nôtbig, für bie gebornen Yungen ju forgen, Denn fo balb biefe 
geboren find, gerfireuen fie fid, fucen feléft ifre Nabrung, und bebürfen Feines Gübrers ” 
mebr, 

Aufer den Blartläufen Fenne id nod bier Arren lebendig gebäbrender Cynfeften: 
die einaugigen WBaferflôbe, die Lellerfchaben, vie Afrergailinfeften, und die Sfors 
pione, wwju no cinige Gattungen gmenflüglichter Gliegen gcpôren ***). 

7 Die 

*) Mém. Tom. 5.6 dj fee hinjn: Œnoamms  ##) Remarques fur la Theologie des Infeftes 
merdamms Dibel rer Jatur. S 149 Bonnet de Zeffer Tom, l. p. 143. tm ten Fabraanac der 
er die Kraicuragform der Ticnen an defeu und nemen Pertimfdhen Manniafaitiateien, S. 68. G. 
auberer Roturforidier Abbandinngen eus der Goff **+) ©, Lommete Barr, ùber die Natur. ate 


toloqu. ©. 178. D, Arümes Duncugedudte und Jufl. Borr. S. 17. 6. 
Brencnudt. G. 


von der Erscugung der Snfcften, 37. 


Die eindugigen Waferflébe haben anfänglih twaÿre Ever in id; aber fie legen 
fie nibr, fondern bchalten folche fo [ange im £eibe, bis die Cjungen ausgefommen finb, 
denen fée ernad cinen freyen Ausgang verfhaffen. Auf biefe Art find diefe Mabcrflôbe 
lebendiggebäbrende.  Œs giebt no eine andere Art, die Lômenboef *) oft bevbacret fat. 
Diefe befommen an beyden Seiten des £eibeé, mo Œnermañen, wie Meintrauben, die 
ân eine febr binne Saut eingefhlofen find **); allein diefe Diafen trennen fid nice efer 
von Rôrper, bebor nidt die Sungen ausgefommen find. Go verbäir fibs aud mit 
Keller und WBaBerafeln, die audb Ever an fib baben; (olbe aber nicht eigentlit legen. 
Gie find in eine Art von Sac oder Blafe cingefhlofen, die unter dem Daude bdidt am 
Ropfe liegt. Yn diefer Diafe Fommen die Yungen aus, die fid alsbenn auf cine gany 
befondere YBcife Sffnet, ibnen den Ausgang ju verffatten. Die Schaben bringen alfo 
lebendige unge gur MBelt, und man Mmuf fie daber ju den febendig gcbäbrenben redhnen. 
Ebe fie folhes im Sranbe find, müfen fic fich vorber begatten, und man trifft die ABafs , 
ferfchaben fait immer in ber Begattung en.  Œonberbar ift es, daf ben bicfen nfetten 
die Männhen immer grdGer, als die Meibdhen find, wmelbes der gewébnlihen Erfaprung 
Bey den Snfeften juwider if.  Bivar babe id vie WBaferfldbe fid nie begatten fepen, 
docb glaube id, bag es be ifnen ebenfalls ffatt finde ***). 


Ma bem Reaumir +) rebne id audb die AftergallinféÉten su ben Lebenbig ge: 
bäfrenden, ob id gleih nodb Fcine Gelcgenheit gcpabt babe, fie felbit ju beobachten, Vers 
fihert aber biefer berdbmte Maturfündiger, etrwas gefeben ju babens fo fan man glaus 
ben, er Gabz cs qut gefeben, und auf die Genauiafeit feiner Beobachrumgen fidhere Hecs 
nung maden. Cr far bie Aftergallinieften an den Büchensmeigen befonders unterfudt, 
Bum Ebeil figen fie in einer Arc von Dcffe, bas aus einer iveifen wollidren Marcrie bes 
ftbt, Mimmt man das Ynfcfr ju gewifer Zeit Geraus; (o findet man nie Ever, fons 
bern cine grofe Menge Icbendiger jungen barinnen. Der Deobachter bar fic fogar mit 
di:fen Gungen nicberfommen À) fefen, und dicienigen, melche er im Anfange des Junius 
Sifnere, batten biele Embryonen im £cibe.  ingmiñben bebauptet Ceoffroy, vañ bicfe 
Afrergallinfeften fo mobl, alé die mabren GallinfeËten wirflihe Eper legen ff), Na 
Reaumürs Depnung ift aud die Corbenille, vicfe Foffbare Baare, die wir aus 


*; Epift de 16 O&tob. 1699. 


#**) Monoc. quadricornis Linn. der Trau- 
benträger S. N. ed, XIL p. 1058 no. 6. X6: 
fele 3 B. Tab. 98. &. 1.2.4 G. 

ter) ©, Des Serra Gtatérath Milllers Zeugr 
mife davon, Die id} tn dem vorbergebenden bereiité 
engcfüpret babe. 6. 


E 3 Mryife 


11 Mém. Tom. 4. Part. I. MEm. 8. p. 106. 
Mad dem Linne Coccus polonicus et Caëti. S, 
N.ed. XIL p. 741.742. n.17.22. G 

1h) Ge sten Grid des Yarurforfbers @. 
249 nt Pott nicderFommn, begatten gcit, 
melches der CE. L dafc!bfr vabciru molle, 6. 

+++) Hiütoire des infe&tes de Paris Ton 8. 
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Dierifo Befommen, und bie ju den Aftergallinfeften gebôrt, ein lebendig gebäbrentes 
SJufefe, 


Enblid gefôren au die Sforpione su ben lebendig gebäfrenden Ynfeften. Da 
fi folce aber nicht in ben norblichen Gegenben befindens fo babe id nie Oelegenbeit ge: 
Gabt, fielchenbig ju fefen,  Medi *) aber bat Berfuche angeftcllr, tweldhe Flar bciveifen, 
bañ bicfe fhäblien Cinfeften lebendige Yunge gebäbren. Er bat nemlih gefchen, daf 
ein Sforpionteiben 38, ein anbderes aber 27 Yunge ur Welt gebradt, und ba er einis 
gen ben Baud ôffnete, bat er an die 40 berausgezogen, , 


— Diefe erfferimäbuten Ynfeftenarten find in aflen ifren Gattungen febenbig gebäfrende, 
und aud nidjt eine darunter fegt Ever, . Aflein Gen ben poenflüglichten Fliegen finder 
fi in Abfidt ifrer Érseugung noch gan vas fonbderbares,  Obgleidh die meiften Arten 
Œper legen; fo gibt es doc cinige, welche febendige Gunge gebébren, und Yürmer ftatt 
der Œner gur Welt bringen, Der Derr von Keauintir bat folche febenbdig gebabrenbe 
Sliegen meitäuftig befrichen, und von der Sage der MBürmer in Mutterleibe (eÿr artige 
Bemerfungen genracht **).  Vh babe (el6ft oft bergleihen Sliegen gcbabt, mwelbe mire 
cine grofie Denge lcbendige und fi berwvegende Mürmier auf die and gebabren, As id 
fie auf ein Sridhen Sleifd feste, fraBen fie fi den Augenlid begierig binein,  Nadber 
vermanbelten ffd bdiefe Sarven vor meinen Mugen in eben folhe Sliegen als ifre Miter 
guiwefen waren.  @onberbar aber iff es, daf es Slicgen von cinerley Art giebt, wie ifre 
Geffalt, und Bermandlungemeife geigt, davon einige lebendig gebäbrende, anbere aber 
eperlegende find. 


Ben dicfer Oclegenbeit twirft Mebi die Brage auf, die er Mid aber nicht ju entfchel: 
den getranet: ob nidt nemlid einige eperfegende Slicgenarten, unter gewifen Umftänbden, 
aud) (cbendige Sunge gebäGren Fônnten, und eb nidt ein Géberer Grad von Bérme ver- 
môgend (ep, die Jungen in Mutterleibe gum Ausfommen ju bringen. Œs bat aber der 
Herr von Reaumiir arünblid erricfen, es fey nidt twabrfcheintid, baf bdics jemalg, 
und eben fo wenig gefhebe, als je ein Rücblein in Mutterleibe ausfommen werde, Denn 
ndie Mütter, fagt er, ,wclche lebenbdige Gunge gebäbren follen, find inmendig gang anderg 
A8 bie befdaffen, welche in Ever cingefhlofene Embryonen jure Welt Bringen.  Folglid 
nift c8 mit wabrfbeinlid, ba cine sum Œverlegen beftimmte Mutter lebendige Junge 
ngcbäfren follte,, nant j . : 

Unter 


#) Opufculs ed. Amfel. 1686. p. 72. Néfel mx) Mém. Tom, 4. Part. 2. Mém. 10. p. 153. 
bat diefe Berfuhe im 3 D. (einer Jnictrenbel. S. und meine Ucbericgung bavon im 2ten Yabrgange 
383 umfändlider befrieben; Simamimerdamm ber nenen Berlinifhen YWiannigfaltigFeiten, 
aber bat ibn genau anatomiré, @. befen! Dihel Der ©. 627. 641. 657. 674. 719. 804 G. 

Datur ©. 41, 42. G. #4) Mém. Tom.4. Part, IL Mém. jo, p 156. 


- von der Erzeugung der Snfeften, 39 


| Unter aflen Efieren, die Hifche ansgenommen, vermebren fid Feine Gäufiger, alé 
bie Dnfcften.  Ybre Brubtbarfcit if erftaunlid und ifre Bermeprung gebt ins Unenbdli: 
he. Dir faben davon nur gar gu traurige Erfabrungen, Unfere Obftbäume werden 
oft bon ciner ungebeuren Menge Raupen ganz Éabl gefrefen, und ganz unfäbia gemacbt, 
teiter Sridbte qu tragen,  Œben fo werden auch gutmeilen ben twilben Däumen in unfren 
Allen, die uns mit ifren Schatten erquiden folten, alle Blâtrer abgefrefen, Ybre 
Menge ift ôfters fo grof, da fie Fein Blatt übrig lafen, As id 1738 ju Enbde des 
Days burd DännemarÉ reifte, faÿe id mit Erftaunen, daf alle Meiden, Eiben, Düchen, 
fury alle ObfE: und wife Däume gang Fabl gefrefen waren, Die Urfade fil mir bald 
indie Augen. Alle Biveige waren mit ciner unbefreibliden DMenge von Mapfäfern be 
becff, und twenn man einen Saum fürtelte, ficlen ifrer fo vicle berunter, baf fie die 
Œrde 6edcren,  Yn dem mitternäbtfihen Sbmeden gicht es jmar bdiefe Fnfeften aud ; 
: Aber sum Gi vermebren fie fi dafclbft niche fo ftarf. 


Buiveilen freBen bie Raupen den Robf gan; a6, Vor einigen Yaÿren wurde bie 
gange Gegend ben Lpfal von Miflionen Maupen einer befonbern Art ruinirt, die fonft 
blog von Grafe leben, und fid nidt {cit an andere Srubtpflangen machen, Es bat die 
dec Derr Profefor Strômer in ten Hbfandlungen der fmebdiféhen Afademie der Vif 
fenfhafren befchrieben *). 

Der Serr von Reaumür **) gébenft ciner Art von Spannraupen mit gwôlf 
Süben, die 12738 in verficbenen Drovinsen von Franfreid entfeslihe Berwiffungen 
angeridtet haben,  @ic bermebrten fid) auch in der Seit erftaunhih. Da wurde feine 
Dflange, vocder in Oârten, nod Beldern verfhonet; fonbern alle Blatter abgcfrefen, 
Mu meiften muften die Gütfenfrudhte Gerbalten, dbavon bof die Srengel und Vlacrffelete 
übrig blichen, Das merfwürdigffe tar babey, baf man oicfer Art Raupen in den nems 
liden Gegenden, die Dabre vorber, febr felten angetroffen batte. 


Man wcif es su qut, tie ftarf fids bie Sanétwangen vermebren, und wic meit bie 
Frudbtharfcir der Loue gehe, wenn man fie nad Ocfallen wudern läft, wie die Betrler 
uud armen $cute thun müfen, weil fie die Slcidungeftiide nidr oft genug verändern Fôns 
nen. Do bas ift alles nidts gegen die Decre der Deufchreden in der Sebante, metbe 
in vorigen abren bis Dentfbland, ja bis Ediwvedcn, miemobl ben nicht febr Gaufig 
gefommen finb,  DBir wifen es aus ben Dicifebcfhreibungen, wie ungebeuer bie Menge 


dicfer nfeËten fey, und wie fie ofne Unterfchieb, alle Pflangen und Baumblätrer abfrefen. 
Dan 


vw) de a. 1742. p. 40. Tab, 2. Dicfe Mampen mis Linn. 8, N. ed. XIT, p. £g2. no. »3. Ya 
find von bréunti@gelber Sarbe, mut 3 belcen  Deutfhland wcit feleener, als 1ù Sweden, GG 
Exreifeu, und vertvan. cha fid in die Phal grami- x) Tom. 11. Mém. 8, 
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Man fagt von biefen Secren, twenn fie fi in die £ufe crbeben, baf fie afsbenn fo vide 
Bolfen formiren, mwelde die Sonne verdunfeln *). 

Alle bicfe, und nod) vicle andere Begcbenbciten, bie id ergäblen Fônnte, gchen uns 
diberQaupt einen Degriff von der erffauntihen Bermebrung der Gnfefren, Cd muf aber 
dod nod cinige befondere Demerfungen von ifrer grofien Srubrbarfeit Ginufügen, 


db wi querft bic Lponetfche Erfabrung **) über die Generation einer Phaläne 
anfüÿren, bie von einer Dürffenraupe entficht, und bie der Herr von SReaumit im 
evften Bande, Taf. 19, Big. 4, 5, id aber im erften Theile meines Merfs, Taf. 17, 
Sig. 1, 2, abgebildet fabe, 

nuus einer Brut bdiefer Phaläne von ofngefätr 350 Œnern find mir chen {o viele 
njunge Räupdhen ausgefommen. Da mirs ju befhwertid fil, fie alle aufjusichen, be 
nbiclt id nur adtzig. ie vermanbelten fit alle, bis auf fünfe, die vor der cit farben, 
nUnter fo viclen Schmetterlingen Gatte id bot nur funfiefn MBribchen, meil entrocber 
noie Diärindhen unter diefer Art sabirciher find, ober mweil fit folbes bicemal gufélliger 

_nBcife fann jugctragen faben.  Gefest aber, es gefbefe immer fo, fo fhlüfe id fols 
ngendermafen: find aus 8o Eyern 15 BBeibchen entftanden, bdie iÿr Gefchlebt vermebren 
nfônnens; fo, bâdte id, müfien 350 Œver deren wenigftens 65 geben. ind biefe fo 
sfrudbtbar, als die Mutter; (0 bringen fie im ptuenten Gefcblecht fon 22750 Maupen, 
»wDierunter find wenigffens 4265 Décisden, tocldhe im dritten Gefchlebt 1492750 Maus 
pen crjeuqcu mcrden,, . 

Gervif eine erftaunlihe Srubtbarfeit! Lyonet würbde fie unalcib grôfer gcfunden 
faben, wûre es ifm nidrt jufälliger Acife begegner, daf er unter achtjig aufgcicgenen 
MRaupen fo wenig WBeibhen gebabt ji 

Gu dem erffen Thcile meiner Macrichten ***) Gabe id gefagt: id pâte in dem 
Bauche einer eingigen Dhaläne 480 Ever gefunden. Mir wolen mir 400 fruchrbare 
annehmen.  Œin Biertel darunter follen aud nur Bribhen fepn, bie eben fo viel Eyer 
legen; fo bâtten wir im smenten Gefbleht fhon 40000, und im britten, twenn alle 

Aimitände gleich bleiben, vier Millionen Ever. VMBer über eine fo fimple und natürlihe 
Rebnung nabdenft, der wird fi nidbt rwundern, ba fit gewife Manpen, in günftigen 
aÿren; fo crftaunlid vermehren Fônuen, als die Gragraupen auf den Bicien bey Lpz 
fat gethan Gaben.  Bielmegr ift es ju berundern, daf es nidt alle Sabre gefbidbt. Der 


Srhôpfer 
*) Voyages de Shaw Tom. 1. 


de la Haye 1743. Hift, Mil. de Charles XI. par 
Adlerfeld Tom, IV. p. 160. 

##} Remarques fur Lefler Tom. 1 p. 117. im 
aten Yabra. Der neum Berlin. Mannigfalt. 
GS. 611. Na dem Linne S. N. ed. XII. p. 82 


330 ed. @. bag te Quartal mégane Geeris 


fhen Sufefteumerts, 7te Abpandlung 

#x#x) Mén, 2. p. 93. ©. bag 1te Quartal meis 
ner Ucberfcsung, ©. 75. Mber allé nidbté gegen 
Duc Phal. /'inula, die dber 1000 Ener, und gegen 


5. Die Ph. Caja, bie nad dem Sengnif beé ve 
no. 56 ifl.cé Phal. Bomb. antiqua, der Lafiträger. 


Gtaater. Hiüllers auf 1600 Œyer legen fol, G, 


vor der Grxuging der Bnfeéten, 4 


Schôpfer afler WBefen if «8 alfo, der na einer unenblihen MBeisheir und Güte, ju 
unferer Erhaltung, der afljugrofen Bermebrung der-Ynfeften Grengen gefeget bar, Er 
bat ifnen Geinde sugefeller, die fie jäbrlidh in grofer Menge vertilgen.  Lleberbem find 
fie flbfE oft getoifen Rranfbeiten und Gebreden untermwarfer, modurd ifre Zabl auf bdie 
folgenden Sabre ungemein berminbert wird, 

Der Herr von Reaumütr *) bar über bie grofe Frutharfeit ber Bienenfônigin 
dines Srods, cine febr wabrfheinlide Berebnung angeftelt. Er bat nemlid gefunden, 
daf eine (olhe Mutterbiene binnen gmween Monaten, als in ernem Tbeile des Märjes und 
Aprils, gum wenigfien 11000 Œmer fege. Denn fo im May ein Shwarm ausfliegt, 
beftebt er, obne einer der fleinften ju feyn,wenigftens aus 1 2000 Bicnen, die alle aus denen 
Œgern entffanden find, tele cine einjige Mutter in den vorigen Monaten gelegt far. 
Man bemerfe sugleidb, da der Srod, iwenn er ju frärmen anfängt, oft viel volfreis 
der ift, als er gu Anfange des Mérjes war. Aus biefer Berebnung folgt, daf bie 
Mutterbiene jeben Tag wenigftens 200 Ener mübe gelegt haben. 

ele erftaunlihe Frubtbarfeit! Allein die, welche gebacbter Beobadter ben ei- 
ner gwenflüglichten lebenbig gchäbrenden Slicge gefunben bat, übertrifft diefe nod unenbz 
lit vweit, Mad einer Berchnung in Gangem, bat er im Écibe diefer liege mebr als | 
20000 febendige MBürmer gejbfr, aus bderen jcglidem nadber wieber eine Slicge derz 
felben Art geworden ift *"), 

Bo geratfen wir nun bin, wenn wir über eine fo erffaunlihe Srudtbarfeit nach: 
benfen? MBerden tir je im Stande fepn, die Urt und MBcife qu begreifen, toie die Erjeu- 
gung fo vieler taufend PBürmer im £eibe einer cimigen Siege gefchehe ? 

Den Ebluf wi id mit cine Necbnung maben, die Lmenhoef ***) über die 
Srubtbarfeir der Aaëfliegen angeftellt bat, bic fid) au in Furyer Zeit gang erffaunlid 
vermebren. Die Mabden derfefben werden nach feiner Bemerfung, binnen einem Monat, 
wicder ju Sliegen. Ein folhes licgenwcibhen bat ibm 144 Ever gelegt, moraus ju 
Ende des ecften Monats eben fo viel Bliegen bätten entfichen müben, Gefcgt, ce wären 
dicfe 144 Sliegen sur Dâlfte Beibhen gemefen, beren jedes wieder 144 Œvyer gelegt 
bâtte; fo mürde man im gweeten Monat (bon 10368, und ju Enbde des dritten 746496 
… Sliegen gchabt Gaben, die binnen brey Monaten, von einer eingigen Mutter ergeugt ms 
ten, es ift aljo fcin MBunder, twenn im Sommer, gumal an denen Orten, to viel 
Has liegt, das Gelb von Sliegen wimmelt, : 

Dritte 


#) Tom. 5. Mém. 9. #*##) Epift. de 17 Oftobr. 1687. p. 130. 
##) Tom. 4. Mem. 10- - 
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4? masser as 
Dritte Hecde 
von der Nabrung der SnfeËten *). 


Sÿ' Vnfeften näfren fid von aflen Arten Materien, die fo mobl das Pflansen + als 
das Tbierreid in fid faft, und es ift faft in einem von beyben Neien ein Pros 
buft, bavon fidy nidt werigftens eine Are Ynfeften erbalten follte, Man Fan 

fie alfo in Abfibt ibrer Mrr, fi ju näbren, in wo Riafen theilen, Œinige feben von 

begctabilifen und animalifen Tbeilen gugleid, andere bingegen leben bof vom Raube, 
find cbr gefräfig, tôbren und vergehren anbere Snfefren, und fonen ifrer eigenen Art 
nidt. Die crftern Fônnen wieder in go Rlafen gebracdht merden, theils in folbe, die 

… fre Nabrung allein aus dem Difangenreihe nebnien, unb in folde, die von thicrifhen 

Tfeilen [eben. 

Hd Fenne aber Feine Ynfeften, und ficher gicbt es auch Feine, bie fid von mineras 
Tifen, oder fteinihten Dingen näfren follten.  Soriftffeller, melhe beaupten, baf 
eë Snfeften gâbe, die Sand, Steine, und fogar Œifen fräfen, baben fié vurdb Falihe 
Sdeine blenden faffen. Y fabe an einem andern Orte einer Fleinen Liottenraupe rs 
wdbnung getfan, die fidh an ben Mauern der Däufer aufhdlt, und von der man geglaubt 
bat, baÿ fie Steine frâbe; allein fie {cbt Gier nidt um ber Steine willen, fondern näbrt 
fi 6lof von ben fleinen, an den Mauern twacbfenden Moofen, wie Heaumütr **) 
gecigt bat, Siwar gibt es gewife SJnjeften, melche Erde frefen, und in beren Magen 
man auch dergleihen Thcile findet; es beffeben folhe aber aus lauter Ueberbleibfcin von 
DPilansen und Thieren, die durd die Beit und Fiufnif aufgeléfet fins, Mitin ift es 
feine ffeinidre Materie “**), 

Vrdcs 


des Gteiné, befleidet ff bafclbff mit ber Sbaale, 


*) ©. Lyoncts Yumerfungeu über Lefere Theo 
und drebet fi mit verfelben, dur Dülfe des IBafs 


logie der “nfeften Tom. L Chap. 11. p. 254. im 


gten Yabrg. der neuen Mannigialt. S. 695. G, 
#*) Mém. Tom. 3, Part. 1. Mém. $. p. 231, 
“xx Tic die fogenannten Dholaden, Grcin: 

oder Bobemufchels in den bürtefien Marmor 

fommen, bat Bonnet in fcinct Betrahtung über 
die Natur, 2te Auf. S. 472 acciat. Derr Win: 

Felmanun fat in jeinem @euvihreiben bon den 

berfulanÿ ben Entdedungen &. 7. 8. ,, Dicfe Mur 

fbeln, die man Driétylos nennt, fiefen fogar in den 

Säulen des bértefien Meguptiihen Grauité, die 

alt ein ich durhararbetet fed. Der Stein aber 

mé porher ere geranne Rcit vom MBafer anègez 
freben feon. enn die Muichel nod qany juna, 
und ohne Saale ff, fegt fic fit in cine Oeffauag 


fers, melhes die Gänge fhlüpfrig mat, wmaufs 
bôrlid umber, mädft und nimmt zu, und fâbrt pe 
qu bobren, und endlid, toeun diefelbe qu ibrer vôflis 
gen Grèbe gelanat if, fiudbet fie den Auégang für 
fi mit fammt der Schaale qu Flein, und mug alfo 
in ibrer MBobnung bleiben.,  Snionderbeit vers 
glcidhe man not des Derrn de la Faille Hilt. nat, 
des Pholades, die aber menig $efannt iff, inaleideu 
des Yarurforihers 3tes St. ©. 87. Ales nod 
fein Bewris, vaÿ cn Thier, oder Barm, vder Ju 
feft twabre Srcinmaterie alé Mabrung aeniben 
follte. Lierbcy verdient nod verglichen ju werden 
Bobadfd) Dir. cinéver minder Pefannten Ecee 
thicre, aué dem £arcinjen, née 7 
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Dritte Mebde von der Nabruñg der Snfeéten, 43. 


Yedes Ynfefe Éennet die Nabrung, bie es ur Erbaltung des £ebens, und jum 
BaderGum des Rôrpers gebraudt, Es mwcif fic fer qut au fuchen, und ju finden, : 
Biele andere Arten bürfen iÿre Mabrung nicdbt meit fuden, ifre Mücter haben fon das 
für geforgt, die Œner an fole Oerter ju legen, wo tie Yungen bep ibrer Gxburt alles 
vorrätbig finben, was fie gu ibrer Œrfaltung bebürfen.  Berfchiebene Ynfcfren näfren 
fi audb im Stanbe ifrer Bollfommenteit von gan andern Dingen, als vor ibrer Bers 
wandlung, im £arvenffanbe, und gleihwobl, mwelches bôdit merfiürbig iff, wifen fie ifre 
Œner auf foldhe Materien qu legen, welbe fit für vie erft ausgefommenen Gungen (di 
den.  @o terben 3. €. vie Sbmetterlinge, die biof von tem ‘ausgefogenen Diumenbo: 
nig {cben, nie verfäumen, iÿre Œyer auf, oder neben bie Pangen ju fcgen, tovon fi 
bie jungen Käuphen nâbren follen. So wifen es aud die Miden, baf ifre Sarven 
im MBafer fcben mafen, wesbalb fie ire ner nirgends anbers als oben aufs Bafer Le: 
gen”). Œben fo macen cs verfhiebene andere Snfeften, die Œphemern, die YBafcrs 
jungfern, u, ( 1, 


Unter ben gefefligen nfeften gibt «8 melche, die fid eine gemeinfhafrlihe Yobnung 
auefuchen miüfen, unt fit) unter cinanbder gu belfen, wenn fie fit die nôrbige Mabrung 
verfchaffen, und baton einen gewifen Borrath auf den Winter fammien wollen,  Dabin 
gebôren die Sausbienen, die in ifren Stôden cinen anfepnliden Borratf Sonig berciten, 
toovon nie nur ifre Jungen, over die Sarven, fonbern die Rônigin, und fie felbft gu einer | 
abrsgeit Nabrung haben Fénnen, bic es ifnen nidt mebr gceftatter, (olhe aus den Dius 
men ju bolen, . Bon ben Antetfen, die auch in GefrAfdhaft leben, bat man geglaubr, daÿ 
fie fit ebenfalls einen MBincervorrart famnteren ; aber bas ift falih, meil fie ben Winter 
über nidt frefen, folalib aud) in dem Suftande, wenn fie durd die Rälte in eine Art 
von Erftarrung fallen, Feine Nabrung nôtbig haben. Es gefbibt alfo blof im Some 
mer, da fie fotoobl für fi (elbft, als für igre Gungen, die baju nod nidt gefhidt finb, : 
Nabrung fammlen.  Ofbneracbtet fib alfo die Ameifen Feinen Bintervorrath fanrmien; 
fo gebôren fie bod auf mebr afe cine Art ju den arbritfamften Snfeften, und der ABeife : 
bat immer Redt, wenn er den Faulen gur Ameife rocifce. 


 Andere Ynfeften leben war aut gefllig, als gemife Raupenarten; allein nidt in 
der Abfichr, fit einander Mabrung [uen ju belfen, daë muf eine jede für fi thun, uns 
fie haben bie Nafrung au immer gans nabe ben ifrer MBofnung. Daf fie aber gefelig 
leben, gefbidt blof in der Abfibt, fi ein Jeit au machen, wo fie vor Bind und Ver: 
ter ficher find. 
S 2: Es 


patte vermebr von bem Srn, Prof. Lcoëe, 4. *) Bon ber befondern Sefdidlidfeit der Li: 
«80. 1770. ©. 146. 11 Mbidnitt von dem Denf, en im Œvyerlegen Bonnets Betradtung : 
mal der Dholaden an bem Ufer bep Poyuol, G. dber die Matur, 2te Auf. G. 376, 6, 
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Ce gibt aber au Ynfeften, die fi nur an eine Art von Mabrungémitteln Galten, 
und babe beffänbdig bleiben, Dabin gebôren viele Raupen, die nur gemife Sorten von : 
Biâttern frefen, und an Fcinen andern Gcfhmad finden, fondern jterben, mwenn ibnen 
bie recten feblen. So fônnen 3. €. die Seidentwiirmer von Feinen anbdern, als Mauls 
beerblärrern fcben.  Œine Roblraupe wird fi nidt ju Cidblättern bequemen, und cine 
Maupe auf den Eiden Roblblätter frefen. Ein fleifhfréfiges Ynfeft fann von feinen . 
Dflangen leben, und cine Sleifbmade Fann fit weber im Polge, nod im Mifte ernâbren, 
Vebes Rraur, jebe thierifche oder Dflangenartige Materie hat alfo ibre eigene Ynfcfren bes 
fommen, die fie ernäbren fol.  Tngwifen gibt es boch viele andere Snfeften, die in der 
Bakl der Nabrungemittel nidt fo delifat find, fonbern fi an aflerl:y, ifrer Matur nad 
gang verfchicbene Dinge gewôbnt baben, Man Gat Haupen, mwelde vielerlen Arten von 
Rrdutern mit gleihem Appetic frefen.  Mefel: Müfters Meibenblätter find ibnen gleidb, 
Anbere gentigen alle Arten von Dilfenfrächren, nod andere bequemen fid gleiher Beife 
au Erlen : und Bribenblättern, 


Das ift aber das merfwirbigfte, baf man un Manpen finbet, bie fid, obnerachtet fe 
blof bayu beftimmt find, fi von Blttern ju nâbren, und foldes aud wirflih thun, 
gleimwobl einander felbjt freBen, twenn fie daju Gelegenbeit haben. ia fie find auf biefe 
. frembde Nabrung fo gierig, baB fie folche den Biâtrern vorgiehen, und fi bob einmücbig 
einander auffrefen, wenn fie auch an ifrer gewôbnlihen Nabrung feinen Dangel baben, 
Bon fo befonderem Gefhmad, und Blcifchgier bat Kenumtir cine fhiwaribraune Raupe 
mit brep gclben Streaifen gefunden, bie fonff von Cibbläcrern lebte, Von ywôlfen war 
nur eine geblieben, bie andern batten fi unter einanèer felbft vergcprt *). 


Die Heufhrechenr machen befannrermagen frinen Lnterficd unrer den Pffangen, 
fonbern frefen alles meg, was grûn iff, es mag feyn, was es mil, Die LBefpen find 
ebenfalls fehr gcfräbig, fie frefen fo wobl robes als gefochtes Sleifd, felbft bic todten 
Rérper find vor ifnen nicht fier, wie fie denn auch viele [ebendige Ynfefren verjegren. 
Cinmithig aber licben fie alle füfe Sachen, Zuder uxd Konfiruren, Ya ein redtes Feft 
iftes für fie, wenn fie Gclegenbeit faben, fid) an dem Sonige in den Biénenfléden arr $u 
nafden, Dit glcibem Gefhmad pflegen fic reife Srücdbre, Virnen, Pfirfiben, Pflaus 
men anjufrefen und das Marf ju vergchren, Die jwepliolibten Sliegen, bic gemcinen 
Gtubenflicgen haben au einen febr verfhicoenen Giftmad.  UeberGaupt lieben fie das 
Süfe (cbr, aufcrdem aber fiche man audi, baf fic an verfbicdenen andern Daterien, als 

an 


#) Mém. Tom 2, Part. 2. Mém. pr. p. 208. no qur 3cit cine Kaupenarten, bic id cinanbder 
209. PI. 32. Fig. 1. felbfi frefen joiten, als dre Därraupen, uuù die 

XKcaumiie foat aber: von swanaigen (ep ibm YOeidenbob:er : toc thon fie es unter Feinen ans 
mur cine übria acblichen. Gemif bar Béefen Mans Ddern linfiauden, ais pe fie Xangel an rer tede 
pen bas regie Suite gefehle. Denn man Feunet ten Rabruuxg pabeu. 6. 
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an gcfocbtem Sleifde, Brodt, und Dicre faugen. Man mweif es ju gut, wie befhiwers 
li uns biefe Gâfte ben Tifhe find. 

Dies ift aber befonders merfwirbig, baf viele Ynfeften nad der Berwanbdlung igre 
gange Nabrung verndern.  ÿd will fagen, fo Galb fie vollfommen und geflgelte SnfeËs 
ten gemworden find, genieben fie fblecterbings die Nabrung nidt mebr, bie fie im £arvens 
fande nôrbig batten. Die Maupen näbren fi 3. €. von Biättern und Kräutern, fo 
balb fie fit aber in Scmerterlinge vertwandelt baben, rüfren fie Feins wieber an, und 
fônnen fit. aud nidt mefr bavon näbren, mweil fie die MBerfseuge nicht mebr baben, wos 
mit fie fonft die Bldtter ju gernagen pflegten, Denn flatt der Zäbne baben die Schmets 
terfinge cinen feinen, unb, wenn fie iÿn nidt gebrauden, fpiralférmig gufammengewuns 
benen Gaugerüfel, wmomit fie den Honigfafr, als ibre cinsige Nabrung, aus den Blumen 
faugen. : Als Maupen genofen alfo diefe Ynfefren fepr grobe Nabrung, als Shmetterz 
linge aber einen befto reineren und flüpigern Saft, als das Honig ver Blumen if. Dies 
fest voraus, baf ben ifrem Uebergange aus cinem Zuftanve in den andern, in iÿrem Das 
gen und Gedärmen eine grofe Beränderung vorgegangen fepn mübe, 06 fie gleid unfern 
Augen unmerfbar geblichen ift. Œben fo verbäft fihs mit den Gliegen, die Buder, Honig 
und alle fife Saden lichen, als Maden aber fit) blof von faulem Fleifhe nâfren, 

Es gibt Vufcften, die faft immer frefen, und nibt fange ofne Mabrung bleiben 
fônnen, ba hingegen andere im Gtanbe find [ange ju fungern, und ofne Jiabrung ju 
feben,  Dabin gchôren bejonders, alle fleiffräfige Raubinfeften. Da fie nidt immer 
auf bem gefeñten Dunft, oder fo oft als fic wollen, Ynfeften antreffen; fo find fic auf die 
Art cingeribtet, da fie fer lange ofjne Mabrung lcben Fônnen. Eine Spinne fauret 
gange age in ibrem Gewcbe, ofne eine liege ju erfafiben, Da fie nidbt auf ibren 
Xaub ausgebhen fann, fo mu fie fo ange rubig und gcduldig marten, bis von obngefäbr 
cine Slieae in igr Nes Fée, VE fic aber in ibrem ange alüctlih ; fo Fann fie aud vicle 
Süiegen vergebren, und wäbff alebann aud fc$r gefbiwind, mie id bavon (elbft bie Et: 
fahrung an ciner pinne Gatte, bic id) reiblid fürterte, und bie fit fo angefponnen barre, 

daf id bequem gw-ifr Fommen Fonute, . Go verbalt fibs aucd mit andern fleiffräfigem 
C{nfeften ; ele lange auf igren Maub mwarten müfen, als mit den Mmeifen + und 
Murmidtwen *), die fegr lange fungern Fônnen. ben fo if «8 aud mit den vierfiis 
gen Maubrbicren, mit den ABô[fen und Baren befhaffen. Bie Fonnen erftauntid [ange 
bungern, deffo mcbr aber frefen fie, wenn fie cine gute Sagd gebalren Gaben *). 
8 3 Unter 

*) © bie Héfandfunaen der Rôünigliden SHme WMurmlôme aber defen Mu/ca Vermileo p. y82. 
Diféhen Méadcmie der ABibcnfhaften s4ter B. GE. no. 17. GG, 
187. und 265, 100 unfer Derfafier mebrere Nache 
ridren on dicjeu fonderharen Gufchre qeaben bat.  **) Ben den Kauboéaen ift folbes chenfals 
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Unter ben Ynfeften gibt e8 welche, bie ben ganyen Tag finburd frefien, da anbere 
nur bes Mabts igre Mablyciten Galten. Die Phalänen, die 6lof des Mate in Des 
wegung find, nefmen auch allein gur Macbtzeit ibre Mabrung au fi, Biele Raupen 
Évicchen bep Tage in die Œrbde, und Fommen erft nach Untergang der Sonne mieder bervor, 
ba fie dar erft die Blätrer abfrefen.  ngwifen fuchen dod Die meiften SGnfeften am 
Tage ibre Mabrung, und begeben fid) des Nacbts jur Rube. 

Die Bäume und Rréuter dienen (che vielen Ynfeften jure Mabrung, und baben faft 
fcinen Tbeil an fi, bavon fit menigftens nicht ein Ynfeft nâbren follte. Die Blärter 
frift eine ungäblige Menge von Hnfeften auf taufend verfchiebene Arten. Bucle Maupen, 
Räfer, und Blartfäfer: Larben (Chryfomeles), verfhiedene After : und twabre Raupen 
bergebren fie gang und gar, one der Adern und biden Ribben ju fhonen, rwclcbe cinige 
andere Arten übrig [aGen,  Anbere Maupen und £arven bingegen nagen nur entvebder bas 
obere oder unterc Marf baton ab, und vergebren alfo bas Dlatt nur in feiner balben 
Die. Hnbere gefen intmendig in bie Ditter Ginein, und vergebren blof das innere 
DMarf derfelben, ofine die Ober : oder Unterbaut ju berübren, wosifhen fie fi burdyus 
graben mwifen.  Dabin gchôren die Raupen und £arven der Dinirer, wie auch die Mots 
tenraupen, bie fidy Gchäufe von Blacthäuten maden, und auf verfhicbenen Däumen, 
und allerley Dflangen fcben.  Œbe fie fi ins Vlatt graben, und es anfrefen; (o pflegen 
fie vorber ibr Gebäufe forafältig und veft anjnbängen, und (o wenig man aud das Plat 
berübre, (o retiriren fie fid fe@r gefbiwind und rüdwärts in ifre Häushen, Die Naus 
pen, mwelcbe fido von febr fmalen Blättern nâfren, fpeifen fix, wie wir eine Mübe efen, 
fie fangen ben der Spise an, und frefen immer meiter fort, bis fie es gang verschrt bas 
ben, Auf oleide YBeife verfabren die auf den Gichten und Tannen leben, ingleihen cine 
Daupe auf der WBolfsmilh mit Cnprefenfôrmigen Blätrern, deren REAUMNT gedenft *), 

Alle Snfefren, wcldhe von Blâttern leben, baben im Maule oder am Kopfe gmecn 
ftarfe 3übne oder Rinnbaden, die fid von einer cire gur andern, aber nicht, wie bem 
den bierfüfigen Eficren, von oben nicder, betvegen.  Damit gerfbneiden fie die Blätrer, 
und, wenn fie nidt frefien, find fie gemeiniglid ettwas dur eine Art von £ippen bedectt, 

Biele andere Arten aber feben nur vom Safte der Dlätter und Sticle, Diefe has 
ben von ber Matur einen NüGel empfangen, der unter dem Ropfe licgt, den Île in bas 
Biatt, oder in den Sticl fécchen, um ben Saft berausr und burd bicfes Berfyeug in 
den £eib au gichen. Dabin gebôren die Cifabden, die Blattidufe, viele Arcen der Baums 
mangen, und die Gallinfeften. Man findet aud gewife Fleine Cifaden, die despalb 
merfwürbig find, weil fie in einer Art von meifen Schaume leben. Man finbet biefen 
Séaum (er baufig, befonders im Brübjagre, wie Fleine Shaumbiigel, an den Blâctern 
und Stengeln verféhiebener Pflangen, sorgüglid an den Grafcpälmern, fangen, und man 

darf 
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barf nur über cine TBicfe gefen, um bavon Spuren anjutreffen, Poupart fagt, man 

nenne iGn den Früblingéfhaum *),  Blanfaart bat biejen Shaum, und bie barinnen 

wobnenben Ynfefren au fon gefannt ‘*); id aber babe bereits ibre Gefhidre in den 

Abbanodlungen der fbwedifhen Afademie der MBifenfchaften F}) befhrieben. Es ben 

aber biefe flcinen Cifaden nur fo [ange im Shaum, als fie Feine Slügel haben, Go bald- 
fie die befommen Gaben, verlafen fie iÿn, und leben frey und unbebect auf den Dflangen, 

Der Shaun aber ift nibfé anbers, als der Saft der Pflanjen, den bic Cifabe mit ifrenr 

Mubel ausfaugt; allein bie Art, tie foles gefbidt, it merfmürbig. Anfänglib 6e: 
flrebt fie fit, aus allen Rräfren gu faugen; wenn nun ber £eib redt voll gefogen ift, fo 

ficht man binten lauter Fleine Blafen Gerausfommen, und cinanber jiemlid gefminb fol: 

gen, toclche denn gufammen ben daum formiren. %e mebr nun bavon binten beraus: 

Fômmt, beftomebr gicbt er fi um den £cib bre Tbierhens berum, bis e8 davon enblidh 

gany bedecft mird.  Œr bienet der Cifade gur Bedetung gegen die raube Bitterung, und 

alljuftarfe onnenbige, die fie nidt lange aushalten türbe, ofne dur eine aljufdnelle 

Ausbünftung bas £eben ju verlicren. 

Es if erffaunlib, was für eine Minge von Blattidufen insgemein an den Qrvei- 
gen und Vlättern der Béume und Kräuter fisen,  Ofncradtet fic nun gany (hill ju fisen 
feinen, fo find fie doc nidt ofne Berwvegung,  Vebe Blattlaus bat ifren Fcinen Sans 
gerüpel ins Dlatt oder in den Srengel geffohen, und faugt unaufhérlid ben Gaft, als 
igre einjige Nabrung beraus. 

Die Gallinfeften bängen fid ffets an die Bweige der Vüume, und Gaben ifren 
fleinen, unter dem $cibe lucgenden Saugerüfiel, in die Minde geftett, den Safr aber fau: 
gen fie cben fo wie die Blattiäufe aus. Das ift aber das merfwürbigfte, daf fie, wenn 
fie fi eimmal cinen bequemen Ort ausgefudt baben, fit dafelbfi fo veit fesen, baf fie 
ibn nidt wicber verlafen, fondern dafcibft ofne bie geringfte Dervegung bis in ifren To 
verbarren.  Cinjmifen wadfen fie bob, und iwerden durd bie aus Der Sweige gefogene 
Mabrung immer dider, 

Die Ynfeften, die in den Gallen der Pffangen und Bäume eben, gieben ifre Nafe 
rung aus den Gallen flbft.  Œinige faugen fie Geraus, andere verjchren bas Marf (lbff, 
unb bas thun die Afterraupen in ben MBcidengallen, Ym erften Bande, in der 15tem 
Abbanblung +) babe id cine Raupe Befhrieben, die fi in einer barsigen Sidtengalle 
aufhäit. Diefe Galle iff cin wabres Harz, und bat inwenbig cine Dôblung, weldbes die 
cigentlide pi: der Maupe if. Das Darÿ, woraus fie behchr, ift eben fo als bass 

jenige 
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fenige befhaffen, bas aus dem Gtamime, und Brveigen biefes Baums quifff, mb fat einen 
fiarfen Terpentingerud.  Gleibwobl lebt bie Raupe mitten in biefem Darge, und frift 
es, ober fie vergebrt cigentlid die innere Subftan bes Simeiges, die gang mit dergleiden 
Harye burdfnetet iff, ofne das 8 ir was fhabdet, flart baf andere Snfeften (bon von 
dem blofen Terpentingerudhe unausbleiblid fterben. Cd Gabe bafelbft sugleidh gezciat, 
baf biefe Maupe bas fidrfffe TerpenrinoG{ ausffegen Fônne, und ife mweder der Gerud, 
nod aud das (habe, tvenn fie ganÿ Gineingetaudt merde, 

Biele Ynfetten quartiren fid in bie Rnofpen ber Bäume ein, und nagen fie intens 
big aus. Go finbet man in ben Bicbtenfprofen, fltine braune Käuphen, melche bie 
barinnen verflogenen Embryonen der Dldtter vergebren *),  Anbere frefen auf gleihe 
YBcife die Rofenfnofpen aus *). Go giebt cs aud Vnfeften, melhe fid felbft bon den 
Diüren der Pflangen und Bäumen nâbren,  Œinige frefen fie gan weg, andere faugen 
nur den Gaft aus. 

Dicienigen, tele die Bifren nur ausfaugen, téun es bloG barum, ben barinnes 
befinbliden Sonigfaft berausjuyiepen,  Befanntermafen Golen die Bienen das Donig gu 
iprer Mabrung aus den Dlumen, weldes vicle audere Ynfeften au thnn, Man gebe 
nur in einem Garten oder in einer MBiefe fpakiren, und man wird eine unjäblige Menge 

unterfhiedener Arten von Snfeften um die Dlumen Gerumflattern unb fid drauf feken fe- 
| Gen. Man wird Papilions, Gliegen, Réfer, und andere Mrten mebr erbliten. Man 
wird fters gewaÿr werden, rie fie igren Saugerüfcl gwifcen die Blätter der Diumen fins 
 einfenfen, um ben Sonigfaft ausjufaugen. Œin Glüd ift e8 für une, daf die Biûten 
den Berluft ifres, ignen dburd bie YnfcËten beftändig entjogenen Sonigfafts, nidt fonder: 
lit merfen; fondern eben fo gute Srüdte bringen, als wenn fie gany unverlegt geblieben 
toûren. 

Die Ameifen acherf aud febr ffarf bem Honig na, 06 fie ofeid foldes feften in 
den Dlumen ju fuden pfegen, fondern überfaupt alle fiüfen und guderbaften Geuchtigfeiz 
ten lieben, Das {ff bie Lirfache, twoarum fie ben Blarrläufen fo oft Bifite macen, und 
warum man fie ffets (o bäufig an denen Orten antrifft, wo fid bicfe Fleinen Cynfeften nies 
bergelafen haben,  @ie tbun ifnen nibts ju £eide; fondern balten fid nur dit bey if 
nen auf, um einen füfen Gaft abjulefen, ber ben Diattiäufen immer aus bem £cibe 
quille, und ben fie unbefreiblit gern genüfen môgen. Denn fie verlafen fie faft nie 
mals, um ffets ton bicfen (üfen Ausbünftungen ju profitiren. ja fie find barauf fo ers 
pit, baf fie dfters die Rücfepr nad Saufe tergefen, Sie bleiben ganje Näcbte, fogar 
in Perbff, wenn es falt und regnicbt if, ben ibren Ravoriten, und es feint, afs fônnten 
fie unmôglid einen Ort verlafen, der für fie (0 angenchme Mcigungen bat. Aud bie 
_ Bienen, und vorgüglid die MBefpen geben ebenfalls nad) dem Sonigfafre, den die Blattiäufe 

auf 
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auf ben Blärtern laÿen *), wie denn bie erfferu fid barinnen oft bergeftalt Geraufden, 
da fie ficrben. Sd fabe diefen Soft oft gcefefter, und iÿn ungemein füf und angencpns 
befunden. 

Die Brücdte von allen Hrten find für die meiften Ynfeften delifate Spcifen, Man 
weif es ju gur, wie viel tourmichte Nepfel und Diruen es gebe, wie man fie nennt, die 
aber inmendig von Ynfeften angefrefen find, wie es denn in ben marmelirren Ritfhen 
(Bigarreaux) und Dflaumen dergleihen Bürmer gibe, Brhdte, welhe von Maupen, 
oder andern arven angefrefen werden, feiden daburd feinen geringen Scbaden, Sie 
werben felten reif, falen vor der Brit ab, uud baben einen üblen und angenchmen Ge 
fhmag. Ce gicbt aber auch Yufcften, mweldje das Sleifd berer Friüdre vergebren, die 
entiveber fdon gang reif, oder nafe dran find. Go werden off die Pfirfihen, die Abris 
fofen, bic Dflaumen, von den Ameifen, Mefpen, Rellermwürmern, und Ochrlingen, bie 
ifnen bâufige Bifiten geben, gang aufgefrefen.  Anbere genüfen nidts als die Rerne, 
und graben fid bof um berfclben willen in die Grücbte ein. Dies thut eine Éleine Birus 
und Apferaupe, bis fie ju ifrer gchôrigen Grèfe gefommen iff, da fie fid bann durée 
Slcifd berauafrift, und in die Erbe Érieht, um fid barinnen ju verandeln, 

Unter ven Hafelnifien finden fib viele, beren Rern intendig von einer biden, 
weifien, obnfifigen £arve oder Made auggefrefen iff,  Auberlid fieft man bas der Nup 
nicht an, baf fic in fi cine Made brberberger, weil die äufere chaale ganj unverlegt 
ift. Mein die Mabe bac fit bereits barinnen cinquartirt, ba fie nod gans Flein, unb in 
ifrer erften Dilbung war, Das Lod, woburd fie fid bineingebohret, mufte vamals febr 
Flein feon, und bat fi nachgcbends, burd Badstjum der Nuf binrer ifr sugefhiofen, 
Dicjenigen fallen aber gleid in die Augen, aus benen die Maden ausgefrochen find, um 
in die Œrde ju geben, denn fie baben cin giemlid grofes £od bincingebobrr, Dnwénbig 
find deraleien DTüfe gans ledig **), 

Es bienen aber auch andere Brüchte und SAmerenen verfhiebenen Mrten bon Kaus 
pen und £arven gur Mabrung.  Dabin gebèren die grünen Erbfen, die Difiel: und lets 
tenféener, die fleinen Dobnen, von denen (id eine braune jiemlid grofe Raupe **) ndbrt, 
| iralciden die Cicheln und Raftanien,  Dod id mürde Fein Enbe finden, menn id alle 
Srüdte und Sämereyen anfüfren wollte, bic den Ynfcften gur Nafrung dienen. 

Dicjenigen Ynfeften aber tbun uns den grôfien Schabden, die das Gerrcide, Vaiyen, 
Roen nnd Gerfte vergebren, Es find vorjüglid brey Arten, die auf den Kornbôben 
und in den Magajinen grofe Berwüffungen anridten, nemlid so Gartungen Raus 

pen, 


*) Aug allerlep Yrten von Sliegen geben dar FA Nrrux entfichet ein RüfelFafcrhen, G. 
rad. 6. , Mém. Tom. 2, Mém, 12. Pl49 Fig. 11. 
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pen, und gemige Rubellafer *). Meur 7) fat cime bergleihen Haupe befbriez 
ben. ie wofunt inmenbig im Xofenforne, und biefe Art von Korn Wt befonbers mad 
ifrem Gefhmat, ob fie gleid auch ben YBaisen nidt verfbmäber. Ein cinjiges Rorw 
ft für fie ur Mabrung binreihend, morinnen fie aucd ifre game Gréfe errcicbt, fidh in 
die Puppe terwanbelt, und als ein -Éleines Madhitfalrerhen beranstèmmr, ic iff fleim 
%%), f@r gfatt unb gant tweif, mur am Sopfe etwas braun,  %n bem Rorne, barinnen 
fie das Debf gattz ausgefrefen, macht fie fi ein dinnes meifes fcibenes Gefpinnfte twor- 
énnen fie fidy in eine Puppe verivandelr. Die flcine Phalâne #), tie beransfommt, bat 
fabenfôrmige geféruelte Süsfhôrner und cinen Saugerüÿet. Die Oberfhigel Haben chen 
ein belles immetfarb, und einen gevifen lan; unten aber find fie weifliher und grain 
er, und fo find auch bie Unrerfiigc{ unten und oben bifbaffen. Die Dartfpigen am 
Ropfe find obermärrs etivas grid gchogen,und formiren glcihfam gen Éleine Sôrner 1). 
Da die Phalène mit Feinen Berfyeugen verfehen ift, die Garte Sdaale des Rorns burdy 
aubobren; fo bat die Kaupe (bon ver ibrer Bertandlung baftr geforgt. Sie bofre 
nemlid mit ibren Säfnen ein rundes £od in die Sbaale des Rorns, (prengt aber bas 
duferfte Sri nicht Geraus, fondcrn fâft es in der Mündbung des Sos fisen, worinnen 
e8 bann wie cine Tbür in irer Fuage fisen bleibt, und folhergeftalt iff des Korn, fo ange 
bas Ynfcét barimren wobnt, verfhlofen. Denn daran ift im viel gefegen, ba frine 
Bobnung von afkn Seiten verrwabrt bleife, ME nun die Phafäne ausfommen: fo darf 
fie nur des runde Mundfiüd berausffofen, EŒbe aber die ange nibt diefe Ocffnung 
mat, ann man nidt feben, ob das Korn betvofnt fey oder nidts denn man wird bararr 
Éein Soc germabr, wo fle hêtre bincinfommin Fônner,  Œie ift aber fon bincingegangen, 
da bas Rôrnhen nodb fcpr Élein war, und bat fi den weibfien Ort ausgefucbr, wo 5. €, 
der Reim beraretreten muf, bot Fan man megen verfbichencr Fleiner Sôfer und Diät: 
terchen bas hier gebobrte Éleine £och nidt feben, Œs find aber biefe Räupdhen um fo vkÉ 
mebr ju fürhten, je meniger man fie bemerft, und mit je wenigerem £ärm fie Schaden 
thun, Gange Baïgen : und Rodenbanfen Fônnen bamit angcftedt merden, opne baf 
man cire cingiges Néuphen Wahrnefmen foilte, bas die Rôrner sernagt. 

Ailes, toa8 id jctt von diefen Mänpchen ergablt babe, iff aus den Reamür ben 
Mabrihten gmommen, Bas cr aber von der Are und Meife, wie fic das nteblihts 
Bcfen des Rorns verjebren, bimugefñge bat, iff (br merfmirbig. Er bat nemlid aufe 
grnautfie bemerfr, baf man in emcm Sorne, morinnen eine mod junge Maupe mwrbne, 
und wo nod biel von ber Mafe des Rorns vergebrt iwerben mufte, wenigficns eben fo viel, 
und vielleiht oc) mefr und grèfere ErÉremente, als in einem folden orne findre, wors 

| innen 
*} Curcnliones, Charanfons, Crlandres. 1) PL 39. Fig 18. 
#*} Mén. Tom. 2. Part. 2. Mém. 12. p.307. (à. 
S4%) Lcawuner Méur. Tom. 2. P? 39. Fig.g,ro,  Ÿt) PL 39. Fig. 9, €, €. 
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énnen cine mngleidh dftere Maupe wobnt. Da nun bas Korn feine Oeffiing bar, tw0s 
durd bie Maupe ben Unratf ferausfhaffen Fôunte; fo ifé der Sluf febr hatürlih, daÿ 
fic im Unfange fer unôfouomifd febe, mit der Beit aber Das, va fie (on gegefen, tuies 
der aufschre, und alfo mebt als einmal genie 

Die Maupen der groten Are Gac Meaumir *) audb befébricben,  Lôtentoet 
Gat cbenfalls über diefe Maupen Beobahtungen angeteilt “*), und es fiub een biefelben, 
die id in den Abbandfungen der Rônighihen Shiwebdifhen Héabemie der Mibenfbaften 
befrieben Gabe F).  Gie find feft chen fo groB, als die vorigen, glaft, und etwas gelbs 
libweis. Dir Kopf if Graun, und ber erfte Ming des Rôrpers wie der Ropf bornartig, 
und mit poecn braunen Sledeu beworfen, Sie Gaben fcyehn Rübe, Ybre Phalänen 
baben fabenférmige geférnelte Güblbôrner, aber eben Feinen merfliden Saugeriges, Die 
Oberfügel find weifagreu, und Gaben in der Sonne einen Silberglans, auferdem aber mit 
jiemlid grofen bellbraunen, unregchniéfigen und gerftreuet licgeuden Slecfen bemorfen. 
Der Rétper, das Untere der vier Slügdl, und das Obere der Unterflgel iff meifgrautich. 
Oben auf dem Ropfe fist ein dicfer Haarbufd, der dem Bogel sur befondern Bierbe dienc, 
unb cine Net von Eurban formit, 

Borshalid gefjerr dicie Kaupen nad dem Hoden, und ridten darinnen mefr Sas 
den an, afs bie evften im Gerffeu. jede Naupe if nibt mic.cinem Rorne gufrieden, 
fonbern berbirbt mcbrere in der Bit iÿres £ebens, mcif fie fidh nicht lange ben einem Korne 
aufhdlt, unb es alfo nidt gangs tergebrt.  @ic fpinnt aber oinige Rôrner mit feidbenem 
Büben gufammien, unb Gercitet fidy in bem foblen Maume bagmwifhen eine Rôbre von 
tweifer Soibe, bic fie an bie bevcfligten Kôrper anbängt, fn dicfer Môbre wobnt fie, 
und Éricht nur balb beraus, um die um fie ferumlicgenden Rôrner angufrefen, Die 
Borfibt, warum fic mebrere gufammengefponnen baf, dient baju, baf fie nidt befürcten 
barf, afs merde ifr das angenagte orn entivifen, fortglciten, oder berabfallen.  LBenn 
alfo in bem Kornbaufen cine Bewegung entiteht, twenn viecle Rdruer berunterfollern; fo 
roût fic mit denen berunter, die fic nôrbig bat, und bat fie inner gleid) nabe ben der Sand, 
Dicfe Maupen find in den Fornbänfern fer gemein, und ridten barinnen mebr als ju 
vif Sbaben an, Man wird «3 bald gewvaÿr, wo fie fih cingenifiet haben. Asdann 
Hümpern fid mefrere Sôrner gufammen, mworaus bald fleinere, balb gréfer Klümper 
entRchen, bie mit vielen Cxfremcnten der Raupen vermifibt find. 

Die Muüfelfafer, die bar Korn verderben, find Hein, son rotber, over éigentlid 
nn Barbe, £éwenfoer TT) at à flcinen SE fon Beobadhtet, und 


berviez 


x) Mém. Tom. 3. Part. 1. Mém. 8. p. 350. t, mx) Epift. 1. de 7 Mart. 1692. i 
20. f. 14. 16. Rad dén'Linne acbôrt Dicie, und +) Ann. 1746. pag. 47. Tab. 1, Fig. 1. 2. 
bie vorige ju ber Phal. Tinea granella, Æorn ++) Epiftol. de 6 Aug. 1697. Dies ft Carculie 
motte, S. N. ed. XII. p.889, no. 377. G, frumeutarins Linn. $. N. çd. XII. p.608. n. 15. G. 
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betviefen, bañ fie nidt unmittelbar aus bem Rorne entftehen, fonbern von ifres gleicen 
ergeuget werden, Er bat gcjcigt, daf es anfänalid Bürmer oder mweife £arven find, die 
inwenbig in ben Rôrnern dergeftalt mobnen, baÿ jebe tarbe ein Korn für fit bat, bem fie 
baf Mefl ausfrift, und baf fic fi in dem Korne felbit in eine Nymphe, und bernad 
in ben Rdfer verrmandle, ber fih burd die Sbuale des Rorne berausbohrr. Er bat jus 
olcid bemerft, ba bicfe RüGelfäfer länger, als ein Yabr leben, und fortfabren, das Korn 
auf eben die Art, wie fie es im £arvenftande thaten, ju vergefren, folalid im Stanbe find, 
die Rôrner vermittelft ifres [angen bornartigen Saugerüfels ausjuleeren,  Dicfe Fnfefs 
ten (einen alfo bem Getrcide noch fiäblidher qu fepn, als bie erffgcbachten Raupen, weil 
fie cs fo wobl im Sarven: als Räferftande verberben, da die Phalänen von jenen fid nidt 
meÿr barnach umfefen. 

Die Naturfünbdiger und Ocfonomen haben fit alle Mibe gegeben, sur Berrilgung 
Dicfer dren Arten Rornverderber Dittel ausfüindig ju maden, und das Gerreide dagegen 
in Sicerbeit ju fesen. Man Fann nacbjchen, was LFômenboel *) Hales **), Des: 
Janbes ***) und Oibamel dou Monceau f} bieriber gefcbrieben baben. Hd Fann mid 
jebt nidt meitfäuftiger über diefe Sache auslafen.  Ueberbaupt will id nur fo vicl fagen, 
daf bas Mâuchern mit verfhicbenen Materien, als mit Sbwefcl, Tobad, und anbern 
ffarf ricdendon Dingen, das befte Micrel fey, bicfe Ynfefren ju tôdten, und fie folhes 
fhlebterdings nibt ausfichen Fônnen FF). 

Es gibt aber audy Ynfefren, die bas Rorn nod auf cine andere Art verderben, und 
die Burscin abfrefen, taf die Saat nicht aufychen fannitt). Eine gemif: Kaupe mobnt 
inmendig in ben Modenbälmern, und vergcprt variunen allen Cañt, dañ fid) in der Acbre 

feine 


*) Epift. de 7 Mart. 1691. 

#+) Inftruét. pour les Mariniers. p. 115. 

#*#x) Recueil de Traités de Phylique p. 9t. 

Ÿ) Traité de la Confervation des grains. It. 
Sur les Infe£tes, qui devorent le bled dans l’An- 
goumois. - É 

1) Die beften Mittel genensbdiefe Plage findet 
man in eine£ Ungenannten drift: Hiftoire des 
Charanfons avec les moyens de les derruire. 
Avignon 1768. ngleichen im aten D. des Der 
linifhen Mtagazins, S. 295 un» im ateu D. 
der Berlinifden Sammlungen &. 342 f. Da 
Dire D Lebinans nn ateu D. der phpfitalifhen 
D iuftiqun ren 17 St no 4. ©. 522 durd frire 
Berfu be acfunden bat, def fb der Roramurm a: 
lin in cinem tefinumtten Grabe von Barre, den 
das Rorn hefommt, ergeuge; fo muf man Diejen 
da binnern juden, nd aljo daf Kerr flafia wine 
ticchen Lafon, dauuc «6 Hd uit breuux oder ere 


bise, Dics wird nebft dem beftânbigen Durdyuge 
der frifen Luft ciné der beften Mitrel fepn, Das 
neuefie von der Gcfhidte des fEädli ben nfefté, - 
des Curculio granarius Linn. fichet in ben Ob- 
fervarions fur la Fhyfique, fur l’hift. naturelle 
etc. par Mr. l'Abbé Xocier, too in des 4ten D. 
uter Ehoil vom Jänner 1722. ©. 71 die Gcihihte 
des Kormwourms aus deu Dreisfhrifren der Les 
Fonomifhen Geñihaft qu Lumoics vorfèmmt. SG, 
des Derrn Pror. Bemeanns phyitalf. vcfos 
nomijhe Bibliothet, 5 D. 1 Et, S. 116. EG. 


+4) Oierber gchèrt vorybalid bieYOinterfaats 
eule, und ibre Roupe, Hal. Noë. Jegetum, Etes 
be, Gyftemarifhes Derseidnifi der Sdynets 
terhmge der VWienecgegend. Wien, 17-6, in 
arof 4. @. 252, lab 1 a h. F 2. 100 jualcid de 
bolide erbrbre dicjes hâtliden Thiers und 
die Mouticl dagrsen angegchei find. 
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feine Rôrner bilben Fônnen, fondern folche sulest vertrodnet und gang weif wird, Man 
Bat bies Uebel immer dem Sroft sugefrieben, ju es bob 6lof von einer Ffeinen Raupe 
berrügre *), 

Sebr vicle Nrten vor nfeften nâbren fib aud von ben Bursein ber Bäume und 
Rräuter, Die vorgedbadten, fo die Rocentwurgeln abfrefen, find gelbe lénglidte fee: 
fübige £arven, deren ganje Saut bart und Gornartig if. Yh Fenne grwar ifre Berivands 
fung nod nidbt, doc glaube id, baf baraus Coleoptera oder Ynfeften mit barten Shigel: 
decten entfteben **). Cm à ffen Theile +), Gab” id'eine Maupe befdrieben, weldhe id an 
ben Sopfenwurgeln aufhätr.  Gine andere Gartung frift die Sallarwurgeln und Sricle 
ab, Bicle andere Sarven (cben in der Erbe an den MBurjeln der Rräuter. @elbit gewife 
Arten von Blattläufen müfen fi unter ber Erbde von uryefn näbren, wie id benn gang 
gelbe an ben Ranunfeltouryeln gefunden babe. Dob es wirbe gu mweirläuftig feyn,- 
tenn id alle Mrten derer unter der Erde an MBurjefn febenden Ynfeften anfübren wollte, 

Mflein es gibt aud nod verfhicdene Arten, bic in gang anbderer Abfidr, als um der 
Burjeln wilen, unter der Erde wobnen. * Sie sieben ibre Maÿrung flbff aus der Erbde, 
indem fie den Di frefen, und davon afles abfondern, was ifnen nidt jur Mafrung bienf, 
Gie fuhen nemlid die fette Mifferbe, die aus balb verfauften Pflangen oder rhierifchen 
Bheilen beiteht. Die Sarven der grofen und gemeinen Erdmien, die man in Menge 
in den Rafen finbet, näbren fi von folden Marerien, Écinesweges aber von MBurjcn; 
tie man fonft gcglaubt far, Co bit fib bie die fehafüfige Sarve bes gofbgrünen a: 
fers ++) bof barum in ben grofen Moljameitenpaufen auf, um die barinnen befindlide 
feine und fette Erde ju genfifen, die aus verfaulren Vläcrern, und derglcihen Matcris 
en beftebt, melches ifre eingige Nobruna ift. 

Unter allen Snfeften aber qibt es feine, die eine efelbaftere Mabrung faben, als die 
n bem Unratf und Diff der Tbicre fcben, die ibn aufivñblen, und barinnen ifre licbfte 
Sviife finben.  UnjäQlige Maden wepflüulitrer Glicgen lcben in diefen fhmusigen Das 
terivn, flbft die nidt auggenominen, baran wir cfne Ecef nicht benfen fênnen, unb die 
wir ifnen bod) fclbft verfaffen. Ce ift aber biefen Maden nidt aller Drift gleid; (ons 

_dern fie wifen bajwifen cinen Lnterfied su machen,  Œinige mäblen Dferde: andere 
Sbivcinemift, ned anderr ben Unratb von gabmen Négeln, wicder andere den Kubmiff. 
Es int unglaublid, wie viele Gufcften in Rubmift Lben. Man finder barinnen Sarven 
mit bewegliden Répfen, mit fedis Rüben, Scarañden, Staphiylinen ober Maubtäfer, 
und anbere. Govten sé ja es eu als fep der Rubmift vorjülid nad oem Ges 

- G 3 fhmadt 
“) Bermntblih von der at, af8 tes Zinn.  Ÿt, @. 3 On. @. 69. 

Phal. Pyralis /rcalis, Rodemwuem. *, N. ed. 

ff) Scarabaen, Ve is Linn. S. N ed. XIT, p. 


XH. p £g2 no 834. 
*+)-SGabrideinth Curcntio Srærtis Linn, $. $6», no. $1. del ÆDeimants Scep. Ann. 5- bilt, 


Nes, XIL p.612. no. 45. da Saut fprmger. G. nat. p. b5. 
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fhmad ber Ynféfren.  Mnbere nâbren fi von ben Linreinigfeiten ki den Gcfen, Klous 
fen, und anbern uufauberm Dertern,  Dabin gehôren bie Sarben mit dem Hatten: 
fhivange, die (id in swenfliglihte Sliegen vermanbeln, vwclde den Bicnen cinigermaÿen 
gleiden, und mefde Reaumir *) Éeirichen fat,  Rurs, till man cine gute Yufefrens 
fagd balten, fo.barf man nur ale Arten ton Mt, vornemlid den aufrübren, der fhon cts 
tas alt, und qur Œrde geworden ift, ind man tvicd fie immer in grofer Menge antreffen, 
Unt aber in der Gefcbidte der von Väumen und Rrâutern lebenden Snfeften nicbte 
ausqulafen, will id) nocb derer gebenfen, bie fomsobl bas grüne als trodne Sol gernagen. 
Berfdhicbene Arcen von Raupen eben in den Stâmmen der Bäume, bobren das Holy 
oder. ben plint durch, und Éauen cs ganj Éfein ju Sâgefpänen, welde Fleine Sridfhen 
fie denn vergepren.  Dabin gthôrt eine fegr grofe, glarte, braunrôcplide Haupç, die in 
den Srämumen der Crlen, Weider und anderer Däume febt, und bie einige Naturfünbdis 
ger für den Cofus bec Mlten gcbalten baben. Reaumür *”) und Lyonet +) Gaben 
fie abgebifoct, und lebtérer bat bdavon den vortrefliten Traité anatomique gefcrichen, 
Andere Ynfcécen fudben die umgefauenen und Galberodnen Bäume, oder aud wobl ben 
fichen gebliebenen Srod deuféiben, wo fic fid pwifhen der inde und. dem plint eins 
quartiren, und fowobf cins als bas andere burhbobren,  Sicht man die lofe fisende Minde 
ab, fo wird man dajmwiféhen terfhiebenc Arten folher fehs: und obnfüfiger £arven fin- 
den, bdie fid in nfeften mit farten Klügelbeden bertwandeln, Zugleid wird man cine 
arofe Menge scrfbroïnes Dols antreffen, Oftermalen fisen aud @folopendern und 
ulen unter ber inde. in dem trofnen Dolje ber Stüble, Zifhe, und des Täfel: 
werfs twoÿnen auch verfchiebene Ynfefrenlarsen, und maden es turmfrabig. Linie +) 
Qat eine Art von Cantharidenfarden befébrichen, mwele.bie grofen Cidffämme auf bem 
Sobiffswerfte bey Gothemburg gans durbbobrt batten, und jugleid ein Mitrel Dagegen 
entdecff. : ù | Ù 
Derer Dnfeften, welhe fidb von thierifhen Marerien nâbren, gicbt es aud bers 
fœicbene Hrten.  Darunter Éônnen figlid biejenigen mitaerednet werden, die bon ben 
Erfrementen der Tbicre Leben, unb deren id (bon Ermäfnung gethan babe, twcif dar: 
unter bicl-thierifée Ebeile finb, obgleid bas vegetabilifhe das Uebergewicht bepält, aufer 
Een ben Erfrementen der fleifhfräfigen biere, | : 
Mie viclen Fnfcften iff nicht bas todte Blcifh von vierfüfigen Thicren, von BI: 
gelu, und Sifden. eine delifare Œpcife? Mie ffarf gebennidt nad) dem ere unferr 
hladtz 


*) Mém. Tom. 4 Part 2. Mém, Ir, p 199.  f) Theologie des Infefles de Leffer avec de 
Mufca pendula Linn. S. N. ed, XIL. p. 984. no. remarques de Zyewet VI 1. Fig, 17. Xôfel June 
28. der Langfbioans; bas RatteninfeEe, SG. feftenbel. 1 D. Radto. ate Rlafe, Tab. 18. 

‘ | +) Acife dur Mefigothland. Qalle 8. 1765, 

**) Mém. Tom. 7, PL #7. Fig. 1, @. 172. Es if Cantharis navals S. N. ed. XH. 

p.650. no. 26. 6, 
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Gdlabthäufern die Sarben oder Maden, bie fib in gtenfüglifite Sliegen vteisantefn, 
und bie aus benen, bon cben bergleichen Slicgen gefegten Œyern entftehen,  Dergleiden 
Bleifb, worinnen fie erft wofmen, fanit mmgemein gefbmind, benn fie terurfachen darins 
Men cine Art von Gérung, moburd die Fäulnig und Bertvefung befblenniget wird, Es 
tird aber bas Bfeifh von biefen Slikgenmaben nidt nur ausgefogen, fonern fie gerfrefer 
bie Sleifhmafe felbff, und nefmen ble fleinen Srüdhen davon ju fib. Die Flicgen 
toifen aud fogleid bas Sleifd, und die an ber frepen £uft licgenden Kabavers ju fade 
und jichen fid baufenmwcife von aflen @eiten babin, theils um iÿre Ener bineinulegen, 
theils um für fi flbft Nabrung ferausjufaugen, bie ausgefommenen Maben aber bergefe 
ven nadgebenbs das ganje Nas. © Bolalid (deinen die Sliegen cine febe feinen Geruch 
au faben. Das Bleifd der gerrofneten Bifbe, wenn fie gleid nur Auferlids gcbèrret find; 
fbide fi nan mit mebr ur Mabrung für biefe Satven, mil fie ocides und fafriges: 
Bleifd Gaben mifen, Deshalé merden fid bicfe Airmer fefren an geddrreten Sifcen, 
Srhten, Darfhen und derglcichen, bie man an der Sonne ju trocfnen pflcgt, vergreifen, 
Yd Gabe mwobf gefébem, daf fb Fficgen darauf gciegt, baron gefogen, aud ifre Œner 
brauf gelegt Gaben; allein bie auegefommenen Maven finden bier Feine brqueme Nate 
rung, fie Fônuen fid burdy bie farte srocfne Oberfläche nide burhboÿren, fendern nrifere 
verbungern. 


Gndefen iff das gctrodnerc Slaifé der Thicre, befonders mwen cs fon jiemlid) afe 
iff, vor gcwiben andern nfefren nicht fiber, welche aud barinmen ifre Dabrung finben ; 
fie find aber von gang aubderer Arr, als die, fa nur im frifhen und mweiden Sleifhe lebenm, 
Es find die fehefüfigen Sarven, die fid in SpecÉfater (Dermeftes) vermantiim. Die 
Sarven fo wobl, als ifre Râfer machen. fid an alle Xrtem von trodnem Bleifbe, wcibes 
nidt gefalien iff *), mie aud an bic Daut der Thicre, gerfrefen alles, und näfren fid 
bon bergleihen Miaterien.  Gis find dencn Liebbabern der Maturghbidte, die eine 
Eannlung aufgerodueter Dôgel haben, mir als ju befannt, ie find in Stande, 
bas game Slifb biefer Vügel qu bersepren, und lafen nidts, afs bie Snochen übrig, 
a fe Fônnen der Begcl befer, als die Sand des gefhidreiten Zcrylivderers, fécleriren, 
Mus vicfenr Grunde Fônnte man biefe Räfer (üiglid Anatomen nennen **), Sie find 
nod eine rehre Plage der AnfeFrenfabinerre 7), Sie gerfrebeu die Papilions, die Ras 
fer, dis Sliegen, u, (. 10. und lafen frinen TGeil unverjhont, Es foftct vaber viel Müfe, 


Wen man die Snfeftenfomimlungen vor igren Anfälien verwabren will, well fie fit allers 
modes 


+) Cie vorionnn andÿ Ras gefalsonre md qer  **) ©, Z7cbruffreit DT de Mr Anato- 
téndirte Ste mit YH babe bic Parnen mit micorum admimitris. 4 List yat e. 67. 6. 
ésfalsenem und gevei Serten Sratwurfifleiich tr Ge er) Dabin gebdren auéer à sen Dvrmefien, die 
pra bé gur Darmaidiung gefüttern (. Drinen, und nncer Derjciber der Prinus fur, wie 
au Der Byrrbus Mufsorwn. 
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tucgen burbobren fénnen. Das eingige Fräfrige Mittel, das id gegen fic gefunben fabe, 
beftcft barinnen, baf man unten die Decfcl der Shubladen, oder Raften, worinnen man 
fie aufbemabrer, mit Æcrpentin beftreichet, beBen Gcru fie entmeber tôbdtet, oder vod 
vertreibt *),  Jllcin biefe verwüitenten Jnfeften macden fid aud nod an andere Dinge, 
an beren Erbaltung uns weir mchr gelcgen if. ie niften fid in unfere Pelywerfe ein, 
amd gerfrefen bas Sell tergeftalr, baÿ fie gang Éabl werden,  £äft man fie wirtbfhaften, 
fo find fie im Otanbde, in Furger Beir, bie Foftbarften Pelse gu ruiniren. Der Gerud 
vom Tcrpentin, Scivefel und Tobaf iff nod) am erften gefbir, fie gegen diefe Räuber 
u vermafren, | 
Die Schaben (Blartes) und Dauégrillen frefer aud troden Bleifd, Epet, 
Mindss: und Sdmeincblafen, die eine Scitlang aufgeboben find, . AuBerdem finden fid 
an biefen Materien ungäblige Milben, die fi davon ernägren,  Reauinür ”*) gedenft 
ciner Maupe, die er ju den Aftermotten rebnet, melche £eder, und die Dände der Dicher. 
rift, | 
j Andere Gufeften feben nibr fewobf von rodten, als von den lebendigen biere. 
Sie näbren fit fowopf von ibrem afre und Gleifhe, als von igrem Blute.  Lômens 
Goef ***) freibr, daf man in den drüfidten Beulen, bdie cine Yungfer an der Babe ge. 
bat, Slicgentarven gtfunden babe, Er bat fie vermittefft eines Sridhens Minoficifd 
aufaejogen, das fie nicbr verfdmäbet faben, ob fie afeid vorfer in einent belifaten Bleifbe 
gckbt bacten. Sie verivandelten fit alle in swendäylibre Slirgen. Sicher find fic von 
eben einer folhen Sliege entftanben, melche bas Mitrel gefanden bat, ifre Ever in die vorz 
gcdacbten Beulen ju bringen.  Unftreitig war bier fon bas Sleifh verdorben, und im. 
Deariff, in die Fänfnif bergugeben. Mun Leger aber foie Flicgen ibre Œner in der 
glciden Sleilb, nie aber in das Sleifd gefunder Thicre, die Fein Gebrecen an fidb paben.- 
Solalit gchôren diefe Sarven in die Rlafe derer, die von abgeftorbenem Fleifdhe Kben. 
| Bicle andere Sufefren aber Fônnen nur in dem Slcifdhe und £cibe grofer lébenbiger 
und gefunder Thiere leben.  Dabin gchôrt cine befondere Blicge, deren Sarve in bem Mis 
den der gebôrnten Tbicre, der jungen Rinder wobnt, wo fie gemwife Deulen terurfadt, 
Reaumür +) bat fie geuau Éefricben, Sie gepôrt ju den Biebbremen FF). Dicfe 
Sliege, age Reaumür, legt ibre Ever in die Haut des Thiers, wodur fie cine bes 
: trâädht: 


«) Meine und anberer Erfabranaen aber been ©. uuferes Berfafers Tom. IL Part. I, Mém 4. 
gen, baf fie alle derglciden Mitiel, menn fie ju den p.371. Phal. Pyralis pinguinalis Linn. S. N. ed. 
Schâgen CGR Kabinets geste rs wide 4 XII. p. 882. no. 336. (G. 
ten. S. die Berlinifhen Sammiunges 7 ? *#*) Epift. de 17 Ofob. 1687, p. 121. . 
Te he mp SELS R +) Mém. Tom. 4. Part. 2, Mém. 12. p.283. fq. 

#**) Mém. Tom. 3, Part. 1. Man $ pag 347. tt) Ocffrus Bovis Linnei. S. N, ed. XIL ‘p. 
PE 20. Fig. 6. | 969. no. 1. & A RER 
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trédelite Anjabl Fleiner YBunden mabr,  Yebe MBunde Iff bas Meftgen eines Eves, 
weles barinnen burd bie Märme des Thiers ausgebrütet wird,  @obalb die Made aus 
dem Œy fômmt, findet fie bier ben bequemften Ort, und bie dberfliigfie Mabrung: einen 
Ort, 100 fie vor Mind und Better fider ift, two fie in allen Sabrsgeiten einen faft immer 
gl'iben Grad von MBirme gendfr, und wo fie endlid den rebren Badstfum erreibe, 
um eine bollfommenc Sliege ju werden. Œs geben alfo die gchôrnten Æbiere biefen £arven 
aus ifrem eigenen Rôrper dle Maÿrung, bis fie ibre gchèrige Grôfie erreidt Gaben, und 
im Grande find, fi ju vermanbeln, @ie woÿnen aber unter der diden Saut der Ebicre, 
und die Srellen, wo fie liegen, find qu gewifen Sciren fr merflid und leibt ju erfens 
nen, denn über jeder £arbe erbebt fit eine Gefhmulit, wie cin ffeiner Duel. Yn bdiefen 
Beulen finden fie iÿre Nabrung, Die in der edelgafteften Materic beftebr, fo man fi 
denfen fann.  Yniwendig if die Beule fo réumlih als es für die Sarve nôthig ift, bie 
bier gleibfam in einer giemlich riefen MBunbe liegr, mweldhe nothmwenbig eirern muf.  Bolgs 
Lidb ift ein Efeil der Dôblung mit Œiter angefüllr, und der Œiter ift die cingige Mabrung 
Der Sarbe, morinnen fie beffändig mit bem Kopfe ftefr. Man Fann fit biefe Veulen 
nidt befer vorftellen, als menn man fie, wie Reaumür, mit Sontenelen verglcidr, 
SBcgen der darinnen ffefenden Maben Fann fit die Munbde iwebder (hliefen nod jubeilen, 
cben wie die Erbfe die Sonrenelle beftänbdig offen, und im Œitern erbält,  Ofnerachtet die 
Borftelung von bergleihen Nabrung febr fbmusig ift; fo ift es bot feÿr au vertoundern, 
daÿ fit ein Ynfeft von derglenten feltfamen Nabrung crhalten muf. Giemeiniglid finbet 
man an den jungen Mindern folhe Beulen, feften aber an alten Rüben und Obfen. Es 
fbcint baber faft als wife bie Sliege, die durch das Einbobren in die Haut des Biebes bie 
Gefbrwoulftheuten verurfabt; (old Sc aussufuchen, das nod nidt gar ju Gart iff, ja al 
tie fic aud das arte Sleifh, als die beffe Nabrung für die fungen Maben vorzusichen, 

Das aber iff bob befonders merfmürdig, baf bas Rindvief nibte von diefen Deus 
Jen fübir, und fie tbm auf feine Brife befboertid find, vielmehr fid babey fomobl als 
dicjenigen Srüde befinde, die bamit berfbont find, SRecauMTL melber, da die Vous 
ren borgigiid diejenigen mit berglciden Deulen ju Faufen pilegen, mweil fie wifen, baf es 
die ffärfften und fecrften finb, und folalid ben MBinter mit befer, als die andern ausfals 
ten Fônnen, Bermutflid werden fie burd bie Deulen befto gefünber, fo wie manche 
franfe burd die ontenclle genefen. 

ind die Sarven gu igrer rebten Grôfe gefommen, fo fommen fie aus ben Beulen 
burd bie Ocffnung beraus, bdie fid immer darinnen befindet, und bie fie nad Motfourft 
enmweltern fônnen.  Alsbann lafen fie fit an die Erde, und fuchen fit cinen bequemen 
 Ort que Berivandlung aus. bre Berwandlungen aber erfolgen auf ben die Arr, wie 
bep den gemôfnlihen lcifhmaben, beren Saut verhärtet, und um das Ynfeft ferum eine 
Schaale oder Qülfe formirt. Die auéfommende Sliege olcicht febr den Summeln, und 

v. Deer JnfkPr, IL. 3,1. Qu. ÿ 


58. Dritte Rede 
ift eben fo raud, Die Hauptfarhe ift fhmwars, ant Halsfragen aber fisen einige Aitrony 
delbe Saärden, und am Dauche eben' dergleiden gclbe Gtriifen, Das Maul if (ef 
flein, fat aber teber Müfel, nod Jäbne, 
7 Die Mirider find nidt die cinjigen Thiere, tele folbe Sarven in der Daut ju er 
näfren Gaben, die Dirfche und £appländifen Rennthiere find eben derglcihen Scid(al 
unterivorfen, unb fie leben bey ifnen in cben folhen Beulen, Linne *) bat artige Bes 
merfungen über die Rennthierbremen gemacbt, mwele bicfe Tisre crftauntid plagen, 
Er fagt unter andern, da das Sell, worinnen diefe nfeften twofnen, imegen der biclen 
Sôcer, mwelde die Beulen guritd laBen, gang verborben merde **), rweil diefe £ôcber fid nies 
mais ticber verfblicfen, SRéAUMAUT von den gebôinten Thieren bebauptet, daf if 
nen dicfe Veulen nibt fablid) wren, fondern Die dadurd entffandenen S6cer wicder jus 
beilten, wenn bie Sarven auégefrocen wären. Trietbalb bar gegen die Mennthicrbremen 
ein DTicrel empfoblen ), id Fann aber nicht fagen,. ob man fi befen bedient babe. 

Nidbt minder merfivirbdige Sarven, als bie vorigen, bie fid aud in Bremen vers 
tanbeln, Leber in den Gedärmen, und bfonders in dem Mafidarm ber Pferdbe, wo fic 
fre cingige Nabrung finden. ic find ju allen Zciten befannt gewrfen, und man fat 
beftändig geglaubt, baf fie bicfen ficren fcbr fhéolidh und glcidfam ais einc eigene 
Sranfheit berfelben anjuÿsgen twéren,  Megen ifrer Furzen und diden Gxftait find fe 
leidht su erfennen, und die Rucfber baben ofc Gelegenpcit, fie aus dem After der Dferde 
berausfrichen ju feben, : Hein in den neuern Suiten fac man ft ibren Urfprung ent: 
der, ba fic von gewifen Slicgen entfichen, wie Ballifnieré und Heart +t) deucs 
id gcjeigt haben. Die MBcibcben diefer Bliegen Fucbeu bincen den Pferven ire Ever beys 
aubringen.  Blos burd einen ghicfihen Bufall fieht der Deobabter cinmal den Hugens 
blid, ba es geiege. Dies lit fat der D. Bafpari gehabr, unb die Bencrfung, 
die ReaumUr nab dem Ballifnieré ersdble, if fo artig, taf id mit nidt entbreden 
fann, fie Gier au wieberfolen. 

#Der D. Oafpari berradhtete einft feine Stuten auf dem fanbe, Mit einemimale, 
»fo rubig fie vorber geivefen mwaren, fingen fie an, fid éngfilid ju gebärden, allerley 
» Docs: und £uftfpringe ju maden, binten aus: und mit dem Scbivange um fib ju 
nfblagen, Er Étui as daf fic bicfe auferordentlihen Bemegungen deshalt 

nmaden 


x) Hbbandlangen der Kônigliden Shivcbiffen  f) die fofacnbe QÉSanblung der M. der Fe 
Miladenie der ABifenfhaften. à D. S. 145. ff. nad rigtigen fes. UE. der DB C. 158. 
der deurfhen Uchericung Samb. 8. 1749 | | 
Es 1 nab dem Lime S. N, ed, XII. p.969. ff) MEm. Tom. 4. Part. 2. Mém. 12. p. 333. 
no. 2. Oeitrus Tarandi. 6 
2 Mafer biefincé Hildpret bat qegen ben Derbft Mad bem Linne Oeftrus Aacmorrhoïdalis. 
bas GA qanÿ vol fokber Daden, tie man bicr gu  S. N. ed. XII. p. 970. no. 4. 6. 
Lande Œugerlinge nent, 6, | 
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nmadben tirben, tweil etroan eine liege um fie berumfummen, und berfuden môgte, ju 
… Miÿrem Ufter gu fommen. Da aber dic Siege ifren Bwed nidbt erreiben Fonnte, fo fabe 
net fie mit wenigerem Gcrdufé na einer Stute guflicgcn, bie fid bon ben andern abges 
nfonbert Gatte, und aflein ging,  Dier glüdte es ifr befer, fie Frods unter den Sdivany 
min den After des Dferdes.  Anfänglidh erregte fie Gier nur ein biefes Juden, wodurd 
nbas Dferd gercigt wurde, ben Mand des Maftoarms fervortreten gu agen, ju dffnen, 
And die Oeffnung gu vergrôfern. Den Mugenblif made fie fi au Muse, Prod tiefer 
nbinein, und verbarg fi in ben Salten bes arms,  Dicr vollendete fie nun wabrftbcirs 
nlider VBiife die Operation, und legte ifre Ever,  Denn gleid nacbbÿer (bien bas Pferd 
gang tisend ju werden, begab fid aufs £aufen, mate bunbderterlen Sprünge, twarf fib 
auf dit Erdr nicder, und es verging mobil cine Biertelftunbe, che ce rubig wurde, unb 
nwicher anfing ;u grafen,, 

Die Sarver, die aus denen von folden Glicgen in ben Maftbarm der Pferde geleg 
ten Eyern, entffchen, Friehen gumcilen bis in ben Magen, und afsbann werden fie ibnen 
tôbtlib, umal wenn fie in grofer Menge da find,  Mfs ter D, Gafpari cinige, um das 
Cjaÿr 1723 an einer im Beronefifhen und Mantuanijhen Gebiere grafirenben epides 
mifden Rranfheit, geftorbene Dferde aufhauen lief, fand er im Magen eine fo erffaunliche 
Menge von biefen Furgen Maben, daf er fie mit ben: Rôrnern eines aufgefnittenen Gra: 
natapfels verglid %. Gin fie aber nibe in fo unge$eurer Menge ba, fo [einen fie 
hits bavon qu fiblen, und fid gang wobl qu befinden,  Unr die Berandlungégeit Foms 
men fie aus dem After fcraus, und fucen fid, wie bic andern Bicbbrenren, deren £arven 
in den Beufen wobnen, cinen fiern Aufenthalt. 

 enn die Pferde im Gerbft von der MBcide Fommen; fo pflegen ifnen bic Hufs 
fhmiede bas Mauf, ben Gaum, und bie Reble mit einer Bôrfte ju reinigen, Da id 
nad ber Urfad frug, gab man mir bie Antwort: es geféee um der Mürmer wiflen, 
die ifnen in der Feble (äBen. db befabl meinem Rutfber, mir derglcihen MBürmer su * 
fbaffen, und ex brachre mir melche, die ben meinem elgenem Rutfpferbe aus bem Maule 
génommen waren, Œs twaren, aufer der Barbe faft cben folhe tarven als die in ben 
Gyddrmen der Pferdé mobnen. Gie waren blutroth, die Darmwürmer aber grünlib, 
gelbhid ober braun; aflein der Lnrerfæicd der Barbe cübrt viclleidyt bon ber verfbichenen 
Mabrung fer, Biclleidt faugen bic £arven felbft das Blut aus, wovon fie bie rotfe Barbe 
befommen.,  Bicleidt maren fie aud mobf eine andere Gattuna; aber fie verwanbelten 
fi nicht, fondern ffarben und vertrodneten, weil fie jure Lingcit aus ifrem Geburtsorte 
genommen taren, | 

Sd babe aber ben Ort des Ropfs nidt ausfänbig madijen fônnen, wo bicfe £arven 
cigenctidt ficcen müfen. nus fat bas LA cben {olche Sleiffâche im Manle, tie 

? 2 Reaus 
#) Mérm. Tom. 4. Part. 2. Mt. 12. P. 341. 
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Meaumit ben bin Dirfben bemerft bat *), und, morinnen oft an bie Gunbert Sarben 
liegen,  Biclleidr licgen bie £arven ben den Dferden in eben bergleidben Säcten. Yn 
Abfict der Dirfblarten aber wérmt Meatmir eine falfe Ybec der Yäger auf, wele 
glauben, daf biefe, und bie in ben Deufen des Rérpers der Dirfhe lebenden MBürmer, bie 
Urfade von bem Abfallen der Gerveihe mären, indem fie fole ben der Mure im Sopfe 
abfräfen. 

Enblid Gaben aud die thaafe gemife Blicgenlarven in fid ju ernäfren, die fo> 


tof wegen des Orts, wo fie wobnen, alé wegen der Mabrung, bic fie Gier gendGen, merfs 


mürbig find. SReaumit **) bar fie audb beftbrieben, und id terde bag, was id babon 
jegt anfügren will, que einer Gcfhicdbte nefmen. Sie vermanbeln fid auch in Viebbre: 
_ men"), bie aber nict fo raud, als bic in den Beulen der Mindcr, und in den Gebär: 
men der Pferde find. Das Srirnbein (Sinus froncalis) oben in der Mafe, iff der Or, 
wo fie mwobnen, und ifre Mabrung finden. Golbes if an fib siemlid gerdumig, und 
mit einer meifen und meiden Materie angefülle, melhe aus einer Angaÿl Dréfen beftebr, 
die immer mit dem Moi, den die Sébaafe durd die Male von fib geben, angefendtet iff, 
Bon bdiefem Nos, leben bie £arven, bis fie ipre achôriae Grôfe erreidt haben.  Hisbann 
frieen fie aus der Dafe Geraus, und begcben fid in die Œrbde, 100 fie im Berborgenen bie 
Berwanbiungsperioden bis gur Slicge durbgegen, VE das MBcibiben von din Mânns 
den befrudret; fo mcif bicfes, da es frine Ever in die Dafe der Cchaate legèn muf, 
damif Dier die Sarven ausfommen, und mieber Rliegen werben Fônnen. | 
Reauintir jar an difen Sarven unter dem Daudhe cine grofÿe Anjaÿl Fleiner rôrés 
Hier Sracheln bemerft, deren Spigen binrerwärre fichen, und erjäbit bep biefer Gelegens 
Geit folgende Anefbote. Œs Fann fidb gutragen, dañ fie in dem Grirnbvin nidt immer 
rubig liegen, wenn fie ibren Ort beränbern mollen, und baber, fowcbl mit ibrn Sradceln, 
alë mit ben beyden vor dem Ropfe fisenden Häfhen, bic reijbaren Sâute fepr empfinblid 
verleéen, folglit den @chaafen den lebfafrefien @dmers berurfaden müfen, wovon 


twabrfcheinlider Beife bie Anfälle von Schivindel und Maferey berrügren, denen bicfe 


fonft fo fanfrimüthigen Tbiere untermorfen fiub, baf fie ferumfpringen, uud mit den Ex d 
fen gerade gegen alle Stcine und Biäume (aufen. 

Berfbiedene YBurmarten finden ifre Maÿrung In den Eingemeiben ber Tbiere und 
Des Denfhen (lb. und vernrjahen bôdft befhmerlihe Kranfhriten,  Dabin die Affas 
riben, die Lebermürmer der Sbaafe, bie Spublmirmer, und befonbers die Brands 


twüvemer. a aber diefe Thiere nidt eigrnthid) gu den Jufetren, jondern qu den LBürmern 


gehôrens fo ift bier der Our midt, davon ju reden, 
Obleid 


*) Mém Tom. l'art. 1. Mém. 2. pag 85. ***) Oeltrus Ovis Linn $.N, ed. XII. p. " 
+) Mén. Tom. 4. Part. à Méum 12,p. 274. n0. 5. (G. 
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Obgleid der Menfch Feine dergleiden MBürmer in feiner Daut, als die Minder, . 
Sirfde und Rennthiere, gu crnäbren fat; fo quartiren fid dod andere Snfefren bey igm 
ein. Die Prabe, diefe edclhafte Plage, womit die Rinder unt unreinfihe Perfonen bes 
baftét find, entitehet bloG von Müiben, bic nidt fo grof find, als ein orbentlides Sand: 
forn, die fid unter die äuferlide Saut eingraben, darunter fortiwüflen, und von dem 
Gafte leben, den fie aus der Daut und aus dem Fleifche faugen. Durd ir Magen ents 
ffeben die Bunden, bdie fo lange fortcitern, als fie darinnen figen, eben wie die Beulen 
der gchôrnten biere fo lange forteitern, als die ürmer. barinnen ffefen. Diefc Ge 
froûre nennt man die Rräbe, bie durch nicbte anders, alé burcb bie Verrilgung der Dilz 
ben fann curirt werden. id babe fie unter bem VergrôGerungeglafe unterfucbt, und von 
gan; anbderer Geftalt als die Meblmieten gcfunden, moraus ib (hlüGe, ba fie eine ans 
bere Art auémachen, ob gleid berficdene Marurforfcher anderer Meynung find *} 

Unter benen Snfeften, die den Tbieren und Mienfen das Dlur auéfaugen, finber 
fids gnerft die aufe, darunter es fchr vicle Arren gibr, bic alle von cinanbder verfcieder 
find. Œin jeglihes Thier fbcint feine eigenen ju haben, fo bas die Menfhenfäufs anders, 
as Die täufe der vierfigigen Tbicre, der Bôgel u. ( 0. gcftaltet find **}  Vn bem Kes 
bifdhjens YBerte finder man die Figuren von ben verfhicdenen Arten diefer Fleinen befdwers 
Lien Ynfeften, die fid erftaunlid vermebren, mwenn man fie falten und walten làfr. 
Die gabimen Bôgel, die Diibmer, die Trutfiibner, die Pfauerr fferben oft an der täus 
feplage *"*). Die Sâufe leben von dem Plute, das fic vermitrelft cines vern am Ropfe 
fitenden Saugerifels ausfaugen. Das thun aud die FIdGe, dic fid bauptfüblid ar 
den Menfhen und Dunden aufhalten. Die Befwerden, fo die Hauséwansen durd, 

ÿ 3 _ Auez 


#) Mir bat e8 nod nidt alien mwollen, bie eis” den mit Drebfe sur Beffreuers, und ba diefes Éey fols 


gentl-hen AXrägmilben unter den ifroifop jm 
entdcden. ob id gleid fo mobl Die belle als citere 
bafte Rrâgmaterie, unter der Anifidt eines erfabr 
pen rites mebr alé cénmal unrerfuche babe ue 
bef.n qglaube id, baf Die getbeitien Mepanngen 


der Raturforfer beiche qu veremigen find. Die M. 


tigerthben Rräétmilberr. melche diefes üehel felbf 
verurfaden, find bon ben Michlmisren gang vers 
Sbieber, wie aud der Mitter Linne brmerkt, wub 
baraug eme cigene Art gemadt bat, die er Acarus 
exuicerans $. N. ed. XII. p. 1024. no: 18. mtunf, 
dBafer in feinem gum Gcbroud lie gemachten 
Microfcopio bat fie ©. 181 befhricben, und Tab. 
30, Fig. M. a, b, abatbilbet.  Drervon ift pie 
Mecbl : und ARéfemilbe, Acarus Siro «arg der 
freben. ©, 2:Fce ab. 11. Ga. V. lin 
Meur gemeiner Seute Rinder cinen Ausid ha Fetems 
men, der no nibt Érdgarsig ifi, fe pécgcn Ge jele 


den Derfonen gemenidih michig ft; lo Fommim 
badurd bie Piece in den Huéjblag, und made 
ibn erft 4" Krâge, m.cbun ft 68 lggbt su bearerfen, 
daf au verjdedene Raturferf chlaucters 
in ber Rrûé: gcfunden haben. ©: Mrillers inn. 
S. $ &h. à D. €. 1051. Guljere Roang. 
der Qnj ©. 184 


#*) G. nine Ubbandlung ior 2ien PRande de 
Bejdhäftiaungen der Bern. Ecflid. nammrf. Fr. 
GS. 253. JnfeËten an Ebhren, und felbff arms 
JnfEten. 6. 


*#*) Gb babe ain cire 18tblide Susbaranbe 
acfcten, Mie an der véshplane geferben mar. i$ 
id) fie über exe Œraen Lapier ctmas fbuircite, 
war tertelbe a cine ban Mamie je voi, af 
id fie ctfrafon Feunte 6, 
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Auéfaugen des PBluts verurfaden, find eben fo befannt, als bie Sbwicrigfeiten, fie ju 
vertifgen *), 

Go artig bie Miden unter der £upe ausfeben, fo befbmwerlid find fie uns burd 
ibr Beffänbiges Stechen, da fie den Menfhen fomobl als den Epieren das Vlut ausfaugen. 
Ybre Begicrde, mit der fie uns fo wmobl auf dem Gelbe, als in unfern Simmern verfolgen, 
ift ju befannt, und fie lafen uns wcder Tag no Madt Mube. Sie baben mid oft von 
meinen Syasicrgängen mad Daufe getricben, Dh babe aber angemerft, bañ fie nidt 
alle Derfonen gfeid flarf plagen, inbem meine Gefäbrten davon auf Fcine SB:iX befdwrt 
tourden, wenn fie mid aufs graufamffe pcinigten “*), Die norblihen Sander fird meit 
mebr als die miträgtien Gegenden mit bicfem Gefbmeif angeftefr. Lappland Gaupt- 
fäblich twimmelt von vicfen nicften, und die armen Cinwofner dicfes unglüctlichen £ans 
des mien fic im Sommer fo ju credo Beffänbig in einen biden Maud von angeginbeten 
Meifig, und andern brennbaren Materien einbüllen, um: flb, uud ifre Menntbiere vor 
den Entyindungeftiden biefes Ungesicfers in Sicerbeir gu fegen +), Sie reiben fié 
das Gcicht und die Dänbde mit ciner Bermifbung von Ehcer und Mobni, wodurdb fie eis 
nigermafen von ben Berfolgungen bdiefer Ynfeften befrenec werden: Unter den Thieren 
faben Feine mebr, als die Daafen, von den Miden ausjufteben,  Diefe armten Gefhüpfe, 
die auferbem fo viele einde Gaben, licgen mit biefem biutgierigen Ynfeften beftändig im 
Streir. _Gie müfen oft am bellen Tage die Bälber verlafen, und fid ins frene Geo 
ober in bie Wiefen begeben, wobin fé die Müden nicht fo bâafig, als nad ben Hôljern 
sichen, Alsbenn ficbt man, tie fie fi Gemühen, biefe Ynfefcen ju verjagen, und mit 
den Süben beffändig rechts und linfs unt fid fdhlagen. Der Faafe wirft gemciniglih des 
Cjabrs drepmal: im Früblingc, im Sommer, und gegen den Perbff, Der erite Sar, 
fagen bie äger, ffirbt vor Räfts, den gwccten virtilgen tie Miden, und es bfcibe nur 
der Lebte brig, Ynsgemein find die Miden im Map und Yunius am unertréglibfien. 

db Gabe bemerfr, daf blof bie Meibcben fo begierig nad Menfhenblute finb, mes 
nigftens babgids nie gefchen baf fid mir ein Männchen genäbert, und mid gcffoben bts 
te, obneradfer foles fowobl als bas Meibhen einen Saugeftadel bat,  Movon [eben 
aljo die Männchen ? Dies ju erfléren, mu ntan wifen, daÿ biefe Thierben nibt blof 

vom 


#) Maber bem fiderfien, in Eten À. der Derlis 
niften Sammlungen ©. 147 voracihlagencn 
Mittel eines Defofts vom Laube der Malnnfbäus 
me, feint die vom Derrn D, Kübne im éten 
Etid des Ylaturforfhers 6. 80 cmpfoblene 
: Betawansenjagd burd Die twilben Paummangen 
(Cimices bidenres, rufipedes, perfonati,) nidt 
< gang qu veradren ju feyn. Gi. | 

+) Sn Unfchung der Wansen bañe id alciche 
Erfabrungen gepabt, Bon gwo Perjonen, die ia 


Cinem Dette fhliefen, twar die eine im Grfichte, an 


Sânben und Güfen von den Banjenfhiden aan 
aufgcfdvollen, und bic andere batte nidté acfbit. 
Bicherdt if bas Dlut von allen Menfhen nicht 
nat ibremGcihmad. 6. 


*#**#) Linn. Culex pipiens B. Mufqueroes. S.. 
N. ed. XIL p, 1002, no. s, cepiofflima in Lap- 
ponia. (G, 
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vom Biuée leben, fonbern auch die Blumen ausfaugen, tie id fie denn in grofer Menge 
an den BlürGüffen der Sabl : und Zaciveiden gefeben fabe, 

Es gibt aber not andere Fleine Ynfeften mit gwen Sligen und einem Saugeftas 
“el, die den Fleinen Scnafen giemlid äbnlid, und uma mis ifren Stichen,. baburd fie 
auch das Blut ausfaugen, febr befdiverlih find, iweldhe jwar- in ber Saut feine Entjün- 
bung nacblaen, aber doch ein unerträalihes Guden verurfaben:  Yn Shmeden Fennt 
man fie unter bem Maÿmen Rnott. Ym erften Bande *) Habe id gefagr, daf fie auch 
die bien glatten smwengefbtwängten Naupen anficlen, unts ifren grünliden Saft, worins 
nen iÿe Blut beftebr, ausfaugten, ble Naupen aber nadÿ iÿren Sriden nicdbt #iel ju fragen 
fienen. 
ebermann'weif; was ble Bremfen(Tabani) und die Spinnffiegen (£ausflicgen; 
Hippoboltae), für cine Page der Dferde und gchôrnten Tbicre find, und baG fie ignem 
bas Dlut ftromiveife ausfaugen, Sauptfadlid werden fie von den Premier gequâlt. 
Dicfe verrounbden fie mit igrem fhncidenden Sradel *) bergeftalt, baf auch bas Dlut 
“nadbfjer nody berabtrieft, iwenn’oleid:bie Dremfe fhon ibren Plas valafen bar. Es 
gibr nod) eine andere Art von Spinnflicgen *”),. die fid gern in den Schvalben: uud. 
andern Bogelneftern aufhalr, ivo fie den jungen Bôgeln das Vlut ausfaugr. 

IBir fepen oft in unfern Jimmern eine gwenflüglidte Slicge flicgen,. waldhe: mit der 
gewôbnlihen Stubenflicgen viel âbnlides fat, aber mit cinem ffcifen und fornartigen 
Saugeftadel verfefen if, twomit. fie uns off bie empfindlibiten Sribe in dio YBaben- 
gibt F). : Die geben wir immer den gemeinen Bliegen Shuld. Es madt fit aber 
diefe Srechfliege aud an bis Thiers, an die Dferde und Minter, uud faut ifnen. bas 
Diut aus. 

Dex Menfd famt den grofen Ebieren iff es nidt allcin, die ben Anfällen der YnfeE- 
ten ausgcfest find: ‘biefe (clbft müfen fo wobl auferlib, àls innerlid,. andere Éleinere er= 


näfren. - Die Snfeften Gaben ifre Laufe an fi, die ifnen. vermitte(ft-cines fleinen tas 


xls das Blut ausfaugen,. und cigentlid ju.vem Milbengefbicbt gebèren; indenr fie aché 
Giübe und grwcen Arme, wie dis Spinnen baben, Die Laufe aber, die Meaumür tt} 


an ben Bienen fand, Gatsen nur fehs Süfe, und waren alfo cher Säufe, als Milben.. 
' $cine 


Den. @. Melinges de Philofophie et de Mate. 
macique de la Société Royale de Turin. Tor. IV: 
Gôttingifhe gelebrte Britungen rates Sd vor 
ten April 177% Guliers Grcih. €. 218. GG: 
xxx) Hppobofca aricalaria et Hirundinis 
Linn. S. N. ed XII p. 1010. no. 2. 3. Gi, 


*) rote Mbbandlung, à Lu. ©. 88 

“») Unter dem Mifroitop ficht dicjer Grace 
uit andefs, alé bie fhärifte Lanzerte aus, und 
befichet and) cinentiid aus fünf bié fehé foldhen 
bernartigen £anjetten,. die fie erft ing Sleifé bin 


cinfiedhen, und bernad) bas bervortriefende Biut 
mit dem Saugcrübel eingichen, Es ifà derfetbe, uxd 
der Sangerüfel der Sduaten ein befonbdirer Gee 
geniund der mifroffopifhen Deobactungeu des 
Serra Abe prCafinuve, Moris NofFredi gemors 


1) Conops calcitrans Linn. S. N. ed. X4F pa 
1004. no. 2. der Madenfieher;: Slomoxys 
Schieff. Elem. t. 119. (5, 

+1) Mém, Tom. s, PL 38 Fig: 1. 2, 3 
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Reine Ynfeften aber werden mefr bon ben Milben *) geplagt, afe die Dummeln 
und, bicr  tanbe, febr bâufigen fhroarjen Moffafer **). Sie find oft unter dem Bauce 
gang voll, und fafen fi smicht von ifm abtreiben, fondern laufen immer bingnbd fer, 
obne den Räfer su verlafen "**), Diefe Milben find giemlid grof, und von blafbrauner 
Barbe. Die gemeinen liegen baben aud ifre Milben, bie auferordentlid Fliin find; bie 
fi aber an den grofen Erdmicfen, und TBeberfnechten +) befinden, find breunend roch. 
Gie fisen ibnen oft fo feft an ben Süben, baf fie fit burd nibts ffébren lafen, Die 
Mitben an ben grofen Ameifen find (er flein, und von mweifer Barbe.  Endlich find au 
bie PBaferinfeften bavon nidbt fren. Die PBaberivangen (Noroneda) und ABaferffors 
pione (Nepa) terben ebenfalls von rotfjen Milben geplagr, die fowobl als fie im Yafer 
leben, und ifnen theils an ben Süben, theilé an anbern Orten des Rôrpers fisen, 

Herr Domberg +F) gedenfc einer befendern Rranfbcit, bie er an den Sausfpinnen 
bemerft bat, welche nemlid) in den PBinfein ber Diauern und Rammern vin flaches Ges 
mwebe maden.  Sicr find. feine Porte. ,Dicfe Art Spinnen wird oft von einer Kranfs 
nfeit befallen, dic fie redt abfeulid mar. Sie werden nemlid gans vol Sbuppen, 
nbdie aber nicht didit auf cinander liegen, fondern in die Sôbe fichen, gmifhen mwelcen eine 
vgrofe Menge fleiner Ynfefren wobnt, die an Geftalt den Bliegentänfen Abnlih, aber viel 
wfleiner find,  Benn bie Franfe pinne etwas gefbwoind [äufr, fo fhacrelt fie einen Tfeil 
sdiefer Sduppen und fleinen £âufe ab. Yn unfern Falten Gegenden ift dicfe Rrantbeit 
nfelten, idy babe fie bof im Rônigreid Meapel acfunben.  Œine folbe Spinne Fann nidbt 
lange an einer Gtelle bleiben, und wenn man find cinfperrt, ftivbt fie bald, ,, | 

SE diefe Demerfung ridtig, gu deren Drftâtigung id Feine Gelegenbeit gefabt 
babe, fo müfen bdiefe fleinen Snfiften, wofern es nidt (elbft junge Spinnen twaren, 
Milben gervefen (eyn. 

Die bebectten Erdfhneceir merben ebenfalls von mweifen Milben geplagt, die ifnen 
an dem Salsringe, oder an dem diden Bleifhftide figen, womit fie ben dem Surüdsiehen 
des Ropfs bie Mündung der chaale verfbliefen, Sie laufen bañelbft febr gcfbivine 
bèrum, begeben fid aber nod licher in bie Gcebärme bes Tiers. Daju gelangen fie, 
wenn esben After aufrQut, der an eben biefem Ringe fist, Den Augenblif maden fie 


fid 


- *) Linne S. N. ed. XIL p. 1026. no. 27. bat 
daber baraué cine eigene Gattung gemadt: Aca- 
rus Gymnopterorum. ©. 


#*) Uni meiften aber der Silpha 7’z/pillo, der 
Uae: und Biefammläfer, oder Der fogenannte 
Tobtengräber. ©. Kôfels Ynteftenbeluft. 4 3. 
Œaf. s. Acarus Co/eoptratorum Linn. 1. €. no. 14. 
Dod bab' id acfunden, daf Die Mlben an den 
Summelnund XoBläfern cinerlep Qt waren. 6. 


##*) @obalt er aber tobt iff, laufen fie alle von 
ibm af, und verlieren fih. G. 

+) Phalangium optlio Linn. $. N. ed. XIL p. 
10:7. no. 2, Mn ben Prafebüpfern, (Grillus 
locufta) an den gebérnten CiFaden, fogar an ben 
Dlattiqufen, babe id bdicfe rothen Mulben pts 
. S. 1 D. der Berlin. Befbäfrl 
259. G. ; 

++) Mém. de l’Acad, 1707. Jlltes amb, 
IMagas, 1 D. ©. 63, 6, " 
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fi ju Nue, Frieher binein, und von ba meiter in die Gebérme, two fie (id gang twoÿi 
Befinoen. Go oft fid aber die Sdnede wieder ausleert, mfen fie bem Strome folgen, 
und werden tvieder Gerausgetrieben. Diébalé balren fie fib beffénbig am Salfe auf, um 
den günfligen Augenblid abjutwarten, ba fie von neuem durdy den Afrer in die Gedärme 
geben fônnen,  Dicfe artigen Demerfungen Gaben wir dem Derrn von Keaumür ‘) 
au banfen, der fie gwar eine Milben nennr, bic Geftalc aber bewveifes cr, baf fie ju Dies 
fem Gefhicht gebôren, 

Die Ynicfren, welhe intvenbig in dent £cibe anbderer Ynf£ren [cben, berwanden 
fi in ber Geit, da fie nody die Sarvengeftalt baben, in Dibmeumons, oder Sdtiupfiwe 
fpen.  Dueic Larben aber finden in dem £eibe der Maupen, der Afrerranpen, der Viatte 
lauafreber, fogar der Dlattiqufe, ver Gallinfeften, und anderer mebr, fre Mabrung. 
ic faugen fie beftändig aus, und bôren nice cher auf, afs bis fie ifre gehôrige Grôfe 
ereibe baben, uno fi vertoandeln müfen.  Mfsbenn bofren fie fib burd die Saut 1bres 
Murchs, und fuben fid einen bequemen Ort sur Bertwanblung.  Anbdere terlafen die 
Maupe oder Puppe nidt eber, als bis fie fid in Shlupfwelpen vermwanbelt fabien, fo ba 
igre Bermanblung fetbft in bem Maupenfadaver vor fid gcbt. 

Dicfe Gbneumons vertilgen jébrlid eine grofe Menge Kaupen. Sutvcilen bat 
die Raupe nur cine eingige Sarbe ju erndgren, bie aber von der grôften Art if, unb eine 
gange Maupe ju ifrer Mabrung bat, twenn fie ju iÿrer Vollfommenbceit gelangen (of, 
Eire andere Naupe fat drenGig Lis vicrsig Sarven im £cibe, bic bier genugfame Nabrung 
finden, weil fie niemals (cr groË werden follen, Œine Maupe, worinhen erft cinmal 
fofche £arven ivofnen, Fommt niemals bavon, fondern ffirôt gewifs allein fie nepmen ibr 
das £eben nidt auf-eimnal, fondern fie ffirbt cines [angfamen Tobcs, fie fägre befténbig 
fort ju frefen, ju twacdbfen, und alles ju thun, was ju ifrer £cbengerhaltung erforderr 
mire, immittelft bie Sarven bcftänbig fortfahren, fic innerlih ausjufaugen,  Zuiveilen 
fônunt fie noch fo mweit, fid in cine Puppe ju verwandeln, biefe fftivbt aber nod vor der 
Austunft des Papilions: Miben wir nidt tie auberordentliche Sebensart dicfer hier: 
en bewunbetn ? Rür bic Sarven ift es unum gangli® nôthig, daf die Raupe fo [ange feben. 
blibr, bis fie ire vôllige Grèbe errcidt baben. Denn von dim Safte und Slcifh einer 
todren Maupe fônnen fie fi nidt ernäpren. Desbalb wifen fie aller ibrer ivefentlihen 
£ebenstheile febr qut su fhonen, ba fic foldhe feinceweges berifren oder verlegen, und bie 
Tgcile, melche fie gentfen, Fann die Raupe ofne Berluft igres bons entbepren. Das 
if Écfonders der GettFôrper, und Reaumür **) fagr, es fen fegr mabridenlid, vaf fie 

fé 
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fit bavon vorshalid in ber Haupe näabrten.  Miermals werden fie duc den fangen Ranal 
berlesen, der aus dem Sblunde, dem Magen und aus ben Gebérmen beficfr, Jui: 
fben gibt es aud) £arven, iwelde die innerliden Tbeile ber Naupe nidt fo fhonen, Aus 
tweilen gichen fie derfelben fchon der Tod ju, tuent fie no jung ift; allein bicfe £arven 
terben balb grof, und Haben es mit nôthig, baf die Maupe bis ju ifrer vôlligen Grôfe 
und Bollfommenteit-feben darf. Eine neue Combination gtwener fo verfdnedener Ynfefs 
ten, wie ReAUMT bemerfr, bie cbenfails nf Davsnrung und ) Regnage bed mefe 
als die. vorbergchende berdient. 

Go balb aber die £arben ju dfrem vôlligen Maderhum gebicfen finb, fo greifen fie 
oÿne Berfbonen alle innere Tbcile im Maupen : oder Puppenfôrper an, mweil ifnen nun 
an bem verlängerten £eben der Maupe nidts mehr géfegen if. 

Gogar die Blattidufe find dicfer Plage unterworfen, Ved: aber bat nur immer 
cine £arve Gen fi, und man Fann fid leihr vorficilen, troie Flein ein folhes Bürméhen 
feon müge, ju deben ganjem MBabetfum bie inncre Subfiang einer eingigen Vlartiaus 
binreidend if, “Sat es aber diefe vôig ausgefogrn, fo vermandelt fie in eine Nympbe, 
Bobrt fi burdb bie Saut, und fômmt als ein Yhneumon beraus, Die Blattidufe, die 
einen folhen MBuvm ben fi baben, find leidt ju erfennen, twcil ire Haut vertrodnet und 
ganÿ Gart, glact und ftcif wird, ibre Sarbe fit aud in eine blafbraune und grauliche 
verdndert. 

So flcin auch die Ydneumons der Blattfäufe find; fo find de bic nod viel Ffeis 
ner, die fit in ein Schmetterlingéey einquartiren, und barinnen 1fre gebôrige Nabrung 
finden, fn jebcm Endhen befindet fih aber nur cine tarte, die darinnen (0 fange su {ben 
ar, bis fie fib in cinen Shneumon vermanbelt, ber ein rundes £och in das Er Gobrt, 
und ba berausfémmt. Yh babe davon in dem erften Bande gepandelt *} 

Es leben auch die Sarven von verfhièdencn Fliegenarten mit srocen Stägeln auf gfeis 
e Art, wie die Shlupfiweipen, in dem £eibe der Raupen und Afrerraupen, 

Aile Maubinfeften aber, die von anbdern Fnfeften leben, Eônnen in drep Silafen 
gcbrache merben. 

1. Œinige greifen fie mit Geralt, one £ifé und Limférweife an, und gcben o'eids 
fam offenbar auf bie Sagd. Daju haben fie von der Matur die gebôrige Srärfe and 
Gefhwindigfcit empfangen. 

2. Unvere bediencn fids ben ifrèm Gange der £iff, und ras iÿrem Maube gleihfan 
Gtride und Mege, worinnen er fit fängt. | 

3. Œndlid gibr es nod andere, die für fid fefbft gany unfébig find, igre Dabrung 
au fudhen, und ter Sunger féerben müflen, wenn ifnen die Mütter nidt bas Butter brâds 
“en, ober fie an foldyen Orten liefen gur Puit fommen, die alcifam mit MBilopret bon 

_verforget 
#) 17te Abbanblung. 4 Qu. E, 39. 
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verforger tire, Qu biefer leften Riage gebôren die bneumonsiarven in den Maupen, 
Deren wir allererft geracht Gaben. 

Unter benen, welde andere Ynfcften mit Gervalt anfallen, fiübren die TBafernpm: 
phent den erften Mang. o artig diefe nfcften ausfehen, fo graufam und biutgierig iff 
igr Naturel, fie fanaen und frefen alle Mrten von Gufefren, die Papilions, die Giiegen, 
u. f. ro, und biefe agd gefichet allemal in der £ufr. ie fhwdrmen nidt nur am 
Tage, fondern aud des Abende allenthalben berumm, bie Glicgen ju fangen. YF es cine 
Fleine, fo wird fie gleid verfblungen. ff fie gréfer, ober bat vie Pafernymphe gar 
tinen DPapilion erbafbt; fo làft fie fi bamit auf cinen Swecig, oder auf eine Pflange 
nieber, um den Maub mit ifren grofen und ftarfen Zübnen fidiweife ju vergebren, 
Miche minder gefräBig find diefe Mompben fo lange fie als fedéfüfige tarven im LBafer 
leben, wic.it gleid) nacbfer anfifren werde, 


Die befannten Raubfliegen (Añlus) fangen die Ynfeften eben fo im Fluge, tie 
die Baberngmphen, und faugen fie mit igrem Rübel vorn am Kopfe aus. Obgleid bdie 
meiften Arren der wilben Manger vom Safte der Kräuter leben; (fo gibt es do mwelce, 
die bie Maupen, und andere £arven bermittelfé igres Stadels, den fie ifnen in den £eib 
fiechen, ausfaugen, 

Die Erbfafer (Carabi) acÿen au auf bie Raupen: und tarvenjagd,  Reatte 
mit *) bat cinen folchen Maupenfeind befcbrieben, der aber im Sarbenffande nidt fo ges 
| frâfig afs in ber Geftalt des Räfers feyn fol,  Bicle dicfer Sarven Gat er in ben Meftern 
der tanberndetn Raupen (proceflionca) gefunden. Er bat fogar bernerfr, baf fie felbft 
cinander nidt verfdonen, fondern fi unter cinander frefen, und daf ju einer Seit, da 
es ipnen an Naupen nidt feblt. Bey Gelegenpeit folcer cube die fid cinander 
felbft frefen, made cr die AnmerFung : 


nDer (0 oft mider une angefübrte Locus communié, baf nur ber Menfd mit fi 
NIET Rrieg fibre, aber die Eiere bon einerlen Art fi verfhonten, wird blof von fois 
nben Seuten angenommen und gebraudt, welde bie Ynfeften nidt flubirt Gaben, Yfre 
nOxfidbte lebrt uns, daf fi die Kaubinfeften, unter gewifen Limftänder, einander 
nfelber frcfen,, **), Mod mebrere Deyfpicle twerben uns die Babcrinfeften geben, bavon - 
tir jcht gleid redben mollen, 


Lnter allen Cinfeften haben feine mebr Geinde, als die Blattidufe **).  Dicfe ar 
men fleinen Gefhôpfe, dic fricbferrigften, einfältiaften und mebrlofeften, find cine frene 
Deute vicler £arven und Gnfeften, Sie werden von den £arven der falbrunden Réfer 

S 2 (Cocci- 


*) Mém Tom. 2 Part. II. Mém. 11, p.256.  ***) Bonnet und anberer Maturferféer U6, 
#*) Mém. Tom. 2. Part. 2, Mém. 11. p. 207: Ganblungen aué der Jujchiologie €. 558. G. 
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(Coccinellae), ein'gcr Ffiegin mit gwen Blhgcln und platten Seibe *) der Floiflicgen 
(Hemerobius) gefcebev, telbe Seinde micten unter den Blattlansfamilin ganj gcrubig 
leben, und râglid cine betrà brlie Menge verschrin. Die Vlarrlänfe Fônnen fit ibrer 
nidt cuivebren, und es fbei.t, als ten fie fofde nicbt einmal für fre Scinde bielten, 
Denn fic Ériehen ignen oft one alle Bor it auf den £eib, da fie denn fogfelsh ergriffen 
und vergebrt twcrden. 

Pat bas fand einen Ueberfluf von Raubinfeften; fo iff bas Waber bamit nié 
minder bepôlfert,  s geben water dicfen Baerinfeften erffaunlide Mafafern vor. 
Œins dient dem andern sum MRaube, unb bic fbiodchern müfen den ffrfern wcichen, einige 
tenige Mrten auegencmmen, die fib vom Sblamm und Waferpflangen näbren, Alle 
äbrigen feben vom Raube,  Dubin gehéren vie PBaferfäfer (Dyrilci), fowobl in $£arz 
venr afs Räferftante, Dis: Sarven find bic furhtbarften und Fübnften Kreaturen von 
der MBelr, die fid nibe fdheucn, afle ifnen vorfommenden Dnfefren, fogar, die Babers 
fpinnen, angufaflen **).  Gic fébren vorn ant Ropfe gwo grobe, beweglie Bangen, die 
dicht an der Spibe cine Ocffuung haben, womit fie ifren Maub fangen und ausfaugen ***), 
Ya fie fhonen fit (Ibft mit, fondern frefen fid unter geiwiÿen Limffänben cinanber auf. 


Die Sarven der MBafernpmphen Gaben unter ben Kopfe einen gcwifen flacen 
Teil, ber viel finger als der Ropf if.  Ym Mubeltande ift er in give bepnaÿe gleihe 
Gride gufannnengefblagen, wclbhe mit cinem Sharnier in einanber pañen, und am Enbde 
fjen smey bemeglide Däfen. “ABilt bie Sarve nun ein Ynfft fangens fo ffrect fie 
biefcs Organ bervor, und (apr es glcibfam wie cine eder ausfpringen, crgreift ifren 
Raub mit den beyden Bafen, geritüdt ibn mit den Sébnen, und frifr iÿn auf, Eben (fo 
gcfräfig find auch die £arven der Phrpganeent, (Firublingéfficgen) die in Gefäufen von 
-aflerles Materien wobnen, und audy allerley Pflangenblätrer genüben.  Yh Gabe fie bie 
-Sarven der DBabernpmphen, der Ephenteru, und fid Felbft unter einander frefen gefchen, 
Die fangen, und Truppwcifé auf dem Bafer fo gcihwind fchteimmendenr Mansen, frifen | 
alle fleinen Cjnfeften, dic ibhen vorfommen, ie NRotoneften oder Mubdcrmanjen, die 
Baferfforpione, die PBaferfpinnen, und vicle andere Arten von Baferlarven {cben 
barinnen von aub2: und figren cinen beftändigen Rrieg unter einander, 


Derer Manbinfefren, die fi der Lift bcbienen müben, gibt es au cine grofe 
Monge. Datun gehôre sufôrderft der Ameifentdme, der fit cine tridbterfrmige Grube 
ou Sante mabt, und alle Snfeften fangr, die das UnglixF faben, Se ii Bey 


biefen 


”) @o aar Ficiné Sifchen baben fie in mt 
w) Mufce Pyraftris Menthafiri; Jeriptas men Gidierr «hat, . auéacjogen, k pro 
mellina Linn. s. N° ed. XII. p: 987. no. $1. 53. fa wrbre: AL fie wolter 
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biefem Qufefte 1ft bas cm beton bernstwirbigften, 6af cs blof rüdlings gebt, und feinen 
dingigen Sbritt vormd te thux ann, aber gleibwobl vom Maube feben mu, “Destalé 
uf cs nun das, tas i£m an Ctärfe gebridr, burd £ifé ju evhalten fuden. Sn eben 
ber Sage ift au der LBurmiôive, ter chenfalls immer im Sanbde {bt, worinnen er fid 
aucb cine tribterfôrmige Grube madt, barinnen er unten als in eincm Sinrergalt fiecft, 
bis ein Ynfeft ju ibm bincinfälir, bas er denn fogleidh crgreift, fih mie eine Scbiange 
mm bafelbe berumwindet, und mit feinem fleinen Stachel ausfaugr. Da der Burmlôme 
nun fchr'übel ju Sue ift, und aufer bem ande Fcincn Scbritt chun fan; fo Éann er 
finen Raub nicht fuben, fondern niuf cebufbig tarten, bis errvan cinmal ein Yniefe in 
fine Grute fält. 


Die Spinnen find Veberman &xfannt, und Yeder Fennt das Gemcbe, bas ffe sum 
Gliegenfange ausfpannen, Œine jebe maif fi na ibrer et ifr cigencs. Gewebe vont 
verfdhiedener Geftaft ju mad.  Sobald fib cine Ricge gefangen und in bem Diese vers 
tidelt Bat, (äuft vie Spinne gefduvind qu, und bemébtigt fib ibres Raubes. Einige 
Spinnen bemideln die liege mit vicler Œxibe, bie fic Ginten Gerausjichen, andere aber 
gcben ifr blof mit igren fürcrertihen Zangen *) ben Gang, da fié denn von folder tOdtlis 
ben Blfur glcid ffirbt, worauf fie die Spinne gans rubig ausfaugt. Die Spinnen 
freben fit aud unter einander felbft.  YBirft man baber eine Fleinere einer grôférn ins ” 
Met; fo wird fie gleidh aufgcfrefen, wenn fie Fcin Micrel findet, der Gcfagr su entgeben, 
Ein folher Spinnenftreit ift fuffig ansufchen, wobey fie fih beyde oft vertounden, wcil 
fih vie angegriffene nad allen ifren Fräfren sur PBcbre fcht, 


Obgleid bie Spinnen febr Gurtig faufen Fénnen; fo (einen fie dod mit im 
Gtande ju feyn, ein anderès Gnjefc in £anfe ju fangen, wofern fidss nicbt felbft in ibrenr 
Gemebe fângt. Mirhin miGen fie marten, bis iÿnen der Fufall eine jufäbrt, und deshalb 
Gaben fic aud die Gabe, Lange ju fungern, twie ic fon im infange dicfcr Mede bemerÉt 7 
babe. Ce gibr aber no eine andere Art von Œpinnen, die man die faufenben ‘*} 
nennt, die fidy nie ein Sanggemebe machen, fonbern orbenrlid auf die nfefrenjagd auss 
gegen, und über afle, Die iÿnen vorfommen, mit ciner erfiaunenden Gefbwindigfeir fers 
fallen. Dan fiebt fie ben gangen Sommer burd auf der Erde und an ben Maucen ”. 
fmlaufen, befonbders wenn die Senne recht Geif fheint, 


Um bie Gefbidre der Maubinfefren ju Ende ju bringen, muB id ned) bie afits 
gen, Die ibren Jungen ben gcfangenen Maub vortragen, wcil F1 diefe nod) nicht felbft 
33 ernäfgs 


” QLen Giebbañern mifroffopiiher Peohodtna 
an cuvfetie id befouhers die Eine, age #**) Sanica Linn S. N, ed. IL. | P- 1036. no, 
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erndGren fônnen, Dabin geGôren bie ABefpen und Dornifien, bie tie bic Sienen in 
Geflfdaft kben, Sd babe oben gefaat, ba die Mefpen alle Acren von Grüchren frefen, 


aber aud nad bem Slcifche in unfern Shladthäufern gehen,  Bolglit gebéren fie au 


gu.ben Maubinfeften; mweil fie andere Gufeften, Bliegen, und vorsäglib die Bienen r6d: 
teu und frefen, -nad wclden fie befonders bcgierig finb, Dod geben fie mit Llof für 
fit auf bie nfeftenjagd, fie thcilen den Maub nuit IGren jungen, twcldbes nod eben 
folhe £arven als die Dicnentürmer find, und fid flbff nod nibr ernébren Fénnen, 
Dies ift nun die Sorge der aften MBefpen, alé der Mécter, und der gefhleprlofen, wel 
es die Arbeiter find, Œie geben ibren Yungen, tie die Bôgel, von Scir gu Bcit die 
Mege, telde aus Flcinen nfefrenfleifh : und Grubrftiden, ober aud mob aus einigen 


Honigtropfen befteÿt, vie fie ibnen cinflôfen. Man fann bicé alles in der ReAUMUTs . 


fbens Gefhidte dicfer nfeften umfténdlider Lfen *), | 

Die ungcfelligen WBefpen ernäbren igre Jungen auf eine andere Art, Sie bringen 
ffnen bas Gutter nidt, fondbern verforgen fie auf cinmal mit fo viel Mabrung, als fie ges 
brauten, um qu dem @rande iprer Bolfommengeit su gelangen. Sie maden ju bem 
Œnde siemlid tiefe £ôcber in ferrige Ralferbe, wmomit die Maucrn oftermalen überzogen 
find, und darinnen Éereiten fie gemwife Mefter, worinnen fie ibre Œyer legen,  Nacbges 
bends füllen fie folde nod mit vielen lebendigen MBürmern an, bie fie vom Gelde Golen, 
worauf fie bie Ocffuung des £ode verfblicpen.  Gobalb nun die junge £arbe ausgefom: 
men if, crgreift fie fogleich ben ifr gunäcft liegenden PBurm, und fo vergebrt fie bernad 
einen nadb dem anbern. Da nun die junge Sarbe ju iÿrer Mabrung fcbendige nfeften 
néthig bar, und fid) nidt bequemen würde, die fobren ju fpeifens fo if die Muttermefpe 
fon vorÿer barauf bebat, fle mit cinem binlängliden Borcath berfelben ju verforgen, 
Alle biefe merfwürdigen Beobadtungen baben mir ebenfalls einem Reaumit zu 
banfen **), | 

Gb babe feibit eine folie cinfam lebenbe Mefpe, bic ber erivébnten Keaumit: 
fden an Grôfe und Barbe giemlic dbnlids war, ein Meft von anbderer Ocftalt maden 


n] 


fepen, indem fic ein Rlümpchen fette Thonerde in ben Binfel son gwo Mauern anlegte, 


Cin biefem Oefte, mwelces fie Hobl gemacdbt Garte, fand id verfbicdenc Fleinc grüne feÿr ges. 


moine Maupen, Die auf dem wilden Kerbel leben, nebeu benfefben aber eine Flcine gelbliche. 
Sarbe, die gefhäfrig war, Île auszufaugen. Diefc Éleine £arve war aber cben aus bem. 
Cv gefommen, welbes die ABefpe in das Dieft gelegt, und die Élcinen Känphen rwaren 
der nôthige Vorrath von Nabrung, womic fie bier fon gum voraus igre Brut verforgt 


barre. 
Bu 


#) Mém. Tom. 6. Mém. 6. ; ber, der feinen Gungen, Spinnen, benen er juvor 
Dabin acodrt befonders Sphex Sabnlofa Linn. die Gübe autreiêt, vorträqt. G : 
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Au Anfang biafer Mebè babe id des fagenatinten Friblingéfhaums auf ven Dans 
ent und Pffançen Érwäfnung gerfan, worinnen bie Pline £arve einer Cifabe ftedt *). 
Ofnéraditer diefe Sarven in ifrem chautie vollfommen verdecft find; fo find fie desbalb 
doc vor ben Bcfpen nidbt fiber, tweldhe fie berausgubolen wifen,  Yd Gabe eine auf ein 
folhes Sbaumbäufden lofftirzen, und die £arve megfügren gefehen, um folche vermutés 
li ifren Suhgen im Mefte sur Nabruny torgutragen, 

Anbere ungefelige WBefpen und viele Arten von Ybneumons: Befpen **) ndfren 
igre Gungen mit Spinnen, Fliegen, Minfen, u, ft. die fie in die Kigen und Spalten 
tragen, mwelche fie in die Œrde, und in gartes oder balbverfauftes Sol; ju machen pflegen. 
Dies ift eben der Vorrarf von Nabrung, ben die, aus ben bicher gefegten Eyern ausgez 
fommenen jungen £arben Gercir finden follen,  Merfmirdig ifé es, baÿ cine jebe Art von 
Befpen ifre Yungen gern mit cinerley Art von ynfeften ernäbren mag. Es wird 3. €. 
cine YBefpe, die ibren Jungen Naupen vorträgt, feine Spinnen, und bis diefe Gringt, Fcine 
Blicgen darunter mengen, Sauter Reaumärfhe Anmerfungen ! 

Madden id mun eine Furze Gefhire ter Maubinfeften gelicfert babe; fo mu id 
nodb von einigen Pausinfeften reben, Die ibre Mabrung in unfern Säufern finden. 
Aile Arten von Mchl finben verfhichene Ynfeften nad iÿrem Gefbmadt. Es wobnen 
darinnen theils iveife Milben, theils foldbe £arven, dbavon fi cinige in Gliegen, andcre 
in Räfer vermwanbeln. DJ erften Thoile À) babe id bereits ciner einen wrifien Erauns 
fopfigen Naupe gebabf, die in fdwargent Brodre br. Die haben, (Blarces) und 
Snuégrillen geben auch fcgr nad dem Brodre, Reauinür ft) gcbenft cines fliner 
Mäuphens, bas ju den Afrermotren gehôrr, welhes gern Chocolate frifr,. Er glaubt 
mit Grunde, baf fids biefe Raupe, verausgcfett, Sranfreid) fen br Vaterland, anberswo 
von anbdern Dingen leben mübe, tocil fe bier nicht inumer Cfocolate antriffr. 

Derer Ynfeften, die unfer Pelsmerf verderben, babe id bon gebacht, es gibt aber 
no anbere, die nad) unfern Rleidern, und wollenem Seuge gefen. Die Motten, iwelche 
die Rolle, und baaridbten HSäute gerfrefen, find durch ibre Berwiffungen befannt genug. 
die fic in unfern mollenen Seugen, Æuchtleidern, und Tapcten anrihren,  Yäft mon fie 
- ft cinnifien; fo gerfrefen fre foule und verderben fie sulet gänilih, Œ€s find febsyebie 
füfige Raupen, die id aus abgejogener WBolle baveglibe Grhaufe machen, aus benen fie 
mit ferausfommen fémnen. ie verferrigen fi (Ole gfcic, fobald fic geboren find, 
and bollyichen barinnen alle iÿre Berwandlungen, Dir Mofle aber bedienen fic fid niche 
aflein ju ifrer Befleioung, fondern aud gur Nabrung, intem fie folde frefen und vers 
bauem, ft «8 fonderbar, baf iÿr Magen dergleiben Marcrka ennnnmt und vertauets 

7 | “ 
_ #) Cicada /pumaria Linn, S. N. ed, XIL p. +?) ©. die zfte Abbandlung. 3 Qu, C. 5# 
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fo iff cs bas rit minder, baf babur bie Garben bderfefben nicht: beclicren. Dur : ie 
Brrtauuxg lider dit Farbe nidt die geringfte Beränderung. Dean ifre Érfreme te 
baben nod chen die Barbe, als bie MBofle, bic fie gefregen baben. 


Die beyden Abbandlungen, tic Meaumür *) baron gefbrieben, und woraus id 
biefes genommen Babe, verdiencn gelcfex qu merdben, @r bat darinnen gegciat, mie bie 
Motren ifre Gepäufe macden, und no andere artige Saden, jugleid die Ditrel anges. 
fübrr, die Seuge und Belle gegen dicfe Seinde su verwapren. 


Es gibt aber auch nod Aftermotten, bie in Feinem beregidien Gebäuif: wofnen, 
und WBolle frefen. ie gerfrefen das Tu, und nagen baton cinen Sled der garten 
Bolle ab, der juff fo gro als ibr Kérper ift, und ba fie nun auf dem Éablen Einfblage 
bes Tue licgen, fo vecbinden fie mit ter ride bic abgenagten Sloden Wolf: auf eine 
folhe Art, baÿ fic fiber den £cib als eine balbe Nbre bergeben.  Dicfe Art von bededrem 
Ganac ift nur an einem Œnbe offen, und fist an bem Euche ft, Dies iff dic Bobnung 
ber Motre, welde fclbige fete mad dent Micaf, wie fie juninumt, verlängert, mwcil fie 
niche uréebectr feyn fann. Aie Xcaumürfhe Demerfungen *). 


Œndlid gibt es au Aftermotten, die fid 6lof von Bachfe ndbren, und biefe 
Materie berdauen Fomnen, . Sie quartiren fib in die Dienenftècée cin, und ridten barinz 
men unter den Babsfbeiben, bie fie gerfrefen, grofe Bermüftungen an,  MBenn fic fid 
fe fiarf vermepren, alé fie auweilen un; fo néthigen fic bie Bienen, ifre Mofnung ju 
verfafien,  Dabeu fie evft cinmal den Œtocf in Unordnung gebracbt; fo Fônnen ifn bie 
Bienen nidt iwicher repariren, und fo Éibn uud arbeirfam fie aud finb, fo vermôgen fie 
bicfe ipre Beinbe bod nicht ju vertifgen, wc fie beftändig in Rôbren, oder in gewifen be 
dedten Gängen von ride wobnen, bic van aufien rit Rérnern von ads und L'rrarf 
veriwmabret find, Dicf Guinge verlängern fie chenfalle, he mwciter fic vorrñden wollen, bamit 
fie immer bedecft biciben Reaumür ***} fat diefe fonderbaren Gcfhépfe au befbries 
ben, und er bat fein ander Dictel, die Bienen davon ju befrenen, finden Fônnen, als daÿ er 
ibren Stod veränberte, und ifnen cine andere TBoÿnung gab. Mod cine Anmerfung 
biefes berübgmten Sébriftifiliers. Die Marurfünbdiger, und Gefonders dic Chymiften, 
würben fi viclcide nide fo febr tounbern, wenn fic bèrten, ba cin Nnfeft Seine und 
nMctalle, als Lacs frâfe Die Materien, welbe jur Mabrung übergchen, müpen 
naufgetèff, und verbauct werden, Mun fennen aber die Ebymiften, roche es fo wcit 
nacbradt faben, baf fie Œteine nnd Meralle aufléfen, fein Mitel, wodurd bas Babs 
Afôune aufactéfet merden, und gleidrwoebl verdauen es die Motten — — — bie fid 
ndoŸ 

#) Mém. Tom. 3. Part. 1. Mém. 2. 3 L #+x) Mém, Tom, g. Part. 1. Mém. 8. P. 316. 
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do um bas Donig nibt ju befhmmern féeinen, teldes, wie uns bünbt, eine iwelt bes 
Muemere Nabrung für fie twdve,,, 


Çs Gat aber au jebes Yufeft folhe Werfjeuge befommen, als es pur feiner Mage 
rung bebarf, ie haben alle ein Mau, foie ju verfbluden. Die aber die Nabrungge 
mitrel gerfauen, und ffüdiweife in den Magen bringen müfen, Gaben 3äÿne im Maude, 
uud biejenigen, die son blofen Sdäfren leben, find mit einem Saugerifel verfehen. Ans 
dere baben Säfne und Mübel gugleid, der benn ben ibnen die Grelle der Bunge bertritt,. 
Dabin gebèren alle Bienenarten.  Enbdlih gibt «8 auch TYnfcften, bie mweder Fäÿue, 
nod Saugerüfel, fonbern blof nur ein Maul Gaben, wie bic ai os die roms 
den, und andere mer, : 


Die Ynfeften baben aud wie andere biere, einen Magen und Gebäirme gur Vers 
bauung der Mabrung, dabon fie den Lleberfluf dur ben After von fib geben, der allemal 
binten am £eibe fist. Den cinigen find die Erfremente feft, be anbdern flüfig; einige 
gtben viel, andere tenig von fi, unb die lefstern mwadfen inggemein (cbr acfhimind, mweil 
fit ben ifnen fait alles in Mabrung verwanbelt, und folalid nicht viel üérig bleibt, bas 
fie von fit gcben Fônnen.  Davon geben uns bie Sarben der gmenflüglibren Flicgen ein 
Benfpicl, Denn dicfe müfen (chr gefbwind wacdfen, weil das robe Sleifh, bas ifre 
prie iff, leit vertrofnet, und fie fonft affo nicht [ange Mabrung bebalten mwürben, 
Anderc nfeften madfen [angfam. Man findet Räferlarven, bie given bis brey Yabre *} 
nôtbig baben, efe fie den Stand iGrer Bollfommenpcit crrcichen. 


Es gibt mâfige, aber aud febr gefräfige Ynfeften. Der Gifräfigfeit einiger 
Maupen, die binnen vier und sranjig Stunden mer frefen, als fie gwenmal (diver find, 
Gaben wir fon Erwäbnung gethan, Die Éarven, die fid von Blattiäufen näfren, ver: 
gebren igrer râglid eine beträcclihe Mienge. Mie grof die GefräBigfeit der meiften 
MBafcrinfeften fey, Gaben wir audh (bon gefagt.  Mibts dbertrifft aber die Gefréfigfeit 
diniger Dummeln, twie £ponet **) bemerfc bat, Sat man diefe Ynfeften mitten von 
einandec gefnitten, fo lecfen fic dod nod) den Sonigfaft, ben man ifnen gibr, obglcid 
alles binten aus der MBunde wicder Gerausflicft. Mie blutgierig die Müden find, ift 
befannt. ie faugen oft megr But in fi, als ifr Rôrper fafen fann, bag cs inter 


twieder berausläufr, 
Dierte 
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Sicrte Nede 
bon dem Mufenthalt der Snfcften *), 


A) Dufeften And allenthalben auf bem Sande und im YBafer gerffreuer, Man fins 
bet fie Uberall, und man Fann überbaupt fagen, baÿ fie fit an allen denen Orter 
aufhalten, wo fie Nabrurig finden. Mile Felder, Miefen, ABdiber, Grten, 
und fel6ft der Shof der Erde if vol, und das MBafer wimmelr davon, Sinbet man 
fe boch in den Daäufern, an unferm Rôrper,. und felbit oft in bemfelben, 

Jn Abficbt ibres Aufenthalrs Fann man fie Hberfaupt in gwo Hanptflafen brins 
gen, in ABafer: und Landinfeften.  Unter den listen begreife id alle biejenigen mit, 
die fotvobl in, als auf der Œrde, und an aflen (cbendigen Gefdôpfen: auf berfelben leben, 

Die ffebenben WBaGer, als die Morèfte, Sümpfe und Dabins in ben Gärten find 
befonders mit Sinfeften bebôlfere, die barinnen auf verfchiebene MBcife leben. Es gibt alfo 

1. ABaferinfeÉten, bic beitändig oben auf der Glace bleiben, und nur felren unter 
aber gehen, - 

2, Andere feben féets im Bafer, und Fônnen aufer dicfem Element nicht beftepen. 

3+ Mnbdere Leben nur afs farven md Mympben im YWafer, fommen aber nadber 
mit Slügeln beraus, und werden vôllige £andinfcftens 

4 Doc andere bfciben im MBaber, und lciden davinnen alle ifre Bertwandfungen, 
worauf Île wabre Ampbibien werden, die suglcidh im Mafer und auf der Erèe kben 
fônnen, 

5: Mieber andere merden im YBaGer ergeugf, ur näbren fi and barinnen: vers 
mandefn fidh aber in der Erde in Mymphen, und menn fie Fligel betommen baben, feben 
fie gleichermeife in der Euff, wie im PBafer, am mebreften aber in dicfem festeren Element, 

6. Enblid gibt es noch melbe, bic beftänbig mit cinem Tbeile des Rôrpers im, mit 
bem andern aber aufer bem Wafer feben, nad ibrer Berwandtung aber aufhôren, af 
ferinfeften ju fcyn. 

Unter denen Mnfeften, bic fi oben auf dem Tafer aufhalten, findet man anfäng- 
Hi einige Spinnen, bic darauf fepr gefbictr, und gcfbivino berumlaufen, obne die Füfe 
und ben Rèrper naf ju maden, bre Haut muf fo befbaffen feun, baf daran bag 
DBafer nidt haften Fann. Wen fie fiU fisen, ffreden fie die Rübe fo wir von fib, als 
* ffe Fônnen,  Suweilen Fricen fie auch auf bie, am Ufer wacfenden Pflansen. Man 
fiebt auch pie fängliten Baferivanjen mit febr langen Süben chen auf dem Wafer ges 
fhwind und Truppweife berumfwinmen. Eine andere fpr fhmalleibige Art marfbict 

langfam 
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langfam auf bem MBafer, Œndlid findet man-vic Fuffhwanprhierchen (Podurse}, 
baufenmweife auf bem DBaber beyfammen, die nan an igrer fhwarzen Sarbe fcidt erfennt, 
Cid babe fie anberstvo *) befchrichen, 

Die Ynfeften, welche immer im LBafer mobnen, werden Insgemein in der Geftalr 
gboren, bie fie Seltiebens bebalten, Hd til fagen, bie Peine Verwanblungen burdgchen 
mien. | 

Derer, die erft im Mafer gelebt Gaben, und Gernad mit Fhigeln berausfommen, 
aber niemals wieber vabin suricffehren, find sine grefie Menge. Man rednet babin ble 
QBafernomphen, die Cpbemern, die Phryganen, die Sbnafen, verfhiedene Arren von 
Müden, und swenflüglihren Bliegen. @ogar gibt es Phdlänen, welhe Baferraupen 
gerefen find, - Alle diefe Snfeften fcben als Éarven ober Momphen im Bafer, und mas 
das merfroirbiqfte if; fo werden aus den WBaferinfeften (blehterdings £anbinfcfren, fe 
daf mwenn fie Slügel befommen baben, ifnen das PBafer gany und gar entgegen iff, und 
fic erfaufeu, menn fie das Unglüd baben, bincinjufallen.  Dnjrvifhen fuchen fie do das 
aber, um ifre Ever bineingulcgen. 

Dicjenigen Snfeften, welde oÿne Unterfhied im MBafer und auf dem Sanbe leben 
Fômnen, find die Rotoneften, oder Ruberwangen, und die LBafer{forpiones fic Fon: 
men aber nicht eber aus dem MBafer, bis fic Slüigel befommen baben, und ifre 
fungen burdgegangen find. Aisbann find es biofe Ampbibien, die oftermalen, gemeis : 
miglidh aber gegen die Nacht, aus dem MBafer ftcigen, um anbderstwo binsufliegen. 

Alle Baferfäfer, beren es verfhicdene Arten gibt, bleiben ben gangen Tag im 
Baber, gegen Abend aber Érieden fie ans £anb, und fliegen baton, Febren aber beym 
Aufgange der Sonne wicder ins Bafer gurid,. Die Éarven bivfer Ynfefren leben ftets 
im Bafer, wenn fie fidb aber in Nympben vermandeln mwollens (fo ficigen fie aus bem 
MBafer, und geben in die Erde, wo fic fi eine runde Mobnung maden, Dies Gat uns 
Grirch, **) Loonet +) und Hdfel +}) gclegre. 

Sonderbar aber iff e8, baÿ dicfe Ynfefren auf felde Art als Sarben im aber, als 
Momphen in der Erbde, und in Srande ibrer Bolfommenteit im MBafber und auf der 
Œrbde jualeidh leben. 

Um nun aud ein Deyfpiel von folben Ynfeften ju geben, iwelde ugleid im Bafer 
und in ber Suft leben, ober die immer den cinen Æbeil igres Rôrpers im WBafer, den ans 
: & 2 dern 
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bern aber aufer bemfelben balten müfens fo Fann id boriest nur ein einsiges anfübren. 
Es ift dies eine Fleine fonderbare tarve, die der Derr von Redumat *) befcrichen bat, 
und bie id ben einer andern Gelcgenfeit befcreiben mwerbe. Gic verivanbdeft fit in eine 
Éleine unanfenlide Mdr, bie aber an fid eine der merfiirbigiten if. Den Kopf und 
Ghwanz Gat fie befténdig in MBafer, immittelff fid ber dibrige Kôrper oberbalb des 
Bafers befindet. Lim fidy aber in ciner fo feltfamen Stellung ju Galten, Efappt fie den 
£eib doppelt gufammen, baf fi der Ropf bey bem Sdbmange befindet; fo erhebt fie den 
Dbrigen Rôrper über das Bafer, und ftémmt iÿn gegen cinen veften Rôrper, ctwan gegen 
den Srengel ciner PBaGerpflanze, ober gégen bas Ufer, Bi man ifre Sanblungemeifé 
nod deutficher feben ; fo fete man fie in cin Gias mit PBafer. Dann madt fie cben dicfe 
Gtellung gegen die Seitenroände des Glafes, und fo man das Glas ettvas feirwärts Gält, 
daf die Sarve mit mebrerem Mae, als fie bedarf, bedecft iirb; fo fiche man, baf fie 
gleid eine Bemegung macbt, um fid wicber in bic crfte Stllung su fehen, 

Das Bafer wimmelt nod von mebreren Tbieren, als von Polypen, Blutegein, 
Schaalthieren, und dergleiden, bie aber jur Klafe der Wdrmer gepôren, Da es 
alfo feine nfeften find, fo übergehe ich fic. 

Biele Ynfeften balten fi gemôbnlidher Weife in der Erde auf, 06 fie alid unter 
gevifen Limftänden beraus : uud auf der Erde berumfriehen. Das toun vie Julen, 
bie Sfofopendern (Biclfife; Afeltotirmer), die Rellertwürmer, bie man aud jus 
tweilen unter den-Steinen, und in verfaufrer Dolyerde ancrifff. Die Mmeifen maden 
insgemein ifire Mefter in der Erde. Anbere Ynfeften mwoÿnen nur einen Tbeil ipres Les 
* Bens barinnen, und fommen nad) der Berrwandlung beraus. Dafin gehôren cinige, an 
den Burgeln lebende Maupen; berfiedene Arten Snfeften mic Garren Flügeldecen, 
allerfey £arven gtvenflüglidter Sliegen, und Erdbmiüden, und viele andere Gattungen mer. 
Die cigentlihen Sfarabaen, die Erdhifer (Carabi), die Maubfifer (Sraphylini), und 
die Afterfafer graben fid auch in bie Erde. Die Sarven der goldgriinen Rafer lcben 
an folen Oertern, wo man fie nicdt fuchen fofite, nemlid unten in ben Saufen der grofen 
Holjamcifen, mweil fic barinnen cin fettes Erbdreid finden, das ifnen gur Nabrurg bdienr, 
“und bas merfiwürbigffe iff, bas ifnen bie Mmeifen Feinen Schaden toun. 

_ Sn allem Mifte, befonders in dem Pferbe: und Qubmifte finden fid immer viele 
2ÿnfeften von allerley Arten, Mit welher Degierde fut nidt der grofe fhwarze, und 
unten violette RofBfäfer **) ben Pferdemift in den MBiefen und auf den fanbitrafen, um 
fit bineingugraben ? Anbdere Gnfcften halten fid nur desbalb in der Erbde auf, um darins 
men ifre Deffer gu maden, und ire Sungen ju ersicgen: als viele wilbe Bienen, die 

Hume 
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Dumimeln, cine Art von LBefpen, bie Aineifen, w. f. ro. Der Ameifens ind TBurm- 
fôtwe iwofnen befiänbdig in Sande, und balten fib darinnen, als in einem Hinterbalt auf, 
um die Ameifen, oder andere, in die Grube gefallene Pleine nfeften ju fangen. Das” 
thun aud einige Spinnen, tworunter eine Aid cine Fleine Grube im Sande madt, unb 
folche inwendig mit eide überfpinnt, bamit der Sand nidt nadfalle, Born in bem 
Sinterbalc biefer Dôble laurt fie, und wenn fid eine Fliege, aud in einer Entfernung voæ 
drey Su babin fegt, fo läuft fie mit der grôften Gefchiwinbigfeit barauf qu, ergreift fie, 
“und fleppt fie in ifre Dôble. Eine Loonetfhe Bemerfung *),  Œime andere, von 
bem Abt Sauvages **) entdedte Spinne, madt Mid in der Erde einen Bau, twic die 
Raninchen, ein bis gwen Buf tief, und von gleider Brcite, fo breit, daÿ fie fid barins 
ne fre bemegen fann, Dicfen übergicht fie mit Seive, theils das Macfchiefen pes 
Gandes ju verbindern, theils vielcit aud unten in der Sôble dcffo befer gu 6emerfen, 
was benm Œingange vorgeht. Um meiffen aber geigt fid ibre Gefbidtibteir vorn be 
dem Sbluf ibres Bauce, defen fic fi sualeib als Pforte und Tbür bedient,  Dicfe 
Salirir befteht aus verfhicbencn Siren von Erde, die mit untermifhten Gäben unter 
cinanter verbunden find, Ofen ift fie mit der Erde gleih, flat und Gôdribt, unten 
aber cons erbaben und glact, überdem mur cinem veften und bidren Grwebe iberzogen, 
defen Säben von bem cinem Œnbde der Grube in der fänge fortgehen, die Pforte baran 
beveftigen, und gleidhfam cine Sifpe formiren, woburd fie fit ôffnet und werfdliept. 
Und das bawundernemürbigfte, fest der Abc Ginju, beficht barinnent daf bifes Charnier 
an bem bôchften Mande des Einganges bebcftiget if, damit die Tbir burd ibre eigene 
Smwere juridf : und gufalle, weldes vermittelfé des abbängigen Œrdreihe, das fic fid 
ecrwäblt, leidt erfolger. Der AEt neunt fie die Mauerfpinne, man fônnte fie aber auch 
tegen ifres boblen Daues die Miniripinne nennen ***). 

Bite Raupen, Afrerraupen und andere £arven fricden bof barum in die Erbe, 
um fid barinnen in Duppen oder Dpmpfen ju berwandedn, und Foumuen fernad geflügele 

trvor. 
; Mirgends aber trifft man mebr Dnfefren, als auf den Bäumer und Rrâutern an, 
teit fie Gicr ibre redte Mabrung finden,  Denn fie webnen #. in den Burjdn, 2. in 
bem Dolje, 3. auf den Bläciern und Fweigen, 4. invendig in den Dilâttern, 5. in der 
Galkn an den Bléttern und Bwcigen, 6, in den Blumen, und 7, in ben Grübten und 
Gaamenfdrnern. Bon denen, bie in den Burgeln mobnen, babe id fon ghandet. 
Dicjenigen, welhe (omofl in grünem als trofnan Solje in den Baumftämmen, and in 
dem Baubolje ftefen, find die £arven der Delisôde (Cerambyces), und eiuiger enbern 
$ 3 Arte 
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Avten von Ynfeften mit farten Fhügelbeden, mie aud ble Sicheffliege, bie afs eine fees 
fffige £arve in trofnem Holje febt. 

Unter die Ynfeften an den Biétrern und Brwelgen, muf man bic meiften Raupen, 
Die Mfterraupen, bie Diattidufe, und bic fie vergebrenden £arben, die Afrer: Viartidufe * 
Die Baunmwanzen, die £arven der Cbroiomelen, und difbfäfer, die Gallinfefren, u, [. 1, 
vednen,  Dicfe Vnfefren Leben fier encwcher ambebedr, odce fle machen fib au wobl 
bon Scibe und anbern Materien Mefter, verfhichene Maupen aber rollen und wideln die 
Dlâtter gufammen, bie ifnen bann çur IBobnung bienen, 


Die in den Plätrern leben, find die Minirraupen : oder £arben, bie e fé gmifen - 
Die beyben Blatthäute eingraben, und darinnen vor YBind und MBcrrer fiber find, inter 
beu Minirlarven vermandeln fit einige in gmwenfhiglibte Slicgen, anbere aber in fleine 
Ribelfäfer *”). 
Eine grofe Angabl von Ynfeften mont in den Aueiwidfen an den Viäctern, Fieis 
. gen und Burjeln, die bon dem ausgetretenen Safte entfichen, und die man Gallen nen: 
net,  Œigentfid entfteben fie von ben @tiden der Dnfefren, die fie an verichiedenen Ors 
ten der Dlanjen verurfahen. : Der aus der WBunbde quillende Saft formirt nab und 
na cine Mafe von verfbucdener Geftalt, die gugleid bie fleine £arve umgibt, und eins 
foliegr, melche bier aus dem Gineingelegten Eye ausgefommen if, Yn eiuigen Gallen 
befinbet fit nur cine, in anbderu mefrere £arven, twelde von verficdenen Xrten find, unb 
fidy in Péalänen, in Sägcfliegen, in Bliegen mit jme und vier Gligeln verwanden, 
twelche eigentfid Gallffiegen genennt werden follten **). Die Galldpfel in der Sevante, 
berer man fi gum Särben, und gur Tinte bedient, entffchen von folhen Flicgen. Mad 
der lebten Berwandlung bobren fie fid dur, und flicgen bavon “""*), Œé aibt aud 
Gallen, die den Dlattläufen gur MBobnung dienen.  Lnter allen Bâumen finden fid die 
Gaillen von aflen Mrten am bâufigften an den Eiden. SReAUMUT bat bavon cire vorz 
treflihe Abbantlung gefbricben F), : 
Die Blüten an den Bäumen und Pflansen dienen aud verfébiedenen Snfeften jur 
Mobnung. So wobnt der Zhrips oder Phy/apus (Blafenfuf), den id in den Abfands 
lungen der Rôniglid Sdiwebifhen Mfabemie f) befcrichen babe, in den Shlifcetblus 
men, @aublumen (Pifenlic) und andern Pflangen, Die Sarbe eines Éleinen Rüfrlfäfers 
frecft in ben Rnofpen der Dirnblüten, und Gindert bas Aufblüben, und die Grutr. Ein 
anberer woÿnt in ben Blüten einer gewifen Art von Glofenblume, : Keéaumi +++) 
gcbenft 
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gcbenËt ciner Éfeinen Mange, die in der Chamedrys (Cbamanderlein, Srawenbif) ffedt, 
und iÿr Aufblüben verhindert, folde sugleih aber dibermäfig mwachfen madt, 


Œndlid woÿnen die Snfiften in allen übrigen Arten von Sribten, als in dem Ge- 
treibe, in ABeisen, Reden und Gerfien, wovon wie bereits im der vorigen Mebe gehanbdelt . 
baben, Die Erdfbwämme (Champignons), die Serenfhwdmme (Agarics), und ble 
Spigmorcheln wimmeln bon verfhicbenen Sarven, beren fit einige in gmenflüatidte ties 
gen, anberc in Œrbmüden vermandeln, weldhe ifre Œyer Gicher fegen, woraus Bie £arven 
entftepen, 

BBenn Aas an der £uft liegt, fo ift es Balb voller Slicgenmabten, man findet au. 
barinnen die Aaëfafer oder Todtengräber (Bouclier, Silpha), die fit gern barinnen aufz 
Galten, und ifre Nabrung findben, 


Unbdere Ynfcften [cben an £cibe anderer febenbiger Ebicre, und des Menfdhen fclbff, 
Dahin gebôren afle Arten von Laufen und Fldber. Dn den Shivalbenneftern findct 
man eft cine Art von Spinnfliege (Hinpoboica), und bie Globmiirmer, Die Gnfefren 
fetbff baben ifre Laufe, und fefbft ter Aallfifh, bies ungcheure Ebicr, if bavon nie 
ausgenommen *). Die £arven ber Biehbremen wofnen in dem Rôrper lebendiger Thiere, 
in den Geddrmen und in dem Shlunde der Dferde, im Ropfe der Eire, in den Nafer 
der haafe, und in der Saut der Minber und Mennthicre, toorinnen fis allerley Beuleæ 
verurfachen, 


Gulbft der Menfd muf oft Ynfcften in feincr Saut, und in fcmen Cingemeiden es 
näÿren,  Obne der publ : und Bandivirmer *) sw gebenfen, die fo grofe Beriwiis 
ffungen in dem menfchliben £eibe anrichren, cigentiid aber ju ben MBürmern gebôren; fo 
tcif man, vas bie Srdge für ein befbwerlides Lebel fn, tubes gewife Milben, die 
fi in die Haut graben, verurfahen. Ein berübinter Arjt bar mir gemeine Flicgenfars 
ven ***) gejcigr, bie ein Rranfer durd ben Etuplgang ven fib gracben, und Edtwenboee 
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“fat bergleihen in einer Veule gefunben, bie Jemanb an ber Mabe batte, tvie id oben 


fon augefübrt babe, 


… €s gibt aud) terfhiebene nfefren, die man Dauéinfeften nennen fann, tell fie 
id bey uns in den âufern aufhalter.  Dabin gebôren die Aangen, die uns in ben 
Detren fo befbivertih find, die Dauégriflen, die bas verbrhplihe Gefivirre verurfachen, 


bie Shaben, bie fid in den rien aufhalten, und alle Efivaaren vergebren, die Mebls 


und Rafemilben, die Pels: und Rleiderioirmer, die fid in die Dermeften verwvandein, 
und eadlicbh die Mottenraupen, welhe bas Dausgeratf und die wolfinen Rieider vermis 
fien. Anbere nfeften, als die Bienen, und Seidentoiirmer find erft durd unfere 
Gürforge Sausinfeften gemorben, iweil wir angefangen babeu, fie aufsugiegen, und felbfé 
au füttern, ba fie bann die angemwandte Mübe dburd anfcfnlibe Bortheile belofnen, 


Enbdlid aibt es aud Snfcfren, twcldhe aflentbalben Gberumfbwdrmen, one einen 
befien Git und WBobnung zu faben,  Œie begeben fidy dabin, wo fic die meiffe Nabrung 
findeu, und babia gchèren bauptfädlid alle, die nom Raube feben, als verfhiedene Spine 
nenavten, in ben Päufern, an den Mauern, in den Gârten, in den Gebôlyen, IBiefen; 
fur an allen Orten, two fie gebenfen, Slicgen ober andere Éleine Snfeften ju fangen, 
Oie Deufhrechen gichen auch in ben Gelbern, Biefen und Sôljern berum, um die Pflaus 
gen aufjufuchen, die ignen jur Mafrung dienen. 


Die Ynfeften, wc'he db burd den MBinter bringen mifen, fuden bequeme Der: 
ter, two fie fit vor der Rälte bergen fônnen. ie frichen in bdie Erte, in die Miten 
und Spalten fobler Bäume, auch mobf unrer die Derfe, in bdie der alter Mancrn, 
in afte Rammern, fauptfablid auf die Rornbôden, und in die Séheunen, two fic ine- 
gemein in einer gewifen Œrflarrung bleiben.  @olcergeftalt überleben verfdiedene 
Davilions, Phalänen, Flicgen und Mitden ben Bointer, und Fommen cerf im Grübiaÿe 
aus ibren TBinterquartieren bervor,  Anbere Papilions und Phalänen bringen den ins 
ter dur im Puppenftande ju, und ffeden entweber in ber Erde, oder fie bängen an frener 
sufr. ©s gibt Maupen, bie ben gangen Winter über in ber Erbde blciben, und erft im 
Grübjabr wicber gum Borfhcin Fommen *), eben tie bic, welche in einem gemcinféafrii: 
en Neffe von gufammengefponnen Blâttern, bey cinander leben, barinnen vor der ffvens 
gen Rälre gefichert find,  £ponet *") fagt: es gäbe Maupen, die im inter frâfin und 

tie 
*) Dan nennt fie baber Yinterfchläfer. Vn  fern frefen, und bernad teicher bepfricdien feben. 


Sbrocben môgen fic wobl den gangen PBintecr durd ie And fer sur Beribundlung ju bringen, 6, : 


in der Erbe bleiben; in wnfern Gegenden aber babe **) Nores fur Leffer Tom. 1. p.134 et 266. 
id fie eft bep gclinden interna, im December und Meberf. im 3. Jabrgang der neuen Berlin, 
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tien. Dies gefidhe in Holland, und in ben warmen Gegenben, mo bic MBinter «ben 
nidt feGr ffrenge find ; in duveden aber mêgte es mobi nidt méglid fepn, baf. fie bes 
inter fiber freen und wacbfen fénnten, Aiscun liegen fie wie im Sblummer und von 
Raälte erftarrt, obne ju flerben. jd glaube alfo nidt, baf es cigentiid Maupen gebe, - 
füc welde der Binter die Yabrégit igrer Ocfonomie mûre, weun man biejenigen auss 
nimmt, twelhe im Dolge, und in der Œrde von Murjeln leben, melhe vieleit den gans 
gen TBinter dur frefen und madfen, 


Ariftoteles bas [bon gefagt, bañ man Birmer im Scbnee fânde *),  Yé leung 
fein Qnfft, weldhes feinen eigchtliden Aufenthalt dbarinnen Gécte, und darinnen borgügs 
“id gern-lcben fodte,  Denn die Rälte überbaupt ift diefen Flcinen TGierhen gans gutbis 
ber, Man at war ofr Vufeften auf den Sdnee, aber fie find sufâlliger MDcife, und wider 
ipren DBilfen dafjin gefommen **), Go findet man oft auf bemfelben, befonbers bep ges 
linder Mirterung, eine grofe Menge (marge Poduren, bic Eruppweife beyfammen 
figen, unb wie die Blôbe auf dem Sbnee berumfpringen, mcsGalb man fie auf Shwedif 
Sno- Lappa, bas ift SdneefiSfe nennr. db Galte fie mit den ABaferpoduren für 
einerley, die fid oben auf bem moraftigen Baber verfammlen, und die durd bas gefbmols 
gene oder übergetretene Sdbnccwaÿer daÿin gefommen, oder durd bas gelinde Better Gere 
ben gelocft find. 


Bor einigen Yaÿren fafe man bic, redt mitten im Minter, eine grofe Menge 
fhiwarger febafüfiger Sarven mit dem nec berunter fallen, die vollfommen Icbren, und 
nadmals auf bem Schnee erumfrochen. . ie wagen von der Xrt bderer, bie fi in ge: 
wife Canthariden vermwanveln, und cs waren in ÎGrer Gefcfihaft nod verfbiedbene af 
bere Gnfeften, al Raupen, Diddenfarven, Fleine Œpinnen, w. F1, Ydb babe fie in den 
Abhanblungen ber Rôniglihen Sibiwcoifhen Afabemie der Mifenfhafren ***) befhrichen, 
Diefe Sarven Galten fid eigentlic in der Œrde auf, unb die Feinen Spinnen ffeden darins 
nen ebenfalls ben Winter über verborgen.  Mun iff die Frage, wie find diefe Fnfcften 
aus der Œrbe in bie £uft gefommen, und mit bem Sbnee Geruntergcfallen? Yd mage 
bierüber_ cine Mutfmafung, die fid gum Teil auf die Erfagrung gründer. Jb mu 
nemlid bemerfen, daf vorber, efe diefe Snfefren Gerabgefallen waren, und wäbrenter Grir, 
baf fie berabfielen, ein Gefriger turm getwefen, der vicle Eannen und Gicten mit der 
Burgel umgerifen batte. Diefe Murjeln nefnten einen giemlihen Strid £andes ein, und 
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es twar folafid mit iÿnen bas Erbreich, und afle darinnen befinbliden Sufefren ausgerifen. 
Der beftige Sturmwind fatte fie aufgenommen und fortgefüprt.  Daburd -watengfie 
eine Bcitlang in ber £uft gebalten, und endlid in giemliher Œntfernung von dem à er 
Orte ifres Aufenthalts mit bem Scbnee twieder berunrergefalen. Diefe mine Gedanfen 
theilte id dem Serrn von Reaumtir mir. Er lief fie der MFabemic vorlefen, und, ants 
wortete mie in einem @reiben von 3ofen May 1750 folgenbermagen, ù 


nDie Afabemie fat in ifren festeren Giéreiben bie Gtellen mit. SBergnigen gclefen, 
wbatinnen fie gervifer Eantfaridenfarven und anderer Jufeften Erwébnung thuh, die, 
nbefonbers im vorigen Sabre, auf bem Schnee erfdicnen find. Sie baben fi gans fiber 
nbiefen Ort nie qu ibrem cigentfihen Aufenthale ermwdblr, und find, wie fie gar mobl erins 
nnern, eben fo wenig aus ben MBolfen ferabgefallen, und ant twenigffen barinnen erjeuget 
nund grof geworben. Die gemaltiame Lirfaihe, bic fie dabin gefibrt fat, (ébeint feine 
nanbere, als die von ifnen angegebene ju fepn.: Der Bind bat fie von der Srelle, wo 
ndie Burgeln der nicbergerifenen Bâume, famt bem Œrbreih, iworinnen fie logirten, ents 
nblôft waren, aufgenommen, und mit fit fertgefhprr. Die gange Afabemie, fowobl 
nals id, faben igre Depnung äuferft mwabr(deintid befunden. a 


Es iff biefe és, aud in bie dé berfelben 1750, p. 39 eingeride, 


-Sünfte 


#) ben bas if au bic Urfade, term 8 bep Krôten regnet, und folde dfters von den ti 
flarten Gewitéern und MBindmwirbdn Sréfhe und Rirgoderx mit dem Megen dar à 6. 


Sünfte Med 
vom Othembolen der Snielten *}. 


8, tvas leBt, boit Otfem. Œine Babrheir, welhe alle Darufünbiger einge: 
figen; eine Negel,' ble meines Cracbrens Peine Ausnafme leider. Die Éandtbiere 


atfinen die £ufr ein, und die Gife Bafer und tuft guglib. Das Otfembo- 
Len iff eine fofde Sandlung, wodurd ein Tbier bie £ufe in die Bruft einpicét, und foie 
dur ein mebfefsiweifes Œin: und Ausatbmen gleihfam cireuliéen féfr. Die bierfifigen 
Thiere, die Bégel un Gewärme bolet durd das Paul uno bie Mafe Orbem, Die ins 
nern Tele, bie dics verridren, And die Eufrrôgre und die £ungen. obald das Orherue 
bolen gänglidy aufgchalten wir, firéé bas Ebier, und bas nennt man die Crftifung. 
© Ullein wie folen die Fnfcften Orhem ? Œine Brage, woriber bisber unter ben neuern 
Maturfünbigern für und toÉder geffrirten iff, und man bat frb infonderbcit bemiher, fie 
durd) das Benfpiel der Rahpen ju entfbeiben.. Sivammerdamm, Malpighi, und naÿ 
ifnen Reaumür **) baben in dem Raupenfôrper auf jeder Seite gwen längé berunters 
gebende tufrgcfäfe entbedt, und fole Ruftrôbren genannt. Bugleid Gaben fie daran 
eine unjäblige Menge Mebenymcige entoedr, bic von ifnen auslaufen, und fi im gangen” 
Rôrper verbreiten, die fie MRebengänge (Bronches) genannt baben.  Bugleid baben fe 
aud Gemerft, baf bie Enftrôbren mit befondern Ocffnungen in der Daut der Raupe in 
Gemeinfhaft fteben, deren auf jcder Site meun ficgen, benen fie den Nabmen Luftlôcher, 
Gtigmata, gcgeben haben. Die £uftrôfren und Nebengänge find offenbar folhe Ger 
fâe, dic bof die Abficht haben, die £uft angunchmen, und enthalten aud eine andere 
Beucbtigfeit, Sie find fnorpelartig, und, menn fie scridnitten werden, fagt Keaumür!, 
befaften fie iGre VBeite, und man Fann am Œnde die Ocffnung no deutlid fchen, Es 
ift affo auégemachr, und fonder aflen Zmwecifel, baf die Suftlôcher Oeffnungen finb, burd 
tueldhe die £uft von aufen in bie tuftrôÿren und Nebengänge fômmt, bie fie nadgchente 
in alle brigen Tbeile des Rôrpers verbreiten. fete Maupe bat acbtyebn folhe Ocffnuns 
gen, durch mwefcbhe bie Suff in den £eib Fümmr. in den YBerfen obgebabter Sorifrfteller. 
ann man bie Abbiloung der £ufrtôcher fomebl, als der Sufrrôbren und Nebengänge feben. 
Allein die Berglieberung der Maupe, welhe jence berüÿmte Naturfünbiger angeftelle 
faben, ift nidte gegen bie, tele £nonet in ea neuerlid ferausgefommenen anato: 
2  mifen 
*) Bon der midtigen Materie f. Lyomet fur 
Leffer Tom. 1. Chap. 5. p. 124, nad meiner #*) Dierbep verdient bie gelebrie und artige 
Ueberfcqung im gten Jabra. der neuen Berlinifhen  Gébrift des Derrn Vrof. LesFe verglihen ju mers 
Miannigfaltiafeicen. ©. 48. Bonnets Be: den: thylologia animalium commendata, -Lipf. 


tradtung über die huit: ate Auf. € 143: fe 41775. 
182. f, ©, 
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mifen Æraftar *) befbrichen fat.  Oics erftaunliche Wkrf ift ein toabres Bunber, und 
manu Fann die anaromifhen Siguren baben, bie Gcbuld, und bic unbegrciflitun Æalente, 
ifres beribmten Rünfilers, bie fm ard allein eigen find, nibt genugfam bewundern, 
Linbegreiflid ift es, wie er auf folche Art cine Raupe gerglicdern, und alle ipre ungäpligen 
Tbcile fo genau abjeidnen und vorffellen Éônnen.  SRurg, er bat ein Bert geliefert;” bat 
innen er gervif Feinen Nacbfolger oder Mival baben twirb,  Mué dicfem IBerfe Fann man 
alle äuferlihen und innerlihen Æbeile ber Raupe aufs genaucfte Fennen lernen. Das 
àanje lange rote Rapitel fanbelt blos von den £uftrôfrenarterien und Nebengängent. 

Reaumürs Meynung ging babin, bic £uft fomme dur bie Suftiôder in bie 
£uftrôÿren und Dicbengänge, aber fie gche da nidt mwieber beraus ; folglid gefbepe das 
Othembolen bey den Maupen und andern Snfefren nicht wie be grofen Ehieren, bas alfo 
die ufr nidt, wie ben dicfen ours Maul und die Mafe medfelemweife ein: und ausgehe, 
Ex glaubt, bie burch die £ufrlôcber eingezogenc £uft gebe burd bdie ungäbligen Poros, bie 
in ber Maupenbaut annimmt, wenn fic bis ans Œnde der flcinern Nebengänge oder 
Ramififationen der £uftrôbren gefemmen fep, wvieber beraus, * Onwifhen rich er mir 

unter bem 1a4ten Märy 1753 folgenbes : 


»Yb bin in meinee Mepnung über tas Orfembolen der Maupen burd bie Fweifel 
ameines Greunbes, Bonnets sicmlid wanfend gemacbt morben, ber nicbt gugcben wif, 
na fie durd die Saut ausathmen, Er bebaupter, baf fie beybes durd die Sufrlôcher eins 
AND ausatfmen, und baf die £uft, die bon Ter Saut abgehc, (wenn die Raupen im WBaf 
ner liegen) nidts meiter, als bie daran fangende fen.,, Diefe Bonnetifchen Beobabrun: 
gen ffeben in den philofopbifden Eransaftionen der Kôniglhihen Socicrât der ABifenfhafs 
ten gu £ondbon **). 

Cu meinem erften Eheile +) babe id bie, über bas Orfemholen der Puppen 
angeftellten Berfucbhe ersdbit, und fider wabrgcmommen ju baben geglaubt, baf fie our 
die £ufridher augatfunen, bie fie noch eben fo gut als die Raupen beñten,  IBenigftens 
babe id febr deutlid) gefchen, daf die Euft durch die Stigmata wehfelsmweife ein: und auss 
ging, und biefe Œrfagrungen ffimmten mit den Reaumir dent dberein, der fo gut als 
. 4Ÿ bie Euft ans ben £uft{ddsrn der Duppe bar berausfaÿren feben +F). Sier ift vie 
Golge fine Erfahrungen : 

» Die Eufr, fagt er, gebt alfo ben br Puppe aus ben Euftlôchern, aber nicht bey 
der Maupe beraus; da fit nu an den Puppen cine andere bi nsc gigen, woôs 

i “dur 


*) ©. tas ste Duiartal heg cten Llcils méiner rübmten Naturferfder À apte ar der Ÿne 
Uéferigurg. €. 10. ff. 6  fdiotogie. €. 118, G. 
#4) Gui du M mores de Mzhemacique 1) M 1. pag. 36. rad) temer Uebcricgung 
et de Phylique arc. Dom. V. p. 276, ed nad 1 Qu, ©. 33. G. 
mciner Ucberfung au Bouts UD auduter be jf) Mu. om. 4. Mém 9. 
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burd die Euft in ben Rôrper eingeben fônnte; fo geft fie bio burd bie £uftlôcher ein 
Anb'aus,  Bolalidh gefbiedt bier ben dem Tnfefr das Otfembolen, wie bey den grôften 
nèbieten, da es be bdemfelben in feinem Maupenftanbe auf cine ganz verfhicdene Atife 
serfolgte. 

Aus biéfen Borten erbellet aber dod fo biel, daf unfer berifmeer Deobadter bey 
ben Duppen ein Othemolen gugiebt. 


| Um fi aber qu übergeugen, baf bie fuftrôbren ben ben Maupen wabre £uftgefäge 
find, und die £uft durd die Eufrlôcer in dicfelben bineingche; fo Gaben Malpigbi, unb 
Reaumütr *) vermittelft eines Pinfels Ocpl auf bic £uftlécher gebradbt, und die Maupe 
befam fogleid Ronvulfionen und erftitre.  MBaren die Stigmata am Bordertheile mit 
Ochf Genezt, fo befam au dicfer Theil den Krampf, und wareh es die am Dintertheile, 
fo gingen hier die Ronvulfionen an. 


Aus allen biefen Beobachtungen, bic id Gier nur Fury angefügrt Gabe, und aus 
affen übrigen von ben Maturfindigern Gierüber angefteliten Lerfuhen, die id mit Still: 
fhiveigen übergehe, folat indeñen fo vicl, baf die Maupen, und nach der Mcbnlibfeit alfo 
au bie andern Ynfeften, die, wie fie, £uftiôcher und £uftrôbren Gaben, bas Orfembolen 
befisen, obgleid die TBerfjeuge, melde dayu beftimmt ju fepn fébeinen, gang anderg, als 
Bey ben vierfüfigen Ebicren, und Bôgeln gcbilder find. Ynswifhen bebauptet Eponet **), 
wie iÿm verfhicdene infcften Anlaÿ gegeben hatter, an ibrenr Orbembolen gw greifeln, 
wenigftens glaube er, daf fie es bey gemifen Limftänden ifres £ebens nict thâten, und 
die davon gcgebenen Bemeife (einen übergeugend su feyn. Yu Abfibt der Haupen, 
fagt er an cinem anbern Orte ***), daf er aud derer iÿr Othembolen nicht einmal bcpaups 
ten molle, und er bat bie Urfacen angefübrt, bie ifn bardber in Sweifèl bielten, 


nBenn die Maupen aber, fast er, Écinen Orbem Golen, wird man einwenden, tvoyu 
nbient ifnen benn bdie erftaunlihe Menge Eufrgcfäe, bie fie gleihmobl baben ? Man fann 
naber diefe rage dur cine andere beantworren, und fagen : menu fie Otbem bolen, waruns 
nhaben fie venn feine Cungen? Eine fomobl als das anbere fébeint baju nôtfig gu fn, 
und glefdnvohl if e8 feic langer cit auegemadt, daf fie feine tunge Gaben.,  Dierauf 
fübrt er einige Muthmafungen über die Abfidhe bicfer Gefäpe bey den Kaupen an, 


Mein oégleit Loonet an dem twirflichen Orhembolen der Naupen gwaifeltz fo 
muf er boch eingetchen, daÿ bdie Euft in die Enfrrébren: Artericn und Nebengdnge burd 
die fufrlôcer bincingefe, und in alle übrige Tbeile des Rérpers verbreiict merde; ja er 

t 3 ft 
+ +) Mém. Tom. L. Pare. E. Mém. g. par. 163. im 3ten Nafra, der nome crliniféen Mianige 


**) Notes fur {a Theologie des Inftétes de faligFeiten &. 49 
Lefer Tom. r:p. 224 ua mimit Écberjiquig  #**} Tsaité anacoraique etc. pag. 77. 
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fegt binju: bic Euft Fomme unter gctvifien Limftänben aud tvieber burd bie £nfrlôdher 
Geraus. Du der Borrebe des anatomiféen Trafrats *) fagt er: man Fônne nidt in 
nAbrede fegn, baf bie £uft nidt biefjem nfeft no qu andern Mbfihten, als jur Deives 
gun nôthig fen, inbem fid bic Mebengänge nidt nur in die Muffdn, fandern in alle 
Mnbrigen Ebeile des Rôepers dur eine unjdflige Menge von Oängen vérbteitrren, bie 
nhierinnen bis in die Tbrile, die der Bowvegung am wenigften fdbig twâren, als in ben 
ngettÉbrper, u f. w. vertheift wären, und fid gulegt ans bem Gcfit verlôren, Dep 
“oem allen aber fen die £ufr doc nidt fo (dledhrerbinge notfwenbdig, taf nicbr cine Kaupe 
Aberfelben eine geraume Zeit entbebren fônne, oÿne grofen Madrheil davon ju empfinden. 
#Unb, fest er binju, fo vice Didbe id mir au gegchen babe, fo bin id do nicht verz 
nMôgend gewefen, ben ten Maupen bas webfelemeile und regelmäfige Ein: und Ausaths 
“men tafrjunefmen, mefdes bas Derfmal des cigentliden Drfembolené ift,, 


Peine Abfidt aber ift Gier Fcinesmeges, diefe Brage von bem Otfembolen der Mau: 
pen und andercr “nfcfren gu entfchciben, fondern id pilidte vorjeyf, und bis uns neue 
Œntdefungen neucs Side in diefer sweifelbafren Paterie gegeben Gaben, der Loonetifchen 
Mennung ben, baf die Maupen nidt auf die Art, tie wir, und andere grofe Thicre 
Otfem Glen. Dur Bitte id darauf gu merfen, das die Maupen twenigfiens in ben gez 
tôbnliden Sällen, bie £uft nôtbig faben; baf foldhe burd bie Sufrlôcer in ben Rôrpec 
eingefe, unb baf die Naupen, mwenn man folde mit Oefl, oder ciner anbern fettigen 
DMatcrie gufbmiere, unfcblbar, und glcidfam our sine Erfiifung fterben mübfen. Ii 
mau dies nod jur Scit eine cigentlide Refpiration nennen, fo babe id nidts bagegen ; 
benn bas twûre nur ein MBorrfhcit. Bar ff es indefen, daÿ die Manpen [ange unter 
MBaber leben Fônnen, Lyonct crjdblet (eff, er babe vie ABcibenbobrer (Coffus) den 
Sommer ourd, auf adrichn Tage lang in Hôbren mit Wafer schabr, wcde, wenn er 
fie berausgenommen, und an cinen verflagenen Ort gebradt âtte, binnen y00 Stunden 
| ifire Demegung mwicber angefangen, bie fie vom erften Mugenblif des Cintaudhens an vers 
foren batten **),  Œben fo wabr aber iff es auch, baf bie Snfeften iberfaupt. ein weit 
säberes £eben, als bie grofien Ebiere Gaben, Sum DBepfpiele darf id nur bdicienigen an: 
= fübren, bie man für die Rabinette auf Madeln gefpicft, mwelde oft ofngeadtet einer (0 
flacfen Berwunbang, gange WBocben feben. Eine MBefpe, der man den Sinterkib vom 
Saléfragen abgefnitten Gat, Lebt gleibiwoobl nocb giemlid fange, und fann vorn mit ben 
Zäfnen, und Ginten mit dem Sradhel no cben fo ffarf, afe vorÿer, Fncipen und ftehen. 
Den Grunb dicfer Phänomene anjugcheu, ift chen fo (hier, als ju (agen, rie Fônnen bie 
Snfetten fo fange ofne Euft Icben. Man Fônnte nod andere There anfübren, die gwar 
£upgen baben, dennod aber lange unter bem Mafer, ofne ju refpiriren, leben Fônnen. 


3% 


#) pag. UE, Os, *) Traité anatomique pag. 7$.° 


Cf fabe bereits efmas von der Art und YBcife gefagt, wie die Euft be ben Pup 
pen burdb die Sufrlôcheé ein: und atrsgehe, und geglaubt, vies ein Otbembolen nennen 
au fônnen, . @ie Gaben nemlid, wie die Maupen, auf jiber Seite neun, und affo in 
allen actefn, faft cben fo geftaltere tufrlôcer, Am Bordertfcile, bleiben fie beftändig 
offen, um der £uft eimen frepen Œingang gu lañen; am Dintertheile aber flieBen fid 
cinige mit der Beit gang, mweldhes bep einigen Puppen früber, bey andern fpäter gefichet, 
Reaumür bat bemerft,. baf fi die £uftlôcher, bie fit fæliefen follen, in benen Pups 
pen am fpâteften féliefen, bie cine lange Scit im Duppenftande bleiben migen. 

Bur Auftlérung der Brage:. 06 die Puppen Otfem bolen, und, menn fie es 
thun, ob es burd die Suftlôer gcfdrhe, bat Reauimiir *) auerft den Dintertheil einer 
Duppe bis an den Ort, mo fid die Fliigel endigen, in Ocbl getaudt, nad einer Stunde 
ticder berausgenommen, unb eben fo munter als vorfer befunden, Diefe Duppe, die 
fi cinige Tage vorber. verwanbelt batte, gebèrre ju denen, aus welen ber Papilion cts 
tan binnen 15 ober 16 Zagen auéfümmt, Aus dicfem Berfuhe folat, daf ben dicfer 
Puppe die Oeffnungen an den £uftlôchern des Hintercheils bamals (bon vôllig gefblofen 
waren,  Jlagehenbs mate er es mit einer Puppe von dicfer Art, die fid aber erft feit 
cinigen Srunbden verivandelt barre, chen fo, und 3og fie tobt mieder beraug, ,,Hieraus 
nfolgt, fagt ber Beobachrer **), daf fie im Oebl erffice iff, baf die Oeffnungen ver tufts 
nôcer ben einer erft gewordenen Duppe "offen bleiben, und ifr die gchôrige £uft verfchafs 
en, ber fic nidt anbers, als mit Berluft ibres £chens enthepren fann. Hier find alfo 
pin einer erfé gemordnen Puppe bie Euftidcer nodb cffen, wclbes in der erfien Scit unums 
»gänglih néthig ift, bie ifr aber in der Bolge unnüg wérden,  Œofte alfo nidt eine cit 
pfon, ba bie Duppe bas Orbembolen nidt mer nôthig hâtre? Dicfe neue rage bat ein. 
vbritter Berfud entfcieben, der eben fo, wie die bepden erffen angeftellt wurde, aufer 
vbaf die Duppe anders, als vorber, nemlid mit den Ropfé unten, und bis etwas über der 
»Anfang der Flügel, in Oefl actaubt murbe Es war aber cine bon benen Puppen, 
vberen Dintertheil in Ocfl gcftecft war, ofne baf es ibr ermas gefcabet batte. Da aber 
nber Borbertbeil bineinfam, fo effticfre und ffarb fie. us bicfer drey Berfuden, fagt 
#7, müGen wir affo ben Shluf maden, daf alle die LBerfseuge des Orhembolens, die dec 
naupe nôtbia waren, folches aud) bem Papilion ur ben erften Zciten feincs Puppenftans 
des finb; baf fid ein Thil derfelben mit der Beit verfcbliefe, und da, wenn der Papie 
lion bis ju einem gerifen Grade der Sceftigfeit gefommen iff, nur nod an dem Vors 
nbertheile der Duppe die Oeffnungen bieiben, die ibr die gchôvige £uft verfdhaffen.. 

Ales übrige, was der Peobadhter no anfübrt, verdiente auggejeidnet ju merdens 
mm mich aber der Rürge qu befleifigen, bérmeife id aufs Original, Gb will nur nodk 

| divfes 


*) Mém. Tom. 1. Part. 2. Mém. 9. p.75. "#)dfp.76 
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bicfee Gemerfen, da MReanmir aus aîlen offen geblichenen £uftfôdhiern ber Puppen, die 
er ins ABafer gebalten, £uftblafen Fommen fehen, swelches id cben fo gefegen babe. 
Mie id in bem erften Theile *) meine Beobabrungen über bas Orbembolen der 
Duppen ersk@le Gatte, fagre id: «8 bârte mir Mufchenbroel berfhiebenc fhène Erfabs 
rungen über cheu diefe Sache mitgerfeilt, und mir bie Erlaubaif gegeben, mir foie ju 
Nue ju madan.  Vejt bin id Millens, diefelben befannt ju madhen, und merde fie aus 
dem bamals erbaltenen @chreiben mit feinen eigenen Borten crsdblen. 
ns ift gif, fagte der munmcbro verfforbene Mufchenbroef, daf bic Naupe 
nburd bic tufrrébren an bennen @citen des Rôrpers Orhem bolr, vbgleid bicfes Othenr: 
nfolen tweber fo gefwinb, nocb fo ftarf ift, als bey den Menfben und vicrfiifigen Tbies 
ven, tweil die baju gebôrigen MBerfienge ganz anbers, als ben ben übrigen Æbieren einges 
svidtet finb, wie uns die Malpighifhen, Swmammerdammifhen, md eau 
{en Beobabtungen und Bcrglicberungen fepren,,, 
nOleihwie nun afle Puvyen, die id géfeben babe, an bepden Gite des Kérpers 

faft cben fofche £ufrrôbren und £ufrlôcher, als die Maupen Gaben; fo if ce mwaprfdhcinlic, 
ba fie fulc chenfalls jum Othembolen empfangen haben. Da aber biefer Shluf vie 
Sache nidbt gerade gu bemeifer, fo bab” id verfhiedene Berfuche angeftelt, um gewige 
umd unleugbare Derveife su erbalten., 

n 3% babe alfo cine von denen Duppen, worans dle meifen Soflpapilions fommen, 
in eine Glagrôbpre gethan, bie cin iwenig wdces als der id Ed war, fo bag Île bey: 
nage ganÿ bamit ausgefüffet wurbe. 





Mn dem einem Œnbe B war die Nôÿre ganz dimne ju, oder in eine Harrôgre A B gezoget, 
das andere Œnde C offen, unr die Duppe bincingufteten.  Madfer wurde fie mit einem 
Srhddhen feudhter Blafe feft sugebunbden, damit eine £ufr bineindringen Fonnte. Lier: 
auf fette id bas Œnbde der Darrdbre B in crivas MBaber, welbes von B bis D trat, 
Mun brachte id die Nôfre borijontal auf cinem Fleinen mit garten aden befpannten 
Mabm, ber ftatt des Mifrometers diente, unter das Bergréferungsglas, um genau ju 
fchen, ob fit in bem Bafer B D eine Bewegung gcigen wirde. Denn id (hlof alfo: 
Benn die Puppe Orfem bolt, wenn fie Euft ein: und ausatfmet; fo muf dicfe Suft in 
der £uft der Rôbre À C eine ai made, und das aber in der Darrôfre : 
B 


*) Ueberf. 1 Qu, ©. 39. 
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BD in eine gewife Dervegung fefen, und folhes enticber Gerein: oder beraus tteiben: 
Brvar wenn die Puppe cher (o viel buft aus der Dôble À C cinarfmer, als fie ausathunet, 
und ivenn biefe ufr eben foviel Œfafticitär, alé vorber bebäit; fo twird mein Derfid vers 
geblid fepn; ba aber bey der menfblihen Mefpiration die ausgeatfmcte £uft niemals bie 
nemliche Œigenfhaft als die eingeathmere fat, fo bacte ich, baf die von der Puppe eine 
und auégeathmete fuft vielleidhe eince gleiben Seränderung untermworfen fepn Édnnre, 
Die erfte Bicrtelftunbe bemerfre id in dem WBafÿer B D der Darrôÿre nicbt die geringfte 
Beränderung; nadfer aber fabe ic folies ein mwenig bald Gerein, bald berausfteigen; 
aflein die Brivegung gefhabe febr langfam, und felten, in dcr Stunbde ermwan gwen bis 
drepmal,,. 

nMit bicfer Beobabrung allein war id nod nidbr sufricben, Cd brachte alfe 
eine andere Puppe, worans der Abmiral Fômmt, in eine Abnlihe Môbre; ob. ich fie aber 
gleich gange Stunben unter bem BergrèBerungsalafe beobachretes fo merfte id doc in 
dem Bafer B D der Harrôbre nict die geringfte Demegung. Cingtifdhen war die Duppe 
fer munter,  Wenn alfe diefe Duppe Othem bolt, fo mub es viellcidt fepr felten oder fo 
langfam gefheben, baf swifdhen dem Aus : und Einathmen einige Stunden vergeben. | 
Biellcidt Ffann fie auch eingefperrt bas Otbembolen aufhalten, oder vieleiht bolt fie nur 

aledenn Otbem, tmenn fie die Duppenbülfe abftofen, und als Papilion erftheinen will, 

fo baf bies bie einyige Abfidt des Orbernbolens y. Bololib mate biefer Berfud mit 

der legteren Puppe, der von dem criten fo verfdhicden war, meinen ©dluf, ber baraus 

gejogen merden mufle, gang ungerwif. Denn der crffe Berfucb (chien bas Othembolen 

der Puppe qu berweifen, der gmweete aber nicht.  Bielleidt bolen aud nur cinige Puppei 

Dtbem, anbere aber nibr, Denn es vergingen febe volle Tage, da id an ber (ebrern 

Dupve immer einerley fabe, neamlid nidt bie geringfte Derwegung in dem YBafer der 

Harrépre B D., 

"3h babe e8 au verfudt, obs môglid toûre, ben Ausgang ber Suft aus bes 
£uftrébren oder Eufriddhern der Puppe fibthar su madhen, um bie Gemeinfhaft der Sufts 
acfäfe mit ven fuftiddern ju entbeden. Denn ift in biefen GefäGen Fcine £uft enrfalten s 
fo ift es gevif, ba die Duppe Écinen Othem Golr, bingegen ift es wabridheintid, daf fie 
es thue, wenn biefe mit £uft angefüilt finb.,, 

"3 nafm alfo elles und reines Bifer, und 309 unter der Suftpumpe alle Suft 
beraus,  Denn ba fid bie im Bafer befinblibe £ufi, an aflen bincingemorfenen Kôrs 
pern, in Fleinen Blafen seigt, und folde alsbenn aus den Kôrpern (lbit ju fommen fcheis 
men, ob fie gfeidh Feine £uft in fit baben; fo fann man bicierhalé Feinen ribtigen Soluf 
macben: aflein in Bafer, woraus bie £uft berausgesogen iff, war id gewif, folhe Via 
fen nibt angutreffen. Die Puppen find leichter, afs bas Vafer, und fhwimmen oben 
auf. Um affo cine folde Puppe, vie id unterfucen mollte, fie war von Admiral, zu 

v. Geer Jnfeft, 1.3.1Qu nm Grunde 
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© Grunbe ju bringen, Legte id ibr einen Pfeinen déicenen Ming an, der (hiver genug ue 

fie unter dem Bafer ju Galten. : So legte id fie in ein Glésden Mit Bafer, woraus 
alle Suft gezogeu var, und bracte fie unter ben Mecipienten, woraus nun aud die £uft 
gepumpt wurde, . MBäbrender Operation fabe id aus. den Éuftléhern nie cine emjige 
£uftbfafe fommen, ein Bläshen peiate fi nur binten ben ber bornartigen Spige, womit 
fids die Duppe endigt, Fam aber nicht aus der pige (lbft. Aflein obngcfägr auf ein 
Drittef von ber £änge bes Rôrpers, bemerfte id gtoifen ben Süblfôrnern und bar 
Saugerüfel eine Erbèbung, woraus vicle £uftblafen Famien, die gmifen bie Rlügel ju 
gchen fienen. : Die Duppe blicf fit nicht auf, meil fie fo viel £ufr fabren fief; id 
fonnte aber nidt vechr wabrnebmen, wo fo viel £uft geficcft batte, nod dur wclden 
BBeg fie berausgegangen war,  Bermutblid war es am Borberthcile des Kôrpers, und 
vidleiht durch bas Suftlob T gefcben, iwelches Reaumür im rten Bande, PI 24, 
Fig. 9, fo beeidner bat ; vielleicht aber au burdb ein anderes £uftiod unter den Slügein, 
Dernad lief id wicder ufr in den Mecipienten, und crwartete, baf das ABafer den Plag 
ber £uft in der Puppe cinnehimen, und fie alfo mit Getvalt ferausjagen mürbe; es erfolgre 
aber nidts bergleichen, is id die Puppe aus dem Bofer nabm, fand id fie Fleiner, 
als vorber, unb die Stellen, wo die Slügel fisen, twaren cingefunfen; nad einer Bicrtels 
ftunde aber befam fie ire vorige Kundung twieber, und befand fid gan wobl, bafñ alfo 
die £uft wicber in fie mufte gurédacfegrr feyn. Ce ift alfo gaivif, baf fi £uft in ber 
Puppe befindet, wtil viel bavon in Biafen heransgebr, die Gernach burds neue erfegt wird, 

#» Da aber einige vom Reaumür *) acfchene Phänomenc von ben meinigen vers 
fieben find; fo ift bas vermurblid die Urface, taf wir Duppen von verfbichener Arr, 
und Alter gchabt Gaben, ba alfo ibre Suftiécher entrocber offen, oder rome, codée 
mobf gar von bem darunter verborgenen Dapifion abgejegen find. 

“Den neanliden Berfud babe id aucb mit einer andern fhiwargen Puppe angeflt, 
bie am Rettenfraute (Lappa Tourn, Aréium Linn.) Ging. Da fie ins IBafer unter 
den Mecipienten gebracht wurbe, aus dem die £uft gesogen war ; fo lief fie blof an bent 
Orte groifden den Blügeln die Euft fabren, wo fid der Saugerüfel und bie Fhfe envigen, 
die £uftlôcer aber an den @citen blichen gefblofen. Aus biefer Puppe nabm alfo die 
£uft burd einen andern MB:g, als Gey der vorigen ifren Ausgang. Bicileidt war biee 
an biefer telle die Saut narürlihef WBeife offen, cder fie war aud wobl dur bie £uft 
gerriGen, die vermutblid aus einen der vôrderften £uftiôcher berausgefahren war, As 
id neue £uffin den Recipienten lief, fo wurde die aus bem YWafer gejogene Puppe vid 
Heiner, als vorber, aud, befonders finten, wo bic inge weiter aus einander fichn, fepr 
qufammen gebridft befunben. ie blieb au bernadk gleich Flein, und in chen der Ges 
fait; folafic barre fit die dnfere £uft ide vwieder in din Eufrrôgren eingéfunven.,, 

| | »Ün 
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An ciner anbern, erft aus bem Gepinnft: genommenen Duppe, fabe id, daf die 
Suftléer, bie vicl grèfer, und wie [änglihre Micbmen geffaltet waren, burd jo fudss | 

rothe Ddute dergeftaft verfiblofen wurden, baG. man baran tweder Ocffnung, nod Verve 
gun bemerfen fonnte. UBenn id) fie erwas berdrte, fo 308 fie die runbden Näbmcdhen fe 
pufammen, baf fie fdnglidt twurben, aber gleid mieder iGre vorige Geftalt annabmen, 
Sd verfucbre «8 au mit einem Dinfel auf jebes Eufriod einen Tropfen MBafer gn brins 
gen, bas glifte mie aber nidt, weil bag MDafer auf der glatten und gleihfam gcfirnifiten 
Saut der Puppe nidt baften fonnte. Gb nabnt alfo ffate des biofen MBabers etivas 
DBrantwrin, mit gemeinem MBafer vermdbr, und bas bliecb fisen. ogleih verfbloÿ 
die Duppe die Minbde der Luftlôcher nod mebr, sum Berveife, daf fie fi bamals der £ufts 
réQren nod Gebdiente, auf den Sufrlôchern (elbft aber erf@ien eine Sufrblaie.,. 

nBerbindct man uun dicée Ver fuhe mit den Reaumirihen *), unb mit bencn, 
die fie mic airgecheils haben; fo binft mid, man fônne fier (iifen,: ba die bieber 
beobacteten Puppen, die £uft nôtbig baben, und auf igre Art Otbem bolen, Ym Gall 
man aber an ambern Duppen bas Gegentheil, finden follte, maüfte man die Art derfelben 
anjeigen, an benen man fein Otfembolen bemerft bâtte, und die mifte man von neuem 
mit aller Genauigfeit beobactens denn bdie Matur mwedfelt in igren ABirfungen un: 
enblid a6., 

“Dies fatte mie Mufchenbroef unter bem Lten September 1750 gefricben. Sn 
dinem andern @chreiben vom 2oten Détober bdiefes Yabrs melbdete er mir feine neuen 
Deobadtungen an den Puppen, bie er folgenbermafen erjäflte, 

#»Madbem id ifgnen in meinem vorigen Schreiben einige meiner Berfudhe Über das 
Othembolen der Puppen mifgerfcilt Gatte; fo Fuÿr id in meinen Unterfutungen fort, 
und beränberte nur die Mittel. Ye mebr id die Sache aber unterfucbte, defto ungetvifer 
wurde id, und befto weniger getraue id mir die Grage ju entfibeiben,,. 

nDie Puppen, die id) nad den vorigen Berfuhen unter die Suftpumpe gebradt 
batte, mwaren gefforben,,. 

mierauf tauchte id cinige Durppen von den mweifen KRoblpapilions, und no einige 
andere Aston in Evptveif, weldes, ba cs troden wurde, über ben gangen Rôrper eine Art 
von Sirniÿ madte,  Dics ift aber fcinie leibte Operation, weil «8 auf der glarten Pups 
penbaut nidt gut after. Mile diefe Puppen bleiben einige Tage lebenbdig, .obne ba es 
ignen enwas gefhabet bâtte, Anbere Puppen Ubergof id mit Bafer, tworinnen arabis 

"fer Gummé anfacléft war, und nadbdem alles troden gewcerden, übergof id fie no 
cinmal bamit, und licf aud bics trodnen; allein afle diefe Puppen fdienen ebenfalls 
nibts bavon ju cmpfinden, unb blieben einige Tage lebendig. Ce muf alfo entmwcbder bie 
in ifrem Sôrper enthaltene Suft jur Œrbaltung bes £cbens binrcihend gervefen feyn, ober 
M 2 èas 
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bas Gpmeif, und ber Gunmi fat die Oeffnungen ber Suftlôcder nidt genan genug. 
verfhlofen. ” 

nŒEine andere Puppe legte id unter ein Ficines Glas, und (este ein Sridéen Grens 
nendes Zalglidt baben. Da bies cine Furge Beit nod gebrennt batte, ging es aus, und 
erfülfte das gange Glas mit einem biden ffinfenben Dampf, daf id nibts mehr von der 
Duppe feben fonnte, His id fie nun go Stunden nacbÿer aus diefem Qualme ferauss 
naÿm, war fie doc nodi lebenbig und voler Dermegung,, 

nEben fo verbielt fie mit einer andern Puppe, die gwo Srunden unter einem, mif- 
dem Diaucd von angesünberen TerpentindHl erfüliren Glafe gelegen fatte,, . 

"Mod cine andere Puppe von der Maupenart, die Gocbart la merveille nennt, 
leate id unter cin Glag, und ginbete darunter Scrwcfef an, den ich fo [ange brennen lieÿ, 
bis er ausging. Mad act ober gehn Dinuten war der Shmetclbunft su Bobden gefuns 
fen, und die Puppe lebre fo gut, mie vorber.  Dicfen Berfub mwicherbolte id gwmenmal, 
und fanb jebegmal, taf der brennenbe Sir cfel die Puppe nidt barte tôbten Fènnen, 
Ale id aber cine Puppe vom weifen Roblpapi ion in den Sdrwefelbampf legte, fanb id 
fie den andern Morgen todt, und bie neben die Puppe in eben ben Eampf gelegte Raupe 
befam Gäufige und fbrèdhide Ronvulfionen.  Golglib gicbt es Puppen, die der .… 
felbamf nice tôbten fann, andere aber die baton ficrben,, , 


» Da bie boflänbifchen Torffobfen, iwenn fie in ciner verffofenen Rammer augez 
pndet werden, die tébrlihften Auéoinftungen für ben Dicnfben haben; fo mollte id 
fehen, was biefer Dampf an den Duppen thun würde. jh legte affo cine von der rer- 
veille mit ciner brennenden Rofle unter cin Glaë, melde, ba fie anfängli® flarf mit dem 
Sinterleibe um fid (bug, nad einigen Dinuten alle Bewegung vertor, Da ich fie aber 
unter dem Glafe bervornaÿm, geigte fie fogleid burd ibre Bervegungen, daf fie nod 
kebte, und blicb aud nod cinige Tage nabber fcben,,. 

»Œine andere Puppe berfelben Art legte ih mit einer folhen glienben Foble, bie id 
mit Sucfer dberpudert batte, unter ein Glas, movon fogleid cin dider weifer Dampf ent 
fland, in welhem bie PDuppe unbemeglidh blicb, ofine cin Reiben der Empfindlibfcit von 
fi qu gcben. Œine balbe Stunbde nadbber, ba fi der Dampf faft ganz su Doden gcfeht 
fatte, nafn id bie Duppe feraus, die foglcidh nod) £eben jeigte und nidt von dem Qualme 
gclitten botte, fondern not einige Tage fortichte,,. | 

nDefanntermafen if der Dampf von Quedfilber jebem Tbiere rédtlib.  Despalb 
nabm id) jwo Duppen, eine von dem weifen Robfpapilion, bie andere von der srrrveille, 
Met einer annejänbeten Fofle, worinnen id borber eine Sôblung gemodt, und folche. 
“mit croas Qucdfiloer engcefiiit farte.  Alfes dicé Erachec id unter einen glierren Nvcis 
pienten, der ga mir Dampf angcfült wurte, Mad) 24 Ctunben log alles Qued fiber 
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au Boben, gfeidivobl lebten die Duppen, und blichen aud nodj einige Tage leben, nur 
bie von dem Robimeiflinge war css fbwacdb, und regre fid faum, weldes aber mit 
der Seit berging,» | 

nd go6 in eine Éleine gléjerne abc ein Quentgen von Salmiafgeiff, unb fegte 
fie nebff einer Puppe des Koblweiflings unter einen Mecipienten, Sogleih wurde fie 
von den Ausbinfiungen dergeftait gerübrt, baÿ fie fic germaltig gerarbeitete, und mit dem 
Dinterleibe bin: und Gerfblug. wo Stunden nadbber bôrte alle Beregung auf, und 
id fand die Puppe codt, obglcidh Auferlit an ibrem $cibe Fcine Berändcrung qu (pis 
ren WT.» 

»Œine anbere Puppe vou derfelben Art brachte id mit ciner efen fofchen Tafe in ven 
Œunft von Salperergcift, und fie bemegte id febr ffart; aber fedis Œrunden madfer 
- tar fie nod eben fo lebendig als juvor. Mad fehgebn andern Grunden mar der Lal: 
petergeift fo flüdtig geworden, daÿ er an ben Seiren des Fecipienten ferunrer flof; olcid- 
tobl lehre die Duppe, aber ctoas fhmadb.  Ddy wufd fie nadber in reinem ABafer, und 
legte fie an bic £uft, des folgenden Morgens aber war fie tobt.,, 

NS febte einen Fleinen gläfernen Tricdter mit einer Puppe des RoblmeiGlings in 
ein grofes Glas, und 90$ fo vil laulichtes aber dber fie er, bis fie gang damit Fedcdt 
war, Œogleid) famen £ufrblafen mitten aus igrem Rérper. cd regte fie fib nod 
und fhtoammn auf dem TBaber, naddem fie vier Stunbden barinnen gemefen mar, fs 
id feine Dewegung mer an ibr gemabr wurde, naÿm id fie beraus, allein fie febte noch. 
Da id fie aber dcs folgenden Morgens wieber wie bas erfirmal in saulidtes Bafer warf, - 
ging fie nad einer Stunde ju Grunde, und nad 24 Srunden war fie todr,,. 
nAuf gleithe TBeife taudre id eine Puppe von der merurille in (aufidren Brantes 

mein. Sie ging gleib ju Grunbde, und binnen einer Minute famen faft aus allen £uft: 
lüern viele Pleine Blafen. SHernad fing fie fid an, wie auf einem Zapfen im Kreife, 
febr gefbwind berumyubreben, und die Dlafen jeigten fid nod immer, Mach andertfalh 
Minuten wurde das Drepen langfamer, uvd nad gwo Minuren wurde fie rubig. VS 
nain fie feraus, um ju fegen, ob fie todt cher ebendig war. Bey der geringften Des. 
cüfrung gab fie Schensjeiben von fid, und blieb and) feben,,, 

On einem bdritten Srbreiben vom Sten December. 1750 meldete mir gebachter Bes 
ebachrer nod folgcndes. 

n° babe es gleid gebacht, baf fie die an den Puppen genadten Berfnde ungemif 
fafen wirben, ob fie Oibem bolen, oder mixbr, denn viele derfelben fdcinen bem Otipente 
bo'en entgegen ju feu.  Dnpvithen mifen dod die Suftlécher ibre Abfibr haben, und 
bive féeint bie Sache ju begünftigen. Gluibmofl Fann man aud dagegen verfhudene 


Ciutwendungen macen.  Qüer ift berglcicen.,, | 
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nBieTeide find die Éufefôcer bio bay, um bie £uft cinjufafen, und die Suftaefse 
nur qu der Scit bamit angufülen, twenn bie Maupe die Puppcngeftalt annimmr. Biel: 
Heict ift biefer Borratf £uft Ginreihenb, bas £eben bes Ynfelts die gange Beit des Pups 
penfiandes burd qu erbalten, 6is der Dapilion ausfemimen foil. Dies verausgcfegt, 
twirde affo die Puppe eur Fein wcbfefemeifes Gin: unb Ausarÿmen refpiriren, 06 man 
glcid machen fann, menn man fie unter Bafer bäit, baf die Euft aus den £ufrlédhern 

aus: und eingcht; fo baf man aus biefer Bcobahtung nidts gewifes (lifen fann,, 
| nBermutflid merben fe alfo nidts gevifes jur Beftäriqung des Orhembolens der 

Puppen gefunden Gaben, Das befle ift; man fübre blof alle Beobadtungen für und 
" tiber das Orbemholen der Puppen an, made aber Fcinen Sbluf varaus, fondern über: 
fage die Entfheibung der Sufunft. Sobald id wieber neue Puppen befommen fann, 
will id fie in igre cigene £uft einfdliefen, und über igr £eben over ob ein Tageregifter. 
fübren, 06 man gleich elgentlid baburd bie Mefpiration nidt gerade ju bemeifen Fann, 
n der Abfidht aber mifte man bie Puppen in weides TBads, in Honig, Syrur, Talg, 
Glas, aud wobl in Metal cinfébficfen, fi aber in At nebmen, baf fie nibr vermuns 
bet, oder gedridt wcrben,, 

Dies alles aber bemeifet, baf cine dem Anfhein nad fo fimple Sade, nidt lei 
au entoccen und ju entfceiden iff, und es folglid {che fébtver fem, in die Crtrimife der 
Maur fincinjudringen,, , 

© Dies mar es, was Mufthenbroef iwegen der Mefbiration der Dupren an mid 
gcibrichen batte, und id gfaubr, baf die Erjéÿlung diefer Berfuche meinen £efcrn 
cben fo angenebnt als mir gewefen if.  Moricso Eann id alfo mciter nihte thun, als 
den Math bicfes berübriten Profcbors befetgen, ux in biefer Sache nob Feinen ent: 
fcisenden Sbluf ju madien, woyju id) mid) aud vorjeso um fo vicl licber verftche, 
ba £oonet, dicfer grofe Yufctren: Sergliederer, ausdrüdlid fagt *): es fey nunmebro 

emmwieien, dafÿ die Puppen fbledterdings Éeinen Othem bolen,  MBenigffens Fénme man 
die À: dtigfeit vicler, vom Diartinet bierñber gemadten Berfude, nibt in Zweifef giez 
ben, die er in ciner fateinifen Difertation : von Otfembolen der Maupen, £eiven 
1753, umffändlih befbrichen far. ,, * Da id aber diefe Sobrift nod nidt erfalten Fônz 

nen, fo fann id aud) barüber mcince Mcynung nidt (agen. 
: Quiet, bamit id meine Detrachtungen über bas vermeynte, mabre ober falfde 
Orbentolen der Duppen gu Enbde Éringe; fo bitre id meine £efer, Giermit meine Bemers 
Eungen über die Duppen ba Baberrauren der Baferalke mit den Gäurigen Gäden **) zu 
vergleidhen,  Bemweifen nun gleid moine tiber dicfe DPuppen angeftellte Berfude, ige 
Otbems 
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Ochembolen nié gerabe sus fo féeinen fie mir do swenioftens jm beveifen, baf fie die 
£uft gum $eben nôthig haben, und, ob fie gleidh im IBaGcr liegen, bennod nicdt [ange 
leben fônnen, wofern fie nicht unmittclbar mit Suft un gcben fi1d. 

Dem (en nun wie if iwolle, da es benn glcihiwobl ausgemacbt iff, “baf bie Naupen 
unb die andern Ynfeften Suftrôbren und Mebengänge faben, in mwelhe die Suft dur bie 
Suftiôdher fineingebt, und in alle dbrige Thcile des Rérpers verbreitet twirbs fo till id 
bas Bort: Mefpiration benbebalten, nm bie Art und IBeife aussubrücen, mie die Euft in 
den Rôrper verfbiedener Xrtin von Yafcften Fomimt, und um die, daju gebôrigen Vers 
geuge befanne ju machen, da id Fin bequenicres Merr wciÿ, bdicfis Bccmégen 44 
becinen. 

Macbbem id nun von den aupen und Duppen gecebet babe; fo ift c& gan ratürs 
id, baf idy nun auch auf die Papilions urd Phaldnen femme, meldes cben die Thiers 
en, aber unter eincr.andern Geftalt find. Die Papilions Gaben an den Sciten DS Kôrz 
pers ben fo biel Suftiücher afs bie Maupen, nemlid auf jeber Seite neuns fie fallen aber 
fier mit fo deutlid in die Augen, fondern find mit Shuppen und Daaren des Rérpers 
beber, Don ifrer eigentfihen £age babe id) Écreits gcandelr *). Das erfte Daar liegt 
an ben @citen cines bäutigen, und wie ein ais geftaltcren Ebcils, burd Den der Ropf 
am Dalsfragen Gângt, und der fier das if, was ber erfte Ming bey der Naupe war, 
Qer Haléfragen des Papilions, der die Srelle des gmecten und britren Naupenringes vers 
tritt, fat gar feine Suftlôer.  Dernad fômint der Dinterleib, der aus neun ingen 
beffcht, bavon die erffen act jeber an der Seite ein Suftloch bat, der neunte oder legre aber 
ift frep. Man ficht alfo, bañ. die Eufeldcher in beyden Sränden des Ynfefts cine (ef 
àfnliche £age baten, und diefe Hcbnlibfeit alicrdings verbiene bemerft ju werden. 

Es find aber die Dapilions und ifre Maupen nidr die cingigen Dnfefren, die durch 
bie Geiten des Rôrpers Othem Golen, oder an den Sriten folhe Oeffnungen Gaben, burd 
tele bic ufr bincinfommen fann.  Llcberfaupt ann man fagen, baf alle geflügcite ns 
fefren: Räfer, Sliegen, YBafernymphen, Orañpüpfer, Bienen u. f. rw. an den Sciten 
fait chen fufde £ufrlôcber, alé die Dari‘ions haben, Doc fin fie bey cinigen Gefhlechs 
tern der Sabl nadb verfbicden, id Fann mit aber jet bicrinnen nidt umfländliher eine 
lafen, Daben bod (ibft verfhicbene Sarven biefer nfften an den Seiten Sufrlôder, 
und oft cben fo viel, als die Raupen, mie 3. €, die fesjiifigen £arven der Râfer. Ve 
anbdern aber Gaben fi f e nice nur cine andere £age, foudern find and in me Babl verieden, 
webon id jeit einig: Depfpicle anfütbren voilf, 

Qie PBürmer oder farven, mefhe Reauniit *) die mit bent Gctreglichen Ropfe 
nennt, baben die Dauptrerfieuge des Cthemyolins, oder die fid tb: rien Euprlôder bunterr, 

Dabin 
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Dahin acpôren die Fleifhmaben, bie Ad in ble gmenfliglidren Maren Schmeiffliegen 
verwandeln, die tarven ber Dlattlauéfrefer, und mebrere Arten biefer lestern Rlafe, 
Die Bleifhmaden Haben bGinten gween Éleine braune lee, die unfer der tupe rwie gro 
Fleine runde, etwas erbaben liegende, und fablbraune Platten ausfeÿen, auf deren jedem 
!brey oval: fänglidte Rnopflôcer liegen, twelches fo ticl Euftiôcher find, woburd bie £uft 
bincinfémme, bie bas Snfeft jur Erbaltung feines £ebens braucdt. Die £arte bat alfo 
binten fes Suftlôcher, dabon drey nefen cinander auf ciner Diatte liegen, Yh bebiene 
mic fier ber cigenen Torre des Reaumirs *), und jcige biermit an, daf ich Fimftig 
ben mebreren Gelegenbciten thun merde,  Diefe £arven baben aber aud vorn £uftlécer, 
bie bit am Ropfe licgen, nemlidh auf jeber cite cine, an der Suge gwifhen dem jee 
ten und britten Ringe, den Ropf für den erften gerednet.  Dicfe Suftlèber baben bic 
Geftalt eines Galben Æridters mit artig gegadten und gleibfam gefranjten Mänden, 
Queer dur bie Daut fheint eine EÉuftrôbre, die von den binterften Euftlôchern bis ju ben 
vôrderften gebt, wovon fit an jeber Geite bes Rôrpers eine befindet. An ben Siren 
aber, mo fi 3. €. die £ufriôcher ben den Maupen befindben, fagt Keaumaitr, fubt man 
folhe bier vergcbens, obaleid bie Slicgen, worinnen fie fid vertoandeln, bergleiden an 
verfiebenen ingen igres Rôrpers haben, 

Reaumütr bemerft mciter, daË man nur am Hinferende verfiebener Sarten init 
beteglitem Sopfe smo siemlid runde Platten mabrnebme, auf deren jeder war cin Ffei: 
nes Rnôpfhen, aber fein Knorflocb fige. Anvere Sarven haben ibre Eufrlbdher am Œnde 
ber iwaljenférmigen am Dinterthcile, wie Dôrner, liegenden Môbren, Œinige Sarven 
baben nur go, andere dren folcber Rôbren. Ben emigen ftcben die beyden Nôbren mit 
den éuftléern efiwas von cinanber, bey anbern aber ift eine in bie andere eingejdhoben, 
Œinige tragen fie dicht am £cibr, andere bed *), 

Es aibt aud nodj andere Sarven, mwelcde die Sauptiufridder binten Gaben, bie aber 
feinen bemeglien, fonbern bornartigen und immer gleihgeftalteren Ropf haben. Rentts 
mir bar cine folde Sarbe beobacter, bic burd den Dintertheil Otbem boite, inbem fit 
bas binterfie Œnbe oft aufthat, um bie £uft bincinjulafen, Andere Sarven aber mit 
fornartigen Rôpfen, die man in ben Erdfhroämmen findet, und die fid) in fleine Müen 
vermanbeln, haben bic £ufriôcher fängs den benden Geiten des Rôrpers. 

Bon den ofnfübigen Sarven der grofen Erbmüden, bie in der Œrde [eben, mur: 
mañt Reaumir **), baf fie die Sufrlôdter an den Ringen des Kôrpers baben mifen, 
die ibm aber twegen ifrer Rlcinbeit entiwifche find; aflcin Ginten am Œnde des febten Rin- 
ges find ifrer grocn febr fibtbar, welche bic arve injwifen nad ifrem Gcfallen verdeden 

faun, 

*) L c. pag, 222. 
wx Méin, Tom. 4, Part. 1. Mém. 4. p.223.  **) Mém. Tom. 5. Part. 1.p. 11. 
Tom. 3. Part. 2. Mém. 11. p. 116, 
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fann.  Siwo (cbr merfivbrdige Suftrôbren laufen in geraber Sinie nach biefen Suftibchern 
au, worans fie fid in fegr viele Mebengmweige verthcilen, Bey diefer Gelegenbeir macht 
der Beobacbter cine Anmerfung, bie id Mort vor Bort berfesen mu *), ,, Diefe 
nweige, beifr és, finb dagu beftinuut, bie £ufc aufjunchracn, unb in die grofe Arterie, 
m0 fe ferausgeben, ju fübren, Cd fage, gu fübren; benn id babe fon lange gemutfs 
ntafÿt, baë bies ibre cingige Abfidbt fcy, und die £uft andere Ocffnungen babe, um aus ‘ 
nbden Rôérper des Sufefts Geraussufommen, und folche, mwenigftens ein Teil derfelben, 
am Dinterenbe befindfid wären. Da liegen vier runde, eben fo braune, aber viel Fcis 
nnere Side, als die Suftfôdher, Ale id den Dintertheil des Burms unter bas Mafer 
nbielt, faÿe id aus biefen vier Fleinen Sledchen tuftbläéchen, aus den grofen aber, oder 
naué ben £uftibcern cine fommen. Das id. andertwärts **) von der Abfibt act Ficis 
Mer Sbcher an vem Dintertbcile der Würmer in den Beulen der gebôrnten Tbiere, bie in 
ntben der Oronung, wic die £dcer einer Flôte fteben, gefagt habe, beftätiget unfere Denys 
Mung, die mir von der Abfiche der vier Éleinen £ôdher am Sinterende der Müdenwirmer 
nangenommen faben,,. Sd erfude meine Lefer, die Selle felbft nacjufehen, mas der 
Bcobacbhter von ben act fleinen, wie Blôtentcer ftebenden, Sécern am Dintertheile der 
Beufenlarten, und von benen ferausgefommenen £uftblafen gefagt at: fie ift ju lang, 
Hier cingerddft ju werden. : 

… Die Nompben diefer Mucfenlarden baben gwen lange Sôrner am Ropfe, meldes 
boble Rôbren find, woburd bic Euft in den Rôrper des Ynfefrs Éômmr, - Dergleiben 
Euferôbren fieht man aud an der Nompbenbülfe vicler swenflüglidten Gliegenfarben, bie 
an cinigen Füryer, an andern aber länger find. jd Fôunte babon verfhiedene Bepfpiele 
aus den Reaumürfden Nabribten anfübren, um mid aber der Rürje ju befleifigen, 
vermeife id) meine Lejer felbit babin. Œine Müdenlarte, bie im Rubmift Lebt, fagt ge: 
dadbter Sdrifificller À), fat binten vier waljenfôrmige MôbGren, welbe er für £ufts 
lôcher hair. 

An verfbicbenen Gnfeften, deren Sarven im YBafer ben, fit man bas Orbems 
bolen no deutlier, twenigftens jeigen fie, baf fe Euft in fit jiehen müfen, Yo till 
bier dasjenige anfüfren, was Lyonet bierüber gefagt bat. Maddem er über den Vers 
fud mit cinigen Dnfeften in lufrfecren Naunte feine Gebanfen eréffnet, und folben not 
| für feinen vôligen Bewecis ibres Othembclens ausgiebr, ocbneradret cine Gründe fete 

wabrfbeintid find, fébrt ec alfo fort ff). | 
| Pan 


"#) Tom. 5, Part. 1. Mém. $- P. 12. | °#) Notes für la Theologie des Infeftes de 


Leffer Tom. 1. p. 128: nad meincr Leberjcgun 
**) Tom. . 2. Mém, 12. p. 303. fq. ! Ü 
) Tom. 4. Part, 2. Mém, 12. p. 303. fq un ten Sabraange der neuen Derlinifhen Man: 
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nan Gat mod gemisere Veveife, ba die Ynfeften Otben foler. nu Abfdt 
nbieler Mrten von TBaBerinfefren fbeint mir die Sache aufer Zrocifef su feyn. Yh menne 
naber bic, die fefr oft mir bem Schwangende an die Oberflädhe dc Mafere fabren, und 
nbaran bângen blciben.  Dicfe Shmänic find ben ignen die Merfjeuge des Orhembotens, 
And fic fefen fie blof un diefer Lirjade wiflen aus bem Bafer beraus *), il man 
fi bavon Übergeugen; fo darf man nur die Oberflädhe des MBabers, worinnen fie find, 
ntit etwas bebecfen, daf fie den Sbivans nidt berausfteen fônnen,  Sogleid werden 
fie unrubig, und fuden mit grofer Aengitlibfcit cine Oeffiung, um den Séroang Gers 
ausjubringen. Sinden fie folhe nicbr, fo fieht man fie bald ju Grunbde geben, und oft in 
ntiner fürzern Seit fterben, als das gdrtlichffe tanbinfeft erfaufen wiürde, Ein offenbarer 
nDereis, baÿ fie Orbem bolen, und das Otbenbolen ifnen unumgänglid nètbig fer. 
nYnbefen baben fi afle Sicbhaber biefer Berlfude ju merfen, baf nidt alle Maferinfefs 
pten, die burd ben Sdivan; Orbens bolen, gleid gefbwind fterben, wenn man fie daran 
pwbindert, Die Baferfäfer Fônnen dicfen Berfuch lange, ibre £arven aber Faum einige 
nDtinuten ausfalten,,. 


Buetft gehôren bieber die febafiiGigen Sarben ber MBaferFäfer, die mit bem Sbivans: 
enbe Othem Golen. Œivammerdamm **) Gat einen befrichen, und im RÔfI +) fin: 
det man bavon nxbrere Abbiloungen.  Diefe tarben baben binten am Sdmane Daar: 
befen, bie fo fchen, daf fie mit ben Rôrper bald einen redten, bald fœiefen Minfel mas 
en, Damit bürfen fie mur die Oberflähe des WBafers berübren, fo find fie troden, 
unb bas YBafer baftet nicht varan,  Afsbann bängt bie Larve dergcftalt oben am Yafer, 

daG bas Schivanjende ctivas herverragt, und in freper Suft ftebt, bie alfo burcb cine Art 
von Refpiration in die Shwanjôffnung Gineinfäbrt, Die beraus Fommenden TBafers 
Fâfer tt) bängen fid ebenfalls um des Offembolens rillen ar ber Oberffäde des IBabcers 
auf; allein bep ifnen gcbt bic £ufr burd bie Sufclôdher der Minge in den Rôrper, Ein 
fo bangenber Räfer bebr die barren Klüigelbeden etivas in die Gôbe, und entfcernt fic von 
dem Dinterleibe, Sonberbar iff «8 aber, baf alsdbenn bas MBafèr nidt in ben [eerer 
Maum gmifden ben Slügelbefen und bem Dinterleibe trisr, baÿ alfo die tuftlôder frep 
refpiriren Fénuen, 


Die | 


*) Man Fann dies an ben GbnaFenlarven xx} Dibel dir Natur ©. 135. Tab. 29. G. 4. 
ta faulem Mafer mit Derg igen feben. ic Hone 
nen fi wict large unter den Wafer balten, fon mL TDnfeFtenbeluff, 2. D. Maferinf, 1te RL 
bern 1ûr qanges Cefbifte if, bcfidadig von unren an Ta. 2. 3. 4. 
bie Side, und von oben micder berunter ju fabren, 
Gite Paben dib:r and 30 Sdyvénse, a+ tt) Dytifus margiralis et [emiftriatus 
pm Diudern, unb einen gum Drbembolen, G. Linn G. 
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Die Notoneften, oder Mubermangen macden es im MBafer ben fo, Dey ben 
Baferfforpionen geft ble £uft burd eine lange, binten Gervorftefende Môfre in dem 
Rôrper, deren Œnbe fle aus dem TBaber fcden, 


Die Shnafenfarden mében oft Orbem Golen, 06 fie gleid im MBaBer leben, mess 
alé fie fit) immer an der Oberfläche aufhalten, Babren fie gleidb babon ab, fo bauert 
es cine fure Zeit, und fie Febren bald roicder sur, um neue Euft ju (hépfen, Aus bers 
legten Ninge ifres Rôrpers gebt cine [ange Mbbre beraus, die am Œnte offen ift, modurd 
die $ufe in den Rôrper Fémmt, Dies Ende fleden fie Geraus, Ce ift gejadt, ausges 
fhweifr, und formirt, wie Reaumtiür fage *) an ter Oberflide des Mafers, und mic 
dem Bafer felbft cinen Tridter. Die dem Minge, aus dem viefe sicmlid [ange DMôgre 
Bervorgcht, madt fie gemeiniglid einen Binfcl, ind vermittelft des Endes diefer Nefpiras 
tionsrôbre bleibe die Sarve an der Oberfläche des WBabers bangen. Die Mymphen bdicfer 
£arven Gaben faft nod mepr £ufc als fie (eléft nôrbig; ibre Merfjeuge des Orbembolens 
aber baben ben Plaë verändert, und figen nidt mebr am @cwange, fondern vorn am 
Dalstragen. Œs find wo Môbren, die mie gwo Obren in die Dôbe freben, und welcbe 
die Nympbe ffers aué dem MBaber Gervorftedr. Dur bie Oeffnung diefer Môbren gept 
bie £ufr in den Rôrper, und vermitrelft dicfer benden Arten von Ofren bleibe bie Nymphe 
au der Oberfläde des HBafcrs fangen ), 
N 2. Es 


it TBaber (piclen, au immer meit gefdioi 

als ibre Varven nat der Dberfiäde La "+ 
dicfem Zufiande blciben fie aud obnaefäbr fichen 
big adpr Tage, che die Mie sum Borfhein Font. 


*) Mém. Tom. 4. Part. 2. Mém. 13. p. 372. 
Hift. des Coufins. 


Dies JnfcFt, befen Larve bicr befhrichen tirb, 
if er es Linn. $. N. ed. XII. p. 1002. 
ño. 1, 


“*) D5 16 aleid bisher faft jeden Sommer die 
Gcburt der Mifiden in meinen Glâfern qefehen; 
fo merbe id) dot nidt müde, bicfcs Schauipicl, 
dicics überaué veçanügende chaufpicl der Rutur, 
amer dvicder gu fchen. Raum if der [us 
angeqanseu ; fo fülle id mir cinige Glâfer aué fic’ 
bendemt faulen TBafer, das fon grünlidt auéficbt, 
Das blofe Auge seiat mir die MDiécularven, wenn 
mele darinnen find, iwclches fclren feble. ie 
verratben fit qar qu balb dur ibr Serauffhlänacin 
rad ber Dberfièdie. Dicle Gläfer bebecfe id) mit 
fliden Glaëfheiben, mud fehe, mie die Fleinen Lars 
pen immer gréfer merben uud tmachfen. Diunen 
abt, bôbfiers schbn agen, gumal menn cé recbt 
arm if, verwandeln fie fih in gchornte Nympben, 
Die cinen frummen Buctel baben, und febr lebbaft 


Je nâber die cit ibres Auéfommens berbevrüdt, 
defto mebr balten fic fih +, der Oberfiäde auf. 
Œnbdlid erfolat der Augenblid, da die Mie gcbos 
ren wird.  Oben auf bem Daléfragen fpalter die 
Daut. Das Midhen ffedt deu Ropf bervor, ficht 
fi munter uni, rüdt immer weiter berans, tritt 
die £blle frines Grabes unter die Güfe, verjubt 
idr Dajeyn, fleicht jacte auf ter Edlcimbaut des 
Aafcré berum, füttelt cimgemol ibre garten Slie 
gel, crhcbe fidy im Triumph, nnd fliegt an die aufs 
gclegte Gtasidcibe, um bie Srepbeit qu fuben. 
Mebrenthcilé Pommen fie des Pabes ans, _Jh 
Babe fic tes Morgens bcp gmanjigen an det Glaés 
fheibe figen fcben, und fobald id bieje abnapm, 
flogsn fie verantiat nod bem Genfier ju. Eé find 
Dics beFannte udhen, id babe fie bleB denen Lich: 
ai ju me best, die fit) ohne müb- 
ame Unteriudunaen ein angenchmeé f 
madheu wollen, G. déé Va cigh 
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€ gibr cine gelbife smenflüalite Fliege, bic aus einer ofbnfüfigen Maferfarve 
entftebr *).  Siwammerdamm *) Gat bie Gefhidte und Anatomie von bepden bes 
fbriben. Keaumür ***) nennt fie die liege mit dem betvaffneten Dalsfragen, weil 
fie gwo Spisen, wie gwo frumme Stacheln, oben am Salsfragen far. Die Sarve ifé 
lang und erivas platt. Der Rôrper beiteht aus Mingen, darunter ber este der Iängfte 
ft, der Ropf Gornartig und unbeweglid. Am Ende des Schwanges bat fie eine Oeff: 
nung, wodurd fie Orfem Golt. Lim bies Œnde fteht ein Rranz von Paaren, bie redte 
Beberbärte haben, und mitten in bicfem Saarbufc if bas efpirationsloh,.  Bermittelft 
biefer Haare fann fid die arte an die Oberfäche des MBaBers anbängen, und afsdenn ift 
bie Oeffnung, morinnen bie Sufr gcbt, über dent Bafer, wenigftens balten die Paare das 
aber ab, daf es die Oeffnung nidt bededen fann, und forntiren am Œnde des Shwans 
ges oleicfam einen Flcinen Eridter,  RcAuMIT bat in ber Sarve gwen grofe meife, wie 
Atlas glénsende, Gefafe enthecft, welhes die Hauptlufrrébren find, die fid bon einem. 
Ende des Rôrpere bis gnm anbdern erftredfen, und enblidh in ben fetsten Ming bis an bie 
Shwanjéffnung gehen, Man muf das felbft bey ifm +) nadlefen, wie beroundernsivitez 
big biefe Euftrébren, wie cin (piralférmig gawunvener Sabden gemacbt find, wie bicfer 
Baden gleihfant aus lauter Srabifedern beftébe, und wie er Fôune abgemunden werden. 

O6 nun gfeid biefe £arbe folbe Berfieuge bat, die ifr sum Orhembolen norpmendig 
au fon fhcinen; fo fat bod) XKeaumit angenierft, daf fie cbr longe, und über 24 Crus 
ben in IBcingeift leben fann. Gin gleiches Lat Sivanunerdamm bemertt, und binjuges 
fest: ba fie elift ber Pcincfig nur fchr langian côbre, Œnohd aber bat er gefunden, 
baÿ fie dent Terpentinget uide fange iwiderficpen fénne, Bon Spiniten Fann id fagen, 
baf fie auch giemlid lange in Meinefig und Meingift [chben Fonnen. Ale id cine in 
MBringeift gemorfen Hate, um fie bernac ju geralicdern, und fie fo [ange darinnen gelegen, 
bis id Feine Dewegung mebr an ir fpibree, nabn id fie beraus, und egte fie auf den 
Tifb, aber cine Stunde nachber fing fie an die Süpe ju regen, und lebte fur darauf 
vôllig mwieder auf. L | 

Ben der Geihichte der Bafcrinfcften, die mit dem Sdmange Otfem Golen, muf 
man bie £arten mit den: Mattenfhwanse nidt vergefen, bie Mid in smnflüglibre, ben 
Dienen épnlide Flicgen vermandeu, welbe Reaumür fr) febr umfiändtid befdrichen 
fat. Dis qu ibrer erften Berrwandtung {cben fie im ASaber, und gwar ficden fie immer 
unten in Sdhlamm, wovon fic fit nébren, ber oft febr ftinfend if.  Gleibmopl müfen 
fie Oébem bolen.  Tn der Hbfiht bar ifuen die Matur einen Chroang gegcben, der oft 


gcgen 


*, Mufa chamar!ron Linn S, N. ed. XII. p.  Y##) Mém. Tom, 4. Part, 2. Mém, 7: P- 47. 
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gegen ben Rôrper bon auferordentlicher £änge if.  Diefer ift Gôcbftens nur fieben bis 
act Sinien lang, der Swan aber mannigmal fber vier ol,  Dob if folher nidht 
immer grid lang, twcil ibn der MBurm nad fcinem Gifallen verlängern und verfürien 
fann, ba er benn oft nur anderthalb Zoll lang bleibr,  Diefer Shrwanz beftept aus wo 
ôbren, davon eine, wie die Ferngläfer, gang in die anbere gefboben werden fann. Die 
bünnfte babon, die in bic andere tritt, bat Reaumtür die Nefpirationgrôbre genannt. 
Es fann alfo der Sbwang defto mebr verlängert werden, je mweiter die Mcfpirationsrébre 
aus der andern bervortrite. Allein bebe Môbren Fônnen auferdcm nod für fid felbfE 
verlängert und verfürgt werden, Denn fo die Refpirationsrôbre gany in die andere gerrez 
ten iff, bleibt docb ber Swan; nidt immer glcid fur.  (Ulles Reaumürg Borre). 
SA der Shivanz vedt lang geffredt; fo if er weit biinner, als wenn cr fid verfürir bat. 
Dann fieht er oft nur wie ein difer Baden aus, und der grèfte und lebte Eheil der Refpis 
rationsrôbre erfceint wie ein fdmarges Pferdchaar. 

Die Refpirationsrébre endigt (id) in cin braunes MBärihen, worinnen Reaumir 
aen Suftlôcher glaubt gefcfen ju haben, Tics Wärihen ftcht über dem MBafer bervor, 
und bient vermurblidh baju, das Gleibgewict ju balten, immitee(ft fünf Éleine, (pit gu 
gebende, und wie Feine Saarpinfel aus derfetben bervortretende Rürverden, fid auébrei- 
ten, und auf bent afer fbmwimmen Fénnen.  Liefe Dinfel Mehen mie S sde ie cines 
Ererns um d13 Shwanjende berum. 

Mn dem Rérper ber £arve Gefinden fi jwey grofe, Atlasweife Gefäfe, melces bie 
Souptlufrrépren find, die vom Ropfe bis sum Ebvange gcoen, und julett an der Refpis 
rationéréfre bângen, mit der fie Gemeinifhaft baben,  Durd die Ocffnungen am Ente 
diefer Nbre Fommt alfo die Fufr in die tuftribren, 

Da fids ticfe Sarven in dem Gefañ mit PBafer immer mnten auf bem Poden aufs 
Galten mifen, mweil fie da ifre Maÿrung finden; fo müben fie aud ben Sbwanz verläns 
gern und verfürjen Fônnen, um die Obvrfädie ju crreicen, die 1fnen bald weiter, balb 
nâber iff, nacdhdem bas Babe, worinnen fie fid bxfinden, riefer oder fcicbter if. Benigs 
flens ffeten fic das Shiwangende beflänbig nadb der Oberfläche des Vafers.  BFolglid 
fhcint es, als mwenn fie aud) immer £ufr fbépfen müÿen, 

Jvnn fie fib vermandeln twollen, fige fi: ans dem MBafer, und gchen in die Erde. - 
Oa verbärter fic die Daut des Rôrpers almäblia, und formirt cine Éülfe, worinnen fids 
bie $arve in eine Mympÿe vermandetr, Der ange Ehivans bertrodner aid vab und 
nad, unb.mird fleif, wcil er afebenn bem Snfeft unnüg if. Das Conderbartte if, 
baf bernach am Bordererde der Sie vier Hrren von Éôrnern fe: bortommen, dcren man 
an ber £arve bédfiens Faumt jen gemafr wird; die beyden arbrn, als bre grèften, jciget 
fid an der Qülfe mide cer, alé bis fic EE Micife art gewerden if. Das Wbriz 
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ge muf man im MReéauMiE *) nadblefen: twie biefe Dôrner an der Hülfe tachfen, wie fie 
entfichen; baf cs fie die bier eingefhlofene Mympbe die Berfjeuge Des Orhemlolens, 
au lebiglid für fie aflein gemacht find ; und baÿ fie endlid mit gerwifen, mit {ufr crfiülls 
ten Dlafen, Gemeinfhaft Gaben, tele bic Euft in die Euftldder am Dalsfragen der 
Momphe fübren. 

Anbere Mymphenarten von TBaferméten beren £arben im Bafer leben, als der 
Gdnafen, faben am Dalsfragen aud grep fole Dérner, iweldbes ifre Sufrrôbren find. 
Die Nomphe bélt fle desbalb auf eben bie Art an die Obrrfléde des Mafers, wie die 
Sdnafennympen (Coufins) ju run pflegen. Um Requmür ””) findet man die Vey: 
fpiele,  ©r gébenft audb einer befondern Mnympbe einer Mafermäde ***), die vorn cine 
Art von langem Daar trâgt, das jmen: bis drepmal (änger afs die Nymphe felbft if. 
Dies ift au eine Eufrrôbre, mesbalé fie bas Enbde an die Oberfldhe des LBafers ffecft, 
wovon fie flbft siemlid weit entfernt if. 


Es aibt aber and) Bafcrinfeften, tweldhe faft wie die eGifée Otbem fofen. © Dabin 
gebôren vie farven und Mymphen der Baferjungfern, die befländig fo lange im YBafer 
leben, bis fie Sligel befommen.  Dicfe Momphen Gaben Ginten cine grofe Ocffumg, bie 
ben cinigen mit fornarrigen und Éavcgliden Spifen, beÿ andern mit drey Éfeinen fladen 
Diätthen befcst if. Durd vicfe grofe Oeffuung, gfaubt Reaumür +)r baË fie das 
Bafer din + und auslafen, und fagt gugleih, mie vicfe Art von Refpiration gefdefe, 
Dimmt man eine flbe Momupée unfadt aus dem BafGers (o wird fie allemal einen 
Strabl voi BaGer finten von (D fhrisen.  SBieranf fege man fie in cin flahes Gefag, 
worinnen nur fo vil QBafer als ju igrer Bedcdung Écfindlid ift; jo wir man feben, 
wie fic inten in die Oeffnung das Aafer cinjicbt, uno mieder veu fid gibr, Buwcilen 
{prigt fie es sicmlich weit von fi weg. 


Jnswifdhen Gaben biefe Mnntpyen tot aud febr bicle, und siemlid grofe fufrge- 
fäbe in ti, twie aud) am Salsfragen und Dinterlcibe Euftlôcher. MWBoju vienen ibner 
aber bicfe éuftaefage, da fie bas MBaber refpiriren ? Œs ift alfo Fein Scifel, baf fie nibt 
auch Otfem Golen, oder wemigftens diefe £ufrgefäfe mit £uft angefiüllt feyn foflten.  Lyo- 
net fat bavon einen Berfud angefüfre. # Dan varf nur, fagt er tt), baÿ WBafr, 
worinnen man biefe bierden fat, an cin Élcines Seuer fesen,  @obald es laulict wirb, 
Afangt die in ifren £uftrôfren befinblide £uft an, fi ausjudchinen, und, da fie fi nibt 
ntänger barinnen falten (ann, flpt man fie aus den hepden Euftlôdern des aIatregen 

ntvie 


#) Mèm. Tom 4. Part. 3. Mém, 11. p. 222. ÿ Mém. Ë D) & Part. 2. Mém. tt. P 
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noie Kaqueten, off mit einer Fleinen Geräu(h, berausfañren,, Œr befennet aber gui 
gfeid, baf es fbiwer ju erflären fey, vie bicfe Sufé in die tuftrôbren Fomme, mweil das 
Thier fo feltar nad der Oberfläche des YBafiers gugepe. Gololid muf bas Gnfft nod 
andere WBerfzeuge haben, woburdb es die, in bem Mac cingefdlofenc £uft, gleidhfaun 
berausjiefen Fann, 


Berfbichene Arten von Maferarten Gaben Auferfid am Rôrper mrfwirbige Eheile, 
die bald als furge und lange Sâden, bald als flabe JMärrhen geftalter find.  Snnerbalb 
bicfen Theilen ficht man Gefäfe, die man für tufraefäge balten muf, ba fié mit den £ufts 
tôfren und deren Mebengängen im Rôrper Gemeinfhaft baben. Man bat geglaubt, afs 
mie man biefe Ebeile glcibfam Fifchobren nennen, wcil fie gur Refpiration tes LBafcrs 
Beffimmt wären,  Unter andern gebôren babin die farven der Œphemern, der Phrygaz 
néen, und berer, bie wie bie Dotten in Gkebaufen leben, cine Maferraupe, bie id in der 
16ten Abfandlung des erften Theils befchrichen babe, und die ABaferlarte einer gewifin 
Mie, die id andermärts befreiben merde, Da nun alle biefe Yufeften beftändig unten 
auf dem Boden des TBafers, oder an den MWaferpflangen leben, und fid nicbt, uns Suft 
au (hépfen, an bie Oberfläche des Babers bcgcben; fo iff cs fhwer ju fagen, wie die 
£uft in die Suftrôbren; oder in die £uftgefäfe Fomme, die man in ifren Bifchobren ficht, 
Man maifte benn, vie Fponet von ben Mymphen der WBaferjungfern fagen, daÿ fie nod) 
andere Organen bäcten, un die im MBafer befindlihe £ufr damir beraus : und in die £ufts 
rôbren einsujichen. db aber Blaube nicht, baf dicfe SYnfefcen das HBafer (lb refpiriren 
folten. 


Bas die Flub : und ecfrebfe Gctrifft, melhes wabre Waferinfften find; fo 
fécht ju vermurÿen, daÿ fie bas Bafer, oder wenigftens die im Aafer Gcfindlie ufr, , 
na Xre der ile refpiriren.  Denn fie haben unter dem bornartigen Dalefragen, auf 
jeder Seite d:8 Fôrpers, cinige Bünbdel lwderartiger, fs Re Tteik, die 
man für ire Sifchobren halten Fann, 


Sum Befbluf will id nur nod anmrerfent tmwenn aud bie FR tiéerfaupt 
nidt twirflid fo, wie andere There, durch cin Ein: und Augarhnien Othem folen; fo bas 
ben ffe mwenigitens bod alle bie £uft que Erhaltung des £ebens nôthig, melhe burd bie 
£uftlôcher, oder burd andere Ocffuungen, die it den Eufrgcfaÿen, weldes die Suftrdbrer 
und Mebengänge find, Gemeinfhafr haben, in den Réryer gefüpres wird, 
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nter afflen Defonderbeiten, die wir an den Ynfeften erbliden, féchen unftreitig die 
bewunbdernewiirbigen Berânderungen bder Gcftalr, weldhe bie meiften unter ignen 
erfabren müfen, im erften Mange, Man bat folhe ibre Berivandlungen genannt. 
Bas if mobl erftaunlicher, als wenn man cin friebenbes Thier, das faum auf der Erte 
fortfommen Fann, nadgebenbs ein geflügeltes, lebhafres und munteres hier werden, und 
in feinem neuen Suflanbe in einer fo verfhiedenen Geftalt, als vorber, ficher? Kann 
man fi mobi entbreden, bderglcihen feltfame und berrädrlihe Deränderungen ju be: 
tundern ? 
Die Bertandlung der Ynfeften ifé (bon fängft ben Maturforfern, (IbfE bep den 
XMiten befannt gewefens aflein gegen das Œnbe des vorigen abrbunderts Gat nian dabon 
erft ridhtige Degriffe befommen,  Malpighi und Smammerdamm find die erften germes 
fen, die das argriünbete batinnen vorgüglid ans £idt gejogen Gaben,  Borÿer barre man 
gcgfaubt, vas geflüigelte Gnfeft fey ein gang neues Ebier, welhes das Frichende fervorges 
bracbt fârte; biefe groÿen Naturforfher aber baben ermiefen, baf die Berwanbdlung der 
Gnfeften nibts als cine allmäblige Entwidelung ibrer verfcbiedenen Tbcile fey, fo baf fie 
unter der Geftalt ber Kaupe oder des Burms in ibrer Rindbeir, und nidt eber in bem 
Gtande ibrer Vollfommenfeir, in bem erwacbfencn unb sur Zeugung gefhidren Altec 
find, als bis fie Kligcl befounmen, vorber fid vinisemal gebäutet haben, und alfo <inen 
Mitrelffand durchgegangen find, tarinnen man fie Nymphen mennt. . Gif man fib von 
bicfen erffaunlien Veränderungeu ribtige Degriffe marben; (0 (efé man die Deobachbrim: 
gen eines Simammerdamm in finer allgemeinen Gicfhichte der Snfeften, und in (is 
ner Dibel der atur, sugleid aber die Reaumuürfde Xbbandlung von den Puppen, 
morauf fid bic cigeutliben Vermanbdlungen ver Xaupen in Duppen, und dicfer is 
Gmitrerlinge brjiefen **),  Diefe grofien Maturfinbdiger haben uns gelebrt, baf die 
Maupe, die Puppe und der Shmetterling, unter allen diefen verfiedenen Geftalten, nur 
ein cinsiges Thier fey : daf bie Berânderungen, bencn e8 untermorfen 1ff, almäblig. 
_ unter feiner Daur burd'eine Entwidelung (einer Ebeile gefbchen, und wir bdiefe Berändez 
rungen nidt fo gefwind bemerfen, als mwenn das Snfeft mit einemmale fine Saut ab: 
wirft, bie if biéfer blof als eine Sülle oder als ein Rutreral jur Brdedung finer cigentz 
liben Ebeile gedient barte.  Œmammerdamm bat burd die Berglieberung den Smet: 
terling 


*) G. Lyonet fur Leffer Tom. !. Chap. 7. p. eo : Betradtung Über die Datur ,ate-Uufl, 
150. Mach meiner Uecberfegung im ten Gabra. €. 261. ff. 6. 
der neuen Derluiiden Maunigfaltigheiten S. 113. #*) Mém. Tom. 1, Part, 2. Mém. 8. 
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terling in ber Raupe (e(bff gefunden, gumal wenn der Seitpunft ifrer Bertandlung in 
die Puppe nabe mar, 


Das nfeft, welhes bicfe Bermanblungen burdgegen muf, Fômmt unter ber Ges 
ftalt cines nngeflhñgelten Snfefte aus bem En, und wir Éennen es unter bem Mamen Matt: 
pe, oder TBurm, man bat cs aber aud Larbe (Larva, mañque) genannt, teil 8 unter 
Diefer Grftalt gleidfam no verftedr ift *).  Raupen bat man befonders biejenigen ges 
nennt, bie fidy in Papilions und Phaldnen verwandefn, Yn bdiefen feinem erften Su: 
flaube frift bas Snfefr, und gefangt ju (einer dôlligen Grèbe, nahbem e8 fid bier : fünfs 
au D0f{ mefrmal, nad fciner Art guhutet far, twenn ibm bie alte Saut ju enge ges 
worden ift. ar es ben (ebten Grad feines Machsthums errcibt; fo verdndert es feine 
gange Geftait, bâuret fid wobf nod cinmaf, und erfheint in einer neuen Geffalt, in mel: 
der e8 die Nomphe oder Puppe genennet wird,  Llm aber gang furs qu fagrn, worins 
nen der Rymphen : oder Puppenftand beftebe, til id mich der Fponetifhen Befhreiz 
bung bédienen **),  ,Man verffcht daburc cinen gewifen unvollfommenen Zuftand, den 
ndas Ynfcft burbgeben mu, naddem eë ju einer gewifien Grèbe gcbieben iff, mworinnen 
e8 oft ganz unthätig, (hwad ift, unb nidbts geuñfit, und worinnen fein Rôrper gepôrig 
nborbereitet wird, um in den Stand der Bollfommenteit vermanbelt ju werden,  CIft 
es (eine gebôrige Beit im Mnmphenftande gemefen, fo legt es abermal feine Sant oder 
Dülle ab, Fômmt gang Gerbor nnd jeigt ds dann unter der Geffalt eines geflügelten Yn- 
{efts, eines Papilions, einer Siege, eines Räfers, u, (. w. Dann ift «8 in feinem vols 
Éonimencn Buffande, barf nidt mweiter wacfen, und ift vermôgend feines gleiden bervors 
gubringen, oder fein Gefbiedbt fortyupflangen.  Sofghch ift die Berwantlung des Cynfefts 
nibte als in langfamer Batberhum, und eine Entwidelung feiner unter berfhicdenen 
Däuten féefenden Tfcile, dic es cine nad der andern aflmäblig ablegt, Die Ynfeften 
berciten fic aber, nad ibrer Art, ‘auf verféiedene TBcife vor, um in den Mymphenftand 
überyugchen.  Œinige fjianen fid in Sülfen von Geide und andern Materien ein ; abere 
macheu fid Feine Gefpinnfte, und vicle geben in die Erbe, um dafelbit ifren fritiféoen Bu: 
fftand ausjuftehen. 


Do giebt e8 auch viele Quféften, die fit niemafs bertwanbeln, fondern ifre Geftalr, 
die fie mit aug dem Œne bringen, beftänbig bebalten, anfer daf fie von Tage ju Tage 
grôBer werden, und einigemal ifre Saut ablegen, fo bald fie ifinen ju enge werden wi, 

Dabin 
*) Linnei S. N. ed. XIT. pag. 534. Miüllers  **) Notes fur Lefer Tom. I. p. 152. nadÿ 
ausiübrlidhe en des £. M. G. Ver Æbeils meiner Ueberfegung" in ir Jabrgang der neuen 


1. D. Einl. ©. 1.f. Geofr. nf. de Paris Tom. Berlin. Miannigfaltigheiten ©. 114. 
L p. 26. ® 


v, Geer JnfcFe, I. D,I Qu. © 


106. DAT Griffe Mebe 


 Dain gebôrem bie Gufe, die Poburen, (Pflangenflôte), bie Maber oder Afterfpinnen 
(Phalangium), bie Spinnen, die Rrebfe, und Rellerwiüvrmer. 


| Denen Beobabtungen cines Srvammerdanmms ju Fofge, theilt er bie Ynfeften, 
nad ben verfbicoenen Berénberungen, bic fie durgchen müfen, in dier Klafen, die er 
umptänd'id efrieben bat. Da aber Reatimür fo wobl *), als nad iÿm Eponet *”) 
bas Mfentlihe diefer vier Arten von Biränderungen febr genau geprüft haben; fo will 
Éd) mid baben jeit nidt fänger aufhaîren. Cd voifl nur ganz furg angeigen, tworauf 
fit Ddiefe verfbiebenen Bertvandlungeflagen nad ven Smanrmerdbammfdhen been 
begicfen. , 
eine erffe Riafe begreift die Ynfeften, die fid niemals verwanbeln, fontern die 
Geftalt Gehalten, bie fie mit aus tem Eye bringen. - Dabin gchôren vorermäbntermafen 
bie Laufe, die Spinnen, die Rrebfe, u. [ w. | | 


Yn bie gtmote fest er bie, mwelhe im Nimphenftanbe-frefen, frieen, toffommen 
fo als in ifrem erffen £arvenffante bandeln, unb das fo lange treiben, bis fie mit Glügeln 
erfheinen, Der Unterfhied grwifen ber £arve und Momphe ift baber. fchr unmerflic, 
and bie letere gcibnct fib blof durd gewige Sutrerale oder Deden aug; bie fie auf bem 
Mücen hinter dem Halsfragen bat, morinnen die Fligel bérborgen leger, ble bas Sinfeft 

än fcinem vollfommenen Sufande erfañten fefl,  Lyonet nennet dicfe Nympben (cbr gut 
Hal: Rompheu, wcil Île Écine voliffindige Berivand{ung Leiden.  Sieber gehôren die 

"Bafernpmphen, die Epbemern, die Baumiwansen, die Cifaden, die Seufhrecfen, 
und bergieiden. 

Ga die dritte Rlafe Gat er bie Ynfeften gebradt, die erft unter der Geftalt der 
Maupen und Bürmer leben, und fi bernah in Pupren obcr Mympben verwandelin, is 
toclchem Suffanbe fie aber mwebcr Nabrung nebmin, mod crvas andere verrihten fônnen, 
Macbgebends Fonnnen fie aus diefer Dulfe heraus, bie fie cingefdlofen batte, und ‘erfceis 
nen alé gefhügelte Unfeften.  Dife Klafe thcift er mwieder in steen Abfbnitte. 


Yn dem erffen befinden fid die Gnfkften, twelde (id in Nymphen vermwandeln, bas 
iff cine folhe Gcffatt anncmen, in welher fic Feine Mabÿrung su fit nebmen, nocb fonft 
etwas thun Fonnen, ungcachtet ifre verfichenen Gliedmafen, als die Büfe, die Sübl- 
bôener, tie Giügelbefen fhon febr deurlid ju fehen, und gfeibfam fon von cinanber 
abgefondert fine, jebes aber befonters mir ciner feinen Saut umgeben if. Dabin gehôs 
ren bie Bienen, die ABefpen, die Séblupfivefpen, die Rüfer, die Himeifen, uno 
… andere mebr, 

Qu 
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Qu bem gweeten Abfdnitt ber britren R'afc rednet er blof die Papilions uno - 
Phaldner, mwelde crfé Raupen gewefen, und Gernad Puppeu werbeu, in weldem us 
fiande fie aber mcder frefen, nods fonft etwas chum Fônnen, fondern alle ifre Gliecbmafen 
unter einer affgemeinen, entwocber Horn : oder Shaalarrigen Saut, und no befer, als 
bey den Mympben cingeflofen find, wie fie benn aud in diefem Duppenftande mit dem, 
tas fie bernac werden follen, menig ober gar Feine Acnlihfeir Gaben, 


Seine pierte Rlafe beftebt enblid aus folben Snfeften, welce, um in den Nyms 
_ phenffand Sbergugehen, ifre erfle Haut, worunter fie bisber gelebr Gaben, nidbt ablegen; 
fonbern bicfe verbértet fid affméblig, unb nimmt inggemein eine epfôrmige Grftalt an, 
Die innern Thcile gcben fid nad) und nad bavon of, und fie bienet ibnen ju einer als 
gemeinen Dee, woruntec fie fé in Mymphen termwanden. Œnblid Bofren fe folde 
dur, und fommen mit Klügeln gum Borfbein, welbes dann ifr bollfommencr Fuftand 
if. Bu bicfer laÿe gebôren bie mciften smenfllglihten Fliegen. 


… Obnbies. aber gleid die vornefmften Beränderungen bep den Bortwandlungen der 
Cinfefrém find; fo-aibé es boch nod andere, mwelde die neuern Maturforféher diefes ages 
Gunderts erft entbedft babe, melde einem Œmammertamim unbefannt gewefen finb, 
und. gliwobl alle Aufmerffambeic verbienen, 


"Es ift war cine allgemeine Negel: affe gefügelte Bnfeften Gaben fid bertvantelt, 
wub finb den Puppen: oder Mymphenitand durdgcgangens «8 gibt aber auc anbere, und 
gmar umgeflügelte, bie cben foldie Berwandungen ciden, als die le, die ungeflñgelten 
Ameifen, das Leudtrourmtwveibdhen, und cinige ungefligelte Shlupfroefpenarten, 


Lnter ben ungeflügeften Ynfefcen, die niemals Flügel Befommen, gift cs cinige, bie 
ten Nomphenftant nidt burbgeben, glidmobl aber in Abfdt der Zabl, und Geftale 
ciniger ifrer Glicomagen beträchrlide Beränberungen leiben, Die Milben baben pier 
Daar üfe, und nod vom bidt am Ropfe gmear Fleine SüGIfüGe, Dies if ifr Ges 
foledtsfarafter, Gleidwopl babe id an einigen Xrten bemerft, daf fie nur mit Erey | 
Paar Grüifen geboren swerden, und ifnen bas vicrte Paar nadmwadfe, menn fie grôGer 
geworden find, Dies wieberfäfre den Réfemilben, und benen in altem pate, bdie 
Lémentoef fo genau beobacter Gar. £Linne nennt fie Acarus Siro *), Gin gleihes 
babe id aud an ben Ficinen rothen Milben wabrgenommen, wdcde bic Schnafen, die 
Ervmiden, und Paferaymphen **) ar fib baben. s 

© : Die 
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Oie meiften Einaugen (Monoculi) merden in eben der Geftaft geboren, bie fie faft 
iÿre Gbrige £ebensjeit durch behalten, - So verbält fibs aber nidt mit bem Monoculus 
guadricornis *), der eine gang andere Gcftalt far, wenn er aus dem Œne Fümmr, als 
Wwenn cc grôber gerworben if, mie id) boffe au einer anbern Zeit geigen gu Fônnen, 

Die Gulen find Ynfeften, die cine grobe Menge Bübe, oft bey bundert Paaren 
and drüber baben,  Yd babe andersmwo **) cinen groenbunbertfüfigen befcbrieben, deGen 
Yunge dod nur mit brep Paaren aus bem Œne Fommen. Die übrigen Fübe babe id 
ifnen nadmals nadwadhfen frhen, fo baf fic glcid ben der erften Säutung ficben Paar 
befamen,  Gewif eben fo merfwürdige Bermandlungen, als menn ungeflgelte Ynfeéten 
Slügel befommen. Die Bermebrung der Sife an einem und efen demfelben Thicre, 
nad Diaafgebung feines gunehmenden Hlters, fheint mir ein bewunbernsmürbiges 
Péänomen, 

Dicjenigen Ynfeften, telbe den Dafbnrmphenftand burdgefin müfen, ober bie 
Geftalt, bie fie aus dem Eye Bringen, fo lange bebalten, bis fie Slügel befommen, und 
bis auf bdiefen Scitpunft frefen, Fricben, und alle ibre Berridbtungen thun, bäfen fid 
alébenn gemifermafen mit iren Subfrallen an, und bleiben ftille figen.  Sicrauf fpaltet 
fi vie Saut länge dber dem Ropfe und Halsfragen berunter, und das Snfefr. Fémmt af 
mäblig sum Borfdein, Die Flügel, rwoelhe ju gfciber Beit aus ben vier Müdenfutteras 
Len bervorteeten, breiten fi unvermerft auf chen bie Art in bie Sange und Drcite aus, 
wie «8 Meaumütr ben Gelegenbeit der Papilisnsfiige! erffért bar,  Muf viefe Beife 
… berrwanbeln fidb bie Schaben (Blarrac), die Grillen, die Deufhrccen, die Zifaben, vie 

LBangen, die LBaferwangen, die TBaferftorpione, vie LBafernpmphen, vie Ephe- 
mern, und andere mebr. Me diefe Gnjetren fommen mit febé geglhienerten Güfen jue 
MBelt, die fie auch beffändig bcbalten, cbe fie aber in ifren vollfommenen Suftand gclangen, 
Yäuten fie fid einigemal, und die Bafcrinfefcen Fommen vorber aus dem aber, ebe fid. 
ifre Slügel enrwicdeln. 

Oie Ephemern Fommen febr gefbroind aus ifrer Momphenfaut, und die. Gliiger 
Breiten fit fo gu reben in einem Augenblif aus. ie Haben aber no bdies befondere, 
bañ fie fi, mwenn fie fon Klügel befomnien, und die Salbnympbenfaut abgclegt baten,. 
mod einmal bâuten, und mod ein Éleines arts Séuthen ablegen müfen; aisdenn befins 
ben fie fFb erft in dem Grande ibrer Bollfcmmenfit, Um bdiefe Fritifbe und. iGnen mes 
fentlid norfiwendige Operation ju Œtande ju bringen, hängen fie fib two an, und belfen 
fib vermireclft der Suffrallen, aus einer auf dem Rien ber Haut gemachten Spalte 

fraus, 


| #*) Mém. de Mathem. et de Phyliy'e. Tom. 
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Geraus, und fo sichen fie afle iÿre Glictmafen, fammt den Glügcln, ve fie fo gart 
und dünn find, unberle£t aus der Maut heraus, 


Dicjenigen Ynfeften, welbe fit in cigentlite Mympher vermandeln, die tweder 
Mafrung qu fid nefmen, no fonjt ervas thun Fônnen, bôrer auf ju frefen, iwenn fie 
du ifrer redten Grôfe gcbichen find, und entledigen fih alles UnratGs, dent fie nod) in ben 
Gibérmen Gaben. Sie Galtei fid auch vice Tage nad cinander ganÿ rubig, bamit (os 
Wwobl die innern, als Aufern Tieile cit gowinnen, fid unter der Saut, dic fie afsdenn 
no bebe, gchôrig gu entwoicfefn, und ju bilden,  Dernach entftcbt in der Haut, gemei- 
niglid oben auf em Kopfe, und am Borderthrile des Rôrperg, cine Spalte, aus weltber 
bas Tbierden, mie 6ey der vorbergebenden Mermandlung afflmablig berausfômmr, und 
feine Gliebmafen nad cinander berausiicht, toclhes dur cn Aufblafen des Kérpors oder 
tecbfelsmeife Berlängerung und Berfürung feineé verfhicdenen Minge, oder aud fo 
gcfbibt, daf «8 bie Haut binterrwärts suridftôgr, die fid uavermerft gufammenrolit, 
und binter am Œnde ein Éleines Dinde! formirt. Afsdann jeigt fidy das nfeft erft unter 
fciner voilfommenen Mympbengeftalt, woran man fbon bie Sübihôrner, die Fébne, die 
Dartfpigen, die Fübe, bie Slügelihriden, fur alle Ebcile beutlid unterfibeider Fann, bie 
das Snfeft in fcinenr vollfommenen Zufiande baben fol, weldje febr orbénthid auf dée 
Deuft und an den cipen des Rorpers Écrunterlicgen, Bifouders ifé der Kopf, der 
SHalstragen, ad dcr £eié an benen Cinfhnitten, moburd ffe abceondert find, gu erfennen. 
Mod Fann aber die Mnmpfe fcins ifrer Glicomafen gebraucder, und auf féine Beife 
regen, lof der Sinterleib bemest fi; bas cinjige £ebengjcihen, bag bic Nymppe von” 
fi oibr, Die Haut, die fie bedectt, ift Lieafam und fo jart, baf man fie bey der gerings 
flen Berüibrung verlest,  Geder Tbeil der Miompbe hegt wicder fie fich befonders in einer 
fr sartem Maur, und bep der gwoten Bermandlung Fann fid bas Thierden Iibr aus 
derfelben ferausicpen, da es fic durch cinige Rue gerreifen, und fih davon fofmaden 
fann, Diejenigen, bie in Gefpinnften liegen, nagen fio mit den Säbnen enrjtoen, unb, 
Die fi in dir Œrde vermwanbdelt Gaben, grabeu fit dur eine boblen Meg mieder feraus, 


Biele Ynfeffenarten müben dicfe Bermontinngemeif burchgeben, alg alle, Bie Garte 
Bligelbed'err haben, wie die Rdfer, die Holst che, dx Afterfiheinfafer (Cantharides), 
und viele andere; fermer die Phrygarncen, oder Mafcrmorren, die Sügefliegen, die 
Gchlupfinefen, die Vienen, die Ameifen, die Erdimicer, die Schnuferr, und andere 
mehr, Œinige Sarbenr biefer Snfefren machen fid ci Gefpinnfé, worinuen fie di Mym 
phengeftalt annehmen, und worinnen fie vor ibren Seinden fier And,  Cinige barunter 
Berciterr fic folies in der Erde, und felbft von Erbe, Ale die Miferlardens andere, als 
die Sarten der Blattiauélémen : oder Fiorffregers (Hemerobii), der Sbfirrfivelpen, 
ber Gégefliegen, der Ameifen fpinnen cs ven Seide; terficbene aber verwandcdin ff 
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ofne folie Gcfpinnfte, bafjin bie Galrunbent Réferden, (Coccinellse} ierponelen, 
die Sibnafen, und Müchen gebôren. 

Yn Abfidt biefer benden Lebtien if nod ju bemerfen, baf fid ifre im LBafer [ce 
benbe Sarven {cbr gefbiwind bemegen, becurafhwinnnen, und fid burd bas bloÿe Mubern 
bes Bintecleibes, ben fie fFarf gegen tas Waber fdlagen, gumal wenn fie einer Gefabr 
æntgchen mollen, von einem Orte gui andern bringen fünnen, 

Die Sarven der Shift » und Halbrunden fer, wie aud einige Arten von 
Cbrpfomelen Gängen fi binten an den Bléttern und Zwcig/n auf, wenn fie fids in Nyms 
phen vermanbeln wollen, fo daf bic Momybe mit dom Scdhwans: in der sufammengewief: 
ten abgeftreiften £arvenbaut bängen blaibr. CS faben aber bicfe tarven Beffändig brey 
Daar fornartige iemlid Éange Güpe. Die Larten der Mtifelfdfer maden fid an den 
Pflangen, wo fie gelebt baben, insgemcin rsnde feidenc Gefpinnfte.  Mnbere Arten #on 
eben dem Gefchicdht bermanbeln fi in der Erde, und bie Sarten derer, die in den Rrauts 
flengeln, oder in den Rnofpen [eben, vermandefn fich obne Gefpinnfte, 

Die farven der IBaberfäfer Friehen aus dem Bafer, und gehen in bie Œrbe, 
wenn ie fid vermanbdeln wollen, wo fie fi eine fünftlie Sôple au madben tvifien, bie 
juft eben fo grof ift, als bie Nymybe mwerben (oil. 

Die Mormphe der WBafermotte (Phryganea), die in dem Gebäufe, bas’ Der 4arte 
ur WBobnung diente, unberveglidy liegr, twird Fur; vorber, che bas geflügelte Ynfeft auss 
| Fômmt, munter und lebfafr, das erfte Paar Büfe fängt fid an ju bersegen, fie vertäft 
7 bas Glebäufe, Fricht qanj aus bem YBafer beraus, und fett fi an eine Dflange, oder 
anbercs Rôrperden ins Erodene, un fit ba nod cinmal ju states: und bie legte 
Paut abjulegen. 

Gait alle tarven der Œigeftiegen (Tenthredines), die man Afterraupen nennf, 
maden fi, wie eigentlide Raupen, balb in, balo aufer ber Erde, Gefpinnfie, barunter 
tinige boppelt finb, und eing in bem anbern, bod ofine bie gerinafte Berbindung, ffedt, 
tworinnen fe den ganjen YBinter licgen, Bevor fie die Sarvenfaut ablegen, fo daf fie ñ@ 
einige Tage vorber, che fie su Sliegen werden, in Miymphen vermandefn. 

Die Scblupfivefpentarven, die, eben mie die Vienen : und Lrcjpenlarven, alleyit 
oGnfüfig find, und cinen bornartigen Kopf Gaben, machen fid insgentin-feièene Ge 
foinnfle, darinnen fie fid entmeber cinjeln, oder gemcinfaftlié unter einer Dedfe auf: 
Galten, -Einige verfteben die Lunfé igre Gefpinnfie at einem. fcidenen Baden aufjubängen, 
Die Sarben der Bienen und Befpen-verwanbdeln fi fogar in bdenen febscdigen Dellen, 
tele ignen bie Arbeitébienen oder die Gefchledtlofen gemacht Gaben, nadbdem fie fole 
gubor intwenbig mit einer binnen Schidt Geide überjogen baben. Die Summellarven 
bereiten fid in. ,iprem sé Jänglidte enférmige Gefpinnfte, die fie alle neben einander 
its 

 Unte 
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Unter ben Ameifenfarven maden fid einige Bermwanbiungsgepinnffé, anberc aber 
nidt,. Das merfwürbiaffe iff, baf die in fothen Grfpinnften eingefthlofene jungen 
Ameïfen, die Geburtebälfe der- Arbcireamifen nnumgänglih nôthig ju babe (einen, 
movorr id barinner ben fiderften Drerveis glaube gefunben ju faben, iveil bic in ifren Ges 
finnften emgefhlofenc Ameifen, die id) alkin in cin befonderes Gas gethan batte, allejeit 
geftorben finb, inbem fie vermurflid ofne diefer Deybaülfe nidt berausfommen Fônnen, 
| Die Mymphen der grofen Vhiden, bie in der Erde febin, fommen balb aus derfets 
ben Geraus, wenn fic lüoel befommen fofen. ie fônnen fid alsbenn fenfrecbt über 
Die Oberfläche der Erde erfeben, wo fic fo lange Gfciben, bis fie die Haut abgeïtrcift Gaben, 
mb die Bremfenmmphen (Tabani) maden es eben fo. Ych babe bercits gefagr, daf 
bie Mympben der fleinen Bafermüden, und Sdhnafen im Wafer herumfpiclen.  HBPenn 
bas gefhigelte Gnfcft ausforumen wif, nâbern fie fidy mit bem icon der Oberfläde, bic 
Daut plagt, unb das berausffcigende Ynfcft Befinbet fid gleid) auf dem Barr, wo es 
cinige Hugenblide verweilt, bis feine Gliedomafer, und vornehndidh die Flügel ire gchôs 
tige Beftigfcit erreicht baben, ba es bonn mit einemmale fine Rräfie anférengt, und da 
von fliegr. . 

Ofbneracbret die Fldfe Feine Ghigel Gaben, fo mien fie docb cinige Rerrrarbfungen, 
und ben Mmmisbenftand dvurhgeber, fre Sarben haben feine Se, und nâfren fi von 
alferley unreinen Dingen, ftbft von Dlur, wenn fie es baben Fônnen, Man findet fie 
bag im den Sbwalbametern.  Lémenbocf, und andere Maturforiher baben benerfs, 
baÿ lie Rd cyformige feibene Gifpinnfie machen, wworinnen fie fi in Mipmpben verivans 
ben, Dingegen verfibert RbfeI *), da6 db Flobiarven, die er in cinem Glafe mit etivas 
Œrde barte, in biafe Œrde gegangen wéren, und RD darmnen, cfne cigentlide Gcfpinnfte, 
venwandetr hâtten, Doc gefteht cr auch, um einigen ein féhr gartes Gkipinnfie bemerft 
au baten. 

Die Ynfcfsen, die bey ifren Verivandunacr den Duppenftand barhgchen, und afs 
Daupen aus dem Eye Éommen, find die Papilions und Pholanen, Die Maupen fin 
befannt genug, baber twürbe ifre mcitere Defbecibung übertiuGig feyn. | 

… Ale Raupen, wenn fe ire gchôrige Grèbe erreidt haben, werwandeln fi in Pupz 
pen, und biefe Berdnderung gefidt burd cine Xbftreifung ibrer Daut. Die Puppes 
find febr verfchiebenrlidh geffaltet, Feincmeges aber gleidhen fie bem, was fie Fünftig unter 
der-Geftalt der Sdmettertinge werden.  Dasgemein find fic von Fegelfôrmiger, mebr oder 
teniger länglidter Gcftalt. Der Hintertheil beftebt aus bcrveglihen Ringen, die gleibz | 
fam in cinanber ffeen, und bies find aflein die Theile, weldhe die Duppe beregen Fanm. 
Am Bordertheile befindet fid der Ropf, der Halefragen, die Süblhdemer, die Güfe, der 
Gaugerñfel, und die Slügeffbeiden, Ale diefe Thcile find gleichfan ir cine allgenine 
à forts 
*) Dnfeftenbel, 2 D. Caml, der Dbdlen x, C.16. GG. 
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born - ober fbaalartige Sülje cingemidelt, fo baf man fie nidt fo beutlih, af8 an den 
Momvben erfennen Fann,  Anbere Puppen neunt man ecige, weil fie vericbicdene ectige 
Gpisen und Erbébungen an fid haben, Aus diefen Fommen gembnlicher MBecife lauter 
Davilions oder Tagfalter.  Einige find vorn gleidfam viereig abgefluét, andere faben 
vor beur Fopfe einen gefriümmten bcif, ber faft wie cine Mafe aueficht.  Mcbrere Vers 
fbiebenfeiten Éann man in meinem evffen Theile von den Raupen und Shmetterlingen, 
toie aud befonbers in der achten Abfandlung des erften Bandes der bortreflihen Keauz 
müviben Ynfftennachribren finden. DJ füge bloB binju, daB die Duppen vicler 
Arten von Minivraupen den Momphen fchr äbnlid fefen, weil ibre Süglbôrner Gübe 
und Slügelfheiven, mwcit freper und von cinander abgefonberter, als bep ben geméfnliben 
Duppen liegen, | 

Die Mrt und YBeife, wie (id die Raupen qu ifren Bervandlungen anfhiden, wedbe 
feft nach ibren verfhiedenen Arten ab.  MBenn fie aufhôren ju frein, und (id ausgcleert 
baben, fuchen fie fi einen bequemen Ort, um bie für fie fo mwicbtige Operation ju Sranbe 
au bringen. Œinige macben fi Gcfpinnfte und vicle berciten fic folche felbft in der Erbe, 
to fic bineinfrichen, immittelft andere gany bio obne alle Bedcdung bleiben,  Devor id 
mich aber in cine umftänolidere Befhreibung ifrer Operationcen einfafe, Fann id bier eine 
befondere Bemerfung nidt verftweigen, bie id an ciner gervifen Art grofer Kaupen ju 
maden Gelegenbeit gebabt babe, die einen Theil ibres £ebens in Gefciifaft jubringen, 
und die Rôfel *) in feinem MBerfe abgcbilbit bat. Vebe von diefen Manpen madt fié 
ein fo veftes Gefpinnfle, daf es Pergament ju feyn fbeint.  Berfbicdene batte ic in 
cinem Suderglafe aufgejogen, Dre barunter barten fid gufammen nur ein Gefpinnft 
gemacbt, oder fidb alle brey guglcid in cin Gcfpinnft eingefblofen, das trepmal grôfer, 
als die andern, gwar faft eben fo geftaltet, aber breiter und flacer, ausmwendig au glatt 
und wie die anbdern befhaffen war. Us ich bics fonderbare Gejpinnffe ôffnete, fand id 
nur eine eingige Sôblung barinnen, tvorinnen bic bdrey, bercits in Duppen vermanbelten 
Maupen ganz fren neben einander lagen, one baf cine Scheidemand, oder fonft ein Unrers 
 féicb swifden ifnen gewefen mâre, Jd babe bdies auferordenrlibe Kofon aufgehoben, 
um es alien Siebbabern gu gcigen. Da id abér die dren Naupen nie feibft Gabe an dem 
Vau diefes gemeinfhaftliden Gefpinnftes arbeiten feben; fo Fann id nidbt fagen, ob es 
ein Berf von aflen drenen gemwefen, und jebe das ibrige baju bengetragen, ober 06 nur eine 
allein bas ganÿe Rofon gemadt, und die beydben anbdern gufälliger MBeife mit eingefponnen 


babe *”). 
Mit: 


*) TnfeFtenbel, 1 D. Nadtv, ate LI. Tab. #2), Meun id bier alle Umfiäande wife; fo . 
62. Rad dem LinneS.N. ed. XII. p.8uç. no.28. Fémmt mir das erfie mabrideintiher vor. 1. deucht 
Phal. Bomb. faneffris, der Wollenafter. GG, mir, bat mobl eine Naupe allcin nidt fovier + 
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Oidt afle Maupen Bleiben afeid lange im Puppenftande, und bles Gängt fomoff 
von ben Arten, als von andern Umftänden ab, Œinige blciben nur ein Daar MBocben, 
aud) waÿf ein bis green Monat in folhem @ranbde, anbere act, neun, gefn, bis eilf 
Monat. * Das ift aber befonbers, baG fi oft einerlep Art Puppen bistellen früber, 
bisrveilen fpäter in Sdmetterlinge bermanbdeln. Dies rübrt entivcder von der Yabreeit, 
ba fie Duppen wurben, oder eigentlier von der Set ber, ba fie als Maupen aus ben 
Evern famen, Œine Raupe, die im Sommer ifre vôllige Grèbe erreidt far, Blelbt nue 
twenige Bochen oder Tage int Puppenftante, da bingegen eine anbere von derfelben Art, 
die {pâter ausgefommen ift, und fidh erft gegen ben Derbft mwirbe verpuppt Haben, einige 
Monat langer gebraucht, efe fie als ein Smercerling erfbcint,  Eponet bat bicrüb 
eine gute Mnmerfung gemacbt, die bicher gebôrt. 


Dan muf, fagt er *), die Éleinen Linordnungen, die von der bagtvifhen Fommens 
sven Bérme und Kälte Gierbery verurfacht werden, Feinesweges als Unordnungen in ber 
nMatur betrahren, Œs if viclmepr eine Birfung von der unenblihen MBeisheir des 
nScbôpfers, welder burd biefes Mitrel verbindert, daG biciemigen Ynfeften, melde menis 
»ÿer oder länger als ein abr leben, und alle Sabr in gewifer Anzabl, früber oder fpäter 
vAcboren werden, nidt gulest gar in den MBinter Fommen, und aus Mangel der Nabrung 
nfierben. Dies würde gewif gcfbeben, wenn ifr £eben und ifre Berdnberungen an cine 
nbeftimmte Sabl von agen gebunden rwûre. Da aber cin minderer oder fidrferer Grab 
nvon Rälte, ifre Operarionen nidt nur femmen, fondern auch, fie môgen fid in einem 
#Buftande Éefinben, worinnen fie wollen, giemlih ange aufbalten fônnen; [o Gindert biefes 
mifre Geburt ju einer Bit, da fie Écine Nabrung finden wiürden.,, 

Da die Rälte der Dabrsgeit und £uft die Operationen und Bertvanblungen der VYns 
feften hemmet, die Bärme fie bingegen beftbleuniget ; fo fann man bdarinnen die Mature 
vermitreift einer FinfHichen Rälte und LBärme nahabmen.  £egt man die Puppen an einen 
Ort, w0 es wärmer, als in der natürlihen Suft ift, als in ein Gewdhebaus, neben cinem 
warmen Dfen, oder Ramin; (fo nôthigr man baburd die Shmetterlinge geitiger, als in 

: ber 


ben fih, al qu cinem (o râumliden und arofen 
Guipiu. fie fur not green Géfie erfordert mir. 
2. bebâlr teine Ranpe be ter Bermandlung bas in 
fi, was ibr die Ratur debietet, vorber von fit ju 
geben, Golalid müfen bic bepden anbern bic 
Ceide ju einem qangen Glcipirnfte ben fi behal. 
ten, und fit dot in Puppen varvanrelt haben, 
Yo file mir die Sade fo vor. Dic'e Maupen 
baben bep bent Mnfana ibres Gefpinnfteé (0 nabe 
Venfammen gefefen, daf fie mit der Urbeit in cinz 
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ander geratben find un tmeif man, ba fid bie 

Dnfeften, wenn fie mannigmal in Berlegenbeit ges 

rathen, auf bic fimpeifte Urt qu belfen wifen. 

Rolalid baben fie sujammen ein Gefpinnfte uber 

fo ber gemacht. Rarn ç8 Yemand befer ertiren, 
in id e£ wobl gufrieben. 6. 


*) Notes fur Leffer Tom. I. p. 179. nat mei: 
ner Uebericgung tm 3ten abrg. der neuen Bertis 
nifhen Miannigfaltigheiten ©. 105, 
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© Der frepen £uft ausjufommen,  £icgen fie fingegen in einem Faften Keller, ober in citer 
Cisgrube, (0 müfen fie über die narürlihe Beit Duppen bleiben, Auf chen die Art Fanñ 
man au das Seben diefer und anberer Snfeften vecfüryen und verlängern, wenn anderg 
der Duppen: oder Mympbenftand als ein mirflides £cben für Île, und nidr viclmebr als 
ein Schensfblummer, als cine Met von Sbfaf oder Erftarrung, angufeben if, Rens 
mür 2 fat barüber fefensivirdige Derfncbe angeftellt, 

Die Mit, derer fid die Shnntterlinge bedienen, die Puppenbülfe abgulegen; bat 
diefer Drobacbter ebenfalls umftändlid und genau befrichen **), mwovon tir bier das 
Befentlichfte berübren twollen. 

Œin erft ausgefommener Shmetterling ift vie im MBaber gebabet, mel: Sendhtigs 
feit affmäblig in alle Theile feines Rôrpers get.  Diefe find anfänolit no fer mcid, 
twerben aber aflmäblig fefter, mie denn ein Theil der twäferibten Seucbtigfeit bon aus 
ber Duppe auégebunffet iff, ein anberer aber fid) in den Glicbmafen des Ynfefts verdicfr, 
Dierdurd vertrodnet die Puppenbütfe nad) und nad, und mwirb birre und gcrbrechlid, 
Haben nun alle Ebeile des Sbmetterlings ibren gchôrigen MBadbetbum und Geftigfeit ers 
reidt, fo fann er bie garte und trofne Saut, bie ihn no cinfblieft, feidbt serbrecherr, 
Er barf nur cinige Tbeile fhärfer als die andern aufblafen, und damit einige Beregungen 
machen; fo wird die Saut fogleid an einigen Orten plagen, Durd dergleiben fortges 
fètite Derwegungen mu der angefangene Rif immer grèfer werden, Das gefhidt audy; 
allein er macht den Rif immer an cnem Orte, nemlid oben auf dem Safsfragen gtwifchen 
den Slügeln, und cinem fleinen @rüddher, bas den Kopf bebecft, welhes in der Sänge 
auffpalrer. Bugleih gicbt fi das @rüd unter dem Rôrper, bas man das Bruftfiicé 
nennt, auf welhent die Sife und Süblbôrner denclich ju feben finb, ganz ab, und wird 
etiwas beruntergedrüdt, (o baÿ es nur nod mit der Spige an der Saut bängt. Durd 
die Erennung aller diefer Ebeile entfteft alfo cine Ocffnuuo, die gicf genug iff, baf ber 
Shmetterling ausfommen Fann. Er muf fid) aber nod von andcrn Säuten lofmaden, 
Cjeber Theil, feber Buf, iedes Süblhorn fteft nod in ciner garten Membrane, afs in einem 
Sutterale.  Davon mub er fi auch erft befreyen, und «8 fbeint, als mwenn im foldes 
diemlich leicht merde, 

Einige Arten Racbtfalter, Gefonders aus ben Cpannraupen, (palten bof bas 
Bruftftüct ber Duppen, und Fommen aug der Crffnung bervor, 

Das artigfte an bem erft ausgefommenen Sdmerterlinge, ift die Geftalt ber Flis 
“gel, bie im Anfange nur fo brcit find, als bie Gutterale, worinnen fie in ber Puppe ein 
gefblofen maren, und tie alfo no (hr unvellfommen find. Betribtet man fie aber 
etroas genaucr, fo findet man baran fdjon alle Slefe, und Bcidnungen in cben der Ords 
auto, als ben ben Sbmetterlingen derfelben Arr, deren Flügel fib fhon vollig entwidelr 

und 
*) Mèm. Tom 2. Mém. 1 #*) Mém, Tom. 1. Mém, 14. 
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und auggebreitet Gaben. . Meaumuir Gat ben gangen Mechaniemus bicles gcfbtvinben 
und augenfeinlihen WabsrGuns encdcdt.  Aufänglid find bie Gligel meit bider, als 
nacber, und befteben aus einer doppelten Membrane. Afinäflig breiten fie fich auf affen 
Geiten aus, fle werden binner, unb befommen bas in der Breite, was fie in ber Dide 
verlieren, Dicfe Ausbreicung rdbrt von benen Gineingetricbenen @äfren fer. Bas natürs 
Hiber TBeife diefe fre thun, das verridrete ReauMT an den Fldgeln eines erft auss 
gfonmenen Shmetterlinge, burd ein fanfres Driden srifben ben Gingern, bald nad 
der £änge, bald nad der Breite. Daburd erbiclren die Fligel grwifhen feinen ingern 
- äÿre gehbrige Ausbefnung, benn fic lafen fid voie ein feuchtes £eder jiefen, 

Bey andern Ynfeften, als bep ben Käfern, Sliegen, Mafeenpmpben, Seufbreden, 
und aflen, die den NMympbenftand durgchen müfen, erfolgt bie Entidelung der Glügel 
auf oleide Aeife, | | 

Mir müfen affo nur nodÿ berer Ynfeften gebenen, bie ibre Sarbenbaut nidt ablegen, 
tenn fie fid in Mympben verandeln ; fondern bep iwelhen fid bicfe Saut allimäblig 
… Gerbärtet, und gleihfam eine Séhaale formirt, twelche die Mymphe einfblieft, Das find 

die, tele Smammerdamm in die bierte Rlafe der Berwanblungen gefest bat. Die 
Sarven, dic fi auf folde Art vertandeln, haben gemeiniglidh einen betvegliden Ropf, und 
feine Rüfe, und cs Fommen die eigentliden gmenflüglichten, 3. €. ie blauen Sleifh : und 
gemeinen aus: oder Stubenflicgen von ifnen Ger. Ces aibt aber au andere farven 
mit beweglitem Kopfe, bie fid auf eben die Art verwanten, und glcibwobl Fliegen einer 
andern rt Gerverbringen.  Dabin gebôren bic Éarben in ven Beulen des Rinbviches, in 
en Geddrmen der Dferbe, und in den Dafen der Sbaafe, die id alle in Afterbremfen 
(Oeftros) bertmandeln, ja es giebt Sarben, bic fids aus {ÿrer cigenen Saut eine Schaale 
madhen, und afeidivobl cincen bornartigen und unbeweglihen Ropf Gaben, der immer ciners 
ley Gcffalt behält. Bon dicfer Art find die PBafcrlarven, aus denen die Bliegen mit dem 
beraffneten Dalsfragen entftcgen, 

Reaumit *) fat die Bermandtungen derer Gliegen, die fib aus ifrer eigenen 
Saut cine Edaale maden, umftänblih befcrichen, Ce gebt dabey fo ju. Dic Sarve, 
die fidh berwaubeln tif, verliert anfänalid ibre fänglibre Gcftalr, der Rérper fhrumpft 
en, und wird mic cin En, Die anfénalih tveife, flcifbidre und wcihe Haut, Getômmt 
mebr Setigfeit, wird bârter oder faalartiger, und nimmt insgcmein eine rotbe Kaffac 
nienfarbe an, die ben eimigen beller, Gey anbern dunfler if. Qu bicfem Suffande verliert 
das Œufcfr alle Bewequna, fbeint wie tobt, und biefe Daut formirt um die innern Tbeile 
cine gicmlid) barte Œchaale, twcfche cinen ffarfen Drud aushalten fann,  Hicrauf mabt 

bic £arbe ire Glieber von den innern eiten der Saut (of, und alsdenn formirt bicietbe, 
twenn fid bie £arbe inwendig bavon befreyer bat, cine tvirflidie Sdaale, ober siemlidy 
Da feites 
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feftes und fiberes Gefäufe un fie Gerum,  Yn biefer Schaale, in bicfer aus der eigenen 
Daut gemachren Schaale, vermandelr fid bernad die Sarve in die Nympbe. 

Aber vor bdiefer Berwandedlung in die Mymphe gcht Gier cine befondere Beränbe- 
rung vorÿer, die man ben denen Snfeften, die durch Ablegung ifrer Saut Nymphen wcrs 
den, nidt bemerft. SReaumut bat diefe Entbedung juerft gemabr. Er far nemlid 
wabrgenommen, baf biefe farven cine gedoppelte Beränderung ibrer Geftalt leiben, bevor 
fie Sliegen werden, Die arte, dic fi aus ibrer eigenen Saut cine Sdaale mat, wird 
darinnen anfänglid wie ein wcifes Sleifhfhimpchen geftalter, fo mie ein [änglibter Ball 
ausfieht, baran man weber Rübe, nod Slügcl, no fonft cinige anbere derglciden Thcile, 
tie die Mympben ju baben pflegen, gemwabr mird, und das (elbff gang leblof fcbeint. 
AHimäblig aber entroiceln fid die Mymphentbeile, als der Ropf, der Daléfragen, die Fübe, 
und Slügelfeiden, Alle diefe Ebeile find anfänglih inrenbdig in bem fänglihten Goblen 
Ball eingefhlofer, Fommen aber nad und nad am Borberende beraus, wie man bie 
Ginger eines Handfhubes berausjiebt. Dann bat fid die £arve jum gmweptenmale ver: 
tanbelt, unb ft sur Mymphe worden. Ales bisher angefibrte ift der Rern der Real 
mürfden Beobabtungen über dicfe Sache, und cs erbellet fleraus, ba diefe £arven 
nod) eine Bermwandlung mebr, alé die Maupen und harven, weldhe durd Ablegung der - 
Saut ifre Geftalt verdnbern, erfaÿren mien. | 

Die Glicge Fômmt fo aus der Shaale, dab fie ein Std vom Borderende berfelben 
beraugbrängt, melbes fid leicht in wo balle Rlappen bavon abaibt. Die Flicge bebe 
entroeber cine babon auf, cber fprengt fie bepde ab.  Goides gefdichet durd die Auss 
defnung des Ropfs, worauf fie berverfümme. 

Die Bafberlarve, woraus die Flicge mit dem bcimaffneten Galsfragen wird, deren 
tir fon vorber gebacbt faben, madht fid aud aus ibrer eigenen Saut eine Schaale, - 
ofne aber bie farvengeftalt ju verlieren, fo baË man äuberlid jwifcben ber £arve und igrer 
Schaale feinen Lnterfbied germabr mirb, Die Paut wird ble Gart und ffcif, und die 
Sarve verliert alle Bemegung.  @onberbar ift es, daf aus biefer jiemlic fangen £arve 
eine Sliege Fommt, die faft swepmal Fürier iff. 

Die Sarven mit dem Matrenfbrwange, bdie fid in smenflüglihte Bienen: und VXe- 
fpenartige Glicgen vermanben, geben aud unter ifrer cigenen Saut, bie fit ebenfalls 
verbärtet, und eine gemeinc Schaale um fie formiren, alle iÿre Berwmandlungen burd, 
Es bat aber Dicfe Sbaale bas Sonderbare, baf fic jwey Porner von innen feraustreibf, 
bie man an ber farve nir gemabr wird. Dies find die MBerficuge des Otbembolins, 
Reaumaitr *), dem mir biefc Enrocdung gu danfen baben, erfläre vie Art und WBerfe fepr 
beurtid, vis fit biefe Sôrner entwideln, sum Borfdhein Femmen, und aus den Ynnerften 
bee Cynfetre pervcrmacbfen. Den Gelégenbcit dicfer £arven erjäfit der Deobacdter no 

cine 
*) Mém. Tom. 4. Part, 2. Mém. 11. / 
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dine befondere, ifinen eigene Merfwirbigfeir. Befanntermafen fommen die Élauen Rlcifbe 
und andere gmepflialidte Glicgen, wie natürlid, mit dem Kopfe sucrff, aus bem Border: 
ende der Saale aus; biefe aber rüdfings mit bem Sdiwange juerff, fo daf fic fic in 
der @chaale Gat umfepren müpen. Dicfe Erfafrung aber mügte billig twicherolr merten, 
um fit) ju berfichern, baf oiefe Sliegen aflemal fo ausfämen, und bies alfo ein aufers 
orbentliher Gall wäre. 

Oben faben wir Bercits gefagt, da die Blattiaufe nidt cher su ifrem volfommez 
fen Buftanbe gelangen, als bis fie Dalb: Nympben gewefen find, und nibe cher Blügel 
befommen, als bis fie die Mympbenbaut abgelegt baben, Da e8 aber in allen Fantilien 
diefer Snfeften Blattläufe gibr, die niemals Bliigel befonamen: fo mu man wobl merfen, 
daf au bicfe nemlihen Blartidufe Feine Berwandlungen Leiden. ie Éiciben inumcr 
diefclben, und verdnbern nie ifre Geffalt, aufer daf fic gréfer werden, und fit einigenial 
bäuten, @onberbar iftes, daf cs unter ben Ynfeften von einer und eben derfctben Att 
Dnbividua gibr, die fid vermaudein müfen, ba Gingegen andere niemals igre Geftalt 
verdndern. 

An ben Gallinfeften feben wir nodb eine grôGere Merfwürdigfcir. Die Bribchen 
berfelben, die miemals Slügel haben, bermandeln fid auch nibr, und ifre Mannen, 
welches Feine gmenflüglidte Sliegen find, geben ben Nomphenffand burd, bivor fie fid 
in Sliegen verwandcln. Die cingige Berindcrung, tie das Leiden leider, bie ingois 
fben berrdcbtlid genug if, befteht darinnen, daf es fih nad) einer gcwifen Reit an ven 
Brveigen fo feft antlebt, daf e8 nicht wicder foffomemen fann, und Gerra fo auffritir, 
bañ es cirer siemlid diden Gale abnlid wird. Sat fid aber bas Männden an einen 
Bibeig angtbänat; fo wird c8 unter der Saut, die cs bédecft, und ihm ffatr einer Séhaale 
dient, eine Nnmpge, aus der e8 nadachende riicélings, als cine Fleine swenflüglite Sliege 
berausFômmir, die binten grocen lange Käben, als einen boppelten Sdmanz trügr. Çs 
benwanbdeln fid affo bie Männhen der Salinfifren, die Bvibhen aber nibr, Solaglid 
Fônnen fie ju feinee der vier Swmammeadammicdhen Llafen gerchnet merden, es müfte 
benn no bic vierte fepn, weil die Berwandlangen des Männhens unter der eigenen 

farvenbaut gefheben. 
| Gb mu suleht nod ein Ynfeft anfübren, welbes (blehterdings ju Feiner diefer 
Rlafen gcbôrr. Es ift die Spinnenfliege (Hippobofca Linn.), von welber Reaumir”’} 
entbet bat, daf fie ein fo grobes En legt, woraus nadhher eine eben fo grofe Sliege, als 
die Mutter fémmt, ofne ba dics En im gerinaften vorfer machfe und gréfer merde, moz 
Bey dies das fonterbarfie if, baf bas Snfeft niche als cin Burm oder £arve, fondern als 
cine mabre Sliege aus dem y fomme.  Bolalid gefbieher die Berwandlung fbft unter 
| D 3 : dee 


*) Tom. 6. Mém. 14. Bonnet Confider. fur  meiner Ueberfegung 2ter 2h. ©. 195. GG. 
les Corps urgan. Tom. 2. Ant, 322-324, nc} 
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ber Everfhaale,  Denn der Deobachrer fat gefunben, baf die liege, bevor fie aus den 
Eye fommt, in der Enerfdhaale eine Nymphe gerwefen fep. Er vermuther fogar, baf die 
Momppe juerfé babe der [dnglichte Ball werden müfen, wie foldes ben Mymphen bee 
gemeinen stwenflüglihren Slicgen auch begegnct, Lim fi bavon ju fbergeugen, Gat ee 
dergleihen feit einigen Tagen erft gelrgte Cner in WBafer Foden lafen, und bernach bas 
SYafctr, da es nod die Geftalt eines ldnalihten Balls batte, berausgesogen. Yn diefens 
Ball wirbe das Ynfeft sur vierten Rlafe der Berrmanblungen gebôren; es find aber bie 
Cinfeften berfelben erff Sarven gewefen, rwclche vorber, che fie Mymyhen werden Fônnen, 
tadfen müfen; allcin bie Spinnflicge wADIT unter der Geftait cires Cret, worinnen 
fie alle ifre Beriwandlungen ju Ctande bringt, und als cine licge berausfômmt, Œs 
feint bies alfe eine gang befondere Berivanblung qu fepn, man maüfte benn bas En als 
einé elgentlide, ober als cine epfôrmige £arve berracren mollen. Die MBabrheit jh fagen, 
fbeint mir diefe Borfteliung bier fer pafend su fem.  Diefes dide von der Slicge gelegte 
En if vicfleicht nicte als eine mabre £arte, bie glcih nacb iÿrer Geburt nidté anbders ju 
fun fat, als ifre innern Tbeile von der Haut, die fie bedect, und ifnen alébenn ffatt der 
Schaale dient, lofyumachen,. bie Gernad den Srand des länglidren Balle burhgcgt, un 
au bent Mympbenftande qu fommen, und wovon enblid bie liege am Borderende die 
lappe abftôbr, um heraussufommen, Bas mic in diefer Mennung beftärfr, baf das 
vermepnte En die Sarve felbff few, ift erfflich: mweil man darinnen einen Embryo finbct, 
fondern nad SReaumirs Bemerfung, alles, momit bas En angefilit iff, bas Gufeée 
felbft ft; gtoeutens, baf er fi) bas En, gu der Scit, da ce entiveber nod in Mutter: 
(oibe, oder den Augenbli erff gelegt war, Gat sufammengiehen, und ausbeÿnen fchen, 
welcbes bo mobi von Écinem eigenclihen Œne gift. Obgleih diefe Erffärumg da8 Buns 
derbare ben ber Berrwanbdlung bdicfer Slicge erwas ju vermindern fcint, und fie twicdec 
au ben Berwandlungen ber blauen Scif: oder lebendig gebäbrenden Sliegen bringt; (0 
würbe es bod immer fete fonderbar bfciben, eine enfôrmige £arve igre ganje Grôfe in 
 Murterleibe erreihen, uud nidt eber berausfommen ju feben, als bis fie ju dem etten 
Biele igres Madstfums gelangt if.  Dod id gebe dicfe Meynung für nibté als eine 
bloge Mutfmafung aus, bie erft burd neue Beobadtungen beftätigt werben muf. - 


AbEand: 


4  AÉbanblungen 
Gefbidte der Sufefren. 





Erfte Mbbandluns. 


Bon denen Infelten uberbaupt, meldhe vier beftaubte Siügel, 
und einen fbivalfürmig gavundenen Saugrüfel haben, und von 
den Tagfalterns (Papillons) insbefondere *). 


À 


fhrichen. 


m bem erften Bande dicfer Nacrihten babe id algemeine Vrobabtungen vor: 
ausgefdidr, aber au verfiedene Tags und Ractfalter mic ibren Naupen be 
Da id aber mit der Brit in der Gefhicbte dicfer Safeften gang neue 


Œinfidten crhaîten, und an verfhiebenen neucn Urten derfelben befondere Demerfungen 


gemacdt babe; fo muf ich jejt noch einmal auf diefelben aurüdfommen, 


#) Dicg find bic Lepidoptera Linnæi $, N. 
ed. XIL p. 558. Müllers £ N. SG, 5. Th. 1. D. 
G. ÿ42. ‘P. Cramer Pap. exor. T. 1. Ded. VIL 
Gulsero Grih. . 115. Syftem. Derscichn. 
der Smetterl. der Biener Gcgend. gr. 4. 1776. 
Mach ves neueften Entomologen, Derrn lo. Chrifti. 
Fabricis Syft. Encomologiae. Flensb. er Lipf. 8. 
3775. pag. 442. Gloflata: 3ungenmäuler Os 
palpis linguaque fpirali. Gelbiger ifi ben fcinem 
neuen Spfiem einen gan neuen Leg eingeichlagen, 
und bat bie Raraftere blof von den SreGioert: 
geugen der Ynfehten bergenommen. 

#nNovam, fagt er in ben Prolegomenis, ideo 
nviam tentabo, charafteres et claffium er gene- 
“rum ex inftrumientis cibariis defumens. Prae- 
vbent fine fufficientes, praebent conftantes et 
ngenera mulro naturaliora,, nemlid 
von Den Labiis, Pippen, 

Maxillis, innbaden, Srefjangen, 
Palpis, | FH oder Grefjpigen, 
Liogua fjirali, Sage, 


Disper 


Roffro, Cnabif, 
Probofcide, Küfef, 
Haufteilo, Œaugpumpt, 
Nornina beift c8 meiter, et generica et tri 
nvialia femper rerinui,  Mutata nunquam vfum, 


"fiepius confufionein, praebent,, 


NSynonyma appofui e Syftematicis et Ichnio- 
vgraphis praeftaioribus, E primis fummum 
Lätiné, lynoeum Geoffroy, accuratifimum Ra- 
jam, ex vltimis fohdiffimuns Xoc/el, nitidiffi- 
JmumiSepp, et ditiffimum Druwry fempez addidi,, 
erc. Der Derfafier bat fi na der smôlfters 
£Linnerfdhen Auégabe acridtet, Denn das dec 
£une fe angefübret wird: Liun. Syft. Nat. rr. 
if offcnbar cin Drucéebles durd) bas qanye Bud 
durch, da fiatt D, meldhes den gmwenten Zheil deg 
fer Bandes audenteu fol, se gt mordcn. C4 
Blcibt aber aflegerc cine uubequime Sade, cin € De 
fem. auf foldhe Merfmale und DOrganen ju bauen, 
Die man erff dburd das Mifroitop fuhen muf S. 
DeEmannes phyf ocfon, Bibl, 7 5, 2Stp. 375. G. 
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Disfer war id immer der Mepnung, man mife die Papifions und Phaldnen, 
als ein und eben bafelbe Gefblecbt berradhten *). Dagu Gatte mid ble Aepnlidhfeir in 
ibrer äuferlihen und innerliden Geftalt, nit nur im tante ifrer Bollfommenbeit, 
fonbern aud vor ibrer Berwanblung, im Maupen : und Puppenftande, berleitet,  ngmis 
fhen finden fid doc einige beurlihe Rennjciben, melde qu erfordern fcheinen, baf fie 
ünter verfhicbene Gefblechter, mwiemohl unter eine Abrbeilung gebradt werden, Das - 
bat bereits £inne in feinem Maturfoftem, und Geoffrop in feiner Hiftoire des Infedes, 
qui fe trouvent aux environs de Paris, getfan **). 


Sn ber That findet fi aud mebr Berfchicbenfele swifden aan und einer 


DPhaläne, als gmifhen einem Ballen, und einer Macbreule, und gleihwobl gebbren, nad 
bem Seugnif aller Muturforfher, bicfe benden Bôgel unter gwen verfbiedene Gefhlebrer, 


db will mid alfo jegt, mwenn id cinige Berdnderungen, die id für nôrbig are, ausnefme 


nad ben Ybcen gedachter bepber Sébriftfteller richten, und die Sÿnfefren mit vier beftäubs 
ten, oder mit fleinen Shuppen bebecfren Slügeln, und die vor bem Kopfe guglcid einen 
fpiralférmig gewundenen Saugrüfel baben, nemlid die Tag: und Nachtfalter, in fünf 
Gefchlechter bringen: 

Gür dar erfte Oefthlecht bebalte id den Damen Papilion, unb rene alle bieies 
nigen Schmetterlinge dabin, die man als cigenelidhe Tagvôgel fennet +). Ver La 
rafter ift 

1, Da fie Fnopffèrmige Süblbôrner baben, die am End: bdider, als fonft wo, 
finb. 

2. Daf fie tie Slügel bob, und dem Boben fenfredt tragen, wenn fie (hill figen, 
und befféndig am Tage fliegen. 

Ya bem borbergehenden erffen Banbe ftet man verféicbenc Arten bavon ab: 
gcbilber +). 

Der Rarafter des gmenten Gefbledts ift 

1. Da fic feulenformige, oder giemlid prismatifbe (drenfeitige) Süblbôrner Gas 
ben, die in ber Mitte dider, als fonft mo, finb. 


2. Daf fie die Fliügel dem Boden parallel, oder magerebt ausgebreitet tragen, {o 
da der Dinterleib frep bleibt, 
; Ginige 


*) ate Abbandlung r Eh. 1 Qu. © 47. Gulzers Grid. @, 135. 
**) P. Cramer Pap. exot, TI. Praef. &. fuiv. 6. rr4 a Shmett, G. 16. 158. Æfpere s Doit. 
+ ©. Onomat. hift nat. P. VE p.8. Papilio, p.1 
Papilionfhmetterling, 3wiefalt:r, Bucter Séhuwenkf. Theriotr. Silel. p. 547. 
vogel SGommervogel. P. Cramer Pap. exot. Tom. I. Præf. p. 10. &, 
Müllers £ R, ©. 5 Th. 1 D, G. 564 Tage tt) Tab. 15, F. 8. 9. Tab. 18, F. 12. 13. 
vôgel, Tab. 20, F. 9. 10, etc. ï 


bon den Sdmetterlingen überhauvt. | Lai 


Œinige fllegen bep age, die ASrigen aber gemeiniglid bes Abends und Morgens, 
oder in ber Abend : und Morgendmmerung. Yh nenne fie Brummer (Papilions- 
bourdons), Weil fie im Sluge ein Gcfumme maden, bre Maupen finb unter dent 
Damen Sphinx befannt, den Linne und Geoffroy aud dem vollfommenen safe beys 
legen.  Ym erffen Banbe findet man bavon cinige Abbilbungen *), 


Die im driften Oefchlechre baben 

1. Sole Füblhôrner, die vom Anfange an immer didfer werden, und pfeidfan 
einen (pit gugebenden Kolben formiren. 

2. Auf beyden Sciten ferabbänaende Blügel, bie den gansen Rôrper bebeden, unb 
auf bent Müden cine Art von Dache formiren, Bic fliegen felten, und verbergen fit 
au am Tage nibr, Yb nenne fie Papiffons-phalänen, mwcil fie in iÿrer Gcftalt von 
beyben etmas baben. Dabin gehôren die Sphinges ad/citae des Linne **) und die Bocdhés 
bôrner (Beliers) des Geoffrop. Bon der Art if die vom REAUML Tom. I. Tab. 
12, F, 15, 16. 17. borgeftellre Dhaläne, 

Das vierte Gefchledht begreift die, mwelche 

1. Gavenformige Süblhôrner, 

2, Acftige Flügel baben, die in der £änge Gerunter in bérfdichene fänglibte, unb 
auf beyben Sciten mit gebärten befegte Sriden gertbeilt find, melde Därte mit den Ges 
bern eine Hebnlidfeit haben, Gb nenne fie Phalänen-mücfen (Phalenes- tipules), 
weil fie in einigen Stüden den Phaldnen, in andern den Müden gleihen, Dies find die 
Sebereulen des £inne, Phalsenae Æucitae Ÿ) und die Ptcrophores des Geoffroy. 


Œndlid bringe id bie cigentfid fogenannten Phaldnen, bie unter dem amer 
Rachtfalter befanne find, in bas finfte Gefblehr.  Ypr Rarafter beftepr 

1. Jn fadenformigen, und vom Anfange bis sur Opise immer abnefinenden 
Süblhôrnern, 

2. fn ferabfangenden, und nad dem Boben ju, ober eigentfidh bem Boden Gorie 
gontal fichenden Shigeln, twenn fie iQ figen, ie fliegen inggemein des Nabts, und 
berbergen fid bep age.  Biele bavon find im evften Bande vorgeftcllt ff), 

Uibers 


FR 1. Tab. 9. F. 8. g. Tab. #r) S. N. ed. XII. pag. 805. . ee 
10. F. 3. * Miüllere LR. SG. s Th. : DB. © ; 

&, nad meiner Ueberf. » Qu. ate Mbbandl. mit +) S. pi - XI p. 899. Miütlers Ë D. R. & 
denen babep befindlichen Unmerfungen 5. 47., 5 Th. 1 PB. S 7:09. Sidereulen, @ 

Davon bejondere Anmerfungin in dem Wiener tt) Ta 5, Fig. 14.22.23 Tab. 7. F. ç. 6, 
Merle, mo biees Gelbieht febr natürlié Tab. 12, F. 8. 9. Tab. 27. F. 8. 9. Linn. S. N. 
Sdivärmer genenné wird ©. 22. 24. ed. XIE. p. 808. Mibllecs *. R. ©. s Th. 1 D. 

P. Cramer Pap. exot. Pref. 12.13. 6. &. 639. G. 


v. Gecr Jnfitt, IL 3, L Qu. Q 
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# Uebebfaubt beffebt der Rôrper biefer Ynfeften mit bier- beffäubten oder mit Ffeinen 
Shupphen Gelegten Flügeln, und einem (piralférmigen Saugrüfel, bie wir eben jegt im 
fünf Gefhledhter getbeilt haben, aus dren Stifen: bem Ropfe, dem Bruftfbilbe (ober 
" Borberleibe), und dem Hinterleibe, den cinige Soriftfteller auds ben eigentlihen Rôrper 
nennen. Alle diefe beile find gemciniglih fegr baaridt, und mit Shuppen bededt, Ame 
Kopfe figen gween nebférmige Augen, zen Süblbôrner, cin (viralférmiger Saugrüfel, 
go Bart{pigen, -bie man au Seiten: Bârte (Cioifons) nennen Fann, gtoifden twelcen 
der Gaugrüfel, als givifben wo Scbeiberwänden liegt. Untec den Shtvdrmern (Sphin- 
ges) und Pbaldnen finbet man einige Arten, bic einen überaus Éleinen und au gerollten 
Gaugrifcf Gaben, der Grp andern gar nidt fibtbar if, Dicfe Ynfcften baben fes 
BüBe bderen jedber aus drey mit einanber dur Gelente verbunoenen, Pauptthcilen: der 
Düfte, dem Sébenfef, und bem Bubblatte beffcher. Das Bubblatt beftebt twieber aus 
fünf Gclenfen, und am Œnbe figen jwey bornartige Géfen oder Krallen, 


122 


Alle Snfeften diefer fünf Gefchledter fomimen als Raupen aus den Enern, die fib, 
wenn fie ju iÿrer vôligen Grèbe gedieben find, in Puppen, und Gernad in die vollfom- 
mener Ynfeften verwanbeln, die mit Slügefn verfhen, und nun im Stande find, ifr 


Gefélcde fortjupflangen *), 
Bon 


"#) Mad ber neuefien Eintbeilung dés Herrn 
Prof. Sabricius in feimem Syft. enromol. gebd. 
gen alle dicfe fünf Rlaÿen ju den G'ofatis, benen 
er diefen Rarafter hepaclegt bat: Os palpis, lin- 
guaque fpirali.  Dicfe Gloffata oder die gange 
Ubtbeilung der Sbmetterlinge bat er tmicder unter 
folgende 306lf Gefhlebter gebracbt. 

4. Papilio.‘ Palpi duo reflexi. Lingua fpi- 
ralis, exferta. Antennae extrorfum crafliores. 


| 2. Sphinx. Palpi duo reflei, pilafi. Lingua 
fpiralis, plerifque exferta. Antennae fquamarae. 


‘a. Sefia. Palpi duo reflexi. Lingua exferta, 
#runcata. Antennse cylindricae. 


4. Zygaena. Palpi duo reflexi. Lingua ex 
ferta, fetacea. Antennac medio crafliores. 


5. Bomoyx. Palpi duo compreffi, reflexi. 
Lingua brevis, membhranaces,  Antennae fili- 
formes | 

6. Noua. 
eylhindrici, nudi. 
pennae iciactue, 


Palpi compreffi, piloñ; apice 
Lingua porreéta, cornea, An- 


7. Fhalacna. Palpi cylindrici, Lingua por- 
refta, membranacea. Antrennac filiformes. 


8. Pyralis. Palpi mediufeuli, bañ cylindrici, | 


medio dilarate ovati, apice fubulati. 

9. Hepialus. . Palpi duo reflexi, pilofñ. Rudi- 
mentum linguae bifidum inter palpos, Anten 
nae moniliformes. 


10, Pterophorus.  Palpi lineares. Lingua 
exferta, membranacea. Antennac feraceae, 


11. Alucita. Palpi duo ad medium bifidi: 
lacinia interiore acutiffima. Antennae feraceae, 


12. Jinca. Palpi quatuor insequales. An- 
tennae fetaceac. 


Eine tveit natürlihere Cintheilung der Efmets 
terliuge baben die Thereñaner in 1hrem Enftem. 
Berg. der Em. der 96. G. mit viclen dbcraug 
fcltusen praftif boctonomifien Unierfougen, und 
no vor ibneu der Derr Ronr. MeincÉe qu Duedz 
linburg ut 2ten D. der Bejhafrigungen èer Fcrlin, 
Gcjeljh, Raturf,.Gr. SG. 420, gelicfert, G, . 
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Don ben Tagfämetterlingen, oder Tagvôgeln fberhaupt, 


Die Raupen, bie fid in cigentlihe Lagfd rerterlinge oder Falter *) verwanbelu, 
find in ifrer duferlien Geftalt febr verfdicoen,  Œinige find glatt, und auf der Saur 
tel amjufüblens andere find gwar aud obne Daare, aber ben dem Berébren ermaë 
cGagrinartig odér raucb.. Dod andere find Galbraud, ober mit Furgen Dadrden beta: 
fen, daf man dot die Saut no ertwas feben fann, und 1wieber anberce find fo befdaffen 
daf man fie Pellertmurmartige Maupen (Chenilles-Cloportes, nennt **),  Œnblit ver: 
toanbeln fi aud die Dornraupen aller bisher befanneen Arten biffänbig in Tagfmets 
terlinge ***); niemals aber werden fi gans raude Maupen in Tagvôgel terivanbein, 
fondern es entitehen daraits lanter Phalänen. Aud muf man bierbey nod bemerfen, 
daf feirie Spannraupe einen Tagtogel bervorbringt. Dics find einige alfgemeine Kes 
geln, die man hier vorausfesen muf, : 

. Die FÜHlbôrner der Eagfbnurterlinge find düinne, fadenférmige, fefr biegfame 
und betveglihe @tangen, bie aus vielen Oelenfen befichen. Son der Burgel an bis 
nafe ans Œnbe find fie gleich dif, enbigen fit aber mit einem Folben : oder Fnopfférmigen 
Ropfe, der balb Tänglidter, bald rundlidter, gumweilen platt, und am Œnbe gleidfam abges 
flust if. Auch biefer Knopf befteht fogar aus Gclenfen, oder Mingen, und twegen biefer 
AHebulidfcit nennt man fie Feulen: oder fnopfformige Süblbôrner (Antennes à bouton, 
Antennas clavatis). 

Q : Ste 


ed. XII. p. #74. no. 155: bag delbe Gandau 

voracficllé, ben Xéfet im 8 P, Lab. 34. & 7 ra 
abgebildet bat.  £eéterer jagt: er a ep den 
jungen Räuphen burd bas Bergréferurgénlas 


*) G. Megen der guten fentffen Benennungen 
vorsüglid bas oben angefübrte Syflematifhe 
Derseidnif der Ghmerterlinge in der Wic: 


mer Begend. TBobey ju mwünfhen mâre, daf 
diefelben, da fie den Spradachraud und ber Ratur 
fche angemefen find, allgenicin môdten angenom 
men tadem. G. 

**) Gcbildraupen, bie fid mebrentbeilé in 
Hrgusfdmetterlinge vermandeln Plebeji rural. 
Linn. Plebejens communs, ou Cloportes; bey 
den Doi. Schildpaddetjes, G, P, Cramer Pap, 
exot. Tom. L pref. p. 12. 6. 


#x*) Qn dem faubern Merle des Gepp babe 
i® einige ueue nnd befondere Beobadtungen wabre 
genommen, die dicfem genauen Renner und Scidner 
allein cigen fiud. Yh redne unter andern dabin, 
daË er burd bie Œrfabcung daracthan bat: mie 
mit alle Tagbôgel der erfien Xôfelfben Klafe, 
nemlid bie, melche nur vier Gebefñfe und gro Furje 
Vfoten baben, tic mat bicher geglaubt bat, aus 
lauter Dornraupen entilepen müfen. Gr bat 3. €. 
im 1 St. Lab. g den Pap. Jurtina Linn. S, N. 


Dornfvigen twabracnemmen; fie wâren ibm aber 
alle gefiorben, Allein Sepp bat die Raupe auf . 
dem Balbgrafe gefunden, und fie ofne Dornen 
abgebilber. Sielleiht gebt c8 mit bdiefen fu wie 
tait den jungen Räuphen der Phalaena Taw, bie 
aud mit Dornfpigen aus den Epern Fommen, Sx 
Nôfile & B. Lab. 70, $. 4 5. und folde bernad 
bey dent Dduten verlieren S. Nôfes 3 D. Tab. 
68. &- 1. -Ueberhaupt fdeint das Seppfbe 
Bert noch wenig genubt qu feyn, da 8 dod viele 
neue und interefante Sacden enthält. Nashrihren 


- bavoñt finbet man in bem 7 ften Std ter Jenais 


en gclebrten Scitungen 1775. pag. 595, und 
cŒmanns phufif. oefon. Bibl. 7 B. 1 Gt. E&. 
107. 108. obey id nur crinuere, daf mein Erem: 
plar juff jo viel, als bas Gôrtingifhe begreift, und 
bis auf due étre Lafel, des Gten Gus gchet, vor, 
auf Phal. Linn. Geom. Cratargata no. 143, abs 
gebuldet if. G. L | 
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She Saugribel if insgemein fepe lang, und, wenn er in Mufe licgt, toie cine 
Ubrfeber (piralformig gufammengemunbden. 

Ale Tagfbmetterlinge haben fehs Fübe; es gibt aber tele, bie nur biere gum 
Geben gebrauchen ; da die beyben vorderften dau gar nidt gemadt find. Solglib gchen 
und ruben biefe Papilions nur auf vier Güfen *). Die bornartigen Krallen an den Fub: 
blâttern find doppelt, ober haben jmwo @piten. 

Yb theile die eigencliden Tagfbmetterlinge aucb in fünf Familien, und nebme babe 
ében die Raraftere an, wornad der Serr von Reaumür **) die Riafen einer Tagvds 
gel gcordner bat, nur nebme id bic te und 7te aus, weil id deren Dapilions nicht moÿl 
unter die TagvÈgel rechnen Fann. 

1, n die erffe Familie bringe id affo bie, welche febs glride Güfe baben, morauf 
fie auch gefen, und be denen der Unterrand der Unterfliigel um den £cib berumtritt, 

2. Yn bie givote Die, melhe gmar fee glcidhe Büfe baben, auch auf diefen febs Füf 
fen achen; bey benen fi aber der Unterrand der Linterflügel über den Rüden herfrümmr, 
und folden Gebedt. Dies iff bie vierte Rlafe der Reaumürfben Tagvôgel **), 

3. n bie britte Ramilie die, mwelbe febs gleihe Gepefüfe haben bderen Oberflüs 
gcf aber, wenn fie aufgeridtet ftchen, niemalé dem Rôrper perpendifular, fondern immer 
În ciner finrerwärts, in Abe der Sinie des Rôrpers gchogenen Stellung ffehen, Sie 
Gaben audy bies Befondere, daG igr Rôrper gcgen ibre tibrige Grôfe did'er ift, und ifre 
Slügel Furg, oder nicht länger, als der Rôrper find.  Tiefe KlaBe Fémut mit der fünften 
Reaumirfiben +) übcrein, + Diefe Papilions, fagt der berdGmte Brobachrer, tragen 
gemeinigli, toenn fie fill fisen, ire Slügel bem Boden parallel, oder ffelen fie menigs 
fens nicmalé (o weit in bie Sôbe, ba bdie beyden Oberflñgel über dem Kôrper bit an 
einander trâten, Xlein bicfen Lmftand babe ich nidt immer fo befunben, vielimebr unter 
benfelben einige gefehen, bic ifre Oberflügel fo in die Sôbe jtellten, daf fic fo gut alé ben 
den beyben vorigen Arren sufammenitiefen ; 

4. Qn bie bierte Familie bie, tele nur mit vier GiBen gehen, unb bie beyden 
Borvertüfe vor der Bruft liecgen baten, weldes Feine cigentlide Sii£e find; fondern fib 
tie die fleinen Sobclfhmwäne endigen, Dies ift die swote Rlafe der Reaunütrs 
fhen ++) Papilione. ie 

5. _Qn bdie flinfte Familie endlid bic, melce nur auf bier Füben geben, deren given 
Borderfüge aber an der Bruft figen, wie andere Bübe acbildet, aber fo Ficin finb, daf 
man fie Miniaruwfüfdhen nennen Fann, Die britte Reaumüribe ++) Kiañe. 

L Bon 
*\ © bic crffe Riafe er Rôfe'fdien Taurbgel. G. Ve t. _ 1. Mém. 6, p. 346 


#*) For. 1. Part, 1. Mém. 6. p. 324. Méim. 6. p 
nr) Min. 6, p. 44: tit) Tom. à. 6. p. 339 
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L Bon den Tagvôgeln erfter Samilie, 


Man erinnere fid aué dem vorbergeenden, mie voir bicfe Dapilions bejeidnet faben, 
Reaumür *) bat ben Stand ibrer Fligel folgendermafen befrichen: , Die Unterfliüs 
nel, fagt er, gchen unterwärté frumm um ben £eib berum, unb treten in ber gangen 
niânge von der Diitte des £eibes mit ben Mänbden gufammen: fo baf der Slügel, dé 
nunten Gobl ift, gleihfam eine orme abaiebt, in mwelche der Halbe £eib einpañt, unb folgs 
nid der gange Seib dbabon unten und oben bebcdt wird, lan merfe aber, daf die 
Blügel den gangen £cib nicht eber bedecfen, als mwenn fie der Papilion bodb, und dem Lobden 
Dergeftalt perpenbifular trâgt, daf die Oberflüigel über dem Niüden dit gufammenftofen, 
teldes ire natürlihe Stellung if, mwenn der Papilion fHill fist. 

Bey den meiften bdicfer Dapilions if der Sligerand rundliht und geradcs do 
Baben einige aud cige Slhgcl, uud andere an den Unterflügein eine Arr von Hnbange, 
der einem Gchivänjhen äbnlic iff, 

Alle Kcten biefer Tagfhmetterlinge Fommen aus fehichnfüfigen Kaupen, derer «8 
 bren @orten gibt, Die erften Gaben balè meÿr, balb mweniger, aber fo furje Paare an 
fit, daf bie Sarben der Daut do purbfbeinent fie find bébfens nur falbhaaricbte ju 
nennen **), wie denn aucb ben cinigen bie Saare länger und gabircicher, als be audern, 
fin, Die smote Corte ift glatr, ***) ober bennabe glatt, dos ift die Saur oft chagrins 
artig, und fprôde angufüflen, Zu der bdritten Sorte gchôren die Schildranpehen 
(Chenilies - cloportes), +) bie einen platteu, aber breiten Kérper Gaben, und insgemein 
ben Ropf unter dem erften Ringe verfteden. ic verdienen cine bcfondere Befhreibung, 

Die Shilbraupen find in der Gejtalt von andern fepr verfhieden, und fchen cinis- 
germafen wie di Pelleriviirmer (Cioportes) aus, von denen fie ben Mamens Chenilles- 
cloportes fübren. Der &eib ift länglibt ++), aber febr platt, befonders unten FF), 
amd an benden Enden runblidt eingefafr. Born iff er breiter, als finten. Die Mile 
denringe liegen nad ben Œciten ju in cancer frägen Släche; aber ange tem Rüden 
berunter find fie flad. Der erffe Mixg ift der grdfte, und, wenn ble Raupe HE fie, 
bebecét folcher den ganjen Ropf, fo ba diefer RIDE ctwas im Minge ftefe. ierinner 
fômmt die Naupe mit den Sarven der Cchilofdier {Scarabés -rortues; Caffidae) Überein, 
Gegen den Rôrper ift der Ropf fchr Élein, glcibt aber übrigens dem Kopfe anderer Maus 
pen. Gie Gaben febjcpn Süfe, nanlidh at bâutige Maetel : und ywcen Hinterfüpe, 
Die etftern find Éurz, und faben nur cinen falbcn Safenfrans. ie Ériecber fchr langs 
fam, als curfbten fie nur auf ben Boben Lin, und bieé vergropert bent erften Aubli 
die Aebnlifeir mit den Rellertiirmern. 


| © 3 Ale 
*) Tom. !. Mém. 6. p. 267. D à Theil Tab. à, $. 9 10, 11. 

%e) 1 Theil Tab. 14, F 16. ip à Lhal Tcb. 4, S. 10. 

sex) 1 al Lab, 35; $ ES I The Lab. 4: Ÿ 1k 


Œrife Abhandiung. 


Alle Raupen biefer crften Familie ber Papilions bängen fi, bey der Verpuppung, 
an einem Gürtel af, ber iÿnen über ben £eib gebt. © Dies ift cine aflgemeine Megel, 0e 
ben Feine Ausnaÿm ffatt findet; die Schifbréuphen aber verfapren bierinnen anders, 
als die übrigen Raupen, und bängen fib nibt binten auf, SReaumit *) bat bas 
Berfahren der Naupen, bdie fi mir cinem fcidenen Gtirtel uns Écibe aufhängen, sad 
lid efrieben, tmobin id meine Lefer vermwcife, 


Die Puppen derer Maupen, die fid.in einem feidenen Gürtel auf: unb guglcidh fl 
ten an ein Klümpchen Geide anbängen, find beftändig ed'ige, mil fie fauter fpige Eden 
am $eibe babe, Go fist ifnen audb immer vor dem Ropfe cine efige Spise, wie eine 
Dafe. Dies iff twicder cine aflgemeinc Megel; aber die Schildraupenpuppen **} find 
nidt cfig; fonbern glciden meÿr den Fegelfürmigen, unterdefen iff igre Geftait cben 
nicht redt Écaelférimig, meil beyde Œnden rundlidt sugeben, und das Sinterende, bas 
nicht wie bey ben Fegelforanigen fpié suläuft, if eben fo dif, als bas Borberenbe. 


un erften Eheile babe id dreperlen Mrten von den Eagfaltern diefer erften Sas 
milie befchricben ; 8 waren nemfid folgende: 


2, Der gitrongelbe Papilion mit ecfigen Sign, und einem orangegelben Punft 
auf jedens Sligel **) 
Papilio Danaus Rhamni, Linn. Faun, Suec. Ed, 2, no, 1042. Syf., Nat. Ed. XIL, 
P. 765. no. 106. 
Geoffrey Inf. Tom. 2. p.74, no. 47. le citron, 
Scbaefs Icon, Tab. 35. F. 1. 2. 3. 
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z, Der 


Liaturforfher 6 Gt, @, 4, no. 7. Schré 


*) Tom: I. Part, II. Mém. 11. 


##) x Theil Tab, 4, . 12. 13. 

#*) Papillon de la canicule, der Sunde: 
tagspapilion, tueil biejer Bogel fomobl im Grübe 
jabr, alé ein QBinterfhidfer, und in den Qundétas 
gen, alfe im Sabre pie: bytes v Th. rt. 16. 
£. 8. 9. 1. Qu. ©. 54. 106, Dorr. JO rx 
die neueften Gdriftfielier bimju, die id bep der 
Dearbeituug des erfien Theils nicht anfübren fonnte, 

Miüllers Lin. Raturf. $ Th. 1 Y, CE, 594- 
no. 106. êer Citronenpapilion. 


 Süepline Berg. fbiveig, Gnf. ©. 29. no. 555. 


der Citronenvogel. 
Gedicfd) Einl. in die Gorffivif. à Th. G. 977. 
ogel; der gelbe 


no, 1. Der gañs gelbe 
Saul'aumvoogel, 


LE 


ters Ubpandl. 1 Th. G. 207. 

Yeuer Shauplas der Yatur à D. E: 157. 
Citronemvogel. 

Gyftem. Derz. der Schmetterl, der Mien. 
Geg. ©. 164. E. Geirenfireifraupen; Larvae 


- Pallidiventres; gelbe Salter ; Pap. Danai flavi : 


no. 1. Areuzdornfalter (Khamni cathartici). 

Onomat. lift. nat. P. à, p. 535. der fdwefel: 
re Bwiefalter; der Sundefbmetterling. 
14ÿ- 

Schaeff. Elem. t. 94. £. 7. 

Mülleri Faun. Fridr. p. 83. no. 310. Zoel. 
Dan. Prodr p. 111. -n0. 1290. 

Fabric. S. E. p. 478. no: s$5- 

Œpers 1 Defte 4 4 GO 


Bon ben Shmettertingen Üiberbaupt, 


“187. 


: 2, Der Melfling mit (marge Fhigeladern *). 
Papilio Heliconius Crataegi. Linn, Faun, Suec, Ed, 2, no. 1034: Syf. Nat. Ed, 


ce XII. p, 758. no. 72. 


Geoffroy Inf. Tom. 2. p. 71. no, 43, le gafé. 


Schaeff, Icon. tab. 140. f. 2. 3. 


3. Der fhrmarsgeftreifte Strenpun£t mit Glauen Fiügeln mit Breiten fhiarsen 
Ranbde, unten Blaulich: perlgrau mit fhrwarzen Punften.**), 


Paspilio Plebejus Argiolus. Linn, Faun, Suec. Ed. 2, no. 1076. Syf. Nar. Ed. XII, 


P: 790. RO. 234 


+" Oider Papilion Fémmt von einem Schilbräupchen auf ber Sbroarserl (Rham- 


nus Frangula Linn.). 


Yn ben Wélbern Gabe id einen gang weifen Papilion Tab, L Gig. L. ven rittefs 


mäbiger Orèfe angetroffen, den id 


+) Papillon blanc à nervures noires. 
. + T6. 1 Qu. &. 43. a Qu. S.25. t. 14, f. 19. 20° 


Mäüllers £. h. 6, 5 Th. 1 ». E, s87: no. 72 
der deucfhe Weifling. 


Süteflins Berg. S. 28. no. $46. der Daum- 


wafling. . 
… Gledicfh Gorfimif. à Eh. S. 818. no. 1. der 
Weifdornoogel. 


Syftem. Vers. der Shmettert. der 0. S. li 


S 163. D. Rixfenfireifraupen; Larvae Me. 
dioftriatae ; weiffe Salter; Pap. Danai candidi. 
+ (Les Brafficaires. Geoffr. Inf. Tom. 2. p. 68 
Les Butyracés. sEBA.) no.'1. Weifdornfalcer. 
+ Onomat.. hift. nat. P, 6. p. 53. der wweife 
Baumihmetterling. 
.Fabric.S. E. p. 466. no, 101. 
Barrif. € 9. f.1.k. 
Hoëfnag. nf t. to. f, 14. 
: Stop. Ann. &. hift. nat. p. 112. n0. 14: 
+ Müileri Faun. Fridr. p. 32. no. 304. 
—…— — Zool. Dan. Prodr. p. 113. n0. 1312. 
Œfpers 1 Dejt. r 2. F 3. 
F@, 47. Le Gazé. der beaune eifling; 
The white Burterfly whit black Ueins ; De groo- 
te geftreepre Wirjes - Ulinder. & - 


4 Den 


#*) Papillon Argus à bandes noires; De 
fivarsbandirte Arguefbmecterling. : 

1 Th 2 Qu ©. 63. 64. 65: €. 4.f. 14. 15. 

WMüllers L. N. S. $ Th. 1 D. EC. 616, no. 
234. der GtreupunEt. 

 Güeflins Pers. ©. 37. no. 598, der Sléuling. 

Miaïtini allgon. Gefh. ber Ratur 3 S. 1 Abt, 
G. 210. der Fleine bellblaue Argusfdymetters 


nq. 
Gicbitfh Gorflvif. 2 Th. ©. 734, no. 10 
der Eicune Argus. 
Aôfels Jaf-3 D, rc. 37. £. 3.4. 5: (na Gücflin} 
Ylacurforfdher 6 Et. G. 7. no. 30. 
Pontopp. N. 6. ». D. G. 218. no. 29. 
. Gibriften der Dronth. Gef. 2 B. G, 367: 
. Syftem. Ders. der Sbhmetterl. Der 0. S. 
&. 184, N. Sodbfbilbraupen Laruae Gibbo- 
feuratae; vielängigre Salter; Pap. Polyoph- 
thalmi. Aidrev. Les 4: gus. Geoffr. Inf. Tom. 2. 
Gt. Les Campangaards. Siba. no. 8. Saulz 
umfalter. - 
<Fabri.s.E. p. 525. n0. 347. Séhiarf. Icon. 
t 185. f. 1. 2. Scop. Enrom. carn. p. 77. Ca- 
tholiron À p.472. Unemat. hift, nat. P. 6. p.31. 
Mäülleri Fan. Fr. p. 96. n0.337. Zool. Dan, 
Prodr, p. 115. n0, 1318 6. : 
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4 Den Papilion mit obalen gang teifien Gligeln nenne, babon einige derfeber 
aur Œnde der Oberflügel einen fhiwaärslichen Punft baben *). 
Papilio Danaus Snapis, Linn, Faun. Suec. Ed. 2. no, 1038. Syf, Nat. Ed, XIL 
p. 760. no. 79, | 


Die Flhgel diefer Papilions find obal und am Ende rundlibt, fo ba fie hier Peine 
Binfel formiren, ie find gangs wcif, und chne Flede. Bey einigen eingelnen findet 
fid nur oben am Ranbe der Oberflügel en grofer runblidter fablfhwarger led. Der 
Ropf und Leib ift fbmwärslib, die Maupe aber Fenne ic nice **), 


IL Tagvôgel gwoter Familie, 


Diefe Papitions haben wie dic vorigen feds gleihe Gebefüife; iGr befonderer Ras 
rafter aber beftebt varinnen: daf fi cin Theil von jebem Lnterfliigel tiber ben Rôr- 
per berfhlägt, und fie bepde gleichfam eine Minne formiren, toorinnen derfelbe 
fiegt. @o laurit die Reaumuürfde Vefbreibung Ÿ). 


An Lbwcben gibt «8 menig bdiefer Papilions, Einige faben binten am Ranbe der 
Unterflügel einen länglhten Anbang, der eine Art von Sdbmwange formirt, andere aber 
nicht. 

bre Maupen find and verfhieben, ie Gaben febyepn Büfe; cinige aber find 
gang glatr, andere bingegen nicbt vôflig, fondern mit viclen Farjen Sañrben bemadfen, 
ba man aber dod) bic Garben, und Slede der Saut fchen ann. Die mir befannt ges 
worbdenen Kaupen dicfer Art Dapilions baben ein fonderbares flafbicbres Horn mit stocen 
Meften, daG fie ben gemiben Gelegenhciren über den als, nemlid gmifhen bem Kopfe 
und bem erften Ninge bervorfieden. Es ift bicgfam, und gicht fih mie die Shnedens 
bôrner in fid felbft cin und aus. Dot Fann id nidr mit Gervisbcit fagen, 06 es alle 

Raupen dicfer Arr Dapilions Gaben tt), 
tr «. Œinige 
+) Papillon te: L blanc, der ganz weife ++) Derr Prof. Miäller I. €. fast von der 
Gémetterling. te S. 5 Th. 12. Xaupe: man trift fie auf Senf, Rob! und abn. 
GS. 538. no. 79. der Senfocifling. Süeflins Liden Gemüfen an, und fie jeben fit au, mie die 
Bery. S. 28. no. $50 Berlin. HMiagaz. 2 D. à 


Gdmetterlinge, einanbder gleid. Fabricius 1. c. 
@, 74. n0. 34. Wiener Sdmetterl, ©. 163, habitat in braffica, finapi, rapa. @ie gchôren qu 
ben Kiüenftreifraupen, bic fi in lauter mribe 
rs es G. baë Wiener Werf €. 
1 2e 0 


f) Mém, Tom. 1. Mém. 6. p. 339. 
#H#) Gic haben 1x alle, fomobl als die Raupeu 


der durbfihtigen Salter. S. Wien, Shmettert, 
G. 160, 161, Gi, 


no. . Senffalter Fabric. S. E. p, 470. no. 114. 
Ha:rif.t, 19. f.t. Schaëff. Icon. t 97. £. 8-14. 
t. 140, F. 4. 5. Onomat. hit. nat. P. 6. p. 160. 

Mülleri Faun. Fridr. p. 33. no. 308. Zool. 
Dan. p. 113. no. 1316. 

Pibers 1 Deft ©. 59 t. 3. F. 4. ber Koble 
twaifling obne SkFFen: Pap. cout blanc ; Smal 
white wood Butterfly. G, 


Don den Shméttertingen überbauvpt, 


Ginige diefer SRaupen fpinnen einen fcibenen Gürtef um fit berum, und bängen fid 
mit den Dinterfüfen in ein Rilimpchen Seide, mwenn fie fid verpuppen wollen, Die 
DPuppen find edig mit wo Spigen, oder jivo Arten von Furyen und Fegelfôrmigen Sôre 
neen vor dem Ropfe. Audere serpuppen (id in einigen gufammengefponnenen Dlättern, 
bre Duppen bleiben alfo nibt blof; fondern liegen in einer Art von groben Gefpinnfte, 
obgleid Tagfalter von ifnen Fommen, Sie find aud nidte mweniger als edig, fondern 
fegclfèrmig ofne bervorftebenbe Spifen, und blof an den Gciten des Druftftde jeigen 
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fid cin Paar runde Dudein. 


Yn Jubien finden id verfbicdene Arten von Papilions, die ju diefer Rlafe gebds 


Ten, 


Sie find inggemein grof, und m:brentheils von deuen, mwele der Mitter Linne 


Papiliones Equites Trojanos et Achivos *) genannt bar. 
Unter benen Papilions in Europa, und befonders in Schtveben, ift unfircitig der, 
ben die Mab, Merianin in ifrem Ynfefreriwerte Baÿfe la Reine nennt, einer der fônften, 


und grôften Qier su tandbe, Œs iff 


1, Ein Tagfhmetterling, mit gelben, fhivarsgeflecten und geftreiften Fligein, 
befen Lnterfligel tie ein Schioanz Bervorftehen, und eine Reibe Blauer 


Bleclen baben **). 


Papilio Eques Machaon. Linn. Faun. Suec. Ed, 2. no. 1031, Syf, Nar, Ed, XIE, 


P. 7$0. no. 33. 


Geoffroy Inf. Tom. 2. p. $4. no. 123. 


Le grand papillon à queue, du fenouil: ber grofe gefdwängte Senchelvogel, 


Schaeff, \con. tab. 45. f. 1. 2. 
Merian, nf. Tab. 38. ***). 


Reaumiür bar vie vollffändige Gefbichte biefes Vogels und feiner Raupe befries 


ben, bie auf bem Fenchel, und einigen andern Scirméragenden Dflangen lebr, 


Jd 


babe fie aber aud auf der Maute und auf den Orangebdutmen angetroffen. Den 16ten 


+) Sy. Nat. ed. XII. p. 744. 748. 


*+) Payülon Baffe la Reine, dec Kôniginn 
Page. 

++) Müllers £. N. GS. $ Th. 1 PB, p.575. 
no, 93. t. 16. f. 9. der Kéniginnen Page; 
Page de la Reine; der Gchroalbenfdtvanzs, 

üeflins Beri. p. 28 no 549. der Sdhrvals 

enfdimans. Berlin. Yiagaz. 2 5. G. 58. 
no..r, Sulyers Kennz. t. 13 F. 82. Wiener 
Shmetterlinge S 161. C. Spredenraupen; 
Larvue variegatae; Grofifdnvänsigte Salter ; 


v. rer Jnfeft, IL 3,1 Qu, 


Julius 


Les grands Portes-queue. Grofff. Les Pages. 
Sebae. Thef. No. 2 Sendltalter, Orromat. 
hift. nat, P, 2, p. 143. Dill- Xauten- Selleris 
Bibernelfdimetterling. P. 6. p.98. Carholicon 
B. p.93. Fabric. S. E. p. 452. no. 42. Harrif. 
t. 36. f.9 Schaeff. Icon. t. 46. f. 1.2. Petiv. 
Muf. p. 35. no. 328. Huefn. Inf L t. 12, 

Seba Muf. 4. t. 32. f. Q. 10. 

— — — 1.59. f 12. 13- 

Mhilleri Zool. Dan. Prodr. p. 111. no. 1289. 

Œfpers 1 Doit. S. ga, cv. 1. F. 1. der Shtwal. 
benfhwanzs. 6. 


D 


130 Erffe Abbanbdiung. 
Nulius fanb id eine gan; juge, und bébfiems nur Galbjôlige Tab. !, Big. 2, die aber 
eine gars andire Geffalt und Barbe, afs bic grofen fatte, Die Grundfarbe mar weif- 
actbli, mit vielen fdwarzen nnd oraniengelben Glcden, bie mwechfelsmweife auf jebem Minge 
in der Dreite berumlagen. Auf dem febften unb fieberten mwaren bie wemigften und 
Fleinften,  Llcbrigens Garren die fbivargen Feine regcélmafige: Geftait Sig. 35 auf bens 
kegten Ringe lagerr die meiften, und nur green gefbe, Der Ropf mar fbmukig weif 
mnd fivarz geflet. | ts 
Auf ben Kingen fafen Fegelférmige Budel tt, mit febe Furyen Sadrdben, wnd jeber 
Batte wenigftens eds.  Jiwifhen den Ringfuger lag eine fhmwarge Queerfireife, ebder es 
War bielnrefe eine Neige fbwarger hefe, die nian nicbt eber gang fhen fennte, als bis 
fid die Raupe gum Gcben ausftrette. Di hornartigen Vorderfitfe waren (hworz, unb 
die fâutigen Daudfife weif, und fhivarz gefletr, Das gclbe gegabelte Fteifhborn 
Gatte fic (don, rnb fécdfte es tor dent erften Kinge Gerver, menn id fie éngfrigte. 
Bween Tage nahber bâutete fie fidb, worauf die fhivarsen Ningflete regelmäfiger 
wurben, und die Gcfialt eines langen Bieredis batten, aud bur fleine oraniengelbe 
Sledhen von ciuander abgcfonbert wurden.  Misdenn lagen auf jedem Mitrefringe fichen 
féivarse, und fedé gelbe Sledfe in einer Queerftrcife um benfelben berum, und ber fbfte 
and ficbente Ming batten jeyt wirflib chen fo viel fhwarge Glede als bic anbern, Die 
Budeln mit den Furyer Daaren waren nod vorfandens nachbem fid die Kaupe aber nod 
cinigemal gepâurcet batte, verfhwanbden fie, und nun wurde fie ben fo, wie die grofen. 
mm erftenr Theile *} fabe id 
2. Oen eifen fhwarsgeflecften Tagfbmetterling befhricben, defen Linterfiiget 
vier imeife Augenflecfe haben, Die mit einem vothen und ffiwarsen Zirfelrande 
cingefaft (ind. | | 
__ Papilio Heliconius Apo/lo, Linn, Faun, Suec, Ed, 2. no, 1032. y, Nat. Ed. XII, 
Ro re UN da nl tt 
| -Schaeff. Elem. tab, 9, f, 6. 
.. — — con, tab. 36, £, 4. ç. **} 
Das 


#) Papilion des Alpes, Npenfdsmerterling. RL Ghaupl. der fa. 1 3. ©. 358. 
polto. 


6.1Zh Ueberf Ste Mob. 2 Qu. © 56 cv r3. 


f 22. 33. 100 id quale:d die Sbäfferfhen Pro: 


badiungeu berciré Jiusimg#iveife gelicfers babe, G. 


“+ yrillers LM. ©. 5 Th. 1 BE. 58 
mo. 50. der deurfibe 2pollo. 


à Sücflins Sr &, 1%, ne. 54%: der rothe 


Augenioiege 


Martini allg. Gefd. der Nat. 3 D. xte Ubth, 
@. 193. Apollo; Apollovogel; xipenfdmets 
terling; der deutfbe Apollo; Sauslaucdhoos 
gel; der rotbe Augenipiegel, 

* Wien, Sdhmerr. S. 161. B. Sheinfpinne 
taupen; Larvae Bombyciformes; Duedfidys 
tige Salter: Panilicne; Hehconii: No, 1. 
Dautwursfalir, 
. + Onomat. 


von ben Sémettertingen hbsrhaupt, xt 


Das WBeibdhen bat binten unter dem Bande sinen merfsoirbigen, Gornartigen, 
Éraunen Anbang, den Schdffer *) befbrichen, und abgebilbet fat. Er murfmañt, ba 
ex ifun bep bem Œverlegen biene, Da er abc folhes nicht (bft gefebens fo Fonnte er 
aud) von der Abfibt biefes Theils nidts weiter fagen,  Yb babe eben fo menig Gelegens 
beit gchabt, folhen gebèrig ju unterfuen. Die Maupe lebt auf der Daustourg (Jou- 
barbe, fedum telephium Lien), und madbt ton der fonff siemlid aflgemeinen Megel cine 
Ausnafme, nadb weldier fi jede Tagvogelraupe in eine edige Puppi vertwandelt, Chen 
fo wenig Génat fie fi auch ben der Derpuppung an einem feidenen Oürtel auf, fondern 
madt fu bof ein Bindcl von Biättern, die fe mit fidenen Gâden gnfamimenfpinne, . 


HE Æagvôgel ditter Gamilie, 

Diefe Papilions giéen and fisen aub auf fes lien Süfen s fie find aber son den 
Beyden vorigen Rlafen in Abfibt des Grandes und der Geftair der Bligel unterfhieben, 
toéle gan furs find, unb fters bem Boden perpenbdifular ffeben, aber etwas berabfangen, 
tenn der Bogel ftill fist.  Gegen bie Flügcl ft der $eib féGr gros. Das find die Las 
taftere biefer Dapilions Tab, 1, Sig. 4, 5+ 

Bey dem erften Anblic find fie our ein getwifes Familiengeihen von aflen anbdern 
anterfchieden ; fdiwer iff es aber abjumerfen, morinnen folhes eigentlid beftebe, Reatt 
mar **} bat fie fofgendermafen farafterifirt. 

Nbre Süffhôrner, fagt er, endigen fib ebenfails auf eine Fofbenférmige Art, fe 
haben aud febs eigentiihe Sifes mwenn fie aber fil fiten, fichen bic Fhigel insgemein 
oem Deoben parallel, mwenigffens nic fe bo, ba Die Oberfitigel Über bem $cibe ufams 
nmenftofen,, s se? : 

Tabr ifft, baG fie ibre Sliad nidbt immer fo bo als anbere tragen, instwifhen 
babe id dod cinige gcfchen, deren Oberflüigel oben über dem £cibe fchr gut gufammen: 
liefen. _Solglid ift dies, moines Eractens, nod Fein binreihender und unveränderlis 
der Rarafters gleidrwobl Haben fie nod andere, die befer in die Mugen Fallen. Ù 

Lenn fie die Glügel in ber Dôbe tragen, ffeben bie Obcrfligel dem Rôrper nie 
perpendifufar, fonbern fhts binterwärts Gerabgebogen, fo baf fie mit der finie des Kôrz 
pers einen bald (piten, bal ffumpfern, aber aflezeit rechten YBinfel macen, Tab. 1, 
Sig. 5, uud afsbann von den Unterflügeln faft gang bebedft merben, wenn man den Papis: 

| ’ 2 lion 
Onomat. hift. nar. P, 1. p. got. Müilleri Zool. Dan. Prodr. p. 113, no. 1310, 


Aipicola, Mpenfhmetterling.— P.6. p. 29.  Œfpers 1 Deft, tv 2. F1. ©, 41, der rotbe : 
der grofie tueiffe Tagpapilion mic rothem ngenjgicgel. Le Pap. des Alpes; Alpine But- 


Augen(picgeln und fbiwarzen Sieten, terfly. 6. 
Claire À. p. 392. ù +, Leu entdeŒre Thcile an Raupen und 
Aubent, Mile, t. 68. € 1,2. Swecpfaltern. ©. 49. 6 x 


Faëric. S. L.p. 465. no. 99. **) Mésm. To. 1, Mém, 6. P. 346, 


Erifte Abbandung. 
Snsgemein find bie Flügel Fury und fémal, au nidt vie 


132. 


lion von der rite anficht. 
Fânger, as der Rôrper. 

Dicfer iff gegen feine Länge febr di, und der Ropf befonders dider, als gewbhns 
Ti. Cies fallt vorgüalich in die Augen, wenn man aud die Geftalt ber Papilions nur 
ein wenig Fennet.  Cjnsgemein find fie Flein.- | 

Die Maupen, die fi in bergleihen Papilions vermanbeln, babe id no nidt 
finden fônnen *). Reaumaür *) bat davon eine Arr auf der Malve (Guimauve) ans 
getroffen, Sie verrwanbdelte fib, obne fic an einem feidenen Gürtel aufsubängen; fondern 
midelte fi in ein Mafvenblart ein, tmworinnen fie fid ein dünnes fcidenes Gefpinnfte 
mate, in mwelchem ffe qu ciner Écgelfürmigen Puppe wurde, 

YH fenne nur jtv0 Arten von Papilions bicfer Familie, bavon man den erften den 
Strichfalter (Papillon vérgwle) nennen fônnte, 


1. Der Papilion mit ofergelben Fiüigeln, oben mit einem fhivargen triche, 
unten grünlich, mit vierecfigen tweifen Slecfen, 
Papilio plebejus Comma, Linn, Faun. Suec. Ed, 2, no. 1080, Sy, Nat, Ed. XIL 


P. 793. no, 256, 
Geoffr. Inf, Tom. 2. p. 66. no. 37. 


La bande noire, die (hioarge Bandftreife, **F), 


Dicfer Papifion Tab. 1, Big. 4, 5. ift Fleins der Rôrper aber gegen die (dmalen 
und Éurgen Slügel febr grof. Ticfe find ofen ofergclb, fo ins oraniengelbe fällr, mit 
bellern, aucb braunen Scatrirungen, befonbere am Suinterrande, vermifbt, Die Obers 
flügel Haben oben cinen länglidten Set, wie einen fhmwarzen Strib, melher gumweilen 
Da derfelbe cinigermafen wie ein 


glängt, und nad der £ânge des Slügels beruntergcbt, 


#) Yu dem Syftem. Derz. der D, Chmett. 
6. 159. A. beifen fic AfrermwiŒlerraupen, meil 
fic gern in gufammengeiponnenen Biâttern mobnen, 
fb auch an einem Gemwebe in cine L'uppe verwan: 
deln, die den halänenpuppen febr dbnlich if. E ie 
find faft nadt, der Leib an cinem und andern Œnde 
gcihmeibiger; der Ropf Fuglidt, und mentg acs 
fpaltet: Larvae Tortrici/o: mes, davon bic gro: 
Fépfigten Salter ; Pap. Piebeji Vibicohe Linn. 
Les £ffrobiés. Geoffr IL. p €6 les Bourgeois. 
- Seb. Thef. Cramer Tom 1 Pref. p. 12 Ple- 
b. ji vrbicolae; Dikkopjes; Pleheiens nobles ou 
H'us. . 

*+, N'én Tom. 1. Mém 6 n 244. 

+) Millere £ M. C. 5 Ti. 1 B. G 630. 
no 256 D.8 Com a 

Süepline Beri. & 32. no 6d8, Las Lonma. 


Strid: 


Bleditfb Gorfimif. 2 Eh. S. 735, no. rr, 
der dunFelaelbe mcifgedfpfelre Tagvogel mit 
cher fhtwarzen Scrihe auf den Dberfif- 
geln. 

Berlin. Magas. 2 B. CS. 74. no. 32. 

Yiaturforfher 6 Et. ©. #. no. 32, benen 
der Etrid mangelt, find die Meibchen. 

Wien. Scdhmett. &. 160. No. 4. Deltihens 
falterraupe (Coronillae varise); Delcfdenfals 
ter. Ullen bierbep vermife id bag Citat. des 
Geoffr. weles ju dem folgenden Pap. Linca ges 
jegtait CMler Enf. Turin. Pap. Sylre/fris. Poda). 

KT uer Shaupl. der N 2. D. ©. 166, 

Orcmat. hift, nat. P. 6. p. 53. 

Fabric. S. E. p. ç39. no. 373. | 

Hiüiert Faun, Fridr. p. 37 no. 329. 

— Zuol. Dan, Irodr, p. 115. nv. 1332. 6. 


Don den Shmetter fingen tberbauvt, 133 
Gtridlein ober Comna ausfieht, fo babe id ifm bavon bie Benennung: Papillon #r- 
gule, Strichfalter geg ben.  Lnten ift die Garbe der Slügel grünlidh, mit verfhicdenen 
bicredigen weifen Sledin,  Rorf und Rôrper, bepde siemlih plump, find mit grünlichen, 
auf fbwargem Grunde flef noen Daaren, bededr, Die Füblhôrner, famr ibren Kolben, 
find ofergelb; die Rolben aber ausmwendig fhtvars. 

Der andere Tagfhmerterlina, den id bice anfüÿren will, iff nod leiner, als ber 
vorige, fonft aber ven olcider Gcftar.  Kopf und £cib bit, die Slüael Flein und fémal, 
aber länglibr. Man Fann iÿn den Malvenfalter (de la Guimauve) nennen, ‘ 

2. Der Papilion mit Eräuntihfhivarsen, und meifen Giecfen gefprenfeltei 
it gen *). 
re plebejus Malvae. Linn. Faun, Suec, Ed. 2, no, 1081. Sy, Nat, Ed. XII. 
_ P. 795$. no. 267. 
Geoffr. Inf. Tom, 2. p. 67. no. 38. 
Le plein-chant. 

Rocfel Anf. 1, pap. 2. & 10. f. 1 — 7. 

Ale Blitgel biefes Papilions find obcn Braun ja beynañe fhmars, mit vielen meifen 
Bleden, barunter einige giemlichermafen, wie ein Viered, ausfeben, an deren finterfiem 
Mande nod cine Mcibe mcifer und fbmwarger Slede befindlid if; unten aber find fie 


grünlid, mir unregelmägigen wcifen 


leden gefprenfefr, 


Qu Anfang des Sommers find dicfe Papilions fegr Géufig in ben Lältern und 


Bicfen anjucreffens do habe id ifre Maupen *”) ridt finden Fônnen. 


Nb bin aud 


nibe vôtlig verfiberr, ob der vom SReaumar ‘‘*) angefübrte Papilion, den er von 
einer Maivenraupe befam, mic dem unfrigen cinecfey Art (ep, wenigfiens if er in den 


Sarben etwas verfhicden. 


*\ Papillon de la Guimauve. . 

Mullecs L MN S, & Th à D. 632. no. 267. 
em rg. f. 8. der alvenpapilion. 

Süeflins Birg, ©. 32, no. 659. daë (als 
venvôgelein. 

Berlin. Magas. 2 B. . 66, no. 20. 

Wien Sdhmert. S. 159. No, 1. Iialvens 
faltee (Den dem Kôfel 1ft r. 10. F. 5, 6: ducfer 
Malvenfalters aber Ê. 7. ift cicenttidh des Geo/- 
froi plein-chant, der Karrenfilrer : in ïem VD, 
Werfe p. 69. No. 3. Pap. Fré‘illum : Dipfoci 
Fullonum; du Chardon à foulou), té fcda 
Pap. Faitill.rius, Gaglcihen bepm Schaeff. Elem. 
t. 91. F. 9 ) 

Onomat. bift. nat. P. 6, p. 101. 

Fabrice. S. E. p. 535. no. 366. 

Miüieri Faun Eridr, p. 37. no. 840. 


X 3 IV. Tag: 


Milleri Zaol. Dan. Prodr. P. 113. no. 13CQ. 
Self}. leon. t 162€, 6. 


se, Rermutblidh becmenen, ». meif bie Maupe im 
ibrem Berfabrer den Dlatnwidleen nabe Fémmt,. 
ad an den Fapplblärrern Aetft; 2, meil der Brgct 
soepmal im Sabre erfheint, und bie im Frübe 
jibre Micgcnèen von benen NRaupen berrühren, die 
bon ben De bit verber aus den Cpern gcfcwmien 
find. Die Duppe qhrûe den Nabrfalterpupren 
jebr, und bas qange Yriefe 1 baber mobl mir Xccht 
ut dre MrictelinfrPren qu rehrem, mie Here 
Rleemanm ben ter Aoflhen# Dexchrebunma mrfcé 
Dogcié, nn D. Tage. 2 Gil. ©. 53, emnrert. OS, 

#+e) Mém Tom. 1. Tab. #1. f. 6. 7. bic rs 


faBer des YD. Wire haben babes bei Acaum 
l'ap. de la Guimauve qugcièbre. @. 
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IV. Eagvôgel vierter Samilie *). 


© Bey biefen Papilions tritt der unterfie Rand der Linterfiiigel fo um den Seib is | 
baf er darinnen gfeidfam ivie in einer orme diet; ffe geben un3 figen aber nur auf bier 
SüBen, nemlid auf bem gmepten und dritten Paar, Die beyden vorderiten find Afrers 
füfe, und endigen fid wie Éleine Zobclfbwänge, Der Vogel trigt fie fo, daf er fie didt 
an die Druft siegt. Henumür **) bat fie amtdndHds Gefébricben, und id babe ins 
érften Theile ) aud fon ermas bavon gefagt, 


Dicfe Bamilie IfE an Dapilions die reicbffe, und es find insgemein die fhônfter, 
tele in ifren Garben am miiften abtwedbfcin,  Berfhicdene barunter faben finten aus 
geactte Slügel.  Snsgenrin fcben fie den YBinter burdy in ciner Art von Erftarrung, da 
fie fi benn in aften foflen SBäumen, Gebéubden, Rammern, unter den Däcbern, und an 
dergleiben Orten aufhalten,  Ym Brühiapre [chen fie wicter auf, verlagen ifre Winter: 
quartierc, und flicgen wicber im Gclde, in den Gärten, und Bdlvern berum. ie haben 
alle einen langen, fpiralférmig jufammengeroliten Gaugrüfel, momit fic bas Sonig aus 
ben Dune faugen, auelhes-ipre befte Nabrung gu feyn féeint, 


Gaft alle dife Papilious fommen von Dornraupen, bie fo die und barte 
fHaare an fi Haben, daf man fie figlid Dornen nennen Fan, rwelde auch tuie 
die Sracheln an gewifien J'flangen ffeben +H). Ven cinigen fird die Dornen ein 
fa, bep andern aber fig ut Mebenftadeln, Die Anjast berielbe 1 ift nad ben Xrten 
verficben.  Œs aiébt Maupen, fagt ReAUMET, die auf ibn Ké. ge nur bier, andere 
fünf, unb rod andere fc, ja mob fieben Lie at haben, Ù 


Muf der andern cite aber ift bie Meg nod affgemeiners ich w'1 fagen: daf fi 
jebe Dornraupe in cinen Papilion mit raucen Furzen Borderpfthen, u 1d vicr Gebefüpen 
bermandelt. Aile Dornrausen faben fedgcpn File, als febs Border z at Mittel s und 
gwocen Dinterfirfe. 


Alle Kanpen didier Riafe haben des mit einanber gemein, baÿ fie fi ben der Bers 
puppung fenfredbt, mit bem Sopfe unterwärts, auf und mit ben benben Dinterfüfen ans 
bängen; meines VBifens aber macht fit Feine cinen feidbenen Chürtel uni ben £eib, wie ble 
anbern su tQun pflegen, die fi in Papilions mit fehs gleichen Gebefifen vermanbeln, 
Go fense id auch Feine Dicfer Art, die fi in einem Gefpinnfte vermandelte, fre Pups 
pen find fig. Born am Kopfe Yaben fie biffänbig jo Fegelfôrmige Spiken, oder Furge 

Hôes 


*) ©. Wien, Smet. . 174. JT. Scbarf. +) gte NSbandl. à Qu, CG, 72, Tab. 20, F.1r. 
dornraupen; Larvae acurofpinofe ; PŒfig: | 
lire Salter; Papiliones angulati. 6. ++) Reaumur Mém, Tom. 4, Part, 1. Mém, 2. 
**) Ton, 4. Part. 1, Mém. 5. p. 261. P- 100. 


Ben den Sbmettirlnges aberbaupt, 135 


Dômer, längs bem Küden aber und an ben Geiten no mebrere dergleihen fpise 
Eden. Œinige diefir Puppen find mwegen ifrer prächrigen Farben merfwürdig. Cinige 
fbeinen gang Gold ju foyn, andere baben nur einige Gold : oder Silberflete,  Reawz 
mar *) fat die Urfacte diefes prédrigen Shmuds an den Puppen unterfucdt, 


Die ecigen Puppen baben eine gang fonderbare Geftalt. ,»Detractet man fe 
soon der Rüdenfeite, fagt Reaumir **); fo muf man fi über ciniger Geffalt wuns 
nbern, Man glaubt ein orbentlidhes Menfhengeñht, ober die Sarve von gewifen Satyrs 
# Masfer ju feben.  n Der Mitre fitr eine Art von Dale, voie fie ein Rünflier inr Rfcis 
Men vorfiellen môgte.  Berfwicdent andere Jügé und Erbôfungen Haben cine fofbe £age, 


nbaf die Cinbilbung ein volliges Grefibt qu erfennen glaubt,, . 


Bic fi die Dornraupen binten fo fenÉredit, und mit dem Fepfe nicder, aufpéngen, 
mb wie benn die Duppe bernach an chen dem Ovte bängt, wo suvor die Maupe Ling, fat 
Rreautmir chenfalls umfiändlid befdrichen. 

Qn br often Abbandlung des aten Tbeils babe id drey Arten (older, mit den 
fhônften Sarben gefémüäcdten Papilions befhricberr: als 


# Den Mobr, mit ausgezacten bunfefBraurr: rôthlichen Flügeln, die am Ranbde 
eine Breite weifigelblidie Streife, und etre Reibe blauer Fiche haben ***), 


Papilio Nymphalis Anriopa, Linn, Faun. Suec, Ed. 2. no, 1056. 


Sy/t, Nat, Ed. XIS, p. 776. no. 165. 


Geoffr. Int, Tom, 2. p. 35. ne, 1, Le Mosiv. 


Schaeff, Icon, t. 70, f, 1, 2 


#) Tom. 1. Part. 2. Mém. ro. 
. #*) Tom. 1. Parr, 2. Mém. &. p. 6. 

++) Papillog More. Tom. 1, M£m. g. t. 21, 
£. 8. 9. Leberf. à Qu. G. 72. 

Mibllere L NN, G. 5 Th. 1 B. EE. 6cg. no. 
rés. der Crauermantel, mob es fdjeint. als 
toenn fie Or. M. qu Auelndern made, tucrl er faut : 
man findec fie in Amerila auf den BirFen 
und Deiden. 

Süeflins Berg. ©. 30. no. 572. der Traucr: 


mantel. 

Glrdicfd Gorfimif. s Th: ©. g48. no. 1, 2 Th. 
@. 731. no. 4. Craucrmantel 

Ylaturforfber 6 St. €, 4. no. 3. mebey bie 
Uriade unterfndht wird, marunt einige um Grübjabe 
ciner gang weiffen Aand, andere im Cvnmer 
cinen getbhichen haben; metl nemlidh die crficren 
au$ denjenigen Raupen enrfauden wdren, die 


2, Der 


ef fpât nr Derbft verandelt bâtten, und den 
MBirter über im Duppenfianbe agcblieben mwâren. - 
Mad mener Erfabrungen baben alle bdicfe aug 
aupen gécieren, cer erft im ©cmmer anéqes 
Fominenen Bôael emen fhônen gelben Mand, Die 
mt dem rocifierr aber find Yinterfhiâfer, bie ing 
Grübjabr crft micder aué ibcen Minfcln bervors 
Foumien, uxb ben Mand abgeftäubt babsn, 

Xien. Gdmett. ©. 175. No. 4 W 
iwvidenfikce (Salicis triandrae, pénrandfae), 
Le manreau ligarré, Svba. , 

Onosaf. hi. nat. P.6. p.25. Œraucrinantel, 
” Catholicon À. p. 370. 

Fabric. S E. p.'$03. no 266. 

Müleri Faun, Fridr. p. 34. no. 319. 

— Zoo Dan. Prodr, p.112. no. 1295. Dan, 
Morian. 


Æfpere a Qftrizfa Ge 
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+ Erfte Hbbanbdiung. 


2, De afbmirat, mit fivargen ggadten Flügeln, einer Breiten vothen Streife 
auf jedem, und mweifen Flecfen auf den Oberflügeln *)- 
lapilio Nymphalis Atalanta, Linn. Faun. Suec. ed, 2. no. 1060, 


Syf. Nat, ed. XII, p. 779. no. 175. 


 Geoffr. Inf, Tom. Il, p. 40, no. 60, le V’ulcain. 


Schaeff. Icon. €. 148. f. 1.2. 


Meines Eracbtens der féhônfte, ben man in Europa findct. 


3. Dos teife C, mit tief auégesacten. 


oferorangegelben, fbivarsgeftecéten Sue 


gein, und einem meifen C auf den Lnterflügeln "*). , 
Papilio Nymphalis C. a/bum. Linn. Faun, Suec, ed. 2. no. 10ÿ9. 


Syff, Nat. ed. XIL. p. 775. n0. 168. 


Geoffr. Ynf. Tom. Il. p. 38. no. $, "Le Gamma, où Robert le diable, 


Schaeff, \con, t 147. F. 3. 4. 


Es oibt nod mebrere Arten von Papilions biefer Rlafe mit filberfarbigen oder 
Derfmutterartigen Sleen und Streifen, die ifnen ein artiges und gfAnjendes Anfehen 


gchben. 
gen Slecten gleidfam befäct. 
gefunben Gabe, 


*) Papillon Aniirai. Tom. 1. Mém. Q. t. 22. 
f. 5. Ueberf. à Di &. 75, ff. 

Millers L N €, $ Eh. 1 PB. CE. 617. no. 
165. der Sdedfiigel; der Ylumerpapilion; 
Ænal. the Admirable. 

Süeflins Beri. @. 30. no. 576. Admiral, 


gs Séhaupl, der Yiatur 1 D. €. 105$. 


Pactini allgem. Grid. ber Ratur 1 Th. G. 
98. der DulFan. 

Wien. Smet, S. 174, No. 5. der citer 
nefelfalter (Vrticae vrentis); le Papillon à 
chifre. Seba. 

Catholicon À. p, 293. Ammiral. 

Onomat. hift. nat. P. 1. p. 349. der YTefel- 
fpmetrerling; der immiralzweyfalter. 


Srpp Nederl Pop, Lt. 1. de Nommer-Vlinder. 

Favric. $. E. p. $04. no. 258. 

_Bomar. Diét, I. 243. 

Mülleri Faun, Fridr. p. 9ç. no. 323. 

— — Zuol. Dan. Prodr. p. 112. no. 1300. 
Dan. Admiralen, 6, 


negemein ift der Grund der Flügel ofcrorangegelb oder rothfafl, mit féwars 
Dier will id cine Gartung anfübren, bavon id die Maupe 


4, Te 


**) Papillon C. btaur. Tom.T, Mém. 9. t. 20. 
£. 10. Uleber(. 1 Qu. S. ç9. 2 Qu. €. 68. ff. 

Miüllers ?, N. GS, 5 1 5. @. 610. no. 
168. das 1iwrifie C'; eng. che Comma Burte fly. 

Süvpline Ber;. €. 20. no. 576, der €. Dogel. 

Blcditit Forfimif. 2 Th. ©. 1011. no. r, 
der C Dapilion. Berlin. Magas, 2 D. C. 64. 
no. 14. der €. Dapilion 

Viens Séhaupl, der YTat. 2 D. G. 1. daé 
wifi C 

Vies. GShmett, &, 176, No. 9. Sopfens 
alter (Humuli Lu pat): le diable enrhumé, ow 

obert le diable. Geofr. L'Aurelie de coupée, 
Seba. La Bed.ude, Reaum. 

Onomat. hit. nat. P. 6. p. 40. 

Fabric. S. E, ‘p, ç06. no. 254. 

Mülleri Faun. Fridr. p. 35. no. 322. 

Zool. Dan, Prodr, p. HT no. 1298. 

Catholicun A. -p. 263. 

Eine Drovintalnnerturg. nm Braunfdrwoeis 
aifdjen ber SopfenFônig, tueil bie Puppe vicle 
Golopünéthen bat, und na ber Zabl berjelben 
ns unimt .. fandmann den Preis guter Dopfens 
apre. ©. 
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+ à Der Mittel: Perlmufterfalter mit gesacften ofergelben fivarsgeffecten lü- 
geln, dabon die Lnterflügel gel6grünlid find, unten mit 27 fiberfarbigen un® 
cinigen fuchsrothen Gleden *). 

Papilio Nymphalis Adippe, Line, Faun, Suec. Ed, 2. no, 1066, Syf,. Nar, Ed. 
XII p. 786. no, 212. Mars. 

Papilio Nymphalis Niobe, Linn, Faun, Suec. Ed. 2. n0.,1067. Syf, Nat, Ed. XII, 
p. 786. no. 215, Femina **), 

Admiral nf, t, 19, 


Diefer Tagfhmerterling Lab. I, Gig. 8, 9, ift von mittmAbiger Grôfe. - Alle 
Slügel find unten ofergelb, mit viclen fdnvargen Fleden bemorfen, morunter die meifien 
lânglidt find, und Feine regelmäfige Geffalt baben, die aber [ängs bem binterften Ranbe 
berunter liegen, find brencdig, oder Galbe Monde, und bicfer Rand bar cine fbivarge 
Streife, auf die wieder eine mcifgclélidte Sinie folgt,  Unten find bie Oberflügel ofergeté 
etwas rôthlid, aber nad dem äufern Binfel ju Gellgelb. Hier Gaben fie eben folche, aber 
etivas feinere Blede, als oben, und am dufern WBinfel liegen vier filberfarbige Glece, 
are und gwen neben cinanber, gwifen telchen fit twicder eimige braunrothe befinden, 
Die LUnterflügel find unren belaelb, mit Grün vermifht. Auf jedem Slügel Faun man 
27 filberfarbiges oder Perfmutterflece säblen, darunter cinige grof und enfdrmig, andere 
aber Élein und runblidt find,  Œrft licgen neun folche Slecte serftreüt dicht ben der PBurs 
acf bes Slügels, bernad Fommen ficben andere, bie in ciner Queerfireife liegen, auf die 
abermal vier braunrotfe, in einer @treife liegende, folgen, darunter bre wenigftens ein 


*) Moyen Papillon nacré, der Mittel- Perl 
muttervogel. 

Miülters £. N. S. 5 Th. 1 B. €, 620. no. 
212. die Sledenreibe. 

Sitefilins Verwidn, S. 31. no. 88. YTeuer 
Sbaupt. der YTatur & D. © 95. die Sleen- 


rcibe. 

Maturforfder 6 Gt. S. 12. no. $r. mo ber 
Dear von Kortenburg verfihert: daf Aglaja, 
Adippe, uno ANiobe von den moebreften Autoren 
vermehielt, und die beyden legteren; der crfte für 
das Miännhen: der socete für das TBcibhen 
gchalten mürben, da er doc acmif übergeuat fep, 
daf e8 30 mwirFlid) verfchicedene Urren mâren. 

ben ducfer Linterfdred wird in tem 

Syftematifden Derz. der Wien. Sdymett. 
GS. 177 befäriaet. K. Saladornraupen; Larvae 
Colloipinolse ; SilberreideSalter; Papiliones 


v. Oecr JufiFt, I. 5.1. Qu. 


Auge, 


= 


Nobiles. Les argentés. Geoffr. II. 41. No. 3. : 


der Wiériveilenfalter (Violae odoratae). des 
Poda Pap. Berecynthia. 

Fabric. S. E. p. 517. no, 319. Schacf. Icon. 
t. 61. €. 143. 4.2. Müller: Faun. Fridr. p.35. 
no. 3128. Cydippe ffatt Adippe. — Zool. Dan. 
Prodr. p. 113. no. 1306. (5, . , 


++) Müllero £ RS. $ Th. 1 D. E. 622. no. 
216. der Baftardfilbervogel. 

Ylaturforfher 6 Et. G. 12. no. 51. 

Berlin. Magazs 2 D. ©. 84. no. s1. Pap. 

erfe. 

Wien. Sdhmert. S. 177. no. $. ter Srey: 
famErautfalter (Violie tricoloris). 

Onomat. hift. nat. P. 6.p. st1. Fabric.S.E. 
p. 517. no. 316. Wülleri Faun. Fridr. p. 35 «no. 
329. — Zook Dan. Prodr, p. 113. no. 1308. G, 


R- 
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Auge, oder Siléerpunft in der Mitte Gaben. Endlid befindet fid längs bem dufern 
Manbde eine Reibe von fieben Perlmutterfleten, die etwas drepecfig, unb vorn fubsrotf 
geränbelt find.  Zwifchen cinigen der andern Perfmutterflecte aber seigen fid no einige . 
braunrotfe lede, Die innere Seite diefer Blügel ift unten mit einer fiberfarbigen 
Gtreife bordirt, Œrmäbntermafen bat jeber Unterflägel 27 Perlmurterfletes ben eins 
gelnen Œrermplaren aber finbet man einige meÿr, oder mweniger.  Rleine unbedeutende 
Berfichenbeiten, die man dod anjeigen muf! So faben aud einige febs braunrothe 
Blecfe mit cinem PDerlmutterauge, Der Leib ift fhwars mit Fudbebaaren, bie Füfe aud 
braunrocb, die Süblbôrner aber oben (dar; und unten fuhfibt, ber Rnopf oder Kolben 
fiwarz mit cincr Graunrotfen Spige. 

Man bat no einen andern Papilion, bec biefem, aufer den Derfmurterficfen, 
bôllig glcid if. Stat baf biefe lee unter ben Slügeln, fifberfarbig fepn foliten, find 
fie bellgelb ; ingwifen faben bie vier Fleinen braunrotfen Slecfe, wenigftens drey baton, . 
in der Mitte das Derlimutrerauge; die andcrn braunrothen Vlede fat bicfer Papilion au. 
Cd bermutfe, baÿ odiefer das ABeibhen, jener aber mit den Perlmutterfeten bas 
Mannéhen ift *). | ; 

Dier ju £anbe find diefe fbônen Papilions febr gemein, und man fiebt fie des Soms 
mers, in ben Gärten, auf ben WBicfen, und aud in den WBälbern berumflicgen. ie 
fegen fid auf die Blumen, und faugen das Gonig beraus, da man fie bann, teil fie gar 
nicht wild find, feicht fanges Fann, Die Maupen aber find defto fbiwerer ju finben, id 
babe nur eine cinsige gebabt, und Mbmiral bar ibrer aud) nur allein gebadt, und fie 
abgebilbet. - « 

Es it eine graue leberfarbige Dornraupe, mit einer Reibe Éleiner 

Blecte Idngs dem Rien, und grauen Dornen. Ta. 1, Fig, 6. 
#4 fand fie ant roten Yunius an einer Mauer, und an eben bem Tage fhicte fie fid 
no sur Bertvandlung an. Den 1ten Vulius Fam ein folder Papilion mit Perfmut- 
terfleden aus, wie id vorÿer unter dem Mamen des Dittelpermuttervogels befcrieben 

babe, 


fboarser 


*) Niobe bat nibté Grünes; fondern die @ile 
berficde fichen in cinem aclbliden Grunde, und 
nd mebreutheils mit Braunroth cingefaft. Weber: 
bieé find die Sinterfiügel mit fhmwarsen Udcrn und 
vielen urequiâren Queerfirihen burdyougen. Ycy 
bem Méunden find die Silberficde mebrenthcils 
mit alânçend, foudern nur blafaelb, dod) findet 
mu dicies guverien anÿ bep den TBcibhen, Die 
Gicihiehter uaterfheben fh am befien Dur 
die Grunojarte auf ber Ofericite der. Gldqel; cé 
id Dicfe nemtih bep den Srämndhen mepr voths 
braun, bep dom ci ben avcr us cunficrbraun. 


Ueberbaupt bat biefer Vogel febr vicle Abândes 
rungen. 2 

Adippe ift bem vorigen febr Abnlid. Die Gite 
berflece find Gepnabe eben fo acordnet, er bat and 
die augenférmigen Ctlboerpunfte. Ecin Saupte 
unterfied beftchet darinen, daf feine Grundçarbe 
auf der Uaterjcite mebr qrlb if, uno daf ibm die 
ftvargen Mbdern nd Qucerfirihe ani feblen, 
Doc ét f6 der Unterfhied befer aus tem Hugen. 
fein, alé aus der Pefbreibunx mabractmen. S. 
deg Serrn von Aottenburgs Ynm un open Et, 
des Niacurfoc fers. €. 12,13. G, 


Bon den Shmetteriingen überbaupt. 139 


babe. Die Pilange, movon fie id nâbrt, Fenne id nibt; Mbmiral aber fagt, fic lebe 
auf dem Grepjamfraut *) (Viola tricolor Liu.) On fie igrer Berwanblung fo nage : 
war, fo fann id mit fagen, ob fie bie Garbe, bie fie jcht Gatte, immer gebabt babe, 
Denn vie Raupen verândern iÿre Farben febr oft, je näber die Beriwvandlungszeit Fômmr. 
Dem, (en, vie ibm wolle, fo will id fe bob befdreiben, wie fie dbamals befhaffen war, 

Sie war von mittelméfiger Grôfe, oder fo grof, wie die Abmiralraupe, und 
Gatte fchchn Sübe, wie alle Dornraupeu. Pie Barbe gans Seberfarben: Grau, und 
ctwas ins fleifbfarbigc fallendb; die Dornen aber ctivas beller, als der Rôrper, £änge 
dem Müden fañte fie cine Meibe fhwarser, bepm Anfange jebes Ringes liegenber Glecen, 
in deren Mitee cin fbmubig wcifer Punft; an den Ceiren der Minge aber Flcine fhmärgs 
lie Striche lagen,  Sjeber Mittelring, vom vierten bis cilften, batte fes Dornen, bie - 
ganÿ berum mit viclen feinen Dadrden oder Spigen bewadfen twaren, Der erfte Ring 
aber batte oben nur jiween Dornen, bie voriwärts ftanden, und gleibfam nieberlagen. Auf 
dem gmweeten, bdritten und gwôlften faBen ibrer vier, Die Gornartigen Borderfife twaren 
gelblihbraun, oder dunfel : ofergclb. 

Bey der Berpuppung biens fie Md binten auf, und gtoeen Tage nadber tar fie 
Puppe,. Die Tab. I, Big. 7 ift ganz Éeberfarbengrau. Oben läng8 den Mingen bat 
fie vier Meier Fegelférmiger Ducteln, und bey jebem Budel ein Éleines filberfarbiges 
Sledden von fo fhônem Glans, als man fit nur vorffellen fann. Die Flede der bender 
Xcifeu bey der Rücenfinie find grôBer und glängender, als der beyden an der Seite. Oben 
bat der Dalsfragen vicr dcralciden Slede,  Uebrigens ift die Duppe edig, wie ben ben 
andern Dornraupen; nur find ben bicfer die Gbenden Fegelfôrmigen Ropfipisen Fury, bic, 
und flumpf. ie Kante oben auf den Halsfragen liegt (cr erbaben, und das Brufts 
ft, ober die Slügclfutterale fichen and weit fervor, fo baf bic Puppe an biefer Ceite 
fee budlidt if. Auf dem grauen Grunde liegen unyäblige Fleine Strihe oder dbunfef: 
bcaunc Aebercen. | 


5: Das fifberne Halsband, ober der Papilion mit runblidhten oferoraniengerSen, 
fivars geffecften, Fligeln, davon die Lnterfligel unten (Uberfarbige Perlmut: 


ter: und gelblichiveife Siecfe Haben **), 
S 2 Papilie 


*) Lien, Sdmett. G. 177, no. $. und ©. 
1#6, wo bie Xaupen Diejer Gattung von api 
lions (Gilberreidhe alter) umfiändlider bejhrichen 
werden, 6. . 

*+) Papillon coller argenté; Das filberne 
Haleband. YMiüllers Ÿ. Ve ©, 5 Th. s D p. 
621. no. 214 Die Fleine Derlmutter, Fabricii 
Syft. Entom.-p. 517. no. 315. Catholicon. Lire. 


E. Euphrofyne, Süeflins (@iveier. Sn. p. 31, 


no. 59, Glebitfd Gorftmif. Il TG C.733 ne. 
7. der Drins ; der DunFelgelbe fbrenFliche Tage 
vogel, befien Slügel die Gilberflede nur 
wntecrmärts baben. Onomat. hit nat, P, 3. 
p. 876. der geflere Siwiefalter. P. 6. p. 68. 
der Fleine Derlhinuetervogel. Wien Sbmert, 
S. 177. No. 7. der Bergvcilenfalter (Violae 
montanse). Miilleri Zool., Dan. Prodr, p. 112. 
no. 1304. dan. Prinzen. (5. 
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Papilio Nymphalis Eupbrofÿne, Linn. Faun, Succ. Ed. 2. no, 1008 
Syf. Nat. Ed. XIL p. 786. no. 214, 
Geoffroy \nf, Tom. 2. p. 44. no. 11, Le Collier argenté. 


Dicfer Papilion Tab. 1, Big. 10, 11, ben id mit Geoffroy bas filberne Daiss 
Galb (Collier argenté) nenne, ift Flein, die Slügel runblidt, aber menig gejadt, oben 
ofergelb, fo ins Oraniengelbe fpielt, mit viclen fhwargen länglibten unregelmäfigen Glez 
den,  £äng8 bem binterften Mande aber liegt cine doppelte Diciÿe (dtvarger drepediger, 
unb cine Mcibe runber, ebenfalls fbmarjer Bee, Die Obcrflügel find unren Big, 1x 
bunfel : ofcrgelb mit fémwargen, aber Éleinern Slecfen, als oben. Am dufern WBinfel 
und Ginterften Kanbe find fie blafgelb mit ciner wellenférmigen Sinie, und einer Neibe 
fhiwarjer oder brauner Punfte. Die Unterfiügel find unten braunrotf, mit bellgelb ges 
mift, und jeder bat neun fiberfarbige Siccfe, dbabon fieben längs dem binterften Rande, 
ein grôferer in ber Mitte, und der neunte dit ben der Œinlenfung des Fliügels liegt. 
Diefe Blecfe find dunflbraun gerändelt, Aufer denen Mbcrfarbigen Sleden, bie Gier 
nidt fo:ftarf als bey den T'erfmutteroôgeln glängen, baben fie nod verféiebene andere 
unregelmäfige, meif : oder febr fablgelbe Slecte, alle mit einem dunfcfbraunen Kande, 
Am binterfien Kanbe, vor den fiberfarbigen Sleden, liegt eine Mcihe fhwarser runber . 
Slefe, und ofngefägr in der Mitte des Flügcls, aber nâber Gen feiner Œinlenfung, ein 
fleines (dwarzes runbeë, gelé gerdnbeltes, lediben, wie cin Fleines Auge. Dep einis 
gen cingeluen Le epor dicfer Art haben die Silberflete fo weuig Gang, daÿ fie eber ganÿ 
weif (einen. Der ei ift fhwarg mit Subsbaaren, Die übc aud braunroth, und 
die Bbepten Borderpfôrhen eben nicht febr baaricbr, fonbern siemlih fabl, Die Süblhôrs 
ner find artig mweif und fémwarg gefleft, Der Kolben daran fbivary, am Œnde aber 
braunrotf, 


Man trift biefe Art Papilions auf den Yiefen und in ben LVdlbern am, Bey 
Leufita find fie gar nicdt felten, bob Fenne ic ifre Raupen nicdr *), 


6, Der oraniengelbe Papilion mit Zitrongelben Fleen, Er fat gegacfte ofer: 
oraniengelbe, fmwarjgefecfte Sliigel, bavon bie Unterflügel unten Sitrongelbe, 
und noch eine Keibe Éleiner violetter Flecen haben, Tab. I, Gig. 12 **). 


Bepm erften Anblid Fémmt biefer mit dem vorigen fer überein, und ifé von afeicher 
Grôfie, aber dot offenbar cine andere Her, Œs Gat befen nod Fein Schriftftcller 
gebacdt, 

Die 
*) Sie acbôren and au ben jus **) Papülon orangé à taches citron. Eine 
Collofpinofac Dien, Sbniest. S 176. G. * gans neue Yrt, ‘ 
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Oie Bliigel baben oben eben bie Seidnung, afs bie vorige Art, aud liegen bie 
féroarien Slede in leider Ordnung; die Ginterfte Seite aber bat einen breiten fbioargen 
ober bunfelbraunen Hand. Die Oberfligel find unten faft eben wie ben der vorigen Art 
befhaffen, nur faben fic bit am Dinterranbde cine doppelte braunrothe Srreife auf einem 
gelben Grunde. Die Unterfligel find unten ofergelb, weldes an cinigen Orten ins brauns 
rotbe fällr. Sie baben aber tveder filbermcife nod (marge; fonbern vom Anfange bis 
aur Mitte, grofe unregelmäfige Sitrongelbe Blede, wcelhe einander berübren, und alle 
einen braunrotfen Rand baben,  Dernadh Fômmt eine, aus fleinen länglidren violetten, 
mit Beif vermifbten, Sleden beftcbende Quecrftreife. ann Folgen fünf gelbe, braun- 
. voth gerdndelte, Dunfte, wie Éleine Mugen, in ciner Sinie.  Œnbdlid geigt fi not bibt 
am Manbe des Blügels, mie auf den Oberfligefn, cine doppelte braunrotfe Srrcife.  £eib 
und Süpe baben mit bem vorigen gfeibe Hartes die Sübibôrner aber find weif pnnfrirt, 
oben fhivarz, und unten braunroth, mit einem (dwarien, am Œnde fudfi dreu, $olben. 
XD babe diefe Papilions auf den ABiefen in Menge gefunbden, 


Der Papilion mit runblidhten ofergelben, und in der Queere tvellenférmig 
T° Cnérioéreiften Slügeln, bavon die Lnterflügel unten gelblichiweif (hivarz: 
punftirt find, und two rothfable auggeza®re Streifen baben *). 

Papilio Nymphalis Cinxia, Linn, Faun, Suec, Ed, 2. no, 1063. Sy/, Nat. Ed. XII, 

P. 784 no. 205. 
Geoffr. Inf, Tom, 2. p. 45. no. 12. Le damier, 

Die Papilions von diefer Art Lab. 1, Big. 17, 18, bic Geoffron bas Dambret 
(Damier) nennt, find midt viel grèBer, als bis benden vorigen. Alle iügel find oben 
Sig. 18, ofergelb, fo ctmas ins Oraniengelbe fällr; auf diefem gelben Grunde licgen vicle 
frwarge wellenférmige Queerfireifen, durd welche mwicder cinige fhmwarge tinien queer- 
burd, glcidifam Rreujtweife und in ber £ânge beruntergcben, und auf den Glügelabern bins 
gtsogen find. Der Pinterrand {ff fbmwar;, und wafgeflctr; nidt wcit bavon faben 

bic REP cine Rribe runder [hrmarger Slrcfe. 
G 3 "Qie 


*) Papillon damier ; bag Damenbret. 

Müllers ©. N. S. $ Th. à PB. EC. 618 no. 
205, Der bandirte Mantel. Süeflins Berg. 
@. 30. n0. 584. 
to der Derr von Kotrenburg gejeigt bar, daf e£ 
vier bejonbere DB: rietdten diefes Bogeis gebe, die 
Geoffr. Inf. Tom. M. p.45 no. 12. allein ridtig 
aus emander gefent babe. die er aber fèr fo vicle 
unterjhiedene Mrien balte, und movon Der bepm 
Rofel 4 r 13 F 6. 7. bie Cinxia fey. €. 
Berlin. Magas 2 D G. 66. no. 14: 


Ylaturforfher 6 Gt. p. 5. 


Wien. Shmett. @, 179. L. Gdeindorns 
raupen; Larvae l'feudofpinofie; Gedichte - 
Sairer; Papiliones variegati Les dammiers 
Greoffr. 11. 4ç. No. 7. Bretiwegeridfaltee 
(Plantaginis majoris). 

Fabrice. S. E. p. 514, no. 304. Onomat. hiff, 
nar. P. 6. p. $0. Dexlmutrervôgelein one 
Perlmutter. 


Miülleri Zoel. Dan. Prods. p. 318. n0: 7302. 


* Dan. Graeven. (6. 
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Die Oberffigel find unten Tab. I, Big. 17 au ofer : oraniengelb; am Aufern 
intel aber gclblihrwcif gegcibnet, und faken ebenfalle an biefer Gite einige fhtvarge 
Grriche und lee,  Unter biejen Slügeln find die Adern nicht fduvars, fondern cben fo 
gefrbt, als ber Grund. Der binterfte Mand iff fhwarz und gclblidimeis gcfledr. 


Die Unterflügel find unten gelblihiveis mit vielen Éleinen fdivargen Sleden, wie 
länglibte Punfre. Quecrdurch faufen 3mo breite ofergclbe wellenfôrmige Streifen, baton 
die erfte glcidbfam aus viclen grofen Slecfen von gleiher Sarbe beftebt, bie fid einanber 
berdbren, und féwarg gcränbdelt find. Die gmote Streife ift auf jeder Seite mit. einer 
fiwargen geflammten, wie ein 3id;ad gebenben, £inie gerändelt.  Qucerdurd geben mies 
bec fivarge £inien, welches Aocrftüden find. Yn jebem Belde, das dicfe Sinien befhreis 
ben, liegt ein fhmwarger Punfr, (o daf die Streife cine Neige fhiwarier PDunftre in fidb fapr, 
Am Hinterrande des Slügels geigen fid nod) einige fleine fhwarge drepedige Glecfe. 


Man fann aber aud fagen: der Untergrunb ber Unterflügel fey ofergelb, mit bre 
gtjadften mwciGgclbliden Queerfireifen, bie fdwarg gerdndelt, und mit epfôrmigen Punfs 
ten von glider arbe bemorfen find,  @o bat fie Linne beftbrieben. 


opf, Halsfragen und £eib find oben fhivars mit Subsbaaren, unten aber (dm 
big wcif, und gelblidb. Die Auger Perfgrau. Die Füfe, und das Ende der Bartfpi: 
fen ofergelb. Die Süblbôrner artig fbwarz und meif geflitr, der Sofben aber balb 
ftvarz, und balb ofcrgelb, 


Die Naupe, dic fid in dicjen Papilion verwandelt, ift 


eine fhivarze Dornraupe mit iweifen Punften gefprenfelt, deren Ropf und 
Bauchfüfe rotf find, und auf dem Wcgrich, (Plantago) febt, 


Cd Gabe fie im Auguft und September *) auf den Yiefen auf biefem Rraut gefunden. 
Sie find nidt vôllig von mitremäpiger Gréfe Tab. I, Big, 13. Die Garbe ift fhivars 
**), aber in ben Mingfugen, rie au längs den Seiten bey den Güben liegen einige Neiges 
tcifer Dunfte, Der Ropf und bic schn bâutigen Fübe find dunfelrorÿ, aber die Gorns 
artigen Vorberfüife fbiwars. Der gange Rôrper ffrojt von fhmargen **) Dornen, und 
vielen Saaren von. gleiher Farbe, womit der Ropf vorsüglih verfeben if. Die Dornen 

Tab, 


*) Aôfel fagt im 4 B. @. 103, 104, baf fie  Ubänberungen ju gefOtveigen, die aber Peinén tvefent: 

. _ te in den qe ner von 4 Lien Uaterihied su machen fbcinen. G. 

auf der Stabiours und auf bem (piéen MOeqrid, +++) Die Dornenjpisen der ASfelfben maren 

inggemein cinjeln angetroffen merde, ©. Tab. 13, theils craniengelb, AS mé, ds pi in Anfes 

$ dos ee nb sb der ri biere tie Denn die bâutigen 
ad Kéfels eibung im 4fen B.S. Sübe vor iÿm nur gelbHtrocpbraun genenut were 

104 iff Die Grundfarbe GeBblaulidtgrau, anderer den, &. | bé u dE | 
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Tab, I, Big. 14 feben twie Fleine Regef aus, und find fo mit fangen fbivarsen Daaren be: 
fest, baf fie Éleinen Dürffen gleiden, und folglit mweit raucher, als bey anbern Dornraus 
pen find. Die Ditrefringe Gatten wenigftens cilf Dornen. 


Dicfe Raupen find fer furbtfam. So bald man nur bas Rraut, wo fie figen, 
anrübrt, fallen fie auf bie Œrde, und roflen fid im Zirfel gufammen, ie leben gern in 
Gcfelfhaft *), und fpinnen fid cin gemeinfhaftlies mweifes Oemcbe über bas Mrgrih, 
worunter fie wofnen, Au feben fie den Binter dur, und gelangen erft das folgende 
Srübjabr qu ibrer vlligen Grôfe. Jb babe einige din gangen inter burd in einem 
Bucterglafe gebabt, ba fie unter ciment an den Geiten des Glafes angcejponnenen Gewebe 
in vôlliger Unthärigfeit gubradten,  @o bald im Frübjaÿre ibr ticblingefrant ausfblug, 
gab ich ifnen foles, fie ermadten aus ibrem Sclummier, und fiengen an ju frefen und 
au wadfen, 


Bey der Bertandlung Gängen fie fid mit ben Dinterfüifen Tab. I, Fig. » 5 an eine 
bünne, guvor angefponhene, Scbicht Ceide auf; an deren Sâden fie aber fcÿr loofe fisen, 
und bey der gcringften Berübrung abfallen. Diejenigen, die be mir unten ins Juders 
glas acfallen waren, verpuppten fi dod, Die bangenbe Maupe gieht den $eib dergeftalt 
in Zirfel jufaimmen, daf der Ropf brynabe die Dinterfüfe beribrt, und in diefer tels 
lung wird fie sur Puppe. 

Die Puppen Tab, 1, Fig. 16 find faft gar nidbt efia, fondern Gaben vorn nur cinige 
= Badeln oder fline Erhôbungen, Das Sonderbare, baÿ fic an fi Gaben, Ceffehr bars 
innen, daÿ fie den Shivany merflid) unterwärts Érümmen, and daraur afs an einem Safer 
fangen, Die Barbe ift fhiwarg, und an ben Baucbringen grau gefprenfelt ). Eng 
dem Rüden geben einige Rciben Ffeiner exGabener oraniengefber Budcin, bie als fo viet 
Punfte ausfepen. Es var im Map, ba fi bicfe Maupen vertvandelten, und ofngcfäge 
cinen Monat nachber erfdienen die Papifions ***), 


| Reaumür +) bar dicfe Maupen fhon befhrieben, die AEbilbung des Bogels 
aber #+) iff fo menig accurat, baf ic iÿn unmôglid bafür Galten fonnte, bevor id die 


Maupen fand, und fid folhe bep mir vermwanbdelten, 
| £. Der 


*) Mad Xôfels Beridt eingeln, meldhes aber fhmarset Dorarauve mit civer Rcibe meifer 
bermuthlit daber rébrt, mel er fie mict felbfft beos Œuifre an jeber € cire, gecacht, Mie jh nm citen 
bare, joudern von andern erbalren batte, G. sr sr Sy à gl es llig 
PTS , $ : x batch if, af anau Ah aljs teicht betriracn Fonnte, 

) & FPS 38. Fri 0 Er bat fie Tab. 13 $ 4, nid de Luppe G 5, 

#as} Of der Papiion, fagt Kôfel am anges vorgtficlit. © 
fübrten Orte, foin copâthnns fo Pématit cr in F4 in T p M 
Tagen aus. Er bat cher beo cihreivurz crejcr p Mém. ant AE chet à he à 
féônen iaupe med cuncr autciu Flemen Hobbs  1j1) Tab. 4, F. 6. 


Grfte Abbandlung. 


Der Tagfbmetterling mit Graunen Glügdn, tverauf bunfle wellenfôrurige 
© Gtrcifen liegen, auf den Oberflügeln nur ein Augenflect, auf den Lnterflügein 
aber oben drey, und unten fieben Augen *). 

Papilio Nymphalis Aaera, Linn. Faun. Suec, Ed, 2. no. 1049. Sy. Nar, Ed, XII, 


Pe 771. NO. 141. 
Geoffr. Int, Tom, 2. P $0. no, 19. Le Satyre. 
Schaeff. Icon, t. $8. f. 2, 3. 


Die Papilions diefer Art Tab, IL, Sig. 1, 2, finb von mittelmäfiger Grôfe, ifre 
Stügel hinten rundlidt, unten braun, mit cinigen leicten dunffern Scharrirungen, binrer 
aber mit ciner grauen range bordirt. Die Oberfiügel baben am Aufern Binfel fomogl 
oben, als unten, einen grofen runbden fdiwarjen Gled, tie ein Auge, mit einem weifen 
Dunfte in der Mirte, der mit einem ofergelben Minge gerändelr, bdiefer Ming aber wieder 
tit einem bunfclbraunen Sirfcl eingefaft if. Un der Seite des grofen Auges, néber 
beym YBinfel des Fliiacls, zeiot fi nod ein febr Fleines fmarzes Huge mit einem tveifen 
Mittelpuufre, und gelben Manbde. Unten aber licgen auf jedemt Unterfliügel, bide am 
Dinterranbe dre bergleiden Augenflede, mie auf den Oberflügeln, Bey einigen cingels 
nen Eremplaren finder man no, dibt beym innern Glügelwinfel, ein viertes fepr Fleis 
nes Auge, | 

Die Oberflüg find unten Tab, IE, Gia. 2, etvas blafbranner als oben, und Gaben 
einige wellenforinige vunfle Queerftreifen, Die Unterfligel aber haben unten eine dunfle 
afbgrauge Barbe, mit verfbicdenen vunfclbraunen, in Quecrflammen gehinden, Streifen, 
Cjeder Slügel bat bicr fikben runbe, (hr artige Augenflede, bie aber nidbt alle gleid grof 
finb. Der giwecte, vierte und fünfte, vom dufern Manbde angerchner, find grôfer, als 
die anbern, und liegen in ciner Érummmen finie, dem Umrif des binrerfien Slügefrandes 
parallel, edes Auge beftcht aus einem fhiwarjen Glede mit cinem tweifen Dunfte in der 
Mitte, der von gmween gelben und gwcen brauuen, mwccfelémeife liegenden, Sirfcin eingefaft 
ff. Auf bem erfien gelben Sirfel folat ein brauner, und auf bicfen mwieber ein gelber, ber 
abermal mit cinem Graunen Sirfel cingefaft ift, Lnter den ficben Augen diefer Slügcl find 

| bie 
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. *) Papillon Satyre; de SGatve. 
iiüllere £. N. G. 5 Th. 1 3. 6. 602. no. 
141. der Fleine Argus. 


Sueflins Berg ©. 29. no. 658. Yiaturf. 


6 St. p. 9. Die Maupe Der à 
Martini allgem. Gef. der 
€. 300. der Fleine Arguefdymerterling ; der 
Grasvoael. 

Wien. Shmett. €. 166.F 3iveyfpigerau: 
pen; Larvae fubfurcarae; Kandäugigte Sale 
téc; Papiliones Nymph. gemmati. Gcofr. Inf. 


urtina (ebr alcich, 


atur 3 Th 1 Abth. 


Tom. Il. p. 27. Papillons macons on Grimpans 
Cbie MaurenFrieher), No. 4 Xifpengrass 
falrer (Pose annuae), 

Scharff. Icon. t. 58. f. 2. 3: Lis des 
Euati Wien. Shmett. G. 

Onomat, hit. nat. P. 6. p. ah Bertin Was 
gain 2 D. ©, 78. no. 40. Fabric. & E. p.491. 
no. 211, 

Millleri Faun. Fridr. p. 34. no. gi — Zool. 
Dan. Prodr. p. 114, no. 1320. Œfpere 1 Deft 
t6,f.2, G. 
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bepben Fleinfien, gunä@ff aim Rôrper liegenben Xugen, pafasmen tic gefben und Braus 
nen Sirfein cingefafit *). 

Der Rôrper ift braun, bie Füblbôrner bunfiibraun und weif gefleft, bie Vartfpi- 
en und Süfe wciflid afbgrau, und bie beyben ffeinen Dfdrhen siemlid baaribr. 

Man fieht biefe Papilions auf den Biefen Gerumfliegen, unb fic fcéen fid gern an 
bie Steine und Rlippen, Man bat fie atyrs genamt; igre Maupe aber find no 
uubefannt **), 

Yn Granfreih und Deutfbland aber trift man vicfen febr ébnlihe Papilions, 
die Grundfarbe der Sligel ausgenommen, an, deren Maupen aber befannc find. Es ift 
Papilio Nymphalis Aegeria Lin. Syft, Nat. Ed, XIL p.771. n0. 143, den Reawmur Tom. 1. 
PI, 27. f, 16, 17, die Dierianin c. 54, Grofr. Tom. 2, p. 48. no. 16, unter dem Mas 
men Zércis, und gang neucrlid Amiral Inf, , 5, befricben und abgebilbet Gaben +). 

Die Ober: fomobl, als die Unterflügel, finb oben, in der Mirre, uub Idngé den 
Mänden, ofergelb mit verfhiebenen braunen Striden und Gtreifen, Linten find bie 
Oberfliigel eben fo gclb, mit braunen geflammten Queerftrcifen ; die Unterflügel aber ba: 
ben unten eben die Sarbe, als der vorige Dapilion. Die Augenflede find bier von glei: 
Der Angaÿl und Geftalt, als bey dem vorigen, und bas vierte fleine Huge am innern IBins 
Fel, o6en auf ben Unterflügeln, iff ftets ausgedridt.  Bielleidr ift der Unterfébied unter 
Diefen beyden Papilions febr gering, und im Grunde nur eine Spielart, 


Reaumur Ft) fat uns, daf vie Kaupen dicfer gelben Parilions, fo auf dem 
© Grafe feben, in vieler Abfidt merfwürdig find. Es find Feine Dornraupen, fondern 
der £eib derfetben if bof mit vielen Furzen Daaren bemadfen, die auf fo vicl Fleinen Buz 
ln ffepen. - Sie find grin, und enbigen fi binten mit grey Dôrnern, die ifnen gleichs 

fam 


+) Mad den Bemerfungen der Therefianee Martini ag. G, db. M. 3 D. 1 A6b. CG. 272. 
im Bierer Berte S. 158. bat Maera auf denlin. Wien Sdhmett, ©. 166, No.2, Queens 
terflügeln oben drep, und unten fes dugen. G. rs Motte 

+) Der Prof, Fabricius fagt in (einem Syft. aturforfiber 6 ©t 
Ent. ct Prof. ant. Î ÿ Kleem. Heptr. te NE A, FDie ape. 


Larva fubvillofa, virefcens. 0 A ty fs (Wien, Shrurtt. 


Pupa virefcens, obtufe bifida: lateribus echi- 
paris. è S, bas Wiener WerE S. 166. F, G. Sep. Nedecl Inf. 1. t. 6. p. 33. Bonte Zand' 


Oogje. 
+) Mir fônnen anfer denen beym Linne 
befirdliden o bimaicpen: Fabre. . p. 4 492 ” 214. 
Millers EN. S. ç Th. 18. ©. 603. no. 143. Onomat. hift. nat. p. 4 p-r8. 


Der er éd Sueflins Vers, 6.29. n0. 560. 

Berlin. Mag. 29. S. 82, no. 48. Yeuer ÆfpersaDtez. fi. G. 

Schaupl, der Pat, à D. S. 109. Seligm. ausl.  Ïf) Mém. Tom. 1. Parr. 2. M'm. lo. pag. 
B. Tom. 6. t. 73. 113. {. 


v. Beer Tnfeët, IL. BI Qu, DT à 


146 Erite Abband'ung. 

fan cinen Gabefbiwanz formiren, und von glcichir Befbaffenbeit, als bas faïte Horn 

binten auf den Sphinrraupen, find, ie ffchen aber fets mit dem Rôrper in geraber | 

. Sinie.  Oer Ropf ift bepnahe (pärifd, und bas Maul ausnchmend Flein. Dep der 
Berwandlung fängen fie fid an ven Ginterfifen auf, und werden grüne edige Puppen 

mit grvo Fegelformigen Spiten am Ropfe. 


9. Der Tagfalter mit rundlidhten mordenrothen grau gerdnbeften Gtigefn r Unb 
einem Auge auf den Oberflügeln, deffen dé aber grau find, mit einer 
tweiflichen Queerftreife *), 

Papilio Plebejus Psmphilus. Linn, Faun. Sisé, Ed, 2. n0,1044. Syff, Nar, Ed, XII, 
p. 591. No, 2,9. 

Geoffr. nf. Tom. 2. p.53. no, 21, Procris, 

Admiral, \nf, t, 25. 


Ein Flciner Dapifion Tab. IE, Fig. 3, obngefefr nur fo grof, wie die biauen Hrgtffe, 
Die Blgel find nibt gejadt, oben oraniengelb, fo fid ins morgenrothe sicht, und binten 
grau gerändelt, fo finb au tie Oberfügel unten befaffen, die Unterflüigel aber Gaben 
unten eine afchgraue Sarbe, die ins Braune fait. Mitten burds gebt cine geflammte weifs 
lie, oder fhmubig mweife Quecrftreife, und fic haben au feine Augenflee.  Aflein auf 
den Oberflügeln Liegt unten in bem dufern Binfel, ci girfefrunber fbivarser Slecf, faff 
in der Gefialt eines Muges, mit mweiGlidem Rande, und einem meifen Mittelpunft. Ders 
felée geist fit aud oben auf dem Slügel, iff aber ba gang fhwars.  Bor biefem Auge geft 
cine Graungraufide Queerftrcife our. Die Süblbôrner find Braun und Wweif geflec, bie 
$olben aber rotffahl. 
HMomiral fagr: bieMaupe fey griün und glatt, unb febe auf bem Grafe, Geoffroy 
fat mit bicfem Papilion ben Reaumürichen Papilion Tom. 2. t. 9, f. 6. verwecbfelr, 
und befreibt die Maupe fo, als wenn der Pamphitus von ifr berfäme, Œs ift aber der 
Reaumirféhe der Damier, oder bas Dambrett, den Cedffroÿ Tom. 2, p. 45. no. 12. 
befrieben bat, deffen wir Fur vorber gedache Gaben, 
10, Der 


*) Papillon Pamphile, der Dampbilue. 
dé merfe bierbey lei vorlänfig an, daf Lin: 
ñe ben bicfent fowcbl als bep Surtina no. 155. 
Aoôfels 9 D. v 34 F. 7. 8. angcfübret bat, 
iernad târe cé alfo ein Bogel. Allein XRoôfils 
mplar if nur bic def den Pamphilus 
bat er gar mdr. turf. 6 Gt. p. 9. 7@t. 
p.133. XDien Andes G. 149, Arm. 
… Sm Bert. Miagas. 25. p. »8. no. 43, if Me- 
ghelr der tite Pamphilus Linn. und der p. 
76, uatir no. 39. angeacbene Parrphilus des Linn. 
d'urtina nv. 155. ©. Viaturf. 6. St. p.9. 10. 


Miüllers £. N. ©, 5 T6. 1 D. S. 6216. no. 439. 
Der Late Süeflins Der, ©. 31. 
no, Œinaug, Œleditfd Gorliv. 
2 ue € 971. n0.3. Tityrus, oder der braus 
ne oder gelblibbraune febr veränderlibe 
Tagvogel. Wien. Schmett. S. 168. no. 14. 
Fommasesfane (Cyñofuri eriftari, ' 
si £c D t. 164. f.2.3. Fabric. S. E. 

*6.p.1 

Fabric. S. E, p.529. no.368. Mülleri Faun. 
Fridr, p.33. no. 312.-Z00l. Dan. Prodr. p. LES 
no, 1329. 6, 
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10. Der Taofalter nrit runblidten morgeurothen Giügefn, ten Mugen auf der 
Der: und feh8 auf den Lnterflüigeln, auf allen aber eine geflammite teig- 
lite Streife *). 

Papilio Plebejus Here, Linn. Faun, Suec. Ed, 2. no, 1047. 


Syf. Nat. Ed. XIL. p.793. no. 255. 
Geoffr. nf, Tom, 2. p. 53. no. 22, Crpbale. 


Dicfer Papilion Tab. 11, fig. 4, ift ctivas grôbcr, "als der vorige, und gleidt igm 
febr in den Sarben, Dnjmifhen bat er nod einige befondere Rennyeidhen, baraus erhel: 
fer, dafi er ju ciner andern Art gehère, Die Grundfarbe der Blügel IE tie ben dem vos 
rigen. Alle Slügel find oben morgenrotf oder rorHfabl, an der Ginterfien Seite mit Braun 
vertrichen, tele Seite au mit eince teifen Streife bordirt if. Die Oberfligel find 
unten eben fo morgenroth, aber queerburd gcbt eine wellenfôrmige tmeiflihe, etwas ing 
Gelbe fallenbe Streife.  £ängs dem Ginterfien Manbe find fie grau.  Unten find bie Lin: 
terflügel afégrau, und queerburcb läufr Gicr auch eine teiflidhe ungleide und tief auëgc- 
andte Streife.  jeder Oberflügel bat unten stcen fhwarge, mit einem gelblihen Zixfel 
cingefafte Augenflefe. Das Auge des dufcrn MDinfcls, das eftvas grôfer als bas an: 
dere ift, und einen tmeifen Mittelpunft bat, scigt fid aud oben auf dem Shüigel, aber 
nur als ein fhiwarger Bled, Dem andern Auge-febir der meife Dunft, Auf jedem Un: 
terfligel, liegen binter der mweifliden ausgcjadren Gtreife (eds dergleiden Mugen, afs 
auf ben Oberflügeln, bie aber vicl Fleiner, und oben auf dem Gligel Faum ju merfen fin, 
- Das erffe und fünfte, vom âufern Fligelranbe angerehnet ; iff ctioas grèfer, als die 


Ed 


bier fbrigens fie faben aber alle cinen meifen Mittelpunfr, Die Shblhôrner find wie ben | 


ben vorigen, 


Ynmeiner Ynfeftenfammlung $abe id cine A6dnderung diefes Papilions, ber nur eix 
Auge auf jcdem Oberflgel am dufern IBinfel, und auf jebem Uncerfligel nidt mebr als 
dre fat, welche bier Angen fegr Élein, und Faum ju feben find,  Bielleidt iff eë ein Line 
terfhicd des Gefblehrs, 


£ 2 11, Der 

+) l’apillon Hero, der Zero. tas, Muf, graec. p. 79. v. Sropoli Ent. caen. 
Môllers LN.S. s Th. 1 D. p.629. no.21g5, no. 457. ES gebôrt alfo dicfer Amynras des Poda 
das Sechsauge. Fabricii Syit. entom. p. 30. nicht ju P. Arcanius Linn. no, 242; fondern jm 
no. 372. Yiaturf. 6 Gt. p.8, tuo cé beibt, baf biefem Aero. Ym Nadtrage des YVien Werts 
der Hero out âbnlihes mit P. Arcanius babe. @.325. no. 13. beife er: der braune fbeinfil, 
8 St. p.125 €. 3 À EF. fol Pap. Hero feon.  beräugicte Salter, deffen Ratpe unbelannt jeg, 


Wien Sbmett, GS. 168, no. 13. Bitters + . | . 
grasfalter (Brizae mediac); Def Poda Amyn- Onomat.biff. nat, P.6. p.75. , 
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11. Der Tagfalter mit runblidten lügeln, barunter die OBerfiigel en 
mit einem Auge, die Lnterfiiigel aber Braun (ind, und unten fünf oder fes 
MHugen, mit einer tocifen Queerftreife haben *), 

Papilio Plebejus Arcanius,  Linn, Faun, Suec. Ed. 2, no.1045$. Syf?, Nar. Ed. XII. 
P. 791, no, 242; 


Mod ein Ffeiner Papifion Tab, f, Fig. 5, 6, der mit bent beyden vorigen biel &fnlides 
fat, aber doc eine berfdiedenc Net ifé, und der Grôfe nad srwifhen denfelben ftebt. Die 
Oberflügel find fomobl oben alé unten morgenrotÿ, an ber Ginterfien Seite oben mit einer 
breiten braunen Streife bordirt; unten aber baben fie in bem änfern WBinfel nur ein 
fhwarges Huge mit einem tocigen Mittelpunfte, fo mit einem gelten irfcl eingefaÿt if. 
Die Unterfligel find oben ganÿ braun, und Baben bit am innern Minfel cine morgento: 
the Streife; unten find fie bräunfid grau, fängs bem hinterfien Nanbe aber gelé, mit 
fes fbmargen Hugenflefen, die einen weifen Mitrelpunft $aben, und mit einem gelben 
und braunen Sirfel eingefaft find. Auf jedem dicfer Slügel licgt unten eine breite wcifc, 
oder vielmehr fhmutig mwcife geflammte Quecrftreife, auf der fünf Fleine Augen neben 
tinanber bcfindlid, barunter die beyden mittelften die grôften find. Das fecite licar bit 
am äufern Mande bes Blügels und gwar an dem Borderrande der meifen Streife, (0 daf 
es bon ben dbrigen ctivas meifer abfiept. Das näâchfte Auge am innern Flugelranbde if 
unter aflen das fleinfte, und feblt einigen eingelnen remplaren gans, fo taf fie nur fünf 
Augen auf jedem Unterfligel faben, Alle diefe Fleinen Augen ficht man oben auf den Ffü 
gcin nibr, Mod geigt Mid swifhen der Augenreihe und dem Ginterranbe, unter allen 
Slügeln cine biepweife glänjende £inie, und die Dincerfeire der Blügel iff mit einer weipen 
Srange borbirt, 


V. Æagvôgel der fünften Samilie, 


Dies ift die lehte Bamilie von Tagfaltern, die wir wollen Fennen lernen. Man 

Fann fie leidt mir der dierten termecdbfefn.  Dic Unterflügel treten mit ibrem Unrerrande 

auch um ben £eib Gerum, fic gchn und fisen chenfalls nur auf vier Füfen ; die Border: 
pfôten aber Gaben Feine fo fange Saare, und endigen fid aud nidt mit folden Fleinen 

Bobelfwängen, als die vorigen. | 

Gie 


*) Papillon Arcanie, ber UrFanius, Miüle falter, tobep der bep bem veriges von unfrrem 
lers £. M &. 5 3h. 1 À. S. 627. no. 242. Doria citirte Cephale des GeotFr. augcfübret 
Der Roftfliger Viaturforfibe 6 Et p.8. 

8 Et: pra”, Sfefline Berg, S 31. n. 602. ST nbrée. S.E. p.$30. no. 369. Schaeÿ. Je 

Berlin tMiatas. 2 D. G. 72. no. ;1. 1:7. F4. 6. 

uen. Shine. ©. 168, no. 12. Prerigrag: Ouomat. hift, nat, P. 6. p.30. 6, 
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ie find beynabe wie die anbern Güfe befdhaffen, nur fo Élein und Fury, daf fic ben 
Boben damit nicht erreidhen, follidh fid ibrer tweber june Geben, nod zum Sigen bebiez 
men fônnen. Oft find fie fo Flein und gart, daf man fie mit den blofen Augen nicht erfennen 
Fann, fonbern mit der Eupe fucen muf. Auch find die barauf figenden Schuppen und 
Daare, mdr langer als auf den eigentlihen Süben. Insgemein haben fie folhe unter bens 
Dalsfragen an bie Bruft gejgogm, baf man fie vor ben langen Daaren derfelben nicht ges 
Wabr tirb, 

Es find bicfe Parilions au nidt fo lebbaft als dic vorigen, fonbern fliegen fdtvez 
ter, und fiud difo lcidter ju fangen.  ibre Sarben find gemeiniglid bunfel und fat: 
tibt, Sie flicgen mebrenrhails in den MBaälbern und MWiefen, flren in den Gärten, und 
fieben bas Grene, Die Shigel find aud nidt cdig oùer gejacft, fonbern faben einen glei 
den und rundlidten Hand, ber gumweilen bod ein wenig, aber gar nidt tief gesäpnelt 
ff. Yh will cinige Arren davon befannt macden, teren Maupen id aber no nidr fenne, 

1 Der Tagfalter mit gegdbnelten dunfelbraunen Gliigeln, einer Braunlihrothen 
Queerfreife, vier Mugen auf den Ober: und drey auf den Lnterflügeln *). 
Papilio Nymphalis Ligea. Linn. Faun, Suec, Ed, 2. uo. 1050. Syff, Nat, Ed. XIT. 
p.772. no. 144. 
Schaeff. 1con. t. 183. f. 2. 3. | 

Die Shmertterlinge Tab, 11, Fig. 7, 8, die den Mabmen Mferié fübren, find 
von mitrelmifiger Grôfe, bic Slüigel rundliht, und am Sinterrande gang rwenig gesdÿs 
net, die Slügel unten und oben vôllig dunfefbraun, nur unten ctwas beller, Yeder ls | 
gel Gat oben Fig. 7, am Sinterrande cine rôrhlichgelGe Queerftreife, mit geflammten Räns 
den; die abcr auf ben Unterfiügeln gleidfam aus vier abgefonderten Fleden beftebt. Auf 
der Otreife der Oberfligel liegen vier fhwarje Augenflede mit einem weifen Mirtepunftes 
auf den Linferfidiaeln aber nur brep, Unren Fig. $. auf den Oberflügeln geigt fib cben 
folche fudysrothe Queeritreife wie oben, mit vier Fleinen fcmarzen Mugen, dic einen tweifs 
fen Mictelpunte Gaben, Die Unterflügel bingegen baben unten fcine dergleiden fudheros 


the Srreife, fondern nur drep, aud) bier flcine fhmwarje Mugen mit einem meifen Mitz 
& 3 tel: 


*) Papillon Alexis. Wien. Cdbmett. S. 167, no. 6. AKupfere 
Müllret RS. 5 Th. 13. © 603. n.144 brauner, unren weafgefletter Salter. Mau 
MS ” à pe unbeFannt. 
eflins er; @. 20. no. s6r, y £ net. £C 
Martini allgem. Gif. der Nat. 2 &. €. ç0. Led ed nv 'ure ds 
ral aid Hi ÿ be braune Wiefens Onomat. hift. nat. P. 1. p. 287. Alexis. P.6. 
Scbrifren der Dronth. Gufellfé. I. 366.  P-9 | 
Ghediti Gorj. 2 Th. © 731. no. 3. der Fabrice. SE. p. 49f. no. 29. 
braune Dlerio mic der rorhben inde. - Schaef. Icon. t, 183 f. 2. 3. 
Vieuer Sbauplar der Yat. 1 D. p. 179. Wäilieri Zoo Dan. Prodr, p. 115 n0.1322. 
Akeris: der braune \Dicfenfhinetterling. Æjpers 2 Dit. t, 7.62. 6, 


so rie Abbanbdlung. Bon den Shmettértingen berbauvt. 


tefpunfte, und rotfen Ränben. Auf diefer Site licgt au nod, biht am aufcrn Hans 
de, ein teifier geflammter, unb nidt teit bavon, ofngefäbr gegen bie Mirre des Glit- 
gels, cin arderer Éleiner meifer Slef. Ale Rlñgel aber haben am Hinterrande fleine weife 
= Bledfe, die burd die bier befindlihe Frange formirt merden, 

Der Lib Ift bivars, und die Fibe Éraun, die Güblgôrner oben Graun » Unb unten 
gclblidweis, bie bepden Dfdrcen fo Élein, und unter den fangen Saaren des Selstragene 
fo veritedt, baf man fie fbivertid erfennen Fann, 

Bey bdicfen Papilions finden fids auch in Mnfegung der Augenfléfe cinige Berfiies 
benfeiten, mweldes wicleidé vom Lnterfiebe des Gefbichts berribrt, Es gicbt melde, 
die auf ben Oberfligeln nur gwen anbere, die brey Mugen Gaben, Bey cinigen feblen 
die dren Mugen auf der braunrotben Streife oben auf ben Unterfligeln gänilih.  Œnblid 
Gaben au mwelche ben mwcifen Mittelpunft in ben Augen oben auf den Flügeln faft gar 
nicht, wenigffens find dicfe Pünfrhen aufrrorbentfié Flein, und Faum merfbar, 

Sic fliegen auf den Yiefen, bâufiger in den WBélbern, und find gar nidt felten. 

2. De Æagfaiter mit Graunen rundlidten Shigeln, dre Augen unten auf den 
Ober: und fünf unten auf den Unterflügein. 
Papilio Danaus Hyperanrus, Linn. Faun. Suec, Ed. 2, no. 1043. 5yf, Nar, Ed. XIT, 


p. 768. no. 127, 
Geoff, Inf, Tom. 2. p. 47. no. 14. Triffan *), 


Die Fligel bicfes erwas Élinern Papilions Tab. IL, Fig. 9, 10, den Geoffroy 
Triffan nennt, find ac obén und unten braun; bot ift bas PBraune unten beller, und 
gang weniz gelblid fbattirt, Gie find [ängs ber binterften Seite mit ciner tweiflihen 
Sranje bordirt; bie Unterflügel aber Gaben hier giwo bunfelbraunere £inien, Auf jcdem 
Obcrflitgel licgen oben bren Éfeine runde fdivarie, feit bellbraun gerändelte; auf jedem 
Unterfhigel oben aber auch gwen berglciden Slede, ober Punfte.  Unten baben die Obers 
flgil auf der Scite, drey grofe runde Augenflede, und die Unterflügel fimf bergleiden, 
Diefe Augen find fhiwars mit einem tweifen Mitrelpunfte, und bellgelben Mande. Auf 
den Unrerflügeln liegen gen dicht am âufern Nanbe, bie fit berübren, bie anderit drey 
etioas meiter berunter, und bas mittelite ift bas grôfte. lle Mbrigen Thcile biefer Papis 
lions find fo braun als bie Sligel, die benden Vorderpfôtden Flein und Faum ju febens 
ber finterfte Rand der Unterflüigel aber eidht gejägnelt,  Gemeiniglic fliegen fie in ben 


Bilocrn. 
A6Hand 
*) Pap, Triffan. Tagvodcel | 


Miüllero £ N.S, s LG. 18. p.599 no.r27.  \Vien. Sdymett. €. 168. no. 11. firfert 
Der Graofhmetterling. PRE 8 $. E. p.486. grasfalter (Milii efFufi) Oromat. hift. nat. F.6. 
no.192. /1arrif.t,127.f, 1.2. Sücflin free. .78. Mütlleri Faun. Fridr. p. 33. n. 3171. — 
Inf. p. 29. no.6 6. Shacf Icon, t. 127. f. Zool. Dan. Prodr. sa 114. n0.1318. tv0 y Barics 

Brun. Magez. 2 D. p. $2. no. 49. Gt. tûten. Sep», Nederl. Anf L 4 @t. p. ag. + 
dirfb Gorfiw 2 Th. ©. 791, no. 2. ber braume Ave-F'intje. sEfpers 1 Nc 5. £ 1. 
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(Papillons-bourdons) Phafänen, und Müden 
artigen Phalänen (Phalenes-Tipules). 
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Bon den Sphingen oder Sbwärmen (Papillons-bourdons) Pha- 
hinen, und Mifenartigen Phalänen (Phalenes-Tipules). 


— 


- Don ben Shivarmen iberbauvt #, 


le Ynfeften, fo id ju ben Sphinren, Shivarmern, oder Pfeilfdhtwansen rene, 

S find nad ber Reaumürfen Eintheilung **), die Tagfalter ter fehften, unt 

die Mactfalter der erften Rlaffe. ich lege iÿnen aber den Mamen Bourdons fes 

gen des Gcrdufhes ben, bas fie im Fluge machen, melbes cinem Gefumme âfnlid ift. 
MReaumar Gat feinen Tagfaltern der fehjten Rlaffe bereits dicfen Mamen gegcben **). 


Die Gefchlechtélennscichen diefer Sémetterlinge befteben in der Geftalt igrer Gil: 
bôrner, und ber Grellung ifrer Blügl. Die erffern find feulenfôrmig oder eigentfid 
prismatifd +), in ber Dlitte beffänbdig bider, alë andcrswe, Die Slügcl liegen dem 
Boben parallel, und [affen den Dinterleib ganz unbedecft.  Cinige flicgen am fellen Tage, 
andere gemeiniglid nur des Abcnde und Morgens, beym Auf und Untergange der Sonne, 


Reulenfdrmige Fi: lbôrner aûer find folbe, melbe von der Burgcl an bis gang 

aug Ende aflmäblig an Due juacgmen,  Dafelbit werden fie mit einemmale wicder din: 
he, uud cnbigen fit in eine Spike, moraus eine Art von Fleinem Düfhel mit einigen 
Fäfcrhen favortrier. Dies find Reaumirs Porte, berer id mid Gier bebient babe tt}. 
Dies 

*) Linn.S.N. ed. XIL p.796. Gen. 292. Sphinx. p.266. Papillons-bourdons ; Les Papillons à an- 


üllero L. N. ©. 5 Th. 18 S.634 Phil: tennes prismatiques. 
dumänge  Fabricii Syit. entom. p. $ 6. : Mit bdicjen maden bie Berfaffer des Wien, 


Dief 8 Gichlebt in brep Riafjen aétbeile” te WDerFs den Anfang der Lepidopterorum, und bes 
baupten ©, 25. 6, 2. daf mit ébnen in der Natur 
der Uebergang gu den Sôucin gefdche, merl 1bre 
Mugen den Anaen der Bigel alihen (S. 22.), ms 
den man cinigen fogar den Hpfel auéuchmen Fôme 
ne. 


Sphinges, Sefias, und Zygienas. Xôfelo R 
bèacl crfter Rlaffe. r D. Horberibt. fi. Log 
Shmert, G. 40. Abendfdmetterlinae oder 
Sdoärmer. Suliere Grih. ©. 1437. Aoend: 
vodel. Hé Inf. Tom. Hl. p.:6. Le Sphinx. 
P. Cramer Pap. exot. Tom. I. TPref. p. 12. Pyl- 
flaart - l'linders., 6. 

#*) Mém. Tom. 1. Mém. 6. p. 350. Mém, 7. 


v. Peer Jnfeft, IL DS, L Qu. | 


ls Mém. 6. p. sue 


++) Dreyfeirig. 
1) Mém. Tom. 1. A 1. Mém, $:P- 275 


u 
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Dicjenigen BüblGérner aber, melbe gchadter Srifrfteller prigmatifdhe ftenner, 
nchmen gleid etiwas über ber Muriel an Dicfe ju, wud bebalren foldhe mebrentbcils bis 
ans Œnde, wo fie fic cin wenig dreben, um cine @pige ju formiren, auf welcher sutveilen 
- Rod cine andere, aus terfiedenen Éleinen, äuferft feinen Daërben, beftebende Spie, 
rubet *). Die Oberfläde, bemerft er ferner, ifé gugerundet, übrigens aber formiren 
fic wo qanÿ gleiche Slâden, bie unmittelbar unter bem Gübléorne gufemmenftofen, Der 
grôfte Thil ifres Umfanges ift alfo eine Art von Priëma, deffen Grundtheil din Frumme 
linidter Sefcor if, und dicferbalb fat ec fie prigmarifche Sblhôrner genennet. Auf den 
Bepden Oberflähen der Süblhôrnér des Männdens licgt eine Meibe Quecrplätthen, bdie 
aus febr feinen, und ctroas gefranjten Saärhen beféchen, twodurc fie glcidhfam bärtig 
gefeinen. Die Güblbôrner des MBeibhens aber haben dicfe Bürte nibt, fonbern find 
gang glatr.  Lkbrigens befichen fie aus vislen Gelenten. | 


Eine Danptregel ben diefen Schmerterlingen if diefe: baG bie Unterfligel allegeit 
biel Ffeiner, als die obern find.  Lleberbaupt find bie Oberflügel fhmal, länglicht; und 
Gaben eine drenecige Geftaft mit nngleihen Seiten, fo baf bie innere, nad bem £eibe jus 
gefebrre Seite alismal füryer af die dufereift. Den cinigen Arten ift bie binterfte Seite 
glatt, Gen anbern aber mabr oder tweniger ausgcjadft und gcyäbnelt, Cinégemein ift der 
dufere MBinfel diefer Glrgel febr (pit, und der Sliügel fibft gebt deshalé ungemcin pis ju, 
Benn die Linterflügel rebt auégebreitet find, fcpen fie eben fo drenedig als die obern aus; 
liegen fic aber in Nube, fo find fie der £änge nad, wie ein Gécher sufannmengefaltet, und 
liegen unter den Obcrfügeln, meldje fie enrimcder gang, oder Galb bebecfen, Yen der 
Shivdrmer in véfliger Huÿe fike; (0 bangen bie Slägel efwas berab, fo daG fic alsbann 
uidt gang wagerecbt ftchen. AT 


Yo evffen Theile **) babe id cines befonbern Umffandes gebadt, dei man nur an 
bar Slügcin der Dhalénenmänndhen , nicdbr aber bey den Beiben fânde: baf nemlid die 
Oberflügel didt ben ibrer Einlenfung unten ***}, ein Éleines, mit Saaren und Sœuppen 
bdedtes, Däfben Ÿ) bârten, in beffén gefrimniter Spige cin fanges fhcifes Daar +) 
fàfe, bas an-ber ausiwendigen Seite des Unterflügels, bidt ben feiner MBurgel befeftiget 
tre, MBenn nun der Shmetterling die Blügel sum Fluge ausbreitets fo gebt bas Daar 
nibt aus der Rrümmung des Défbens, fondern «8 gfciter immer weiter berauf rad der 
Gpige qu, je weirer die Rlügel aus einander treten. Sd babe dafelbft über die Abfidt die: 
fer hcile einige MuthmaBungen angefübre. Gest will id nur nod Gingufügen, daf 
auch alle Dännchen, der Schivdrmer, feinesineges aber die TBeibchen, dergleichen 
Düfhen, worinnen ein ffcifeé Daar auf und nieder gebt, Haben. Bot 

ne | de 


S ib. pag, 277. “+, Tab, X, £, 4 
Die p-173-n0@ misiner Weber, » Quart. +) a. ’ 
€. 129. | tt) p. 
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Berfbicbene Stodrmerarten Gaben einen Saugrüfef, ber, tenn fic ibn nibr 
gchraucen, fpiralférmig , wie eineLibrfeber, gufammengerollt if, und groifthen den beys 
den ffumpfen Dartipisen, vorn am Ropfe, afs griihen ywo Scheiberwanben, liegr, Den 
cinigen ift er auferorbentlid lang, und jutwrifen fängcr, als der ganje cib ®); bey ans 
dern etwan nur fo lang, afs der Rôrper. Œinige baben aber auch einen fo Fleinen aug: 
rüffel, baf er nidt einmal dber den Ropf bervorfiebet, und faff gar feine Spiralwinbung 
mabt. ja Éey anbdern ift er beynabe gar nicbt ju (chen,  Diefe fegtern Fünnen bafer 
als ofuslingige berradtet werden, mesfalb id fie auch int eine befondere Kilaffe Gringen 
merde, 

Der Lib bdicfer Shmetterlinge if inégemein feÿr groB, der Dalsfragen did unb 
plump, ffarf mit Haaren und Sduppen bebedt. Go iff aud der Dinterleib giemlid 
did, und bie Sligel nad Proportion des Rôrpers febr Flein.  Dndeffen fliegen fie mit cis 
ner crffaunlien @rärée und Gefwinbdigfeit, Bey einigen iff der Dinterleib am 
EŒnbde dif, unb die Spise mit einem Bufhe von langen Danten verfeben, ber tie cine 
dite Dürfte ausficht, Ben anbdern bingegen gebt er one folden Saarbuf Fegelformig 
und (pit gu. . Jd merde mid biefer Berfhiebenteiten bebienen, biefe Sdmetterlinge in 
. berfdiedene Gamilien ju teilen, 


Die fehe Bübe nb tuie Bey den Phalänen befaffen, und befteben aus bent Gifts 
bein, @enfel und Gubblarre. Die Shenfel.des Léten Paars Haben vier Spigen wie 
Gtadeln, ober Sporen; die am gtventen Pagr nur jo, und bas erfte fat gar Feine, 
 Gtutt ber Sporen baben die beyben Borderfife alfegeit unten, oder an der intoendigen 
! Gite ein fleines, fänglichres, bartes und glngendes Rérperchen , Aber gan glatt ofne 
© Suppen; mworan an der cinen Site nur Feine Haërcben figen, und twclbes fid mit eis 
ner ctwas gefrimmten @pige enbdiger, Œs ffôft an ben Senfcl, und Gängt nur mit 
© bentobern Œnbe an.  Yd wiürde diefes gfatten Ebeilhens faum Erwäfnung Gun, bâtte 
ib «8 nidt beffändig an allen Borberfüfen der Schivârmer gefunden,. id babe. es bez 
reits im erften Theile **) befrieben,-und abgcbilbet. Das Fubblatt an allen Füfen befte- 
… Get aus fünf Gclenfen, unb enbigt fi mit gwo Rrallen, oder cinfacden Séfchen, 


Man wird meine AEficbt feidt merfen tônnen, daf id die Shmetterlinge, iwelcbe 
… Meaumuir in die febfte Rlaffe fciner Taavôgel gefest Gar, ju den Shiodrmern, als der 
erffen Rlaffe feiner Nacbtfalter, bringen molle. Man darf fie nur ein twenig vergleiden; 
fo finbet man eine folbe Axbnlidfeit, cinige Rleinigfeiten ausgenommen, baf man fie 
nicht de trennen Fann, ofneradtet die cinen be Tage, bie anbern aber nad Untergang 

Üs . . P der 


*) alé bep dem Windigoogel, pr Con- mnf, 6, 
volonis, ift er oft dber drep 30 lang , teildiefer  *#) ai p.162. nad cap vf 1% 
feine Rabrang aus den ticfen Relblumen polen Guau. Tab, IX, f. nt. a: Det: fi + 
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ber Sonne flivgen , tic fie fid denn and unter ifrer erfien Geftalt im Kaupenftanbe gleis 
en, (o idh gchôrigen Orté anjeigen mwerbde, 
; Lime, und nat ism Gcoffroy find eben der Mennung, und Gaben baber dicfen 
, Snfeften den alfgemeinen Namen Sphimges gegben: eine Benennung, bic‘ ipnen blof vors 
fer als Raupen megen der befondern Srellung, bie fie im Siten anncpmen, gufômmt, 
. Allcin ich finde es niche für fhidlib, bicienigen, welde Linne Sphinges ad/citas *) nens 
net, unb befonders den Sphinx Fifpendulae *}, oder ben Sphinx. beder des Geoffron f), 
gu ben cigentlien Schivirmern ju rehnen, worüber id nacber meine Grinde anfüge 
rem toerde, 

Œs fommen aber die Sbiwärmer mit den eigentlihen Tagfaltetn in AnfeGung ber 
Sübléôrner darinnen überein, daf folche vom Anfang an immer etwas dider merbens ben 
Madtfaltern abec find fie in Abfidht der Geftalt und des Grandes der Flügel dhnlih, die 
twagerct unb nicberbangend, nie aber Sem Doben fenfredt ffegen.  Bolglidh machen fie 

… atbifen den Tag: und Nadtfaltern in Mictelgefhlecht aus. Dies ift der” gemdbnlie 
, Gang der Nature in Abfidt der crfhaffenen Dinge, mwelher fo viele Aufmerffamfcit ver 
bienct f). | 
Die Thiere näfern fid einanber in ifren Rlafen, (elbff in ifren Gefhlebtern durd 
_" gerviffe fo unmerflihe Uebergänge (Nuances) baf es oft fier genug ift, die Grenjen ju 
© beftimmen. Denn bdie Marur fhlcihe gleibfam gang unvermerft von einem Gefbledt 
gum andern, und gebet niemals gerabde ju, oder dur ftarf ausgedrudre Rennyciben. Es 
* Gaben aud bie neucrn Maturfindiger, unter welben id ben fharffinnigen Karl Bonnet 
vorgügfid nennen mnf, in Abfibt ber dre Narurrcibe, bereits eine gleihe Benerfung 
gemadbt. Denn bicfe fheinen geviffrmafen in einanber ju fliefen, Do man glaubr, 
ibre Grengen ju erbliden, ift der Ueberqung hécbft fhmad, und glelbfam our eine uns 
* merflide Srufenfolge begcinet. Der Polpp und bie empfinbfame J'flange fdcinen vas 
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:  Pflangen: und Tberreid ju vercinigen, Ein glides findec fi bep andern Ebierge[hiechs 


… *) Dicsphinges adfcirae, oder bie.heliers beifs 
+ fen bollénbif Baflaard Onrufijes, die Eperviers 
aber, oder die ano barbato: Onruffjes. ©, P. 

= Cramer Pap. exor. Tom. |. Pref p.18. 64. 
*+) S. N. ed XII. p.$og. no.34, Dit 3irËcls 


morte, Der Greinbredfhmetterling, dir € 


Kotbfic®, 

‘+) Inf. de Paris Tom. 2, p. 82. no, 13 er 
WDidder. Es ft aber ebendericihe ©cbnrtere 
Tina Gi, 

+1) Micrbinag verdiencet dicfe Ctufenfolqe In al. 

en Reiben der Matwr be grûie DBerrundcruna der 
Eterulihen, ; 99: frabtec die Mnéboit Les SG bp 
fers wcbl deurhiher, als ben darmuen? Sas wi 


term, 


berlegt ben Unfinn de Dôéngefäéré augenfheintis 
er, als ben diefes? Bo bebt fi der fiarf ben. 
Fende Berftand cineé Bonnets bôber, al£ mean ee 
von diefem grofen Gracnfante redct ? S. Des 
tracbtung über die YTatur, ate Mufl. 3.4. Thil. 


LA 

Eclbft die Familien der Racbtfafter grengen nidt 
gerade qu an einanbder. Die Jiatur fpringt nidt 
alcict von ben Dhalänen qu den —p inmmeffern 
déers ondern es qgibt Dagmifhen mreder eurige 
NicstelinfeFten, Die von bep'en etroas haben, 
mu dur farffinnige und genauc Klecmans in fcis 
men Lopsrâgen an mer als cinum Drie, GS. 340, 
gear ba, 6, 
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2 tern, und btionbers ben den Snfefren *). Die Echiodrmer g'ben biervon ein Sep 
fpiel, tnd bie folgenden Gefledter werden cs nod deuciiber bewcifen, | 
Mir woflin alfo nun die Shwärmer oder Ephinre in drey Famifien theilen, | 
n bie erfte fese id bicienigen, fo feulenfôrmige Büblbôrner haben, und ben des 
men der Dinrerleib dit, runblidt und glexbjam mie eine fanghaarite Dürfte gugehet, 
Vnsgemein Haben fie einen fangen Saugrüffef, der im, Srande der Mube fpiralférmig gus 
- fammengerunden ift. Dies find die Togfatrr der Reaumivfhen fecbften Rlaffe, 


Es fhabin aber biefe Snhinre mit ben cigrmrliden Tagfaltern viel äfnlibes, und 

fliegen ebenfalls beftändig ant bellen Sage. Mb e Sülbécner nchmen von der Burgef an 

!immer an Dide. ju und werden gufeft am bidfien, 06 fie fb-gleidh gerade ab in cinc feine 

pige emdigen.  Alfein die Fhigel tragen fie mic dem Boden fenfreht, fondern viclimhr 
wageredt, unb efwas niedergebogen. SDierinnen mweichen fie ganj von den Tagfaltern ab. 


Dn bic stvote Familie Gringe id die mit prismatifdhen Sü£lbôrnern, und cinem fans 
“gen Saugrüfiel, deren Dinterleib fid julegt tie ein sugefpigter Regel endiget, und binten 
feinc Saarbürite Gar, 
Dicfe Art entfernt fi mebe von den Tagbdgeln, und Fémmt féon ben Nachtfalterr 
_hâfer, Man ficher fie nic ben Tage, oder fo lange die Sonne no$ hber dem Morijont iff, 
flicgen; fonbern nad bderen Untergange Fommen fic gum Vorfhein, und fangen afsbann 
im Ketoc an-berum ju féiodrmen, und die Liluinen, die ibfnen die Mabrung geben, aufs 
gufudien.  ére Süblhôrner find bcynaÿe im qansen Lmfange gli dif, tmweniaftins nue 
bep der Muriel erwaë dünner, alé in iprer ganjen dbrigen täuge, glcihwobl enigen fie 
fi mit einer Spige Die Fligcl aber tragen fie chen fo, als die vorigen, 


- ŒEnblidb redbne id jur brit.en Familie bicienigen, fo gmar au, wie die vorigen, 
… prigmatifhe Sibibôrner, und einen, mie ein gugefpister Regel, gugebenden Hinterlcib s 
aber eincn fo Fleinen und Furjen Gaugrüffel haben, baf cr nidt einmal fo lang als der 
4 Kopf ift, und bennae gar fine Epirahwindiumg madt. Ya bey cinigen Arten ijt er fo 
flein, baÿ man jGn gar nidt mafrncfmen fann, und daber gûnilih ju feblen fbeinr, Ybre 
Blügel fichen aud wagereht und erwas niecderbangend.  Tnégemcin if aber der Ginterffe 
Siügefranb ausgcjade oder geyäfnelt. 


| Mie babe id bdiefc Sbmetterlinge, Weber des Abendbs, nod nad Unrergang de 
* Sonne fliegen feben, folalid fbeint es, daf fie nur ret mitren in der Macbt fervorfome 
men, Gi find aud bic! träger als die benden vorigen Arten, und befisen wenig te6hafs 
U 3 tigtair. 

#) Sn der unfitéaren Melf mird din aufmerfs bergärge ton einer Rlaffe in her anbern ju bewune 


famer 5 obaier, be‘onders unter den Jnfufionss  bern, barinnen fi aber quiet Aug und BebanEe 
thierchen, no mehr Gelegenbert paben, Dejee verlierr. 6. re 
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tigfeit.  Mithin fbeinen fie bem Péalänengefheht näfer ju fommen, So fat aud 

Meaumir geglaubt: er müffe diefe, und die Shmwärmer der gmoten Familie u ben 

© rednen, unb fat fie, mac feiner Mcthode, in bie erfte Rlaffe berfelben ges 
rat, 

Aus bem nun , was id son ben gfcichfam unvermerften Graben , twoburd fi biefe 
drep Gamilien von Sbwdrmern von den eigentliden Tagvôgeln entfernen, und fid ben 
Dacbtfaltern näfern, gefagt fube, follte man faft bliefen, als ob ficb iÿr Gefblede fol 
dergefialt gang natürlid beftimmen Liebe. Milein die Grengen werden mcit merffidher, 
wenn man einen cigentliden Tagfalter mit einem Screñrmec der bdritten Samilie, oder 
cine Phaläne mit cinem Shmärmer der erften Samilie vergleidt, Der Sphinx Fffipen- 
dulae oder ber Sphinx-belier mat miféen ben Tag: und Madtfaltern wicber eine neue 
Stufenfolge, wie wir an feinem Orte geigen mwerben, 

Die Shmwérmer der benbden erften Familien fiegen mit einer auferordentichen Ges 
fhwindigfit, und fafren wie ein Blis burd die £uft, machen aber mit den Gligeln ein 
Gefumme, das man giemlid) weit Gôren Fann. @ie fuden die Diumen auf, um mit iGs 
rem fangen Miffel ben Donigfaft feraussufaugen, Man fichet fie ofr in Menge in den 
Gärten an den Blumen der Slicderbiüfhe *) Gerumflattern, und fid flarternd in der £uft 
falten, ofne fidy darauf ju fcten,  Gie fémweben, roie Heaunuir fast, burd ein ge 
fiwindes Berwegen ibrer Klügel auf ben Blumen, immittelft fie mit ifrem ausgcftredten 
Naüffel den Saft berausjiehen. 

» Œinige Sdriftffcller, fagt biefer grofe Maturfünbiger *), nennen fie aud Kaut- 
n%bgel (Eperviers), weil fie nad Art derfetben ben den Ausfaugen bes Safrs aus den 
» Blumen, nur den Râffel barauf Galten, und mit dem Abrigen Rérper in der £uft (htwes 
Ben.» gs ‘ ‘ 

Sie befiten audb in allen igren Gliedcrn, befonders it ibren Siñgeln vicl Rrafr. 

Es fommen aber die Séhiwärmer ebenfalls erft als Raupen aus Enern.  Diefe as 
Ben aflemal fedachn Süfe, und find olfomumen glatt: Haaridre at man no nie gefuns 
den, Œinige Gaben eine gang latte und ebene Haut; Bey anbern iff fie mit einer unjäffichen 
DMenge fleiner fornartiger Rôrner befdet, und desfalb gang bart, toie Chagrinpaur angus 
füblen. Ale aber faben fie auf bem cilften, oder vorletten Minge ein, bald mehr; bald 
weniger gurüdiwärts gebogenes Porn, das unten n feinem Grunbtheile Gâurig und Birgs 
famift, fo vaf «8 fid nad allen Seiten bin bemegen Tâft; die Kaupe aber (elbft Fann es 
nidt nad ibrem Gefallen bevegen, und es if für fie gleibfam als cin unbeweglier Theil 


anjufez 
*) Befonders an bem blübenben Caprifolio, sde  °**) @. Carholicon Arr. Æpervier. Litr. E, 
Je iänger je lieber, G. p. 190. Lift. Goed. p. 43. nennt fie Mufcas acci- 


*) Mém. Tom. x. Part. =. Mém, 6. pitrarias propter egregiam vclocitatem. Geof}r. 
P. 35 Le Arf Tom, IL. p.82. Sphinx-Eperviers. G, 
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ämgufebens folgiich Éann fie fido bamit nidt jure TBchre fegen, mie Gôbart *) glaubt, 
und in der Depnung ftefer, als tûre der Grid bamit gefabrlid und gftig. Gewif if 
és aber, baf fie bamit nidt vermunden, ja nidt einmal ffechen fann.  Ynégemein ift 
biefes Horn bôcfridé, obet gdng mit barten Rôrnern bededr **). eine maÿre Abfidt 
{fé no unbefannt,  Benn fi dié Raupe bâutet, fâutet fi bas Porn mit, und das 
neue fiefe fon it Bent alten, wie Neaumitr f) gegeigt bar.  Geineiniglidy Gaben diefe 
Daupen mit dem Rüdeïforh, élnen veften, und art anjufüblenden Rôrper 


Der Ropf aber iff aud nidt ben aen von cinerten Geftalt. De cinigen ift er wie 
Bey andern Maupen befhaffen, nemlid jugerundit, oder enférmig, und etivas eingcbriüdt, 
hey anbern bingegen ficher er voie ein Drepcd aus, bas vorn dE if, und gegen den Rdrz 
per fenfrect flehet. 

Born ift der Rôrper insgemein dider als Ginten, und er nimunt allmäblig an Dicfe, 
bis jum ciffren Ringe oder bis ju dem, auf demfelben fisenden Sorne, au. Die fâutigen 

Daubfüfe baben nur den balben Safenfrang, 

| Da bdiefe Naupen grof und bit finb; fo geben fie auch febr grofe Erfremente, tic 
fänglidte malienférmige Rôrner von fid, die ber £änge nadb feds Niefen haben, 


Ben fie nidt freffen, oder aud nur fHil figen, pflegen fie cine befondere Stelung 
anjunchmen, ;, ie Élammern fid nemlid, fagt Meaumir FF) mit den Häfchen ifrer 
nbäutigen Bauchfüfe veft um einen Siweig; fo da der ju biejen Güfen gchôrige Theil des 
n Rôrpers dem Ziwvcige beynaÿe para ffeht; ber Bordertheil aber gurädgeffämmet if, 
nund dem 3wcige beynabe fenfrect fêeher.,, Bu gleidher Zeit hängen fie den Kopf ctwas 
nicber, und gichen bie bornartigen fpigen Bordcifüfe dergeftalt unter den écib, daÿ fe 
fait gar aidé mehr ju fehen find. Çine Grelung, in der fie oft gange Srunben blriben, 
und worinnen fie dem Sphing in der Babel nicht Abel gleiben, melcher Manre denn in der 
Solge gcblicben, und fclbft auf die Shmetterlinge, bie von dicfen Naupen fommen, übers 
- gegangen ift, wie wir oben gcjeigt haben, Ce pflegen aber alle Maupen, bie binten eire 
Düfenporn baben, und fid in Sphinre der gwoten und driften Familie verwandeln, (o 
vic{ mir befannt worden find, eine dergleihen Steung angunchmen, twenn fie ftitl figen. 
Bon den Ephinrraupen der erften Bamilie deren Shivärmer am bcllen Tage flicgen, fan 
id nidyte fagen, wcil id) nod Écine derfelben angetroffen babe, Œinige Scbriftfteller aber | 

babers 


+) Gocdart faot dicfes befonders von ben Rou: 
eg Sphinx oceliata und Popuii, in feincm 
MBerthen de Infe&is in methodum redaëtis cum 
sotularum additione, opera M. Lifler Lond. $. 
1685. p.68. n.23.p.71.n25. win corpufculi 
foi parte pofñeriore pinnulam gerit acuram ac 
venenatam, qua, fimulac attingi (e fenrit, ad 


defenfionem vtitur, agiratione quadam celerri- 
ma, atque in orbem, quaqua verfum, ad omne 
latus inftituta, vt liedenrem pinnulae mot 
compungere poflir.,, (Gi. 
*+) ju ifen DCS Er, hf.2.c,;a,b, 
1 Men Tom, 2, l'art. 2. Mém. 6. p- 6. 
) Méu, Tom, 2. Part. 2. Mém, 6. pag, 4 


= 
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Gaben uns nur gefagt, baÿ die Raupe rs Sphinx mit gelben Unterffigeln *) Ginten 


auf den Miiden ein Porn babe. 


Das Befonbere, was biefe gefôrnten Maupen nod an fid Gaben, Beftcfer darinnen, 
ba fie Éurs vor ifrer Verwandlung, auf cinnral, ofne fid ju bäuten, ifre gange Farbe 


verdndern, und das guivcilen binnen gmèlf Srunben. 


Yhre gange Shônbeit verfhrins 


bet, fie werden fabl und blcib, als twenn fie franf ren; einige werden grau, anbere 


‘ Graun, 


um fid einen bequemen Bermanbdlungsort aussufuchen, 
Die man in balb mit Erde angefüllten Sudergläfern aufgejogen bar, Éobren fit 


Erbe, 


Alsbann fangen fie an uncubig ju werben, und aBenthalben ber»myufriecden, 


Gemeiniglid gchen fie in bie 


balb mebr, balb meniger tief in die Œrbde, machen fit aber faft gar fein Gefpinnftes (ons 
dern driden blog die Œrbe um fit berum efvas gufammen, oder bevcjtigen aud utweilen 


die Seitemwände mit etivas Ccibe. 


Œinige bereiten fit gleibwobhl aus Erdflümpchen, 


die ffe mit (cidenen Bâben durdmweben , eine Art von groben Gefpinnite.: Anbdere geben 
miche febr tief in vie Œrdes fondern biciben au der Oberfläde, mo fie fi aus Erdflimps 
en und Dlartfiifen, die fie eben antreffén, gang dünne Gefpinnfte berciten, und bas 


Ganje nur obenbin mit fcidenen Gâben verbinden, 
Ueberbaupt find bie Maupen mit dem Müdentorne fete 


unfürmlide Klumpen aus. 


Solde Gefpinnfte feben aber nur wie 


Opinner, und geigen nur qu der 3eit, menn fie fid jur Berwandlung anfhiden, daf 


fie cin twenig fpinnen fônnen, 


Gogar aibt e8 einige, mie id eben vorber bemerft babe, 


tele ju der Bcir gar nidbt, wenigftens nicht merfbar, fpinnen. Dabin gehôrt die fhône 
Ligufterraupe **), deren Gebicre Keaumuir +) Befrieben bat, welhe nidbts mis 
tec thut, als daf fie bic Œciren der Erdhôble, wo die Puppe liegen fol, ganz glatt mabt, 
Dicjenigen, fo im Glafe cine Erbde finden, vermanbein fi jwar eben femobf, als die 
andern; felten aber werden vollfommenc Sdymetterlinge erfcinen, fondern vie Puppen 


vertrodnen unb fferben. 


se gefbidt gemciniglid am Œnbde des Œommers, oder ju Anfang des Serbfts, 


im Auguft und September, baG fic fid verwanbdein, 


As Puppen bleiben fie oft den 


ganjen Binrer f) über liegen, und die Siuerterlinge fommen nicht cher, als den fol: 
gendben Sommer, einige früger, andere fpâter, aus. Die Puppen find gro, von fes 


+) TBie toir in ben folgenden bernebmen merden, 

if folhes der Sphinx /éclatarum, der Karpen: 

fbwans, neffen fhône Maupe alerdinas binten 

. auf dem Müden ein Horn bat. ©, Aôfel 13. 
Rabtv. 1 RL t. 8. 1,2 GG à 

**) Tom. €. t, 1. f. 6. 

D Tom.2. Part. 2, Mém. 6. p. 4. t. 20, f. 1-4. 

ep dicicr Gelegenbeit Fann id nidt unbemertt 

laffen, Daë td ducje fhône Maupe, fout ibrem 

Bogel, nod uirgendé fauberer und fciner, als in 


geifèrmis | 


Kôfel mb Sepp nf 3 Gt à 9. 4, abgcbildet 
gefuncen babe, Der Herr Prof. Sabricins aber 
bat fi vermurblid geirret, wenn er in feinem Syft. 
entom, p,$44. n. 27. den Sphinx Coxro/vuli Dae 
für angefeben, unë bep demiciben die Seppifden 
Tafetu angetübret bat, die u der folaenden 29fîien 
Nummer acvdren. db babe Dies biof, nie um 
der Renner, jondern ungcäbter Befer willen bemere 
fen wolen. 6, | 
11) Zumeien wobl iroe.n Winer, 6. 
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aclfôrmiger Geftalt, und mefrentheils faffanicnbraun, melbes dberfaupt die avoritfarbe 
der fegelférmigen Duppen ift. insgemein Gaben fie binten cine Garte, bôdrige und ets 
was gefrümmte Spige, mwelde nun an die Srele des Nüfenforns der Naupe gefommen 
ift, und unjtreitig in bemfelben geftecr batte *),  Œinige dicfer Duppen baben am KRopfe 
einen Gervorffebenden, und etwas nicdermwärrs gefrümmten Tbeil, der auf der Bruft rus 
bet, und gewiffermafen eine Mafe vorftelet;*"), worinnen ein rc des Saugrüffule ftecfr, 
wie id bereits im erften Sbeile “**) gcgeigt babe.  Denn die Spbinre, dic aus dicfen nas 
fibren Duppen Éommen, baben fiers cinen langen Saugrüffe ***%*), 


L Bon den Shivärmern der erffen Samilie. 


VD babe bereits oben bie mefentliden Renngeiden diefer Familie, ibre Süblbôrner, 
und die Srelung der Flügel befhrieben +). So babe id audy bemerft, baÿ fie am bel: 
len Tage, befonders mwenn es rect froil ift, unb die Sonne febr bel fheint, berumfliez 
gen. Alsbann gieben fic fi na den Blumen, und man ficbt fie befonbers an ben ffarf 
buftenden Slicoerblumen,  Gie flicgen erffaunlid gefroind, und viel gefhtwinber, als 
die aus der folgenden Ramilie; bod fchen fie fidy nicht auf die Blumen, fondern fhmweben 
nur über denfelben, und balten die Slügel immer gleid God, immittelff fie mit dem auss 
geftrecfren Rüffel den Safr ausfaugen. Unb fo fbiwdrmen fie von ciner Plume jur anbern. 

Vhre Süblbôrner enbdigen fid in ein Fleines Difhchen feiner Haare, Die Daar: 
bürfte, bie fie binren Gaben, ift gemeiniglich gegabelt, und in green Thcile gefpalten. 

Berfhiedene Sppinre dicfer Yrt aben menig Schuppen auf den Glügeln. Man fies 
bet oft darauf gan; fable und vollfommen durbicbrige Plâge, 1wie quf ben Fliegenfligeln, 
Es (hide fid baber der Name Olaéflügel, den man ifnen gcgcben bat, nad Reaus 
müré Demerfung, febr gut für fie, wie er fie denn fclbft Flivgenpapilions (Papillons- 
mouchè) ff) nennet, wa fie in Abfibt iprer burbforigen Slügel mit den Sliegen 
übereinfommen, @ie Gaben auch bas mit ben Gliegen gemein, daÿ fie gwifhen den beys 
ben ‘grofen neffSrmigen Augen noch Éleine glatte Ocellen Gaben, deren id) aber nur gtoep 
entdeen Fônnen ff). Dnywifhen finvet man bob aud Sdbmwärmer biefer Familie, 
deren Slügel gan unourbfibrig und mit Éleinen Staubfedern bedect find, PA 

a 


+) Dies if tvobl eine Blofe Mutbmafuna, der  ****) 3, €, die Puppe des Sph. Contoluuk. (6. 
die Erfabrung nidt entipricht.  Daé Docu fist auf +) Yb babe bier cinige ASivdcrbolungen Fury 
dem cilften, die pige aber am gmwù fren Ringe. gufammenagogen. G. 

Yh babe der Raupe das Horn abgefbnitten, und ++) Mém. Tom. 1, Part. 1. Mém. 6. p. 353. 
die Duppe bat die Cpige do befommen. Gi. tt) €s bat aljo unjer Derfaffer bicfen Ume 

#*) Tom, 1.t.10.f.2,t. faud (don bemerft, den Derr Rlcemann in jeis 

*%*) Tom. 1. Mém. 4. p. 174, 175. mad meis men Beptrâgen 1 D. €. 278, $. 22. mit Red alé 
ner Ucberi. 1 Quart. @. 127% cine 


v. Gcer Jnfeft. IL 3.1 Qu, x 
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Da id aber nod Feine Maupe diefer Sphinre babe Befommen fônnen; fo bcsiche id 


mi besbalb auf bas vorherachende, 


Ketst till id nun (efbft inige Arten derfelben bez 


fhreiben: bod merd” id mid ben den benden erften nicht aufhalten, ba foldcs bereitg 


vom Neaunir und Nôfef gefcheben iff. 


1. Der Schivdrmer mit Feutenformigen Füblhôrnern, fangem Saugrüffel, af: 
farbigbraun mnd bunfelgefireifren Ober: und oraniengelben Linterflüigeln *). 
Sphinx, fellatarum. Linn. Faun, Suec.ed.2.n0,1091.Sy/. Nat.ed. XIL, p.803. n.27 


Geoffr. Anf, Tom, 2, p.83. no. G.t, 114 f, 5. 


Merian. {nf. Eur, t, 79. 


Reaum., Ynf, Tom. 1, t, 12, f, 1, 2,5, 6. 
Rocfel Inf, Tom, 1. CI. 1. Pap. noël, t 8, 


Schaeff. Icon, t. 16, f. 2. 3. 


Le Moro-Sphinx. 


LL 


æ 


e, Der Sbmdrmer mit Feulenfôrmigen Fublhôrnern, langem Saugrüffel, 
Braunrôtélich Gorbirten Glaéflügein, und olivenfarbigen fuchéréthlihen und 


gelben Paaren am Leibe **). 


Sphinx fuciformis, Linn. Faun, Suec, ed.2,n0.1092.Syf. Nar. ed.XIE. p.803. no.28. 
Geoffr. nf. Fom.2. p. 82. no. $. Le Sphiux verd à ailes transparentes (der grüne 


mit burhfichrigen Flügeln. ) 


Reaumur If, Tom, 1. & 12. f, 9. 10. Papillon mouche (ber Sliegenpapilion.) 


_ Roefel Inf. Tom. 3.1, 38. F2. 3. +), 


Schaeff. Icon. t. 16. f. #. 

cine befondere Meuiafeir angefübret bat.  Diejer 
Ecétere bat nemlid an ciner Dhalâne (Lin. Phal. 
Pyralis Roftrata no. 332. Rôjel I. Nate. 4 Rl. 
t.6.)aufer den bepdeu gewblbten Augen aleid Über 
denfeiben inter der Œinfenfung ber Süblbôruer, 
no cin cinselnes dritteo Auge Tab. 32. f. 9. 10. 
gefunben. ft «8 aleid noch nicht crivicien, da 
Dies Rudpihen ein mirtlides Auge fep; fo iftes 
bod fon artig geuug, daf eré gleihtwobl bep af 
Len Spbinren und Dhalänen; aber bep Feinem 
eingigen Tagoogel angetroffen bat. “ÿd bitre 
p Matur{orfher, auf disien Umfiand aufnicrtiam 
ufepn. 6. 
*) Papillon-bourdon à ailes inferieures jau- 
nes; der gelbe Uinterflñigel. 

iMiüllere LR G. 5 Th. 1 D. EC. 643. no. 27. 
die Duntfcite. 

Süefilins Berj. ©. 33. no. 622. ta Bars 
penFopf. 7 

Berl Magaz. 29. €. 182. no. ur. der Taus 
benfbtoans. | 

V0 en. Srbnrett. ©. 43.E Lanalsibraupen; 
Larvae elongurse ; Bartlcibiate Scdaivärmer; 
Sphinges caudiherbes, No, 2. SrernFrauts 
fhwärmer (Gali veri,) Tir Naupe Diicé 


ie 


Cbiwärmers nennet Reaws. La chenille à corne 
du cuïllelair, 

Lift. Goed. f. 14. 

Fübric. S. E. p.548. Sélia 3. 

Die fomoblvom£inne als Sabricine angefübrte 
126 Pl, £. 3. der Gbäff. Élem. fteUct nidt dice 
fen, fondern Sph. fuciformis vor. G. 

À ei Papillon-bourdon-mouche, der Slicgets- 
phinr. 

Milllers 8. N. G. 5 Th. 1 F, G. 643. no.28. 
der Summelfmetterling, . 

Sepi Gers. G.33. n0.628. der Durbfidtige. 

Berlin. Magai. 2 D. @. 154. no. 13, die 
Ssummelmotte. 

Wien. Shmett, GS. 44. F. Milbbaarraus 
pen; Larvae fubpilofse; Giasfiüglibte 
Sdroërmer; Sphinges hyalinae. (Les Sphinx- 
mouches Geoffr. Inf. Tom. 2. p. 78.) No. &, 
SFabiofrnfchtoärmer (Scabiofae arvens.} 

Fabrice. S. E. p.548. Sejia s. 

Schaeff. Elem. t. 116. f. 3. 

ülleri Faun. Fridr, p, 37. no. 945. 

— Zool. Dan. Prodr. p. 116. n0.1342. 6. 

+) Maupe und Puppe dicjes Vogclé bat Ads 
fel im aten Se 34. 14 6. 
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Die fofgenden Shmärmer Gaben menige Shrifriteller gefannt; baber till id fie 
iegt umftändlier befdreiben. 


3. Der Sdtodrmer mit Feulenférmigen üblbôrnern, febr Fieinem Saugrüffef, 
Sraunborbirten Glasflügeln, fbtoars und gelGgeftreiftem Rôrper, gtveen gels 
Ben Fiecen auf dem Dalsfragens unb fuchsrôthlihen Füben *). 

Sphinx apiformis,  Linn, Faun. Suec, ed. 2. no.1093. Syf, Nar. ed. XII, p.804 
no, 29. 

Clerk FLO Phal, c. 9. f, 2. 

Schaeff, Icon, t. 111. f, 3. **), 


Dicfer Shwärmer Tab, I. Fig. 11, fat fo vil Afnlides mir einer LBefpe, baf 
man ifn beym crften Anblid bafir balten follre, His id) ibn bas erffemal erblifte, ges 
traucte id mir nicbt, iÿn mit der blofen Sand aufsunegmen,  @o getwif bielt id in für 
eine WBefpe. Denn die Geffalt, bdie gelben und fbiwarjen Farben bes Rôrpers, die Ves 
fhaffenfeit und Srellung ber Slügel, aud (eine Grèbe und die Bigur der Füfe: bdies alles 
trégt beym erften Anblif viel su biefer Aebnlidfeit Gen, Daber babe id i6m aud ben 
Mamen: WBefpenfphing gegeben. Er ift eben nicht bäufig, und man crifft ibn felten an, 
Yh babe nur ein eingigmal einen auf cinem Dlatte der Zitterpappel gefunden, Er iff no 
unter der Mittelgrôfe, und etrwan fo grof, als cine redt grofe ABefpe. 


Der Rôrper if fhtearz mit Bitrongelben Streifen und Gleten.  Ropf und Parts 
foisen find gelb, mit gtvecn Fleinen iwcifen Sleden vor den Mugen, toclche fivars finb, 
Der Halsfragen ift aud (bwarz, mit gween grofen, gelben, an der Geite, nod vors 
wärt8, bor der Œinfentung der Slügel, licgenden Fleden, Der Hinterfeib ift fhwar;, und 
bic Minge grôffentheils mit gelben, ganÿ um den £eib feruingebenden, Quecrftreifen eins 
gefaft.  Siveen Mittelringe find bunfdbraun, und fallen etwas ins fudberothe, Der 
Edwanz endigt fid mit eincm gelben Furgen Bufhe, Alle diefe Blede und Streifen find 
Bitrongeté, Die Hüfrheine find aud fo, aber gugleid fhmwars; die Schentel bingegen 
famt den Gubblärtern fubficht, oder braungelblih, und bie Güblpôener (htoars, 


X 1 Die 
+) Papillon-bourdon-guépe, der YOefbens Wien Shmett Ci. 44. no. >. An Sph, Cra- 
fhivärmer, broniformis ? Pappelbaumidiwärmer. Des Scop. 


Scopigera, Den £. bep biefem apif. angefübre bat 
Müllers ER. @. ç Tÿ: 1 B.S. 644. no. 29. ant eber cine Ubänderung des Tipuli/ormis ju 


der Bienenfhmetteriing. os. 
sans Berg S. 33. no. 624, der Bienens  ‘Sulsers Géd. G. 152, t 20. f. 6. Dienens 
pogel. us eg D 
; Yaturforfh. 7 SE S. 110. mo sm à Fabric. S 9. Sefia 6. 


Mittelyattungen bicfer Sphinx-mouches angefüÿs  MilleriZool De j 2 p.116.n0.1341. G. 
vet Werden, x SueBlin citirt : c. 3. f.a.3. 6, 
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Die Sligel find burbfibrig und gleibfam gféfern, weil fie tweber In der Mitte, nod 
an den wenigiten Orten ifrer Breire Schuppen haben; fondern ganz ferum mit einer uns 
ducbfibtigen braunrôtblihen Strcife eingefaft find, twelche aus Suppen beftebt, und 
Fângs der Auferen Seite siemlid breit if, Alle Adern in den Shügeln find eben fo braun, 
und obngefäbr in der Mitte der Oberflügel liegt ein länglidter brauner Flef, der bis über 
bie Dälfte ifrer Dreite gebt, Es feint aud, als bâtten die Oberfliügel nidt meit von 
binterften Manbde eine braune Quecrfireifes es ifé aber bie binterfte Einfaffung der Unter: 
flgel, die burch die obern ourdfidtigen burdfbimmert, Der gläferne Tfeil diefer Hli: 
gel ift erwas gelblid, Die Oberflüigel find auch ein mwenig fänger, als der Dinterleib, 
fängliht und mal, ie liegen [ängs den beyden Geiten des Rorpers Gorigontal, und 
laffen den Dinreclcib ganÿ unbedecft, Die Ader, die fie auf beyden Seiten umgiebt, ifé 
di und ffarf, Die Linterflügel find nur drey viertelmal fo lang als die obern 3. aber brcis 
ter, unb, wenn fie in Mube liegen, ctioas in der Sänge berunter, wie ein Säder, gefals 
tet, und bierinnen baben dicfe Slügel mit den Befpenflügeln viel dbnlides. 


Die Sublhôrner find Feulenférmig, und nebmen von Anfange, bis balb ans Enbde 
immer ctoas ju, toofelbft fie gerade ab in cine Syrie auglaufen, bic fid mit einem Büfbs 
den überaus feiner Haare endiget, Die Bublédrner becs Männdbens find unrerwärts in 
lauter feine Queerplärtden ausgezadf, bic ben Däfnen einer Fafpef giemlihermafen glci- 
en. Die Barrfpigen am KRopfe gchen Frunun in die Bôbe, mie gwen Fleine Hôrner, 
Bivifhen benfelben fiegt der Saugräffel, der aber fo Flein und Éurz ift, dafi er Écinen einz 
gigin Œpiralgang macbt, und folalid bas GuiËr gang ofne Ruffel ju feun fbeint, Der 
Haléfragen ift dif uud plump, und von oben beruncer von jiembibem Uimfange Der 
Dinterleib epférmis, fänghbt, uno ton Salsfragen unten burd einen ticfen Cinfnitt 
abgelondert, worinnen er wicber mit den Bcfpinfévoer vollfommen überein Fémimt. 


Die Gribe find fr merfwrdig, aud wir difer und grôfer, als bey irgend einer 
andern Schmetrerlinge, fo baf fie der Siummclfüifen giemlihermafen gleiben, Das 
mittelffe Sufflüd an allen drey Paar Süfen ift befonders did und febr baaribt, vornems 
lit aber die beyben Scbenfcl ber Dinterfufe, als welde gwen Paar Sporen faben, An 
… ben Shenfeln der Mirrelfüe fist nur cin Paar, und an den Borderfüfen gar fins, So 
if au bas crite Gelenfe am Subblatre der Sinterfüfe ebenfalls giemlid did, 


Dicfer Mogel fit aber gang und gar nidt fo aus, wie bie ibrigen Shmärmer die 
fer Rlaffe, denn fein Sangrüffel ift (che Hein. Er ift au viel trâaer, und ben mweitem 
nidt fo fbbaft afs die andern Arten.  ngifhen babe id in bob wegen der etai feis 
ner Büblhôrner, und mwegen der Sigur der S act, mwelde gläfern find, und cine folde 
age baben, daf fie den Dinterkib ganz unleded: laffen, qu bicfer Rlaffe redaen mollen, 


Merts 


Don den Spbinren oder Sdivärmern. 16$ 


Merfivürdig ift es, baf biefer Shine nod 3tmen Éleine gfatte und belle Auger 
bat, twelche gleid über den nesférmigen Augen, didt an iÿrem Oberranbde liegen, 


4, Der Erd : Chnafenférmige Schmoirmer mit Feufenartigen Füblbôrnern, 
fangem Saugrüffel, glâfernen, ffwarbraun eingefaften Flügeln, und fbtwar: 
sem Rôrper, deffen Ringe twechfelémeife gelb eingefaft find *), - 

Sphinx #ipuliformis. Linn, Faun. Suec, ed. 2, no. 1096, 

Syf. N'ar. ed, XII. p.804. no. 32. 

Clerk Phal, Tab. 9. Fig. 1. 

Leberfaupt iff er eben fo geftaltet, tie der vorbergefente; fat aber einen viel fdmü: 
fern und fleinern Sérper, und ift nur etivas grifer, als eine gembbnlihe Erù-Snafe 
Tab HN, Fig 2, baber ich ifn den Œrd: ©chnafenpapilion nenne,  Dennt erften An: 
bic folite man ifn Faum für cinen Japihon, forècrn wweit eher für eine Exd Echnafe 
falten, wcil die Kligel fmal, mwenig beftaubr, fait gan; burbfbrig find, und du tcib 
vôllig unbcdecft laffen, 

Kopf, Süublhôrner, unb der gange £ei$ find fbiwar. Bor jebem nesfdrmigen Xuge 
fiegt nod ein-mwcifer, gldngender und filberfarbiger let, weburd der Ropf einem lies 
genfopfe febr bnlid wird. Die Dartfpigen, welhe oben fdivars, unten aber gitrongelb 
fino, fiehen wie frumme Sôrner in die Dobe, und swichen ifnen liege cin jiemnb langer 
fpiralférmig acvunbener Gaugrüfféf. Der Halstragen if an bin Ceiten sitrongelb, 
und oben, wo bie Gligel eingelenfr find, bac er gro Sinien von gleiher Barbe. Der 
Dinterleib bat and bre bis vier gicrongelbe Qurcritreifen, welde femopl um den &i6, 
ais ur die Ninge ferumgchen, und am finterften DMande der Minge eine ums ander Lies 
gen, fo daf nur allegeit der gweete Ring gelb cingfaft If. Ter Swan endigt fid mit 
einer bdiden frvarjen gefpaltnen, und mit langen Saaren befegten Dürfte. Die Fübe 
find braun und gelb fhattirt, 

Die Sligel find glacartia, durdiidrig, und gang ferum mit einer fétwärilid Éraus 
ner Grreife emgefaft, wele lângs der Linteriten cire fer breit if. Die Ghüigeladern 
find ebenfalls braun; queer über jeden Oberfhigel, obngcfäGr in der Mitte, läuft eine 
braune fbiwärilihe Strcife, und der binterfte Mand Gat ciné branne Grange, 

Die Süblhôener find beynañe fo lang als der Rôrper. Sie find feutenformig ges 
faite, und endigen fi mit einen Éleinen Dafel feiner Daare, Am Ropfe liegen neben 
| & 3 bem 


*) Papi !on-bourdon tipule, der Œrdfbnas  Yaturforfit. 7 st. &, 106, 


Fenfbtwärmer. 
Miuüllere L. RS. s Th. 1 D. CE. 644. no. 32, Wien. Frnett. €. 44. No. 4. 
der Sdnatenfbmette: - 19. Ærofbnalenäbnlihe Shroärner Kau 


Berlin, Tiagas. à D. &, 188. no.19. Sa- pe ft unbelaunt. 
maclius, Dr jiverg, Fabric. S. E. p.549. Seiag, @. 
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dem Oberrande ber neffôrmigen Auger nod gtvo Éfeine glatte Ocellen, oder Nebenaus 
gen. Sc fabe mir alle Die gegeben, nocb ein drittes Auge ju entdedenaber Feins fins 
den Fünnen. 


Der Hinterleib 1ft (änglibt, und bennañe walsenformig. Die ligel baben eben 
bie Stellung wie 6ey ben dbrigen. Die Oberflügel find fhmal; aber die Unterflügef ofn: 
erachtet ibrer Rürge, vicl breiter, gumal wenn fie ausgefpannt find.  £iegen fie aber nies 
ber; fo find fie gum Teil tie ein Fäder gefalter,. Breitet das nfeft feine ligel aus; 
fo glcidhen fie den Glügeln der vierflüolidten Gliegen, 5e € den Brefpen no mepr. His: 
bann fügt fidy der Unterflügel mit fcinem âufern Mande in den innern Rand des Oberfii 
gels ein, (ber desbalé mie ein als gebogen iff,) tie id in der r7ten A6bandlung des cr 
ffen Bandes in Mofidt der Sbnemmonsfligel gescigt babe, fo baf beyde Fligel eine unz 
unterbrocbene Släche ausmaden: nur mit bem Unterfhiede, baf id an der dufern Ader 
bes Linterflügcls feine Däfchen bemerft babe; fondern folche blof in die Sôblung der ins 
nern Ader des Oberfligils cingefuget ift, Die Gübe find lang, die ShenFel aber gieme 
li dif, und fjaaricbt. : 

se Der Mücenfhwarmer mit feulenférmigen Fuüblbôrnern ; Jangem Saugs : 
rüMfel; glafernen, fbtvarzbraun eingefaften lügeln, und fhivarsem Rôrper 
mit einer eingigen Bräunlid gelben Queerftreife in der Mitte. 
Sphinx culiciformis, Linn. Faun, Suec, ed, 2. n.1094. Sy, Nar, ed.XII.p,804. n.39 


Clerk Phal, Tab, 9. f. 3, w0 bie Abbiloung febr flecht geratfen *). 


Diefce 


*) Papillon-bourdon Coufin; der Miisten:  bellen im 7ten CHE des YVaturforfhers ©. 107 


artide Sdhtwärmer. 
Muütlere L. N. S. 5 Th. r. B. CG. 644, no. 30. 
der Wiidenfdymetterling. | 
Süeflins Bey. S.33. n0.625. der Tiden: 


der | | 
lediefh Borftiwif. à Th. ©. 975. no. 14. die 
YMiidtenmotte, 
Berlin. Magas. 2 D, ©, 184. no. 15. die 
Midenmorte. : 
Sulzers Grid. ©. 152, t, 20. À ç. der WG 
Fenfometterling. 
Wien, Sdymerc. ©. 44, No. 3. Gdhnalens 
ébnlicher Sdhwärmer. Kaupe unbeFannt, 
Labric.s. E. p. 549. Sefia &. 
Mülleri Zool. Dan. Prodr. p. 116. no. 1343. 
Daf e8 auber Ddenen im Linue angefübrien 
Gpbincen bdicfer Art mod verfdiedene neue Mits 
telgattungen gebe, bat der Herr von Nottenburg 
in jeinen Aumerfungen über Die Dufnageljhen Ta: 


gecigt: alé 


1 Sph. Af'iformis, der Raubflicgenäbnlés 
he Sdnvärmer, in de Grbfe des Culici- 
Jformis. 2. Sph. Oeftriformis, der Diebe 
bremenäbnlibe Scduvärimer ;  etivaé 
grbfer als Zipuliformis. 3. Sph. Tabani- 
formis, der Bremfenabnlibe Schroärs 
mer, gtoifhen Æpi-und Culiciformis. Rod 
cinige neue Gattungen bicier Art ©. in dem 
Ders, der Wien. Sdhmett, GS. 44, 

1. Sph. Crabroniformis, der Sorniffenbnes 
lie Sdnwärmer, menn ef nidt L. Apif, 
if. à. Sph. 74 enthrediniformis, der Slatts 
twecfpenäbnlide Sdiwärmer 3. Sph. Zck- 
neumoniformis, der Schlupfiwefpenäbne 
Le Shwärmer 4 Sph. Fenefirina, der 
Glaismallidre Sdtoärmer. llnd Gus 
3ers Sph. inaurata, der vergoldete: Ge. 
Gi51.1.20.f4 G, 
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| Diefer Sphiny Tab.rr, Fig. 13, iff dem vorigen an Geftalt gans gleib, anfer 
baÿ er ermas grôfer ift, und gang andere Sarben bar, Yd nenne ibn ben Micen- 
fhmetterling. Salsfragen und Hinterleib find fémarz. Auf jeber Seite bes erffern, 
not vor ben Slügeln, Liegt ein gcelber Sled, unb der Dinterleib bat blof in der Mirte, 
einen jiemlid breiten bräunlid gelben, oder oranienfarbigen Gürtel. Unter dem £eibe bas 
ben bie Süfe fat der Aufern Slägclaber einen violerten glängenden Anftrid , und an den 
Süben findct Mid aud efioas gelbes.  Gonft find die Slügel wie ben dem vorigen, durcbs 
fibtia, gläfern, und gans ferum mit einer dunfcfbraunin fbivérslien Streife eingefaft, 
Die Adern find chen fo braun, und itber die Oberfliigel [äuft eine dergleiden Quecrfireife, 

Der Shwans endigt fidb mit cine Dirfte, die aus vielen langen fhiwargen Daaren beftcber, 


I. Don den Shivârmern der givoten Riaffe. 


Der Rarafter bicfer Sbwcmer beffebet dbarinnen, baf fie priématifdhe Süblhôrner, 
und einen fegr fangen Saugrüffel faben, ber fid wie ein sugefpister Regel enbiget.. Am 
Scbiwange aber befinbet fid Fcine dergleiden Sürfte, mie ben ben vorigen, Mn den Gübl: 
bôrnern fist julcgr ein Éleines Daarbüfhdhen, bas man aber nur mit der £upe fehen Fann. 

Geoffroy nennt diefe und bdie vorigen Sperber: oder Dabidhtéfphinge, weil fie 
tie die Maubuôgel flicgen, und in der £uft fchweben *), 

Cn bicfer Flaffe giebt «8 Sybinre mit einem ausnefmend [angen Saugrifff, Das 
Gin gebère 3. €. der Sphinr, den Reaumair befbricben und abgebifbet far **), deffen 
Gaugrüffel, wenn er rebt ausgcjogen iff, nid nur mit fcinen grofen Slügein gleide £änge 
bat, fondern oft wofl nod gmwcen Drittel iweiter geber. Do Qabe id vicfe Corte fie 
qu £ande nicht gefunden, 

Qas binterffe Ende ber Blügel ift ben biefer Art insgenrein glatt, und nibt ausgez 
sat,  Agre dbrigen allgemeinen Œigenfhaften foroobl afs der Raupen, babe id grôftens 
theils fon in bem vorbergehenden beférieben, 

Dnsgemein find fie febr arof, und id babe Feinen unter der mittelmäfigen Grôfe 
gefunben,  SGreDuppen Gaben allejeit die Nafenfôrmige Crhégung vor dem Ropfe, more 
NS ins 
Fünmut. Mid lit ift mobl feine Bermehrmmg 


#) {nf Tom.2. p.82. Les Sphinx-Eperviers. 6, 
fo atüdlidh von ffatten acgangen, als in diefem 


**) Mém. Tom. Part. I. Mém. 7, pag. 371. 
t13.69 Linn. Syft. Nat, ed. XIT, p.798. no. 6. 
Sphinx Convolvuli, der Windigoogel. YTül- 
lers 8 M. ©. s Th. 1 D. S. 637. no. 6, 100 se 
dien für fein Baterland angegcben wird. jh bab” 
iba aber in dem marmen Somimer und Qerbfi 1775, 
noch in den Écéten agen des Septembers (cbr bdue 


Derbi. Gaft alle Lhend brachte man mir mclhe, 
ons 4n den Garrenbaufern find fie nad dcm Picbte 
acfloaen, nnd grade auf die Mfrctten une füfen Es 
den gefaben. Pen der Getegecbeit hab’ td rinige 
von aufrrordemhiher Grbg:, und er fiaunlié lan 
gen Gaugrèffel, von vier Zoût, und brüber, er 


fig augerefen. Denn Dies iff dieBcif, ba er qu&s ballen. 6, 
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innen cin Téeil bes Saugrüffels ftecft, der ben allen von folder Sänge if, daÿ er cin id 
gleihen befonderes Rurteral erfordert. 


Jn bem vorfergehenden Bande *) babe id brey Arren folber Sphinre befcrieben, 
bic id Gier alfo nur blof dem Mamen nads wieder anfifren will, 


1, Der Gictenfphing mit prismatifben Siblhbrnern, und langem Saugriffel, 
von bräunlihgraucr arbe, Diffen Ætugel binterivarts meif eingefait find, 
a brey Fleinen fhrvarsen Gtrichen mitten auf den Oberflügeln, und gro 

ivarsen Ctreifen auf dem DalsÉragen *), 
. Sphinx Pinaffri. Linn, Faun, Suec. ed. 2.no.r088. Syf, Na. ed, XIL. p. il n0,22. 
RôeIS Ynfefcenbeluft. 1 D, 1 KI, der Nadtb, c, 6. 
Schaeff. Icon. t. 110. f. 1, 2. 


J6 fañe bereité im erften Danbe bicfen Shmetterling und feine Raupe befhries 
ben. Ta id bicfe aber bamals am Mcge gefunden barte; fo wufte id aud nidt, von 
ielchen Pilangen fie fit nâbrte.  Ybrer Berwanblung tar fie fon fo nabe, daf fib ifre 
natürliben Sarben ganz verändert batten, tie fic folhes ben anbern dergleichen XKauper 
aud juträgt, 

Nacdfer Gabe id verfhiecdene auf den Bidten angetroffen, beren fmale, farte 
und barzige Biätter fie freffen, und am Ende anfangen, wie wir ofngefäbr eine Miebe 
verjebren,  Damals fatten fie nodb febr fbône Farben, nemlid grün, mit ciner [ängs 
bem Rüden gcbenden, und auf einer mwcifen licgenden, Graunen Gtreife, nebfft gitrongel: 
ben Geirenftrigen, und cinigen blafgelben Sleden. Dan Fônnte fie folgendermafen 
Befrciben : 

Die grine Kaupe mit dem fhivargen Nücenborn; einer Braunen, Idng8 
\ vem Kitchen gebenden, tueis eingefaften Streife, und einigen sitrongelben 

Geitenftrichen, 

Auf bem £eibe diefer Te licgen vicle fdiwarse Queerrungein,  Ucber dem erffen 
Minge haben fie aud) ein epférmiges, bornartiges, ofergelbes Didrtchen mit vier grofen 
fbmargen Fleen. Der Ropf ift dreycdig, vorwärts platt, und ffchet gleibiam gerate 
in die Dôbe, Er ift dunfclgelb, und an den Seiten fhwarg eingefaft, Die fechs fpiger 

Borders 


*) Mém. 4 P: 169. no ir Mes 4 A6G. 
3. Quart. &, 128, t. 10. f. 3. 

**) l’apillen-bourdon du Pin, der Sidten- 
fbiwärmer, 


Müllers 8 MN. ©. $ Th. 13. CG. 642. no. 21. 


der Tannenpfeilfhtoanz. 
Süefline Ber S. 33. no, 621, der Sidten: 


voael. 
hdi Gorftiwij, à Th. G, sor, no. 1. die 


fpisfüglidte Sibtenmotte. 

Wien. Shm. S. 4r. 8. Stumpffopfraus 
pen; Larsae Amblocephalue : Ainaleibigre 
Ghrvñrmer; Sphinges fafciarae : Ne. 3. der 
Sôbrenfbtoärmer (Pini Sylveftris}. 

Fabric.S. E, p.$4r Sphinx 16. 

Drury Tnt. Tom. t. 17. f. 2 

Srpp Nederl. Int, 3 St. p.23. t. $. de Denne 
Pylllaart- linder. G. 
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Bordirfitfe find aud sitrongelé, bie flumpfen Danube aber fhmubigtbeifs bas Frume 
me Müdengorn-ganz fbwars, und die £uftlôcher oraniengelb, mit einem (hiwargen Sire 
Éel cingefaft. 

Sur Zcit der Berwanblung Gôren fie auf gu freffen, igre Sarben verdnbdern fid, und 
fie werden fo, wie id im erffen Bande gemelbet babe, Yn ibrer Jugend aber, mwenn 
fie ecran nur einen 30 lang find, Tab. It, Fig. 14, find fie gang anbers gegcichnet, 
Alsdann ift die Grundfarbe dunfelgrin, (efbff nod bunfier, als die Sichtenblätter, Auf 
dem Rôrper liegen febs, in der Sénge beruntergebende, Sitron: oder Grropaclbe Streis 
fen, dre und bre auf jeder Gite, und der Ropf bar auf beyden Seciten eine gelbe, fbrwarg 
cingefaite treife. Ale Süée find braunrôthlid, und bas Horn des borlesten Ringes 
bat aléoann bas Defonderc: daÿ e8 gang gerade one alle Rrümmung, Tab, Fig.14, c, 
in bie Hôbe ffcher. 

2. Der dunfelgrüne WBallffrobfhivärmer mit priématifhen Fublbôrnern und 
langem Saugrüffel, veffen Oberfligel eine mweife, lang8 berunterlaufende, 
ausgeadte Streife, die Lnterflüigel aber einen rothen Slecf Haben *). 

Rôfels Ynfeftenbel, 3 Br. CF 1.2. 4, die Naupe. Shaeff, Icon. t. 78. f. 1.2.%*), 


Die Maupe diefes Shmetterlings Lebt lof auf dem Galium **).  Gie ift gfatt 
tie Sammet anguflblen, ofivengriün, mit grofen StrobgelSen, fhimarg eingefa- 
ften Fleen, und bat ein rothes Horn auf dem KtcÉen. (1 Th. r.g..6.) Die RÔ- 
felfche ift allen, bic id gefeben babe, vollfommen gleid ; aflein er fagt: bie baraus ges 
fommenen @phinre fâmen mit den Bolfémilhraupenfphinren, die er im 1. Bande, 
MNadbro. 1 RL c. 3. F 1. 2. abgebilbet fat, vôdig Überein, aufer daf ibre Farben etoas 
dimélec wären. Andre Schrififieller, als Linne und Geoffroy, fécinen diefe Sdict- 
terlinge aud für einerlep gebalten ju Gaben, obneracbtet ire Maupen fo verficden find, 

Sier 


*) Papillon-bourdon du Cailelait, der Ba: 
lumfdroänner, Tom.l.t.8.f.g. 11. 1. Quart, 
& 122, Lleberf. 

Yaturforjher 7. Et. S, 107. 108 ff. wo er 
alé eine vom Sph. Euphorbiae vefdhiedene Art an- 
aeacben wird : mie aud im Berlin Wiagas, 23. 
G. 192. Jin. 4. 

Wien, Sdymett. S. 42. C. Slederaupen; 
Larvae maculatae, Salbringleibigre Schmär. 
mer; Sphinges /emifafciatae. No.2. der all: 
firobfbrwärmer (Galii veri). Yn ber Note 
waten fagen die Eberefianer : tir find von ver Gers 
foivbenteit biefer mo Mrten: des Sph. Euphor- 
biae et Galii gar qu gut übergeugt. ©, des Derrn 


v. Oeer Jufft, IL S.LQu. …, 


Prof. Zimmermanne Darircife, Braunfbiv, 8, 
1775. &. 28. 


**) Linn. in App. Synonym. Fabric. in S. E, 
Siseflin an feinen Berg. der hrmeis. Juf. und mebe 
rere ©crifcfieller fèbren bep Sph. £uphorbiae ohne 
Unterfhied Schaef. Icon. t. 78. f; 1. 2. und t. 99. 
F. 3.4 an. Lefterer aber iff gang qemwif her Sph. 
ÆEuph. der erfiere aber, tie aud der Herr von 
Beer ridtig bemerft bat, ber Sph. Gal. 6. 
Wien. Schimetterl, ©, 145. G 

#++) Die Thereflaner fagen ©. 147. and auf 


der Särberréche (Rubia) und dem Waldmmeiftec - 
(Afperula). G, 
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Sier qu Lande Gabe id bie fbhône Bolfemilbraupe nedb nidt finber fénnen, um ptvifchert 
ifrem und bem Sphinr der Galiuntraupe cine redt genaue Bergleibung anguficllen. ns 
deffen bermutfe id bo, daf es wobl wo verfiebenc Mrten feyn mègten, weil Reatts 
mile *) fagt: baf der Spbine der WBolfsmilhraupe unter dem Dauche, und unter den 
Slügeln gang £ila oder Pfirfibfarbe, und bie belle Srreife oben auf den Oberfligeln ein 
Gocrothcs £ila fen **), 

3+ Der olivengrine grofe TBeinvogel, oder ber grofe Shiveinertiffel mit pris 


matiféhen Suüÿlbôrnern, und fangem Saugrüfiel, deffen Oberfliigel bren hrs 
ge vofen'arbige Œtreifen baben, bdeffen Unterflüigel aber rofenroth, unb bep 


ibrer Cintenfung fbiwarz find +). 


Sphinx Efpencr. Liun, Faun. suec. ed, 2. no.1089. Syf7, Nar. ed. XIT. p. $or.no.17. 
Geoffr. nf. Tom. 2. p.86. no.1o, Le Sphinx de la Vigne, (der Yeinfhwarmer). 


Scbaeff. Icon. t. 96, f. 4. 5. 


4 Der fleine olivengrine Excbtveinertiffer mit priématifhen Güblhôrnern, und 
fangem Saugriffel, deffen Oberflügel eine rofenrothe Streife, und gtoeen derglei- 
chen leche haben, deffen Linterflüigel aber Braun find miteiner Olivenftreife ++). 

Sphinx Porcellus, Linn, Faun. Suec.ed.2.no.1090. Syf?. Nat.ed.XII. p.801.n0.18. 


Geoffr. 1nf, Tom. 2. p. $8 no,12. 


Le Splinx à bandes rouges dentelées. (Der 


Sphinx mit rothen gexabnelten Stveifen.) 
Rôfeis Ynfeftenbeluft. r D, Nate, & RL, re ç, 


Dicr Gaben toir abermal cinen Sphing vor une, ber giwar viel Éfeiner als der vorige, 


demfelben auch in viclen Srüden gli, und dennod eine gang andere Art if.  Yd babe 


*) Mém, Tom, 1, Mém. 7. €. 13 F. 4.5. 

++) Es ift gang angenfeinlid, baf bepbdeé | 
verfdiedene Urren find. Denn der Sphinx Eu- 
ghorbiae ift unter ben Slügeln vôllig rofenrotb, 
Diefer Sphinx Galis aber erftlid ettwas Heiner, ais 
jener, guoeytens unter den Glügein gans fable 
grau, und britrens fcblt ibm and) das Sriro- 
the oben am Sintercanbe der Unterfhiael, Daë bcy 
jenem mit einer fmargen gcjaten Streife cinyc 


fait if. 6, 

+) Papillon-bourdon grand porcean, das 
grofe Sdnveinchen. 

Tom. Mém. 4. p.154. Utberf. 1.0. G. 118. 


t.9.f.8 G. 

hüllrs 2. R. CG, 5 Th. 1 D. E. C40. no. 17. 
Œt:phan cifficl 

Stcffius Per ©. 32, no. 618. der Mein: 
voarl. 

cu, Séuinett, S, 43, D. Tugenmupen; 


ign 


Larvae Ophthalmicse; Spinleibigte Sdroare 
mer; Sphinges Caudacurae : No. 3. Schottett: 
wiiderihfhimérmer. 

Fabric. S. E. p. 443. Sphinx 26. 

Mülleri Zoo. Dan. Prodr. p. 116.n0.1938, G, 

ft) Papillon-bourdon petit pourceau; baë 
Fleuve Sdnveinhen, ©. 1 Th. 1. Quart. 
S 119. Lleberf. Diefen bat Linne in der 1oien 
Uuégabs den Bombyliforsmis genaunt ; in der rate 
Uuéqabe aber alé eine Bariert angcfdbrt. 

Miuilers L MN. &. s Th. 1 D. 6.647, no. 18. 
die Shiminsfbnauxe, 

Fabric. Sy. Entomol, p.514 Sphinx 26. 

Sücriins jbweier, Ynf. p. 32, no. 619. Dub 
Sdoeindhen. x 

Wien. Schmett, ©. 43 No. 4. der LabFrauts 
ftbärmter, (Galii veri), 

Mül'eri Zuol, Dan, Prodr. p. 116. no. 1339. G 
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ign besfalb bas Pleine Cchiveinden genannt, um ifn von dem vorigen grôfern ju uns 
terfheiven. eine Gefthichte und Ab6iloung findet man in dem borÿer angefübrien NO: 
felfchen Berfe. Des AGends in der Démmerung babe id iÿn oft um die Polunderblis 
ten berum fdiveben fegen; die Maupe davon aber no nidt antreffen Fônnen *), 


Oben if der gange Rôrper und bie Oberfligel ein etrwas gelblibes Ofivengrün, Auf 
der Ofberfeite ber Oberflügel formiren gmwo bunfle £inien eine breite fräge Queerffreife, 
und eben berglcihen Sinien geigen fid aud unten auf allen bier Flñgeln.  Auberdem Gas 
ben die Oberflügel no längs dem Ginterften Mande cine brcite, vorwärts ausgcjacte, 
rofenfarbige Streife, derglcichen fid aud unter diefen Slügeln befindet , vie fie denn cbenz 
fais am duferffen Ranbe gwen bergleiden rothe Sleden, aber nur oben auf faben, und 
an der augmendigen Seite mit einer rofenfarbigen £inie eingefaft find. 


Cie Unterflügel find oben Braun, mit einer fbrägen olivenfarbigen Streife in der 
Mirte, bie fit aber nibt ganz bis an ben Auferften and erftreft, Linten find fie aud 
in der Mitre olivengrün, Gen ibrer Cinlenfung aber rofenrotb, mit einer gleibfalls ros 
then, (ängs bem binterfien Mande ferunterlaufenden Srreife, tie fie denn aud an der 
auémwenbdigen Seite einen vofenrothen Hand baben, Der Halsfragen iff oben mit rofens 
voté (attiré, unten aber gang rotf, Dit bep bem Urfprunge der Slügel licgt auf bem 
Halsfragen, und gtar auf feder Seite eine tveife Sinie. So iff aud ber Dinterleib bcts 
tbe gang rofenrotf, unb fpielt nur oben auf etwas ing Ofivengrün; unten aber und an 
den Sciten liegen cinige Éleine weige Slecfe, - 


Die Shenfel und Fubblätter And tweif ;  bie Füpfhôrner oben twcif und unten 
braun, Der Saugrüffel ift von giemlider £änge, und ber Shwans endigt fid in eine 
finglidte pige. Môfel fagt: c8 fey die Maupe diefes Shmerterlings der vorigen grofs 
fen Brinvogeraupe, an Gcffalt und Garben ganz gleib, aufer daf fie Fleiner fey, und 
binten auf bem Nüden Fein Dorn babe, Ynswifben fiebt man bod an der babon gegez 
benen Abbiloung **) auf dem eilfren Minge eine Ffeine Erfôfung, wie die Buryef von denr 
orne der grôfern PBeinraupe, als twâre bier glcidfam das Horn abgefbnitten, Das 
Sutter derjelben roac iÿm unbcfannt ***), . 


9 2 | . 4. 2e De 


+) Go ift «8 Xôfeln gtoar geglitt, bie Mau: Tung and die Barbe berénbern, und braun werden. 
pen auf der Grafe gu finden, aber er bat benngd  Serr Prof. Fabric. le. fagt von der Maupe: Larvs 
tbr eigenelihes Gutter nidtentoeden fénnen. MAD ecaudara, Ffufca, ocellis vrrinque tribus collarie 
Fan te bet mais eqe : #3 gi bag ges bus caeruleis. G, | 

raut (Galium verum} {br taÿre tter. SET + 

Ælremann bat fie nod gans jung, und beligrün ) 1,5. Radte, 1 R €. 5. f. ns L 
auf bem Galium gefunden, tworaus er mit gutem #*+) Fabric. 1 c. fat: habitat in Epilobio, 
Grunde fdlieft, daÿ fie furs vor ibrer Bermand, (MBriderih) Zmpariente (Springfraut). 6. 
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5. Der Liguftervogel mit prismatifhen Füblhôrnern, und fangem Baugrifét, 
beffen Oberfligel Braun und grautveiflidh fhattirt, die Lnterflügel aber nebfé 
bem Leibe rofenfarbig unb fhivarz geftreift find *). 

Sphinx Liguffri. Linn, Faun. Suec. ed, 2, no.1087. Syf. Nat, ed. XII. p. 799. no. 8, 
Geoffr. Inf, Tom. 2. p. &4. 0.7. Le Sphinx de Troënne; (Sartriegelfhroärmer), 
Reaum, Inf. Tom.l. t, 14. f. 1, Tom. IL t, 20. f, 1,2. 3, 4. 

RôfelS Ynfefrenbel, 3 DB, c. 5. 

Scbaeff, Icon, t, 58. f, 1. 2. 


+ Dicfer Shmetterling, der grôfte unter allen, ben man bier gu Sanbe findet, md 
von biclen Sriftitellern befchrieben ift, (ol ber leste in dicfer Rlaffe fepn. Er bat einen 
bid'en und ftarfen £eib; der Schivanz endigt fid wie ein gugefpitter Regel, der Saugrüfs 
fel iff febr lang, und er flicgt diberaus gefhivinb, 


Die Oberflügel biefes fbônen Vogels find tunfelbraun unb bepnae fhiwarg mit 
meiflibgrauen Sattirungen, bie ins fleifhfarbige fallen, in der Sänge berunter geben 
cinige fbiwarze triche, und längs don binterften Rande läuft eine wellenformige (dwarge 
Queerlinie, Die Unterfligcl find ein blafes rofenrett, mit bren (divargen Qurccrftreifen, 
und ciner grauen Streife längs bem binterften Ranbe. Der KRopf ift fbmusig weis, fo 
oben ins fleiffarbige, und an den Seiten ins Scwarge fàllr, Der Halsfragen ift oben 
fivars, oder reht bunfelbraun; die Geiten aber fdmubig wcif, mit Gleifhfarbe feiché 
vertricben. Der Dinterleib bat rofenrothe und fhwarge Quecrffreifen, die wie Ringe auf 
cinander folgen.  Oben aber get ncbft einer fbiwargen, bis gum Sdiwange binlaufenbert 
£inie, eine fange graue Streife gang berunter. Die Süblfôrner find oben wreif, und uns 
ten braun,  Dinten auf bem Salséragen fist aud) noch eine dide, fwarge, erwas ets 
Gabene, und mit grauen Saaren vermifihte Dürfte. Die Fübe find (hrvars. 

Er Fômint von einer 

grünen gebôrnten Kaupe mit fieben violetten und iweifen Queerftreifen an 


den Seiten des Rôrpers **). 
» Dire 
.  *) Papillon-bourdon du Trôenne. à TG. 1 Üu.  YOien. Sdmett. ©. 45. no. a. Rcintweidens 
Deberf. ©. 17. fbwärmer (Liguftri vulgaris). 
Mullers L. N. ©, 5.2. 1 D, E, 638. no.8.  Miüleri Faun. Fridr. p. 37. no. 344. 
der Sartriegel. — Zool Dan, Prodr. p. 116. no. 1337: 
nt Berg. ©, 32. no. 61, der Ligue  Fcbric.S. E p. ç4$. Sphinx 28. 
ftervoa Srpp Nederl, Inf'f. 3. Sr. p. 15.t 3-4. De 
ETS Gorfitwif. 1 Th. S.g42. die Ligue Ligufter-l'ylftaart - Vlinder. 
fterrauv:. Der Serr Prof. Fabric. bat den Sepp 6ey Sph. 


Berl'n. Magas. 23. S. 178. no. 5. der Zi: Convou à uii maririg angefübrt. G 
guñervogel, +) à Thil, «1. É 6. 
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Oicfe Raupe, die Heaumir *) volffändig Befhricben bat, ift eine der fhônfien 
“and grôffen in ifrer Aer. ie Lebt auf bem Polunder, Sigufter, Spierftaude und Œfcbe, 
und man-trifft ffe insgemein im Muguft bäufig an, ie ift gang glatt, unb vom einer 
Überaus fhônen grünen Karbe, mit ficben fhrägen, wie Rnopflôcher geftalteren Srreifen, 
die längs den beyden Sciten des Rôrpers liegen, und beren jede aus einer violetren und tweifs 
fen jufammengefiiaten Streife befteber, Auf dem vorlesten Minge bat fie ein Ginterwärts 
aurüdachogenes Oorn, weldhes oben recbt glänjend ftwars, unten aber gelblidgrün iff, 
Der Kopf ift drepedig, und vorn flab, mrit einem fhwargen Rande, fre Saut ift fer 
glatt und cben, vor ibrer lekten Säutung aber wird fie raub und wie Cbagrin; alsdbann 
4ff fie mit Fleinen weifen, und hart anjufüblenden, Rôrnern übergogen, melde fib aber ben 
der lebten Säutung wicber verlieren, Sur Mermwanbiang friebt fie in die Erde, ohne 
fit ein Gifpinrfte su maden. Sie bereitet fib 6loG dur das Jufammendrüden der Erbe 
um fit) forum, cine Dôble, worinnen fie id in eine féivärilidhraune, vorn mic eincr DTafe 
berfehenc, Lruppe veriwanbdelt, 

Meaumir murfmaÿte, diefer Mafenfrmige Eheil (en das Butferal, worinnen bic beys 
den Bartipien des fünfrigen Shmetterlings lägen, Da id aber ciner foldhen Puppe, 
darinnen das Ynfcft Éurs vor der letten Berrmanblung gufälliger MBrife geftorben war, die 
Saut ab;og; (o fab id beutlih, daf ein Ebeil des boppelten Saugrüffels, aber Fcincémes 
ges die Dartfpisen, in dem Butterale ffefre. Diefer Müfil, der vom Kopfe abgeer, 
dicht fidh aumr Tleil in.bicfe Mafe, bie imvenbdig mie ein Sutteral Gobl if.  IBenn er da 
qu Énde Fômmt, Érümmt er fid berum, und geht von neucm nad dem Ropfe au; fo geft 
er alfo aus bir Dafe beraus, Frümmt fit abermal, und legt fid fängs unrer bem £eibe, 
gmifben ben Slügefn und Rüfben dburd, Da er nun febr fangift; fo fdeint dicfe P'uppe 
desfjalb cine Art von Mafe Gefommen ju Gaben, damit der Saugrüffel in der Duppe Raum 
babe, obne mit fimem Œnde über das Enbde der Flügelfutrerale wcgtreten ju dürfen, wels 
Des meines Crachtens (hr fondecbar und bemunbdernewärdig if, 


I. Don den Ephinren der dritten Riaffe. 


Dicfe haben, aleid den vorigen, prigmatifhe Rib'bôrner, und der Sbtoany gebt 
chenfalls wie ein gugelpigter Regel ju; der Saugrüffel aber ift fo Élein, und fo Furs, daf 
feine tänge nide vicl mepr als der Ropf beträgt, und cr bepnae nur ein Spiralgewinde, 
amiveilen aud woff gar feins mat.  negemcin fehen die benden Stien deffelben , we: 
nigffens bey den tobten, von einanber, Dem en aber, mie ibm wofle; fo bab id dodÿ 
aGegeit einen febr Flcinen Gaugrüffel ben ifnen gefundem, dafñ man ifnen folden alfo nidht 
gradequ abfprecen fann, obgleidy der Unterfhico der Éänge gegen die in der gwoten Kiaffe 
febr grof if. 


Serner 
#*) Mém. Tom. 2, Part. 2. Mém. 6, p. 4 f4. 
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Serner muf id bierbey nod anmerfen, baG diefen Shmetterlingen bas Fleirie Saars 
büfdigen am Œnde bet Süblhôrner feblt, bas man vermittelff ber tupe ben den andern beys 
ben Klaffen gowabr wird. So finb au ifre Slügel insgemein am binterffen Kande mebr oder 
tweniger ausgejadt. ‘Das Uebrige, tas fie und ire Maupen betrifft, ift fon vorber 
gcfaot. 

Geoffroy nennt fie Sphinx-bourdons, *) und Linite Sphinges legitimas als angulatis, 
Da fie einen (o Fleinen Saugrüffel Gabens fo fheint es vielleiht, als wenn fie nies 
mals einige Nabrung ju Kb néfien, fonbern (0 bielen Macdrfaltern dfnlid wäéren, wels 

. De au nidts genichen, vielmebr fid gleid, wenn fie ausgefommen find, begatten, Œyer 
legen unb fterben,  Dics ift befanntermafen bie gewbbnliche £ebensart der Geidenfalter, 
uud bieler andern Dhalänen,  Sonberbar bleibt es doc immer, bdaÿ cinige Ynfeftenars 
ten von cinem Gefblecbt nidt mebr freffen, fo balb fic su ibrem vollfommenen Suftande 
gclanget finb, babingegen anbere fofches nidt nur thun, fonbern thun müffen, um befto 
länger feben ju blciben. : 

Go baben aud die Puppen biefer Sphinre nie bas Mafenfufteral, wie die aus der 
gwoten Rlaffe; rweil fie es wegen ibres furzen Saugrüffels nidt nôthig baben, 
Der in Branfrcidh befannte TodtenFopf **), den man aber fier ju £anbe nicht ans 
triffe, feint mir auch qu dicfer Rlaffe su gebôren, tcil fein Saugrüfiel fo Fur; iff, unè 
fau gmwcen Spiralgänge madt,  Diefer Shmetterling ift aud, nat Reaumirs De 
rit +), tocgen eines timmernden Tons merfobrdig, den er im Gcben, oder mwenn er 
fi diGel befindet, gu maden pfleat. Cr thut es befonbers, wenn cr in ein Glas oder 

_ Shadtel eingefperrt ift, und verboppelt bicfes MBimmern, wenn man ibn jmifchen den 

Singern bält. Ueberbaupt fat ibm die Natur ein befonderes Bermégen sugcftanden, ein 

felches Gerdufch qu machen, Er verurfabt cé aber, wie uns Reaunüré Veobabtungen 
feGren, burd bas Mciben der Dartfpisen am Caugerüffel +F). 

: Von 


+) Inf. Tom, 2. p. 79. 

**) Sphinx Ætropos Linn, S.N. ed. XII. p.799. 
ag tone. var: Lt. 14. f. 2. TRE 
ii rs ê, R. G, 58.126 6. 38. n0.9.t.14, 
£. 3 Rôfel 35. t. 1. 2: Schaef. Icon. t. 99. 
f.1.2. Fabric. Syft. Ent. p.539. Süefilint foi. 
nf. p.32. n0.616. YTeucr Schaupl, der YTas. 
12. ©. 429. Alligem. Miagas. der Nat. 9, 5. 
GS. 331. Martins allgem. Grid. der Ne, à Th. 


SG «9. 

Wien. Shmett, ©. 41. no. 4. Stehäpfel. 
fhwärmer (Daturae Stcamonii). 

Cramer Pap. exot. 7 Def, t. 78. £.8. G. 


+) Tom, 2. Part, 2. p. ç0. 


H#) Teen biefes YOimmerns ift er ein Gegens 
fiand der Surdht und des Aberglaubeus gemorden, S, 
Yieue Berlin. Mannigfalt. 1 Jabra. G. 326. 
Ym Gommer 1776. baben die Bauern bep Dale 
gange Rober vol biejer Raupen von den Rartcffels 
feldern qur Gtabt gchradt. Mud von der Mauve 
fagt Scop. Enr. carn. no. 469. /rritata ftridet. 
Mach dem Linne, und Efper L D. p.27. flammt et 
aus Ægypten ber. Gi. 

Ulle, bic im vorigen Derbf bas Bimmtern 
bicfes Bogels genauer unterjuht haben, bejeugen 
das Segentheil, und verfihern, baf er dau innerz 
li ein andercé Organ baben mie, Menn fid 
die Raupen cinander qu nabe Femmen, follen fie ovs 
deutlich sifhen, fid aud water cinanèer bac. Ge 


Bon den Svhinren 


der Shivarmert, 175 


Bon bicfer Flaffe der Spbinre mit Flcinem Saugriffel babe id Gier su Sande nue 


Dreperlen Arten angetroffen. 


1. Der Pappelfhrvdrmer mit priématifhen Fabléérnern, Éleinem Saugrüfiel, 
und afgrauen ausgezaten Fliigeln mit tellenfürmigen braunen Streifen, 
babon die Lnt:rfligel an ibrem Grunbtheile gefblihbraun find, bie Oberfliüi: 
gel aber einen teiflichen FlecË Haben *). 

Sphinx Populi, Linn, Faun, Suec. ed, 2. no.1084, Sy. Nat, ed. XII. p. 797. n0.2. 


Geoffr. Lu, Tom. 2, p. £1. no. 3. 
Schaeffer 1con. t. 100. f, 5. 


Le Sphinx à ailes dentelées (Baÿnflügel.) 


+ 


Cid fabe Gereité im vorigen Banbe bie Naturgefhicte diefes Sbmerterlings ncbft 


feiner auf ben Pappeln fcbenden Kaupe befrieben. 


Gic ift grûn, Dagriniet, mit wcif: 


fen Queerftreifen, und bat binten cin gelblidgriünes Porn auf dem Riden, 


2, Das Abendpfauenauge mit priématifhen Fuiblbérnern, fleinem Saugrüffef, 
und auégezactten Fitigeln, bavon bie oBern Graun, und grau fcattirt, bie 
untern aber rotf find, unb ein fhtvariblaues Juge haben "*). 

Sphinx ocellata, Linn. Faun. Suec.ed. 2, n0.1083. Syf£. Nar,ed. XII. p.796. no, 1. 


Geoffr. Inf. Tom,2, p. 79. no. 1. 
Sebaeff. Icon, t. 99. f. $. 6. 


Le demi-paon, 


NoôfeIS Jufeltenbel, 1 D, Nadto, 1 Re, r. 


| e) Par illon-bourdon du Peuplier; der Dape 


pelfiwärmer, Tom. L. Mém 4.r.8.f. 5. Llcberf, 
1 Qu. G. 113. 
Süeblins Vers. @, 32. no. 612, die Areuss 


motte. 

Shditfh. Forfimif. 1 Eh, €, 68r. ne. 2. 
&reugmotte. 2 Th. €. 7,6. no. 13. 

Wien. Sdmett. &. 41. À. SpinFopfraus 
pen; Larvae Aroceph.lae, (Chenilles chagri- 
nées. Reaum.) 3aŒenfiiglihte Schiméärmcr ; 
Sphinges angulatse: No 4- Aibernfhwéiner 
(Populi nigrie). Lift. Goed. p. 68. f. 25. 

Fabric. S.E, p.437. Sphinx. 5. 

Mülleri Faun. Fridr. p.37. n. 342. 

— Zool. Din. Prodr. p 116. no. 1335. 

Sepp. Neder!, Inf 1. 3Sr.p.1.t.1. De gehak-. 
kelde Pylftaort- Vlinder: ganz vortreflih. 6. 

++) Papillon - bourdon demi-paon, da bals 
be Dfaurenauge. 

Müllers £. N, ©. 5 Th. 1,9, 6.633. no.r, 
bas Glanauge, 


Diefer 


Süeflins Pers. S. 32, no. 6rr. baé Bla 
age. 
Berlin. Magas. 2 D. @, 178. no. 4 ba$ 
Facbtpfauenauge. 

Hicditfb. Gorfimif. 2 Th. C, 735. no. 18. 
ur HO AA ren ib sdich. @ 

roters Hbband£ über ver 

der R. Gi, à Th. G. 180. er 

Fieucr Sdaupl, der Yat. 1 B. €. sr 
Abendpfanenauge. 

Martini allacm. Ge. der Nat. à T6. GS. 77. 
Abendprauenauge. 

Wien Schmett, ©. 41 no,1, ber VOcidens 
fhwärmer., 

Febric. S. E p. 436. Sp. 1. 
Mülri Fauo. Fridr, p. 37. no. 341. 

— Zoo! Dan. Prodr. p. 116. no. 1334. . 

Sepp Nederl. Inf 1.3$t. p.tt.t.,2. De Paaur 
Nr 2 aie lag 

Ym ry Tom. t. 25. f 2.2 ficht cit Sphinx 
oceilat, lamaïceufis. G@, des É \ 
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Diefer Sphing Tab. IL, Fig. 3, if fegr fhôn, unb einer der grôffen fier ju £anbe. 
DD neane iGn mit Geoffroy bas Halbe Pfauenauge, Die Fligel find am Ranbe feidt 
gestnelt.  Œr fat einen fo bünnen und ffeinen Saugrüffel, ba er nidt vief ss als 
der Kopf if, und aus gmeyen Éleinen beflgclben Säfeedhen beftcher. 


Die Oberflügel find oben braun, grau fhattirt, und Gaben verfbicdene Belen und 
Slete, nebff einigen (dwargen Punften. Die Unterflügel Gingegen find unten beynahe 
gang rofenrotf, und nur an den dufern und Gintern @citen grau. im innern MBinfel 
baben fie einen fioargen Sled,  Ybre vornehmfte Bierde aber ift das fhône groBe Juge, 
das fie oben auf Gaben, fo in der Ditte dunfelblau iff, und einen bimmelblauen und (wars 
gen Sicfel um fit Gerum Gat.  Linten find alle vier Glügel mit verficbenen braun, $ein- 
grau, gelblibbraun, und rofenroth fattirten Sleden und Srrichen geeihnet. Œin 
grober heil der Oberflügcl ift unten, vom Anfang bis auf stwen Drittel £dnge, ebene 
falls rofenrotf. 

Der Halsfragen iff oben grau, und fat in ber Mitte einen fbônen, grofen, bus 
fclbraunen Slef. Der Dinterlcib ift oben bräunlidgrau, Die Füblhôrner weiflibaelb, 
und haben vorn am Œnbde bag fleine Daarbüfhen nidt, bas die Spbhinre der bepden ers 
ften Klaffen fübren. Der Sbiwanz enbigt fit wie cin gugefpigter Regel. Die Fhbe 
finb Braun und bunfef,  Œr Fümmt von einer 

grün chagrinicten Maupe, mit blauem Dorne, und tueifen Queecrftreifen, 

die überdem auf den brep erften Kingen noch eine tucifie lang8 berunterlau- 

fende Streife bat, 


Diefe Maupe Tab, II, Fig. 2. febt auf ben Sabliveiben unb meifen Pappefn, wo 
man fie im Sulius finder. Gie ift grof und did, über gmeen Zoll lang, und jebr fbôn, 
Die Barbe ift ein febe sartes grün, und die ganje Haut dagrinirt, oder mit weifen Rôrns 
en bedcdt, wdcbes Éleinc, Fegelfôrmige, bornartige und barre Rnôtben find.  tângs 
an jeder Seite der brey crffen Minge, dicbt an der Mücenlinie, gcht eine wcife Streife 
berunter, mwoburc fie fid von der vorigen Naupe des Babnflüigelé oder der Pappelmorte 
unterfeidet, mit der fie fbrigens, aufer der Sarbe des Ridenborns, viel äbnliches bar, 
Queer über die ficben folgenden Kinge laufen auf jcder eite, (brâge, meife, dunfcts 
Braun eingefafte, @treifen weg, fo baf fich jebe über gtoeen Xinge erftrecft, bepm Œnde 
des einen anfängt, und fid auf dem Müden bem binterften Ranbe des folgenden cndigt, 
Die fete Streife siebr fi bis gum Grundrbeile bee Müfenborns, rweldes an dicfer Maupe 
eine fhône fimmelblaue Rarbe bat, Bey der borigen aber grüntidgctb if. Der Ropf if 
platt, born drepecig, und mit ciner gelben Œrtreife cingefaft. Die Eufriôcher meif mit . 
braunem Xande. Die fchs fpisen Bordcrfife bcllbraun und mcif punfticts bic ffumpfen 
DBaudfüpe aber von cben der Rarbe, tie der Rérper. 

: du 
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Am a8ten Julius ging fie in die Erbe, obre id cin Oefpinnfte zu maden, und 
veribanbelte fi in eine, green So, und wo Sinien fange, aud verbältnifmäfig tide 
Duppe Tab. ill, Fig, 2, von faftanienbrauner Garbe, bie aber fonfé eben nidts befondez 
res barte. Jm folgenden Sabre Fam der Bogel aus, 


Den 27ten Auguft fand id auf einer Sabliveide nod eine Maupe mit dem Midens 
forne Tab. HE, Fig. 4, die ber vorigen fehr dénlidy war, aufer cinigen fleinen Serfdjies 
benbeiten, tweldes id wobl ju merfen bitte, ie gli ibr in der Grôfe, in be Gaïbe 
des Rérpers, in ben benden langen meifen Streifen der dre erften Minge, und in den 
fhräger Streifen der fieben folgenden Ringe. Das Brefondere derfelben aber befteher bats 
innen, daf fic auf jeber Seite in jmo £inien, viergebn Fleine réthlihbraune Glede batte, 
bavon bdie in der erften £inie na dem Mücen ju, dit am Ginterften Ranbe der Minge; 
die in ber woten £inie aber in ber Meibe der Euftlôcher liegen, oder cigentlidher ju fagen, 
liegen bic Lektern auf biefen Slecen, Auf jebem Ringe vom vierten bis gum gebnten, die 
fen mitgerebnet, alfo auf den nemlien Xingen, welche die weifen fhrägen Srreifén 
baben, liegen gten unb gwen. Die grüne Barbe des Rbrpers if bier geblids der Kopf 
aber Geladongrün mit gelben Manbe. Das Müfenborn ift and Scladbongrin, an ben 
Griten aber meiflibgrün.  Llebrigens ift fie gan mit barten weifliden Pünftden bes 
becft, Die Gübe find braun mit wciflihen Knôthen, , 


Diefe Mauve ift eme blofe Spielart der vorigen; denn es Fam eben dergleiden Vos 
gel Geraus.  HÔfel bat Bercits die nemliche Bemerfung gemacbt, und eine folche geficcre 
Maupe abgebilber *). ic ift aud) dem Afbin nidbt unbefannt gemwefen, der fic in jui 
IBerfe von Englifhen Jnfcften vorgeftellet bat **), 


3. Der Linbenfauger mit priématiféen Süblhôrnern, febr Feinem Saugrüffef, 
Leberfarbigen, fhmublen gezäbnelten Sliigeln, mit ecfigen grinen Slecen, 
und gefblihgrauen Unterfliigetn *’*). 


Sphinx T'iliae, Linn, Faun, Suec, ed. 2. no.108ç. Syf. Nar, ed, XI, p.797. no. 3. 
Geoffr. nf, Tom. 2. p. 80. no.2, Le Sphinx du 7ÿ4eul, 

MOIS Ankftenbel, 1 D. Nacdbto, 1 RL, c, 2, 

Schueff, Icon, t, 100. f, 1. 


Dicféc 


*) 3 D. rt. 38. F. 4. eo Glbitfd Sorfiwii. 1 Th. ©. 987. no. rs. die 
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Dicfer Sphing Tab. I, Fig. 7, den id mit anbern Scriftficflern den Linderw 
fauger nenne, if viel Éleiner, als der vorige Die Oberflgel find fmal, länglibt, 
und binten an Xanbe tief ausgeyadt, der innere and aber iff fchr ad bob, Die lim 
terflégel find vicl Fleiner und fürier, and binren am Kanbde nidt fo ffarf ausgezact, 
Der: Saugrüffel if blafgelé, und fo furs, daÿ er mit dem Ropfe gleicbe tänge bat; ins 
beffen ift er vod (piralfèruiig gufammengeroile,  Beyde Srden deftiben ftcpen gemeinigs 
Bid, meun dèr Bogel todt ift, von einanbder, 

Die Borverbälfte, oder der grôfte Theil Tab. III, Fig. 7, a b, der Oberfligel ife . 
6ben teberfarbe, oder blaffabl, mit green dunfelgrünen Sleden, baton der eine ecfig, 
und der andere länglicht ift. Die Dinterbälfte b © ift dunfelgrin, mo am âufern Binz - 
fe ein tmweifliher ungeftalter, d, mnd am innern, ein febr fleiner fiwarger led licgt. 
Die Unterfhgef, davon man nur einen Ffeinen bcit gemagr wird, mwenn der Vogel is 
fist, e, find oben vôthlid, ober bräunfibaelé , mit ciner fhroäraliden Queerfireife, Die 
binterfle eige der Oberfligel ifé rorb cingcfaft. Lnten bingegen find afle vier Gliigel grünz 
Hi mit graucrr und wcifliden Scbatrirungen, und an bdiefer Seite die Oberflgel ben iGs 
venr Anfange, braunigclblidy ober fubfidt. 

Der Rôrper ift gran oder etwas grüntib. Der Hialefragen far oben dre dunfz 
grüne längs herunter gehenbe Streifen, tele nad der Kopffcite gu breit find, und Ginr 
ten nad dem Schwanje (pig gufaufen.  Lnter bem Sauce if die Garbe bellgrauer , und 
etwas weiflih. Der Ropf if born braunrôtblid , und ie Mugen braun oder bennabe 
fbwarzg. Der Dinterlaib endige fid wie cine Fcgcffèrmige Spige. Die beyden Vorders 
fübe find braunrôtblid, bie vies andern aber meifilih, Die Füblpôrner find oben weif, 
unten aber braungelblid. 


Diefer Bogel if ffarf und Kebfoft, im Sluge aber fcbr gefest und fénel, So 
bald er auggefommen, gibt er cine giemfihe Menge blafgelblid rotfen Saft von fib, 


Benn Geoffroy von diefer Art Spbinrer reber *); fo fibre er den an, ben id im 
vorigen Theile c. 8. F. 5. borgeftelit babe, und welhes der Pappelfphing if, als wenn es 
cin folder Lindbentogel twoûre.  Bicin Sphinr aber r. sg, F se ift eben berfelbe, ben 
gebachter Aufror ©. 81 no. 3. befdreibt, und den Babnfftigel nenner.. Yd babe gefagt: 
Diefrr Boget babe cinen febr Fursen Saugrüffit.  SJier ift die Anmerfuna, bic Geoffroy 
Darüber made: er muf einen febr Fursen Saugriiffel baben; denn id babe ibn, abs 
ler angerwandten Dibe obnerachter, wicht mabrnebinen Fônnen. 

Dnsrifhen bat es fine Ribtigfeir, daf der Pappel(phinx berglcihen Mie füprt 
bocbift er nids fo Flein, baÿ man ibn gar nidr fepcn Fonne.  Aud ift es wabr, daÿ der 

ne. | | Linden 
Mif, des InieGt. de Paris Tom. 2: p. $o 8s. ‘ 
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Linbenvogel, von dem hier eigentlid die Mebde ift, einen Saugrüffel fat, der gtvar Flein; 
aber bod wenigftens gro £inien (ang, und fpiralfôrmig gewunbden iff, Œr liegt atviféhen 
den beyden Vartfpiten des Ropfe, man ann iGm aber mit einer Mabelfpite leidt Gertors 
giepen. 
Die chagrinirte grine Haupe, mit bem blauen und gcl6en Ridenborne, 
gelen Punften, fragen Streifen, und binten mit einem gelben Rrange. 


Oies if die Raupe Tab. III, Fig. 5, des Lindenfaugers. Sie frift Sinbens 
blätter, und man findet fie ju Œnbde des Sommers darauf, Sie iff grof, dif und fefe 
fôn.. Die tänge beträgt über green Sol. Born if lie dünner, als binten,. wie die 
gchôrnten Maupen insgemein ju fepn pfegen. Oben ift der ei Papagengrän; an den 
Geiten aber, und unten Sclabongrünlid. Born ift der Kopf drepedig-und plat, mit 
einer gelben Streife cingefaft. Auf den Kingen liegen viele Queerruneln, die wicder mit 
ungäbliden Fleinen erbabenen gelben, und wie eingedrücfre Rnôthen geftalteten Punften, 
befäct find, welcbe bie dagrinirte Haut verurfaen, Auf jeder Seite des Rôrpere, auf 
bem vierten, unb folgenden Ringen, bis gum cilften, liegen fieben gelbe, bunfefgrün eins 
gefafie, (räge Streifen, und jebe Streife gchet beynafe queer über green Ninge weg; 
die Lette aber gicht fic bis gum Grunbrbeile des Rifenforne bin. Dies an fid fepr bôd 
vige Horn ift oben blau, und unten dunfelgelb, Die fpigen Borderfüfe find von rôtblis 
der Sleifbfarbe; alle Daudfüfe aber grün, und die Eufridcher braungelblid, 


Auf der Sbwanztlappe befindet fich eine Gornartige Platte, ober eine Art von Rran 
Tab. lL, Fig. s, C, der aus fegelfürmigen, baïten, gelben, ins Orange fallenden 
Spiten beffebet, bic in einem eyfôrmigen Sirfil berumfitsen, der in der Mitte dunfelbrau 
und beynabe fhmwars if, doc scigen fid barinnen aud einige Fleine tele Rnôthen. Die 
Abfiht dicfes gangen Thcifs iff, mir unbefannt; gleihtoobl aber febr gefbicfr, diefe Raupe 
ton allen andern ju unterfciden *}, 


Sim Derbit ging ffe in bens Glafe, tworinnen id fie batte, in bie Erde, und berrans 
dite fih in eine braunrôthlide ober Faffanienbraune, sôllige Puppe Tab. LI, Fig. 6, die 
binten cine Gôcfrige Spise C ffatt des Müdenborns befommen Gatte. nsgemein haben 
_ alle Puppen der Raupen mit bem Rüdengorne deralelhen Spige. Der Vogel aber Fomme 
mit cher, afs im Somimer des folgenten Yabres aus, | | se" 


3 ? Don 


*) Dicfe Gbanfiappe mit ibrem dgejadien 
Gbildlein bat Xôfel 1 D. Nachte, à RL. v. 2, F. 2, 3, 
gan; vertrefhid ausgedridt. Ya der Befhrribung 
G. 14 fagt er davon: ,, das cigenthümlidhe Renn: 
witiden biejer Maupe befichet in cinem lénglid- 
stunden Gilblein auf der Smantlappe, tels 


» es mit cineut erfabenen , ausgejadton and gel. 
mben Rande, gleid als mit: einer gelben Srone, 
» Wngeben if: Die Ausfillung ift bep cinigen rotb, 
» bep ben mebreften aber fdivars. - Bibivcilen bes 
»merft man aud) eine Neige meisgläugender Pünfés 
“lin darinnen,…, G. s ‘ 
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Bon den Pavitions: Phalänen. (Papillons-Phalenes.). 


Dex Herr von Reaumir *) Gat eine befonderce Rlaffe aus denen Taafaltern gemacbt, 
tuelhe Bocférmige Süblhôrner fuben, die beynabe ben fo gewunben find, und nad dem 
Œnde su immer gunebmen; aber darinnen nidt fo iweit gchen, afs bic Feulenférmigen Füpls 
bôrner s-vieunebr werden fie big ans Ende afimäblig dünner; dies aber iff cine eyformige 
Spige, mwele fein dergleiden Saarbüfhchen pat als man an den feulenfôrmigen Süblbôes 
nern wabrnimnt **). Mac feiner Einthcilung iff dies die fiebente Rlaffe der Tagfalter, 
n Bi man ingtiften, fage Reaumir, bicfe Klaffe als bic erfte ber Mactfalter anfes 
mhen; fo fbeint der gum Denfpiel angefübrte Shmerterling mit dergleihen Süblhôrnern, 
nhidt dagegen ju feyn, An Tage flicat er felten. Man findet iÿn oft an den Pflangenz 
#fiengeln, und Grafchalmen Gangen. Gleibmwobl glaube id nicbt, ba er mebr des situe: 
nfliegen follte; benn er fut fid) am Tage nidt ju verbergen ,,"**), 


Linne rebnet biefen Vogel aud unter die Sphinre, unter dem Mamen Sphinx Fi- 
Bpendulae F). Da ex aber fanbd, daf er wegen (einer Geftalt nidt eigentlidh gu den Sphins 
pen gebjôre ; fo fat er ifn bep diefem Gcefblechte unter cine befondere Samilie gebrat : Sphin 
ges ad/iitae, babitu et larva diverfue. 


Geoffroy ++) feint dem Linne gefolgt 5 1 und fegt gcbadten Sbmetter: 
fing aud unter die Sphinre, aber in cine befondere Gamilie, die er Sphinx -be/iers, ble 


Bociphinge nennt. 

Man bdarf nur bdiefen, und andere beraleihen Sdmetterlinge einigermafen unters 
fudben, und mit ben cigentlien Sphinyen vergleiben; fo wird man finden, baÿ fie mit 
ifnen nidt die minbefte Aebnlidéeir Haben. Denn fie weihen bon ifnen iberbaupt in 
der Geftalt, in Anfepung der Süblhôrner, in der Srelung der Flügel, und in ifrer gans 
gen Art qu bandeln, ab. Sie find ungefbict und trâge; fie bervegen fid nidt vid, 
fliegen noch meniger; und figen immer, rie im @dlummer, da bingegen die twaÿren 
Ephine erffaunlid lebbaft find.  @o find aucb ifre Maupen von den Sphinrlarven fefr 
verfbichen, Sie verwandeln fit nidt in ber Œrde, und maden fit Écine Gefpinnfte, 
Dnitoifben muf man, meines Eradtens, die Rennjeiben der Ynfeften nidt von ibrem 
farbenftande fernepmen. Do devon Fann id fier die Grinbde nidr anfüpren,  Aurg, 
bâtren diefe Shmetterlinge feine Süblhôrner, die nad dem Ende ju amäblig dier mir: 
den fo follte man wobl fcin Dedenfen tragen, fie für Nachtfalter anjufepen, sumal da 
fie igre lügel cben fo, vit die meiften Phalänen tragen. | 

#} Mém Tom, 1. Part, 1. Mém 6,,p. 354. +) Sy. Nat. ed. XIL p. $og. no, 34. 3 
1: … Tom... Part, 1, Mém..$. pag. 275. #) Hit. des InfeBes dei environs de Paris, 
) Mém. 6. pag. 354 Pag:.78. € 88. 
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Sd bin alfo der Meynung, baÿ bicfe Ynfeften meber Papilions, nob Sphinge, 
nod Phalänen find; fondern ein gang befonderes, und gleibfam ein Mittelgefhlecht 
gmifden ben © phinren und Fhaldnen auémahen: ein Gefblebt, bas fib aflmäblig 
von ben erffern entfernet, und unbermerft ben fegtern nâbert.” ie find alfo ein Bervcis, 
daÿ die Natur au bier gerviffen Gefesen folgt: ein Demeis von der Rette der organifirs 
ten Befen, bdie fic in ifren Gefbledbtern und Arten, dur ganz unmerflige Grade und 
Beidnungen cinander näbern, | 

Da nun die Ynfeften biefes Mirrelgefblehre fowobl etwas von ben Sphinren, 
als von den Phdlänen baben; fo babe id ibnen ben Mamen Papilions-Phalänen geges 
ben.  Yüre Gefchlechréfaraftere find folgente: Güblhôrner, melbe nad bem Ende 
qu aflmäblig bicer werden, cine balo meÿr, bald memger dufere Reule formiren, und ju; 
fegt fig gugeben; Flügel, bic an den Œciten Gerunter bangen, den ganjen £eib bebeden, 
und fic auf dem Rüden, wie cin Da fbliefen: endlih cin fpiralfèrmiger Saugriiffel. 
Man fann nod hinzufügen, daf fie menig, auch weder redt des Macdbts nod) des Tages 
fliegen,  Menigftens fucen fie fid am Tage nidt ju berbergen, wie doc die mciffen waÿs 
ren Phalänen ju thun pflegen. 

Dier ju tande gibt es wenige von bdiefer Art. Yb Fenne deren nur gmo, davon 
die cine das Defonbere fat, daf die Süblbôrner, bie nad dem Ende ju afmäblig biere 
terden, wie be viclen Phalänenarten, Bart: oder Fammfdrmig find. Ven den Diänns 
chen find biefe Bärte fepr fihrbar und giemlid lang ; bey den MBcibcben aber fo Fkin, baÿ 
man fie nur dur die £upe unterfeiden Fann, cb will fie beyde befbreiben, Tin ans 
dern £ändern aber, fauptfädlid in Snbien, finder man, na Linnes Bergcibnif *), 
mebrere Arten. | 

a Di Bots Pepilions-Phaläne mit cinfadhen Feulenfôrmigen Süblhôrnern, de: 
ren Oberfliget g'ingend blaugrünlid und rothgefitdt, bie Unterfhigel aber 
gang roth [ind * ) | 

Sphi x ‘fuipendulae) alis foperioribus cyaneis: punis fex rubris; inferioribus 
rubis immacuiatis, Linn, Faun, Suec. ed. 2, no. 1C97, Syf. Nat. ed XII. p. 805. 
no. 54, - 

3 3 Geofr. 
*).Syfla Nat. ed. XIL. p.8o$. 8o$. 807. Yaturforfber 5 Et. ©. 221. 7 Gt. ©, roge 
x, Papillon -phalene belier; das Bots as Shimert. S. 45. G. Sbeinfpinmers 
Miller £ M. ©. s T6 1 B.E. 645. no. 34. Sbrodmer À mn ue 

dèr Sreinbredfdmetterling. Brdeubelfbioärmer. 

_Süepline [hwrig. Jui. S. 33. no. 626. De Fcbric. S. E. p. 530. Zygaena. 1. 

Loihflcæ, Schaeff. con. t. 74. £. x. 

re Mages, 2 D. ©, 186, no. 16- dit Muicri Faun, Fridr, p. 38. no. 346. 
MOLte, — Zool. Dan, Prods, p. 116 n0.1344 @ 
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Geoffr, Anf. de Paris. Tom, 2. p. 88. no.13. Le Sphinx-belier, 
Goed, Inf, Tom, 2.t,31.  Liff, Gord, p. 100, f, 37. 

Merian, nf, t, 67. 

Albin, Ynf.t,82.abcd, Leopardus Sylveftris. 

Reaum. Inf. Tom. 1,t, 12, f. 16, 16.17. Tom, 2,t,2,f, 2. 
Rôfels Ynfeftenbel, r D. Made, 2 RL, c 57. 

Schaeff. Icon, t. 16. £, 6, 7, 


Diefer Shmatterling bat mit einer wabren Phaldne in Aide der Ghigel, bie an 
ben @eiten berabbangen, den ganjen $eib bedecfen, und auf dem Küfen ein Dad formis 
ren, viel dfnliches; feine üblbärner aber, bie giemlid lang find, werden nacb dem Œnde 
qu allmäblig dider, formiren nidt weit bavon eine Reule, und geben gulibt mwiebder (pif 
y fo daf fi die Spiée auswärte Érümmet, ur, fie find fo befhaffen, mie fie Nez 
aumir unter bem Mamen Bo: bôrner befdrieben bat, mwesbalb id auch dies ÿnfeft die 
DBocfé-Papilions-Phaldne nenne, 


Die Grunbfarbe der Oberflügel , fomobl oben, als unten, angirt, unb fpielt in 
serviffen Ridtungen bald blautid , balb grnlid; in einer anbern £age aber wird fie glänz 
genb (bivars, und fait ins Blauc, twelhes wie ein Taubenbals hangirt.. Auf jedem 
* Dberflügel liegen Paartweile fehs grofe bell: und bluthrothe Glede, davon bie beyden be 
der Murjel des Slügels oft gufammentaufen, und nur cinen grofen Sled ausmachen, Sd 
babe einen folhen Sdmetterling gefehen, ber nur fünf Slecde batte, mwcil ibm einer von 
den benben binterften feblte, Die Unterflügel find gans, und cben fo bucbrotf, als die 
Slede auf den Oberflügelns fie finb aber an der Ginterften und innerften Seite mit einer 
fwargen unb blaulien Streife cingefaft. Der £eib, und die Füfe baben eben bergleiz 
en blaulihe und Dangirende arbe, als die Oberfligcls die Süblhôrner aber, baben tes 
der Daare, no Bärte, und find (éwärstih glänjend bunfdlblau *). 


Diefe Shnurterlinge Gaben einen langen fpiralfôrmigen Saugrüffel, der stvifchen 
ben beyben raudhen Dartfpigen licgt, bic wie gwen Sôrner Frumm in die Oôfe ffeben , und 
pis gufaufen. ie flicgen iwenig, und fifen faft immer im Slummer, So finbdet 
man fie an Gellem Tage auf den Blumen, und an den Grasitengeln auf den YBiefen; wo 
fie fic ni toie bie ses ju terbergen fuheñ, 36 babe fie au an Gellem Drits 

LE ai fages 


*) Dick bits fu ju algemein , nd  tuorinnen fid die Rarminrothen Slecke no préditis 
uubeftimmt. Der Derfaffec bat vermuthlid we ger, alé in bem Dunfelblauen des Tänndbens 
nig Ercmplare gebabt, und daber das Gejhleht augnebmen. Det Leib des IBcibhens {ft gang Duns 
Fra gebèrig unterfeiden tônnen, Die Barbe der Felblau, bep dem Maänndhen aber gcht nidt mweit 

sou “Oben bep dem Weibcher 1ff das fus von Ende ein! bocrother Ring daräber weg. G. 

maragogrün, bas man fi denfen laun, 
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tage, toenn dle Sonne ref beig bien, flicgen feben. Sie find ofngefaÿr vou der Grèbe 


diner mittelmäfigen Dremife (Tabanus) *). 


Die Haupe ift glatt und Zitrongel6, mit finf Meiben fhtvarger, Streifens 


teife liegender Sleche. 


Sie Lebt auf den Bicfenfräutern, und Befonders auf bem Grafe **), Sie ift hôn 
Bitrongelé mit fünf Strcifen, bdie aus fhwargen Fleden , und eingebrücften flaben Bärg 


chen beftepen, 


Gie if siemlid dif, ber Ropf aber Flein, 


Man fann fre gwar unfer die 


glatten renen, ob fie gkicb Éleine grauce, aber ganj unmertlibe Saärden an fid Bat. 


Man trift fie gemeiniglid im May und Gunius an. 


Hôfel fagt: fie fomme vor bem 


Binter aus bem Ene, überlche denfelben an cinem bequemen Orte, und fomme im Brüf= 


jabr wicder jum Borfchcin. 


Sie bercitet fid an einem Krautftengel, oder Orafchalme ein länglibtes Befpinnfe, 
fo in der Maitre ettvas bauchiht, und an benden Œnden fpit if. Ym Gangen gleidbt es 


einem Gcrftenforn, und àjt fo veft oder fictif mie Dergament, 


n der Sänge berunter lier 


gen berfOicbene Munjefn, baf es wi geflocbterr ausficher, Dh Barbe if Strobgelb , und 


anb es fat auch eben ben Gfang, den man am Strobe finder, 
Benn der Bogel ausfômmt; fo gieht er die al 


die Raupe in cine fivarge Duppe “**), 


Sierinnen vermandelt fit 


be Duppenbülfe ans dem Gefpinnffe binter fidr ber, die nadmals in der rffnung, die 


ein bem Gefpinnnffe gemacbt bat, fangen bleibr. 


Dnsgemen erfheint ce in Huliuss 


Das Ucbrige Fann man in Reauniré Beobatungen über diefe Ynfeéten nabfepen +). 


2, Der Tuürfis, ober die grünlihgofbne und glängende T'apilions-T haldne mit 
Éeulenfôrmigen gebarteren Süblbôenern, und braunen Uurerflügeln ++). 


Sphinx (Sratices) vinidi coerulea, alis inferioribus fufcis, 
ed. 2. no, 1098. Sf. Nar, ed, XII. p. 808 no, 47, 


#) Die Urfahen, warm RGIE biefes Ynjcft 
in die 2te SI. der Nahtodgel gebradt, bat er felbft 
19. @. 293. augelcn.. Sonft bat er noch dies 
DBejondere davou angefñbrt, -Daf das Mänaiden 
na der Paarnng eft über ciner balben Tag an 
bem ABcibhen banaen blaibr, (G. 

*+) Rad XRofets Peridt nébrt fic dé au von 
Dem Verhafco, Molitraut oder Konigeterse. 
DicYTerianis bar fie bis ju Ende des Janine mit 
deu Dldctern des Carpini, oder Sabnen: 50 
kin: Baume acfütiert. Mad Kôfels cigenen 


Grfabrungen bèle fie id mebrenthels im Sraje Bal 


auf, und pfleat bag fogenannte sunde: oder Quels 
Fengras qu libfeu qu genicfen, x 


Linn. Faun, Suec, 


Geoffr, 


++) Dodÿ Bleist die Kaupe Wobl brep bis vier 
Tage darinnen che fie sur Puppe wird, Ulé Fuppe 
ledt fle euman 14 Tage. AXôfel bat Puppen mis 
fhéngelhen Sinterribe gehabt,. Ex 

À) Tom. 1, Part. 1. Mém. 6. p. 355. Tom. & 
Part. 1. Mém. 2. p. 

1) Papil'on -phaiene turquoifs, die Eûw 
Fig Papilione Dhaläine, 

iullers ER. S s Th. 19. €. 648 no 47. 
t. 20. F 8 der Eaubenbais. 

Sücplins Bers. S. 33, n0.630. des Taubens 


6. 
Perrot sn 


Mie, 
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Geoffr. {nf. de Paris. Tom. 2. p.129, no. 40. La Twrquoife, 

Papilio parva, alis pendulis, corpore et alis vndique viridibus aut cocruleis. R#. 
Enf p. 134. no, 3. 

Scbaeff. Icon. t, 1. f, 8.9. 


Obgleid die Güblbôrner biefes Ynfefts Tab. III, Fig. 8. gvbârtet find; fo gcbèrt 
8 do unleugbar ju diefem Geflebt, und feinesmeges ju den Phalänen. Die bértis 
gen ober Rammfôrmigen GüblGôrner der Dhalänen werden vom Anfange bis ans Ende 
allmäblig immer dünner, und endigen fid in eine feine pige, an viefem Jnicfte binges 
gen, das id mit Geoffroy ben Œurfis nenne, find fie Fig. 9. 10. ben der Yursel à à am 
dünnften , und werden Gernad bis ans Œnde allmäblig immer bicter, und endigen fidy nicdt 
wic bep bem vorigen, in eine Spige; fondern geben guleft mie cine runblidte Keule ju 
Fig. 9, 10,b, b. Solglid fin es feulenformige und bértige Süblpôrner guglcid, 

Dicfer Bogel ift nidt grôfer , als eine grofe Slicge Fig. 8, aber feÿr trâge, (iafs 
rig, und fliegt nidt leidt auf, worinnen er mit der andern Art übercin Fômmr, Man fins 
det ibn am bellen Tage auf den Yicfen an den Rräutern und Dlumen, woraus erbellet, 
daf er bas Tageslidt nidt fdeuet, Uebrigens gleiht er in Abfidt der Stellung feiner 
Slügel ciner fleinen Phaläne, ie fangen an der rite berunter, bebecfen den ganyen 
£eib, und formiren oben quf demfelben ein runbdlidres Dab, Er bat auch einen langen 
fpiralférmigen Saugrüffel, 

Der Ropf, ber gange Seib, und die Oberfiigel find oben glängenbarün und gleihs 
fam golben, wie bie grünen Spanifdhen Fliegen, bic man in der Arjnen gcbraudt *), 
Linten find fie braungraulid. Die Lnrerflägel aber find fomobl oben als unten braun. 
Unter dem Bauce Gat er cine glängende Rupferfarbe, Die Süblbôrner und Gif find fe 
grün, afs bie Oberflügel, die Augen aber, fbrars. 

Die Büblhôrner find enwas langer als die Hâlfte der Glügel, gcfriimmmt, in vice 
Gelenfe getbeilt, und endigen fi, wie gefagt, feulenférmig Tab. 111, Fig. 9, b, b. Die 
Süblhôemer des Männens Gaben gwo Meiben langer fbmwarjer Rammfôrmiger Brte 
Fig. 9 ; aber bie bier ober fünf letten Gelenfe b, Gaben Feine Bürre, Das Beibden bin: 
gegen bat daran febr Furge Därte Fig, 10, wie Sâgenjäfne **), 

Don 


Tien. Schmett. ©. 46. no. 10. ScenelFems  *) Meloe veficatorius Linn. S. N. ed. XIL 


fhrvärmer. (Sratices Armeriae); aber aug auf p.679. no. 3. 6, 

Slepen (Pruno fpinofa). **) Unftreitig sichlt Lyonet in {einer AMnmerr. 
Fabric. S. E. p. 555. Zygarna 26. Über den Leffer Tom. 1. p. 167. auf die Kaupe 
Mülleri Faun, Fridr, p. 38, no. 347, dicfes Sphinr, menn er fagt, daf fic fih meuns 


— Zool. Dan. Prodr. p. #17. n0, 1346. In mal bâute, Sn bem 3. Sabrg. der neuen Pers 
copula reperi marem cocrulefcentem, foeminam lin. Hiannigf. p. 99. babe id) Phal. Ruwmicis ane 
viridem. 6. gefüpre ; tweun id. aber ed pe 

phine 
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Bon den Erbfbnafen - Dhalänen. (Phalenes-Tipules). 


Reaumür fat bie Ynfeften mit bejiäubten Fhigeln, und einem fpiralfôrmig ges 
tundnen Saugrüffel; endlid au die Gnfefren, mwelhe entmeber Tag: oder Macbrfalter 
gu fepn feinen, deren Bligel aber gewiffermafen, mie die Bogelflügel, aus maÿren Ges 
been Gcfleben, in die ficbente Rlaffe der DPhalänen gefeht ”).  Zugleih bemerft er, baÿ 
fie einige Rennjcihen der Phalänen, nemlid bie Fonift-fadenformigen Füblbôrner baben, 
Er fest aber bingu: baf man fie gleihwobl 6ey Tage fliegen febe, daf fié iÿre Raupen 
eben fo wie bic Eagbôgelraupen vermwanbdeln, und dap man fie alfo afs eine bcfondere Gats 
tung anfchen miffe, | 

Solglih (einen dicfe Xnfeften cine MittefÉlaffe srvifhen ben Tag: und Nadrfals 
teen qu (epn. Dies bat auch den Geoffroy “*) bemogen, daraus cin befonderes Gefchfedht 
mit Namen Prerophorus ju machen, Yd folge feiner Meynung, und nenne fie Erd- 
SdhnalfenPhaldnen, meil fie in vielen Sriden mit den Péafänen übereinfommen, aber 
twenn fie (til figen, und man fie nice recbht in ber Näbe berractet, wegen ifrer langen 
Bübe den Erd: Sbnafen fer Abnlih fehen.  Linne +) nennt fie Phalaenus Awciras ; 
er bat aber daraus Fcin befonderes Gefhlecht gemachr, 

7 Dies find die GefblehisÉenngciben der Erd: Schnafenphaldnen, Sie Gaben 
fonifd-fabenfôrmige Süblhôrner, die von der PBursel an immer dünner werden, und fid 
gulest in eine feine Spike endigen, Der Saugrüffel ift au fpiralférmig. Die Flacl 
find aäftig, der Sdnge nach in verfhiebence lange und dünne Thcile gefpalten, mwele auf 
beyden @eiten mit fägenfôrmigen Bärten eingefait find, die den Gedern oleihen, und 
folalid, mwenn fle ausgebreitet find, mit den Boegelfebern vicl 4bnlihes baben. 

Alle bisber befannte Erdfnafenphaldnen find Flein; die man bier ju £anbe fin 
det faben einen fehr diinnen und feinen Rôrper, aber febr fange Füfe.  MBenn fic ffill fis 
ten, ffhen die Slügel gerabe in die Sôbe, und die Aeffe find dergeftalt mic ein Fâdce 
gefaltit, daf bie Unterflügel ganj von ben obern bedecft merden, und fie alsdann wie 
jween ausgeffredte Mrme ausfehen FF). Die Oberflgel find oben flahbobl, unten aber 
wie eine Rinne gebilbet, in melder der Lnterflügel licgt. Die Oberflügel find insgemein 
nur ein gewiffes Thcil ifrer Breite; die Unterflügel aber vom binterften Nande bis ju ifgs 
rem Anfange, gefpalten,  Dicrben ift nod ju merfen: 1wenn die Flügel ausgebreirer find, 


daf 
Sphinx Sratices mit der Pecriféhen vergleide; des Yraturforfbers 7 Gt. p. 106. G. 
fo triffe fie vollfommen ju; bejonderé der Rarafter *) Mém, Tom. 1, Part. 1. Mém. 7. p. 400. 
der BoŒsbôrner. Jutofhen lernen mir dod *+) Hift. des Inf. de Paris Tom 2, p. go. 
aus Zyoncto Zeugnif fo viel, daf die Kanpe +) Sy/. Nat. ed. XII p 899. Sedervégel, 
dicfes Sphine auf bem Sauecampfer lebe, und Sächerfalter, Wien. Schmetr. ©. 144 Gruifis 
febr felten fen.  Daf das iännchen bicfeé Bo. chen; Sedermüiden, P, Cramer Pap. exot. 
gels Fammfôrnrige Güblbôrner babe, bat der Tom, I. Pref. p.15. Peer-Uiltjes. G. 
Herr vou Kottentburg in (einen Anim. gu den Sufz +) Reaum, Mém, Tom, 1, Mém, 7, p, 412, 
nagelfher Tabellen and fhon angemerft, ©, LA f, 12, 13, 14, 15, 

L 


v. Gecr Jnfeft. IL 3, L Qu. 
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baÿ alsbann. die Bâcte des einen Bweiges die Bärte des andern fo genau berñbren, daG 
der Slügel beym erften Anblif gang, und cin Sri ju fepn fheint. Dife fonderbare 

Bilfoung gibt jwar ben Fligeln ein artiges Anfchen ; fie fheint aber vob, wie Reaumir 

fagt, nicht ref bequem ju feyn, inbeu diefe Ynfeften medcr mweit, nod bo flicgen fôns 

nen, Go find auch die Subiporne ben ifnen lânger, als ben den Sphinren und Phatänen,. 
Die dbrigen Umftände will id bey der Befbrcibung der befondern Arten nachbolen, 

Diefe Sdmerrerlinge find nicht rar. Man Fann fie lei auf den YBicfen finden, 
ba fie an ben Rräutern und Grafchafmen fjangen, und wie fleine Erb-Schnafen ausfes 
fen. Rômmt man ifnen ju nabe, fo fliegen fie tobl auf, aber nidt twcit, fesen fi: 
gleids wieder auf cine andere Pflange, und thun mwciter nibts, als ifren Plat veränbern, 
Dnégemein Flammern fie fi mit den gwen Daar Borberfüfen an ; das lefte Paar aber, 
oder die Dinterfüge ffreden fic Längs dem Vauche Ginter fit wceg. 

Den Vefbreibung einer dicfer Ynfefrenarten werden wir bôren ,-dbaf fid ifre Raus 
pen, toelde etmwas raud find, und fedhychn Sübe faben, obne Gefpinnfte in fegelférmige 
“Puppen verwandeln, und fit an den Seiten des Glafts, worinnen man fie bat, Gorisons 
tal, aber auf eine gang verfiedene Art, als die Maupen der Tagfalter mit (ebs gleihen 
Büben der erften Rlaffe, aufhängen, Denn fic fpinneu Écinen feivenen Gürtel um fid berim. 

Dicfe Erd - Shnafenphalänen gebôren alfo no qu einem unbcffimmten Ges 
fledite pmifchen den Tag: und Rachtfaltern, moburd fid die erffen aufs neue den lets 
ten nâbern, @ic meiden aber mefr von den Tagfaltern ab, und fcinen ben maÿren 
Macbtfaltern nâfer gu fommen, afs die vorigen Papilions-Phaldnen.  Folglid find 
fie grmifhen bdicfen und den toabÿren Pbalänen eme neue Stufe. Den Tage verbergen fie 
fi nidrt, benn ba ficbt man fie von einer Pflange jur andern flicgen ; dod Fann id nibt 

_fagen, ob fie af des Nacbts flicgen, 

An der Tab. I, Fig, 12. in Grofem vorgcftellten Erd - Sbnafenphaläne fiches 
man, baf bic Sübe, befonders das [este Paar, febr lang und dünne, die cigentlihen 
Sdenfel aber mit vier giemli langen ©pornen befegr find, baton gwcen in der Mitte, 
und gween am Œnbe fieben, Die Mitrelfüfe baben deren nur green ami Œnbe, und die 
Süftheine Hangen vermittelff eines [änglihren und Fegelférmigen Sride, recht tie be 
den Müden und Sdnafen, mit dem Salstragen gufammen, welhes td audb (elbff 
in denfe{ben cingeglicbert iff. 

De der Degattung ftehen die £ciber in einer geraben Linie, und die Rôpfe gegen cins 
ander über, wie fie Reaumur vorarffellet far *), 
1. Die braune tmeifgeftreifte Ecvifnafenphaläne, deren Oberfhigel aus 300 
bie Unterflügel aber aug drey gebarteten Sticen Beftehen.  . 

Phalsena Alucita (didaëlyla) alis patentibus.fiflis fufcis: ftrigis albis: anticis bif. 
dis, poflicis tripartitis, Lin, Faun. Suec, ed. 2, no, 1453. SP, Nat, ed, XII. 

. p.899. n0.454. . 
#) Tom. 2, t. 1, £ 16. mn NT 1 ”"" 1, Oie 


Bon den Erbfbnafen-Dhaläne. | 187 


Marian, nf, €, 22. 

Schaeff. \con. t. 93. f. 7. *). 

Der Rôrper und die Glügel diefer Erbfbnafen-Phaläne Tab. IV, Fig. 9, die i$ 
bic Braune meifgeftreifte nenne, find dunfelbraun, ins fuherotfe fallend, und auf den 
Oberflügeln licgen weife Queerfreifen und Slede, Die Gübléôrner und Güfe find weif 
und Braun gefledt, Am Dinterleibe finden (id) auch einige weife Séattirungen, Die 
Slügel trägt fie nad den eiten ju ausgeftreft und forijontal, bodb fo, da fic der £änge 
bes Rôrpers perpendifular ffeben,  Tn diefer Srellung findet man fic, Hdufig fomobl des 
Tages als des Nacbts, auf den Biefenfrautern. 

Die Oberflügel Tab. 1V, Fig, 10, find bey der MBurjel a (cbr (bmal; am Enbe 
aber d f breit, und vorn, obngefäbr in der Dlitte ibrer ange d e gefpalten, Das Vor: 
derftüc b enbigt fi mit einer Gintermwärts gefrimmeen Spige, die intwendig am Mande 
mit langen Värten befest ff, mwele gleidhfam eine Grange formiren, Das andere, oder 
das Dinterftüd ©, if vorn mie ein balber Mond F ausgefhweift, unb formirt affo jwe 
Gpigen. Œs iff hbrigens an beyben Ränden mit langen Saarbärten befegr, 
| Die Unterflügel befteben aus drep Srämmen, Fig. 11, ab,ac, ad, bie bis zum 
Daléfragen gefpalten find, und auf beyben Gciten viele Seberartige Bérte haben, fo bag 

- jeder Stamm gleichfam eine Bogclfeder vorfteller. Der dritte Sramm Tab. IV, Fig. 11 
ad, ift vel Fürger, afs bic beyben anbern, fat aber am Œnde vier fbiwarje Scuppen, 
| mwovon er wie ein Bederbufb ausficht, 

Die Güfe, bauptfäblid die bepben Dinterfübe Fig. 12, find feÿr lang und bünne, 
Die cigentliden Schenfel i des dritten Paars baben jedcr vier ange Sporne, baton gmecn 
am Œnbe, und bie bcyben andern in der Mirte fier, Auf die Sporne aber folgt allegeit 
ein Bufb von Shuppen, Die Shenfel des gwenten Daars baben am Ende nur grocen 
Gporne, und bie am crften Paare gar Feine. 

Die Füblbôrner find gefôrnelte Fäben. Die Vartfpisen fteben in die HôGe, und 
find vor bem Kopf binausgefrümmt, am Œnbe aber (pig.  Sivifben denfelben licgt cin 
friralférmiger Saugrüfel. Der Dinterliib fiept rie eine Spindel aus, ift in der Dicte 
am bidften, unb an beyden Œnbden binn. — 

Die Ener, melde diefe Shmerterlinge legen, find Flein, obal und von grüner Gars 
Be. Die Räuphen Leben auf der Wafferbenediftiours **). cb babe fie darauf im May 
febr bäufig angetroffen. Man Fann bie Kaupe alfo befchreiben : | 

Das grüne, fechsebnfüiBige Benediftiourzrdupchen, mit Haarbufh Budefn, 
Diefe Maupen finden fib gemciniglid auf den Blumen, und licben vorsüglid die ele, 

Aa z bie 

*) Phalene-Tipule brune rayée de blanc ; bic ArAremous ageifichen (Gei rivalis)Fabric. S.E. 
braune, wcifgeftreifte Erd-Schnalenpha. p.671. Pierophorus 2. Mülleri Faun, Fridr. p.ç 

läne, WMôllers, £. N. ©. s D. 1 Eh. @. 757. no.saç.— Zoel, Dan, Prodr,p. 138, no. 1609 8. 


no. 454. ditweyfeder. Süefilins (diveis, Jnf,  **) Waffernägelein, Wiefengartel, Maffers 
p-43. 00.849. Wien. Sdmett, S,145. no. 4. mässvurs, Gun rival Linn. Flu. ge 1 
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die fie Le und burd bobren. Œben fo iwenig fdonen fie aud der Gtengel ; nidt fo gern 
aber freffen fie die Bidtrer diefer Dflange. 

Gie find Flein Tab. IV, Fig. 1, unb efwan nur fo grof, als bic gemeinften 
Biattwidelnben Raupen ; von Karbe beligrin, und ermas wciflid,  Längs dem Rüden 
gebt eine bunfelgrünere tinie; foldes ift aber die grofe bur die Saut vurcfeinende 
Dulsader. Auf beyden Seiten diefer dunfeln tinie findet fib auch eine Streife, bie weigs 
Hier al8 der dbrige Rôrpec if, Der Ropf if ermas gelblib,. Auf jebem Minge, mes 
nigftens auf den Mitrelringen, babe id sebn Buceln mit fhrodrlihen Dunften, nemfid 
finf auf jeber eite der dunfeln £inie, gesäfit.  Yeber Bucfel aber Tab. IV, Fig, 2, if 
mit einem Büfdhhen wcifer Daare von ungleiher 2änge befest, darunter einige, befons 
“bers in der Pitte, fer lang find. Auf jebem figen obngcfäbr adt bis geÿn Daare, baf 
alfo bas Näupchen siemlidh raud ausfichet, 

Sie haben fehscgn BiBe, die mie ben anbern aupen fisen, Die béutigen find besiwes 
gen merfmürbig, meil fie vôllig wie Srelyfüfe Tab, IV, Fig. 3, ausfehen, Da Reau: 
mûr diefe Art von Süben binlänglid befdriecben bat ‘); fo till id) mit babe nibt aufe 
Galren. db fage nur, ba der Bu (elbft Fig. 3, ï, Tang und iemlid ausgefireifr, 
bas Gufgeftell aber p mit einem bepnabe vülligen Dafenfrange befest ift; baf diefe Säfs 
en fbroärslib, und gegen den Ruf siemlid grof find. Es Fann aber die Raupe das 
Geftel, oder das Sufblatt mit ben Séfhen, und felbft cinen Thil des Rues, wie die 
Snecen ire Séôrner, in fit felbft surüdsicgen,  Bumweilen jicht fie die langen Güfe jus 
fammen ; bann tritt das Geftell in ben Sup ur , und die Häéfben verfbioinden gän;lid, 
An dem dicfen Thcile des Bubes, der gleidifam die Geftalt cines Süftbeins Tab. IV, Fig.3, 
c, bat, figen aud nod) einige Saërden, bie in fhtwaren erfabenen ünérden feten. 

Bey der Berwandlung maden fic fidy Écine Gefpinnffc; fondern übergichen nur bert 
Ort, two fic fi vermwanbdeln mollen, mit einer Œbicht wcifer Seide, oder machen fit 
gfeidfam ein Dette von Seide, fo insgemein etiwas grèfer, als der ôrper ift, und in 
biefe Seibe bängen fie fids mit den SuBbäfhen ein. Auf dicfe Act bingen fit meine Räups 
dhen gmifhen bem Glafe unb dem Dapiervecel veffelben an, Go blieben fie cinige Tage, 
obne ifre Geftalt ju verändern, nur der £eib frumpfte etwas cin.  Œnblid legten fie die 
aîte Haut ab, und nabmen die Puppengeftalt an, in der fie auds an eben demOrte, und 
auf ber aemliten Sobidr Scide Gingen, wo fie afs Raupen gebangen batten, 

Die Puppe Fig. 4. if febr artig, und hat verfbiedene Merfwiürdigfeiten an ff id, 
… Etmas Fürger aff fie, als die Naupe, ingmwifben iff fie nat Proportion der Grâfe fbmal 
und dinne, Cjn den erffen Tagen bar fic cine fbône grine Barbe, die aber an bem Druftz 
ftücf vuntfer, als am übrigen Kôrper ift, der bell: und meiflidgrün ausfivber; allmäblig 
aber wird bie grüne Barbe braun, und bas Drufijiid dunfelgrün , ja beyniabe btaun, €s 
war aber ber 13 Qunius, ba die crffe von mcinen Raupen jur Purpe wurde, | 

Gici 
#, Mém. Tom, 1. Part. 1. Mém 3. p. 137. , 


Don den Erbféinafen-Phalänen: | 189 . 


Gleid Bey dem erften Anbli£ Tab, IV, Fig. s, 6, fallen bie weifen Stadein in 
die Augen, womit fie gang befest if Sängs dem Nüden laufen gwo tweiflihe£inien, die 
als Ranren ctwas erbaben licgen. Auf denfefben fist cine Meife ungeftalteter Ducein 
Fig. 7, t, p, beven jcbe mit vier taceln befcgt iff, bie eine folhe Stellung baben, baf 
auf febem Minge in der erbaben liegenden £inie cine ftcft.  MBciter Éerunter und an ben 
Dauh-Seiten figen [änge berunrer andere Reiben von Stacheln, bie aber auf feinen Bus 
deln fteben, Sie feben faft mie Saare aus, davon cinige Bufdtveife bepfammen, ans 
bere aber eingeln ffefen. Am Ropfe und Dalsfragen figen nod mebrere Haare, oder Stas 
deln, aud am Drufiftüde befinden fi nod cinige, die aber Firger af die anbdern finbs 
Rur, die gange Duppe ftrot von Paaren und Sradbein, (o da fie gan raud) ausfichr, 
Das Bruftfté£ aber Fig. 6, a, b, ift faft eben fo fang, als bey den Blattihinirraupen, 
und evftrecft fi, vom Ropfe argerednet , bis gum acren Minge. Der Bordercpuil des 
Rôrpers if siemlich dif; bie lesten PO aber mwerben aflmäblig bünner, fo daf fie 
binren Fegelfèrmig sugebrer, 

Gb fabe bercite gefagt , baf bie Puppe an der Sbidt von Seite bing, weldhe bie 
Maupe gefponnen battre. Es fällt aber alcid in die Augen, daf fie, wie die efigen Pipe 
pen mit m0 Kopffiten, binten mit bem Srwanje baran ange.  IBenn fie fi, wie 
vorgebacbte efige Duppen, mit dem Ropfe nieder, aufhangen wollens fo mürde fr ders 
gleiden Arr des Anbängens dicnlich gemefen fenn; aber eine folhe Stellumg woflre fie nidt 
amncgmen. Mir Verrounderung ape id vielmebe viele meiner Duppen, in alen Arten 
von Stcflungen, tagrecht, auf bem Berte von eibe liegen.  Einige harten ben Kopf 
in der Dôbe, andere lagen fief, und nod andere, unter dem Papierdecfel des Suders 
glafes, iwvagrebt, und der fänge na gans gerade auf der rbicht von ide. Kurg, fe 
* Fiegen vôllig forigontal, mie bie ecdigen Duppen mit ciner Ropfipise, weldbe fid mit cinem 
feidenen Gürtel aufyubangen pfegen. Dies var min erfter Gedanfe, baf fib meine Düpps 
en eben fo aufgchangen bâtren; vergeblid) aber fucbte id ben Gürref,  Œnblich erblidre 
id doc bermitrelft einer ffarfen £upe, auf welcbe Art fie an der Shidbt bon Seite bingens 
Es fifgen nemlid) am Sdiwanjende, und unter dem fegren Minge viele fefr Éleine 
Eticlhen, deren jcdes fid mit einem braunen Säfcben endiget Tab. 1V, Fig. 7, b, © 
mefdhe Sifiben in die den ber feivenen Shicbt eingreifen, fo baf der Schwan der 
Dupoe gleih veft bängt. Mas fie aber in der borigontafen Stelung erbâfr, ift ein ans 
deres Dünbdelhen folcher Srielchen mit Dafen à, die giemlih meir vem Sdwangende uns 
ter bem Daude, dit ben der Buge des neunten und gbnten Ringes, vom Kopfe ange 
redncet, ober des britten und bierfen, went man von binten anfängt, fiben, die cbenfals 
in die Shirt von eide cinbäfeln, und foldergeftalt die Duppe an derielben veft Gaften. 
Da fie allo jween Mubepunfte bat, die in ciniger Entfe nung von cinander abffcfen; fo 
ift es lciche ju begreifen, baf fie in allen môgliden Porigental: Stellungrn an dir Shibe 
von Sride fangen fann, oÿne cine Shlinge, oùcr Gien um fb berum 4 baben. dy 
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— Gabe mic aufs allergeriffeffe davon ju bergengen gefucbt, baf bicfe Puppen auf Feine an 
dere, als auf biefe Art, an der @hicht von eide hangen, twcil nod Fcin Scbriftftellee 
folher Duppen gebacbt bat, bis fi auf folhe PBeife angufangen pflegen *), 

Es muf bics aber für bas nfeft eben cine allyufiwere Arbeit fepn,  Denn fo die 
Maupentaut bi an bas erfte Safenbündel abgeftrcift if, Darf die Puppe nur gfeid mit 
ben Däfen in die Geide faffen, woran fie alfo fhon einen Rufepunft bat, um die übri- 
ge Saut vollends abjuftrcifen.  Und fo fie baë Shiwangende aus der Sant gejogen far, 
barf fie auch nur mit den Ginterften Dafen sufaffen, und gleid wird fie veft figen. nes 
gemein mat fie fic von der abgeftreifren Saut, vermutblih burd iwicberfolte Berveguns 
gen mit dem Schiwange, gan (of, und làft fie fallen,  Bolglid erbellet bicraus, da 
diefe Net ven Dnfeften, in der Art, toie fie fit in Duppen verroanbeln, den cigentliden 
Tag: Sbmutterlingen (che nafe Fommen, 

Om Anfange des Yulius Famen die Erb-Schnafenphalänen aus, daë fie alfe 
nidt mebr, als dren, ober bôcftens vier BDoden gelegen batten, Deym Ausfommen 
cichtet fi die Puppe vorn in die Hôbe, fo daf fie dem Boden fenfrebt ju fehen Fommt, 
twelde Stellung aud) nadmals die Pülfe Tab. IV, Fig. 8. bepäit, 


2, Die Erd: Schnafenphaläne mit gang Braunen Flügeln, davon Die obern in 
gtueen, die untern aber in drep Bärtige Theile getbeilt find **). 

Diefe Erd-Snafenphalnen Tab. II, Fig. 11, 12, finbet man den Sommer 
burdb auf ben MBicfen. ie find ganz braun, ober eftvas graulibbraun, und die Unter: 
flügef dunfler, als bie obern. Die Süpe fchr lang, und etwas meiflib, gleichfam file 
berfarbig. Den der Burjel Fig. 12, a, find die Oberflügel fémal; fie werden aber fers - 
na breiter, Um Ende find fie in gmeen, mit Därten befegte Thcile b, ce, gefpalten, 
welde Spalte aber nur ofngefäbr bis sum Dritte ifrer Länge geÿr, Die Unterfñgel 6es 
fteben aus dre gchärteten Srémmen def, dabon bie beyben erften bis ju ciner gerviffen 
Brife von der Burgel an gufammenftängen; dir dritte aber £ ift gang frey, und von der 
Burgel an in feiner ganjen tänge von ben anbdern gefbieben. Die Süblbôrner find falb 
fo lang, als der Rôrper; ber Dinterleib aber fang und bünne, aucb in der Mitte erwas 


aufgcetrichen, 
Dritte 


*) Es ift affo bie rt Des Aufhängens bicfer ++) Phalene Tipule brune; die béaune Érbe 
Duppen anders, als fid die Berfaffer des Wien, Sdbmalenphaläne. An Aluc, Ca/odaËtyla im 
a - 4. mittelft givcener SAden vorges Bien, Wert ©. 146. No, 4. G, 

ellet DavEn. . 
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| Bon den Nadtfaltern (Phaldnen) überbaupt, insbefondere aber 
von den obnaüngigen mit bärrigen Süblbèrnern *). 


SY Phaldnen flicgen insgemein nur des Nacre, oder bem Anbrud derfelben, (os 
S balb bie onne untergegangen ift. Afsbann leben fic gleicbfam auf, mwenn fe 
ben gangen ag über in vollfommence Rube sugebradt, und irgendtvo in einem 
Binfel gefteFt haben, mweil fie die Sonnenftrablen-nicbt ertragen fénnen, Dies find alfo 
tabre Nacrinfefren, und desbalb aud unter dem Naÿmen der Nachtfhmetterlinge be 
fannt.  Yngwifhen gibe cs bierunter einige Arten, wclche das Tageslidt weniger ju 
feuen fdheinen, und am bellen Tage auf den Bicfen berurufliegen. Da fichet man fe 
auf ben Blumen becumfpatieren, und den Donigfaft ausfaugen. Œigentlih aber ift bo 
die Nacht Die recbre Bit für die Phalänen, Dann fliegen fic oft in die Bimmer, twenn 
die Senfier des Sommers offen ftchen, mwobin fic burd den hein des Site gegogen tuerz 
den, und um daffelbe ferumflattern, wie Geoffron *) fhon angemerfr fat. 


: Sat man einige in Sbadbteln oder Sudergläfer eingefperrt ; fo find fie barinnen des 
Tages über rubig, und figen oft Stunben lang, ja bisweilen den gangen Tag bindurd auf 
einer Stelle; fo bald aber die Dadt angebroden, und die Sonne im Begriff ift, unters 
gugchen, fangen fle an, (ebendig ju werden, und berumuflattern, fo viel «5 der enge 
Maum ifres Bepälrniffes verflattet, wie Reaumiir *"*) gejcigt ar. 


Die Phalänen Gaben, Fonifchfaden- oder fhnurfdrmige, bas ift folie Süblhôrner, 
die von der MBurgel bis ans Ende allmablig déuner werden, und fid quete in cine giemlidy 
feine Srige verlieren F). + YBenn fic fil figen, bangen die Glügel mad dem Doden ju, 
oder ffchen aud mwobl mit demfefben ganj borisontal: Bie gefagt, flicaen fie cigcnrtidy 
des Diachts, Un dics find allo die Gefdlechtefenniciben, melche die wabren Macbtfalrer vor 
den Pavilions, Dimmerungevégen , oder Dfeilftwängen, von den Papilions: und Erd= 
€ chnafenphalänen unterf@ciden ++). 
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O6 aber gfcid bas Phalänengefbledt viel mebrere Arten, als bas Gcfbledt der 
Tagfalter unter fidb begreifts fo ‘babe id bod nidt gefunden, daf man fie fhifhid in 
mebr, als fünf Familien bringen fônne, tenn die Dimmerungévôgel (Sphinges) und 
die Erd Schnafenphaldnen bavon abgefondert werden, welde Reaumiir ju ben eigents 
lien Phalänen gerebnet bat, Yndeffen aber will id bob gur Erladrerung der Kennt- 
nif diefer Sofcften, und um fie beffer gu unterfébeiden, biefe Gamilien roicder in Lintergats 
tungen theilen, und einer jeglicen ibre beftimmte Renngciden geben. 


Die Füblbôrner aller Phalänen werden, vorgebadtermafen, von der TBurjel bis 
ans Œnde immer dinner; Übrigens aber haben fie nie ftets cinerlen Gcftalr,  Dey cini- 
gen find fie eine einfache Schnur, bie nac dem Œnbe ju aflmäblig feiner micb, und übri- 
gens allenthalben glatt und eben if,  Yus dicfem Grunde nennt man fie elnfache, Fo: 
nifé favenférmige, oder fhlehtives, fhnurférmige üblbôcner, Dep andern find 
fie mie cin Stamm, der aud allmäblig feiner gugebet 3 aber an bepden eiten dffig iff. 
 Oenn tie verbreiten fid faitwärte in Éleine Shnüre, oder Féden, die mie Gedcrbärte, aber 
nice fo dicbr an cinander ffefen.  Despalb Gar fie Reaumir Feberformige oder barti 
ge; andere Sériftffeller aber Rammfdrmige Süblhôrner genannt. Die Abbifbungen 
und Befreibungen derfelben finder man in den Reaumüridhen Nacbridteh ”*), 


Beyderlen Arten Rüblhôener find inggemein lang, und allezeit länger, als der Ropf und 
Dalsfragen der Phaläne gufammengenommen, Doc gibt es aud Phalänen, deren fbnure 
fôrimige Süblbôrner fo Eurs find, daf fie nicht cinmal der £änge des Ropfs und Halsfragens 
oleid fommen, ober Gécftens nur die £ängc biefer benden Æheile gufammengenommen Gas 
ben, Rein: Sobriftfteller aber fatte vorher auf deroleien Phalänenfüpiéôrner gemerft, 
che id die Gefidte der Sopfenraupe und ifrer Phalâne frieb, bdie folhe Furje üpibôrs 
ner fat ***), baf fie nidit einmal fo (ang, als der Ropf find,  Regelfdrmig find fie faft 
gar nidt; fondern affentfalben von glciber Die, endigen fid aber glcichiwobl in eine 
feine Spite. 

Œinige Phalänen Haben, tie bic Papilions, einen langen Sauger, ber, unaus: 
gcffreft, gwifen ben beyben Bartfpigen, wic eine LGrfeber eben fo gufammengerollt, 
dis ben ben Æagfaltern, liegt, Anbern feblt er gânlids nocb andere baben gtwar einer 
Gauger , der aber gegen anbere grôfere heile fo Élein if, baÿ man ibn (lbft ben Phaläs 
men von mittemäfiger Grôfe nur mit der Supe unterfeiden Fann, oder der unter den trs 

: fpien 


tuas; Phalarnabie Geometras und Pyralides die *) Die erfieren find bed Linne Antennae /cla- 
gufammen; Pyralis die &inneifen Tortrices; ceae : die leBtern Anrennae barbatae ; f. pedtini- 
En ” Ritters Lg tenu Lu Dicr Srefipiben corxrs. (G, 

aben; benn twenn fic nur stvo befigen , fo machen ee 
fie.bier das Gcjdleht Æucita pag Aider ne } TOR RER RER TR AR 
enoiub begre fr Linnes Aluciras, @.b£ DriVrof, +) @. Tom. I. Mém. 16. p. 487. leberf, 
Æcrleben phpfifal. Bibl, 25. G.2:3, 1 Eh, 3 Quart. S. 66, r. 7. f. 5. 6. aa, und Fig. 9. 
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folgen fo verborgen liegt, baf man nibt im @tande if, iGn mabryunefmen, Oft seigt 
fit bies Pleine Saugerden nur, als ein Daar Fleine cingelne meben einanbder liegende Sais 
en, gumeilen ift es bo etwas (änger, und fann menigftens einen Spiralgang macden, 
Mir twollen affo mie ven Deren von Reaumür die Phalänen mit elnem (o Fleinen, und 
verfbiebentlid geftalteten @auger, als folbe, Die gar feinen Gaben, *) anfeben, ns 
groifen werden tir do ben der Defbreibung adezcit melden, ob bie Péaläne enttveber 
nur einen fo Pleinen, oder gar feinen auger babe, 


Denn nad der Grftalt der Bhblbbrner, nd nadi dem Umffandé, baf bie Phaldne 
entiocber einen Sauger, oder feinen har, bar Reaumtir dic Cintheilung (einer Riaffen’ 
gemacbr, wornadb rit uns jebt riren, und aleide Karafrere annelmen wollen. 


Die rite Familie begreift folhe Phalänen, welhe bârrige Güblbôrner und Fcinen 
©" Gauger, oder menigftens einen fo fleinen und Furgen baben, der mit dem rs gleide 
Sânge bat. 

Die ate Familie enrpélt Péalänen mit bärtigen Süblhérnern,bie aber einen langen, 
fpiralférmig gufammengerollten auger baben, der allegeit viel fânger iff, als ber Ropf, 
felbff als der Dalsfragen, ober als dicfe beyden Æhbeile gufammengenommen, 


Dierbey 1ft no su merfen, daf die ménnlidhen Phalänen diefer benden Samilien alles 
gcit folde Güblhôrner Gaben, mworan man die langen Bârte fogar-mit biofen Augen feben 
fann **); bey den TBciboen fingegen, Gefonders der gwoten Familie, find diefe Därte an 
den Süblbôrnern fo Flein und fo fur, daë man die Éupe ju Sülfe nefmen muf, wenn man 
fie twafenefmen oil, a, es gibt fo gar Bcibhen, bdie gany ungebärtete Güblhôrner, 
als 'einfae Sbnürben baben, da die Süblbôrner ifrer Männhen mie artigen Vars 
ten verfchen find.  nsmwifhen muf man fie dod in eine von biefen Familien fegen, ob es 
gleid ben biefer Cinthilung nôrthig iff, bende Gefhlebrer, vornemlid bas männlice, 
qu fennen,  Srepli eine Flcine Linbequemlidfeit; aber bey mwelcher Methode findet fids 
nice dergleichen ? Linterbeffen darf man fid nur cinigermafen mit biefen nfeften bcfannt 
machen; fo Fann man gemeimiglid fon aus den Süblbhôrnern des Beibhens fblicfen, 
ob bas Maännchen bärtige babe, oder nidt, gumal, ba es iwenige folber Uibchen aibt, 
die nidt mwenigftens ficine Säden an ifren PAR iris follten | die den Daärten 
der männliden Süflfôrner entipreden. 


| Die 3te Gamilie bar folie Phalänen, deren Gübiéôrner fo furze Sbnürden fin, 
baf fie ‘hidt einmal fo {ang als der Ropf, oder wenigftens pes fo lang als der Kopf 
und »téeru dre aies find, 


Bu 
° | Le ee 3. €. bas ban en von Pavonia sfr unb 
+ Bingue. 6. ) major ÿat überaus f$ ne Sdynurrem, G. 
D. Geer Jnfelt, II, 235.1. Qu, 3h 
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.… Bu ber 4ten Fatnilte rebne id die, melde lange, nngchärtete, Fomifé-fabenfôrnris 
de: oder fnurfôrmige Sübléôcner baben, die aber allescit Länger als ber Salsfragen fai 
allein Feinen fibtéaren Sauger befigen.: 
 Dicefé benben fcétern Samilien, befonbers die vierte, find eben nidt fegr sablrei®, 

und man finbet feltèn Péalänen mit fénurfbrmigen Güfigôrnern, denen der Sauger 

" feblen fofte, - "7 : 


On die ste Familie bringe tb enblid bie Péalänen, tele fénucfécmige Gérer 
diér bon gemôébnliher fänge, sugleid aber einen langen @auger faben, der its 
fhiralformig sufammengeroilt iff. 


 … Dies iff bie gablrcidfte Gamilie, und begreift mefrere Arten unter fid, als bic bris 
gen vier jufammengenonnnen,  Solalit erfordert fie au rwcit mefrere Linterabtpeis 
_Eungen, um dem Gcbädtnif zu Sütfe ju fommen, welde wir aud gefèriges Orts 

madhen, und fie bauptfdchlidh von dem verfébicoenen Slügelffande derer Péalänen, die wir 
in diefe Samilie bringen woflen, fernebmen mwerdin, 


Lnter den Phalänen findet fi nodb ein befonderer Lmflanb, der afle Anfimertfane 
feit verdienct. Œs gibt nemlid gewiffe Arten, deren WBeiben gar feine, die Männchen 
aber vollftändige und fhône Slügc{ faben.  Raum erfennt man dicfe ungeflügelte Bcibden 
file das, was fie find. @o ging es ocbarten, da er guerft die Verrandlung folcher 
ungeflügelten Phaldnen fake,  Œr wurde bintergangen, und Güelr fie nie für Péalänen. 
Genau ju reden, find fle nidt gan ungefligelt, fie Gaben bier, aber fo Élcine lügcl, baf 
man fic fjuchen mub, tocmn man fie finden will; eigentfid find es mur Gtumpelfiger, 
ie fommen aber entocder bon febiebnfüfigen rauchen und Bürffenraupen, oder von vers 
fiebenen Arten von Spannmeffern. DJn bee Folge werden wir fic alfo entiveder un9E: 
flgelte, oder Stumpelfhiglihte Phaläinentweibchen nennen, 


Ob a$er gleid Reaumür dafür gcbalten bat, daf man die Pbalänen, peren Be 
chen feine merfliche iigel baben, in eine befonbere Samilié fcben müffe*); fo babe id 
folches vod nicht tQun môgen, mweil man fonft allemal bas Weibhen genau l'ennen müfte, 
um ju wiffen, twobin mans bringen folte, sweldes febr unbequem mâre,  Auferdem Gas 
ben fie nicht immer eincrlep Süblbôrner; bald find fie fhnurférmig, balb bârrig.  £icber 
will id fic alfo in cine von denen Bamilien bringen, mwelche diefe Rennicidhen faben. Ten 
verfhicdene Gatrungen von Mottenraupen, die in Gebäufen leben, verwanbdeln fib at:d 
in ungeflügelte Palänenteibben, da die Männhen derfelben fcgr gure Flügel Gaben, 


Ueberbaupt aber haben bic Phaldrien chen bielcfben Zbeile, als die Dapilions. Der j 
Rôrper beftcher aus dem Kopfe, alsfragen und Dinterleibe. Am Lopfe fisen smen 
S'il 

*) Tom, 1. Part. 2. Mém. 7. p. 40% : 
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"Büblhômmer, sen nesfdrmige Augen, und eln balb langer, Galb urjer Sauger, ber 
grifen gro bärrigen Seidemänden ficgt, bie man Bartfpigen nennet. Menige Phas 
“Hânen gibt «8 nur, denen der Sauger génsid feplr, Am Haléfragen fMsen die vier Slis 
get, und bie beyden lesten Paar Büfe; das erfie Daar aber an einem gerviffen Ebeile, der 
gwifben dem Ropfe und Dalefragen liegt, und in biefe beyden Grüde eingegliebert iff, 
tvelhe ben Dals ausmachen, Am Dalfe liegen gwen Eufriôcher, auf jeber Seite eine, 
Die Phalänen geben und fisen fers auf fes ordenrliden Siben. Der Dalsfragen ift mit 
einer barter und Gornartigen Saut bededt, mesbalb fid diefer Thil nide ausdebnen ann; 
die Daut des Dinterleibes aber ift iweiher und biegfamer, darum ann er bi unb bin 
werden, tie es bie Umftänbe erforbern.  Yenn das Beibhen den Baud ganz vol Ever 
bat, jo iff er febr dict ; bat 8 aber abgeleat, fo wird er micder ann.  Ulebrigens beftes 
Bet er aus neun Ringen, davon jeder der acbt erften auf jeder @xite ein £uftloc bat, twie 
id im erfien Theile *) gecigt babe. Am neunten oder letren Minge, der nad) feiner narürs 
lidjen £age faft gang in dem vorbergehenden ftedt, und das Bauchende ausmabt, fist der 
After und die Geburteglieber.  Umftänblier fann man die Dilbung biefer Theile in den 
vortreflien Reaumürfdhen Nachridren, und in meinem vorigen Bande befhrieben finden, 


Der Dal8, oder berjenige Thcil, welder smwifden bem Ropfe und Halsfragen licaf, 
und biefe bepben ride vereiniget, und toran die Fenben Borbderfüfe figen, ift mit einer 
pergamentartigen und biegfamen Saut übergogen. Diefen Tbcil haben bie Entomologen 
niemals gebôrig unterfhieden, nod binlänglid beftinnnr, : Sngtwifen ift es ein fchr ives 
fentliher Ebeil, meil baran die benden Borderfüfe und gwen Suftlôder figen,  Dicfer 
Has der Péalänen entfpridit bem Tbeile ben den Rafern, den man bas Daléfbifb (Cor- 
celet) nennet, Cine wibtige Anmerfung! 

Der DaléEragen bat oft eine Art von Haarbufh, gutweilen gween, aud mobl brey 
in einer Neige neben cinander, Es gibt fogar Dhalänen, melche dergleiden Saarbüfde 
bis auf bic erften Dauchringe haben.  Oft formiren dicfe Saarbüfibe boble HalérSbren, 
deren Oôbluhg nad) dem Gcbiwange ju gefcbrt if. DBiswweilen ffebet fic aud wofl nad 
ben Ropfe, und die Sblung des drauf tolgenben Dufibes nach dem Sdwange æ tie 
der Derr von Meaumiir **) bemerft fat. Dn dem vorbergebenden Bande iff c. ç, f. 16, 
das Obertheil von bem Salsfragen, und cinem Tfeile von dem Bauch einer PSaläne bvors 
geffellet, der eine Nele folder Haarbüfée bat. Bey der Unterabtbcilung der Péalänen, 
twerbe id mic diefer DaarGtifdie bebienen, um darnad die Œintbeilung ju maden. 

Die Oberfligel des Männdens Gaben unten, didt ben der Burgel cben das Ffeine 
eur mes um ein ftcifes Daar re unb aus den Unterfhigeln ben bec 

Bb2 . TBuryel 
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Burjel berausaetet, toile sir bey ben Démmerungevôgen bemerft faben, ‘und iweldes 
Gier ben den Phalänen eben fo befchaffen iff *). 

Die Péalänen tragen die Glügel nidt auf cinerley Art.  Ueberfaupt tragen fie fole 
bcffänbdig nicderfangenb, forisontal, unb nad bem Boden ju gcbogen, wi wir (bon von 
viclen verficdenen Arten bemerft baben, die alle der Herr von Keaumiür **) febr genau 
ain pat. Dicfer Berfiebenbeiren merde Id mid grôftencheits Graine was id 

ton den Samilien der Pbalänen bie Unterabtheilüngen made, : : 

Eben dergleiben Abänderungen finden fid au in ifrer Grôfe, Hier sise oibt 
es bren Dauptgrôfien unter den Dhalänen. Die gur erften gehôrigen nenne id eigentfid 
| bie grofen, und bic find bem Ropfe bis ans Œnde der Flügel ein-.aud anderthalb 304 
lang, und briber. Die Mittelforte hat eine £änge eines balben, aud mobl beynaÿe eis 
nes ganjen 3olls, und die Éleinen nenne id die, die unter einent Galben Sol lang find. 
Anbdere Mafen mwerbe id bey biefen Cnfeften nibt annepimen. 

Beber aber das WBcibhen frucbrhare ner legen Fann, muf es fid mit dem Männs 
en begatten ***). RÔfl erséblt eine artige Begebenbeit in Abfidt der Begattung ciniger 
TPhalänen, die bon einer gemwiffen Art Bürffenraupen Ffommen, und beren MBeibchen cine 
Slügel baben F). Er fagt FF); bdaf bas Männchen; wenn cs mit feinem fhweren und 
trägen MBribdhen gufammentänge, folbes im Sluge mit fih nehme und von einen Daurme 
gum anbera (dleppe, Sat diefer Limfiand feine Ribrigfeit, wie id 15n denn'auf das Bort 
diefes Beobadters als mar annebme; fo begreife id), wie bag ungeflügelte und jdiwere 
Bcibchen, das fonft nidt wohl von cinem Baume jun andern Éommen Fann, dennod) im 
Gtande fey, auf dicfe Nre feine Ever auf die Véume Gerumgulegen.  Mcincs Eradtené 
ein bewunberne: und merfwürdiger bad es tt}. | 


Bon 
Die Bernoullifte Abbandluna tft Aberfcét und 


#) @ baë 1 Quartal, 4 HÉbandl. S. 
fer gl neuen bamb, Yiagai. 96 Gt, 


#**) Tom. 1. Part. 3. Mém. 7. Ce 


se) Diejes bat man bisber alé du abgrmiines &, $ 


Maturgeies angenommens if e8 aber gegründrt, 
fas Bernoulli in ben Nouveaux Mémoires de 
FÂcademie Royale des Sciences et belles lettres, 
Ann. 177 
Odmetterlinge aejagt bat, fruchtbare per 3u 
fegen, obne fidy begattet 3u baben; jo leidet 
bicfeé Gefes allerdingé nunmebro eine Uusaabine. 
Basler, Profeé. der bebr. Sprache qu Bajel, bat 
Dicje Demerfung guerft an der Phal. quercifoia 
gemabt, und Oerr Bernoulli bat fie an dir Phal, 
sacrueocephaia und einigen audern misderbobls. 
Œine dbalihe Bemerfunq bat Boedart bereité qcs 
mabt, die im KeaumibGe mit Unrecht als falff 
vorrddt, und Derr Dallas bat audi) derglcichen 
acjeben. ©. Nov. A&. Acad. Nar. cur, 3774 
ebf. 37. Ærriebens phypi. Bibl 2, S. 343. 


2. p.24. von dem Bermôgen ciuigér 9. p 


6. 

# €. den aten Œf. te. 17, € 13. 14. 15. Phal. 
B. antiqua 
+) Tafebrenbel. 13. Nadte. à At. €. 40, € 

p.23r. 6.5. 3. D. ©. 82, Do ift fbon ha. 
flbf von Derr Alcemann in der Anm, er nnert 
worden, daf bicjes in der Grepheit nidt gejhche. 
6. : hell. 2 Quart. ©. 38. G. 

tit Die Erjabruna bat das Geacntheil targes 
thau. Diefe mnacfiüaclte AScibhen tônnen fer gut 
an den Gtômmen der Obfibäume binaufficerern, 
mad Lraen 1bre Cper auf cinen Klmmpen, Li ang: 
actoumenen junaen MRéunheu aber verbreiten fit 
locst cuf bem qangen Banme, Dre LBetbdhen ber 
Srosdmenerlinge (brumara) Foènnen die Gâuz 
“ce cbentaié fr aut finben, ‘tit ir water nerz 
ucjuen werden. 
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Bon den Phalänenrauven, 


Afle Phalänen find wie die Papilions erft Maupen getvefen, und ben Puppenffand 
burdgegangen, che fie in den Stand der Bollfommenteit, welhes der Péalänenftand 
ift, gelanger find. [8 Raupen Fommen fle erft alle aus den Enern, 


Untec biefen Daupen gibé es benn ebenfallé melde von aller Rlaffen und Geffalten, 
Einige fin gfatt, und ofne Saare, andere balB: andere gang raud; nod andere baben 
Raôpfe, die mit Düfben oder Dürften beacien find, u.f.w;  Miemals aber gibt es 
Dornraupen unter denfelben; benn bicfe ver vanbdefn fit blog in Tagfalter, Die Phas 
länenraupen baben entmcder fhjebn, oder vierjchn, oder gmbif oder gÿn Sie, mwelde 
legtern man bie Spanumeffer nennet. 

Eïinige von diefen Naupen friehen bey Tage in bic Erde, und fommen nur bee Nadbts 
tieder bervor, ba fie denn die Roblblätter, und andere Rrduter abfreffen, des Tages Gine 
gegen gany rubig in der Œrbe fleden blciben, 

Gréfientheils {cher biefe Raupen dnfam, unb man finbet fie nue cingeln bin und 
ticber, auf ben Bäumen gerftreuer, Doc leben cinige audb in Gefellfhaft ,: und macben 
fi gemeinfchaftlide fcibene Mefter, orinnen fie bepfanumen kben. Ginige darunter biciber 
nur eine Beitfang, bis ur Berwandlung, bep einander ; afsvann aber gerftreuen fie fi, 
unb jeèe Maupe fude einen befondern Ort, wo fic igre Geffalt teränbdert,  Lnter dicfen 
Maupen bringen auch einige den Binter in einen grofien MNefte ju, das fie unten ans Ende 
diner Daumfproffe angebängt, uno aus cine difen Dündel jufammengefponnener Blàts 
ter bereiret baben, SDicrinnen bleiben fie mun aan unbeweglih, und gleihfam in einer Art 
von Œrftarrung liegen, bis fie durd bic rispabromärme bervorgelodt werden, uud fidé 
gleid an bic jungen Triebe und Sproffen macben, 

Mndere leben die gange Bcit igres Dafcyns in GefAfhaft, und bleiben fomofl ine 
Maupen: als Duppenftande in einer gemcinfbaftlihen Mebnung benfommen.  Einige les 
ben gan; frey auf ben Blttern, und an ben Stärwmen ber Béume und Rrâuter; andere 
fuchen fid auf verfdicdene Art ju verbirgem. Denn cinige rollen oder falten die Biätter 
gufammen, und blciben einfam in der Dlattrofle, oder in dem, in Salten gufammengezos 
genen Biatte, moriunen fie aucd alles ju igrer Mafrung antreffen, meil die PBände des 
Grhäufcs die Virrer felbff find, bie fie bergchren,  Berfchicdenc vermandch fit inwens 
big in der Blarrrole, oder in bem Dlartbünl; andere begeben fi peraus, uud riches 
in die Erve, ui fid) barinnen ju vérwandeln. | 


| So dibt cs au no fehr Fleine Maupen, Die intwendig ie ben Viättern, smifbes 
ben benden Dlarthäuten lcben, wo fie bas Marf auefreffen, is miniren gfcidfau ie 
den Didrtern, tocsbalb fic Minirraupen genénner werden, 

3 
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Mod andere leben in ben Ausmidfen, oder Beulen an ben Bâumen und Rrâuteru, | 
bie- man Gallen nenner.  Berfchiebene bereiten fid aud fleine, insgemein salyenférmige 
und inmwenbig Goble Säuferden, bie fie nicmals verlaffen, fonbern beffändig allentpalben, 
two fic Gingeben, mitneÿmen , die ifnen alfo que Bofnung und Befleibung jugleid bienen, 
Dan fennet fie unter den allgemeinen Mabmeri der Motten.  Einige maden fid folbe 
Gefdufe von Blarthäuten, und die findet man aud auf ben Blättérn.  Mnbere befleiben 
fit mit eigentliher Zcugwolle, oder Delibaaren; und das find die mabren Dotten, bie 
an ben twollenen Seugen und Rluibern, tie auds an dem Pelyiverfe fo viclen Sdaden rjun, 
Anbere weben in ibr Gebäufe, deren Aufsug aus Seide Gifiehet, Sandfôrner und flcine 
Gteine mit ein. Oob andere maden fie aus purer Gide, Unb in bep Gefänfen 
bermanbeln fle fit insgemein in Puppen. 

Mein es gibt aud Muupen, die im Dofge feben, unb folhes sur Mafrang geniefs 
feu. So feben aud tele in den Grüdten, als in den Apfeln, Bicnen, Pflaumer, 
nu, w,  Mnèere terderben und vergebren alle Hrten von Getreide, und bdiefe find eben füe 

“uns bic fhäblidffen , weil fie-bas Befte unferer Daÿrung vertilgen, Unter dieféh für uns 
fo fäbtiden Maupen gibt es cinige, die man Aftermoftenr mennet, Sie macen fid aud 
ein Gefäufe, worinnen fie fid verbergen ; allein fie nebmen es nicdt wie die eigentlien Mot 

ten mit fih; fondern es fit ffets an einer @cite veff, und bie aupe woÿne eos alé 
in einer Môbre, 

Œnblid gibt es aud PBafferraupen, die im MBaffer leben, und fid vor ben afs 
ferpflangen näbren. ÇŒinige wofnen in einer Art von Gebäufe, bas aus gwen concaven, 
und auf cinanber gelegten Blattfiden gemacht it. Der eere Raum, der fid grvifhen 
diefen bepden Blattftücten befinder , ift nicht mit LBaffer, fondern mit Suft angefüller, daÿ 
- alfo die Maupe, mwenn fie gleid mitren im ABaffe liegt, bod mit Euft ummgeben if. Ans 
“bere bingegen twofnen beftänbig unmittelbar im PBaffer, und find aflentéalben damit ums 
geben, Das WBaffer ift igr Element, wic die Euft den Sandraupen. 


Mit alle diefe Kaupen vermanbefn fid aud) fbon wieber in bent Yabre ifrer Ges 
burt, ba fie aus den Œyern gefommen find.  Saben cinige cinen Theil des Sommers und 
Derbites gugebradt; fo begeben fie fi ju Anfange des MBinters in die Erde, mo fie die 
raube Yabrsgeit binburd ofne Maÿrung leben, Dm Früfjagr aber Fommen fie micder 
gum Borfhein, fangen frifé twicber an ju freffen, und bertwandeln fi enblid.. ODo$ 
Gabe id Naupen, bic in Oefelfhaft lben, in gewiffen Arten von Neftern durdivintern 
gefepen. Dur bitte id fier nod ju bemerfen, daf aid fefr viele einfam lebende _— 
“auf gleihe Art ben Yinter durleben miffen, 

"Die Puppen, aus tmwelden Phalänen fees, fi nb fo gefaltet, baÿ man fie Fes 
gelférmige genennet Gar, tweil der grôfle Tbcil ibres Kôrpers cine folhe Geftalt far, 
"de Das 


7, 
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Das bide. Ente,. oder ber Rorf if genteiniglid vie in nie abgerunbet ; und bas anbere 
Œnbe, ober der Sdvanz, ift bald mebr, balb iveniger gugefpist, inden der Baud der 
Durppe allmdblig diner wird, (pit sugebet, und fib alfo tie ein Regel endiger.  Gleihs 
wobl aibt es aud Péaldnenpuppen, bie am dicfen ŒEnde faft ganÿ flad find , und fogar 
einige Fleine Een Lg mitéin den edigen Duppen siemlid nabe Fommen ; fie find aber 


felten, 

.… Die tegciférmigen Duppen nennet man auch Dattein (fèves). VYn ber Farbe find 
fe febr verfhieben, -ingmifben (einen fie dod eine Dauptfarbe, nemlich eine dunfels 
rôtblid: ober Raffantenbraune, welche ben meiften Puppen biefer Art eigen iff, tvcshalé 
wir fie die gemmeinfte Barbe der Péalänenpuppen nennen woflen. Doc aber Gabe id) fier 
feinesreges Die Abfict, eine lange Befbreibung der Pippen und iÿrer Berwantfung ju 
madhen. - Man findet bas alles in Der Sten und gcen Abbandtung ins 1ten Dande der 
Neaumürfchen Mabricren, 

Œbe fix id in Puppen verwandeln, foin die maciffen Phalénenraupen Rofons, 
worinnen. fie fi sur Sertwandlung einflicfen..  Cinige geben in die Erde und machen fid 
darinnen ifre Gefpinnfte; andere bereiten fit fole in freyer £uft an einem bequemen Orte, 
und oft grmifhen ben Dlättern, Dod gibr «8 auch von biefer Art Maupen, welbe lof 
in die Œrbe geben, und fi ofne Gefpinnftc dariunen vermwandeln.  ÇEinige Spannmeffer, 
aus benen ebenfas Péhalänen Fommen, bängen fit borigontal in cinem feibenen Gürtef 
auf, bec ifnen um ben Leib Gerumgebt, immittelff der Goo; in einem Ficinen Klimps 
en Side bângt, and fo nefmen fie chne alle Bedeung die Puppengeftalt an. Rurs, 
fie bängen fid ebin fo auf, als die Raupen der Eagvdgcel der ertten Klaffe mit fes gleis 
en Gügen, 3. E.wie die mcifen Kobljhmetterlmge ju rpun pfcgen,  Keaumuir gedenft 
einer pannraupe, bic fid auf gebacbte Art aufhäugt *).  Divraus erbelir, es (en feine 
allgemeine Megel, baf alle Phalänenraupen Gefpinnfie made, ob es glcid die alermeis 
flen tpun. 

Auferdem gibt «8 nod einige, die ty bios bamit begmhgerr, cimige fefr weit ton einz 
auder abichende Säden ju fpinnen, 1md daraus cin Gemwebe ju macben, mwelbes fauns 
flarf genug iff, bie Puppe in der £uft qu baften, und bar weldes man das Ynfefr fans 
Bemiate gany fren licgen feben,  Saurn follre man cin fofhes Grerocbe von lofer und flats 
ternden Säben ein Gefpinnfte nennen,  Burocilen pflegen fie fit) in einer Gobem Blarte, 
garveilen aû anbers Ortes in ein Paar folche Féden eimufpinnen. 

Luter dcnen Maupen, welcbe fi mwabre und eigenttide Gefpmnfie maben, fpinnem 
fi cinigc dcrgledben von purer Seite, deren gembbnlichfte Gritale euformis, baie mehr, 
bal meniger fnglit if. Die vollfommenften Gefpinnfte dicfer Ars maben die Seidens 
roirmer. Das cigeuclihe Gefpinnfée if oft nod mis cinens andems Gemebe von Sädas 

LUS 
*) Tom, 2, Part, 2. Mém. 9 p.145.1.49 1,2, 
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Sbergogen, bie aus blofier Yolle, ober Siodfeibe (bourre) befleben. Den Anfang mat 
bie Maupe mit diefem [ofen Ueberguge, und bernad arbritet fie an dem ei jenrliden Gefpinns | 
fe. Auf diefe Arc find die Gefpinnfte der Seidenroemer und der Livrepraupen *). 3ws 
tmellen ift ber Ueberjug faft mie das Gefpinnfte flbfft geftaltet, und enfôrmig cingerichrer, 


… inter ben Gefpinnften von purer Seibe find cinige fo gart und baben fo menig Seibe, baf - 


+ 


bas Yufeft (cbr beurtid burdfbeint. Andere Maupen, die entweder den geringen Bor 
rath Side, momit fie begabt find, erfrisen woilen, ober bie «8 au wobf auê anbern Urs 
facen téun, meben igre eigeme Paare, dit fie id ausgeriffen, oder abyebiffen paben, ir 
Gefpinnfte mit ein, menn es allju düun fem: fofte, Uno dabur gcben fie is mehr Ves 
ftigfeit und bindern bas Durbfibrige deffilben. Dies chum'unter andern afle Bürften- | 
und verfhiedene rauche Maupen, Dod verfabren fie ben dem Œintweben der Daare in bas 
Gefpinnfte, nidt alle auf einerlen Arr.  Allein baton banbelr Meauniie im 1 ten ré 
feines erften Bandes umftänblider.  Ynmenbdig find diefe, und überbaupt alle Maupenges 
frinnffe, fér afatt und eben, a einige find inwenbig fogar mit einer barzigen und gläne 
genden Materie dberjogen, daf fie wic gefirniBt ausfeben. Near murÿmaft, biefe 
Materie fey von der unterfhieden, woraus bic 70e die eide ice rs URd Lai die erftere 
durch den Nfrer von fid **), : ' 


Dicjenigen Raupen, r tele nidt @cibe, ober Daare genug Gaben, tin fé te 
dite Gefpinnfte ju macen, pflegen das, toaë gnen in diefem Sri mangclt, durch an- 
bere Materien au erfesen.  Œinige fpinnen Viätter, oder Slatrftiden mit ftidenen Säbden 
gufanmmen, und bereiten baraus eine duferlide Dece, worinnen fie bernacd ein febr gartes 
feibenes Gefpinnfte madhen, oder fic au nur inwendig blog mit einer Schicht Seide Hbers 


“aicben.  Anbdere nebmen ju dem Gemebe ibrer Grfpinnfte Goliffécfhen, die fie mit ibren 


Bäbnen abbeifen, und, wenn fie bicfe Gefrinnie ju Stanbe gebrache haben, find fie fo 
veft, als bas Dols felbff. Derglciben machen fid die viergefnfüfigen, und vie Cabels 
froangraupen (Vinula),  Anderc übersicpen ibr Gefpinnite mit andférnern, Fleinew 
Gteinden, und Erdffimphen. Die, fo in die Erde gefen, machen fid darinnen Gefpinn: 
fle von Œrde, die fie mit einigen feibenen Säben jujammengerwebt faben, und inmenbig 
mit einer Sdidt Seide glart und eben machen.  Andere bleiben oben auf der Œrbe, ofne 
felbft Gineingufrieæen, und bededen ifre Gefpinnfte blos mit Œrbde, 


Die fonderbarften Gefpinnfie find bie, tweldhe wie ein umgcfebrter Rabn gemadt 
finb, die bafer Reaumair Rabngefpinnfte (Coques en bateau) genennt, und iÿre Bauart 
umftänblid befdrichen far ") Œinige maden fic von purer Seide, andere aus frems 
den Materien, | ide 


*) Phal. Bomb Weuftria et cafirenfis. G. #*+) Tom. rt. Part. 2. Mém. 18. p.277. t. 39° 
**) Tom. 1. Part, 2, Mém. 12. p.208. 209.  f. 39. f. 8, 9. 11. 12. 
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Midt minber merfivürbig finb die Gefpinnfte ber Maupen, bie fidé in bie fhônen 
Rabtpfauenaugen (Pavonia minor und major) vermwanbeln, Sie beftchen aus fiarfer 
und biere Geide, und find epfôrmig ; bas eine Œnde aber iff bünner, als bas andere, 
und bat die Grftalt eines offenen Tricbters, ber aus [auter gebrebcten, unb didt an cins 
anber liegenden Gäben beftebet. Cjnwenbig in biefem Tridter befinber fit nod ein grec 
ter, ben man den innern nennen Fann, unb der juft eben fo wie der dufrre eingeridtet 
if. ur, biefe Gefpinnfie aleiben vollfommen den Fifdreufén. Umitändlider bat 
igre Struftur der Serr von NMeaumiir *) Cefdhrieben, und meine Abfidt ift hier blog, es 
amjuycigen, Gleibiwobl fénnen die Dhalänen aus bdiefen reufenférmigen Gefpinnften [eidt 
berausfommen, indem die Maupen fon dafür geforgt, unb an dem fleinen Œnbde des 
Géfpinnffes, meles nur burd bie trihterformig liegenden Sdden verfloffen ift, bie 
dem Drud der durfrichenden Phaläne nahgcben, eine Oeffnung aclaffen baben,  MBie 
fangen es aber die Phalänen an, mwenn fie aus gang didten, unb allentbalben beft vers 
fbloffenen Gefpinnften feraus wollen? 3. €, aus folen, als die Gabelfbivansraupe 
aus Dofsftüen ju machen pfleat, und -weldhe baber eben fo bart, als bas Dolz felbff 
find. Denn biefe Phalänen baben fo menig, als die andern ein folhes Merfjeug an 
fib, twomict fie fo barte und vefte Gefpinnfte durhbobren Fônnten.  Gleibwobl machen 
fie barinnen eine fo grofe Ocffnung, bafifie mit ibrem deibe bequem dburdfemmen Fônnen. 
Reaumuir Gat nidt unmabrfheintid gemurÿmaÿt, baÿ die Phaläne einen Ginfänglihen 
Borrath von Feuchtigfeit ben fid babe, woburd der Sim, der die Sriden des Gcfpinns 
ffes gufammentäit, aufgclôft merde, und die Phaläne afsbann, twenn folbes gefhebes 
fen, eben wie ben einem aundern nidt fo vcft verfbloffenen Gefpinnfte verfabren bürfe **), 
Cid babe nod anbere febr dite, und gleibfam pergamentartige Gefpinnfte gcfchen, vo 
an einem Œnde, wo nemlidb der Ropf der Phaläne (ag, ein runber Ausfbnitt, wie cine 
$lappe, abgieng, mwenn bic Phaläne die nôtbigen Rrdfte anmwendete, fib beraussuarbei: 
ten. YBenn fie dann an bdies Ende des Gefpinnftes andridt ; fo fprindt die Riaype auf, 
und fie Fann berausfommen. Die Raupe weif auch fon den Ort, wo fie das Gefpinns 
fte nidbt fo bit machen muf, und wo die Rlappe auffpringen fol. An folher Art Ge: 
fpinnften, mworinnen Puppen lagen, und die Phalänen nod Feine Mine sum Ausfommen 
madhten, fonnte id die Rlappe leidt gum Auffpringen bringen, indem id nur den Ort, 
two es gefcbeben follte, mit der Spitse cines Bedermeffers berübrte. 


Gemeis 
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Gemeiniglid Glciben bie Phelänen lânger im Puppenffanbe, als die Papifions, 
und viele bringen den MBinter in ibren Gefpinnften ju, worinnen fie denn mit den Dänt: 
merungévôgeln ober Sphinren übercinfommen, Linterbeffen voflenben einige ifre gançe 
Berwantlung binnen wenigen Bocben, Go gicbt.c8 aber aud tmieber auf der anbert 
Gite Papilions, melde fo gut, als verfhiedbenc Phalänenarten, ben Binter in Puppens 
flanbe jubringen, Within Gaben tir in Abfidt der Dauer diefes Mitrelftandes nod feine 
geroiffe Megef, 

Son Neaumir bat angemerft *) baf diejenigen Kaupen, bie fi die didreften 
nb ftärfften Gefpinnfte madben, barum nidt immer an längften barinnen bleiben, oder 
fit am fpäteffen in Déhalänen virwanbdeln müffen, oder nôthig haben, fid gegen die Râlte 
des Binters ein veftes Gebäufe ju machen. . Eine Anmerfung, die er burd bas Œreme 

. bel ber Geidemwirmer beftätiget, bie fi die dicfften Gefpinnfte madien, und gleibmobl 
nur etwan gwansig Tage liegen, che die Phalänen ausfonmen: ftatt baf fo viele andere 
Duppen den Winter über entioeder in (che garten Gefpinnften, oder gan blos Le alle 
DBededung licgen bleiben. 


Eine febr wibtige Anmerfung muf id nod berifren, tele der Derr bon Reait- 
mir vor der Seit gémacbt bat, mwelde die Maupen im Puppenftande gubringen, vie id 
felbft qu beftätigen Gelegenbeit gepabt babe, ,, Die allgemeine Rrcgel, fagt er **), ff 
ndiefe, baf fit) die Maupen, bdie fi Gefpinnffe maen, mwenig Tage nabher, daf daë 
nGefpinnfie fertig geworden iff, in Duppen vermandefn. * ,, Allein bdiefe Megel feidet do 
ntinige gan befondere Xusnafinen.  Denn es gicbt eine Maupe, twclche in iprem Grfpinns 
nfte adjt bis neun Monat blibr, che fie fid in die Puppe verwandelt.,, - 


Er fübret gwen Denfpicle von Kaupen an, bie fid im September cinfpinnen, abce 
_etft im unius des folgenden abris gur Duppe werden, und einen Monat nadhcer als 
Péalänen ausfommen **"), 

n Es if erffaunlic, (est unfer Auftor bin;yu, baf Ratipen, die mit fo ftarfen 36: 
mien verfeben find; baf jo gefräfige Naupen, fib in ein Gefpinnffe cinfblichen, und darine 
sïen nidt nur einen Theil des Derbfies ; fondern den ganjen Binter, ja aud das folyende 
nBtügjaÿre bleiben, ofne die geringfte Nabrung ju fid ju nebimen, 

| Eben 


#) Tom. 1. Part. 2. Mém. 13. p.319. Schaeff. con. +. 163. £ 4. <. Berlin. Magaz. 
#*) Tom. 1. Part. 2, Mém. 14. pag. 336. 337. 3.3. p.206. bic Séneitnocte Müllers Linn. 
2.49, Ê 1. 14. 16. Saturn, 5 Th. 1 3. p.684. no. 105. ber Bilders 


*#%*) DBendes find (ebr nabe vermandte Urten. flügel, Sivflins fhwcis. Yaf. p. 37. no. 699, 
Bad dem Linne S.N. ed. XII. p. 838. no. 15. Wwofelbff der, tu Klvemanns Beptr. 1 À tv 26, dés 
PlulN. niet Fabric, SE. p.593 Noët. 31, finélide Vogel für bicjeu ausgcgeben nuird. 


Don ben Nadtfaltern CPbalänen) überbaupt. 
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Œben biefen Lmftand fabe id au ben verficoenen Afterraupen, die fid in Biatt: 


tuefpen (Mouches à Scie, Tenthredines) verwandeln, bemerft, 


-piele 


Gie bleiben nemlid 


jonat in ifren Gefpinnften, ebe fie fi in Mymphen vertmandeln *), 


Die Maupen Gaben aud vice Geinbe, die fie vergebren, und Mid auf Unfoften ik 
res tebens von ifnen nâfren. Dabin gebôren unter den Ynfefren die Lauffäfer (Carabi,) 
die anbläufer (Cicindelse,) und einige Arten ber Yobanniéfliegen (Cancharides; 
faupr{dclid aber die Schiupfivefpen (Ichneumones,) die Raupentôdter (Spheges,) und 


*) Bey dicfer Gelegeubrit twif LS meinen Les 
fern uod beFannt machen, daf die fo Lange ertvars 
tee (yftemarifhe Beibrabung aller JnfeFcers 
larven von bem Dern Prof. Bergmann end: 
lit ni Ddert 1ten art Se Aftor. Vpfalienf, 
Vpfal 4. 1737. p. 58 {g. erfienen if. Œr theilt 
fie in act Klafen. 

- sin BraRas mit mebr als sebn bâutigen 
aber fes bornartigen Süfen, und biefe verimane 
Den fi alle in YTympben, und nadmals in 231act- 
wwefpen, oder Zenthredines. 

‘ 2 in Campas, allejeit mit 5ebn bâutigen, 
bafichren, (hamis infruffi) und (eds burnar 
tigen Gdben +}, Dicje vermandeln fid alle in Pup- 
pen, und guleft in Sraubfiiglidhre Jufeften (Lc- 
pidoptera.) 

_ g in Simulta, mit fee bornartigen, und gar 
feinen bäurigen Güfen, aber cinem gesäbnten 
Maule. Dicje vermandeln (id entiveder in Dup- 
pen, oder YTympben, oder Salsnympbent, und 

etolalid aud) entiweder in Fujeften mit gansen Fiit 
geldeden (Coleoptera) oder adcrigen Slügeln 
(Neuropteta) oder obne Slirgel (Aptera). 

4 in /prdes mit feds bornartigen, Feinen 
bäutigen Süfen, ungezäbntem aber einge: 
riüfeltem Maule. Dicje vermandefn fid alle ent 
tweder in Yiymphen, oder Salbnympben, und 
qulest in balbfiüglichte Ynjcften (Hemiprera). 

s in Serphos mt (ee bornartigen, fei 
nen bäutigen Süfen, unacsabneltem,aber svey- 
gerüfeltem SRaule. Diefe vermwandeln fid in 
Liympben, unb biefe merden entmeder MWafer- 
ak (Dyrifeus) ober Slobrfliegen (Hemero- 

jus), 


+) DicadtzebnfiBige Peerifdhe RanpeT om. 
a. t.31. f17. mit adtjebn bâutigen, und gar ei 
men bornartigen Süfen, und bic M ner des 
Ritter Sodcheu de Aiville in den Mém. de Ma- 


Ec 2 


einige 


6 in Bugones, obne Sife, mit bornartis 
em, gugerundetem Sopie, und bervorfichenden 

Len. Dicje vertmandein fid in Yympben, 
und in Yafeften mit bäurigen Glügeln (Hyme- 
noptera), : 

7 in Raucas, obne Slfe, mit bornartigem 
und unbeweglien Ropfe, obne folde bervorfichens 
be 3abne, Diefe vermanèein fid in Dupben 
oder YTympben, uud bicfe legtern in sweyflüge 
lichte Yafefren (Diptera). . 

8 in Midas mit bâutigem bewealiden Ropfe, 
entweder mit bautigen baFidren, ober qar Éeis 
nex Süben. Dicfe aïe vermaundcelu fi in 3weys 
fliglidte Ynjeften (Diptera). 

Siwar ein Furyer Gutwurf und Berfn; folte er 
aber einmal Fünfriq voliftänbdiger ausacarbeitet, und 
mit nôrhigen 3eibnungen verfeben merden; fo 
würde man, na bem Urtheil des Derrn Prof, 
Becdmanns phvf. dfon Bibl. 5B 46t. p 558. 
alébann aus den Kaupen die Fünftigen 21m 
feFten beftimmen tônnen, wcldes eine widtige Ets 
a und Erlcihtecung der Entomologie feyn 
tirde. 

Eine eben fu tmidtige und fiir die Entomoloqie 
interefante Arbeit bat der Herr Ronreftor YIcins 
ee qu Quedlinburg dbernonmmen, und in dem 2ten 
D. der Befhäfrigungen der Berlin. Grjellih. Ras 
turf. Greunde p: &° den Berfuch qu einer neuen, 
lcichten un quemen Æincheilung der 
Scmetterlinge, nad) der gangen Detonomie Dies 
fer Gujeften, aljo nad bem Maupen: Puppen: und 
Gchmetterlinaéftaude acliefert, wornach infonderbeit 
ein Papiliongfabinet überaus bequem rangirt twers 
den Fann. _G. 


them. et de Phyf. Tom. 1. p. 177, verfvridt der 
Berfaffer bep den Gejhledtern und Arten nûber gn 
bejhreiben. 
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. einige Mrten stenflialidter Sliegen. Da afer der Derr von Keautmiir bavon im 2er 
Banbe, im eilften Sr, eine gange Abhandlung gefcrichen bat, und id felbff bavon 
im vorigen Theile in der 1 7ten Abbandung umftändliher gercdet babe; fo darf id nibte 
weiter hinjufesen, . 


1. Samilie der Dhalänen. 


Die Phaldnen, twelche ju diefer amilie geGôren, Gaben bärtige oder Fammfôrmige 
Süblhôrner, feinen Sauger, oder wenigftens cinen fo Fleinen und Furgen, daf er faft 
niemals lânger als der Ropf ift, : | 


Bu bicfer Familie gebôren die grôften Péalänen biefiges £anbes, ob man gleib aud 
Fleine darunter finbet. So gehôrt 3. €, bicher bas groGe europäife NRabtpfauen-Auge 
(Pavonia major), das im Sluge mebr als fünf 3oû bat, und die fer grofe anerifanifche 
DPéaläne, welbe Linne S. N. ed. XIL p, 808. no. r, den Atlas *) nernet, 


Reaumuür bat von den bärtigen Süblhôrnern überfaupt eine fegr umffänblige 
DBefreibung gegeben **), mwobin id meine Lefer verrweife, 


Gemeiniglid Gaben die Phalänen bicfer Familie cinen fchr Gaaridten $eib, und.eben 
fo raudhe Süpe, Die Bligel tragen fie auf verfbiedene Arr,  Œinige forigonral, und 
gans breit, dem Boden parallel; andere wie ein rundes, auch wobl wie ein farffantiges 
Dad. Din cinigen fteben die Unterfliigel ausmenbdig vor den obern vor; und enblid 
baben cinige aud cinen Bufb auf bem Salsfragen, der andern feblt, und ben denen der 
Dalsfragen ganj glatt if. Alle diefe Abänderungen werden uns die Rennjcihen an bdie 
and geben, diefe Péalänen in cinige Untergattungen u thcilen. 


Da fie ju cinem cbr Eursen £eben bcftimmt find, und alfo feine meitere Nafrung 
nôtfig haben; fo bat ifnen au die Natur einen fchr Fursen Sauger gegeben **), So 
bald fie die Duppengaut abgeftreift baben, find fie glcid auf bie Sortyflangung ibres Gez 
flehts bebacht, und fébeinen auch auf nidts weiter ju benfen. @ie begatten fid bald, 


und legen ire ner finter cinanbder weg, morauf fie fferben. Oft fallen fie todt an dem 
| Drte 


+) @. Fabric. S. E. p.556. Bomb. 1. Catholi- 
con À p.583 Yleucr Sdaupl, der Mar. 1 D. 
p. 427. Sernsin8 Befbr. der Rol. Eurinam. 2 5. 
p. 304. DlanFart Shaupl. der Raupen 1e, 18. 
Cramer Pap exor.r. Pet t.9. F.A. der grofie 
chinefifhe Spiegelträger, der cjaenthie Aths 
Lino. acht 30H Lana, mb drey breit; und r 3. 
f. 5. Aurora, der Gurinamildhe Eleirsere Spice: 
gelträger, melde bepde fchr verjhicdene drsen 
Der Quter für cinerley gebalten bat, SG: 


*+) Tom. 1. Part. 1. Mèm. 6. p.273. 


++) ft cs aber fon gary gcroif ausgemadt, bag 
die Dhalanen, tuclhe mit gar feinem , oder cinem 
febr furjen Sauger verjibeu find, aud) gang wud aac 
Feine meitere Nubrung ju fc nebment Bon cris 
gen, alé von ben Seidenfaftern faat ré die Cre 
fabrung. ed aber mit alien jo bed en? VA 
der Gauger daë cimige Draan ibrer Erbaltung? 
GS. bus Yaturforfhers 1 Et. p 248, G. 


Don deu Nadtfaltern (Phalänen) uberbautt. 20$ 


Orte in, two fie die Ener gelegt baben, Denn viele Phalänenarten bebicnen fié ifree 
Blügel nidbt, und flicgen niemals, ob fic gfeicd damit verfeben finb,  Dlos die Männhen 
fliegen in ber A6fihr berum, bie Meibhen aufjufuchen. ÿene ben aud nict länger, 
als bis fie fi begattet baben. Dies alles berweifen die Seibenfalter burd ir Beyfpic, 
und ben viclen andern Arten erfolgt es eben fo, Œins vil id nod anmerfen, taf bie 
Männdhen unter den Phalänen alleseit Élcincr find als die MBeibchen. 


Gaft alle Péalänen Fommen aus fechsebnfüBigen Raupen, und twenige aus vicryebns 
fübigen, oder aus schnfäfigen Spannraupen. Die meiften fehjcbnfügigen Kaupen, die 
fit in Pbalänen vermandeln, find raud, mit Rnépfen und Vüfhen, oder auch ofne 
Snôpfre. Bey den erffen figen die Saare Bufbiveife auf ben Rnôpfen; ben andern aber 
gchen fie unmittelbar aus der Saut feraus. Ben einigen ffeben fie gerabe in die Sébe; 
Bey andern liegen fie auf dem £eibe nieber, ober ftebeu bérunterwärts nad dem Bobin ju. 
Unter bicfen Naupen gibt 8 auGerordentlid baaridte. Aus allen folhen Nauyen, wels 
de entcder Dürften auf dem Müden, oder pinfelférmige Büfche am Ropfe berum, und 
auf bent Sdwange haben, Fommen Phalänen diefer Familie. Do gibt es aud glarte 
Haupen darunter, an denen die Daare chen nicht ju feben find. Andere find balbraucd, 
und Gaben gemeinigli® wenig, ober doc febr Eurje Saare, 


Cd babe bemerft; ba bie Adgel die rauchen Naupen nidbt redt gern frefen ; fons 
dern cinen Œfef davor haben, die glatten aber defto lichex verepren, 


Mlle diefe Manpen macben fit enfoeder Gefpinnite von purer @cibez oder fie mis 
fen ibre Daare mit ein, die fie fid thcils ausruyfen, theils abbeifen; oder fie negmen 
daben au frende Marerien, als Erdflémpchen, Vlarrfiiben, und Polsfpénchen mit zu 
Dülfe, die fie mit eide jufammenfitten, CÉinige wenige Érieherr indeffen blos in die 
Erde, obne fid cigenrlide Sefpinnite ju madhen, Die meiften von diefen Rauperr brin: 
gen ben Uinrer in ibren Gefpianfier in Puppenitande ju. Anbdere blciben ben Binree 
burd Maupen, und verbergen fid an einem bvquemen Orte, ba fie ban im Rribiahe 
wisder gum Borfdcin Fommen, und vor threr Beriwandlung no einmal ju freBen anfans 
gen. ir baben bercits augejugt, ba «8 gefciliafthibe Hauper gebe, die auf folbe 
Art den Binter gubringens es aibt aber aud cinfam febende » bic ERANAES fo übertwins 
ten, bevor fie ju ibrer vôlligen Grèfe glangen. 


Die Purpen der Bürffenraupen fiud gemciniafié mud, oder mit Saaren bebedt, 
ofneradter fic mit die cinjrgen find, die cinen baaridren Rôrper haben, 
Vb thcile mun bic Dhalänen diefer Bamilie in dier Abjhuitte, uns fie von anberre 
befto leider ju uurefheden. 
Ec 3 De 
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1, Der etffe begrelft die Déalänen, welbe igre Blügel breit, ober bens Boben 
parallel tragen, | 


24 Der gtweete die, bderen Linterflägel auémenbig vor ben obern vorftchen, 

3. Der Dritte bie, welde die Giigel tie cin rundlires, oder fharffanntiges Da 
nieberbangend tragen, unb auf dem Dalefragen Fcinen Haarbufch Gaben ; und 

4 Der bierte die, welde auf dem Halsfragen einen Danrbufh baten, und fbri 
gens die Slügel wie die borigen des britten Abfnitts tragen, 


L. Phalänen ber erffen Samilie, und des erffen Abfnitts. 


Ueber biefe Phalänen darf id nur cinige aflgemeine Anmerfungen macden,  Yh 
terde Blog (agen, ba bie mit bärrigen Süblhôrnern, ofne Sauger, mit brciten, dem 
Doben parallel fcpenden Sfügeln, bicper gebôren. Ym erften Ebeite babe id gtvo Ars 
ten diefer Phalänen befhrieben, die id hier blogs wieder anfübren merde. 

1, Die fleinere Phaldne, mit Gartigen Füblhôrnern, obne Sauger, und Breit 
liegenden, affarbigen, Braun mellenformig geftreiften Slügeln ;. beren jeber 
einen let, tuie ein Juge bat *). 

Phalsena Attacus pavonia minor, Linn. Faun, Suec, ed, 2, n, 1099. Syit, Nat, ed, 

XIL. p. 810, no.7, «, 
Geoffr. Inf. Tom, 2. pag. 101. no,3. Le petit paon, 
Schaeff elem. t, 13, f. 5. t, 98, f. 2. 


ODiefe Péaläne nennet Reaumiir 4 pesé: paon, bent Ffeinen Pfan “*).  J babe 
fie bereité im vorigen Bande befbrieben **”"). Es gicbt aber nod cine grôfere Art, wels 
he Neaumuür aud abgebilèet, and Ze grand paon, den grofien Pfau genennet bat ), - 
die man in Granfreid und Deutfhland, aber nidt in Sweden finder. Dicfe fhône 
und grofe Phaläne {ft der Fleinen, aufer der Grôfe, giemlid äfulids die Naupe if) 
betbeis 

j $ .no.622. Pavionell 
et nl ar Er 2 bite ni in bié 


Sorfiwif. s Th, p.359. no. 1, das Fleine Dfaus 
crauge. | 


. 


*) Phalene petit paon, der Eleine Dfau. G. 
1 &$. £ Quart. ©: 39. 61, 2 Quart. ©. 47 fit. 
19. f. 7. 8: 
+ Fabrice. Syft. entom. p. 559. Bomb. 14. æ, 


Mülleri (Oro Frid.) Faun. Fridr. p. 38. n. 348, 
Ej. Zool. Dan. Prod. p. 117. no. 1347. Dan. Paa- 
fugl- Oye; Paz Oye, Schacff. Icon. t. 89.f. 4.5. 
Wien. Shmett. S. s0. Eternrauven; Larvae 
Verticillatse; (Chenilles à Tubercules. Æzaum. 
de Geer. Bazin.) Dfauencugigte Spinner; 
Phal, Bomb. Pavoniae: N. 3. B. Carpini, der 
Zaynbuchenfpinner, Müller Linn. Raturiyft. 
5 Eh. 1. D, ©. 653. no. 7, der Fleine Pfau. 


Die übrigen Griftfteller mit illuminirten Gigi 
ren fiud bererté im erften Theile 2 Quart, &. 51 ** 
*#) Tom. 1. Part, 2, Mém, 14, pag, 971. €, 


49 f.7. 
**+) G. baë 2 Quart 8 Abbandi. p. 47. 
+) Tom. 1. Part, 2. Mém. 14 te 474 Ê. 5, 6e 
t.48. F3 
+) Reaum. 1 c. t, 48, £, 1. 
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Betveifef, baf cs wirflid eine andere Art fens benn iÿre Rnôpfe find türfisfarbe, und fie | 
Kb auf den Bicnbiumen, 

Ga dem Rôfelfhen Borfe finben Mid précbtige Xbbilbungen dicfer Maupe, und des 
groBen Nacbtpfaus, mworinnen fie fi verwanbelr *), 

Mflein es gibt noch cine dritte Art dicfer Dhaläne, die den benden vorigen (ebr äfn: 
lib iff, der Grège nad aber swiféhen benden bas Dittel hat, tvespalb fie Reaumie 
ben Diirtelpfau {/e moyen- paon) genennet bat **), Man finbet fe au in Shrveben, 
und id babe bie Maupe ju Anfange des Augufts auf der Sablweide angetroffen, und fie 
bar fi auch ben mir verwandelt, 


Dicfe Mittel-Yhalne if nur ein Flein wenig grôfer, als ber fleine Dfaus fbris 
gens aber demfclben in aflen Srüden fo vollfommen gleib, daf die Vefbreibung ver ei: 
nen aucb von ber andern quit, Pan Fônnte fie alfo leicht für einerlen Urt balten, wie 
au ber Ricter Sinne ***) gethan har: inbefen finder fid body an der Maupe des Mit: 
_felpfau, ofue Rüéficht auf ifre Grôfe, eine gewiffe Verfhicdenbeit, darinnen fie von 
der Xaupe des Fleinen Dfau abweicht, | | 


Die Naupe des Mittefpfau +, die id pu Leufffa auf einer Saffmeide fan, 
ar grof und dit, bic Barbe aber fait cben fo fbôn grün fhattirt als -biefe Bribenbläts . 
ter, JMuf jebem Xinge lag eine brcite fhmarge Queerfireife, die an ben Cciten erwas 
ungleid und wellenfèrmig mar. Die Srreife (eibit lag mitten auf jcden Mine, und 
ging queer der die obere Palfre des Rôrpers als cin albiirtel, Auf dicjen ihivarsen 
Streifen figen nun be diefer Raupe die Rnôdpfe, iwuclches fih an der Naupe des 
Pleinen Pfau nicht fo verbalt. 


Auf jcder Streife der Mhittefringe faGen nemid fehs gdbe balbrunde Rnôpfe, die 
ins XNofenfarbige fpiclten, vder aucb 1vobf oranicngelb , dbrigens aber den Knbpfen tes - 
flcinen Pfau vollfominen âbnlih waren. Auf dem erften Minge befanden fi nur vier, 
und auf bem lesten fünf Rnôpfe, bie in gwo Nciben, erft drey, und bernad gween, 
fafen, Die Rnôpfe felbit harten Spisen und einige lange fdwvarge Haare, bie übrige 
Daut aber mar mit Flcinen weifliben Dañrhen dünn befñer, Die bornartigen Fübe 
twaren braungelb. £ängs bent Daucde lief eine broite (dwarfagle Streifc, und die 
ÉufctSber waren oraniengelb FF) 

| 2, Eine 

«) Jnfftenbeluff. 4 B. tr. 15.16.17. 23. #1) 96 bicfe Meine Abänderuna der Nanpe bite 
#*) Tom, £,Part,2. Mém.14.p.371,t50.f.4.  reihend fey, eine eigene rt gu beftimmen, toill idÿ 
5. 9-10. midt entifeiden. Die AA rent (Srünbe, daf «8 
x) S.N.ed XI, p. 810 n.7, & 8. +" nur go Urten dicfer Frhaldne, de licinere und grüfe 
de Mirian, Inl t. 23, Aeaumur Tom. 1.t, ere, gebe: fiud bercité dun ateu Thuie, 2 Quart. 
50. £ 1. | E- 5e 
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2, Œine Phaldne mit Gartigen Güblhômem, ofne Sauger, telche die Flügef 
Greit trägt, die gelblidhbraun find, und einen meifien Sie haben; das WBcib: 
chen ift grau, und ungefliigelt *). 


Phalaena bombyx anriqua. Linn, Faun. Suec, ed, 2, no, 1120. Syf, Nar. ed, XIT. 
p. 825. n0. 56, 
Geoffr. Inf. Tom. 2. p. 119. n0. 23, L'eroilée, (ber Sternvogel). 


Oics ift die fonberbare Phaläne, beren Bcibhen ungefligelt iit, und qar nidt wie 
eine Phaläne ausficher,  Yd nenne fie das Paradorum, und fabe im erften Dante, 
in ber ficbenten Abbandiung, ibre Gefidhte befbrichen. Das Männdben trégt bie Glüs 
gel dem Boben beynae gan parallel, und fie fangen fo wenig Gerab, baf es Faum ju mers 
fenif.  Bumeilen fteben fic, wenn es Fricht, gerade in bie Sôbe. On der eftalt bat 
es viel ébnlides mit dem Männden der Stammmotte (Difpar,) die aus der geëprten 
Raupe (à oreilles, der Groffopf) Fémmt, und von weldher Phaläne wir gleid nadber res 
ben merde. Die Süblhôrner trâgt es insgcmein gerabdc in die Sôbe, daf fie gwen ange 
" Obren vorftellen.  Gratt bes Saugers bat es nur gwen tmeiflidte Fleine fegr Furge Sädens 
en, Die Gligcl find Fhôn und gro, und es If febe Lebbaft und munter. Das IBribs 
den Gingegen ift das trägeite Gefbôpf von der ABclt, und man follte es nimmermefr fie 
bas anfefen, was es iff, weil es Feine Slügel fat, oder cigentliher, weil es fo Fleine Stunts 
pelflügel Gat, baf man Mübe bat, fie su erfennen, Das Männden ift fefr begierig, fid- 
mit feinem trâgen WBcibchen qu begatten. Mach Koôfels Beridt, mic wir (bon bemerft 
haben, flicgt es ofr fo berumt, baf ibn das MBribchen binten am Shwane fängt, und es 
felbiges foldergeftalt von cinem Daume gun andern mit fortfhleppt; body babe id nod 
fuine Gelegenbeit gebabt, bicfe feltfame Sache ju beftätigen, 


Diefe 


&. 51. 52 angefübrt. Die Eberefianer in dem 
fofiem. Gers. der Wien. Sdymett. ©. 49. neb: 
men aud brep Mrten an 1. Pyri 2. Spini und 3. 
Carpini; fagen aber in der 2{nm. €. 50, daf die 
Rcaumüride, de Geeriféhe und Geoffroyifche 
a drten als die Miittlere und Aivine blofie Ab+ 
ca en ibrer Dricten 2{rt (Carpini) 
ren. 


*) Phalene paradoxe, daf Paradorum, 
Tom. 1.t. 17. f. 19.14.16. Mém. 7. p. 263. 


G. 1 Sh. à Quart. . 41. 2 Quart. E. 38. m0 


die meifien Scriftfieller angefüpret find. TJ fese 
nod pie neucfien Ginjue 


Fabrice. S, E. p. $84. Bomb. 08. Mülleri 
Faun. Fridr. p. 41. no. 366. — Zool. Dan. Prodr. 
f: 118. no.1369. Catholicon A. p.372. Onomat. 

if. nat, P.6. p. 315. der Gonderling. Sücfz 
dins jhturis. FR 35 no. 678. der Lafiträs 
ger, Ylene lin, Yiannigfait. 2. Yabrg. 
p. #16. 62, der Viaturforfher. ç ©t p.253 
hditfd Borfimif. 1 Th p. 549. no. 4. 2{lres 
Samb. Magas. 1 D. 6, Et. @. 167. Syltem. 
Ders. der Sbmetterl. der Wiener Prgend. 
S. 55. G. no. $. 2{britofenfpinner: Xaupe 
Pruni Armeniacae) AbriFofenfpimmer, Zu deu 
Dürftenraupen, Larvae fa/ricuiatae (Chenilles 
à broffes) Keaum. SGrredftifigte Spinner. 
Ph. Bomhyces Tendipedes. (, 


Don den Nadtfaitern (Pbhalänen) überbaupt, 2109 


Dicfe Phalänen fommen aus einer rauchen, fétvargen und Fnépfigen Haupe, 
mit vier gelben Bürften, und fünf fbiwarsen pinfelférmigen Bifhen mit go ro< 
then Barzen. Sie find fegr gemein, und mau findet fie auf verfiebenen Bäumen, 
auf ben Sablweiden, Erlen, Ciden, MBeifdornen, Pflaumen : und Birnbdumen, beren 
DBiätrer fie ofne Unterfhieb frefen. 


3. Eine Phaldne mit Bartigen Füblhôrnern, ohne Cxauger, melche die Giigel 
Breit trgt. - Bey dem WBeibchen find fie tweif mit einigen fhivargen Glecfen; 
Bey dent Männden aber Braun mit geflammien fhwdrilihen Streifen. Das 
Beibdhen bat fhivarse Fiibe und Fublbôrner, 

Phalaena Bombyx di/har. Linn. S. N. ed. XII, p. 821, no, 44. 
Geoffr. Inf. Tom, 2, p. 112. no. 14. Le Zig- Zag, 

Merian. Inf. t. 18.31, 69, 72. 77. et 183. 

Reaum. Inf. Tom, 1,t. 24. f, 1,1, 46. f,5, Tom. 2,t, 1, f 11-15. 
Roefel nf, Tom. r. CL 2, Pap. no@. t. 3. 

Schaeff. Icon, t, 28. f, 3. 4 5. €. *) 


Das Männhen und Mcibben biefer Phalänen find (0 verfhiedben, baf man nibt 
dermuthen foUte, me fie nur in Anfefung des Gefhlechts verfhieben wären, menn man fie 
nidt in der Begattung angetroffen hätre, So drüdt fib Reaumir aus, rwenn er von 
biefen Dhalänen redet **). Die Merianin bat diejen Unterfico nidt getwuft, und baber 
cine und eben bicfelbe Phaläne mebr als einmal vorgeftellet.  Wegen der grofen Berfbiez 
benbeit bepder Gefleeer par fie Linne mit qutem G:unbe Phalenas di/pares genannit. 

Das Beibdhen ift nod einmal fo gref als das Männden.  Dicfes trâgt bie Glits 
gel bem Boben parallel; bey dem Beiben aber Gangen fie etwas mebr Gerunter, und 
Gey dent Männen fteben die Füblbôrner gemeiniglid vom Ropfe gerade in die Hôbe. 

Dicfe Phalänen find nod gur Bcit in Sweden nidt befannt, und tir baben 
nidt Lrfade, folhes gu bebauren, meil die Maupen derfelben fowobl den bit: als andern 
Däumen den grôfren haben tfun; in Holland aber, in Branfreit, und in Deutfhs 

land 

£inn, Raturfoft. . 1. p 665. no. 44, ba 
Groffo A der LA Doro je 
€ 


dern die Raupe bat den grofen Repf, daber 
aumie die Ranpe à oreilles nennet. Syftem, 


*) Phalene difparate, die Ungleiche. G. 1, 
Leberf [LA Quart. P- af, 
Fabric. S. E. p,ç70. Bomb. 49. Onomat. hit. 


nat. P. 6. p. 360. lins (biveg. Jaf. p_ 35. 
n der G pes GBlafer tiée 
Daupen p.39. Sbäffers Radr. von einer Raupe, 
fo eclide Jabre an mandhen Orten in Sadfen vie 
len Sdabden gethan bat, Megensb. 1752. Sschres 
bers Gammi. 13 Th. p.153. Bleditfd Gorfimis. 
2 Th p.388. no. e. die Shwammmotte. 2 Th. 
P- 739. Berlin, Miagas, 3 Th. p. 8. Miülets 


* v. Geer Jnfeër, IL, BL Qu, 


Dergeichnif der =dbmett, der Wien, Gegend, 
S. 52 D no. 6 Kofenfpinner : Raupe (Rofae 
centifoliae). Xofenfpinner. Zu den Knépfe 
raupen, Larvae nodofae YDeiflite Spinnet, 
Ph. Bombyces a/bidae. (G, 


#*) Tom. a. Mém. 2. Part, 1. p. 75. 
Do 


210 Dritte Abbanbtung. | 
fand finb fie befto Gäuñiger. ie Fommen von den Kaupen, mdée Meaumir bie gébbrs 
ten (à oreilles) nennet,  Gie Gabin bârtige Süblpôrner, die bep dem Männen fege 
lang find, und det Sauger ift faft nidt ju merfen, 


Qie Blügel des MBeibdens find graufibtioeif. Sängs bem ädufern Kande der 
Oberflügel befinden fi einige fhmwargbraune Streifen, wie Fleine länglihte Sledchen. 
Ditten auf dem Blügel, nidit weit vom äufern Ranbe, licat ein Fleines bogenférmiges 
Gtritelen » und ein bérgleicen braunes Pünften. Am binterften Manbe aber figet 
tiré Meife fbivarzec Puntte. Bey cinigen biefer Phalänen gefen über die Oberflügel et: 

 hige geflammte blafbraune Queerjtreifen reg. Der Kopf und Halsfragen find weif und 
" febr baaribr; die Mugen aber, fammt den Büblhôrnern und Güben fhrwarz. Der Vaud 
àft febr did, und es bat Ginten am Séwanje einen giemliden Borrarh von garter Saars 
wolle, womit «8 bie gelegten Œner ju bedecfen pflegt *» : 


Die Bliigel des Männhens find oben bunfeléraun, efiwas graulid, mit (brdrilis 
en geflammten Queerftreifen. Go ift au bie Barbe des Kopfs, des Haléfragens und 
der Güblbôrner befaffen.. Die Élcinen fdnvargen Stricpelchen, die wir Iängs bem dufern 
Manbe der Slügel des Bribchens bemert baben, ingleihen der Fleine bogenfürmige Strid, 
nebff allen fbreargen Düntden, finben fid auch auf ben Ghüigeln des Männdens, Die 
Bübe und der Daud find graubraun. Man finbet aud Männdben, bep benen der Grund 
Der Glügel, unb der ganje Rôrper weiflihgrau iff;-bie Fliigel aber haben eben die Grauns 
févärilihen geflammten Quecrfircifen, die man aud Fey benen findcet, bey ivelden die 
Grundfarbe der Glgel bunfelbraun if.  Unten find die ligel burdgängig frlgrau; bie 
Bärte der Süblhôrner aber lang und dvunfebraun. 


Bey der Begattung fist das Männdhen an der Gite des Mibdens, fo ba ifre 
beybden £eiber einander parallel, und ibre Rôbfe eben fo gegen einander über fteben, Da 
* aber bas Männhen balb fo flein if ale bas MBeibhen; fo befinder fid fein Ropf gerade 
—_ gegen ber Ditte befelben über **).  Sobald die Begattung gefbeben iff, fängt das Weib- 
en fogleid an, (eine Encr zu legen. 8 legc fie fer ordentlid in Sorm eincs ziemlid 
breiten Sleds bey einander ber, und bedcdt fie mit bem fudbficten Pelywerf, bas es, tie 
| wir us Gaben, wie einen vicen Klumpen Ginten am ds trégt. :Unter bicfer 

. Dre 


. +) Dan findet bicfe Sbidten von grautidtem 
Deluvert ja ipéren Derbii béufiz an den Etéumen 
der Obfibâume, befonderé an folen Orten, wo der 

taumm einen ABulft gcjest bat, der in der Mute 
bobl if. Mecbrentheilé fifen dicje cénjefhtterten 
Ever an der Mittagse und Abend- felien au der 
Mternahtefcite. micmobl fie and uutcr diefen 
Buster den firengfien Nordivinden Tros bicten, Le 


_fichet mie ein abrebét ttes an, nb die 


Daare fiud fo Fu: ftih geflebt, baf.aud bic Nâge 
abflicéen Faun.  Ber ein Renner dir Oetonvnie 
der DE if, Gberfichet fie leibt. Madt man 
das oberfte Velgmert ctmas ab, fs pumen die Ga 
gleid sum Boridein. G, 


++) Reaum. nl, Tom. 2. t, 4, f. 14. 


Don de Oradtfaltern (Phalänen) überbaupt. 2IL 


Diecfe *) bleiben die Enr den gangen PBinter dur vor der Rälte gefichert, und bie Flei- 
ten Räupéen Fommen im folgenden Grif afr a 
Eine Halbrauche Haupe mit Sauen Mb rothen Rnôpfen, und féioargens 

grau und mweif melirten Leibe, die gleichfam eine Art von Obren bat, . 

Die Raupen bdiefer Phalänen bat der Derr von Neaumikr die gebbrten genannt, 
teil seen Rnôpfe aus dem erften Minge na dem Kopfe sugchen, bdie mit Daaren bes 
wadfer find, und gleihfam ein Paar Ofren formiren. Jn gavifen Yabren vermebren 
fie fidh auferordentlid, und frefen alsbann alle Bäume, befondere vie Eichen und Dichen, 
bôllig Fabl, baf fie Fein Blatt bebalten, wie Île denn auch die Obffbäume nidt verfhonen. 
ie find fbiwarg, grau und twcif melirt, guveilen aber gelb, violer, rôtblid unb Graun 
dur einanber. Der Kopf ift ounfelgelb md fhtars gefleft. Die hornibten Bibe find 
tbenfalls bunfsloclh; bie bâurigen aber braun. Der £aib ift mit vielen Rnôpfen befest, 
auf denen chvas rôthlibbraune Daarbüfhe ffefen, Auf jedem Minge fiten fehe Rnôpfe, 
Die Rnôpfe auf den fünf erffen Mingen find blau, die Hbrigen aber rot. Auf bem neuns 
ten und gebnten Kinge fitet eine Bleifdwarge, der die Maupe Bal die Geftalt eines Re: 
gels, balb eines Trichters geben fann **), 

- Ym Gunius verwanbdeln fie db in fhwarze Duppen mit ses Haaren, nadibess 
fie fih vorher feÿr sarte Gefpinnfte gemacbt, edec vielimebr nur blos cinige feibene Säbden 
sufammengegogen baben. Die Phalänen ommen in Yulius aus, und faben fowohl als 
égre Raupen, in viclen Srden bas Anfeben der Nachtpfauen und ibrer Maupen. 


IL Die awvote Abthxilung von Pbhalänen der erffen Samilie. 

Die Phalänen diefer Atthcifung tragen die Fliigel auf eine befondere, und ifnen aller 
cigene Art, Œs treten nämlid die Unterflügel, die, wie gemôbnhh, uater den Oberflüigeln 
licgen, auf ber Aufenfeite, bald mebr, balb weniger, über biefelben, bergeftalt ber, daf ein 
Grid vom Aufbenrande der Unterflügel ganÿ frep, unb von ben Oberflügeln unbebcc 
Bleibe, : Ben einigen ift diefer Mand etivas in die Dôbe gebogen, und gleibfam obermärts 
gifammenengerolt ; übrigens aber die Œtcflung der Obcrfiigel dadfôrmig, und inggemein 
vie cin fbarffantiges Da, daÿ fie ben ganjen $£eib bededfen, Vos die Seidenfalter, 
Die auch ju biefer Abtheilung gebèren, find es, die ibre Slñgel flacher, und rweiter vom écibe 
abtragen, daf man ifn gang feben Fann, Unfere Phalänen Gaben entreder gar Feinen, oder 
doc Gécffens einen fefe Flcinen Saugrifel.  Œs gebôren aber in der Tpat fejr grofe 
Péaläneh qu diefer Rlafe, Jnégemein Gaben fie cin geivifies äfnlicbes Anfeben uñter 
einander,  £inne nennt fie Bombyces elingues abs reverfis **), wie er bann aud ter 
erfle gewefen iff, der di diefen Umftand bie __. in gerichtet fat, 

Dv , … Au$ 
*)trfss. tot. pes S. N. ed. XII. o. go (Millere Lire 


+) Reaum. Inf. Tom. 1, Part, 1 .Mén, 3. Ratuef. 5 T6. 1 Band, G. 656. D Pnsingige 
p. 212, t. 4. f, 1, m, m, Spinnes mis Mendefigen, G, 
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| Dritte Abbandiung. 

Au auf die Maupen biefer Phalänen tarf man-nur ein ienia Abtung aber; fo 
tird man bic grèffe Achnlibfcit unter ÿren gevabr werden, * Gie haben alle fedicon 
Tube, und einen febr langen Rôrper, der im Berbältnif gegen eine Die weit (hmaler, 
als bey andern Raupen ift. Er ift weid und welf, menigftens unter gcwifen Umftänden ; 
wenn fidh die Raupe nidt bewegt,  Baff alle faben auf bem verlesren Ringe einen 
Glcifhhôter, in Geftalt einer Ware oder Rnopfs, der oftermalen mit einem Saarbufd 
bewacbfen if. Œinige baben diberdem nody an den eiten gewife flcifhidte und baaridte 
Anbänge, bie fie im Geben auf dem Voden mit fortyiepen,: Es find aber alle dicfe aus 
pen, ben Seidenmwurm ausgenommen, baaridt, doc ftchen ifre Daare nicht auf balbruns 
ben Rnôpfen; fondern geben unmittelbar aus der Haut feraus; allein oftermalen find fie 
au nicberwärts nach bem Dobden ju gefrümmet,  Yh Fenne nur cine cingige Art, die ets 
was von balbrunden Rnôpfen auf ben Mingen bat, und bey der Phaläne, die aus diefer 
Maupe Fômmt, ffeben die Unterflügel nur fehr wenig über die Oberflügel ber, daf man fie 
bielleicht bequemer ju der folgenden Samilie rednen fann, ‘ 

Die meiften diefer Reupen breiten inmenbdig in bem Gewebe ibrer Gefpinnfte cine 
Art von Bren aus, den fie durdh den After von fi gcben, und der, fobald er troden iff, 
qu einem feinen Meblffaube wird, fidb in alle Zwifhenräume ds Gefpinnftes fe4r, und es 
unburbfichrig macbt.  Berreift man das Gelpinufte, fo fichet man dicfen Staub Geraués 
fliegen, und fit in der £uft mie ein Pleines ABdlfben verbreiren. 

Biele bicfer Kaupen blciben ven Winter burd im Maupenffanbe, und verbergen fid 
vor der Rälte, fo gut fic fünnen; andere aber vermanbdeln fid nod in eben dem Cjaÿre, 
barinnen fic sur Welt gefommen find.  Lingcachtet fie insgemein fehr lang find; fo ift 
es bocb. merfwirbig, baf fidh einige in Fleine und febr Éurje Gefpinnfte cinfhlieÿen, weif 
fie als Puppen und Phalänen Feine fonderlide £änge Haben follen *), 

1, Oie obngtingige Phalane mit bartigen Füblbôrnern. Die Fligel find ge- 
aabnelt, und die untern ffeben vor den nbern etias bervor.  Sbre Farbe if 
braunfuchérôthlid mit germaferten dunfeln Orreifen, achatgrauen, und weif 
gerandelten Srbattirungen. **) 


Phalaena Bombyx icifolia. Linn. Faun, Suec, ed, 2. no. 1109. Syf, Nar, ed. XIE, 


p. 813. no, 19, 


*) Jn dem Syfiematifhen Verseibnif 
dec Sdmetrerl. der Wiener Begend werden 
aus biefer gooters Abtheriung der Geerifhen Phae 
lânen, S. 56 and 57. 3m0 Drcnungen gemachr : 
… Duerftel @. 56, Salsbandraupen, Larvae 
collariae; bdarau£ zabnflüglibre Spinner, 
Ni deutatae, und Gierys gebôret Die 

icifolia. 


L 


Je 


Die zmote L. ©. 57. Saarraupen, Larvie 
pilojae; darau£ mwolligte Spinner. Ph. Bom- 
byces Tomentojar, und bien gebèrt caffrenjis 
und crataegi. 6. 

**) Phaene petit paquet de feuilles feches, 
das Fleine teoŒne Blattbändcl Tom.l. Mém, 
6. p. 929. FI. 14 £. 7. 8 9- Webi. 2 Quart, 


€, 59. . 
Müllere 


Don den Natfaitern (Dhalänen) nberbaupt, 


in bem-borigen Bande *) babe id bercits die Gefhichte biefer Phalänen, und ifs 
rer Maupen befbricben, _ Sie find von mitrelmäbiger Grôfe, und tragen bie ligel mie 
ein fbarffantiges Dah, taf die Unterflügel siemlid iweit vor den obern vorfichen, Der 
bervorftehente Eheil bes Unterflügels aber ift am Kanbde gejébnelt, und bdiefer Rand etwas 
äberwärs gcfriümmet,  $ury, in der gansen Stelung der Blüael, in ibrer Geftait, und in 
ibren arben faben fie viel Apniides mit der Phalâne, welhe Reaumiir **) bas trocfne 
Biattbiindel nennet ; mitpin babe id dicfer den Maÿmen des Fleinen trocfnen Blatt: 
Bindels geben mwollen.  Afe vier Flügel Gaben an der binterfien Manbfeite cine wife, 
mit Éleinen braunen Sleden unterbrocbenc Grange, af es alfo fbeint, alé mwenn fie geäÿs 
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nelt twären, 


Die Raupe divfer Phaläne {ft Furybaaricr, cben gelblibbraun, unten aber frvarz 


mit tweifen und gefben Kléen. 
ter fie ebenfalls ju freben pflogt. 


febr, und fi in tas grofe trofne Dlattbünbdel vermanbelt. 


Man trift fie auch auf den Sabliweiden an, deren Biâts 
Oie ift der üBeraus dbnlih, die auf ven Lirnbäumen 


Gonft fat fie no allers 


Le Vejonderes an fi, fo id aber bereits in igrer Gefbidre befthrivben fabe. 
2. Die obnstingige Phaläne mit Gdrtigen Füblhôrnern. Die Unterfügel tretelt 
auch über vie obern meg. Die Fligel felbft find braun, bey dem ABeibdhen 
mit ÿwo toeifen Querftreifen; Bey dem Männchen aber gelblihmeis mit brau 


nen Streifen, ***) 


Phalaena Bombyx caffrenfis, Linn. S. N. ed, XL p. 818. nos 36 
| Do 3 


Miulicre Linn. Raturf. $ Th. r D. E, 656. 
ho. 10. das Stechpalmblart. 

Süeñlins Gers fbwoug Jai. ©, 33, no. 637. 
tai Stchpalinblatt, 

Glebitfh Ent. in die Borfimifenfhafe à Th. 
G. :37. no, 16. Die rojiferbige und sadigte 
Mcidenmmotte mic dem wribbuneen bincerrr 
Sluügelrande. 

Fabrice. Svft, Enrom. pag. 667. Bombyx 20. 
Syftematifdes Verscibmfi der Scbnntter- 
linge der Wiener Gand. ©. 56, 4 à Tratb 
bencihenfoinner: Saupe ( Quercus Koboris)+ 
Craubencibenfpinuer. 6j 

4) Mém. 6, p. 229. Ueberf 2 Quart ©, 17. 

**) Mem, Tom. 2. Part. 2 Mém, 7. p. 4r. 
P} 23. f. 1. 4. Syftem, Derx. der Ghmetterk 
der Wiener Grgend. S. 56. % s. Srivbbirns 
fhinmners Kaupe (l'yri commums}; La chenille 
démi-veime de poirier. (l'eau) Srübbirn{pie 
ner. Le paquer de feuilles feches, 

. Querci/oia Linn 
Mülieri Look Dan. Prodr. p, r17, no 134% 
Schaef. Icon. 5.74, f. 4. & ©, 


Die 


see] Plolene livrés des près, der YOicfentivs 
reyipinnec Fonr y Mêm. & p.216. PI. 13 Et 
2 3.4.5-6. Lleberf. 2 Quart, €. 10  twofelbfé 
die mctten Sdritfiler angefdbree find. Dies 
fege 1 Die nemfica bingu. 

Miüliers fiun, Naturipf. $ Th. 1 D. E, 661. 


Der Zagervogeh 


Agen Yiagaz der Ylatue x. 9 D. 
3+7 Phal caftralis. 

Sieflins Rers. ibive, Sauf. &, 74e noœ 654- 
Die Magermorre. 

Bhdifh Ent. a die Sorfini£ 1TH. G. 739- 
de Lagermotte. Ve: 

Onoinatol, hit nas P.6. pi 336 der Lagere 
voack 

Syftenr Vers. der Gbmetrerk. der Wine 
Grand, ©. 57. L $ Slodenbinm(pimnte 
ad (Cenraurese jaceac) Slodeubliume 

mer, 

Fabrice. S. E. p. 568 ! Dombyx. 44 . 

An der aten Luég. der Faun Suec no. 1107 
bar fie der Ritter no afé came Pariods von der 
Phal Neufirie auégsgcben. ©, 


Dritte Abbandtung 


Die Gefhidbte dicfer Phalänen babe id chenfalls fhon imi vorigen Banbe acliefert. 
ie fowobl, als bie Raupen, Gaben viel Abnlihes mit den Reaunirfchen Livrepraupen, 
und ifren Péalänen *); aflein biefe unfere Maupen leben nie auf den Daumen; fon: 
der balten fi in LBiefen, und auf ben Gelde auf niedrigen Rräutern auf.  Gie faben 
fonft auds noch verfiebencs an fi, iworaus erbeller, baf fie ju einer anbern Art, als bie 
gcmbbuliben Livrepraupen gebôren, die man beftändig auf ben Väumen, voryiglih auf 
ben Obfthäumen, nientafs aber ju Leuffta antrift.  Diefe legteren Fônnte man alfo die 
Baum : jene aber bic Mlefentivrepraupen “*) nennen, melhe Fursbaaridt. gcl6, bilan 
und fhivarz geftreift, auch mit einigen fhivargen lecfen gejeichnet find, | 
3e Dic.obngingige Phaldne mit bartigen Füiblbôrnen, beren Lnterflügel nur - 

etivas vor ben obern vorftehen. Die Farbe ift afchgrau mit einer vunfen 
Greiten Queerfireife auf den Oberfüigeln *”*), | 
Philaena Bombyx craraegi, Linn, Faua, Suec. ed, 2. no. 1126. Syf, Nat, ed. XIE, 
p. 823. no, 48:. ; 

Dicfe Phaline babe id ebenfalls fon in dem vorbergebenden Bande befbrieben, 
und fie die Gabelfhiwangphaläne genannt, weil das Männcben binten jwcen die Saars 
büfel fat, bie glcihfam eine Art von Sdwanz formiren, Die Slügel trägt fie wie ein 
abgerunbdetes Dad, und die Unterfligel ftcben nur ein wenig vor den obern vor. 
Die Raupe if fhmarshaaridt mit einigen, in einem meifigelblichen Dalbs 
girfel ftebenden Queerftreifen, nebft vier braunrothen nôpfen. ic lebt auf den 
Gabliweiben und verwandelt fib nidt in der Erde, muf aber dod) etwas Erde sum Dan 
des Gefpinnfies baben, mweldhes fie mit einem iwcichen Teige von Œrde fo su überzichen 
tuelf, da es dberaus glatt und eben wird. Sn Reaumür +) Fann man bie mciteren 
Umftände bavon naclefen. | , 


Il, Die bvitte Abtheilung von Dhalänen der erffen Samilie. 
Diefe Phalänen tragen ibre Glügel wie ein abyerundetes, cigenliher wie cin fbarfs 
fantiges Dad, und ber Salsfragen bat Feinen Ram, fondern ifé glatt und eben +f) 
| | fau 
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*) Phal. Neuftria Linn. Mülleri Zool, Dan. 
Prodr. p. 118. no. 1358. | 
**) Les Livrées des arbres ; 
Les Livrées des prés, (6, 
**) Phalene à queue fourchue ; der Babel» 
mer Tom. 1. Mém. ç. p. 193. 194. 
fe 1 Quartal, S. 144. Tab. XI. f. 20.28, 
Müllers Linn, Raturfpft. s Eb. 1 B. CE. 666, 
no. 4x, die Dorneule. 
… Süefline Bers, (dmeiy. In, S. 35. no. 665, 
bie Dorneule. 


Syflematifhes Derscibnif der Ghmets 
térlinge der Wiener Pegend. GS. 58. L:-8. 


.… fagedornfpinner: Xaupe (Craraegi oxyacan- 


thae). La Chenille demivelue d'aube -epine, 
ÆReaum. der Sagedbornipinner. G. 


© +) Tom. L Part, 2. Mém, 13. p. 315. 816. 
#t) Bombyces Linnei elingues, alis depreffs, 


dorfo laevi. p.819 pinner mit glatten Xûe 
Len und bangenden Sligeln (rabarues). 6, 


Bon den Nadtfaltern (Dbhalänen) tberhantt, 


Raum iff es nôtbig qu erinnern, daG 6en ifnen bie Lnterflügel nidt vor den obern borftes 
Gen, mweil dies Clos ein © ertmal der borigen Klañe ift. 

Mein die Phalänen, die ifre Slügel wie ein abgerunbetes Dab tragen, fabe id 
bon benen, be weldjen fie mie ein farffantiges féchen, nidt abfondbern wollen, tweil es 
oft fiber genug ifF, fie aus ben fodten und vertrodneten Geraussufinden, die man in den 
Sabinetten aufbewabre, Denn da meif man oft nibt mebr, ob fie die Glhigel wie ein 
tunbdes oder (arffantiges Dad) getragen baben, tueil fit biefe Stellung nad dem Tode 
fehr verändert,  Desbalb fabe id es für fducfliher gebaltem, fie benfammen ju laffen, 
und folches aud im folgenden A6fnirt getfjan, iweldes id bier dem Cefer sum boraué 
melde, Beif man aber den Siügelffand genau, fo muf mans aud anjeigen. 

Das voridalidfte Sauptfenngcihen diefer Dhalänen beftebet alfo barinnen, daf fie 
einen glatten Niichen, und feinen folen Kantm, oder Haarbürite, als die in der folgen: 
den Rlafe, baben. 

Alle ifre Maupen find faaridt und Gaben fchjchn Güfe. Einige find fchr baaribr, 
andere aber iweniger, und die Saare féchen beffänbig Düfheliweife auf falbrundën Rnôs 
pfen. Snyvifchen fepe id mid docbh gendtbiger, nod too Phaldnen in diefe Bamilic ju 


215 


-. fegen, die aus glatren und scpnfigigen Œpannern fommen, weil fie € feines Gauger unb 


Diücenfamm haben, 

Œinige blefer baaridten Raupen leben gefelfdaftlih, wo dre gufammen in 
einem Defte von Blättern. Dabin gebôren bic gemeinen da Reaumir *), die man 
aber ju £eufffa nidt antrifft. Andere leben cinfam, und gerftreuet auf den Bäumen 
und Rräutern,  Unter diefen lestern übermintern aud cinige im Naupenfrande, 

Alle Raupen diefer Art nrachen fidh bald vite, bald loferc SP von Grive, 
Wworunter cinige ifre cigenen Saare mit cinmcben **), 


x Die obntingige Phaldne mit Bdrtigen Snüibllôrmern, melche die Fligel vie 
ein abgerundetes Dacb trägt; die obern find Braun mit unordentlichen teifers 


Streifen; die untern aber roth mit fbtoarsen Glecfen *°*), 
Pholae- 


” *) Les communes, Tom. I. Part, 1. Tab. 6. f. 
e. 10. Chryforhoea Linn. no.4$. Mülleri Zool. 
Dan. Prodr. p. +18. no. 1363. 

4 *+) Qn ben Syfiem, Derz. der Ghmert. 
… Der Wiener Begend bat man bicfe drey Phalës 
ten, mwclde unjer Berfaffer in ben folgenden bes 
dibt, na5 ibren XNaupen, in brep befondere 
afen gebraÿt: ©. 51.52.54 - 
Die Caja ju den Bärenraupen E; Larvae 
vrfinae, Cheniles Martes Lyonet, Bazin etc. 
Ævle Spinmr; Ph. Bombyces Nobiles. 


Die Salicis ju den AKnépferaupen D; Lar- 
vae nodo/far, roeiplihte Spinner: Ph: Bomb. 
Die ab d L 

ic Lubricipeda ju den afenraupen, Lar- 
vae bebe Les he et Stibfbt 
figte SGpinner. 6. 

*°+) Phalene herifonne, dikacpbaläne Tom. 
1. Mém 5, p. 196- LL 1. f.1.6. 3.9. Ueberf 
1. Quarr,. G. 147. 
ls inn. ar. 528. 18,663 no. 


38, der 
Bertin. 
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 Dritte Abhanbiung. 


Phalsena Bombyx Caya, Linn, Faun. Suec. ed, 2, no. 1131. Syf, Nar, ed, XII, 


p. 819. no. 38. 


Geoffr. Inf, Tom. Il. p.208. n. 8. L'écaille martre, ou berifonne. 


Schaeff. Icon. Tab. 29. f, 7. 8. 


Gaft alle Srifrfteller, mwelde die Ynfeften befrichen Gaben, baben au biefer 
fbônen und groben Phaläne gebadt, die man wegen ifrer fehr baaricten Raupe den gel 
nennen fann, tie fie benn aud unter dicfen Jabmen {on befannt iff, 

Die Flügel trâgt fie wie ein abgerundetes Dab, bie Güblhôrner find bärtig, und 


der Saugrüfel fer Flein und jar. 


Ym erffen Bande babe id bereire ibre gange Ges 


fire befcrieben, Die Raupe ift febr baariht, fbiwars, mit Rnôpfen, deren 
Daare an ben Seiten braunroth find. Sie lebt auf ven Nefeln und andern Rrâus 
cer, und bleibt ben MBinter über im Maupenftanbe *), 


2. Die obnstingige Phaldne mit fhivargen Bartigen Güiblhôrnern,. tmwelche ibre 
ganz weibe Slügel wie ein fharffantiges Dacb ju tragen pflegt; die Fibre aber 


find fhiwars geflecft **). 


Phalaena Bombyx Saicis. Linn, Faun, Suec. ed, 2, no. 1129. Syf, Nar, ed, XII, 


p. 822. no. 46. . 
Geoffr, Inf. Tom, 2, p. 116. no, 19. 


Berlin. NTagas. à D. S. 404. die Barmotte. 

Süeflins Beri. (bei. Jnf, S, 34. no. 656. 
die braune Barenmotte. 

Gledicfdy Œinl. in die Gorfivif. à Th. S. 976. 
no. 19. die braune SBärenmotre. 

Syftem. Ders. der Sdomerc, der YOiener 
GBegend S. ç2. €. 1. Yleficlfpinner: Xaupv, 

Vrricae dioicae) L'heriflonne. Reaum. Geojjr. 
Tepcifoinner. 
… Fabri.S.E. p.581. Bomb. 87. 

Mülleri (Orto Frid.) Faun. Fridr, p. 41. no. 
271. — Zool. Dan. Prodr. p. 118. no.135g. — 
Pilelarven p. 13. 

Onomatol. hift. nat. P. 6. p.328. der Bâren- 
raupenvogel. ‘ | 
.… Sepp Nederl. Inf. 4 @t. p.Q. Tab, 2. De Vlin- 
der uit de Groote Beer-Rups. . 

Drury Wuftr. of nat. hift. Tom. I. p. 100, not. 
The great Tiger, le grand Tigre. 6. 

*) Bey bicjer Gelcgenbeit will id) nod cinige 

ndere MerFrordigeiten Dicfes Snjefté ans 


“A Yo sten Qu. S. 152, batte-id in der Anm. % 


gcfaat: ber Herr D Kithn babe die Abänderun. 
- gen in den Sarben biefer Phaldne in gten Et. 


L' apparent. 


Man 


des Yiaturf. @. 17 befbrieben; allein im 8 Gé, 
Diejes Yournals S, 102. fübrt der Derr von Xots 
temburg in feinen vortrefhhen Annerlungen ju 
den Sufnagelfhen Tabellen im 2ten und 3ten D. 
des Berlin. Wiagazins emiac Sründe an, mel 
cs hôdft wabriheintid maden, daf die Kübnfbe 
Dbaläne nidt femobl eine blofe Abärderuna der 
qemcinen Ph. Caja, alg vielmebr cine befondere 
Dirt jen. Er feft aber mnt Reche binju, daË mes 
rere Œrfabrungen die Sache bcfiâtigen müjten. 

2. Der berübmte Drury, der in feunen prâdtie 
gen und feinen Zeidnungen des Cramers Pap exot. 
wait; aber einen Sepp übertrifit, fagt am angrioe 
genen Drte G. 100 in der AUnmerfung: daf baf 
ABcibhen dicjer Dhaldne mebr als fehebundert 
Æyer qu legen pflege. MBeldhe Grudtharfeit ! 

Mllein mwa ift bas gegén die Erfabrung des ges 
nauen nnd ardnbliden Beobadteré, des Derrn 
Etaatér. Müllers, dem ein TBeibchen dicier Phas 
fdnen auf 1660 Eper geleat bat, bic er felbft, tweil 
er feinen Augen nidt trauen molte, etlidemal 
re bat, Do gefchichet biejes nidt alle 

| r. 


.*#) Phalene apparente, die von fern féeirs 
bare und in die Gugen fallende weife pbs 
lène 


Don ben Nabtfaitern (Lhalänen) fberbauvt. 


Man nennet biefe Phalänen die bon fern fichtharen, und id babe fie auch (bon 
im borigen Banbe befébrichen, Die Flügel ffehen bey ibnen wie ein farffantiges Dab, 
und der Saugrüfel 4ft fo flein, baÿ man ibn Faum fepen Fann, Die Blügel find recht 
glängend und gleibfam Derlmutterfarbig meif, Augen und Büblbôrner fhiwars, und bey 
dem Männden faben bie lefteren [ange fwarge Bârte. Scdenfel und RuGblätter find 
fo artig fhivars geflecft, baf es das Mnfeben Fleiner fbmarger Minge bat *),. Des Kôrs 
pers Grundfarbe ift féwars, aber mit fangen weifen Daaren dergeftalt fbcrmachfen, baÿ 
fid die Grundfarbe gänslih verlierr, Die Süblbôrner des WBribdens Gaben fowohl 00 : 
Meiben Birte als die Gitblpôrner des Männhens, welhe Anmerfung id Lier blos dar: 
um made, mweil £inne **) das Gegentpril befaupret bar. 

Die Beibchen legen iÿre Ever an den Sramm, aud an die Fiwcige der Bâume**?), 
wo id fie oft in Denge gefunden babe, @olches babe id fowobl im vorigen Banbe, als 
die Art und Mrife befbrichen, mie fie die Enermaffe mit einem wafen Shaum bcbeden, 
der gerbrechlic ift, wenn er trodfen gemorben. 

Die Maupen biefer Dhalänen find (hibarsbaarigt. mit gelben Rnôpfen, und 
grofen ffrobgelben Rudenfleen. Sie (cben auf den Sahlweiden, auf den weifens 
und utterpappeln, und tfun an diefen Düumen entfesliden Schaben, wie fie denn fols 
e in gerviffen Sabrsgeiten gang Fabl frefen.  Gie find fhrwoarz mit bunfelgelben Knô: 
pfen, beren Daare gleide Garbe haben,  Obaleih bdiefe Daare ziemlic lang find; fo bes 
decen fie doch die Haut, befonders in der Rüdenlänge, nidt gangs, weil fie an den Seiz 
ten grôftentheils nach bem Voden ju fthen. £ângs dem Müden Gerunter faben fie cine 
Neige meiflihaelber oder ffrobfarbener Blede, daf man fie von fern fepen fann, und 
bas iff der Urfprung der Beneunung apparente, ober die Scheinbare. 

Y$re Gefpinnfte machen fie fhlebrimeg, melde denn aud mwenig Gehaart, und fo 
gart find, da das Sinfeft burhfbeint, Sie hängen fie gvifchen die Blätter, und pudern 

fe 
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lâne, Tom. I. Mém, 5. p.191. Lleberf.r. Quart, 
&, 142. Tab. XL. F 13.14. 

WMidllers Linn, Naturipft. 5 Th, 1 D. GC. 666, 
no. 46. der KRingelfuf. 

Süeflins Beri. hiweis. Ynf. G. 35, no. 663, 
der ge 

Stralf. Magas. : 5. €. 233 der filberweiffe 
Zroeyfalter. 

Gledic{ds Ein. in die Forfivif. 1 Th. E. 682. 
no. 4. 2 Th. ©. 740. no. 25 die Wcidenmotte. 

Syflem, Ders. der Schmett, der Wiener 
Gegend. ©. 52. D. 2. Weidenfpinner: Kaupe 
(Salicis albie), Weidenfpinner. 

Fabric. S, E. p.578. Bomb. 75. 


v, Geer Jnfelt. 11.3, 1. Qu, 


Wülleri Faun Frid. p. 41. no. 370. — Zool. 
Dan. Prodr. p. 118 no. 1364. 
Onomat. hilt, nat. P,6. p.411. der Weidbens- 


TE 
ft. Gord. p. 201. no. 87. procul fpeMabilis. 
Er jagt von den Raupen : hae erucae ob infignem 
fuam albedinem, et quia in fummitatibus arbo- 
rum morantur, € longinquo con/piciuntur, G. 
+) Ciagcntlid müfe «8 beifen: Scdentel und 
Bufblätrer Ghiwarz, aber jo artia mcif sefledt, 
u. f. mw. Pedibus nigris, albo-annulatis. G. 
*+) Faun. Suec. ed. 2. n0.1129.Maris anten- 
nae peRinatae vtrinque; Feminae hinc rancum, 


++) Aud auf die Diâtter, G. 
Ce 


218 . Dritte Akbahbtung. 

fie intmenbig mit einemt gelbliten Sraube. Die Puppen find fbtvarz, gfänjenb, und 
febr baaridt. Sie haben infonderhcit vicle gelbe Daare, welhe Büféelmeife auf gelben, 
etioas erhaben liegenben, Seldern ffepen. Mod vor dem Ende des Juniuë Fommen die 
Péalänen zum Borfdcin. 


3. Die obngüngige Phaldne mit fbivarsen Bartigen Süblbôrnern, und bachfôrmi: 
gen tocifen, ober bellgelben, mit fchivargen Punften gefprenfelten Ghigen: 
der LeiG ift gel6 mit finf Neiben fhivarger Punfte *z. 
Phalaena Bormbyx lubricipeda. Linn, Faun. Suec, ed, 2, no, 1138. Syf. Nar.ed,XIT, 
pag. 829. no. 69. | 
Geoffr. Inf. Tom. 2, p, 118. no,21. La Phalene- tigre. 

Da id biefe Phalänen, fammt igren Maupen fhon im vorigen Banbe befbrichen 
Babe; fo barf id) jegt nidt viel bingufügen. Yd nenne aber fier die Phaläne den Das 
fen, mweil man die Maupe ibres gelbiviniben taufs falber fon fo genennet at. Diefe Phaz 
Fänen faben einen Faum eine Sinie langen @augrüfel, der aus gtvey Fleinen befondern 
Grüden beftebet, iwesbalb fie unter ben ofnüingigen einen Plat verbienen, Das merfs 
mirbigffe if, baf fie auf cine gang befondere Art in den Garben abändern.  Œinige bas 
ben weife, mit fbiwargen Dunfren gefprenfelte Slügel, und id babe von biefer Sorte 
Männhen und Beibdhen gebabt.  Anbere haben blafgclée, fbiwaripunftirte Slügcl, und 
id Gabe auch unter diefen Männhen und Bkibden gefunden,  Dngrifhen gebôren fie 
beyde qu einer unb eben derfelsen Net **), indem fie von Raupen Fommen, bie einander 
vollfommen gleiben,  @ie find febr baaricht, mit 6raunen und fuchfichten Rnôpfen, 
deren Daare eben folche Farbe baben. ie leben auf ben Birnéäumen, auf den Riz 
ftern, auf den Acin, und oft aud auf den Mefrin, y 


*) Phalene fiévre, der Safe. Tom. I. Mém. 5. 
+: ré Ueberf, 1 Quart. . 135. Tab. XI. f.1. 


. 6. 7. 8. 
À Yh fege nodj fofgende neue Sriftfieller Dinju. 

Müllers Linn Raturf. 5 Eh. 1 D. S.675. no, 
69. der Glicfbfus. 

Süeflins Berg. (btveis. Ynf. S. 36. no. 681. 
die Tiegermotte. 

Gate von fhädliden Maupen ©. 35. bic 
fbneilfifige Raupe. 5 ‘ 

ledit Eint. in die Gorfiwif. à Th. ©. 646. 
no. 11. Dic Tiegcrmotte, 
* Spitemart. Vers. der Sdymett, der Wiener 
Gegend. @.54. F.1. Sollunderfpinner:-Xau 
pe { Sambuci nigrie‘; La roulante. 

Goed. Sollunderfbinner. 

Onomat. hifi. nat. P. 6. p. 38T. 

Fabric. S. E. p.576. Bomb. 63. 


Mülleri Faun. Fridr, p.42. n0.374. — Zool, 
Dan. Prodr, p. 11Q. no. 1375. 

Drury Wluftr. of. nat. hift. Tom.I. p. 7. Tab, 
3- f. 2. 3. bic Yeuyortfhe Ticgermorte. 

Sclaeff. con. t,24..f. 8.9.t.114.f.2.3. 6. 

*+) Es bat fi nunmebro aber burd mebrcre 
Erfabrungen die Sache vôllig anfactiért, daf bicie 
teifen und gelblihen Phalänen gmo mwirtlid vere 
fpicdene Species, und nidt blofe Hbânderunaen, 
oder nur dem Gefblehte nad unterfhichen find. 
a 4 bat fie fhon in fcinen Tabclen: ©. 

erlin. Magazs. 2 D. @. 412. no. 25. 26. alé 
gwo verébiedene Œpecic£ augegeben : Fual. lubri- 
cip, a'ba, bie Sermelinmotte, und ‘ra, bie 
Tiegermotte, meldes der Derr von AXottems 
burg in feinen Unmerfungen, im Rten St. des 
Yiarurf. @. 104. burd cigeue Erfabrungen befiés 
tiger bat. 6. 


Bon den Nabtfaltern (Dhalhnen) iberhaubt. 


| Yh Batte cine ftwarge febr Gaaridte Maupe mit einer braunrothen, fângs bem 
iiden [aufenden Streife, bie fid in eine wcife, unb der eben ertwäbnten Art vollfoms 
men äbnlibe, fbwars punftirte Phaläne vermanbelte, Bololid (beinen aud die aus 
pen diefer Art in ben Sarben abjuändern. Ju Enbe des Auguffs fpann fie fid stwifchen 
den Blättern ein, ofne in die Erbe ju geben. Das Gefpinnite nat fie aus Gide, 
twogwilhen fie Daare ifres Rôrpers mit cinrwebt. Am lefsten Pay des folgenden Vabre 
fam bie Dhaläne, und gmwar ein Mänden aus, Œine folde Raupe famt iprer Phaläne 
Gat Rôfel *) abgebilder, 

Yn diefen dritten Abfbnitt der erften Samilie bon Phalänen mu id nod 300 
bringen , bie aus pannraupen fommen, meil fie bärtige Süblbôrner und faft gar Fei ” 
nen Saugrüfel, übrigens aber nur ettwas bangende, und efer bem Boten borijontal 
oder parallel ftchende Klügel baben. Mod weniger fonnte it fie in den erften Abjbnire 
bringen, tweil fie ein ganÿ anderes Anfefen, und viel fhmdlere Slügel, als die Phatänen 
diefer Bamilie baben, cb will alfo biefe benden Arten von Péalänen bier einrüden, bie 
id im erften Bande bereits umftändliher befbrichben babe, 


4. Die obnytingige Phaldne mit Bartigen Füblhôrmern, mit Bell-ofergelben, 
exdbnelten, mit go Braunen Queerffrerfen verfehenen, bepnabe borigontal 
enden Gligein, und einem Sitrongelben Haléfragen **), 
Phalaena Geometra A/niaria,  Linn. Faun. Suec, ed. 2: no, 1230, Syf, Nar, 
- ed. XIL p. 860. n, 205. 
Schaæeff, Acon, Tab. 135. f. 1,2, 


Diefe Phaläne trâgt die Fliigel bent Boden faft ganz parallel; 60 pflegt fie folde 
aud, befonders wenn fie (Hi fist, nad Art der Tagfalter, Hod su tragen; niemals aber 
fblicfen bie Slügel dit an einanbder, baÿer fie mit iÿrem innern Manbde, mwcber unten, 

| 2 nod 
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*) SGuieftenbel. 1 D. Radtv. 2te RI Taf. 46. 
2.7. 8. Dep diefer Gclegenbeit fagt der Derr von 
Xottembuürg L c. S. 105. ,, Dier muf id not 
mbemerten, baf die Phal. Iubricipeda alba in Ans 
nichung der féroargen Duntre febr verihieden aug 
olällt, indem einige mit deraleiden Punften gans 
nbefprengt find, mie folhe AOfcl 1. e. abgebildet ; 
æbicle bingegen nur twenige dergleidhen, ja einige 
sur auf jebeur Oberflgel green folhe fhmarje 
Duufte fèbren., (G. 

**) Phalene branche-feche, der dürre Aff. 
Tom. I, Mém. 11. p.349. Lleberf. 2 Quart. G. 
102. Fab. X. f. 13.14. 

Millers Linn. Naturf. 5 Th. 1 D. C. 706. ne. 
295. der YTagefligel. 


SücBlins fdtveis. Ynf. S. 39. no. 756, bder 
Sranjemeffer. 

Gledirfd Œinl. in die Borfiwif. r Th. C. 557 
das Brett. 2 Th. S.751 daé Brettfpiel. 

Syftemat. Derz. der Sdmett. Der YOiener 
egend. ©, 103. F. 2. Érlenfpanner:-Raupe 
(Betulie Alni}), der Ærlenfpanner. Mad der 
dafelbftangenommenengintheiung gchôrt diefcPhas 
line ju den Aefleraupen, Larvae Ramiformes : 
Chenilles arpenteufes en bdton raboteux Kesum. 
3adenflügelihte Spanner. Phalaenae Geome- 
trac angulatae. | 

Miülleri Faun. Fridr. p. 48. no. 419. — Zool, 
Daï. Prod. p.125. no. 1439. 

Fabric. S.E. p, 622. Phalaena 12. G. 


/ 


22e Oritte Abbandlung. K 
nod oben, uni ben $ci6 berumtreten, fondern blof oben-anf bent Dinterleibe tufen, 
£ängs dem Aufenranbe Gaben fie gesäbnte Ainfel, 

VO nenne die Phaläne den dirven AfF, mweil fe von einer Braunen und bbfrich- 
ten Aft:Spannraupe, mit epférmigem glatten Ropfe, berfbmmt *), Sie lebe 
auf den Dirfen, und fiebet volfommen wie ein birrer AfF aus, wenn fie den £eib fteif 
mat unb auefiredt, wcfcbes fie allezeit thut, voenn fie fil fist.  Gie frift auch Erlens 
blätter, und Graudt nur einen Monat ju igren Vertvandlungen. 


5. Die obnytingige Phalane mit bartigen Fblbôrnern, und mit grauen, baarich- 
ten, auf den Adern fhiwarigeflectten, bennabe Horigontal fiegenden Stigeln bé * 
Phalsena Geomerrs birtaria,  Linn, Faun. Suec, ed, 2, no. 1236. 

Dicfe Phaläne, die id den Mauchfliigel nenne, ift von mirtelméfiger Grôfe, und 
trägt bie Slügcl dem Doben bepnahe paralll, und twenig ferabfangend, as Männe 
en fat Süblbôrner mit fdônen (angen Värtens tas WBcibden aber hat baran gar feine, 
nicht einmal das geringfte Zäcfcben ; baber glaubre id, ebe id) bas Männchen gefeben batte, 
biefe Phalänen bâtten bios fadenfürmige Riblhërner. 

Sie Fommen von ciner braunen AfF:Spann:Kaupe, mit lang beruntergehen- 
den blafrothen, fétmarigerandelten Ctreifen, und epférmigen Ropfe ***).  Ym 
borigen Bande Habe ic biefe, auf den Sablweiden febenden Naupen befrieben, und bas 
felbft juglcidh einer Dhaläne gebacbt, vie über neunschn Monat Puppe geblicben war : 
ein auferordentliber Sal, deffèn Lrfache mir nocb verborgen ift f}. 

Ga der Bolge babe id mchrere bergleihen Maupen auf den Rirfdbäumen ff) ges 
funben, die nod) in eben demfelben Sabre in die Œrde giengen, fid reg r nd 
vor den inter augfamen. 

6. Die obnstingige Phaläne mit Éartigen KüGlbdrnern, und fétéytiérounen 
Blgen, bavon vas WBeibchen ungefligelc ift: aus einer Mottenraupe tt). 


Tinea 


*) Tom. 1, Tab, 10. f. 9 Fommen. Œs if bafetbit C. 2, bie Rirfhenfpane 


#*) Phalene à ailes velues, ber Xeudfiügel, 
Tom.l. Mém 11: p. 354. Tab. XXII. f, 6. Q. 
Ucberf. ates Quart, &, 106, 

Da 1brer Linne nur in der aten Ausg. ber Faun, 
Suec. gedadt hat, jo mil id jrine Befhreibung 
berfeg:n : Ph. Ceurs. hirtaria, péétinicornis, alis 
hirtis canis: frigis tribus nigris; pofterioribus 
approximatis, antennis atris; habitat ruri. 

Cie: k Phal. Tab. 7. f. 5. Phalsena hirtaria. 

Qu bon Svyfem. Deracidhn die Sdimerr, 
der Wiener Frcaend €. 98. 99. wird bicfe Phas 
lâne qu den Xinderaupen, Larvae Corticinar ; 
Chenilles arpenreufes en bâton à ‘ére échancrvee. 
Reaum. acreduet, au£ Denen die Spinnerfor 
muigien Spanner, Ph. Geom, Zombyriformes 


net: Aenpe, (Pruni Cerañ); der KRitfbenfparse 
ner. 
#0) re 1, Tab, XXII. £. 6. 


PJ babe im 2ten Quart GS. 105} hard 
Ber mine Gedanfen gefagt. 

tt: Die Therefianer nennen fie alfo mit Rcdt: : 
Kirfhenfpanner. 6. 

t#t) Phalene —teigne à foérreau de pailies 
longitutinales, de Wjoctenphalanc.deren Aa 
pen einem, aus lauter längs bey cinander 
bergelegten Salmon beffcbenden Grhäufe 
lebr. Ge acidrt in Wien, Werke &, 132, ju 
du Sebcinfprmerfdaben : Fhal. Tincae Don 
byxiiormes. 6, 


Don den Nadtfaltern (Phalänen) überpauvt. 221 


Tinea involacro palearum ordine vnico te@o. Geoffr. Inf, de Paris Tom. 2. p.203, 
no. 50. La teigne à fourreau de paille fimple, 
Reaum. Xuf, Tom. 3. Tab. XI, £, 7.8. 9. Mém.s.p.191,ec 252, Teigne ligni- 
perde. 


qui Jnf. 6 Th. ©. 16, Taf. 7. die Grasbülfenmotte. 


Ym vorigen Dante *) Gabe id cine Morten:Naupe befdriechben, bie in cinem Gec 
bäufe lebr, bas aus fauter, neben cinanber Gerliegenden Grasbalmen beftebet, unb fid 
in eine Phaläne vermandelt, deren WBeibdhen ganz ungeflügelt ift, deren Männchen aber 
redt gute Slügel bar. Da id aber bas Miännchen erft nadber, ba bicfer Tbcil bon ges 
drucft war, gefeben babe; fo Fonnte idh bamals davon feine Abbiloung macben, fondern 
mufte mid begnügen, foldes Fury am Œnde der Vorrebe ju befhreiben, 

Das Männchen Tab. LU, Big. 13, fat gute und grobe Slügel, die vahférmig finb, 
an den Grciten ferunterfangen, und mit einer Srange von Paaren und Cduppen eingefaft 
finb. ie Süblhôrner find artig, mit langen, und giemlid tvcit von cinander abffchenden 
Bärten, Big. 14, a a Einen Saugribel babe id nibt bemerfr, Der Ropf it fcpe 
baaridtr. Duc Farbe ber Slügel, und des ganjen Kôrpers ift glängend fhwärslibbraun, 
fine merflidhe Slide, ie Mugen fhwarg. Es ift febr munter und Icbpafr, mie bie 
maännliden Péalinen übcrhaupt ju feyn pflegen, die Beibden bingegen find defto trâger 
und fläfriger. 

Pas bas Meibdhen diefer Phalâne, die Puppe und Naupe betrifr; fo Si id bas 
von im vouigen Dande fon alles gefagt. 


1V, Die vierte Abtheilung vor Dhafinen der erffen Samilie. 


Der Rarafter diefer Phalänen iff, baf lie cinen Rammrtiden baben, id will fagens 
ba fie auf bem Palsfragen einen Büibel, oder cine Bürite baben, die ben cinigen bôber, 
ben anbern niebriger iff, und baf fie die Glügel, wie die vorigen, berabhangend, tie cin, 
ald mebr, Balb iweniger abgerundetes, guiweilen aud, wie ein farftantiges Dad, tragen *”), 
© Bey den Phalänen fberfaupt babe id fon ber Raimme gedabt, melde einige 
Arten auf dem Halsfragen, und jumcilen fogar auf den erjien Ningen des Dinterleibes 
baben. Dicfe Rämme find aber in Anfchung ibrer Greftalt und Grèbe (cbr verfchieden. 
Alle beftében fie aus Saaren, oder folder Yrt von SHuppen, tele einen fangen Stiel **"> 
Gaben. ie lânger diejer Sriel iff, dcito bôber iff au der Ramm.  Sumweilen bat nue 
das cine Gefhicdt den KRamm, und bep dem anbern ift der Rüden gang glatt. 
Ce 3 Dife 
*) Mém. 16 p. 506. Tab 29 f. 19.-22. Tab. dorfo criftato, @pinner mit cinem Rammeiderr, 


30 f. 22.23. Ucberf, 3 Quart G. ro. (6. vid banacnden Flügeln. 6 
**+) Bombyces Linne elingues, als deprellis,  %**) Teun, L Tab. XVL f. ac. 


Dritte Abbandiuns. 


Dicfe Phalänen Fommen forvobl von alatten, als Gaaridten Maupen, Die Phas 
fäne ter fonderbaren grofen Gabelfmangraupe (Vinula) mit vieriebn Gügen, fat einen 
gan fleinen Ramm, Ynsbefondere gebôren die meiften rauchen Buürftenraupen zu dies 
fer Sorte. Benigfins verwanbdeln fit foldhe alle in Phalänen, und niemals in Tagfalter, 
Die Bürffen beftehen aus Baaren, die Blünbehweife fteben, und alle von fo gleiher ange 
find, als menn fie mit der Scbecre geftboren mâren, Sie ffehen aber auf dem Rüden 
bôllig fenfrehe. Die Anjabl ricbtet fid) nad den verfbiedenen Arten. Œinige baben drey, 
anbere vier,aud mob fünf. Auferbem find diefe Raupen auf bem gangen £cibe mir balbrun: 
ben Rnôpfen, befdet, auf denen befondere Saarbüfchel fteben. Œinige haben dit am Kopfe, 
auf tem erffen oder gweeten Minge, gmween fegr lange Pinfelfürmige Daarbüfhel, die 
glcidfam gwen Dôrner vorftelen, Auf dem cifften Ringe tragen fie au insgemein einen 
bergleihen pinfelférmigen Haarbüfbel, der einem @diwdngben gleidt. Anbere Gaben 
folhe Pinfel auch an den Seiten. Ale diefe Bürftenraupen aber haben befténdig fehchn 
Sübe. Den der Bermanbdlung gchen fie nidt in die Erde; fondern madien fi feidbene 
Gefpinnfte, in welde fie ifre eigene Saare, die fie fi ausreifien, mit cinmweben, DBefons 
bers ift es, daf iGre Duppen bald mebr, bal meniger Gaaribt find. An cinigen findet man 
fogar no die Refte der Müdenbürffen, 

Da bie Phalänen, die id bier anfüfren will, im vorigen Bande. bereits über bie 
Dälfte befbrichen find ; fo will id Gier blogs nur ifre Nabmen angeigen *). 

1, Die ofbngüngige Phaldne mit ârtigen Füblbôrnern, einem Rammriden, und 
bellbraunen ligeln, die eine Schattirung von Achat, und die Oberflügel bes 
fonbers ein grofes fhattirtes, und dunfelbraun geränbelres Feld haben **). 

Phalsena Bombyx Zezac, Linn, Faun, Suec. ed. 2. no, 1116, Syf. Nar. ed, XI, 
p- 827. no. 61, 
Geoffr. Anf. Tom. 2. p, 123. no. 29. Le bois verné (bas geäberte Sols). 
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Diefe 


Gleditfdh Œinl. in die Gorfivif, 2 Th. G. 740. 


+) Meine jee toerden aug der Erfabrung fe: 
no. 29, das 3ids;a® , 


Ben, baf unfer 3. manche Phaläne, alé die Vinula, 


bucephala, un, f. 6, unter die Phal. alis depreffis,  £efers Tbeol. 


cep 1 
dorfo criftaro feft, teldje Zinne unter Die Phal. 
alis reverfis gerednet bat, G 
#*) Phalene Ziczac à trois tubercules, bag 


deeybôPrichte3idsad. Tom, I. Mém. 3. p. 116. 


Tab. 6. f. 7.10. Lieberf, 1 Quart. €. 90. ff. 
Jb fege noch binqu 

WMiullers Linn, Naturfpfi. 5 Th. 1. D. C.672. 
no 61, der Sidsa®, 
Berlin, Magaz. 2 D. ©, 410. no. 23. das 


[sd L1 
Fine Berscign, fhiveis, Inf, S, 36, no. 
677, dat Sid3a®, 


ol. der nf. ©. 263. (0) die Aa 
meelraupe, & Doegcs, (bie furdtbare). 

Syftematifhes Derseibmif der Schmete 
terlinge der Wiener Brgend. ©. 63. R 5. 
Slebtenweidenfpinner. Aaupe (Salicis pen- 
tandrae etc.) Le Ziczac. Reaum. de Gcer. Sledpe 
temwcidenfpinner. 

Bu deu Buelraupen, Larvae gibbo/ne, Ris 
densäbnige Spinner, Phal Bombyces dor/o- 
dentatae. 

Mülleri Faun. Fridr, p. 40. no. 361. 

. —  Zool. Dan. Prod, P- 119. no.1371. 


Schacf. Icon. t. 69. £. 2. @. 
d 7 : Hufrag. 
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Diefe Péaläne, die id das brenbôfrichte Bicésacé nenne, und von einer glatten, 
fbecichten, mit dre bôrnerférmigen Fleithhôfern auf dem Rien, und auf den 
Sabliveiden {cbenden Raupe fémmt, ift im vorigen Bande befbrichen worden, daÿer id 
mid gfeich gu ciner andern Gattung wenbde, die mit derfelben, befonders in Anfequng der 
Maupe, viel äbnliches bat. : 


2. Die obngüngige Phaläne mit bértigen Güblbôrnernr, und einem Pleine dun: 
ÉelBraunen Rücdenfamm. Die Oberflügel baben dunfelbraunrothe germafs 
ferte Queerftreifen, und bem der LBurgel einen fhimefelgelben Flec£ *). 


Diefe Phalâne Eaf. IV, Fig. 17, die id bas flinfhôfridte Zidyacf nenne, well 
die Raupe fünf Fleifbbôfer auf dem Rien, die vorige aber nur bdrep bat, trägt bärtige 
Süblbôrner, deren Därte an den Füblpôrnern des Beibdens febr Fur, und Faum fittbar, 
find. Œben fo flein iff der Saugrübcl, und Faum mwabrjuncmen, Die Flügel trâgt fie 
dabfôrmig, und der Palsfragen bat einen gang Fleinen Kamm, Der erftere iff dunfrl- 
braun, und fat an den Siren gleibfam raudhe Obren. Die Oberflügel find oben cinerley 
bunfelbraun, mit bunfcbraunrothen gewäferten Quecrftreifen, und einem fciwefelgelberg 
Slec, die am Ropfe, ben ifrer Burgel. Am innern Mande find fie ausgegact, welde 
Baden von einer Saarfrange formirt werden. Die Linterflüigel bingegen find oben graus 
libtbraun, ofne Glede und Streifen. Unten find fie alle einerlen graulidtbraun, mit brauns 
voté gemifdt, nur baben bie Linterflügef mod auf dicfer Seite, in der Mitte, einen dunfifs 
braunrothen, länglidten, etoas gefriimmten Slef. Die Süfe, befonders bic vorverften, 
find fepr raudh, und gang mit grauen Saaren berwadfen. Die Büblÿôrner braungelb und 
die Augen (mary. Diefe Phaläne verdient bios megen der Geftalt iÿrer Raupe bes 
merft ju werden, À 

Oies if nemfid eine glatte gelblihgrine Maupe mit füinf Hérnerférmigen 
Fleifhbfern auf dem Rien, Taf. IV, Big. 13, melche fechjebn Fuüfe bat, und 
obngefäbr einen Boll lang if. m Jabr 1740 fand id auf einer Erle berglciher 
Maupe, die fid einfpann und verpuppte, aber bernadh ftarb, da mir feine Phaläne auss 
fam. Dicrauf vergingen vice Yabre ebe id folhe Maupen wicder antraf,  Œnblid imr 
SGabr 1762 fand id wicder auf einer Dirfe eben dergfeiben, als id vor gwen und gwans 
lg Cabren gefabr batte, moran id alle igre Beriwandlungen beobadten fonnte, | 

Gie ift der drepbôfrihren Zidjadraupe, die id) vorber befchrieben babe, febr äbnlid, 
und nimmt auch eben fo felrfame Srelungen an fie bat aber mefr Sleifhhèfer als biefe 


auf dem Rüden, 
| Der 
Hufnag. Tab. Phal. no. 21. p. 504. 
© Fabric. Syft. enrom. p. 573. Bombyx 65. *) Phalene Ziczac à cinq tubercules, das 


Onomat. hift na. P. 6. p.418. da Kamecb fiünfhéFrichee 3idzacF. 
traupenvogel, 6. | 


Dvitte Abbandlung, 


Der Ropf Ift Gellbraun mit verfdhiebenen Ffeinen dunfelbrannern ; Micigenmweife Lies 
genben Sleden. Born ift er flach, oben aber etivas eingeferbt,  Oben ift der écib gelbs 
libgrün, unten aber bunffer, und an cinigen @rellen, befonders gmifchen den Mirtel : un 
Dinterfifen ettvas braun. Die fornartigen Borderfüfe find Gellbraun; die Dauhfüfe 
grün, mit braun gemifct; bie bepben Sinterfube aber länger alé gewébnlid. 

Auf dem Miden bat fie vicr Fegelfdrmige, binterwärte wie Sôrner gefrimunte Sfcifds 
bôfer, Tab. IV, Big. 13, a, b, c, d, auf bem vierten, fünften, fchsren und ficbenten Kin- 
ge, darunter der erfte und bierte Éleiner, als bic mitrelften find, Auf dem cilfren Minge 
fist nod bergleiden, aber vicl grôBerer leifhbôfer f, der nad bem Ropfe ju gefriimmt iff, 
Am Gepen giebt fie dicfe Flcifhbôfer dergeftallt ein, daf fie oft gan; verfwinden, Gie 
baben braune Streifen und Slede; vom Ropfe aber bis gum greeren Sôfer gebt auf der 
Rüden cine fange braune Streife herunter, 

Die, Tab. IV, Big. 14 vorgeftellte Raupe ift von eben der Art, ob fic oleid gelbs 
fibbraun war, ie hatte einen dergleihen Fabden: oder Haartourm ben fih, wie ins 
borigen Dande *) abgebifbet morben, mwoben id faft vermuthe, dbaf dergleihen Bürmer 
bie Urfache von der Berdnderung der Barben waren *), 

Bu Anfang des Septembers (ide fid meine Birfenraupe sur Bertvandlung an, 
und bereitete fidy oben auf der in das Suderglas grthanen Œrbde, unter einem Blatte, bas 
Gefbinnfte, Taf. IV, Big. 15, welbes aus Erdfôrnern, die mit Seide gufammengefponnen 
taren, beftand. Dierinnen vermanbelte fie fi in eine braun sdunferôrblide Duppe Big. 16, 
die aber nibts befonderes battre. Zu Anfang des Yulius im folgenden Vabre Fam bie 
vorber befhriebene Dhaläne Big, 17 aus: ein MDeibcben, tweldes febr brl-Celadon: grüne 
Ever legte, die eine balbrunbe Geftalt hattin, und w:e Rodfnôpfe ausfahen, 


3. Die obngtingige PVhaldne mit Baärtigen Fuüblbôrnern, einem mit (hwargerr 
Punften gefprenfelten Rücenfamm, und baarihten, tmweiGlihtafhgrauen, 
fchiwarsgeflectten und fattirten Fligeln ***). 
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Pha- 


#) Tom, 1. Tab, 34. Fig. 6. 7. 
 *+) Bon folden Gordiis in den 3iFaden ‘und 
faft in allen Arten von AKaupen, fomobl der Tage 


der actif aréig, und leidt nadutachen if, mos 

dur man vielleiht nâber binter die Enrfichungée 

und Gortpflangungéart foler ABürmer Fommen 
nnte, 


Mbende und YTacbtfalrer ©, die meuen Mans Hünnt 


nigfalcigheicen 4 Jabrg. . 52. 113. fi. 

Der Derr Amtmann Jung qu Uffenbeim bat 
mit nent feine Methode befannt gemacbt, mie er 
ainen johben Sadentouem von 16 3oll « fin, 

Pari 3.) aus der Maupe der Phal. Nupta L. 
k einem Glafe mit Bafer, durd einige bineinges 
lafene Tropfen frifigemoltener MMiild, über 14 
age alèdiid erbalten babe. cine bräunishe 
Garbe bat dabey von Tage qu Tage abgeuommen, 
uud fi in bre Milbfarbe verdndert. Ein Berjud, 


lnfer Berfafer bat die Sabdentodrmer nadber in 
ben Prafebüpfern, oder Seupferden (Saure- 
relles), fogar in den Dhrygancentarven gcfuns 
den. ©. Mém. g.p 563. t. 14. f. 12.13.14 64, 
*#*) Phalene grande queue doubir ver grofie 
Doppelfébhimans. ‘om L Mim. 10, p. 318 
Tab. 23 €. 6. 12. Llcberf. ates Quart. &.89 go. 
der Saarfluael. Bepin Linne flcht fic unter den 

Wendeflugein. 
Müllere 


Don den Nadtfaltern CPhalänen) tbabaupt. 


Phalaens Bombyx Vinula, Linn, Faun, Suec. ed. 2. no, 1112. Syf. Nat. ed, XII, 
p. 815. n0 29. 

Geofr. tn Tom. 2. p. 104. no, $, La queue fourchus-(Oabelfivans.) 

Diefe Péalänen babe id aud fon im vorigen Bande bekbrieben, und ifnen den 
Dafmen des grofen Doppelfbivanges bengelegr. ic Fommen von einer grofieu 
glatten, viergebnfüfigen Raupe; mit einem doppelten Sdhtvange, die auf dem Ki 
en einen grofen figurirten braunen Fed bat, und auf ven Sablmeiden lebt. 


Om Jabr 1763 batte id cinige Puppen von diefen Naupen, die gmeen ganse Lin: 
ter gelegen batten, und gleihwobl nid acftorben waren, von welcer Berjdgerung id Feine 
Urfad angeben fann. Au gmwoen bdicfer Haupen bemerfte id and cine befondere Erfibel: 
nung.  @ie macbten fit nemlid gu Œnde des ommers 1761 Gefpinnfte, worinnen fie 
fi verpuppten; die Pbhalänen aber famen nidt, wie id erwartete, im folgenden Yaÿre 
aus, fondern die Puppen blichen aud denfelben Binter vurdb liegen, und Famen erft in des 
Mitte bes Sunius des Jabrs 17063 aus. Tbr Scben wurde alfo un ein Vabr verlängert, 
ob fie gfeid in meinem Rabinet nebcn viclen anbern Puppenarten lagey, die alle ju rebter 
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Beit ausfamen *) 


Müllers finn. Maturfoft. $ TH. 18. G. 659. 
no. 29 der abelfhiwans. 
; Süeflins Berg. (diocis, Jnf. GS. 34. no. 647, 


ex Babelfdiwans. - 

ledit Einleit, in die Gorfimifeuih. 1 Th. 
6. 643 n0. 4. 2 Th. @. 738. no. 19. 

Bonnets, und anderer Raturf. Ubhanbdl. aus 
der Ynfcftologie. ©. 106, 320. 

Scharf. Icon. t. 144. f. 1. 2. 

Scpp Nederlandfche Infeëten 4 St. Tab. E 
De Vhinder uit de Groote Tweeftaart-Rups: de 
Groote Hermelyn- Vlinder. 

Mittler Pile-larven Tab. 1. I. 

— Zool. Dan. Prodr. p. 117. no. 135$. Dan. 
Hermelins-Phalaene. Norv. Lèv - Aame, laroa. 

Lyonet fur Lefler Tom. 2. p. 48. Chenille à 
queue fourchue. 

Fabric. Syft. entom. p. 566. Bombyx 36. 

Onomat. hift. nat. P. 6. p. 416: 

Syflemat. Derseihn. der Sbmetterl. der 
Yoiener Begend. ©. 64. 5. g Dandrveidens 
frinner : Xaupe (Salicis Viminalis); la double- 
queue. Gaed. Bandweidenfpinmer. Gie flchet 
Dier unter ten Gabelraupen, Larvae furcatae, 
Chenilles à queue fourchue. Reawm. 3acFens 


D. Deer JnfePe, Il. 3,1. Ou. 


4 Die 
ri gl Spinner, Phal. Bombyces ffrxuo/o- 


rialae. 

Die befondern BemerFungen des Dern Diafon. 
Schrôters an biejer Maupe finben mecine Lefer 
in defen Abbandlungen über verfhiedene Grgens 
finde der Raturgefh. 1 Tb. GS. 177. G. 

*) Das Grfpinnfie dicfer Raupen bat ervas Bee 
fonderes. Sie maden e8, da fie glatt find, von 
lauter Dolifpânen, und andern Materialien, die fic 
bep der Daud baben. Tbut mau fie ju der Zac, 
ba ibre Berwandluug nabe if, in cine Shaduel, 
obne ibnen Materialien qu gchen; fo gerfrefeu fre 
die Shabtel, und nebmen davon ifren Borrath. 
db febte im vorigen Yabr ju Ende des Angufis 
cine in cine Shadtel, und gab 1br auf bem Ge 
milme cines Doufialls allerlep Dorfe, Gpdne, 
Moof, uud dergleiden. Dennod fraf fie unten. 
am Rande der Chadtel eine ticfe Dôb'ung in den, 
Dobden. Die grôbern Srücden nabun fie jueft. 
Das wurde das erite Gemdlbe, melches alles fe dere 
gcflale verfttere, da ad) den folgcnden &omu.er 
das Gchdufe mnt den Mcfer erbreten mnfte mil 
id fürrete, der Bogel mogte Rd bepm Durbfries 
en abfireifen. Er muf cine geraume cit jubrinie 
gen, ebe er Durd feinen von fig gegcbenen ” 


sf 
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Dritte Abbandtung. 


4. Die ofnstingige Yholäne, mit Bartigen Rüblbôrnern, einemt fhivarsen, gelbges 

e ffreiften Hiicen£armm, und perlgrauen Flüigeln mit getoderten fhwarsen oranti- 
engel5 geranbdelten Qucerffreifen, und einigen Reiben fchwarzer Punfte *) 

Diefe Phaläne, Tab. LV, Big. 21, die id den Éleinen Gabelihivanz nenne, far, 

die Grôfe ausgenommen, mit der vorigen viel dbnlihes, und die Naupen, wie wir aleih 


gcigen mwerden, gleien fid cinander nod mer. 


Dnswifben if es bod cine befonbdere 


Dirt, wie fo wobl aus der Grôfe als aus den Faxben erbellet. | 
Gie ift nody unter der MicrelgrôGe, und trägt die Slügef wic ein abgerundcetes Dad. 


Die Büblhôrner find bärtig *”), und der Saugrüfel nibr wabryunefmen. 


Das Männ: 


den ba lange fébivare Süblbôener, Die Grundfarbe if Perlgrau, bic faft mie Sila aus 
| ficher. Diefe Sarbe baben vie Flügel, der gange Kèrper, unb alle Glicder; fie iff aber 


mit verfbicdenen Sleden und Streifen gecidnet, 
Oberflügel cine marge, auf benben Geiten oraniengelb geränbclte, Quecrftreife, gmifen 


den entfeélid vefien Rift cincé folhen Gebäuies 
ertweihen, und fidh einen Auggang verihaffen fann. 
Uuftreicig gebd:et das Gefpinnfte der Vioula ju den 
vefteften, uud daucrhafccften \WerFen, mwelde 
je von Ynjeften fôunen aemacht werden, wicwobl 
thnen der Rice, twomit die Ringelraupen thre Ever 
vèrmabren, faft nité nahagrben môate 6. 

*) Phaiene petite queue- double, der Fleine 
Gabelfhroans. Ueberf, 2 Quart. 6. $9. /'1- 
#ula minor. 

Mad der aamsen Befbreibung fu urthciten, ift 
e8 die, cben nidt bâufiy portomnende Phal. Bom- 
byx Furcula Linnei, S, N. ed. XIL p. 823. no. 61. 
bie der Riteer qu fcinen chnstngigen Gpinnern, mit 
nicderbangenden Sldacln, und glatten KücFen 
reduet, und bep wélder er feineu cinigen Scbrifts 
ficller angcfübrer bat. 

Müllers Linn, NRaturi. s Th. 1 B, €. 667. 
pô. 5e. der BrufipunFt. Die Fenennung Fur- 
ébli leitet Herr M. bavon ber, baË der raube Uf> 
re bicfer Phalâne cinigermafen gabcifürmia fcpn 

me," aëtein der Xitter bat Daben offenbar auf 
die Ras "2€ ocfehen. Sd teif and nidt, mit mel. 
CNET 
à toogel macheu Fann, da € € 

diféen Ro. fs felteu, als in Shiveden “ee 
y Faun. Suec. no. 1122. ed. 2. 

one D “abirat heic rarius. 
Sseñlins Ben. farwrit Jr. €, 35. no. 668. 
per Doppelfdioans. ui ABeiden und Pappeln, 


auoas fes. 


Didt wcit vom Salstragen faben die 


tels 


Berlin. Magas, 2 D. ©, 420. no. 37, der 
Gabelfchtwans. \ 

Pledicfdh Œunl. ig die Gorfivif, 1Th. G. 746, 
n°. 48. br Gabelfdivans. 

Fabric. S. E. p.$$4. Bombyx 96. 

HWuks Pap, 13.04, F 1 

Sepp Nederl. Inf. 4 Sr. p. 29. Tab. 6. De 
Vlinder uit de kleine Twee-Staart-Rups; De 
kleine Hermelÿn Vlinder. Œr faat auédrdlié 
$. 1. Œs fep dies Ynfcft cing der rarcften, menige 
fiens in don Gcgenden vou Amjicrdam, und, fines 
Aifené, nod von Riemand befbrichen und abges 
biler. Die Zeidnung ft Seppifb, bas if meis 
flerhaft, genau und faft unnachabmmlid. 

Gvftemat. Derscidhn. der Sbinett. der 
VDuener Gegend. ©, 64. S 4. Pappeliweidens 
Raupenfpinner (Populi nigrae); Dappclwcis 
denfpinner. Su den Babeltraupett, Lirvae fur- 
care, SacFenfirienrigce Spinncr, Phal. Bom- 
byces Flexuofo-triatae. * 

€. 64. in der Unm. fagen dicfe genanen Ento- 
mologen: ,,QBir babe cunigemale auch vou der 
Daim, oder Saclmeide (Salix Caprea) Kaus 
pen achabt, die Dicjen überbaupt an Geflait frepe 
li äbnlid, in der Seibnnng dod und den Sarben 
inner febr mertlid baron unterfhichen - marcu. 
Uber an dem Sdmetterlinge, der daraus fan; bas 
ben tir nodÿ Feinen genügfamen Untarfdied bemcrs 
fen fünnen“, GG. * , 

+) Semlié ben dem Miännhen, bep dan 
X:ibéhen find fie bérfienformig. 6. 
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welder Streife und bein Salefragen cine Meife ton fee fbiwatzen Duñfren liegt, und 
bit ans Oalsfragen mwieber green berffben. citer na den Aufenranbe Gin findet 
fi eine drepfade, gewäferte blaffdiwarge Queerfireife.  Bwifben bdiefer und der vorigen 
Gtreife ift die Garbe dunfelgrauer, als bas Uebrige, tweil da eine grofe Menge Fleiner 
féwarser Sbuppen liegt. Ofbngefäÿr in der Mitte dices Swifhenraums [iegen nod 
wo andere fhware.gcwäferte Streifen, bavon die binterfie in der Ditte abgerifen if, 
und nun finbet fidy nod grvifhen biefen tepden Streifeh, und der dreyfachen geflammten 
Gtreife cin fleiner frwarger Hänglidrer Slef, An einigen Orren Gaben die gémäberren 
Gtreifen einen oraniengelben Rand.  Didbt bep der lebren gewdferten Streife liegt eine 
gange DMenge fhwarjer Shuppen, bic nabe an dem Aufenrande einen dunfefgrauen Sie 
formiren. An dicfem Aufenrande berunter liegt nod cine Reife fhrvarger Dunfte. 

Die Linterflügel find gang bellperlgrau, mit einem fhiwarjen Mitrelflet, und einer 
Reibe fbivarjer Dunfte am Aufenrande, melde beyben Merfmale auf bepten Gciten dir: 
fer Slügel befindlid finb.  Unten find die Oberfliigel dunfelgrau, mit cinigen f@roärsli- 
en Gleden und Séattirungen. er Auferrand Bat Gicr aud bie Meibe fhiwarger 
Punfte, die Flüigclabern find vurd:gänaig (bmars, 2 

Der Ropf und Bordertheil des Haléfragens If weiflid r Derlgrau; die Hinter: 
bäffte aber did, bufbicbt, und fhmar mit oranicngelben Queerftreifen, Die Süblhôrner 
find grau, und die Bârte fo fbwars, als die Augen, Die Fübe grau, (hr baaridt, und 
fin und twicber fmwary gefprenfelr.. Der Dinterleib wciflibgrau, mit (bwargen Queers 
féreifen auf dem Rüden. Der Orhiwan; fat gleibiam eine dite Dürfte von wcifen 
Daaren *}, ds ur K” | 
Diefe Fleine, giemlid febbafte, Dhaläne Fémmt von 


einer grünen, glatten, viergebnfüfigen Maupe mit boppeltem Schivange, 
: deven grofer Grauner Hüdenflec£, mie ein Blatt, gesdbnelt iff *"). 

Ym apr 1740 fand id auf den Erlen vicrschnflifige Maupen, die ftatt der beyden 
Hinterfüfe cinen doppelren Shroang batten; und von mittelmäfiger Grôfe, ofngefäbr 
bre £inien fang twaren, ab. IV, Sig. 18, 19. Sm September macbte fid cine ein ova- 
les, und giemlid flades Gefpinnfte Sig. 20, weldes fie Gin und rwieder mit Flcinen, von 
ber Sade, worinnen id fic batre, abgenagten Sol;fpännden bebecfte, folche aber auch 
feibft in das Oefpinnfte mit cinrwcbte, Aflein diefe Raupe Fam nicht su ifrer Bollfomméns 

| sf 2 | | Geir, 


*) Die ver, melhe dicfe Phaläne legt, fagt Meÿr ag 50 oder 62 Bat das Maibhen nidt bcp 

Srpp p.29. 6. 2. find Foblfhuoarz. @ie légt fie fig." G. ” 

nidt, tie die grofe Gsabclihiwangraupe oben, fons  **) Die Räuphen Fommen gleid mit dem dope 

bern alcegeit unten an die Blâtier, und man findet pelten Sbrvange aug denr En. : and tragen if df- 

nie vicle Depjammeu, fondern fiets cimgeln. fers fo, baf er gang nad dem Riden zu gefimmet 
if, ©, Sepp IV, Sr. p. 30. Tab, 6.f. 3. (G. 
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$eit, fonibern flarb. db ffanb damals in der Meynung, fie bâtte fi, twas es aud fire 
eine Urface haben mogte, ju früf eingefponnen, une Gäârte, meinen Gedanfen nach, no 
biel arôber werden müfen, mweil id glaubre: fie fâcte Pau die Slfte ibrer reten Grôfe: 
erceidt. Oenn id Gielt fie für die grofe Gabelfbivangraupe, die id im vorigen Danbe . 
befrieben Gabe *), unb das verleitite mid) bamals bey der Gefchidte dicfer gréfern Raw 
pen pu dem Serthum, ben id bier billig berichtigen muf. 

Cn der Golge, wie id gleids seigen mwerde, fand id, baf biefe Édosbis *) von 
ben grofen Gabelfiwänen f) gans verfdieben maren, und eine cigene Gattung ausmads 
ten, tele Erfabrung nadbmals die ausgefommenen Phalänen unirviderfpredlid beftätig: 
ten.  Ofne auf die Grôfe ju feben, baben bie Maupen (elbit viele Berfciebenbeiten, auf 
- tele id damals bey meiner vorgefafren Mennung nibt aufmerfiam genug war. Go 
fait ift 8 in der Macurgcfhidte ju feplen, wenn man fid erft einigen Murbmafungen 
bberläpt. 

Ym Auguft 1761 fand id auf ben Sablweiden eben bergleicen Raupe, als id auf 
den Œrlen, Tab. IV, Big. 18, 19, die id Furs vorber befrichen babe, aufer baf fie mie . 
etioas Fleincr vorfam, Die Gcfialt war mit bem grofen Gabelfhwange bôig einerlen. 
Sie batte viersehn Güfe, nemlid nur adt Baudbfüfe an den gewdfnliden Mittelringen 
des téibes, ftatt der bepben legren Büfe aber ben einen folben doppilten Schroans, Fig. 
28, q, r, s, als die grofe Gabelfdwanjraupe, und die Defbreibung der Erfenraupen im erften 
Dande ++), fômme biefen gegenmärtigen Sablhvcidenraupen vollfommen gleth.  Hauvpts 
fücblih Fommt bier der grobe braune Sr, Sig. 19, b, d, auf ben id damals mt auf: 
merÉfam genug war, in Berrabtung. Er gchet vom bicrten bis gum fetten Finge gang 
bec den Mücen ber, und if an den Seiten, na Art einiger Blûtter, ausgejactt, Ferner 
ifé die braune Barbe befelben bin und wicter gels und oramenfartig fhattirt, und enblid 
ift bie Maupe unter dem Bauche, und an ben Seiren mit Éleinen braunen Punfren und 
Gleden befäet. Dingegen geben die Seiten des grofien braunen Rüdenflefs bey der grofs 
fen Gabelfbmangraupe faft in glcider geraber £inie fort, und Haben Éeine Zacfen. 

Da id wufte, baf meine Sablwcidenraupe Holifpène ju ibrem Gefpinnffe brauden 
türdes fo ga ich ir in bent Glafe, morinnen fic faB, ein Srüdhen Tannenhofs, elbes 
cben nice feÿr fait aff, Su Dufang des Septembers bediente fie (id bicfés Doliftéhens, 
und feste fib an bas cine Ende defelben, Hier machte fie fid nun das Oéffitinffe aus 
Gide und abgenagten Spénnhen von dem Sri Joly, bas fie siemlid ricf'aisgchébit 
Gartte, Es mar enférmig und icmlidh flat, die Sxirenrwänbe aber did, und fo veft, baf 
tps mit einem Dcfer aufbrechen mufie, bem Vogel einen Ausgang qu verfhaffens ins 

fvcns 
#) Tom. !. Mém. re. 7 as Ueberf 2Qu, +) Tom.lL.f 6. 


€. so. 81 Tab 23.f tt) Men. 10, pa 1. Ueber 8 Auartal 
D nb tas CG. 33 G Fr ; 


L 
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Wenbig aber tar es mit purer vide dberjogen, Dierintten berrmanbdelte fie fid nun in eine 
dunfelrorhe, ins braune fallende, Puppe, die chen nichté befonberes Gatte.  Tm folgens 
den Cjabr aber, den 7tèn Yunius Fam oic Mnfangs bon befhrichene, und bon bem 
grofen Dermelinvogel dec eigentfiden Vinula fer verficbene, Phaläne, Tab, IV, Bigs 
21 ’ aué °x 
5. Die obnsiingige Phatdäne mit Sdrtigen Füblhôrnern, einem gelben , fuché- 
rot geftreiften Riüenfamm, und afbfarbig: perlgrauen Oberfligen, mit eis 
nem grofen gelben Stecf am Œnde **). 

Phalaena Bombyx bucephalä Linn, Faun. Suec, ed, II, no. 1115, #y/f.Nar. ed, XII. 

P. 816, no, 31; 
Geoffr, inf, Tom, 2. p. 123. no. 28. La Lunu/e, 

Schaeff. Icon. Tab. 81. F. 10. 11, 

Bu der Gefhibte dicfer im erffen Banbe (on Befcricbenen Phalâne, babe id jett 
nidts mehr binsusnfcsen, als daf id den Geoffroifhen Mabmen: Mondbogel : Lunuie) 
beybebalte, Die R mpe bat fechsebn Guübe, it furbaaridt, dbunfclgelb, mit fhtar- 
gen, nach der Lünge des Rôrpers liegenden Linienformigen Fledeh. Dm Juliué 
findet man fie auf den Sablwcidin, Œihen, Afornbäumen, Erlen, u. f. w. wo fie Zeit 
iÿrer Jugend in Gefelljhafr, bernad aber gerfireucr (eben. 


6. Die obnytingige Phaldne mit gelben Gdrtigen Füblhôrnerir, einem Kütherts 


famm, und mweifilid - afhgrauen Flügeln mit braynen und afchgrauen ge 


twdferten Queerftrcifen ***). 


*) Bier Bodien, fagt Sepp I. p.31. 6 4. 


Dringt diefe Raupe im Kaupenfiande ju, nnd bâne * 


tei Nid, mic die Vinula, aud) viermal. Ær jmeie 
felt au nidt, baf fie nicht die Cigenjhañt, mie 
ene Haben joûre, einen jdarjen Saft von fid qu 

rigea, mur bat er fie, da fie an jeinen Gegcnien fo 
var tar, Dagu nicht oft actu reigen, und drucden 
tolen, Die dbrigen Bectadtungen bep der Ver, 
Wandlura des gangen nfefré, uxd in ben Zcihnune 
geu des Dogels fmmen vdilig unit den Buxrifhen 
übercin. . 

“3 Phalene lunuir, der Miondvogel, Tom, 1, 
Mém. 6. p. 221: Lleberf. 2 Quart. ©, 14. t. 13. 
out. 18.19 Deym Linne unter den Cpinncra 
nuit \Dendethigels, 

Midllers Linn. Raturfpft. 5 Th. 13, €. 659. 
no. 31 der Maffenträger. 

Berlin. WMiagaz, 3 D. @. 204, no. 7, der 
balbe rond. | 

Sieflins Bern fhmweiz. Fr. €. 34. no.69. 
der Drlbtopf, : 


83 


Phalae- 


Glrdirfh Einl. in die Sorfitvif. 176. €. 389. 
no. 6. 2 £h. @.733. no. 34 der balbe Mond, 

Vieue Derbi, Tannigfalr, 2.3obra © 614. 

Willieri Faun Fridr. p. 430, n0.861. — Zoul. 
Dan. Prodr. p. 148. n8.13657. 

Fabric. S.E. p.571. Bombyx. ça. 

Onorsatol. hift. nat. P. 6. p 324 

Lil. Gorë. p 213 n. 95. 

(ou Lente M das Cuatunr £. 35 falfé, und 
vu 95 beifen.\ 

Syftem. Derz. der Sbmetterl. der Yienee 
Begend. €. 59. M. 5. Lindenfpinmer:-Xaupe 
(Tilse europiese); Lindenfpinmer, Qu dm 
atbbaarraupen, Larvre /ubpilo/ae, Grof- 
fticnigte Spinner Phal. Bomb. Capitones. 


#**) Phalene patte étendue blanche, der wetfGe 
GtreŒfuÿ. Tom.l. Mém. 7. 2. #49. t.16 Ê£ A 
10 11.12. Lleberf. 2 Quart, €, 30. 

Müllees Lion Rarniyfi. s Th. r D E.66% 
no. 54. der Ropfhämuer. 
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Phalaena Bombyx pudibunda. Linn. Faun, Suec, ed, IL. n.1118. Syf, Nat, ed. 


XIL p. 824. no. $4. 


Geoffr. nf, Tom. 2, p.113. n0.15. La parre étendue. 
Schaeff, Icon, v. 44. f, 9. 10, t. go, f, 1.2.3. 


Dicfe im vorigen Vante auh (bon befbricbene Phalänen, finbet man ju £Leuffra 


nidt. 
derfüfe iwcit von fid ffrecen. 


Diah fann fie die twcifen Strecfuifie nennen, tweil fie beym Srillfigen die Bors 
Die Raupe ift rauch, gel6 und Fnôpfidt, mit vier 


Rieribürfte, und einem rofben Pinfel Binten auf dem Schroange, Dm Herbft 
-triffe man, fie audy auf den Dirns und Raftanienbäumen an. 


7. Die obngüngige Phaldne mit bartigen Fublbôrnern, einem adatgrauen Ki 
“enfamm, und mo fbtvargen, gelbgerdnvelten Streifen, nebft einem fhtvars 
yen, ner dsteiten Sec, auf den Oberflügeln *}, 

Phil:ena Bombyx /a/éelina, Linn. Faun, Suec. ed, Il, no. 11194 Sy?. Nat. ed, XII. 


p.82$: no, 55. 


Ydh nenne biefe im erften Vanbe befchriebene Phaläne ben acbatfarbigen Strecfs 


fus, und fege nur nocb folgenbes binju, 


Die Raupe ift bars, febr baaricht, und Enépfict , mit fünf Halbfhtvare - 
gen ‘und balbteifen Rüdenbürfien, und dren fivarsen Düfheln. . 

Dian findét fie auf ben Dflaumenbäumen und Sablwciben: fie frefen aber audÿ 
Rräuter, : Die Merianin bat fie mit Enerblumen, oder Saublumen (Piflenlir,) gefüts 
tert, und die meinigen berfmäbeten die Sradelbceren, eine gewife Art von Brombees 


Sueflins Bers. fhtveig. In. S. 35. no. 67r. 
der Xorbfhiwans. 

Glditidh Einl. in die Gorfimif. r Th. G 569. 
no. $. der Aotbfhroans. 

Onomatol hift. nat. P, 6. p. 403. 

Fabric. S, E. p. 570. Bombyx. 50 
* Mülleri Faun: Fridr, p.40. no. 364, — Zool. 
ac" Prodr. p. 118. no- 1367. 

yfrem., Ders. der Gdmett. der Wiener 

pie 1ù né. 55. G. r. Walinufifpinmer:Xau: 
pe(J Tatindis regiae); La Chenille & broffes du 
Charaigher. Reawm. Dallnufipinner ju ben 
Biürftenraupens, Larvae fa/ciculatae, Chenilles 
a broffes; Gtredfüfigte pinner, Phal. bom- 
byces Tendipedes. G. 


*) Phalene patte éténdue agathe, der aat: 
farbige Strejufi. Tom. L-Mém.7. p. 261, 
15. 1.102.143. 1415, Lleberf, 2. Quart. ©. 42, 


ren, 


| Miüllees Linn. Naturf. 5 Th. 1 À. C. 669. no. 
65. 1.14. f.6, die Maude, der Bifdelraupen: 
vogel. 
ucflins fé nf. &, 35. no. 672, bit 
Pere > 4 # d 
Bleditfh Ein. in die Gorfiwif. r Th. SG. 683, 
no. 7. 2 Th. @, +40. n0.28. bas gefireitie Band, 
Ounomatol. hift nat, P.1.p.470. Antennulata, 


- die Lôwemsabnraupe, die Butterbinmraupes 


P.6 p.366. der Biüjbelraupenvogel. 

Cathoticon A p.359. Antennwlata, die Lôs 
mengabn - Butterblum - Dfaffencébricines 
ralpe. 

Fabrice. S. E. p. ç71, Bomb. 51. 

Miller Faun. Madr. p- 40. no. 365, — Zool. 
Dan. Prodr. p. 118. no. 1368. 

. Syflematifhes Der. der Sdomettert, der 
TDicner Gegend. &, 55. G. 3. Klecblimene 
fpinnèr: Xaupe. (Trifolii pratenfis). La Lima- 
conne, Gord. Alecblumenfpinner. G. 
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ren, unb bas Œrbbeerfraut nibt, Ym Herbff find fie no febr Flein, und leben gefeffs 
fafrlid; fie überwintern, 1md gelangen «ff im folgenden Srübiahr ju igrer recdten 
Grèfe, vie id fie denn fo im May gefunden fabe. 


8, Die obnstnigige Phaläne mit Bartigen Füblbôrnern, einem grau: und Braurt< 
geftreifren Rüenfamm, und Bal6 Braun, bal afhfarbig iweiblidhten Obers 
flügeln, mit einem epfôrmigen tweiflidhen (hiwars gerdnbelten Glecfe *). 
Phalsena Bombyx Coryli. Linn. Faun, Suec, ed, Il. no. 1123. Syf. Nat, ed, XIL, 

p. 823. no. $0. ne : 
GE nenne diefe, im vorigen erften Bande befbricbene Phaläne, mit Linie bie 
Hafelpaldne, wcil fi die Raupe, fowobl auf den Safcln, als Birfen aufpält. Bey 
den Güblhôrnern aber babe id cinen Sebler begangen **), und fic als Fegelformige Säben 
befbrieben, ba fie doc bärtig oder Fammférmig ***) find.  Damals batte id nibts als 
MBeibhen, bie an den Süblhôrnern Faum merfbare Bârte Gaben, fo ein find fie; aflein 
bie Männden, bic ib hernad befam, Gatten daran meit [ängere un febr fibtéare Yürte. 
Die Naupe ift raud und Endpfiht, an Farbe gelblichweif und fhivars ges 
fireift, mit Graunrothen Nuücenbürften und gmeen Büfheln auf dem stveeterr 

Ringe | 
9. Die obnytingige Phaläne mit barrigen Füblbôrnern, einem KiicFen‘amm, 
grofem bunfelbraunen Rautenfôrmigen Filed, und Perlgranen Flügeln mit vier 

getvdperten tweiflihen Queerlinien, und einem Graunrothen Flect +). 

Diefe Phaläne Tab. 1V, Big. 24, nenne id den tocifen Docbfibmans, Cie iff 
in mehr als einer Abfidt, befonders mwegen ibrer fonderbaren Grellung merfwürbig, 
Benn ie MIE fist, bângt fie den Rupf nieter, Sig. 25, b, ffecft ibn unter den Dalss 
fragen, tie die Süblbôrner unter den £eib, und féredt die beyden Bordafüfe aa, von 
, 


du Bouleau, de Geer, Safinuffpinner, 3u ben 
lg ist und Gircfufigten Spins 
metrn. 6 


* *) Phaiene du Noifetier, die Safciphaläne, 
Tom.I. Mém,7. p.266. tv. 18. f.1—7. Ucberf. 
2. Quart. ©.,44 Beym Linne unter .dén Gfartz 


rücden, 


tiüllera Linn. Naturjpf. s Th. : D. CS. 667. & 


no. ço. die Aafeleule. | 

Sücfline Bery fhmcis. Fnf. S. 35. no. 667. 
die Aafcimotre. j; 
_Gledicfé Einl. in die Gorfwif. r T6, S. 569. 
no. 4. dit Safrimotte. 

Onomatol. hift. nat. P.6. p. 344. der Sajtls 
ftaudenvogel. 
: Fabrice. S E. p.573. Bombyx 56. 

Syfiem Ders. der Ghmerterl. der Wience 
Geacnd. S. 55: G.4. Sainuffpinner-Aau- 
pe (Coryli Avellanae); La Cheuille à brojes 


#*) Tom, I. Mém, 7. p.267. Leberf. 2 Quart. 
«44. : 
+) Ben didier Gelcacnbeit merle id nur an 
baf die Brener Entomolosen bag petinicornis dé 
Linnei allc;cit durch qeFämmit ausdrücen: eigents 
icer und der Cprade gemäfer umf «8 ol Pamne 
férmig baifen, 6. | 

+) Phalene haus/e-queue blanche, der wwei 
Aodbfbhiwans. Dep diejenr Ynjeft bat aufer B. 
aud nidr einen © rifificlier anacfübrt, CA if 
iÿm aljo allcin cigen, und aljo alé din gang neue 
aujujehen. G. 
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fib, meldbe fefr baaribt, und fo vidé mit Saaren und Schuppen bewadfen finb, baf 
fie bavon gang breit und did auéfehen, Die Glügel Gangen auf beyden @eciten Gerunter, 
und find gleichfam bit an ben Leib gebräcft, oben aber gemblbt mie ein gugerunbdetes 
Dab,. Der Halsfragen ift dit, erbaben, und bôber, als das Gnwôlbe, das die Giis 
gel formiren. Das fômmt von ben bien Daaren, die eine folhe Erbégung macdhen, 
baÿ er voie eine Dürfte, oder wie cin oben jugcfpibter Ramm ausfeber, Dinterwärts 
flicfen die Oberfliigel bepnabe dit gujammmen, und dagwifhen fer die Dhalène ifren 
Dintertheil berbor, und trégt ibn gleibfam wie cinen in die Dôbe gefrimmten Sdbiwang, 
Tab. IV, Big. 24, d, fo baf er über den Aufenrand der Glügel megftchet, in meldher. res 
lung fle ein gan fonverbares Anfehen bar. | 


Bom Ropfe bis ans Enbe der Flügel iff fie Gôbitens nur at £inien fangs bie 
Büblbôener find 6ärtig, und ber Saugrüfel unmerfbar, Die Barbe des Ropfs, des 
Halsfragens, der Gübe und Oberflügel Derlgrau, Born am Halsfragen licgt ein befondes 
rer grofer unfelfaffeebrauner, und Mautenfrmig geftalteter Glet Big, 24, 25, t, der 
ein bequenncs Unrerfeibungsyeiden der Dhaläne abgcben ann. Die bepden bien Bors 
derfüfe Bis. 25, 2, à, find etwas bunfefbraun gexeibnet. Auf den Oberflügeln befinben 
fit vice weiflihe, ein menig germäferte Quecrlinien, die etwas erbaben oder Sdbnurfir: 
mig licgen; ju Binterft aber Gaben biefe Slägel noc einen groben braun-fuerôtblichen 
Sled mit einer bunfen ; und vorn mit einer meifen Streife geränbelten Quesrlinie, Die 
Unterflügel, bie Lnterfeite ber Oberflügel, und der Dinterleib find Prrlgrau ofne Blede, 
die Süblhôrner bell: und bie Augen fefr dunfelbraun, Die Mitrel: und Disterfiige find 
aud fer baaridt, aber dod) nicht fo ffarf, als die vorberfien, der Sdivaus bat gleids 
fan eine Eleine Diürfte. 

Oiefe Phaläne Fam mir aus einer balbbaaridten grünen, fnôphgten an den 
Seiten gelben, und mit gtoeen Sammtibtoargen Rüenpunft.n vecfebener Raupe 
aùs, Tab, IV, Gig.22. jh babe aber nur cine cinjige bon biefer Art gehabr, die id 
auf den Sabliveiben fand. Sie mar von mictelmäfiger Grôfe, barre fcoycpn Gibe, 
unb 309 gtven oder brep Dläfrer gufammen, wogmifen fie fid inegemein aufhielr. Die 
Barbe des Rôrpers war febr beflgriin und meiblid.  Längs den Geiten batte fie cinige Bis 
trongelbe Rnopfartige Erfébungen, und auf den bre erffen Mingen faÿen die meiften, 
Ueberbent war fie aud an ben @citen (mars punfrirt,  Oben auf bem vierren Kinge 
Lag nod ein grofer Sammifdiwarger runder Slt, unb auf bem eilfren eben dcrgleicden 
in Geftalt cines erbabenen Rnopfs, wcle benden Merfmale feÿr bequem find, die Kaupe 
au unterféeiden, | 

Der Ropf iff bellbraun unb graulid, die Güfe haben mit dem Kôrper glcide Farbe. 
Dicfer fomobl als der Ropf if mir feinen wciflibten, rhcils aus ben Rnèpfen, rheils loft 

au$ 
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aus ber Saut gebenben Daaren bervacdbfen, Do find ifrer (o viele nidt, baf man bie 
Saut nidt feben Fônnte; bdaber redne id die Maupe gu ben falbbaarigten, 

As ire Deit Fam, bercitete fie fid srwifben der Band des Glafes und einem Vlats 
te ein fehr gartes wei: feidencs Gefpinnfte, und verranbelte fi, ane 24ften Auguft, in 
eine braunrôtélide oder Raffanienbraune Puppe Big. 23, die aber nidrs befonberes arte, 
aufer daf fie gegen Die Grôfe der Maupe febr Élein war, Ym folgenden Vabre den 23ften 
Ma Fam die Phaldne Fig. 24. aus, 

Es war ein Beibhen, meldes (eine Ever in der grôften Gefivindigfeit, (elbft 
no am Tage fciner Geburt legte, da id) es mit einer Mabdel angeftedt battre, und nod 
în bdiefem Buffanbe legte es fie alle, bdie e6 im £eibe batte, rein ab. ic waren nidt vie 
grôfer, als ein Sandforn, feÿr fbôn Gelabongrün, und vollfommen balbrunb, Tab. IV, 
Sig. 16, a, b, nemlid unten flat, und oben erbaben, auf der gangen Släce glatt, unb 
tweder geleiftet, no gericft, 


10. Die obngtingige Phaläne mit bértigen Giüflôruern, einem Rüidenfantim 
mit einem grofen epfürmigen bunfelbraunen Slede, und graubraunen, mit 
Suchéroth gemifhten, und gemdferten fablen Queerlinien betvorfenen li: 


n°). 
on Bombyx anaffomo/fis. Linn. Faun. Suec, cd. IL, n 112$. Syf, Nat. ed. 
XIL, p. g24. no, 53. 
Rôfels Fnfeftenbel. : B. Nachtodg. 2te Rlabe. c. 26. ©. 158. die buntfarbige, nn 
befonders niedlid) gegeichnere : dla nebft ibrem °Papilion, 


Diefe Phaläne, bie id den grauen Hochfbivang nenne, ift fo arof, als bie vors 
fergebende, und ibr in der Geftalt fehr àÿnlid ; bie folgende aber bat mit diefer nod meÿe 
Nepnlidfeit, und ift nur Éleiner. Rury, es ift Überaus (hiver, baran eigentlicde Unterfceis 
bunaszciben ju finben, ofneradtet man bey der Bergleibung wobl fehen ann, baf 8 
verfiebene Arten find, toie ifre Naupen nod beutliher bewveifen,  Ym Sisen Gaben fie 
alle dre die nemliche feltfame Srellung, die id bey der vorigen befcrieben babe. = 

e 
halene hauffe-queue e, Catholicon. A. 
tons. cu en, a Glart: Fabric. S.E. p. . 1. Bomibye 62 


Mülleri Faun. Frid. p, 41. no. 268 — Zool. 
Müllere Pinu. Data. s Th, 1 D. GS. 668. Dan. Prodr. p. 118 no. 1365. 
mo: 53. baf Wire … Syftematifbes . der Schmetterl. der 


Bei Beri. Fame. Vaf. ©. 35.0.670, Wiener Pegend. S. 55. H. 1. Lorbeermmeis 
in n RS 2 3. @.420. no.39. Die bdenfpinner: Kaupe, Salicis pentandrae) £ orz 
i- 11e a in be Bertin. a 6. ©: nee tpagr ain el DRE raupent, 
Kebit Wiÿ. 2 741. arvae cri/fatat ; gte ner, 

no, 30. Die Œfpermotce. Phal, Bombyces Signatar, 6, 


v, Geer JnfeFt. II, 5,1. Qu, Gg 


… ne mit cinem bot 


Dritte Abbandtung. 


Oie Grunbfarbe der Pholäne, die id jcst or mir Gabe, iff grau, ins Bratune fals 
lenb, mit Suberoth, und enwas Sila gemmifr. : Die Oberfligel Gaben dren biafe, er 
was erfaben fiegenbe Queerfinien, und nods eine vierte, gmwifdeu der gmoten und britten 
frägde liegende £inie, gmifchen weldber (rägen und ber briften Quecrlinie der Grund des 
_Slügels envas bunfelbrauner if. Midt mweit aber vom binterfien Mande befinden fih 
” mod 30 geiväferte rreifen, bic alpier von dunfebraunen Fleen entifeben. Am âufers 
flen Œnbe find diefe Slügel gelblibbraun, und férben wie in runbdlibtes Dab. 

Der Dalsfragen ift fegr bob, und ficiit gleibfam einen Ramm vor: Bon born 
_ gcidner fidy ein grofer (änglibter dunfel : Faffecbrauner Sled aus, der oben fpit gugeber, 
und fid no überben über den gangen Oberfopf, und (cibff über bie Bartfpiten erftres 
fet, Die Borderfüfe find bis ans Enbde des Fubblatts auferordentlid Baaridf, und 
baber febr did und breit; die anbern Güfe aber baben nur an den Scenfcln und Süften 
lange Daare, Die Süblhôrner find langbärtig, und ber Shan des Diännhens endigt 
“fi in cine langbaaribte Bürfte. 

Die Raupe ift Halbhaariht, Braun, mit rothen, teifen und gelben Rnôpfen, 
gro gelben Seitenftreifen, und 3mw0 erbabenen Sleifroarzen. ie lebt auf den 
Gabliweiden, und id will aus Rôfels Befbreibung einen Furgen Ausjug machen. 

Gie bat febjchn Süpe, if balbaaride, mit einer gelben, Tängs den beyden Srcitert 
bes Ridens lanfenden Strcife, auf der, rothe Knépfe mit Furgen braunen Saëren, ftez 
Gen. Srifen ben benden Gtreifen oder auf dem Rien ftepen auch dergleihen, aber 
tweige und gelbe Rnôpfe. Auf dem vierten und cilfren Minge befindet fih ein Bieifhs 
aapfen in Gcffalt einer braunen boÿen Diramibe, auf been pige vier braune Rnôpfe 
en mit Dañrden ffben, Sie mar fid pvifhen den Dlâttern ein gartes Gcfpinnfte, 
und vermwanbelt fid in eine braune Puppe mit rothen Müdenflcfen, aus welcdher die Phas 
läne binnen viergegn Tagen auefimmt. Dies alles gefhidt im Julius. 


11. Die obnytingige Phaldne mit Bartigen Füblhôrnern, einem Riidenfamm mit 
einem groBen enférmigen dunfelbraunen GleŒ, und maäufefablen Fitigeln mit 
bier tweiplichten Querlinien, ef einen twcifen Punét, und fuchfichten Flecf *). 

. Phalse- 


fpinner: Raupe (Salicis Helicis); Kofenroeis 
denfoinner. Su bem Sdhopfraupen, Larvae 
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*) Phaleme hauffe-queue fourchur, die Dbas 
ébenbe Gabelfhiwan- 


#. Beom Linne unter den Blattriden, 
WMiüllers Linn, Naturipft. s Th, 1 D. €. 663, 
po. 52 der ÆRursafter. 
guegline Berj. (diveig. Ynf. @. 35, no. 669, 
Gledirfd) Einl. in die Form 1 Th. CE. 646. 
no. 9. der iErpelfbtwans. 2 Th. &.740 no. 27, 
yflemat. Verscibin der Sdhmetterl. der 
Wiener Gigend, ©, 55. H.2, Kofinweiderr 


criflatae ; Stirnfireifigte Spinner, Phal. Du 
byces Signatae. 

Berlin. Magas. 2 D. S. 408. no. ao. bee 
Ærpelfdmans: &, 426. no. 46, Phal. pigra, 
der Eleine ÆErpelfbroans. 

Mad ber Kottemburgifhen YUemerfuna in 
8ten Et. des Ylaturforfhers &. 109. ift bicfe 
legtere eigentlid daé Xoôfelfe Bégclben + D. 


+. ut, 
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Phalsena bombyx cwrtwls, Linn, Faun. Suec. ed, IT, no, 1124, Syf. Nat. ed. XIL 
p. 823: no, 52. | 
Roôfels nfeftenbeluft. 3 DB. t. 43. S. 256, die qu der Nachtoôgel fmenten Rlabe 
gebôrige Éleine ABeidenraupe, mit dem fleifhfarbigen Rücfenfreif, und groey 
rothen Rücdentwarsen, | | 
A4 D. tir À 4.5. ©. 81. bie Fleine, braun und grau geftreifte Gfthenraupe, mit 
der gelben eitenborte. | - 
© Dicfe Péalänen, Tab. V, Big, r. die id die Bochftebenden Éabelfhimange nenne, 
find balb fo Flein, als die beyden vorigen Arten, glcihen ibnen aber gan an Geftalt, und 
an Barben iemlid. Bepm Stilfigen nebmen fic eben die fonderbare Stcllung an, als 
die vorigen, Sig. 1. Die Péaläne bängt alsdann den Kopf nicder unter ben Dalefras 
gen, verftecft bie Süblbôrner unter dem Rôrper, und ffrect die benden diden baariditen 
Borberfüfe, a a, vor den Kopf und Daléfragen vor,  Écétercr ift fepr God, unb 
bac cinen biden Kamm von langfficlidten Saaren oder Sbnppen, h. Die Flac fans 
gen an bepben Siren berunter, fbliefen didt an ben £eib, und bertibren mit dem Aubens 
rande den Voben, Am äuferften Ende ftofen bie benden Oberfligel dit gufammen. 
Das Sonderbarcite aber in ibrer Srelfuna, ift die Art, wie fie den Sdbioang ju tragen pfles 
gen, Œr ftebet nemlidh in bic Gôbe gefrümmt q, toie if die Sunde tragen, und ragt 
avifen ben binterften Slügelränden bervor, wie man bey der Sigur febin fann, Da 
fié nun biefer Shan; Big, 2, d, in eine Dürfte von langfficlidten Paaren oder 
Gbuppen endigt, bie am Œnbe fbwars, und in gwen Dinbdil auswärcs gcbogen finb, 
pq; fo bar bie Phaläne gleibfam einen rauchen Gabelihtvang. | 
Die Farbe biefer Phalänen ift maufefabl, an einigen Orten mit Violet vertrichen. 
Born bat ber Halsfragen einen groBen eyrunden, bunfcls Faffeebraunen Gled, wie die 
Beyben vorigen Mrten, der bier nur dber einen Theil des Ropfs weggcbt, be den verigen 
aber den gangen Ropf bedecft. Die Oberflügel aber vier iwciflidte, gewäfberte, etivas 
erhaben licgende, Querlinien, beren dritte fbrâge ftebt, bic benben vorberfien aber am 
Yanenrande des Blügels rund gufammentaufen. Btvifben diefen Sinien gcigen fid cinige 
 braune Soartirungen, Die vierte verliert fid am Aufenrande in ein Fleincs meifes Giles 
Gg 2 en, 


tt. 4 s das Linne nur für cine Moänberung 
vou der Ph. Curtula ju balten fheint, aff aber ju 
febr von bicfer verfdicben, ais daf man 1ba nidt 
für eine befondere Art balten follte. 

Onomato!, hift. nat. P. 6. p. 347. 

Müileri Faun. Fridr, p.41. no. 867, — Zool, 
Dan. Prodr. p. 118. Ro. 1364. 

Fabric. S E. p.574. Bombyx 61. 

Sepp Nederl. Inf. 4 @t.t.1.f.12-18.p.6. De 
keine Vapendrager uit de Matjes-Rups S.3. 


$ 6, faut er and, daf man no eine soote Gorte 
dicfer Phaldne babe, die vom Adfel 3 D. p. 256, 
t.43. befhrichen und abgcbilbet fn. € babe joke 
he auch verjhichene Gledten, die Rôfer nidt ons 
gejcigt, mithin balte er fie für cine vershiedene Urt, 
gumal da bic Maupen bepder Corten nod merflis 
er als die Lôgel verfhiden mâren: er molle fie 
in einem der folgenden Gide befhreiben, fo aber 


no uit sciheben it. GG, 
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en. Dit am aufern Binfel befinbet fi aud ein fleines fuberorhes Slethen, Swis 
féen der vierten Queerlinie und Ginterftem Blügelrande liegen nocb cinige bunfle, aus Flei: 
nen-Pünfeden beftehende Stridye. Die Lnterflügel find bunfelgrauer als die obern, unb. 
bennañe braun, Die Süblbôrner audb braun mit fhônen fbrwdrlidten Bérten, Die 
Sdrwoanbürffe ift bey dem Bribhen Fürzer als bep dem Diännen, übrigens aber find 
Genbe Geflecbter vollfommen gleich. 


Die Kaupen find grau und HalbBaariht mit gelben Rnôpfen, vo fhioane 
gen und 3two gelben eitenfireifen, und green Sammetfhiwargen Riüdenpunften, 
Dian trifft fie, twie die vorigen, auf den Sablwciden an, Weil fie nicht in GefeAfhaft 
leben, bleift jebe cingeln gwifen ben Dlättern, bie fie mit Gide gufammenfpinnen. 
Mitgin find fie fier. ju finden. Der Ropf ift did wnd (wars, der Rôrper grünlids 
gran’, und auf jeber @reite über den £uftlôcern eine breite féwarge Gtreife. Œtwas 
teiter berunter fiegt eine Bitrongelbe, ganÿ mit eben dergleien gelben Knôpfchen befdere 
Gtreife, und auf dem Müden flchen aud einige folde gelbe Knôpfe, Auf dem vierten 
inge befindet fid oben cine drwarge Quecrftreife mit einem nod) fbiwärgern und rebt 
Sammetfarbigen, etioas erfjaben liegenden, runden Slef. Auf dem cilften Minge ben 
ein foler File,  £eib und Ropf find mit vielen grauen Daaren bemadfen, 


Qu Œude bes Augufts verwandelter fie fid in fer teicben Gefpinnften von tveifer 
Give, bie fie grifen ben Blättern gemacht batten, in Duppen, aus denen im ay 
bes folgenben Sabres bie jest befcriebenen Phalänen auéfamen, tele fogleid mad ifz 
rer Geburt, nads Art der Tagfalter, eine giemlide Menge von ciner flüfigen und rôtfs 
lien Geuctigfeit von fid liefen. Go bald id die WBeibchen angcefteft barre, befhleu- 
nigten fie bas Œverlegen, gleitfam als wvollten fie dies Geftäfte nod vor ifrem Tobe 
ausriten, ob fie gleit mit den Männden Feine Gemeinfhaft gebabt Gatten. Diefe 
Ever waren tie DalbEugeln geftaltet, und von gelblitgrauer Garbe, 


| Œnbde des erffen Quartalé, 


Re 





Victte Hbbandlung. 


Bon den Dhalänen mit bärtigen Süblhdrnern und einett 
Gaugrübel; ingleien von den Dhalänen mit Furgen 
und langen fabenférmigen Suüblhôrnern, aber 
vhre Gaugrüfel. 





IL Gamilie der Dhalänen. 


G Ve Phalänen biefer Familie paie s wie die vorigen, bärtige ober Farm Formi 
ge Füblhôrner; überdem aber nod) einen fangen Gaugrüfel, der im Stande 
Der Mube viefimal fpirafformig gufamniengerwunden, und allemal fénger if, als ber 
Sopf und Bruftfhifd gufammen genommen,  Singegen haben bie Füblbôrner ber 
Beibchen nur gans furge Drte, und ben verfhiedenen Arten find fie blos etwas gezébs 
nelt; bey andern aber gang gfatt und fabenférmig, fo baf man nothwenbdig die Ménits 
ben fennen muf, vwenn man twiffen will, ob fie ju biefer swoten Riañe gebôren. 

Œn der Urt, tie biefe Dhalänen ibre Firgel tragen, bemerft man green Saupfs 
anterfiede.  Einige tragen fie nieberbangend, (rabatues ), mebr oder weniger na 
bem Doden gugebogen, baf fie entweber ein fcharffautiges, oder runblidhtes, guwveiler 
aud} wobf ein fo meit ausgefthweiftes Dacb formiren, baf fie bepnabe dem Doden pas 
rallef fieben. Ben den Oberflügeln ift die Binterfeite bôditens nur balb fo lang, als 
bie ausmendige / fo baf fie eben nicht breit fiub. Die Unterflhiigel werden imuner vou 
den obern gang bebecft, | 
| Andere Phalänen diefer Famifie tragen die Flügel febr Breit, und bem Boben 
gams parallef, baf fie gleichfam in ibrer vôlligen Breite dicht anliegen. Den einigent 
ffeben die Oberflügel fo meit vom £eibe ab, daf die Lnterilügel encrocder gang, oder 
gum Theif unbededt find, als wenn die Phafäne fliegen mollte. Bey andern bingegen 
find die Unterflügef von ben Obergügeln gang bedeft.  Guweilen ffeben bie Flügef 
einanber nidt gans parallel, fonbdern bangen etiwas nad) bem Boden ju. Dot fin 
Bey allen diefen Phalänen die Oberfügel bejtändig breiter, als Ge denen, ba fie bers 
abbarigen, Die Sinterfeite {ft allemaf, der £ânge der auétendigen twenigften swey 
Drittef, guweilen mobi dren Biertel gleih. Den einigen ift der binterjhe Stügefrand 
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gewinfelt, obet guwaifen bat er nur in der Mitte eine einsige edige Spifez ba er bem 
… andere oft obne alle Saden und Tinfef gang gfatt und cunD'if. | 

Derafeichen Berfthiebenbeiten seigen fi audy an bener Phalänen biefer Rfaffer 
melhe bie lüget nieberbarrgend tragen.  Œinige berfelben Haberr auf bem Bruftfchildes 
auch twobf auf dent Sinterfeibe, einen Ramm, {une huppe) andere nidt. . fauter 
… Mbdnderungen, welhe dau Dienen fonnen, biefe Phalduenr in verfchiedene Lutergats 
tungen abjutheilen. 

Die Vhalänen mit nieberbangendben Flüagefn, Baben, mie ble voriger, einer 
bien und plumpen Éeib; diejenigen aber, beren Slügef breit und borigonral fteben, 
fnégemein einen fmaten und ffméchtigen Rôrper. Dies merfe man überbaupt, 
bot nicht afé eine gans auégemachte Sache, mweil fie imuner nody Huénabmen leider. 

Die Phalänen, deren Slüget Dabformig berabbangen, Fominen insgemeñr 
von fehsebnfüfiget Maupen; Die andern aber, mit breiten Borisontaf ffebender 
Glügéln, mebrentheifs von sebnfüfigen Epannern. Pier mére affo der Ort, vor 
biefer Urt Raupen umftändlicher gu rebens da aber der Herr von Reaumür bavor 
fon in einer eigener Abbaublung von ben Raupen *) gebandelt bat; fo till idy midy 
dabey nicht aufhalerr. 

Die Cyannrauper find niemals febr bide, fondern oft febr lang; md beffäne 
biggfatt.  aubce fennt man nodgarnidt, obafeid) einige Arten fleine einjele Särcherr 
haben fôünnem. ie feberr alle einfant, und eë finden fidy Écine gefelige unter then. 
Saft aile gebenr fie in die Evde, wenn fie fi verwandel mwollen, Da fie einer gar 
geringen Vorrath von Geide ben fi haben; fo müifen fie immer su ibren Sefpinniterr 
fremde Materien mit ju Bülfe nebmen. ‘ Deym Husfommnen fprengt die Dhalâne insges 
meûr den Tbeif der Puppenbülfé, den man bas Pruftfiié nemmet (la piéce de Iæ 
poitrine ), obne oben auf bem Brujtfhilde eine Spalte zur macher, wie Bey anderrs 
Duvven geffiebet. Die dur Uéfonbderung dictée Suinfs gemachte Oefnung, ifE 
binfänatidr, der Dhaläne einen Ausgang ju verfibaffen.  Suweilen Gite wobl bicfes 
Gcrt mit der Opife an der Duppenbaut bangen.. 

Defanntermaffen baben verfhiebene TBeibdenr, die aus Spannrauver Fommen, 
emtveder que eine oder bôchftens nur f fleine Flügel, daf man fie Gtünperfliraet 
æennen muf, Da die Müäancdhen bingeger febr gut gebilbete Glügel von gewbdbnliher 
Grôfe befifgen. D 

Gondertar aber Fes, baf es unter der Dhafäner vor Spannrauperr efnig 
ait, bic ibre Flügel bem Doben fo fenfrecht ; und Über dent Nüden fo Dicht an eine 
audec gefbloffer, wiebie Tagfalter, tragem.  Snamifhen Fcinmmen fidy die Unterilügef 

nide 
y Tom. Il. Mém. o De td, num ble Hünftig affegcit gr ba fi der Merfafr 


Be %uogebe Dis Neaumürifen Ier fer im Original brffdnblg auf dlefelbe bejoge 
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nidt fo, mie Gen biefen, entiveber oben oder unten um ben £eib Gerumgutreten fons 
dern fie fiegen bios mit bem Unter oder Fnnenrande, anben Geiten des Rôrpers , oder 
auf der Rüdentinie, bicht an. £affen fie fofche aber bangen, fo (feben fie dem Boden 
parallel.  Solglidh gebèren fie in die Rfaffe der Phalänen, wefche ibre Flügel borigontat 
tragen, obne barauf ju feben, baf fie fofche gurveilen fenfrecht in die Sôbe ftellen. 
Denn das thun verfibiedene nur beym Geben; beym rillfien aber feben fie borison, 
taf und brrit. 

Es fônnen affo die Phafdnen biefer Familie, nach der verfhiebenen Stellung 
und Gejtait igver Glügel, in funf Rlaffen oder Untergattungen ein getbeift terden. 

1. Su bie erite fege id) Die, welche die Flügel nicderbangend, wie ein mebe 
oder weniger erbabenes Dac tragen, und £ey denen der Sinterraudb auégejadt oder 
gejébneft jt. 

2. Œn die gmote die, welche ibre Flügel auf gfcidhe LBeife tragen; ber welcden 
* Aber der binterite Flügelrand mebes gejact no gesäbnelt, fondern rund und glatt iff. 
. Um aber die Œincheilung nicht ju vervielfäftigen, bal’ idybie Phafänen biefer Lenden 
Riaffen, die einen Fammforntigen Bruftibild baben, von den andern bey denen er 
glact it, und nidt über den Rôrper hervorftebet, nicht trennen wollen. 

3. An bie dritte die, deren Glügel bem Doden parallel, und guweilen febt 
breit find, beren-Sinterrand aber ausgesact oder gesébneft ff. 

4. noie bierte die, welche ibre Flügel, mie die vorigen, der briften tragen, 
deren Sinterrand aber webder auégesadt, noch gesébnelt ift, is in einer gleichen 
frummen finie berunrgebet ; und 

s. Gn bie fünfte die, tele gwar aud ibre Gfügel gai borigontal trageny 
aber von ben vorigen beydben Riaffen darinn unterfbieden find, baf die Unterfiügel in 
der Mitte des Hinterrandes eine Spige, oder einen einsigen gezadten ABinfef baben. 
Es fheint alfo diefer Rand aus 3wo Ffrummen finies qu befteben, Die ir der Mitte jus 
fammenftoffen, und Dafel6it eine rt von Spige oder Shwang formiren, wie fiÿ 
Reaumür ausdrit *) 

Sd hab” e8 fhon gefagt, baf die Phalänen biefer bren leftern Riaflen, welde 
fbre Flügel borigontal und breit tragen, febr anfebufihe,: grofe und breite Giüge! bas 
ben, obnerachtet der £eib febr dünn und fhmäcbtig if.  Shr Flug At übrigens Tang, 
fam und fhmwerfllig, weil fo agrofe und breite Flügel gegen einen fo Ffeinen Rôrs 
per gar fein Berbéftnif haben, und fie fofche nicpe. geféhroind genug bermegen fonnen. 
Saft alle diefe Phalänen Fommen von Spannraupen. 





F5 2 Grfte 
| *) Tom. IL Part.2. Mém, 9. p. 149. Mad ber HuBgabe in 4. p. 37. 
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240 Bierte Abhanbtung, 
Erfte Rlaffe der Dhalänen der stvoten Samilie. 


1. Cine Phaläne mit Fammférmiaen Gublhôrnern, obne Œaugrüfel, mit 
einem Samm auf dem BPruftfhilde, mit ausseyadten, gez 
wôlbten, grauen, vrangegelb fhattirte, nrit ao mweiffichen Lie 
mien, und gweer weiffen Pun£ten bexcihneten lugeln *). 

Phalaena Bombyx Libatrix. Linn. Faun. Suec, ed. 2. no, 1143. Syft. Nat: 


ed. 12. p. 831. no. 78. 


Geoffr. Imf. Tom. IH. p. 121, no. 26, Ea Decoupure. 


Schaeff. Icon. t. 124. f. 1.2, 


Diefe Phatäne Tab, V. f. $. ifbvon mitrelmäfiger Grôfe, bat fammformige 
Süblbôener, und einen Saugrüfel, der fénger ift, als der Bruftfhib. Die Flügel 


trégt fie über dem £eibe gewblbr, body fo, baf fie siemlich fac auffiegen. 


Der Prufts 


fifb bat vorn einen Ramm, oder eine: Art von Kappe, bie fpig gugebet und auf 
jeder Geite-einen fanggeftredren (allongée ), ruffarbigen, fivar gerdndelten Fled 
at. Un den Oberfügeln.ift der Binrerrand mit fiarfen TBinfeln tief, ausgezacc, oder. 
gedpnelt.. 

Die: Grunbfarbe- des Rôrpers und der Flügef iff Graunaraufid; am Kopfe aber: 
und £eibe ift fie bunéler, oder braunfhmärilicher..  Oben auf dem Ropfe ein dunfefs 
rubférchiger Fled, und oben auf dem Brujifdilbe eben dergleidhen braunrothe Schattis- 
rungem Die Oberjlügel oben und von vornen rufférbig, etwas in Orange fallend, 
queerüber faufen ein paar qraumeifilihe braungerändelre frumme Dindben, bderen swote 
burdÿ eine Braune, lmgs Herunterfauffende finie getheilec wird. Mur Auffenwinfel der: 
Siügel aud) einige meiflihe Sohatticungen.  Aufferdem nod auf jedem Oberfligel 
meen glânsendweifle Dunfte: der eine didt am Brufifilbe, und der andere obnges 


fébr in der Mitte grifihen den beyden Queerfireifen. Die Unterflügel bingegen. find: 


*), Phalène Friandé, der {Se 
Miller Linu, Raturft. s. Th 1. D. E. 677. 
n 74. der Vrefdber, 


Güeflino Berscich:i6 fhmels, Vuf. E..36. Ro. : 


Gka. die Srurmbaube.. 
Berlin: Mages 2 Di ©: 414. Die Srurm 


baube. 
Glebici Etnl: in die Forftivif: 2: Th EC. 742:. 


die Srurmbaube.. 


Got abact, Gefch. der Ynfi ©. 160.1: 21. 
7 


.7 bdie Grurmbaube. 

 Œpftemaridfes Verseidnif der Sdimerrerr 
linge Der Wiener Begend. G. 62, ©. 
Larvae 
taupeu ; lh. Bombyces Erofae, @rofjab 
nicbie. Spinuer,.no,.1, Ph B.. 


Géometriformes,, Œorinfpanm. 


forobf. 

Libatrix (Salicis vitellinae) Docrerweibem 
Pinner. 

Fabrie. Sÿl, entom. p. 604, Phal. No&. Lis. 


batrix 

Miüllerii Faun. Fridr: p.. 42; no. 377: 
— — Zool, Dan: Pradr. p. 119..n0, 1377: 

Eine Asänberung davon bat der Derr Etaathi 
rat ATüllee, glcid nad der Libatrix, in fcis 
mer Faun: Fridr, no. 378, untet dem. Rabmen 
Modefta, und babcy Sen, vont Qinne!, Sdefs 
lin und Sabricms, bem der crjteren citirten,. 
aten Band des KSicle t 2. angefübrt: mos 
mit auch die Fefretbusra beffer alé mit der Lis 
katrix L. übercinftimnet. 
Alis _ er ftrigo be 
iquis tribus, poftica pallida, puntlisque 
duobus aidis, G.. 
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forobl unten afs oben bunfefbraun und féwécslid , mit eimigen: froarzen Gléden, smb 
LBellen, welche Farbe aud die Oberfiügel unten baben. 

Die Güblbôrner find Braun ; an der Burjel: meif, mitruffarbigen Pârten, die 
be dem Männchen giemlid fang find. Die Hüfren und Séhenfel find dunfef Rajtar 
mienbraun; die Fife aber wifi, mic braunen Gleden. Œben fo geflet find af die 
Sporen an den Schenfeln. Die Augen *) und Barrfpifen dunfelbraun, Die legs 
teren lang und gerade, daf fie wie eine pige vor den Ropfvortreren.  Bwviféhen ibners 
ft der lange, fpirafformig. gewundene, ruffarbig : gelblicde Gaugrüpel. 

DiefeVhaläne Fommt von einer fechsebnfufigen, glatteu, fammtgrüinenRaupe, 
mit so lângéberunterlaufenden féiwarsen, weif gerändelten Linien. ‘Tab. 
V. fig. 3. die man int Quiius und Auguit auf ben @abfiveiden findet. ie ijt obne 
gefäbr funfjebn £inien fang, und pv0 die. Dub fie un fait überalt afeid) dite 18 
fo bat fie einen langer, aber fémalen feib. Sie ijt glatr, und bie Haut gleidyfam. 
fammtartig.  Gie bat fechjebn Füfe. Ropf, Leib und Sübe fhôn Papagengrin , 
und haîb durdctig.  Muf jeder Seite des Rinfens ,; ewas bober; afs die Eufticher,. 
bie gleicfam. wie bellbraune Punfte auéfeben, lâuft fdnq8 eine fwarje und fo feine 
finie, af8 wenn fie mit der Feder gejogen mûre. Bende find fie auf der Rüdenfeite 
init einer. weiffen Streife gerdndelt ;. gmveilen vom Ropfe bis sum. Scivange, of aber: 
nur auf ben vies oder fünf fegten Ningen allein. Die bepdan Halbfapperr o6en auf 
bem Ropfe find mit einens froazen, febr feinen Stricdhe, getheilr. Mitten auf deme 
Rien gebet féng8 eine dbunfelgrime Streife, unb die Einffnitte einiger Mictefringe 
find burdj gefbtiche Ctueeritreifen beyeichner. Um Ropfe und Rorpec Farm mran nur durdy 
bie £upe einige wenige furse, und febr feine fhmarge Särden wabenebmen. Gpedart 
uennt biefe Raupe /a Friande, den Näfher **) 

Den der Berwanbdlung gebe fie nicht in die Œrde, fonbern fhinnt Bfos ein paar 
LBeibenbtätter aufanmen, worinir fie fit) bep mir, im Auguft, in eine gang matt 
féroarse Duppe, Fab. V. f, 4. vermandeft bat, Qu Anfang deë folgenden Oftoz 
Bers fan die Phaläne fig. 5, aus, 

Die Phatänen dieter Art überleben aud) ben TBinter, ba man fe off in bem 
Rornbéufern, und in unbetobnten Rammern findet, wo fie fid) vor der Rte verfros 
der haben. | , 


$5 7 __ 2 Eire 


#) Die tneidt baë HSfelfbe, für die Lis  **) AS ettuas Beforberes fübre it nody 
Batrix angegcbene Fremyplar ab. Denn davon bon biefer Vbaldre an, daË man fe am fiers: 
boit e8 im 4. D. S. 144. die ÿ Hugen ftenin den Relleen und dunfein &peifracrsofs: 
bic(es Pepiliono fin mis, becnfinde. Butlcidt wird fic, alé ein fréider, 

burd Tr verrmabrten Speifen. binges 
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2. Gine Phalâne mit Fammfôrmigen Güblsérnern, eine Gaugrife, 
Ruüdenfamnt, granen gesaften, mie ein fpisiges Da ftehendem 
Slugein, und langen, wie ein flaher Mubel berboritebenden Parts 


fpisen *). 
Phalaena Bombyx palpina. 
ed. 12.p. 828. no. 64. 


Linn. Faun Suec. ed. 2. no. 1146, Syf. Nat. 


Im Vorigen Bande *) Hab” id) Gereits diefe, Hauptfédlid rwoegen der Ges 
ffalt ibrer Bartfpigen, merfwürdige Phaläne befhrieben, welhe Theïle febr grof und 
baaricht find, und vor bem Ropfe gfeihfam eines fangen, breiten, und auf den Geiten 


flachen Rüpel (Tom. 1.t, 4. f. 8.) formiren. 


Sie Fommmt von einer fechscbtte 


füugigen, grünen, alatten, am Borbertheile des Rôrpers sitrondelben Raupe, 
mit ieiffen fängs faufenden Siniens ble man auf den Sabliweiden findet “*), 


3. Cine Phaläne mit fammformigen Süblbôrnern, eimem Saugrifel, glats 
tem Bruftihilbe, und gelbgraulihen gesadteu, gemwbltten Flis 
gen, mit wo braunen AQueerlinien, und einem punfelbraunen 


Punft , 


Phalaena geometra Jacertinaria. 


*) Pbalene à ET die Rôsapbets: 
ne. Tom. IL. t. 7. p. 60. Mém 
Lcberf, 1. Qu. & 

se De. Sata. S. 673. no, 64, der 


Sidrtfüble 
Sücfline ui bd nf. @. 36, no. 679. 
die Sbnausmorte. 
.Zrrlin. fnase. e D. &, 422, no. 40. bie 


KRûf 
Gi Gain 2, Th. @. 743. no, 36. 
der erfber 2 Et. ©. tot. 1 L 6. Sifdr 


7 
Syitemar. Vers. der Sdmerrerf. der Mie: 
ner Gegend. C.62. Phal. Bomb ere. 
© fac, no 2 Ph, B. Palpina, YOdfwci: 
4 gr albae ). 
Fabrice, S. E "P,5Z . Ph. Bomb. palp. no. 64. 
Sepp. 2 V. se p.17. t. 4. de Snuit- 


**) 1 Quart. p. 52 


+) Beym Sepp. 1. c. t. 4 É. 2. 3, {ffbie 
BRaupe überaus fhôn gcicisget, 3% ca 


Lim, Faun. Suec. ed. 2, no. 1229. Sÿf, 
Mat. ed. 12. p. $60. no. 204. 


Im 


baran no bicfen Umflanb, da bic fangen tueifs 
fen Pinien in der Quecre miedec dur febr feine 
frvarge Gtrichelden getheilt find, bderen alles 
mal drey und brey in der Breite liegen. er 
rechnet biefeé Ynfeft Le ben felrenft Ée 
bat die Raupen auf ben Willige : or und 
Duin- Palm gefunden, in Yuliné und Auguft 
terben die Ever auf der Unterblattfcite angetrofs 
fen, Bicrmal bâuten fit bic Raupen ,biciben etroa 
vier Bochen im Ranpenftaube, Dann fie 
fie in die Erde, und maden fi von lauter Rors 
nern ein Gchdufe. Act Tage bleibt die Raupe 
pe noc fo licgen, cbe fie eine violette Puppe 
mirb, und der Dogel fémmt erft nad 7. oder 
5. Monaten aus. 

Maddem 8. Et. des Maturforfhers S. 
107. baben mic noch von bem Derrn von Kors 
temburg cine auéfübrlicde Gefbicte, und Ab 
bilbung Lois mertwürcdigen Bogelé gn crmars 
ten. e 


#7) Phalene Apein, die Piderenmorre. 
Tom. I, t. 10. f. 7. 2: Mém. 10. p. 340. 
Ucberf. 2. Qu EG 9 
Millere En Din. GS. 706, no. 204 

Der SiDwans. 
Sücfline, 


! 
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Œm boriden Bande *) bab” id bereits biefer Phalâne gebacht ; ba id aber das 
… mais die Raupe abjujeidnen unterfafferr batre, fo will id} jet ibre Gefchichte nadboferr. 

Die Phaléne ift etwaë unter der mittelmäfiger Grôfe. Die Fligef grof und 
Greit ; wie be Denex, Die fie borisontaf unb Éreit tragen. Da fie aber ben diefer über dbenx 
Rbrver, vie ein rumdes Dad) gewblbt fteben; fo muf fie ju diefer Rfaffe gerednet mers 
ben. An ben Oberfligefn ff der AufeniwiuÉel ejumérts wie ein Sacen gebogen, und 
Der Sinterrand tief auagezacft. 

Oben anf find die Oberfliiger Es - oder braum belfgetéfic r cérec$l 
Blaf fabfbraun. Queer fauffen über ein paar braune, etwas gewäferte oder mellenformige 
Linien ,; mit einem dunfefbraumen fait fdnvargen Dunft sriféhen fih. Die Ydern daranf, 
Die den feinen Biattnerven gfeihen, find fbrwad; mb Éfafbraun. Un dent ansgejats 
ter Sinterrande befinbet fid) eine bumfelbraune Gtreife, und die Zwifenréume der 
Qaden find weif.. Die Unterfligel find oben meifigrar, nndbdie Sincerfeite bat einerr 
braunen Rand.  Unterr aber find alle viere meifigefbfidt, und auf den Lnterfligeln 6ez 
findet fi bier mod eine wellenformige blafbraune Queerfinie. Yud) bat jeder Giügef 
anten einer braunen Punft. - 

Det Saugrüfel ift flein, und die GÜblhômerbärte Furs. Die Beyben Vorders 
Derfüfe, mefchebder Bogel int Gigerr vorn von fic) tegfirecft ,; find febr baaridt ; und 
Dider , 18 die andern. 

Die Raupe bat biersebn Fübe, mt cine fpibigenr Sdiwans, mit bie- 
er Blcifhhôdern auf dem Hüdens voir braun belgetblidter dunfel gefprefer, 
ter Farbe, Tab, V.Fig. 6. 
| Qu Anfang des Yuguite Bab” {cf fie oberr auf berr Pirfenbfétterr gefumben ble 
fe mir eiuer Shidt Seide Übergogen, und fid) davimr mit ben Sdcdchen ibrer Güfe 
éingeflammert batten.  @ie baben viersebir Güfe, und der fefice King febft ibnen gains 
fi. Die Sant it gfatt; bie Gejtalt aber fonderbar.  TBenn fie (HU Gigen, fiebet | 
Der Rôrper mie ein länglihtes S. oder mie Das Meerfiféhchen ans, mwelches die Nature 
“forfher bas Si rdt is *)nemer.  Gie Flammneru fid) 6loë mit den act béuriget” 

Süfer 


Sileblins Sri. fbtoetg, nf, E. 39. no. 
755. dit Pibebnmeñer. 

Berlin. Mages 4. D. ©, s10. no. g- bie 
Scbnimotte. 

Grec Nr 1, 26,6, 652. no: 30 bie 


Gui: 2 gro + Gel. der nf. S. nr. te 22, 
É ou. der 0. dxfbwang. 
ed Vers. der Sbmert Der 10. G- 
1 Larvie Cufpidatae, Spi 
caupeU: Chenike à queucfimple Reaum, 
Phaisenace Bomb, Geowetri formes, 
SpannerfSrmigre Spinur. Nos, 


PR.B. Larertula, der AangefbirPenfpin 
ner (Betulse albie virgis pendulis }. 
Fabrice S. E p 622 Phalrema 17 
Miülleri Faun Fridr p. 47. no. 418. 
— — Zoo! Dan. Prodr. p. 125. n0. 1438. 
Schaeff. Icon €t, 66, €. 2.7 6. 
> Ueberf. 2, p. 6. 
%) Linn Sy. Nat. ed. 12 pe. 417 7: 
Sygratbus Hippecam-us. 
Hire, . Ce 8. &. 34 ET 
7. t 20, Ë & Srepferddem 
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Büfen an. Das Borber-und Hintertheil ffebt in die Hèôbe, 1boben fie gugfeidi ten 
Sopf erwas bangen faffen. 

Die Garbe ift feltfam; bellraun und gelbfid, mit bunfelbraunern Œleden unb 
Echattirungen gemift.  Benm eriten Unblig follte man fie für Bogeldref auf den 
Dilättern anfeben, Die Haut ift febr bôferid) und uneben, voll Bufein und Rungefn, 
worunter Die Sôder auf bem gmenten und dritten Ringe am deutfichften su feben find. 
Auf jedem biefer Ringe find gwcen Hoder, Die febr erbalben und doppelt find, oder 

— Sleidhfam aus gmo LBarjen ju Befteben fheinen, Auf dem ciffteninge ebenfalls gmeen 
dergleichen Sôder ; die bôchften uncer allen. : Alle feben fe wie Fleifhroargen aus , und 
Qu jebem gebt ein Fleines ffmvarzes Sérhen. Der legre Ming if fegelformig fig. 7. 
und endigt fid) in eine fénglichte, rothlige Sleifimarge p. Die gerabe in Die Sèbe 
ftebt. Der Ropf ift grau und bellbraun gefprenfett. 

Den 1$ten Auguft fpannen fie fi ein, und vermwanbeften fid in fegelférmige 
$raune reifigettéubre Puppen *), sie die frifiten MMlaumen und YMeintrauben ausfés 
ben. Die Phalänen aber famen erft den Sren Sulius des folgenden Jabres aus. 

Das für fondertare Gefpinnfte diefe Raupen machen, ab’ id bereifs im voris | 
«gen Bande gemeldet **}, 








em meme mn 


Atvote Rlafe der Dhalänen der gtooten Farnilie. 


1. Cine Phalâne mit fammformigen Gublhdrnern, einem @augrüfel, ei 
nem RüdenÉamm mit fhwarser Linie, und gleidb nicberbangenden 
braungraulihen Slugein, mit drey eprunden dunfelbraunen Bit: 
fins aber weifen Unterfligeln *). 


| Gi Phatine Tab, V. fig. S. ift nidt einmal von mitrefmäfiger rèfe und 

- bat nichts merfwürdiges. Die Sfügel trägt fie nad) bem Doden ju erwas nieber 
gebogen. Der DBrufifhild bat einen niebrigen Ramm, bie Süblbdrner find Fammfbrs 
mig; und der Gaugrüfel fang. 

Die Oberflugel find oben éraun, und fallen ins Graue.  Yeber bat bdrey 
enformige oder fénglide bunfefbraune Girfef, bavon ren auf jeber Seite, der britte, 
grèfte und mattejte niche tweit bavon fiegt.  Lnten find diefe Flügef beligrau. 

Die Unterflügel find oben und unten gang iveif, mwelches der eigentfice 
Sarafter biefer Phaläne if, Un den Oberfhügein ift die Sinterfeite rund, mit einer 
bellgrauen 

*) Tom. 1 . 10. f. 6. “nr Phalene brune à ailes inferieures je 


%) Tom. . Mém, 10, p. t. ro. Ee, ches, bie braune Dbaläne mis wciffen Unterr 
Lcberf, a Qu. S. 95. dé ; flügeln, Cine neue Hit, 6, 
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“Béllgrauen Frange eingefañt, vor welcher eine Reibe fémarger Dunfte Tiegt. . Vorn über 
den Bruftfhifb féufr nod) eine féwoarge £inie, welche afeidyfan green Dogen befhreibt, 
Dielleiche ift die vom Geoffroi *) befdriebene Phaläne von bdiefér Art. 


2. Gine Phaldnemit fammformigen Füblbôrnern, einem Gaugrüfel, Rüden: 
famm, und gleid nieberbangenden dunÉelbraun.fbwärslihet 


Slügeln, lânas ben Auffenrande mit bellgrauen Pun£ten **). 


Diefe Phaläne Tab, V. fig. 9. fft fo grof, als die vorige, und trägt bie 
Fügel auch nad) dem Doden gugebogen, Der Bruffhifb aber febr bod, auf den 
felben gleichfam eine bicfe bufidite Durfte. Die Fübibôrner Fammfbrmig und der 
Gaugrüfef fang. 

Ropf, Bruftfhilb und der gange Rôrper febr bunfefbraun und bepnabe far 
fo.auch tie Oberflagel oben auf. Die Uncerjlügel aber o6en bellbrauner und grauficer. 

- Unten bingegen alle braur, und auf den Unkerglügeln bier nod) eine frumme frs, 
lie Queeritreife,; und eben ein folder Dunft. Kängë dem Anffemranbe haben bie 
Dberflügel nod einige bellgraue Dunfte, und gwo oder bren féwarge twellenfürmige 
Dueerfinien. Die Fübe grau gefleft, und die Bärte an den Füblbdrnern des Männs 
chens fang. | 

3. Cine Phaïäneé mit Fammformigen Güblbornerm, einen Gaugrügel, und: 
gleid berabbangenden grauen, Braun fbattitten, und mit cinem 
fbiwarzen C bexcihneten Glüageïn *‘*. 

Au diefe Phaldne Tab. V. fig. 10. ft mit einmal vor mittefméfiger. 
Grôfe. Ganÿ wenig bangen die Flügel nur berunter, und ffeben beynabe borigontal; 
fie find aber aud gar nidt breit, fondern febr fémal. Der Bruftfdifb bide und rauch, 
die Güblbôrner langbärtia ,; und der Saugrüfel nidt Furs. 

SRopf, Brufifhifb und Oberflügel obenauf grau, fo ins Broune fétlt, unb ets 
was fifafarbig fbattirt if. Die Flügel haben auch etwas gfängendes, und einige 
wellenformige 6raune und graugelbliche Queerfinten. Das eigentlihe RaraËteriftifhe 


Diefer Dhaldne ift ein féwarger frummer, etioas unregelimäfiger , wie ein C geftaltes 
| ter 


*) Hift. des Inf. Tom. II. p. 130. no. 4. #1) Phalene Jombre, ber YTadrfarten; 
Phalaens pe@ini cornis fpirilinguis , alis de toben ber Rerfaffer fcinen eingigen Ecrififtels 
ra nigro fufcoque undulatis; inferioribus {ec angefübret bat, bie _ se 0 mis alé ci 

albis, ae neue amjufeben 


La Phalene brune à ailes inferieures DES Phalene C noir, ta£ fbw ane C. 


blanches. 
 * neue Gertung , die @inne nidt Mbermal ein neuce ais 6. 


. Deer Tnfeft. 1.3. L Ch, 3i 
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ter Sled, bit am Muffenranbe jedes Oberjlüaels , sroifihen wefchemt mb bent Snrenranbe 
nod) ein anberes fhwares Pünftdhen fiegt, welches nebft dem C einen bellgrauen Ranb bat, _ 
Sânge dem Uuffenrande einige fmarge Punfre, Die Unterflügef grau mit einer fhiwdrg 
lien Queerfireife, und eben dergleihen Dunft auf der Unterfeite. Unten bingeger : 
find alle Glügel grau mit einem feidhten fifa: oder purpurfarbigen Anitrid. 


Der Hinterfeib des MRäânnchens endigt fé mit gwo grofen ice je sé 
ten Rangen, die eine bide Bürfte formiren. 


4. Gine Phaläne mit fammformigen Sübibôrnern, cinent C'augrüfer, 
und afbaraumeiflihen dabformigen lügeln, mit fhmärsliden 
Gtreifen, Gcattirungen, und gmeen eprunden / weigliden, fhwars 
gerdndelten Sleden *). 

Die Phalänen bdiefer Urt find aud nidt einmaf von mittefméfiger Grôfe, Tab. 
V. fig. 11, und tragen bie Glügel mie ein fpigiges Dad. Die Bârte an den Fübls 
bôrnern des Ménnhens find siemlid lang; fie geben aber nidt qonx bis ans Ende, 
fondern ein qut Stüd vom Eubde bat nur fleine Zdbnchen, aber feine eigentiiche Bärte. 
Die Fhüblhôrner des Leibhens find auch nur bloë etwas gesébnelt, fo bafi man fie, 
twenn man fie allein fiebet, feidys ju ben Phalänen mit fabenformigen Güblhôrnern redys 
nen follte. 

Rovf, Druftfhifd, mb ble Oberfeite der Oberfüigel find afégrannvelftidi , mie 
 Denn biefe Flügef überdem nod) bren wellenformige,: weiflidhe, fhivar gerdnbelte aber 
éiemlich matte Queerftreifen, nebff einigen fhwärslihen Schattirungen, und bey der 
LBurgef einen fängs gebenden Strid) haben. 

ABas fie aber bauptfächfid) unterféheibet , find gween ovale, meiffihe, fbmarg 
geréndelte Glede, auf jedem Oberflügel.  Dict am Binterranbe liegt rod) ein fhmars 
ar, oder vielmebr eine gange Meibe Fleiner féwarger Stride, Die Unterfiigef find 
oben grau; unten aber alle Gügel meifigraulid), bey einigen bell, purpurférbig vertries 
ben; und auf biefer @eite baben die Unterflügef in der Mitte noch einen fmwdrslihen 
Punft. Die Sdenfel und Füfe weifgeflett, und die Fublbôrner braun. 

Die Raupe hab” id auf den Sabiweiden gefunderr, wo fie fid) in ef gufammens 
gefponnes Blattbünbel eingercicPelt batte. ie war glatt, batte fehyebn Füfe, grün 
mit mweiffen féngégebenden Otrelfen. Sd babe aber unterlaffen, eine Geidnung bâs 


von qu nebmen. 
| | : 5. Cine 


+ Phal drée à deux tacb 
Ph, Lo en crdré ee 4 Hanchéatres ; ble afbgraue Dhaläne mie seen wdiflh 


# 
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s. Cine Phaldne mit Fammfôrmigen Süblhôrnern, einem Gaugrüfel, und 
graubraunen berabbangenden Flügeln mit einer iweiflihen ldngés 
gebenben aftigen @tvreife, und brey gelbliben Gleden auf der 
Oberflügeln *). 

out Bombyx Graminis, Linn. Faun, Suec, ed. 2. no. 1e a Nat, 

0. no. 

Frifcb. Inf. FE Tom. X. Le 

Mém. de | Academ. de Suéde Ann. 1742. p. HE t.2.F. À, B, C,D,E. 
Diefe Phalänen find ebenfalls nicht einmal von mittelmäfiger Grôfe. Die nies 
derbangenden Glügel tragen fie wie ein flaches Dah. Der Gaugrüfel ift sfemlid que 
gebildet, und einigemal fpiralférmig gewunbden. Die Füblbôrner des Männchens 
‘Haben bi dbnlidhen Bärte; bep dem Beibcen aber find fie gans ungebättet, und 

vollfommen fabenformig. 


Ropf, Brufffbifb, Hinterleib und Güfe belléraun oder graugefblih. Auf der 
Oberfeite find die Oberflügel grau, fo ins braune fdllt; Die Mitrelader des Glügels, 
die ibn nad) der £änge gleichfam in green Theile fondert, ift mit einer weifgraulichen, 
aber nidt weît vom Hinberrande fit) verlierenden Streife beseinet.  Diefe meige Gars 
be ift aud) noch an einigen von der Mitte auslaufenden Adern gu feben, fo daf die 
tweiffe Streife am duferften Ende dftig ift.  Qwvifchen diefer und ber Mufenfeite des Flu, 
gels liegen nod) green rothgelbe Slede, bavon der erfle fânglidt, ber gmente aber monds 
formig ift, und auf ber anbdern @eite der Streife befindet fid) ein britter aber nody 
fänglihterer Fled von gleiher Farbe, bder fid) bis an Die Burjel des Fiügels ere 
ftredt.  Oicht iweit vom Hinterrande liegt eine gange Queerreibe fhiwarger Dünfthen, 

Si 2 und 


#) Phalene de l'herbe, Les GBraemrte. GS. 
L 3. Ueberf. 1. Qu. @. 4 
| Ym Srifd beige die Rome, die graue 
Prbraupe, Die nur viet enEnôpfe, und 
den Scirenfpicgel bac. 
SNBire _. apr hs À Le 1 D. S. 676, 
er, 
ai <R5banb +: IV.G. 51 -60. 
Ste id D E. XIL. 183. XX. 48. 
a Tous gs Fous ic. €. 324. 
Martini aflgem, Grefcb. der Mat. . Th. S.uv2. 
ne LS dec Ed de D. G. G. 
Larvae ofriatae, Brcirfireifs 
un Ph. Ne FN Jefpis: 
fécbigre Eulen. No. 3. 
ratenfes, Sutce or his 
Bell Magas. 2, D. @, 412. no, 27. dec 
rs ES Gt. œ mo angeeigt 
aturtorfer 105. Mo 
wird, Daf biefé Ph, gram. no. 27. im 


Berl. Mag. be Linn. Ph. Ai (ep, und 

nidt unter die Bombyces gebôre, und bag 

ré pes Phal. gran. am meiften der Phal. 
me Dleiche. 

Dee “hill. nat. P. 6. p. 373. bet fhéblie 

Graeraupenvogel. ‘ 

Linn. Faun. Suec. ed. L no, 826. Phal. ca/a« 


mitofa. 
Miülleri Faun. Fridr. p.42. ne. 375. 
— — Zoo! Dan. Prodr. p. 119 n0. 1376. 
. S. E. p. 586. Ph. Bomb no. 106, 
In den Ad. Lit. Suec. 1736. p. 25. 6. 75. 

bat Linn. biefe YWbaldne nod alfo befdriebenr, 
Papilio alis depres fis, fufeis, fafcia pallida 
longitudinali ramofa, fubtus punéto nigra 
notatis. 

Die Raupen biefer Pyalénen find and im 
Gegenftaud deg Abergiauveus. S, eue Man 
nigfalc. 1. Jatrs P. 323 ©. 
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und der Rand fff mit einer meifigelblihen Grange eingefañt.: Mn einigen febit biefe 
gançe Keibe von Free Dunften génglich, sis aber doc_fein Gefhlechtéunter, 
fed if. 

rs Die Unterfliget find. obenauf bunfefbraun, an der Sinterfeite aber weif aerdns 
belt; unten blafgrau, meiffi, und an der Sinterfeite braun.  Ueberdem bat bier 
jedber Siügef#noch) einen braunen Punft. 

Die Raupeir find glatt, bunÉelarau, mit einer gelber Gtreife auf jes 
. er Geite, und einer gelben Längs dem Hüden gebenden Linie,  Diefe find es, 
biein den Sabreu 1740, 1741 und 1742 in vielen fibmwedifter Drovinjen, als. 
Helfingen, Geftrisien und Upland, auf den YBiefen fo grofe Verwüftungen anges 
æictet haben.  @ie vermebrten fit) bamalë auf eine gang ungebeure Art; und fraffen 
bag Gras von ben Tiefen fo rein iweg, daf «8 fdien als 06 fre verfenget unbesbaebranrit 
méren. Die Blumen aber baben fie nicht angerübrt. Gie famen im Man, uw 
uiué, und Suifué gum Dorfdein, und ibre Gefhidhte {ft vom Barf see Gtromer 
‘ür ben angefübrten fwebifdjen Hébandiungen befrieben. Die Rrében, und befons 
berë die Sthmeine haben fie begierig verzebrt. 
, Sie baben fehgebn Füfe und find gangs alatt. Die Farbebunfelgrau. QuÉerder 
Geiten des Rorpers féuft eine gelbe Streife; und fângs bem Rien eine dergleicen: 
finie. Gegen bas Ende des Gunius, oder gu Unfang des Julius | vermandeln fie by 
anb nadÿ viergeben Tagen fommen die Phafdnen aus. 


6. Œine Phaläne mit fammformigen Füblbôrnert, einent Gaugrüfel, niez 
| Derbangenden, runblihten belofergelben, mit fémwarsen Puufterr 
gefprentelten Sligeln; fhwarsem Rorper und gelben Shmange *), 
Phalaena Tinea irrorella, Linn, Faun. Suec. ed. 2. no. 1361. Syft. Mat. ed. 12, 
p. 885. nO. 354. - 
Diefe Éfeine Phaldne Tab. V. fig. 12. Bab” id) in einenr LBalbe gefunben.. 
Gie ift weit unter der mittefmäfigen Grôfe, und fer Fenntfid. Die Flügel trâgt 
fenuretwas nieberbangend, und bepnabe borijontaf. Die Unterflgel werden vor 
den oberen gang bedecfr.  Gie find fénglichrovat, und am. Ene sugerundet ; auch ges 
miffecinaifen burdfihtig, meif fie menig, Sebrrflaub auf (id) baben. 


opfy 

*) Phalene jaune à points noirs, dle gelbe © = ÿes. Der Sdimerr. der IG. &. 

fdmars punFtire AE nr ä # f C, Larvae LE Loberode ag Far c# 
Midhers Linn. Paturf 5 Th. 1. PB. €. 737. mu; Phal. Noët. 


pe gr A 


no. 354. bic Dcmerargenmorte. arrige Pulen. no. h, N. hrerets 

| Scftina Berg. fhmeis, Inf. &. 42. no: 819. de rampe (Lichenis oli- 

Guliers Grih. &. 162,1. 23, £. 10, die Fabrice S. E, 57. PHal. Lim, no, 
MEANLENIMOITE, La Aiülleri Zool. F5 DE LR 138. SA 160@. 


b, LL Meel fuga.. 
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: Ropf, Füblbôrner, Fuüfbe und der qamge Rôrper And fhmar ; auf dem Bruffs 
féifbe aber liegen ofergefbe Schuppem, die ins Orange fpielen ; und der Ginterfeib bar 
am Œnde ein Bürile von gleiher Farbe. Die Flügel find bellofergefb , nur féfit dies 
ben den Unterflügefn etmas iné weiflihes Die Oberfligef aber find oben und unten, 
mt bren Queerreiben fchwoarzer Dunfre gefprenfefc, die auf den Unterÿigefn feblen. 

Die Füblhornerbärte des Männdens find febr fein, und von einander abjfeberid;, 
ben bem Weibchen. aber feine.  Gum Theil find aud) die Sinterfüufe gelb. 


Ne ae memes cmmmmncneeer, rem 
Dritte Rlaffe der Dhalänen der smoten Samilie. 


r. Cine Phaläne mit Éammformigen Sublbôrmern, einem Saugrüfel, und 
oi = gesadter borisontal ftebenden, braungrautihen Glügeln,- mit atvo 
wellenformigen bunfein, wcigaeranbdelten Queerftreifen, und ciment 
fhmarsen Mittelpuntt *). 
Phalaena geometra bidentata. Faun, Suec. ed. 2, n0. 125$. **} 


$% M voriger Bande ”**") bab” id bereits diefé Phalänen nebff. ifren Raupen befries 
ben. Die fügel trégt fie dem Boben parallel, fo baf die obern die untern, und 
ben Seib ganz bededen. Bey allen vieren ift der Sinterrand tief ausgezaft. Den dem 
Männden bie Füblhôrnerbärte febr Fur, nody fürier aber Len dem YBeibdhen ; fo daf 
_fie unter der fupe nur als fleine Särchen erfcheinen, und affa ibre Fübibèrner eigentiid 
“für einfad und fabenférmig qu. alter find. 
Die Raupetr ****) leberr auf der Erlerr und wifben Rofenftôfen. ES find gang 
Befondere Stodfpanner (en batorr), meif fie auffer den gebn germbbniihen Füfen, 
an dem fiebenterr und achten Ringe, no men Paar Feine béutige Füfe haben. Es 
Gad affo braunaranlihe aftfürmige Spannrauper mit scbn ordentlihen, und 
tier bâutigen Éleinen übersñbliden über. 








. 2 Gine Phaläne mit Fammfôrmigen Süblbôrnenr, einenr Gaugrüfel, ge 
sûbnelten borisontalen,orangegelben, mit adatgrauen Ctrichen und 
Éfeinen Queerlinien gans befteten Slugeln |). 
À Re - Phalae- 


*) Pbalene Brune à deux rayes S'un point ; #7) Sèticornir, als erofis grifeis, punéto 
die eg swogcfireifre und einpunbrirse nigro occllari, fuperioribus. fafcia, futura- 
«. ‘ .,  tione: 
Tom. I, Mém. 12.p. 378: À. 25. £ 6. ‘ kw) Ueberf. 2. Quart, p.127. 124, 
Uecberf. 2. Qu, G. 121. 124. PREN d Ts Pt sect rs. — 
Deslin. (Tiges. 4. D. €. 600. no, side ré ae Le un . 
eye. | ere Linn. Maturipit. €. yog. n 
Gerck Phal, t.7, £, 2. @n . . . 214,.0er Gprenthing, _. 
F- | : or SücBleine.. 
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Phalaena Geometra atomaria. Lin. Faun. Suec. ed. 2. no. 124$. Syf. Naf. 


ed. 12. p. 862. no. 214? Schaeff, Icon. t. 17.f. 3. : 
Diefe Phaläne Tab, V. Fig. 14. ift siemlid grof, und trâgt die Ffügel bois 


gontal und breit, baf die oberen die unteren nicht bebdeden. ‘Um Hinterrande find fie | 


alle, befonders die Unterflügel etwas gesäbnelt.  Oben auf alle orangegefb, unten aber 
bellgelber; überall, unten fo wobf, afs oben, mit vielen Giafihwargen, ober vielmebr 
achatgrauen ffeinen Queerftrihen und £inien bemorfen. Der Saum des Ginterrandes 
gelé mit achatgrauen Ffeden.  £eib, Füfe und Füblhôrner gels und grau gefhecft; bie 
Augen aber und Füblbdrnerbérte fhwars. 

Inbdeffen bin id) nicht gans gewif, 06 die oben angefübrte Linneifhe von biefer 
Art fev, 





ee — hp . pe ge 


Bierte Slaffe der Dhalänen der stvoten Familie. 


1. Gine Phaläne mit Fammformigen Füublbôrnern, cinem Gaugrüfel, bori, 
sontalemiveiffen, fhwars gefleten, punftirten, gefprenfelten Sie 
gcin, und fwars geftreiftem Sruftfhilde *) 

Phalaena Geometra Betularia, Linn. .Faun. Suéc. ed. 2. no. 1237. Syf, Nat. 
cd. 12. p.862. no. 217. Schaeff. Icon. t. 88. f. 4. 5. 


$ bnerachtet diefe Dhaïäne Tab, V. fig. 18. nur go Gauptfarben, tweif und 
fwarg bat, Die in dem blofen Rupferitidh febr qut ausgedrinft find; fo fft fie 

Doc febr artig.  Uleberall, fowobl am £eibe, als auf den Glügein, ift fie meif, wie 
Rapm 


En —— 


Süchlins MDerjeidn. €. 40 no. 763. ber 
Sprenfling. 
Berlin. Mages. 4. D. ©, sro, no. r2. der 


faule Efel. 
Glebdicfd Boritwif. 1. Th, 6, 390. no. 7. ber 


 faule Æfel. 
Srifd 2" XI. ©. 12,t. 5. der wcif und 
fdwars gewbrfelre Spannmefer auf 
_ den 7. 
cemanns Dept. @. 285, t. 14. (ba ce 
chen biefe Phaldne fey, erbellet darans, 
mweil Kleemann G. 290. in der Roth chen 
daffelbe vent Linne’ angefübrte Srifbifbe 
Citatum gefeget bat ), 
Pffemar. Vers. der Sbmerr ber 0. G- CE. 
104. G. Larvacffriare; Srreiferaupen. 
Phal geom. pulverulentae; ftaubidbre 
Gpanner; no. 5. der SlodenPreurfpan 


ner (Centaureae fcabiofae). Mach bicfem 
MBienermwert ift cé aud des 

Geoffr. Inf, Tom. IL p. 133. no, so la Raya- 
re jaune picotée ; he 

Bibliothec, reg. Parif. p. 26. f, 9. 10, r3, it 
alcichen deg 

Scop. Entom. carn. no. 569 Pennata (mas), 

— — no. 558. (fofcelata (fem )}. 

CatholiconA. p,583 der braunftéubigeSpanns 


meffer. 
Fabric. S. E p. 625. Phalaena 26. 
Mäülleri Faun Fridr. p. 48. no. 426. 
— — Zool. Dan. Prodr. p. 125. no. 1443, G. 


#) Phalene blanche tachetée de noir, Die 
mweipe fdwarsgeflc®re Phalâäne. Tom. L 
Due r 344: te 17: £ 23. Lleberf. 2 

VArt, €. 100, 

Müllers 
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Mabnr, etwas gefblich. Ungdblige fhwarge Glecte, fleine Strihe, unb gefprenfefte 
Dunfte, verfhônern fomobf die Flügel unten und oben, afô den Rbrper und die Füfe. 
ch babe mit bemübet, diefe Slede, fo vief als méglid, in der eidnung auéjue 
brüden,  £éngé bem Auffenrande baben die Oberjligel , oben fowobl afé unten, weit 
grôfiere fiwarge Flecfe, alé anderémwo. Der Bruitfhiid bat vorn eine fdjiwarçe Queers 
ftreife, und die Oberfügel nod) wo ebenfallé fwarge, in Bidsad qgehende, Queer: 
finien. 
| Diefe unfere Phafdne, ein Männoett, bat Güblhôrner mit gfemlid) fangen 
Dérten, die aber nidt bis anë Ende geben, fondern in einer gemiffen LBeire aufhôs 
ten, baf ein guter Tbeil vom Enbde des Süblborné gar feine Bârte bar. Der 
GStamm der Güblbôrner ff weif und fdrwars; die Pârte aber alle fhwars. Der 
Saugräfel febr furs; aber bocb einigemal fpiralfrimig gemunden. Der Brufifhild 
dicfe und bo. Die Glügef trâgt fie breit und dem Boden parallel, fo baf die obern 
obngefdbr die Sâlfte der untern unbedecc laffen, und diefe Teftern dicht am Sintertei: 
be in ber Sénge gefaîtet liegen, mwelcer aud) gang unbebecft if. Die Oberflügel find 
fänglict oval, und fhmal, gleicfam breyetig, fo baf ber Auffenrand bie [dngfte 
Geite des Drepeds ausémacht. Gebder Unterflügel aber bat nod).in der Mitte einen 
befondern von den anbdern unterfiedenen fmargen Flecf. 

Qm Auguft fand &b die Raupe Tab. V, fig. 15. auf ben Birfen. C8 ift 
ein braungrautider aebnfüfiger Stodfpannermiteinigen weiffenPunten, mit ei: 
ném der Lange nad gefpaltenen und borwärts eingedrüdten Ropfe. Den erfien 
September war fie fon anbderthalé oil fang ; aber faum anberthalb £innien bide, mithin 
fang und fémal. Im Srillfigen ftebet der Rôrper fteif bin, Daf fie roie ein Fleines 
bürres Uejtden ausfieht, woju die braungraulie Œarbe, barinn fie mit einem dürren 
Birfenreife übereinfommt, viel bentrégt, tie fie beun aud an einigen Stellen bôdriche 
ift, mwelches die Mebnlichfeit vergrôbert. 


Det 


DMidllers Linn. Raturfpft. 5. Th. 1. B. . 

"nat no. 217. der YOeifiling. 

gun ne Berg @. 40, no. 765. der Chinefe. 

lebiefd Gorfinif 1. Th. @. 369. no. 3. 
der Birlenmeffér S, 550, no. 9. Der 
wife BirProgel. 

Bleemonne Beyir. &. a t. 39, f. 6. (Rad 
bem Sdefilin ift biefer Alemannifde Bo 
gel die Betularia; nad @ulgere Gef. 
aber @. 161. t. 23. f, 1. eine gan neue 
Art Phal. Geom. AMarmorata, der [Vars 


Grhemat, Dies ber Sémerret der D. G 
e rs F erte Sd . 
©. 99. C. Larvac Corticinae ; 


saupen. Chenilles arpentéufes en baton 
à te échancrée. | pes Ph. Geom. : 
Bombyciformes, fpinnerfôrmige Span: 
ner. -No. 2. Geom. Betslaria; bes 
Penfpanner (Betulae albae }, 

Albin bat djcfe auf drey verfhiebenen Ta 
feln 40, 41, où, entworfen. Weil fie auf 
verfhiebenen Paumen cine fo verfhichene Ges 
fait anninuut, bat er fie leit für eben fo vies 
le Mrten balten Eounen ). 

Fabric. S. E. ». 628 Phalaena 41, 
Mällerii Faon. Fridr. p. 48. no. 423. 
—— Zool. Dan. Prodr, p 125 no. 1445, @. 
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Der Mopf {ff aufioérts in bec Snge in smwo fegelformige Spigen Fig. 16, cc 
geéfpañten, vorn eingedrüt, Éraunrotblidj mit 6raunen Queerfireifen. Das Mauf 
ftebet nad) bem Boben qu, etwoas jurüct, fo da der Ropf gleichfanr einevertiFale £age 
bat. Die bornartigen Borberfüfe find braunrôthlit; bas dricte Paar grôfier afs bag 
gwente, und diefes roieber etivas grôfer af bas erfte. m Grillfiéen, mwenn fie ben 
£eib fteif bäfe, atebet fie diefe fedys Gübe didt unter den £eié. Die Farbe bdeffelben 
und der vier bâutigen Güée ift_Éraungraulih, oder feberfarbig. Sin und wieder ant 
£eibe geigen fi einige weifliche Dunfte. Die Eufrfdcher find brenmend roth. Der 
erfte Ring des Rôrpers bat am Borbderrande jween Queerbôder ; aber auf jeder Seite des 
achten Ringes eine dunfelbraune, in der Micte weifilihe Erbôbung. Oben auf bem 
eilften Minge eben dergleichen wie Ebagrin gefrnefte. Eine fleine doppelte gefbliche, 
fbioars gefornelte unter bem fedhften und fiebenten Ringe. Um Bauche nod) einige 
fängéliegende blafgelbliche Ftecdchen und Dunfte. Die £upe entdecft fo mob am Ropfe 
afé auf der Haut eine grofe Menge, theils meiffer, theifé fmwarjer Rôrner.  Gwi 
féhen den sween Mittel, und Gincerfüfien baben die Ringe an der Seite einen Saum 
von Ffeinen mweiffen Gében, die gang anders, afë die wenigen Furjen Sadrdheéh an der . 
Maupe gebilbet find, bergleiden Saum aud) die Ginterfüfle am Sinterrandbe haben. 
Run, Mnfang des Ceptanbers gieng f fie in bie Œxbe, und veérivanbelte fé 
barinn in eine Puppe Tab. V. fig. 17. obne fit sin Gefpinnfte su tracé. - Die 
Barbe derfelben war faftanienbraun; und binten am Enbde eine giemfid farige fegelfér” 
mige feine Spige p. den 28ten May des fofgenden Tapie fam die Phafäne fig. 18. 
aus.  Benig Tage vorber Fam die Puppe mit bem balben DBorderfèibe aus der Er, 
de, und naddem der Dogel auégefommen soat y. Blieb die Saut in biefer Gtellung 


ftchen. 

r Ym vorigen Bande hab” id bas TBeibchen, und ble auf ben Miüffern gefimbes 
ne Raupe beftbrieben; ba aber die Beidnung (Tom. Lt, 17, f. 22/7) nad)'efnem' 
todten und fhfechten Eremplar gemadt war; fo Fonnte fie nicht gut ausfallen; übris 
gens if bas LBeibchen bem Männchen vollfommen ébnlid, auffer baf jenes erwas 
grôfier iff, und feine Süblbèrner feine Bârte baben ; É fondern gang einfad) und fee. 
Mig fi nb. 


2. Gine patine mit fammféemigen: Gisthbemen, eitent Gaugtiger, 
und afhagraues borigontal ftebenden Slügeln,. mit so breiten, 
braunen, gesadten, eifgerändelten pi und einer mweifs 


fen ne tinie 7) 
Phalaena 


#) Môlless £. M. &. ten Th. 1, D. Berlin. Niagas. 4 hé S, 516, no. 24. Die> 
ce. no. 216, der Bandli ling.  Bandmerrs, . Fibries 


_ 


Bon den Phalänen: T 


: Phalaena geometra fafciaria. Linn, Faun. Suec. ed. 2. no. 1242. Syit. Nat. 
d. 12. p. 862. no. 216. 


. €d. 1 
Môfels, Infetenber. I. D. Nadtv. te AI. t. 3. 

Diefe Phaldne”* }) if von mittelmäfiger Grèbe, bat aber grobe Flügef, bie fe 
bein PBoden parallel trâgt, fo baf die untern von ben obern bedecft werden. Die Füblz 
bornerbärte des Ménnchens find giemlidh lang, bep bem TBeibchen aber Faum fihtbar. 

Die Farbe des Royfs, des Drufffbifbes, und der Oberfeite der Oberfligef 
ift afirau, mit Fleifthfarbe vertrieben ; und mit unjébligen ffeinen weiffen Jüinfts 
en Geworfen, bie man nur burd) die £upe feben Fann.  Deber Oberfligel bat 
in der Mitte eine breite braune Queerbinbe, Die an benden Geiten bunfler oder bey 
nabe fhiodryfich if, und dberen Ränbder mellenformig qejacft und mit einer feinen tweifs . 
fen Linie begeichnet find,  Mecht ben der LBursel des Flügels befindet fidh noch) eine ders 
gfeihen, ebeñfalls mit einer mweiffen £inie gerändelte Dinde, Die Hälfte diefes Flir 
geljtücté gmwifthen ber breiren Mitrefbindbe, und bem Sinterrande, ift bellgrau mit efs 
nem Anftrid) von Fleifhfarbe; die andere Sélfre aber graubraun, mit einer feinen, 
weilfen, gifiadichten Queerlinie. In bdem Auffenwinfel ein Feineg fhwarges fhräges 
Gtrichelchen. Die Unterflügel find oben merflid) bellbraun . oder Vielmebr grau, mit 
einigen fbwaryfablen Streifen, und verféhiebenen tveiffen Dunften nad) dem Hinterrans 
de ju. Unten find bie Flügef afhgrau, mit biefen Fleinen weiffen Dunften, einigen 
tellenformigen bunffen Queerfireifen, und einem fwarsen Dunfte obngefäbr in der Mits 
te ibrer Breite. Dep dem LBeibchen find die Güblbôrner gran; bey dem Ménncher 
aber weifigrau mit braunen Därten. Die Augen fhwarz. 


Die Raupe bab” ich ju Anfang des ulius auf einer Vrt von Malte gefunber, 


Esift ein arümweifliter, aelb aemifter, achufüfiger Stodfpanner, mit 
bellefbgen Quecrftreifen und weiffen Punftens von inittemäffiger Grôfe, etroa 
viergebn £inien fang, und gmo breit. Die Farbe des Kôrpers und der Füfe {ft mweifs 
grünlid, mit Gelb vermifiht. Der Leib bat überall febr feine gelbliche Queerrungefn, 
und 6ey ben Ringfugen seigen fit) bellgelbe Queerbinden. In der Linie der Luftidcher, 
welche ben diefer Raupe fhivarz und girfefrund find, bat bec Rôrper an jeder Seite eis 
nen gefalteten aufgemworfenen Rand, ber vom Ropfe bis sum Schwanje gebt. So 
ift auch der Leib diberall unten und oben mit ffeinen weiffen Dunfren befet, die mie 
erbabene Rnôpfchen geftaltet find, und in beren jebem ein febr feines Särchen fret. 

Der 


Fabric.S.E. p. 628. no. 40. Ifpanner (Alcese rofeae}: des Geofr, 
gcop, Entom.carn, no. 634. Cervinalis, tôs a dent de Scie, Tom. H. p. 160. | 
bep der Rôfel rageveife angefiühret if. Æfülleri Zool. Dan. Prodr. pag. 12 : 
&. bas Syftemar. Vers. der Sdbinertt. 1444. G. 
Der 0. GB. ©, 112, no, 1. Roferpaps *) eo grife à bandes, die graue Ben 
phalane. 


v, Geer nfett, U. D, I. Th. £ ? 





254. : Bierte Abhandlung. 


Der Rovf ift runbfidh, vorn etoas fa, und mweifigrau, Bent man fie berübrt, 
rolit fie fi mit dem Vorbdertheil des Rôrpers im Airfel gufamimen; tübrigens get fie 
nad) Art der andern Spannraupen, deren feltfame Stellungen fie au) annimmt. 

Bey der Berwandlung gebt fie indie Erde, und fpinne über fic einige Erbffümps 
chen fofe gufammen, bie tbe Gefpinnite ausmachen.. Die Puppe bat die gemobnliche 
Gejtalt und Farbe, und am Ende gwo Fleine diüne Spiéen, die wie Hédchen gefrims 
met find. Snbder Mitte des Auguité fam die Dhaläne aus. Das TBeibhen legte. 

mir cine grofie. Menge ffeiner gelber ;. fait. sirfefrunder Ener.. ; 


3.. Cine: Phalâne mit Fammfôrmigen. Güblhôrnert,. einem Caugrüfel,, 
und borigontalen, graubraunen, unten aber graugelblichen Slügeln, 
mit einer: breiten olitenfarbigen gemäfferten Queerbinde *). 


Diefé Phalâne: Tab. V. fig. 19. ift beynabe fo grof, afs Die vorige, ber fie: 
auch siemfich gfeichet ;. nur bat fie auf ben Flugefn Feine weiffe Sinien. Œie trâgt fofche 
borigontaf, und die untern.werden gaus von.ben. obern bedbet.. Die Füblbôrner des. 
Veibchens baben. Feine. merflidhe: Bârte;, ben dem. Männdhen: aber. find. fie: siemlidy, 
Tang... | 

Auf der Oberfeite find die: Oberfligel bellgraubraun: mit- viefen Graunen: germdfs. 
férten Queerftreifens mad) dem Binterrande ju wird die Farbe bunffer,. und am Auf. 
fenvinfel befinbdet fidh ein Feines fhwaries fhräges Strichelchen.. eder Flügel bat in: 
der Micte eine: breite. ofivengefblide Queerbinde mit geräfferten. Ränden,. und cinem: 
fwargen: Dunfr dit am Uuffenrande.. Der einigen ift diefe- Binde. der £ânge nach: 
burd) eine bunfefbraune gemäfferre Gtreife in:smwey Stücfen getheilt.. Die Unterflügel 
find oben auf grau.mit einigen braunen gemälferten Gtreifen..  Unten find fie alle grau 
bellgetbtid und ungeñedr;. biec aber nod) mit viefen gelblichen @djuppen befüet, welche: 
ais Punfte ausfeben.. Der. Leib ift eben fo grau ;. als die Oberfeite der Flügel. 


Redt aewif fann id nidt fagen, 06 bes Linn. Phalaena geometra pul- 
weraria.. Faun.-Suec, ed, 2.. no..1243.. Syft.. Nat. ed..12. p. 862. no. 
125. ju diefer. Art gebôre **).. 


4. Œine Phaläne mit Fammformigen Sublhornern, citem Caugrügel, und: 
Borisontalen. afhgrauen. oben. aber. fleifhfarbigen. Slügeln, mit: 
einer: 


eus prifé à bandé olive,. die: geaue: er: Drfoliaria: die Mnmerfong gemabt, ,, Jur 
e mit Der olivenfarbigen Binde.. bdiciee Met finbeu fi unagemein victe Abanterunme 
sx) Die Cherefi éibcr gen: at É Le wobl die on . A 
ie Tbercfianer baben in bent Sy: raria beé Den vb, Linne! fe aë. ASribhem: 
Vers; Der Shin. der 10. G. S. 105, cinecis ift flügellog. », @,. dits | sé 
gene Rlaffe der ftaubigren pannes, und be, 
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einer bveiten, braunen, gewdflerten, fbivarigeränbelten Queer 
binde ”). 

Diefe Phaläne Tab, V.f. 13. {ff Ffeins bie Glügel aber gegen ben SRbrper 
febr grofi, bie fie bem Doben parallel trâgt, baf die unceren gang von den obern be 
Decft werden. | 

Die Oberflügel find oben bellafhgrau, und etmas meiflih, gfeidfam von bef 
ler Uchatfarbe.  Qn der Mitte baben fie eine Greite, Graune, gemäfferte, an Gender 
Griten férvars gerändelte Queerbinde, mit einem feidten Anfirid von Gleifhfarbte, 
und au Gender Seiten fhmwarsgerändelt.  Diefe Dinde mird an der Yuffenfeite breiter ; 
an der nuenfeite Dingegen ift fie féhmal, und bat bier einige fhrwarse Dunfte. 
Dit am Halsfragen bat jeder Flgel noch einen Bellbraunern Fed oder Binde, alé 
die qrofie Mittelbinbe war.  £ängs ben Udern liegen einige Feine fhwarze Punfte. 
Die Unftrflügel find oben bunffer afgrau, als die obern, mit einigen gemäfferten 
febr bellbraunen, aber matten Streifen.  Unten find alle vier Stügel bellgrau mit efs 
nem Anftrid) von bfaifer Rofen ; oder Fleifibfarbe. Hier befinden id aud) nod) einige 
braure matte Glede und Streifen, und auf jebem Unterflügef ein fhwarger Punft, 


5. Cine Phalâne mit Fammfdrmigen Süblbôrnern, einem Gaugrüfel, und 
borisontalen braunen, oder braunrothlihen Slügein, baton die 
untern auf der Unterfeitecine läna8 berunterlaufende weiffe Gtreife 
baben, und mit olivenfarbigen Punften gefprengelt find. **). 

Phalaena Geometra Piniaria, Linn, Faun, Suec. ed, 2. n. 1233. S'yf. Nat, ed. 
| 12. p. 861. no, 210. | 
Schaeff. Icon. t. 159.f, 1.2. 

Diefe Phafänen Tab. V. fig. 20. find von mittefmäfiger Grôfe, und tragen 
die lügel fait immer über dem Leibe fenfrecht in die Sôbe ***>; bangen fie aber nies 
der fo ffeben fie bem Boden borigontal. Die Fübibdrner des Männchens haben febe 
fange féivarge Bérte, baber fie mie gwen fleine artige Feberhen ausfeben; bas 
TBeibchen aber bat Feine, fondern fie find ben demfelben blofe Fäbden. 


Rf2 Des 
*) Phalene (cendrée à bande brune, die Œlebiefd Œinl. in bie Korftiff, 1, Th, ©. 502. 
afdbgraue braunbanbdirre Dbalëäne, Œine no. 4. der YDilofang. 


neue Xrt. GG. Fabric. S. E. p. 624. Phal. 23, 

**) Phalaene panachée à raye blanche ; die Syftem. Vers. der Shm. der D. GB. G. 106, 
meifgeftrcifre Dhaläne mit federbufharri: no. 7. Sébrenfpannec (Pini (ylveftris) 
gen Log tags Sepp. Néederl. In£ L 5, ©t. ®. 17. t. 4. de 
Mllece Linn. Raturfft s. Th. r. B. CE. 707. Vlinder anomalus. 

n 210, die Brucdblinie, . 
Berlin. Mages. 4. B. S. 506. no, 2. der *4#+) Befonders menn fe AUX fiber, tvie 
WMulotang. Sepp vecfihert, da fie benn afurat die Stels 
Sdcpline Beri. S. 39. Ro. 760, lung, als Dbeg den Tagfaltecn haben, GG. 
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Des Ménnhens Flügel find oben bunfelbraun, mit toeen grofen enformiger 
meiffen Slecfen auf den Oberflügeln, die fi aud) auf der Unterfeite befinden, dergleis 
en die Unterflügef auf der Oberfeire baben,  Unten find fie alle grau,; mit olives 
férbigen und weiffen unter einander gemifhten Dunften. Die Unterfligef baben über» 
dem noch) auf diefer @eite eine breite, bellweife Streife, Die recht in der Mitte die 
Sänge berunter von der TDurgel bis an den Binterrand forrgebet. Queer über diefefbe 
faufen ein J'aar andere braune, an einigen tellen unterbrodhene Streifen meg. Der 
£eib ijt Graun mit grauen Punften, und die Füblhôrner fhwars. 

Die Flügel des LBeibchens find oben bellbraun, roch und gefbfid, einigermafs 
fen braun gefprenfelt, aber obne weifle Ffeden, Doc) meif gerändelr.  Unten find fie 
meiflich, mit vielen gelbbraunen rothlien Punften vermifht, und auf biefer Seire bas 
ben bie Lnterjlügel noch eine weifle, fénas berunterfaufende Streife, nebft ben beyden 
braunen Queerfireifen, die manu bey dem Männchen findet. Die Farbe des Éibes ifk 


sie ben dem Ménnchen; die Füblbôrner aber find grau. 
Man findet diefe Phalänen auf deu TBiefenfräutern, und fiebet fie oft am bellen 


Dittage fliegen D" 


6. Eine Phalâne mit Fammformigen Güublbôrnern, cinent Gaugrüfel, und 
borisontalen, oben braunen, mit gelben Punften gefvrentelten, 
unten aber gelben Slügelu mit braunen Punften und Ctreifen **). 

Diefe Phalâne Tab. V. fig. 21. fiebt faft eben fo aus wie Die vorige, -unb 
trâgt Die lügel auch eben fo fenfredht in die Sôbe über dem £eibe, menn fie aber nies 


berbangen, ffeben fie breit und borigontal. 


*) Die KRaupen fdcinet unfer Verfaffer nidt 
gctannt ju haben, Sepp bat ibre ganje Ge: 
ficbte vom En an. EE find sebufübige Era 
ner, oder Krammeties - Rups, melde megen 
. ber grofen Acbnlibfeit mit ben Ribtennaveln 
Leicht übecfeben mwirden. Dis Grundfarbe ift 
bdunfelgcun, oben mit vier meifien, und unten 
mit vier fhmcfelgclben, vom Kopfe bis sum 
… Echivanie langé berunterlaufenden, und obnges 
febr cine balle Linie aué einander ffebenben Li- 
niem. ie baben dag befondere, daë fie fit 
mit bem gefpaltenen Œchmwange, oder dem lets 
ten Paar Pautfüffe an den Smcig anflammern, 
fid) dann, roie eine Œtreife Papier, mit bem 
Leibe umdrehen, und fid fo mit bem Kopfe 
nad dem Rabclblatt bintenden, baf fie aus 
frcflen wollen. 

Gn Sollend geben fie im Oftober in ble 
Œcbe, und vermwandeln fid in Élcine braune 


Danpen,, mofelbit au der Bogel erft im May 


Die Guüblborner des Méunchen haben: 
uody 


au£fommt. Ben Salle in Fadbfen aber, ift bas 
Boôaelhen in der Ridtenbeite fhon im Mar 
qu finden, und beift daber in bdicfen Gegcnder 
das fMersvôgeldhen. 

Die Raupen balten fid balb auf be 
Kichten . balb auf den Bicfen , baldb auf 
den Ÿinren auf. Daber cine fo aroêe Rers 
fhichenbeit in ben Barben des Greldiehts, 
Daber bat aud Qinne eine Untergattung Tilia- 
ria gemadt, und, meil die Oberfcite der Klûr 
gel bem benben Gefdlebtern gar ju verfchieden. 
ift, in feinec Sefhreibuia nubr auf die Untecs 
feite gefthen. eSepp fast: er Écnne Feine-eingis 
ge Corte, bdaben die Verfhicbenbeit der Face 
ben fo grof, alé bep dicfer mûre, : 


**) Péalene panachée picquée de jaune; Dee 
gelb gefprenfelre Phaläne mit federbufhe 
actigen Sübibôrnern, Œine neue Yrt. 
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mod) grèfere Dérte, afs die vorige Het. ie find semi fans, unb EE febets 
bértig, fo baf fie wie Flefne artige Feberbufdhdhen ausfehen. 

DOben find die Flügel braun, mic vielen gefben Pünftchen oder Atomen überatt 
befäet , Der braune Grund formirer gleicfam Queerftreifen,  Unten find alle Ffügef 
gelé, mit Punften und braunen Queerfireifen gefébhecft. Un der Sinterfeite baben fie 
auch alle eine weifigetblihe Bordirung mit braunen Ffecfen. Der Leib if fhwary mic 
gelben Punften gefprenfelt, und fo aud) bie Barbe ber Fufiey bdie £a aber 
find fdhiwars. 

Gie fliegen aud auf ben TBiefen, und nidt felten ben fhônem Dettes anr 
Bellen Mittage. | 


7. Eine haine mit Eammférmigen Œübibôrnern, cinemt Gaugrüfel und 
borijontalen, weiflih fablbraunen, braun geftreiften Slügeln, mit 
einer fhrâgen Linie und braunem Fleden, deren Muffenwintel bas 
euformig gefrumimet ift *). 

Phalaena geometra falcataria. Linn. Faun.{Suec. ed. 2. n, 1224. Syf. Nat. 
Fe ed. 12. p. 859. n. 202, 

! Schaeff. Icon. t. 64. f. 1. 2. 
| Diefe Phalänen Tab. VI. fig. 1. tragen bie Flügef borigontaf und fneit, 
fo baf bie Unterflügef guten Theils unbedect find. Die Fübibdruer baben Dürtes 
und der augrüfel ift fur. Bey der Oberfügeln {ft der Uuffeiwinfef wie eine Gi 
ef p. p. gefrümmet ; ein Ebeif des Binterrandes aber fadbobf. Sn den Farber: 
gfeichen Yi bende Gefchlechter vollfommen. 

.… DPenderlen Flügel find fo wobf oben ais unten gelômweiflih, fo ins fabfbraune 
féllt, und von gfeicher Farbe find die Fife und der £eib. Aile vier Figel aber find 
aufferdent mit verfüiedenen braunen oder grauen geflamitten Queeritreifen gefchmift. 
Da, two.bie Oberfligel wie eine Gichef gefrümmer find, nämlid) an dem Yuffemvins 
fel, find fie bunfefbrauner fbattirt.  Leber jedem biefer Slügel fâuft cine ervas ges 
Érimmte, dunfelbraune, auf jedér Gelte mit fabfbraun vertriebene Queerfireife weg, 
die fid) frég. über den Stiget von Auffenwinfel bis gum. innern Maude biniebr. 


St 3 Muffecoens 
+) Phalene faucile, tie Gidelphaläne. Verseidn: bec Em, ber M. 6. &. 64. 
Tom.1. Mém. 10. p. 337. t. 24 É 7. . Svpigraupen;. Larvae cupidatae ; 
Ucberf. re &, 91. Chen à queue ni Reaum. Spens 
Müllecs ? R GS 266. FT & &. 705, no. nerférmige Spinner: Ph; Bomb. Geo 
202. dec Sibetfiügel. metritormes : No. 2 \DeisbirFenfpins 
Sücfline Der. @. 39. no. 753. der Sidel ner (Betulre albae). 
meqier. Mällers Faun. Fridr. p. 47 n0. 415. 
Sratuerortder ot. p p.97. t st 4 Zool. Dan. Progr. p. us n, 1434 


Ghbia a 1 Th. E, $ 556 : no. 9, der Fabrice, S. E. p. 621, no. ee 
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Uuferdem Haben Ddiefe Flügel no, obngefébr inter Mitte ibrer {énge, ben Genden 
Gefhledhtern einen siemlid) grofien enformigen dunfelbraunen Gled, und etwas brüber 
gmeen Dunfte von gfeicher Farbe, einer arbfer als der andere, welche dre Flecen aud) 
auf der uutern Geite su feben find. ‘Die Augen fhwars, die Füblbôrner des LBeibs 
chens braun, des Männchens aber fhwarz mit fangen Bérten: 


Die Raupen bdiefer Phatänen find grüun, mit piersehen Süfen, oder at 
Mittelfüfen, vben auf dem Rôrper vicletbraun, mit Slcirbbôdern und ciment 
fpibigen Ghmange C1 DB. t. 24. F, 1. 2.) Hier in Sweden hab’ id fie 1761 
auf ben Œrlen gefunden, und fie gfeichen benen ebmafs in Gotfand gefundenen volls 
fommen, Die id) im erften Bande‘) fon befcrieben babe, wobin id) jeft meis 
ne £efer vermeife. 

Bu Ende des Augufts fhicften fh meine Raupen que VBerwanblung an, fie 
roflten ein Bfatt gufammen,; und übergogen beffen boble Geite mit einer feicdten 
Shicht von Seide, worinn fie id) in eben folde Puppen verwanbelten, alé id) im ers 
ften Dande **) befthrieben babe. 

Um 231ten Man des fofgenden Gabres Famen die Phalänen aus, Tab. VI. 
fig. 1.  Peyde Oefdlechter begatteten fid) in bem Ofafe ibrer Geburt, woben des 
Mäénnhens Ropf nad der einen, und der Ropf des TBocibhens nad) der entgegen ftes 
benden Seite gefebrt ift, twoben fie fi auch einander guten Theifs mit den grofien Flügefn 
bebecfen,  Unb in biefer Stellung 6leiben fie fo fange, als bas Degattungsgefhäfte 
dauert, f 

Dbgleidh die Phafänen ***) von benen in SGolland gefunbenen Raupen, belléraus 
nere Slügel batten, und die gemäfferten Querfireife barauf, nebit ben drey braunen 
Bleden, faum fihthar waren; fo fabe man dod) die braune frâge £inie, und ben 
fichelforimig gefrüummten Auffenwinfel. Do biefen geringen Unterfhied betrachte id 
Blog afs eine Hbänberung, ba die Raupen von beyderfen Gorten bemeifen, baf fie gu' 
cire und eben derfelben Art gebdren, 


8. Eine Phaläne mit Éammformigen Sublhôrnett, einem Saugrüfel, und 
borisontalen, wciffet, lâng8 dem Hinterrande afhagraufhwérslid 
geftreiften, und am Auffenrande braungelblid gefheten Slügeln, 

mit gween gemäferten Gleden **"*), 


Diefe Phaïäne Tab. VI. fig. 2. (ff Mein, aber nieblid, und tréat bie Fi, 
gef Éreie und borigonral.  Oben fomobf alé unten find fie alle weif; aber mit vers 
fiedenen 

D & Tom. I. -Mém, 10, p. 333. eberf,  *#+*) Tom. I. t.2 


24. f.7. 
2 0. &. 93. *###) Phalene miguone; der Siebling, eine 
MA) Le 24 Ê, 5e neue Arte sbiée G. ds 
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fibieberien Sireifen und Fleden artig gefhedr. Die obern Flügef baben auf der Oberfei; 

te, lénaft bem Sinterrande, go breite gewäfferte, afgraufhmärilihe, burd eine’ 
meifle sifsacichte £inie getrennte Binden. Um Auffenrvinfel befindet fih ein grofer 

féhwarger Glecfen. Den der TBurjef, Dit am Brufifhilbe, fiegt aud) noch ein 

braungelblicer, bier queer über ben ganjen Flügel meglaufender, und am innern Mans 

be gegadter oder gemwäilerter led.  Micten auf demfelben, scigt fid) am Auffenrande 

ein dergfeichen grofer braungelbtidher led, mit einigen weilfen Strichelcen, braunen 
Sinien, und efnem fwargen Mittelpunft,  Diefer Flef gebet nur bis jur Häffte 

der Glügelbreite ; nid weit bavon aber, bicdt am Snnenrande, bGefinbet fit ein 

fleines braunes Doppelflehen, das aus jmeen vereinigten Slecfen beltebet, mwelches 

aber bod) ben einigen Éremplaren feblt.  Unten find alle Siügel, fângs dem inter, 

rande, etwas afhgraufhwarg vertrieben, mit einer mweiffen finie auf bem fwarjenr 
Grunde, und auf Diefer Seite bat jeder Flügel no, obngefdbr in der Mitte, einen 

fhwarzen Dunft. Die Unterflügef haben oben, lang dem Sinterrande, mo afds 

graufhiwarge gemäfferte Streifen. Den einigen aber ift das fwarge unter den Flir: 

gefn giemfid verthoffen, und fie find hier: mweifliher. Der Drufifbifd ift brauns 

gelbli, und der Sinterfeib gelb und meif gemifht. Die Füblbornerbärte des 

* TBeibchens: find, Eur. und: Faum. fidithar,, faft. nur. wie Fleine: Zabnferbchen:. 


9: Cine Phalne mit Fammférmigen Süblbôrnertr, cinent Gaugrüfel, und. 
borisontalen, graugelblichten Oberftigeln, mit einer belleren Queer: 
binde, aber weiflihen Unterflügein *).. 

Die: Flügel diefee Phaldne,, Tab.. VI. fig. 3. ffeben borisontaf, und die un 
term werden von ben obern.bededt..  feftere: find oben graugelblid, oder braumgelt, 
tie Die vertrocneten Diätter. “gegen ‘dns Sintertheil bunfler, mit einer braungetben 
. bellen Queerbinde.. Die Unrgflügel bingegen find oben und unten meifgelblit, mit 
einer braunen matten Queerbinde auf der Oberfeire..  Lnten aber find die Oberflüigel 
nicht fo graugelblid as oben, und fie baben bier aud) eine Graune Queerlinie, und einen 
braunen. Punft.. Der Hinterleib ift gelblid.  Längé dem Hinterrande Haben alle 
vier Glügef. braune. Dunfre.  Bon.bdiefec Art. bab” id nur erft-ein: eingiges Eremplar 
-‘gebabt.. 

10, Gine Phalâne mit fammformigen Fublhôrnern; einem Sauarüfel, und 
borisontalen braungraufihen Slugeln, mit srvo getvditerten teifs 
fen Binben, und einer folhen sidsadidten Linie. auf den Obere 


flügeln "").. ", 

Pha. 

#) Phalene: feuille- morte, bie fablbraune , Phalene du Pied de Lion , die Ginaurs 
Phaläne, cine neue Arr. G, oder Hbymifientranrpheläne. Tom. L 


Mém, 31, P. 358, t-22. £. 16. 


Ueberf.. 
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Phalaena geometra Ælchemillata, Linn. Faun. Suec. ed. 2. n. 128. Sf. 

Nat. ed, 12. p. $69. n.25$3. F 

Diefe Fleine Phaldne, in mwelche fic eine grüne Spannraupe mit einer mweifs 

_fen Gtreife féngs den Seiten, und gelblihen Ringfugen, die auf bem SinauÉraut 
ebt, verwanbdelt; ift bereis im vorigen Bande befthrieben. 


11. Cine Phaläne mit fammformigen Süblbôrnern, einem Caugrüfel, und 
borisontalen, weifperlgrauen Glügeln, mit so parelelen braunen 
Queerftreifen auf deu obern *).' 


Diefe Phalâne, Tab. VI. fig, 4, ift nidt einmaf von mittelmäfiger Grôfe, 
and die Flügel fteben dem Doden parallef, fo daf die obern die unttrn gang bedecfen. 
Die Füblhôrnerbérte des Männchens find fur, und des Weibchens Faum fiptbar. 

Uuf der Oberfeite find die Oberfligel meif, fo ins Perfgraue félit.  Fn der 
Mitte baben fie ein Paar braune, in gerabder’ finie des Auffenrandes bis gum Fnnens 
ranbde, unter fi felbff, und des Glügels Sinterrande parallef fortiaufenden Queers 
fireifen, Die auf der nad bem Sintertheile gugebenden Seite, bellbraun vertrieben, 
und gwifchen welchen bie Flügef nod) aufferdem mit einigen matten, brauren, gewdfs 
ferten Queerlinien Gegeichnet find. Am Hinterrande Îiegt eine Meibe fhwarier 
Punfte. Die Unterflügel find oben weif, aber an dem, mit fwarsen Dunfren 
gefprenfeften Sinterrande, etwas meifigrautih.  Unten find fie alle bunfefgrau, mit 
wo braunen Queerfireifen auf jedem.  Leib und Süfe find mit ber Oberfeite der 
Stügel gfeihférbig. | 


12. Cine Phalâne mit Fammformigen Sübibôrnern, einem augrüfel, bo- 
tigontalen weifgraulihen Blüaeln, mit so blafbraunen Queer: 
linien, und Vartfpiten, Dié mit Mn Gublbornern glcihe Lüms 
ge baben *’). 


Phalaena geometra tenfacularia. Linn, Ssft. Nat, ed. 10. p. 12. no. 546. Faux. 
Suec, ed. 2. n0. 1344. 


Phalaena pyralis tentacularis. Lim. Syft. Nat. ed. 12, p. 881. no. 330. q 
m 


Heberf, 2. Qu. @&, 107. Mäülleri Faun. Fridr, p. 50. no. 444. 
Millers L, R, &. s Th, L Banb, . 716. — — Zool. Dan. Des. P. 127, n0. 1466. 
no, 252. der Aidymift. A, Nidr. IV. 45, G. 
Macriné allaem Gefh. der Nat. 2 B. @. 46. : 
der Sinauvogel *) Phalene à rayes paraleles, die Parals 
Spftem. Vers. ber Sim. der XD. GB. GG. 112. Lelftreife. Eine gang neue Art. 6. 
M. @Ghupenraupen; Larvae /quamo- 
Jar; ŒEFiireaifigre. Spanners Phal, **) Phalene & très longs barbillons, bec 
Geom. Angulato. fafciatae: No.8, is Langbarr. Tom.l. Mém.2, p. 59. t.5. fig.r, 
paufpannes (Alchemillae vulgaris), 23. Ueberf. 1 Qu. ©, 50. mue 
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Qu vorfgen Banbe {ft biefe rwegen ibrec befonders fangen, unb Ben Güblbôrs 
nern gleichenden Bartfpigen, merfwürdige Phaläne néber befchrieben worden, 


13. Cine Phaldne mit Fammfdrmigen Sübibôrnern, einem Gaugrüfel, 
borisontalen dun£el afaraten Slügeln, ntit so Doppelten far 
sen gemäfferten Queerftreifen, cinentiwciflichen Slèdfe auf der Ober, 
flügeln, und weiffen Binde bey dent Anfangebes Dinterleibes *). 

Diefe Phaläne Tab. VI, fig. $. HE von mittelméfigér Grôfe, und giemlidy 
bidem £eibe. Die lügel trâgt fie borfjontaf, fo baf ein Theif der untern unbedecft 
bleibt. * Oben {ft der Ropf und Rorper fhmäralih bunfefbraun und erwas affffarbig 
mit einfgen fleinen fihwargen leden. Der erfte Ming des Hinirerfeibes bat obeny 
bit am Brufifbilbe, eine weiffe Queerbinde. Die Flügef find oben dunfef afcharbig 
init weiflihen Scattirungen, und Graunen Jünftdhen. Die Oberfligel haben sgwo 
boppelte gemäfferte Queerftreifen, bavon die erffe nicht weit von der ABurjef des Slüs 
gels liegt,. und aus wo fhwargen Streifen beftebet; die gmote aber obngefäbr in dec 
Mitte befindlich {ft und aus einer féwaren und meiflihen Streife gufammengefese 
ift, Die fidh einander berübren.  Rwifhenden beyden Doppelfireifen geigt fi) noch ein 
lénglichtovaler, weiflicher, fmarsgeränbelter let, Mit weit vom Sinterrans 
de liegt eine weiflihe, aidsacichte, matte finie. Der Hinterrand bat fhwarge Punés 
te, und einen grauen @aum. Die Unterflügel baben ebenfails auf der Dberfeite 
fhwarse gemällerte, mweifigeränbelte Queerfireifen.  Unten aber find fie alle bell oder 
weiflichs afhgrau, und jeber bat bier nod) eine fmwarfable Queeritreife; die Obers 
flügef aber auf biefer Seite eben einen folchen fleinen Fe.  Unten iff der Leib mit der 
Unterfeite der Gligel von afeicher Garbe. Die Füblbôrner braun, die Güfe aber grau 
und fwars geflecft. 

Die Ghblhôener tes Männchens baben fhbne fange Bârte, welche aber nicé 
weit vom Œnbde aufbhôren, und dafelbft ganj fabenformig find. Un den Fübibôrnern 
des LBeibchens seigen fic blos einige leichte Ffeine Zabnferbden. Der Rüfel lang und 
getbtih. Der Druftfhifd bat binterwärts eine Ffeine Furge fammfdrmige Dürite. 

Die Rauperr bab” ih auf den Sablweiden gefunden. Es find blafgrüne 
scbnflftge Stodipanner. Su Anfang des Vulius giengen fie indie Erde, und mad) 
ten fic leichre lodtere Gefpinnftes die Phalänen aber Famen im folgenden Sabre ju Ende 
des Aprifs gum Borfchein. | 


Günfte 
Müllere 2. M. EE, 712. der Langfübler, Müllerii Faun. Fridr, p.54 no. 475. 
Syiien. Vers. der Sdm. der TO. (B.S.119, — — Zool. Dan Prodr, p. 135.n0.1533% G. 


À. Sangfdbnausigre Sünsler; Phalenae 

Pyralides Longipalpes, no.2. Mutter *) Phalene cendrée ondée, die afdfars 

blumsünelee (Leontodontis Taraxaci). bige gemäferce Phaläne. Eine ganj neue 
Fabric. S.Ë. p. 641. rt, G. 


v, Ocer Tnfetr. IL D, I. Th. {1 
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|Günfte Rlaffe der Phalänen der svoten Samilie. ” 


1. Gine Phaläne mit, fammfdrmigen Güublbôrnern, einem Saugrüel, und 

borisontalen, febr blaf: ftrobgelben Slügeli, mit einerbreiten bünfs 

l _ Kern, weifgerdndelten Queerbinde beren Unterflügel cinen YBir: 
fel maden *).. 

GYr Phafône Tab. VI. fig. 6. ift von mittefméfiger Grôfe mit grofery boris 

talen, Greiten Sfügeln, fo baf bie unrern gan unbebedt find, mwelche am Pins 

terrande winfelicht gu geben. Sie find alle fowobf oben af8 unten von febr bfaffer 

und meifliher ftrobgelbliher Farbe.  Gegen die Mitte der Oberfeite bat jeder eine breis 


‘te, etroaë bunfefgelbere ffrobfarbige, an benden Geiten mit einer weilfen Gtreife eints 


gefaite Queerbindbe. Der Lei6 ift mit den Flügeln von gleicher Farbe. . Diefe Phas 
fâne aber ift ben Leufita nicht gefunden. 


| 2. Gine Phalâne mit Fammformigen Rüblbémern, e cinent Gaara, unŸ 


borigotttalen weiggraulihen, etiwas afcfarbigen Slügcin, mit so 
Queerlinien von ffmarsen Punéter und einem Éleinen braunrôth: 
lihen Auge, deren Unterflügel einen ABinÉel maden ni 
Phalaena .geometra pendularia. Linn. Faun. Suec. ed. 2. no: 1245 ‘"*+y, 
Reaum. es Tom. Il. Part, II. Mém, 9.p. 145. (ed, in 4P. 364-366). t. 29, 
, Ti 2. ‘3, 4. 
Diefe Phatäne Tab: VI. fig. 7. if Flein, bat aber grofe, Greite, te dent 
Doben parallel fehende Flügel, fo baf die untern beynabe gans unbebecft fteben. Au 


| gfeicher Zeit verbirat fie die Füblhôrner unter den Flügeln. Die Unterjlügef baben in 


der Mitte des Sinterrandes einen etivas vorftebenden ABinfel. 

Die Farbe aller Ffügel ,; foobf oben als unten, der Farbe des Rôrpers und 
der Güfe, ift meifgraulid) und etwas afthfarbig. Sn der Näbe geigen fit am Rorper 
und an ben Sligeln bin und mieber einige sarte blaue Schartirungen. Heder Fligef 
bat auf der Oberfeite wo Meiben febr ffeiner fwarger Dunfte, Die d'eichfam gwo 
frumme punftirte £inien befthreiben; unten aber befindet fic nur eine dergfeicdhen Dunfts 
veibe,  Obngefäbr in der Mitte der Oberfeire jedes Flügels, gmifhen den beyderr 


punfticten Sinien, liegt ein Éfeines Auge, bas aus einem braunrôthliden Gicfel mit ets 


nent 

. *) Phalene paille, die fteobgelbe Poste dE “RÉ Vers. ÿer ShinetrerL. der D. G.. 

Hivbecum cine neue Yrt. G. 6. 107. It, Srridraupen; Larvae 

mn: (Pholeue à croi de Fhentus, bic pangs AR TN AE 

| Var Phaläne. Éenfoannce (Betulae albae). (Dabin ges 

*#4k) Peltinicornis, alis omnibus cinereïs, gebért aud no bie Punélaria £inn, no, 
ocello ka ftri id nigro-punétatæ ‘ 200, und dites n0. 277), 6. 

Fupa pesdula  Clerk t. 7 & Sé : 
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net welffen Mittelpunft Geftéber. .: {ängs der weiffen Gatm ar ber binterften Ran, 
feite Der Flügel fiegt eine Reibe nod) Fleinerer fhwarger Dunfte, als in den Gender Flits 
gellinien.  LBas die Glñgel etmas afbfarbig mat, {jt eine febr grofé Menge febr 
ffeinec braunrôthlicher Dunften, toomit fie befdet find, die man aber nur Durd die fupe 
feben fann. Die Füblhôrner baben Furje fhwarge Pârte, und die Mugen find grünlih. 

Diefe Phaläne Fam mir den 2.4ten Man us einer Éleimtem grütient, im Auguft 
des vorigen Gabres, auf eirier Birfe gefundenen, Cpannraupe aus. Fn eben bem 
Monat bieng.fie fid ben der Berwanblung an der TBand des Bucerglaies, vermittelft 
eines feibenen, um fid) berum gesogenen Gürtels auf. Mad) der Verwandlung fand 
id die Puppe an dem némlichen Guürtel eben fo bangen, baf fie suafeih mit bem 
Gwange in einer Ffeinen Shiht Seide bieng, welche Die Maure vorber mit Ffeif bas 
au gefponnen, und ju biefer Abficht eingerichtet batte. Rurs, fie bieng in eben fofchem 
Gürtef, wie die Robiraupenpuppen, aus meldhen die mweilfen Tagvôgel Fomimen, 

Die Vupve ift grin mit verfhiedenen Fleinen fiwarsen Punfren, und einer auf 
jeber Geite Des Rorpers léngs ben Flügelfutteralen beruntergebenben fhroarsen Binde. 
Unter dem Drufifiid bat fie auch nod wo bderdleidhen, aber feinere £inien. Der 

: Sfivan ift Fegelformig, und am Ende fébr fisig; das Dorbertheif aber flah, und 
Sfeidhfam vieredig abgefhnitten, mit swo Furen flumpfen Gpigen, Die Diefen Tpeil 
gfeidfam fig machen. 

Diefe Fieine Phaläne beiveifety daf der Rarafter: AÏS cine Puppe in einent 
Grefpinnfte cinacfblofen au feunt, nicht allen Mactfaltern jufomme. O6 die obens 
angefübrte Reauntirfhe, bie némlidhe Art afs die meinige fen, Fann id) nidt mit Ge; 
toifbeit fagen, 06 fid feine Duppe gfeich autf in einem Gürtef -aufgebangen bat *). 
Denn die Farben-ber Phaläne bat er etrwas anbders , als ben der meinigen, befdrieben. 
Bey der meinigen geben die Dérte der Füblbôrner bis ans Ende, ben der Reaumür- 
fer aber bôren fie nicht weit vom Ende auf. 


3+ Gine Phaläne mit Fammformigen Gublbôrnern, die am Ende glatt find; 
cinem Saugrüfel, borisontalen blaf-felabongrünen Slügein, mit 
awo gemôfferten teiffen ide und Unterflügeln, die 


einen peu machen **). 
{12 Phalenae 


*) Linne! bat bles reaumüefe Citatum Bet. Wa 4. 3. ©. 506. no. 4. Das 
bey Phal. geom. amataria no. 201, 6, fe Band. 
Réfde, ht : . D, Rabtu. 3. RI S, 


4? Phalene à antennes demibarbue:; dae 46.t.13. Daf Pleine fbe tanêe und 
balbbérrige Süblhorn braungefbuppre Spannräuplein mie 
fMidliere Vinn, Maturfpft. $, Th. 1. 3. €. feinem Pavillon. Mad 

704. - 195. Der Srd bingo gel, Fabric. S. E. p. 620. Phalaena 3, aber nat 


Sôcplins Pers. ©, 39, no. 749. der Sri AMiülleri Faun. ridr, P. 51. no. 454. Strigatæ, 
linomeffer. —— Zoo, Dan, Prodr, p. 14 no. 14 
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Phalaena géometra vernaïia, Lim. Faun. Suec. ed. 2. no. + 
ed. 12. p. 858. no. 195. rs 


Reaum. e Tom, 2. Part. 2. p. 148. (ed. in 4. Tom, 2. p. 367. 368), t. 29, 
14-19 

Diefe Phafäne Tab. VI. fig. 8. if nod) Fleiner, als die vorbergebende, und 

-trâgt bie Sfügel bem Bobden parallel und febr breit, fo baf die Lnterfigel quten 

beils unbebect find, mwelche auch in der Mitte des Sinterrandes eine Spige oder 

TBinfel haben. : | 

Auf der Oberfeite find die Flügel febr blaf: fefabongrim, und jeder-Bat wo 

weifle, frumme, gemäfferte oder gidiadichte Queertinien. Die Farbe ift ctwas pert, 

mutterattig oder gléngend. LEnter find fie weif, gféngend und perfmutterfarbig, of: 

ne Sleden und Gtreifen. Mur find die Oberflügel auf diefer Seite sum Fbeil, oder 

bicht am &Rorper, eben fo feladongrün afs oben. Die Yuffensoder Borderfeite ber 

Oberflügel ift mit einer gelblichen Streife eingefaft, bie unten Greiter alé oben if. 
= Der Leib FE weifgraufidy und gelblih. 

Die Füblbôner babe nur von ber TBurjef bis etmas über die Sélfte fange 
braune Ddrte; das Uebrige bis an Enbde {ff gfatt und fadenformig, melches befonbers 
merfroücdig ift *). Reauntir bat ein folbes Fiblborn vergrôffert vorgeftette "*).. 

Diefer Naturfündiger fagt: fie Fomme vor einer gtüinen € pannranpe,. ble 
auf jebem Minge, läng# ben Mücfen berunter, einen rothen Punft babe, deren Ropf 
oben in der {énge gefpalten fen, und welche auf der Schleen und Eichen febe. Er fagt 
aud; bie Phafäne babe ein gartes Blau. Id betradte diefen Unterfibied in Abfidt 
der meinigen als eine bfoffe Ubéndernng. | 


… 





HE. Gamilie ber Dhalänen. 


u diefer Familte tvoflent tir Diejentger Phalänen rene, mefde fi burd -ifre 
befonders Fleincrr UbThbrier von aflen anderir unterfheiber, Den diefe find 

wide fänger als der Ropf; wenigitens niemafs fo lang, afs der Drufifhifb und Ropf 
| gufanrs 


Sebaeff. con. t. 122. f. 5. A Nidr, IV. fe Réfelfbe in (einer Faon. Fridr. I. © aff 

Spfem. Vers. der Sdmerr. der D. G. 6: cine neue angegeben, unb fie Strigata genennt, 
07. B. @hofraupen; Larvae Stoloni. and) berfcfben den befonbern Sarafter : mar- 
formes. YOeififteiemigte Spanner; Phal. gine tefülato, bepgelegts Bey der vermariæ 
geom. Albmlineatas, No. 3. Weldrebem aber in bem Prodr. ber Zool. biefen vos 
fpanner ( Clematis Vitalbae). 6. mnftrem pat we A se ange 

gebenen and , emerft, Ante 
+) Mac bicfen Rarafter iff die Nôfelfhe, apice fétaceis, G. 
ob fie mobi viel ébnliches bat, bods bicfe Fer- nu ë Un 
varie nidt, Derr Stantérait Titles batbie *+} Tom, IL t, 29, £, 14. 
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gufammen. Un fid finb e8 Blof fegefformige Gäbendjen, bie aflméblig von fhrem 
Grunbdrheile an, immer bimmet werden, und'in eine Spige gugeben. Die Phaläner 
biefer Samilie haben auch Feinen febr merffihen, oder einen fo Fieinen Gaugrüfef, 
Der fürser afé der Ropf it. Die Fhigel tragen fie nieberbangend und badformig. 
Bisbieber Far id nur erft gwen Erempfare fofcher FursbôrneridtenPhalänen anfirh, 

ten, die aber fon im vorigen Bande befrieben find. Die Reaumürfhe Phalâne *) 
fheint mwegen der Fursen fabenformigen Güblhôrner mit u diefer Rlaffe su gebôren, 06 er 
Qfeic von ibrer Rürge nidhré gefagt bat. Gie bat aud einen febr Fleinen Gaugrüfef, 
: der aus gwen gefben von einanber abftebenden Säbenchen beftebet. Die Ffirget trâgt 
fre badhfôrmig ; beren fdmale Preite gegen ibre £änge bas gebbrige Verbéftnif bat. 
Sie fommt, mie Reaumür fagt, von einer gfatten Raupe, Die fidy inmwendig vom 
Solge der Gwweige der Apfefbéume nébrt, die fie ausbôbir. | 

…  Diefe Raupe {ft affo eine Holgraupe. Die Raupe der erften Phaläne biefer 
Rlaffe febt eben wenig von Plâttern, fonbern von den Sopfemourgeln, mwelche ebenfalls 
ofgartig find. Gollte e8 nicht ein Rarafter der Phalänen biefer Rfaffe feyn, baf ire 
Raupen Gols freffen? Eine Frage, welcde burdy die Entbetumg mebrerer folder Aster 
toürbe fünnen entfdhiedenr werden “*). 


r Hd finde aber grviféherr den Rauperr und Yuppen beé Coffus, ble fn ben Basms 
ffämien feben, und grwifchen benen, welche die Sopfenvenrjeln sernagen, und denert 
fur quvor angefübrten Reaumuürfhe in ben Awveigen der Apfelbéume, eine grofe 
Mebnlihfeit. Es leben alfo biefe dre Arteu nidt von Pidttern, fondern von Holy. 
Auf bent erffen Minge haben fie eine bornartige Matte, und bie bäutigen Güfie den gars 
sen vollftändigen Sadenfrans. An ben Puppen derfelben iff der Sinterfeib [ang und 
fébr berveglid. Uni Ropfe und Hintertheile derfelben figen barte bornartige Srifenr 
amd an ben Bauchringen verfibiedene Qiueerreiben Feiner barter Gtacdeln.  Gie Lobs 
ven fi aus bens Gefpinnite balb beraus, ebe Die Saut plaft, und Die Phaldne aus 
| ir fomnre, 
*#) Tom. II, Part. 2. Mém, 12. p. 282. 


ed. . 470) t. 38. F. 3 & 4. Mad 
Le 4 S% . 12. p. 833, nn: 83. ift es 


Rôfel 1. B. €, 48. F. €. 


6. bat nur bie 
Raure, aber den Bogel nidt. 6, 


Phal. Noët. elingu, Aeftuli, die Duntreule. 
ï Raturf. 5 Eh. 1. DB, €. 679. 


. 590. Hepialus 0 


ælbocinéiae no. 3. Dferdecaftanienfpim 
ner, ÇAcfeuli Hippocaftani }. 


**» Die Therefianer baben barané mitKecbf 
cine eigene Riaffe von Larvis ligmivoris 
mat, twoju fie auch der Coffusrechnen, nebfË 
ciner gang meuen Œorte, die fie Terebra mens 
nen ; Popali nigrae, ben @albenbaum: 

mnec. 

Sepp. Needert. Inf, 4. St. t.3. bat cine gang 
neue Art; die Raupe lebt in bem Alerrens 
ftämmen (Kliffe- Stronken }, und bie Phaläne 
ft braum, mit artigen golbfablen Œtrcifen und 
Mondes gefhedt. Er nennt fie de Goudla- 
kens - YVlinder. 
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Fommt*\. Die Hinterbéffte bleibt im Oefpinnfte, und Bey ben Sopfenrauperpuppen in 
der Œrde. Aile diefe Mebnlifeiten Fallen febr in die Augen. Hâtte die Fofuspha- 


lâne nicht Fübibôrner von germbbnlider £änge, bas ift fofche, bie länger wéren, ais 

der Sopf und Druftfhifb, fo würbe man fie füglid bieber redhnen Fônnen, indem fie auch 

mit einem merffichen Œaugrüfel vetfeben if.  LBegen biefes Lmftandes aber, muf 

… fd) fie sur fofgenden Riaffe rednen.  Bielleit entdeft man Fünftig an den Phalés 

nen Diefer Drey Arten allgemeinere Raraftere, nach welcher man fie gu einer, und eben 
derfelben Familie recnen Fann, 


1, Œine Phaldne mit fabenformigen, überaus Eursen Sublbôrnern, obne 
Gaugrüfel, Dderen Mannhen wcis, das Yeibhen aber oder 
gelb aft **). 

Phalaena NoËtua Humuli.  Linn. Faun. Suec. ed. 2. no. 1147. Syf. Mat, 
ed. 12. p. 833. no. 84. 
Da id biefe Phafâne im vorigen Bande umfténblider befrieben; fo feée 
id jeét nur bingu: baf fie von einer weifen glatten Raupe mit Seau 
. Ropfe fommt, welche die Sopfenvourgeln gerfrifit. 


2. Gine gelb, braunrôthlidhe Phalane mit meiffen Silberfleden auf den Obers 
brie i febr fursen fabenformigen Süblbornern obne Gaugs 
rufel *** 

Phalaena NoëËtua Hefta, Lin, Faun. Suec.ed. 2. n.1r48. Syf. nat. ed. 12. 
P. 833. n. 85. 
Diefe, auch fon im vorigen Banbe befchriebene Phaläne, ft toeden {pret 
Feinen Süblhôrner, und einer dien Reule, an den Sinterfüfien flatt des Schenfelé 
und Sufblarts, merfwürdig. Die Raupe derfelben Éenne id nidt. 


Bierte 

*) G. 1B. Radbto. at di t.18,  Onomatol. hift. nat, P. 6. p 377. der £ee 

fig. pfenvogel. G. 

**) Phalene du Un bic Eee **#) Phalene à pattes en mafle, bie Peuls 
Tom. I. Mém. 15. pag. 487. t.7. fig. füfige DPhalëne. Fom.L Mém. < + P: 49$e 
Llcberf. 3 Quart. ë, 69. 9 fege bier nd) Fu t.7. f.12. Ucberf. 3 Quart G. 2 Jé fee 

mer. der 


au: baf Syfiemar, Vers. der Sdmert. Der 
10.6: ©. 61. D. Wursclraupen; Larvae 
Radicivorae,  dymalfiü Rpves Spinnet ; 
Ph. Bomb Lanceolatae; No.1, éoptenfpine 
ner, (Humuli Lupuli.) 

Su'scre Gefh. ©. 160, t. 22. fig. 1. ble 

éyopteneule, 
AMiüleri Zool. Dan. Prodr, p, 120. n. 1380, 


pen Syftem. Verscidn, der 
D.B. & 61. no 4 Oraniengelber filbers 
LS bas Beibchen Log düfter ges 
tiveitcer Spanner. Die Kaupe unbeFannt;. 
bag ET aber beé Lin. Phal, N, Fitis 
idaeae no. 
Mükeri ZoëL Dan, Prodr. p. a. no.1381, 
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IV. Familie der Dhalänen. 


y: Dbhalänen biefer Gamilie baben fadenfrmige Güblbôrner von gewébnlicher 

£änge ; obne merflien augrüfel. ie unterftheiden fidy affo von bder vos 
tigen amilie durd die {énge ibrer üblbôrner, welche beftänbdig fénger find, als der 
Ropf und der Bruftfhifd gufartmen. 

Diefe Familie ift an befondern Arten eben nicht gabireid.  ‘Uus ben YBol, 
motte, und den benden Hrten Aftermotten, die Reaumir befbreibt, und au der 
 Bachémotten, melhe bas TBacdhs in den Bienenifoden vergebren ; - Fommen bat 
en Phalänen. 

…. Diejenigen Rauven , welhe Reamuür AMftermotten Faufles teignes) nens_ 
net find die, fo fi war Gebâufe gur Dedefung macdhen; fofhe aber im Gcben 
niche mit-fid nebmen, Dergleihen Gebäufe bejteben aus gewifien bederfren boblen 
Gängen, und find an ben Orten, wo fic bas Bnieft aufbéft, befeitiget. Go ofe 
die Raupen neue Rabrung fudyen mien, feben fie fit) aud) gendthiger, baë Gebäufe ju 
verfängern, und neue Stüde angufegen, . bamit fie weiter fommen fümmen, und Doc 
uit blof find, -wefches fie belländig qu vermeiden fuchen *). 

Da in Upland feine Dienengucbt if, fo fndet man aud) bier feine Yadhsraus 
pen; aber in ben miträglidhen fhwebifhen Drovinsen find fie angurreffen ; wo fie feic 
langer Qeit, und nod) vor 1760 gemefen, und, wie Line fagt, mit Bienenftôcen 
aus Deutfhiaud nad) Stotholm gebradt wâren.  Ullein foweit durfte man ibren 
Uciprung nidt berboten, weif fie fon vor biefer Beit in Sdiveden befannt gewefen 
find, Meaumür bat bereits Die Anmerfung gemacht, wie fonterbar es fen, daf 
biefe Maupen von Bacs feben, und foldjes verbauen Fünnen, ba nod) fein Ebymir 
bas Mittef jure Auflôfung beffelben Fennet. Bios nad) dem Bacs fibeinen je su ges 
pen; aber um baë Donig befümmern fie fid nidt. Fm alt der Moth mifs 
fen fie fih bod aud) andere Nabrung au verfhaffen.  Reaumit bat mabrgenoms 
men, daÿ fie die Lederbänbde der Buücher; andere bas Papier, trodfene Biéte, 
unt wollene charge gefreffen haben ; allein in Feinem anbdern Gall, als aus Sachs: 
mangel, wefcdhes ibnen bamals feblte. 
| Es müffen aber diefe Raupen in wobf verfdioffenen Gebäufen fefen, um vor den 
DBienenftihen Gcher su fepn, die fie geroif af fbre drgiten Frinde su verrilgen nicht 
enmangeln mürben. Doc id) babe mid) fon gu weit in bie vom Reaumür fo 
fbôu beñbriebene Gefbichte Diejer Snfefren, die id bier nur bio angeigen wollen, 


eingelaffen. 
À | 1. Eine 
#) Œine ganÿ befonbere Defonomic! : @, 
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1. Gine Phaläne mit fabenférmigen gcblätterten Sublbôrnerr, obne Gaug 
rügel, mit fbwarsgeftreiftent Rüdentamm, und weiffent Lt 
de, und afgrauen Glügeln mit tielen fhwarsen Queeradern *) 

Phalaena Bombyx Coffüs. Lin. Faun. Suec, ed. 2, no. 1114, Syf. dE 
ed. 12. p. 827. n. 63. 

Geoffr. Inf. Tom. I. P- 102. n.4 Le Coffis. 

Reaum. Inf. Tom.L. t. 17. £ 1. 3. 4. $. 

Lyonet Notes fur Leffer £. 17. 18. 19. 20. 22, 

Schaeff. Icon. t. 61. £. 1. 2, 


Der Herr von Meaumuür rednet biefe Phaläne ju benen y ivelce fabenformf, 
ge Güblbôrner, und feinen Saugrüfel baben, Sc) merde ibm barinn fofgen, ob 
fie gfeid) bas Anfeben der fammfbrmigen und ungerüfelten ber eriten Rlaïfe bat. 
Qwar einen ibre Fübiborner Bérte qu haben, die aber bod) von den eigentlihen fo, 
genannten Dârten febr verfibieben find.  Denn fie find wie flache £amellen oder 
Plôtter ”) geftaltet, bavon fie nur eine Neibe baben. Das Füblhorn it gleihfam 
* fn ber Querre unterwärts in viele fofche £amellen oder Bldtter mit runblihtem Ums 

fange “**}) getbeilet, vworinn fie gewiffermaffen mit den Œypbinren (Papillons 
bourdons ) übereinfommen. | 

Diefe Jhafäne ift febr grof, bit, und trâgt bie Flügel wie ein runblichtes 
Dad. Die Grundfarbe derfelben ft afhgrau, fo ettwas in8 braune féllt, das mit 
weiffien chattirungen vermift if.  Oben. fomobl alé unten baben fie viele 
Queerftrihe und £inien, wie fhmarge Mdern geftaltet, und auf bem Pruitithilde, 
Did ben den Glügeln, figet eine die Dürfte, in Oeftalt eines boben Ramms, mit 
einer breiten fhwargen Queerfireife, vorn aber bat der Bruftfhifb ein mweiffes, ober 
biefmebr etwas gelblihes Safsband. Der SHinterleib bat weiflihe Lueerbinden, 
und die Güblbôrner find afthférbig mit fhiwargen Piâttern. 


ie fommt von einer glänsend glatten, oben braunrothen, und unten 
tweifaelblihen Maupe, mit sween bornartigen braunen Sleden auf bem er- 
ften Ringe. ie ift wobf fo fang und fo did afs ein guter Ginger, aud febr 
gfatt, auffer baf in der Saut bin und wiebder einige menige gerftreute Saare figen. Gie 
bat fechjebn Güfe, - und die bâutigen baben auf ia Seiten den vollfféndigen 


Sactens 


*) -Phalene Coffus, ne.  Mülleri Faun. Fridr, o. no. 
S. 1 Bant. Ueberf 1 . à él Hd 4 


— — Zool. Dan. Prodr. p. 119. n. 1372, 
he 7 Aer &. 63.1 no. 63. bee  Spfiem. Vers. Dee Ghmet. der \D. G. 


Sdeline Serjeidn. férel. Ynf. €. 36. no, licis pr hé 6. fpinnes ( 
678. der Lt 


Onomat. hift, nat. P,3. p. 444. Coffus P,6.  **) ee I Ton. L t. 17. fig. 8. L m. 
pag. 345 7 É *#+) 6G d 
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Bafenfrans . welhes ben einer fo grofen. Raupe etwaë feltenes ff. Eine andere: 
Merfroürbigfeit derfelben ift diefe, baf fie niche von Daumbtéctern,- fondern vom Hofe 
se lebt.  Denn fie fteft innivendig in den Stémnten verfihiedener Déume, Die von 
innen anfangen qu faufen, und gumweilen in recht gefunben @tämmen.  Rajus *) 
péft biefe Raupe für ben Coffus der Alter, wefche fie unter die belifareiien Speifen 
reneten. : * 

Die Haut bat eine Ut von Gfans, afs wenm fie uberfirnifit mûre.  Oben {ft 
fie rothbraun, und gumeifen recht Grennend roth, unten aber meifigefblih.  Oben 
auf dem erften Ringe fiegen gween bornartige braune Glefen, woburd) fie vermuthfic, 
tenn fie im Sofje bobrt, bem Meiben deffefben bdeito beffer widerfteben Fam. Der 
Ropf ift fbivarz und platt, mit ffarfen Rinmfadben verfeben, mit denen fie empfindz. 
fid) fneipt, twenn man fie quélt. . Aus dem Maufe fpriget fie einen dblichten, ftins 
fendben,  fharfen und empfindlichen Gafc, ber in swey fangen befonbern bfafenfor, 
migen Gefdffen, innwendig in der Raupe, enthalten if, bie id) bereit im vorigen 
Bande **) befchrieben babe, unenbdlid genauer aber in dem unnadabmlien £yonets 

fer Meilterftüd, der Anatomie Diefer Raupe, befihrieben find. 

Man trift diefe Naupen in verfiedenen Jabréjeiten fhon grof und ausges 
wachfen an. - Gm September Lradte man mir eine, die man friechend im Loege 
gefunden batte. : Sd) that fie in ein Gas mit Erde, Solsfifhen, und einigen 
Bléttern, Aus aflen diefen Materien bereitete fie fid) ein Gefpinnite ; und webte fid 
mit Geide gufammen, Suns Man des fofgenden Gabreë war id) neugierig, die Puy 

“pe qu feben, fn bie fie fi) meiner Mennung nad fon müile verwanbdelt haben. Qu 
meiner grôfiten Berrwunderung aber traf id bie Maupe barimt nod) fo unverdndert 
an, toie fie vorber gemefen war, auffer Daf der £eib etoaë eingefthrumpft und für: 
gr, undbie Farbe weifigraufic und gefb geworbdent mar.  Leber act Monate war fie 
affo in ibrem Gefpinnfte, vom September an, Raupe geblieben. . Diejenigen binges 
gen, Die man im Grübjabre fon in ibrer vôiligen Grbfe findet, verwanbdeln fi 
gleit, und bie Pbalänen fommen auch nad dren oder vier TBodjen aus, tie aus 
den Goebartifhen und Reaumürfhen Beobadhtungen erbellet. 

Im Geptember 1764 fand id abermal gmwo biefer Raupen auf bem Lege, 
und that fie mit verfiiedenen Solsftüdhen in ein Gfas.  Madbem fie einige 
Tage unrubig gewefen, und immer berumgefrochen twaren, fhicten fie fit gur Bers 
wandlung an, und bereiteten fi, wie gewbbnlid, ibre Gefpinnite, tvobey id) bes 

merfte 


Hift. Inf. 4. Lond. 1710. p. m. 150. **) Tom.l. Mém, 1. p.32, t. 2. fig. 9, 10, 
0. 2 Huius generis Été Co veteribus Uberf, 1 Quart, ©. pa . jé 
Romanis dittac. 
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merfte, baf fie aflentaf, fo oft ich bas Gfas ftarf fbüttefte, vvieber aus bem Ge 
fpinnfte bervor famen, und aufé neue berumfroden, fit aber nad einigen Stunden 


wieber Dineinbegaben, welches fie fo über gween Mionate trieben. 


fie febr uncubigen Naturels find. 


Ein Peweis, das. 


Da man biefe Raupen febr oft in geboriger Grôfe in-ben IBegem und auf 
ber Œrbde findet; fo afaube id, baf fie fih nicht in bem Daumftaminc, rworinn fie 
gelebt baben, vermwanbefn, fondern berausfriehen, und baju andere Oerter fuchen *). 


*) fann biefe Mutbmafung burd mi. 
ne @rcfabrungen alé germié beftartigen. Denn 
id babe den Bogel oft, befonber£ ju Aufang 
des Lugufté, in cinec bicfigen Gcgend, mo 
vicle alte MBciben fteben, die von dicfen Mau. 
pen ganx burchlochect maren, in ciniger Œntfer. 
nung davon, an Eteinen, und mofigren Kôrs 
ver gefunben, und gmar fo, baf er crit audges 
© Hommen mar, und fein Gefpinnfte mit der Pups 
penbaut nidt meit bavon fag. 

Ubetang gern môgen die Maupen bas Ge 
foinnfte von Moo8 und fauten Stgefpanen mas 
en. VJh babe verfhredene um fpâten Derbft 
au Anfang des Rovembers betonmen, bie id} 
in Glâfer that, und mit deralcihen Materlar 
Lien von dem Bebenfabemeincé Dolyifalles vers 
4 Œic macbten e8 cben fo, rie unfer Ber 

ec ergblt. 18 der férenge und Falte Jäns 
nec bes vorigen MBinteré 1776 vorben war, 
r. kb, fie battem fi fon cingefpormen, 

a id aber bas Glas füttelte, Famen fic 
becvor, und frocben cinige Gtunden berum. 
Dicé daucrte big im Fuliné, ba fre fit orvent: 
Bit gufpannen, und nad bre Wochen erfchier 
sen die Bogel. Der Gerud) au$ biefeu Gila 
fecn war fo renetrant und efelbaft, baf er 
Den ganjen Œaal, mo fie flandem, einnabm, 
und id mit gendthiget fabe, fie an ten exil : 
genften Ort bes Daufcs qu fegen. A1 id merfs 
te, daë fie fi vôflig cingelponnen baiten, nabm 
db die Gefpinnfte aus dem übrigenUncath berausg, 
Sfnete fie, und Fonnte mid nicht ge ug über die 
frine fcidene mciBgraulide Zapette vcribundern, 
momit fie innmendig übergogen taren. Saum 
merfte die Puppe Luft, fo fhlupfte le auch 
vermitteift ibrer farfen BicderbaFen und 
Œpigen, twomit fie dberalf befcet ift, über bdie 

difte beraug, und idivar Eaum im &tanbe, 

e grotfen den Ringern ju balten.  Jh leagte 
terauf gmo becfelben in ibren Gefpinnften tr 
eine gerdumige Chatel, aber borijontal und 
als id nacfabe, twaren bie Jurpen biraué, 
and twâliten fi. ln der caches berum. y 


2. Cite 


mufte fie baber mit ffarfen Rabefn ettoas fbräg 
in die Hébe flcden , -allein die Yuppen bebe 
fi do bis qur Dalfte beraug, und blicben fo 
gleidhfam du der ©hivebe baugen ind fie cerf 
cinmal gang beraut, fo bar. man Tübe, - fie rues’ 
gen ber icderbaïen, die immer in bic fchs 
dene Tapette eingreifen,  roicber binein gu 
bcingen. 

Mrtig find bie bepden Mumerfungen deg: 
Derrn Alcemanne bep der Réfelfhen Per 
freibung biefes Yufcté im : D, Nabto. 2 KI 
@. 120, untec 6. 10. : 

1. DaB der Pogel im Kiige ein eben fo 
flartes Œanfen, als die aroBtem Râfer mache, | 
und baber von einigen ber Brummvogel genes 
net merde. 

2. Daf ec alaube, wie bicfe Met unter als 
len bic fruchtbharfte fcp, unb bie meiften Ever 
lege, éinbem er bon cinem Æeibhen mebe 
als raufend erbalten babe 

Mlcin id ann bler eine Racbriht aué. 
dem Dunde des grofiter unb cerfabrenften Œns 
tomologen unferec Sciten, def Derrn Gtaatés 
eathé idller miftheilens. daÿ ibm das TDeibr 
Den eires Raärvogels ( Caja) auf fedzchns 
bundere ner gelegt babe, die er, mweil er feis 
nen clgenen Mugen nidt getrawet, mebr alé eine 
se gesabit, und von andern babe nachsablen 
affen. 

un ten Et. des Naturf. 6.83. no.f. 
beift es gleich im Anfange: bdaë die Yhueus 
moné die meiften Manpengefhiechbter, aufier der 

olsraupe (Coffus). mit ibrer Racbfoimmenr 
iaft bevdlfertens. aflein bec Oecr Mmtmann 

ung ju Uffenbeim im Anfbachifhen, bat mi 
belebret: baf er im Rrübjabr 1775 aug der 
Puppe des Coffus flatt ber Pbholdne mehr 
als funfsig grofle Eten auétommien fchen. 
Lermutbli® Tipula atrata Linn. S. N, ed. 
r2, p.972. no 14 de Geer Tom. VE p.350: 
no, 11, t.19 f.10. Tipula schneumonea, des 
ren Larven au: in ben Larvis, J'inulae wo 
en. G, 


Bon.den Phalänens avt 


2 Cine Phaldne mit fabenfirmigen Süblbôrneru, obie Gaugrüfel, mi 
… &iemlid langen Bartfpigen, und borijotaten acatgrauen Glügein, 
mit braunen und fwarsen Streifen und Gleden *). 

Phaliens Pyralis pinguinalis. Linh. Faun. Suec. ed. 2. no. 1350. Syf. Nat, 
ed. 12. p.882. no. 336 
Reaum. Se one 3. P.1.°p. 347. (ed in 4. p. 270.) tab. 20, fig. $. 6. 7. 


Élu r Mém, ‘de. T Acad de Suede, Ann. 175f. P.$1. t..2. CUeberf, 
XVII p. fo. t. 2.) 

Man trift diefe Phalänen Tab. VI. fig. 11. in den Géufern an, tweil ibre 
Maupen darinn feben.  Gie find von mittefmäfiger Grôfe, und tragen die Fligel 
bem Doden bepnabe parallel, fo baf Die Unterflügef und der gange fefb von den obern 
vüllig bededt werden. Die feprern baben an der iunern Geite eine Falte, wie-ein 
Fâcher. : Die Fubiborner find fabenformig. . Einen eigentlihen Saugrüfel babeu-fie 
nicht, viefmebe ftatt Deffelben unter dem Sopfe gwen Éleine , febr furge béutige 
Fäbenchens, 

Die Grunbdfarbe des Ropfs, des Brufifhifbes und Ler Obertlugel ft achatfärs 
big bunfefgrau, und etwas rôcbli, fo gleichfam wie Ets glénit, Auf den Fliv 
gefn seigen fi graue Streife und leden, wie aud) braune und fhmarge Ffecen. 
Die Unterflügel find oben éraunfdwärslih, und bas ift aud) die Farbe der Füblhôts 
ner; unten aber find alle Flügel, nebft dem Sinterleibe, und ben Füfen afthgrau, 
gelblich ; fo in die Achatfarbe fpielt, und alle diefe Theife haben eine gewife Art von 
Glanz an fih. Auf ben Sdhenfeln liegen einige Fleine graue Flehen.  Ueberbaupt 
baben biefe Phafänen eine düfiere und traurige Farbe. 

An ben @djenfeln des gwenten und bdritten Paars Fufbe, figen Tlange Sporen. 
Die Dartfpigen des Ropfs find grof,. und fleben weit vor. Tab, VI. fig. 12. 
Gie befteben aus bren Tbeilen, bavon bder erfte a Furÿ und bits  bder gmwente b 
febr baaridr, und etwas fénger; ber britte aber © etivas in die Sôbe gefrümmt 
und am Œnbde fpigig (ff. | 

Das ABeibchen legt meife Ener auf einem Haufen. ie find ffumpf, e8 
brüdt fie aber an eimander baf fie fo ecdig werden, af8 twenn man ffeine Bach, 
fugeln gufanunendrüdr.  Benn es legen will, fireft es ben @dwans fang 

M m 2 aus. 


#y Phalens de la graifle, bieSettphaläne. Schacff. Icon t 6 f.8. 9 
Müllers £ N, E. . —.. D. ©, 733 no: AMüleri Faun. Fridr. p A no, 479, 


336. der Burtecbnecer. — — Zool Dan. Prodr. p.133. n, 1537. 
Süefilin Pers, © 42 no 814. Syfem Vers der dm. der WW. G. &. 
Poncopp Naturgtft. ». D. & 221, NO. 64. 120, À. Langfdnausigre 3ünslec ; 

die Parve einer déc draften gpérec, au Phal. pyralides Longipaipes: No. 13. 

in dent agen den Wienfben der Sbmalissüinsfer. (Butyri aliorum- 
Fabrice. SE, p.643. Phalatua 124. que pinguium.) G. 
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aus"). An ber Grôfe fin biefé Phafänen verfiieben L sb bas biet’ Fig. 17. ab. 
gebilbete ABeibchen ift eines der grofren. 

Die Raupen find glatt, braunfhmwaralid ut ets glämend. An 
ben Zimmern und Gemädern ab” id. fie oft am béufigiten auf bem: getäfeiten Guf: 
boden und an ben Mauren gefunben.  Gie 1oaren. fumer fon fo ep, WA fie fid 
gfeih verrwanbefn woliten, ; 
| Die Raupe Tab, VI. fig. 9. fft von métretindfigee Grbfe, etrous fésge afé 
éin Qoll;- mit fehiebn Fursen Güfen. Die Haut if gans gfatt, und mat Fann nur 
mit der £upe einige tuenige feine Sérchen fében.  Gie if gfängend , baf man fie 
bep erfien Anblif für born: oder rindenartig bäft ; 06 fie gleich eigentfih, rie ber 
aflen Naupen, bâutig if. Anbdeffen if die Haut auf dem erften. Minge wirffidy bart: 
ünd bornartig, Die Farbe der qangen Mauve ift braun fhiodrlids jeber Ring aber, 
auffer Dem febten, oben in der Quesre gfeihfam tn gwen @tüde detheilt, movon. Das: 
erffere oder vorderife bellbrauner, odet Faffeebraun, bas gmwente- dber braunfhmoärfid 
if, Der Ropf, bei bornartige Gled-bes erften Minges, und der Shan find et: 
was rôthlihbraun, und. fo {ft aud) die Garbe der bornartigen Borderfügre.  Sebder 
Ming des Rorpers bat: unten eine ebenfails rôthlidéraune Queerbinde..  ‘Hber amsmers 
ten und Driten Minge, ie: aud) féngs: den: Seiten Bermtes.: pat bie: Saut einige: 
Galten: und Rungefir.. 
| Den roten Yunius verrwanbdelte fi d eine Rauvpe in eine Puppe, oÿne ff eitt: 
Géefpinnfte ju madjen..  Obne Fiveifel feblten ifr baju bie Materialien in dem Gas: 
fé, worinn td fie batte.. Die Puppe Ag. ro. bat nidité merfinrbiges, auffer baf, 
die-voth: oder faffanienbraune: Farbe fabf und obne Glang war: : Denn. gewbbniis 
der LBeife- find die Puppen von. foicher Farbe afeihfam mit einem.afémsenden Firnif ibers 
agen. Den 4ten Julius: fam die Phaldne fig. 11, aus, ba fie alfo nicht. eimmaf 
tinen. gangen: Monat: su: ibrer Bermanblung braudite. 

Der Berc: von Rentimit **) bat die Gefchichte bicfer Raupen: unter bem Jens 
men der After, Sedermotter (fiuffes teignes du cuir) Éefhrieben, weif. fie: 
- Das £eber- gerfreffen,. und fid Davon nébren.. Æ8 if aber die Defthreibung der Nous. 
pe beffer af3 ibre Zeihnung gcrathen,. weif fie nad) einer vom. mittiern Alter fheiné 
gemadht qu fepn..  Gie-mache fidy, fagt er, ein Gebéufe mie eine fange Rôÿre, die fre 
an ben.Rbrper, ben fie tâgfich gerfreffé;. anbange, und fofches mit fait nidjté anbers 
ais fbren Unrathéfürnerm bebedfe: Cr: berichtet ferner,. baf biefe Maupen £ede: 
fräffen, daf: fie auch:bas Leber- an: dat Piliberin: angrieffen,: und fit fogar von tobs 
ten: unbéertrodneten Snfeften. népreten.. Gb, babe. nod): feine: Gelegenbeir and 


+) Seb. Abband. XVIT: tab 2: fig. *#) Tom: IL. Mém, 8: Part, L, p: 3475 
S. di. GG. ed. in: 4 p: 270. 
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fre WBobnung qu feber, noch bie Art ju bemerfer, wie fie fi erndbrens benn id Bu; 
Be fie immer im Srübjabre und ju Unfang des Gommers an den Simmern, und am 
den Mauren der Borgemächer gefuuden.  Alsbann wollten fie bn mebr freffen, fon: 
Dern twaren ibrer Berwanblung nabe, 

Rolanbder, der am angefübrten Orte ber Abbanblangen der fhreedifhen Arabes 
mie der ABiffenfhaften biefe Raupen aud befchrieben bat, fagt, baf fie fi nod) von: 
qndern Difrualien, afs Spef, Putter, trofnem Fleifhe, nébrten, und fi des 
alé gern in den Speifefhränfen, Rüchen und Rellerenen aufbieiten.  Specf und Put; 
ter bat er fie mit arofer Degierde freffen feben, Ex bat ibnen aud) den gangen £eib: 
mit Sped und Butter befhmiert, obne daf es ibnen gefdabdet bâtte.  Pefanntermafs 
fen erjtiten andere MRaupen, wenn man die Münduug der Eufrlôher mir Def, oder 
eiaer anbern fettigen Materie beftreiht.  Molander aber bat bemerft, baf bdiefe Mau: 
per bre £uftlôdher in den Saurfaiten verbergen Fônnen, um fofcher geftalt ben fertis: 
gen Materien, worinn fie leben, den Eingang qu vermwebren.  Davon aber bat er 
nidhté gefagt, baf fie fi in veft angebängten rôbrenformigen Gebäufen aufhieften. 
Solglidh bat er nidit gewuft, daf Reaumür fon diefe Raupen unter dem Namen der 
After; feberimotten Befbrieben babe, mweif fie in einem angebefteten Gebäufe tobnen,. 
Denn er fest bingu: er babe fie in. feinem: Schriftiteller gefunden.. 


3» Eine Phalâne mit fadenformigen Süblbôrnern, obne Gaugriüfel, mit’ 
bunfelgrau braunen glénsenden Slügeln, und gelblihem Ropfe, 
Davon das Yeibhen: ungeflügelt ift: voir einer Mottenrauge auf. 

Dent Steinmoos *).. 

Diefe Phaläneift nidit fomobf wegen ibrer: Farben,; und Geftait, afs Gaupts 
fädtidÿ in Anfebung des LBeibdjens merfwürbig, wweldhes gany sit di it, und 
fin Raupenftande eine befonbdere £ebensart fübrt. 

Gie ift Flein, Tab. VI. fig. 19. unb. nicht vief grofer as eine Stubenflieges: 
bie Flügef aber find'siemlidh grof und breit ,. die fie badformig über dem Rorper trâgt, 
Die aber bod) nad) bem Siroange ju etmas in die Pôbe freben. Die Farbe iff ein 
giemlidy tiefes Graubraun. Die Oberfliigel haben bunfelfhiodrafihe Schattirungen. 
und alle Sfügef einen angenebmen ersfarbigen Glans. Die innere Seite derfefben ift 
mit einem breiten aum von Saaren und Schuppen eingefaft. Der Ropf, wef 
… der fébr baarig: fit, iffoben gelbfih. Die: Füblbdrner find Fonifhfabenformig, und 
BieBufblätter am Ende gelé...  Donefneam@augrüfel Hal’ id niches gefeben.. Dies if: 
Bnë Ménnchen. 

Mm 3 Das 
X) Phalene + teigne des murs à long Rrrbes: Miauecn, mir einem langen, am Snbe pride 
primatique au. bout ;: die WMiorrenpbaläne ber marifden Gehäufe. Eine neue Urt Gi: 
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Das YBelbchen Bingegen Tab, VI. f. 20, 21. ft gas, fligetlos, und ber 
Lib fo plump und unformiid), baf man es nimmermebe fix eine Phaläne anfeben follte, 
Es bewegt fich auch fébr wenig, und bleibt inumer auf einer Stelle, mwenigfiens hab” 
tds niemals Friechen feben. Goo Sinien ft e8 ang, und eine dif, fo baf eë febe 
Éurg und die ift. 

Die Farbe oben auf bem Rôrper Ht büfter, Graunfbmérstih, an ben @eiten 
Aer und unten grauweifilih. Der Leib bejtebet aus Ringen, bavon die drey erften, 
Die den Bruftfhifd ausmachen, gfatter und gféngenbder find, afs die übrigen.  Ober 
Îft der £eib gang gfatt, an den Seiten aber figen einige Haare und Schuppen. 

Der Ropf Tab. VI. fig. 21, t. iff febr Flein, untermärts gebogen, woran 
die Genden Furgen Füblbôener figeny und die Füfe find eben fo Eurs, die beeben lebten 
Baudhringe find gang mit Saaren, afs mit grauer gléngender WBolle bebecFt ; weldhe Die 
einen did'en Dufh formiren. Das Ende des Hinterleibes Hat einen fénglihten, fbifig 
augebenden Theil, ber gleidfan wie ein Sdioan fig. 21, q. ausfiehet. Dies ift 
sine Rôbre, Die e8 berausiteten Fann, wenn e8 Œner fegen mil. Gie iff auch) gang 
mit Saarwolle bebet, und e8 fann fie balb ein: balb auéyiehen. 

Die fenderbare Seftaft biefes LLeibchens gibt ibm mebr Aebnfidhfeit mit einem 
fehefüfigen Wurm, afs mit einer Phalâne, und man muf über die Berféhiedenbeit : 
der Gejtaft bender Gefthfechter erftaunen. Das TBeibchen ift aufferordenttih trâge, 
und bas gut gefhigelte Männchen fig. 19. febr febbaft. 

Die Naupett, aus mwefchen biefe Phafdnen Fommen, find Moften, Die it 
fangen glatten Gecbäufen wobnen, tele in bem arôften Zheile ibrer Lânge 
walsenformigs ant Enbde aber prifmatifh, ober drenedig abaefhuitten find , 
Tab, VI. fig. 13, 14. und bie auf dem Gteinmoog der Mauerr und Holz 
. geldnber lebes. Sc) fand fie im Mar 1752. bäuffg an aften Spaliers und Bretters 
twerË eines Gartens, fo mit Feinem Moof übergogen war, So fand id fie and) auf 
dem Gteinmoof after Mauern. Das ift alfo ibre Nabrung. TBenn fie Friechen twol, 
fen, Begeben fie fich mit dem Vorbertheile des Rorpers Tab, VI. fig. 13, 14, t 
aus bem Gebäufe, Flammern fids mit den bornartigen Borberfüffen irgenbwo an, und 
gieben fofchergeftait, wie die anbern Motten, bas Gebdufe binter fih ber, wo fie 
binmarfhiren.  Michts {ff bann vweiter blog und unbedeft, als der Ropf, und die 
dren erffen Ringe des Rorpers, bas Uebrige fteft in bem Gebäufe.  LDolte id nun 
Die Maupe befthreiben, fo mufite id) fie aus dem Gebâufe treiben. Da fabe id, wie 
dbel fie fid) halte, wenn fie beraus mar. Mit dem Gebôufe Frieht fie lift, und 
giemlid) gefhwinb, auffer bemfefben aber fann fie faft feinen @critt thun,  Gwar 
fut fie mit ben bornartigen DBorderfüffen fortgufommen, alleis der übrige Theif des 
Rôrpers fbeint ibr febr befhwertih ju feyn, tweil fie {bn nachfhfeppen muf, und fofs 
sem im Gange mit nichté nachbelfen fann, Dann gebt e6 auch febr fangfam und, 


froans 
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férantent, _. bet Sinterteié HE bafd mebr ; bafb mweniger in einem Bogergefrümme 

fig. 15, 16. 

. Un fidh if diefe Raupe febr ftein, und went fie fid) gan ausgeffrecft bat, etioa 
vier {inien fang, fig. 15. fo baf bas Gebéufe, mwotinn fie mobnt, fig. 13. nod) ein- 
mal fo lang, némlid ace £inien, if. Sie bat aber doc) fechyebn üfe. Die fes: 
boruartigen Borbderfüfie find Craun, gféngend, und siemlid bide und plump; die bâu, 
tigen aber weif, gan; fur, und mit dem vollfténdigen Pafenfrane verfeben,  welche: 
Péfdhen braun, und megen ibrer bunfeln Farbe bier febr fidtbar find. Der Ropf fig. 
16, t. und bie dre esften Minge des Rbrpers find aud) Éraut und gléngend, der 
gente und britte, baben bellbraunere Schattirungen ; alle bren aber find mie der Ropf 

mit einer bornartigen Saut bedecfr. Der übrige Theil des Rôrpers, der beftändig tn 
Dem Gehäufe ftet, bat eine membrandfe und ewas gelblihe Saut, mit Fleinen gfâne 
genden Flecen oder Macfeln, mefche rindenartig gu feyn fiheinen. Hu dem legcen Nine 
ge befindet fic ein grofer brauner Fed, und vermittelft ber {upe fiebt man am $opfe 
und vorn am £eibe viele Fleine Sérchenr. 

Die Gäufer Tab. V, fig. 13, 147 18. twelde biefe Mottenraupen bermobs 
nen, und die fie fich fefbft bereiten, find, tie wir fon angemerft baben, nod) einmaf 
fo lang, als ibre TBtrtbe.  Dhre Geftaft ift grbitentheifs der £énge nach wafjenformig, * 
fo baf fie vom Borbderenbe an, bis bepnabe ans Sinterende boble Rôbrens qan; am 
äufferiten Ende aber etwas prifimatifé, fig. 13, 14, p. und diner, af8 an andern. 
Otéllen, find. Un jebem Enbde find fie offen, Die Oeffrung des Vorderendes, wW0 
bie Naupe ben Ropf beransftet, mwenn fie Friechen, oder andere Bewegungen made 
wffl, ift vollfommen sirfefrunb, und ibre Rände dem Rôrper des Gebäufes fenfrechr. 
Das andere Ende aber ift gang anbders geftaftet, und iveit Fünfttider.  Diefes Sinterende 
beitebet nämfid) auëbrey platten, in Drepet queer durchithnittenen Flâchen, oder eigent, 
Hicher , es ift der Sdnge nach in drey face Stüd'en ausgefhnircen fig. 17, b, ©, d, die 

-micbem Grundtheile gufammenbangen, fih ñbrigens aber in ibrer fénge nur mit der 

 Mänbden berñbren, fo baf fie eine drenedige Rôbre mit drey Stefen oder Seitenfängen 

(Pans} formiren. . Und biefe gufammengeftigte rie verfblieffen bas Œnbe des 

Gebäufes pianfid genau, lle Drey Stüce endigen fich in eine flumpfe Spise. Lime 

fie aber genau qu Éemerfen, muf man bas Gebäufe fn der ânge dffnen fig, 17. 

Gb babe auch bemerft, daf an der Fnnfeite eines jeden diefer Stien eine Flefs 
ne pfatte und bervegliche £amelle von Geide Tab. VE. fig, 17. e e. angebeftet fey, 
twelche Unbänge dau bdienen, Das Ende des Gebäufes nod) genauer ju verfihlieffen, 
tuodurd) anderu Snfeften, die etwa ba bineinfriechen wollten, der Œingang verivebrer 
wird. Da fie aber mit ibren Spifen nad) Dem Ende su fteben, fo wird die Raupe 
micht gebindert, ibren &ei6 burch Die jbns. dut gén und ibren Unrath auss 

wilaffer, 


i 
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qu'offen, wwelches fie allegeit anffer dem Gebäufe verrriter. : Qugfeid Fanr and bié 
Phaläne ben der Serroandlung berausfommen.  Denn fo bie Naupe ben ESchivang 
berausfteden will, geben fidh die dre Fladhen Stüden, und die dren £amellen von eins 
ander; bem Œingieben beffelben aber treten fie burd fbre Feberfraft wieder gufams 
men *), und verftblieffen bas Gebäufe. 

Das Gewebe der Gebäufe ift fbr dit, die Ceitentwände überaus feft, und 
fofibe,; mwelche aus ©chabefpänen von Sols, und ffeinen Moosffidhen fheinen sufame 
mengefegt au fepn. “Auf der Oberfädhe find fie mit Sanbfdrnern bededt. Alle diefe 
Materiafien find mit Geibe, welhe das Räupchen fpinnet, febr feft verbunden, wie 
denn auch bamit die inmere Oeite febr gfatt übergogen ift. 

Den 28ten May Fam bdie erfte Phaläne aus, der Gald andere folgten, aber 
erft einige Tage nadhber erfhienen die Beibhen.  Gie fommen querft aus dem Sins 
terende des Gebäufes beraus, und gieben die Puppenbaut ffets balb mit beraus, wels 
che ah inter Oefnung bangen bfeibt fig. 18. C, 

Gie Hatten fit vermutblid) im Glafe begattet, 06 id) gleic ben Augenblid, ba 
es gefibabe, nidt wabrgenommen batte. Denn id fand nad)ber viele junge Mottens 
téupchen, Die obne Aweifel, aus denen, von den TBeibchen gelegten Evern, ausges 
fommen twaren. Gie batten affo fon ibre einen Gebäufe um fih, bie fie fih aus 
vorgefundenen Güden after Gebâufe gemadt, und mit @eide sufammengemebt batten. 

Da id aber verfaumt batte, ibnen Mabrung qu geben, fo ffarben fie in furyer Aeit. 
 Sieraus erbellet, daf fie von dem eriten Augenblif ibrer Geburt an barauf bebadt 
find, fic) ju Gefleiben, ober Gebäufe ju machen, Die fie mit fich berumtragen fonnen. 


4. Cine Phalâne mit fadenformigen Süblhdrnern, obne Gaugrüfel, be- 
ren Beibhen aud unagcflügelt ift, von ciner Mottenraupe auf de 
Mauern, mit einem aus Sandfôrnern gemadten prismatifhen 
oder drepedigen Gebäufe **). 

Phalaena Tinea Lichenella. Lin, Faun. Suec. ed, 2, no. 1451. Syf. Nat, ed. 
12. P. 899. nO. 4f2. 


Reumür *"*) gebenftbiefer Mottenraupen, twelche (ic inbergleichen Phafnen 
brtivandeln, mit ein par TWoorten, bep Gelegenbeit einer andern Art, bie fit) Daburd 
merfiits 


+» Biel Mebnlihleit mit ben emée Leberf. 3. Qu. G. 78. IMiüliere £. M. €. 
gen Ph se Pavenis. té __. po die ere orte. ©. 


er) Phalene-teigne des murs, à court fourreaa  *k*) Inf. Tom. IL Part, L Mém, 5. p. 
prismatique , bie ecn » Miotrenpbalône 231. (ed. in 4.p. 185.) 
mit Furjen Dreycigen Gebéufe. ©. 1. Th. 
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anerfvibig gemadt batte, mel aan gfaubre, Daf fie ben Mauerfanb, oder die Feine 
Steine an dem Gemäuer fräffen. 

An ben Manern meines Paufes zu Leuffta, Hal” id alle Qabre foobt ins 
Srüblinge, als Serbite, die Mottenraupen Tab. XI. fig. 1. gefunbden, bderen Ges 
féichte id hier befchreiben will. Pier find fie aber feinemeges ergeugt, fonbern fie 
begeben fid) gmweifen nur an biefe Oerter, wenn fie id) vermandeln wollen, ober au 
mobf bier au überwintern, wenn man fieim Serbff bafefbft antrift. Dit am Haufe 
tar eine Mayer; von folden robe Granititeinen, wovon man bier qu £ande bâufig 
bauet } bie fait immer mit feinen Moof übergogen war.  Unb bies ift aud) ibre eigents 
lite Rabuung. Sie waren nicht feféen, id) Fonnte ibrer fo vief gufammenbringeri, afé 
id wollte. Sie fraffen bas Fleine Moof ab, bas auf diefen Oteinen wédft, und 
marfihirten mit ibren Fleinen Gebäufen barinn berum. 

— Die Gebäufe diefer Motten Tab. XI. fig. x, 2. Fd gemeinigtié ‘vier Ginien 
lang, und etmas über eine Éreit, bre Geftait ift; wie fe Meaumir befbrichen bat. 
n Ein folhes Gebäufe beftebet aus drey Seitentängen ( Pans ), die bepnabe flacb find, 
wovon die Strede an der Baudpfeite die Greitefle ifts die anbdern beyden find gleich. 
y Die Rante, twelche biefe beyden festeru ben ibrem Sluf formiren, gebet ldngs 
bem Rüden berunter, and if runbliche wie denn die andern beyden Geitenfanten 

seen fo abgerunbet find, + 

Ib fege nur binyu, daf ben meinen Mottengefénfen bie Ranten viel fhérfer, 
ober fpigiger, unb wenigec abgerundet waren,  n ber Mitte war das Gebéufe am 
bicfften, an beyden Œnben aber fmaler, Un jebem Œnde befand ich eine Oefnumg, 
 Davon bis am Dinrerende, mo die Raupe ibren Uncath auémirft, fhmal, bie am Bors 

derende aber, grof und bepnabe runb ift, weif fie ba den Ropf und die Borderfüfe 
fig. 2, t berausiteft. Ben diefer Orffaung gebet ber Urenfémite bes Gebäufes 
fräge, ober ,,ber Lmfang der Oeffnung, wie Meaumr fagt, ift fo befhaffen, 
daf, twenn man fie an einen Stein anfefte, bas Gebâufe barauf unter einem nidt 
2 vbilig cecten IBinfef würde ju ffepen fommen. » Der Queerfhnitt des Gebäufes 
macht ein Drenecf. 

5 Das Gebäufe it ferner, nat) Resumiürs Beriht, von Seite, éufferfid 
ss mit vielen Fieinen Gteinfornern bedrft, mworaus erbellet, Daf fie etroas von ben 
+ Oteinen abnagen, um mit folhem Grand ibre Sebäufe ju bergiehen, welches gang 
n fonberbare Beffsibungen, bafb von Stein, und Hal von Selbe, find. ; 

Dentéuffig merfe ic bierbey nur an, baf fie aud) mod) andere Materien; afs 
Pos ;und aubere Dflangenitudchen, fogar bie Flügel und Füfe von ben todten Fnfef, 
ten, die ibnen étwan auffioffen, mit baju nebmen, welche legtern SRaterialien abec 
uur gang leiht baran Gefeftiget find. 
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Die Raupe Tab. X. fig. 3. bie biefes fleine fonderbare Oebäufe Getnobnr,. 
êft fürger als daffelbe. Gie bat fechjebn Güfe, bavon die bäutigen febr Fury; die fechs 
bornattigen aber giemfid fang und braunget6lid) find. Der Ropf und der erfte Ring 
des Rôvpers find ebenfalls éraungelbfid und gféngend ; der gmence aber bunfelbrauner ». 
aber auch afängend. Diefe beyden Kinge find oben mit einer bornartigen Saut be 
bedt, das Uebrige des Rôrpers iff membrands. Die Farbe deifelben ift fdmusigs 
grau mit Braun gemifht. €s liegen barauf einige enformige etwas erhabene Mas 
feln; die Sauc ift ubrigens gang aglatt, auffer baf am Ropfe, und an ben benden 
bornartigen Ringen einige Särhen figen. Der Hinterfeib ift gegen bas Ende un 
lei bifer, afé er fonft ben den Mauper qu fegn pilegt.. Daber wird e8 eben der 
Maupe fo fauer, auffer dem Gebäufe qu friechen, weil fie folhen nacfdleppen muf, 
indem die Sautfüfe, mwegen ibrer Rürge, nicht gum Geben, fondern bios baqu ges 
mat find, fi) bamit an die Geide anguflammern, womit bas Gebâufe inuwendig 
übergogen ift. 

Die Motten, die id) in einem Slafe barte, überlebten darinn den TDBinter; den 
fc) fanb fie im folgenben Frübjabre mod) lebenbdig; affo vermanbeln fie fi) érft in bies 
fer Gabresseit. : 

Qu Anfang des Maps famen bie Phalänen aus den aufgebobenen Gebäufen auë, 
€ tvaren Beibdhen. Die Arr, wie fie aus denfelben ausfommen, iff folgende, baf 
auvorberft die Duppe bennabe gang berauétritt Tab, XI. fig. 4, C. und jar gefhiebe” 
folches ans binterfien Ende des Gebäufes, wo fie mit dem Schmwanje bângen bleibt. 
d. afébann friedht die Phafâne aus, und die Puppenbaut bleibc in der binteriten Oeffs. 
“ mung de Gebäufea ffecten f. Tir haben bereits bep dec vorigen Vhafäne diefe Ynmers 
fung gemadt. 

Es find aber die Teibden biefer Art Fig. 5, 6. aufférordentiid flein, unb-. 
gan fligellos, fo baf man au) Éeine Spur von Slügeln gemabe wird. Um ibre Ge. 
ffalt vecht ju feben, muf man bas Bergrôfferungéglas ju Sulfe nebmen. Sie babe 
fo: menig, bas Anfeben der Phalänen ; baf man fie eber für fechéfufige Mürmer halte 
foire. Die Garbe if dunfel fhieferfarbig. Der Rôrper plump und die, mit vers 
fibieberrer Abfägen. Der Lopf rundficht ji goen grofen nebférmigen Yugen fig, 
6; o, und gnep langen feinen Güblbôrnert aa.  Dann fie find bepnabe balb fo (ang, 
alô ber Rôrper, ba fie ben andern ungeflügelten Mottenrweibden fer Fury find.  Gie 
… Gefteben au& grfôrnelten Fäâben, bie auffer bem Anfange und Ende von gfeicher Dicte 
find, enbigen fich. aber mit einem ffeinen fänglidhcen Rnôpfhen. Die fes Guüfe ar 
Den.bdren eciten,, dent Brufififbe sugebôrigen Mingen , find siemlid) fang, und von ges. 
. wübnfiher Geffaity mit go siemfid grofen Rlauer. Der hbrige Rôrper, die Rôbs 
te, die binten eine Art van. Shwange formirt q, r, ungerednet, aus fes Ringens 
Diefec gemlich bide Sdiwans, beftebet aud aus dren Sridten, die fid) eben fo, pa 
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ble Sriden eines Derfpéfrios, in elnanbder einfhieben laffen. Ben unferer Sigur 
féeinen es nur groey qu fenn, well das britte im Rôrper fteft.  Diefen Schroang 
ann die Phafäne beträdrfih verléngern, Das Enbde if etwas gefpalten, und bat eine 
Oeffnung, aus melcher die Ener Fommen, Die Schenfel und Fufbtätter find gelblidh. - 
Der gange Oberleib gfate unb gléngend; an ben Seiten aber, und unter dem Baucde 
viele Saare und Sduppen, Die eben fo, wie bey andern Dhaldnen geftaltet. find. 
Der neunte Ring des Rôrpersy oder ber fechéte des Sinterleibes, bat vorjiglid ur 
feinen ganjen Sinterrand berum, einen Saum von langen Saaren, und féng8 den begs 
den @eiten figet aud eine Reibe von eben dergleien Haaren unb Sduippen. 


Diefe feltfamen Phalänen Frieden wenig ; fondern fcheinen immer wie im Scfaf 
qu fiéen. @onbderbar genug war es Dod, baf aus mebr benn funfjig Gebdufen faute 
ter TBeibhen, und nidjt ein einsig Männchen, ausfamen, und bies. ft mic in den foks 
genben Sabren eben fo begegnet, es imüfiten benn ibre Männchen auch ungeflügelt feyn. 
Det Bert von Reaumir aber fagt: er babe gejlügelte Mottenmännhen gebabt, bdie 
fid) an ben Mauern fegelformige und Frumme Gebäufe gemact bâtten... Dem fey 
aun, vie ibm wolle, fo fegten die LBeibchen in bem Glafe ovale, gefbe, und im Vers 
béftnif gegen bas gange nfeft, giemlid grofe Ever, daf man fie obne Eupe febr que 
feben fonnte. 

Den 20ten Qunius erblidte ic) ton mit Berwunberung viele Fieine Jotters 
tduphen, die in bem Glafe berumfroden, tworinn id) bie tobten bhalänen mit der 
EŒvyern gelaffen, und alle für LBeibdhen grbalten batte, tweif id) feine eingige gellügelte 
Pbhafdne darunter antraf, indem id) vorauéfegte, baf die Männchen nothwendig Fit 
gel baben müften. Folgfid bemeifec die Geburt der jungen Räuphen, baf die Ever 
von Rännden befrudtet feyn muften: e8 müften dennQGroitter unter ibnen gewvefen fee 
Meines LBiffens aber bat man nod) feine Phaläne mit beyberley Sefbiecht angetroffen. 
Hierauf unterfuchte id) meine todten Phalänen aufs neue, und fand ben ibrer Derglets 
Hung, daf fie von febr verfhiebene Grôfe, einige Fleiner, einige grèfer, und vers . 
mutblid alfo bie ffeinen die Männchen waren.  Uebrigens aber fonnte id) gmifchen ibs 
nen, und ben grôfern, welche unitreitig LBeibchen waren , feinen anberiveitigen betrédts 
fichen Unterfhied bemerfen. Œs waren affo die Männdhe diefér Art ebenfaus 
gang flügelloss um aber bierinn vect gerif su feyn, bâtte man fie fef6it in der Des 

 gattung feben müffen, und bas ffel mir gar nicht ein, ba fie no lebren, voeil ic fe 
alle für ÆBelbchen bielt *). 


Nn 2 Die 


Dierinn uetbellet der Berfaffer volltons  tmenn bas Gas nidt redt Hertvabrt green 
dg. Den e8 bieibt pes gr) baË bie fônnen Are feon, und fi œit ben MBcibs 
émet Maté, en begattes baben, ©, ” 
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: “Die junger Räéupden Tab. XI. fig. 7. obneradbtet ficerftaus dem Er gefañler, 
und febe Flein waren, waren fie bot im Serbéltnif gegen die Phaldne, der fie ibren re | 
forung gs banfen batter, wirflid grof. €8 find Fleine weifgefblihe Räupdhen mif 
arofen braunen Ropfe; bre bren. erften Minge am £eibe find von gfeidyer Farbe, bite 
and mit einer bornartigen Saut bedbedt, die andern aber, wie gemdbnlid , membranéé. 
Die fee bornartigen Borterfüge find fépe grof, und vermittelft berfeften friederr fie 
fébr gefibivind, wogu ibmen aber, rofe voit bon 6en ben after Maotten bemerft baben., 
Mie Hôutigen. nichts belfen. Ropf und $eib find: mit vielen. siemtid) langen: Saaren be, 
wacfen. 
Gobalb fie qur del gefommen find, fimb fie barauf bebadt, fé Gebäufe au 
machen. Dicjenigen, ‘mwelde id) im Gfafe batte, nagten von ben alten Gebéufey 
fbrer Maütter, Fleite Steinftihen, Sandfornhen und Moostheilden ab, rworaus 
fie fih. fleine mwatjenformige Fab. XI. fig. S, f. aber nod) gang ungeftaite Gebäufe 
madhten. it biefen Fleinen Séuschen: marfirten fie fort, fo baf fie ben Kopf L. 
mb Borbertheil des Rôrpers aus-der Oeffnung des Gebdufes berauégeftectt battem 





Suite Hbbandiung. 
Bon w Palin mit Fonifo : fabenformigen Süblbôrnern and 
langen Gaugrüfel. 











V. Samilie der Dhalänem 


S Vice Gantilie begreifc diejenigen Phafänen,. weldhe Llof Fonif : fabenfbrmige 

Güblbèrner, und einen fangen fpivalférmig gemundenen Gaugrüfef aber, 
Dben ft bereits erinnert, daf die Güblbommer vom $Ropfe an immer dDünner werden, 
fih in einer feinen pige endigen, und feine Seitenbärte haben. 


Da qr. diefec : amilié von Phalänen feby viefe befondere Hrten gebôren ;: fo er; 
forbert die Jatur der Sache, baf wir fie mehr af$ andere in Untergattungen. thefs 
Ten, obne toelhes: Sülfémitref es fonff febr fier feon môgte, Die Phalänen, bdfe 
iman will fennen fernen, gebèrig ju unterfheiben,  Sauptfüdlid wird uns baju die 
verféhiebene Stellung Der Flügel bienfich fenn.  Augleidh merden wir dabey auf die: 
Gejtait. des Glügel und des Druftfhifdes Hudficht nebmen: ob jene ausgesadt find: 
obet nicht, und ob biefer mit einem. Ram. oder aufcedib fiebenden Dürite verfes 

n fe. 
- Œn diefer Famille werden wir nicht nur febr grofe; fonder audÿ aufferordentz 
Ho: Fleine Phaldnen antreffen, Bey denen man die Eupe, fogar das Sergrôficrungos 
glaë qu Püife nebmen muf,.wenn man fie vecht erfenien will. Mein smwifthen biefern 
grofenund aufferordentiid Feinen finden fit gleid)mobl. nod) viele Mittelgattungen vons 
ailerlen Grofem. : Die:febr Éleinen verdienen aber oft nur iwegeu der Befbndern Sebenss: 
axt der Mauper gefannt gurmerden. Den elnige Derfelben rollen:die Dilâtter sufamz 
mens, andere feben in ben Gallens. mieber andere Gleiben tnmvendig gwifiben bem 
Bittern, und miniren fi) durd;. und nod andere fiecfen in Gebäufen,, Die fie fe 
Geben mit fi berum tragen. 

; Bey: allén diefen Meten aber fFder Eaigrifief nié bon afeidier irges fôim, 
bern. aflemal fänger, afs obngefebr der Ropf und Duuftfbild aufammencenonniens 


ofs aber viel lénget, afé'erwdbnte Theile, : 
| | Ru. 3 Ssgfet:s 
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Obofeid bic Pbatänen inégemein des Nachté, oder ad) Untergang ter Somme 
fllegen; fo gibt es bodh einige Arten barunter, die man am bellen Mittag an den Plus 
men berumfliegen, und bas Honig ausfaugen fiebt. .Dabin gebôret bas Gamima *) 
fo aus einer gmofffufigen pannraupe fommt. * 

Die Gübibôorner find wenigitens balb fo fang, afé ber Rôrper, oftermafen 
@ber nod fénger.  Und bierinn find fie von Den Dhafdnen der britten amilie uns 
terfibieben. | 

In den Farben variren bdiefe Phalänen unendlid.  Unter benen von mittels 
mäfiger Orôfe aibt es febr viele mit düftern, braunen ober grauen arben, baf 
man fie fier unterfheiden Fann, : @elbft bie genaueiten Zeidnungei, mwenn fie nidt 
ffluminirt find, find basu nicht allegeit binreihendb, nod) weniget bié Defreibungen. 
Anbdere Urten aber baben defto bellere Farben, einige find fogar mit Gold und Gilber 
gefémüdr.  Unter ben febr fleinen Pbhalänen von Minirraupen gibt e8 gang gofde 
und filberfarbige. Man Fann fi nidts fbèners gebenfen, afé biefe Phafänen unter 
der {upe oder unter dem Bergrôferungsglafe ju feben. Sie verblenden fogar bie Aus 
gen, wenn man afébann die onne barauf fallen féft.  LBdren fie grôffer, fie wùr, 
den gervif alle andere an Schônbeit ubertreffen. | 

Die grofien und mittelmäpigen Phalänen biefer Familie fommen vor allerley 
Raupen, von fechjebn ; und viergebnfüfigen, wie aud von gwblf: unb gebnfüfigen 
Gpannraupen,  Œinige berfelben gang, andere balbglatt, oder balbraub, nod) ans 
dere gang baaridt, u. fm. Die Dorn : und Puürftenraupett find e8 allein, bie 
fit nidjt in Phafänen mit gfatten fadenformigen Füblbbrnern vermanbeln.  néges 
mein machen fid) biefe Raupen Gefpinnite, entiweber von purer Geide, oder auch vor 
anbern untergemiften Materien, die den geringen Borrath von Seibe, ben fie bey 
fi haben, erfefen müflen,  Œinige berfelben vermandeln fi in ber Erdbe, anbere an 
verfhiebenen andern Oertern. 

Die Fleinen Phafänen bdiefer Famille fommen mebrenthels aus Blattrollenden 
ober Blattwidelnden Räupchen.  Meaumür*) bat eine gange Abbanbiung von 
dem Mecdaniémus gefchrieben , nad) welchem fie die Bidtter gufammentolien, wifetn, 
und fpinnen. Jd) Fann jest nihté mebe thun, als babin, und auf bas , 108 id bas 
von im erflen Theile ***) gefagt babe, ju vereifen', to id die befonbere Art einer 
Serbelraupe, die Diâtter gufammen ju vollen, befibrieben babe, 
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Cieberfaupt berridren fie diefes Runfitüd vermifttefff eines feibenen Oervebes y 
eber feibener Schnüre. ‘Œuiwveilen vollen fre bas Blatt nady der £ânge, oder vor eis 
nem Ranbe gum anbern, aud) wobf eirren Thrif feirer Breite gufammen. Ein anders 
mal ftebet die Rolle der £änge des Biatts fenfrecht.  Sernad) vergebren fie innwen, 
big in der Molle alles nad) ibrent Gefallen, fo Daf ifnen enbdfidy nidts als ber feste 
Gang übrig bleibt. An jebem Enbde bat die Nolle eine Oefnung mworaus die Raupe 
ibren Unrath ausroirft.  Derübrt man die Rolle etwas unfadts fo fiebt man éft bas 
Räupchen gefbwoind berausfommnsen. Dent die bfattroilenden und faltenben Maupert 
find erftaunlid gefroind, und machen oft fofché Bewegungen und Berdrebmmgen bes 
Rôrpers, afs ivemr fie Den Rrampf bâtten,  LBenn man fie mun Geumrubiget, fo 
failen fie berunter, baîten fi aber gemeinigtid) an einenv feidenen Gaben, baf fie 
uicht gan ‘an Die Œvde Ffommen.  Sernad) aber wiffen fie fid) bald wieder binaufus 
Bofpetn, werñn ‘afles um fie ftille gemotbden. Oftermalen madjen fie fGidy in den Nols 
ten féfbft Gefpirinite; und vermanbeln fi aud darinn. 

Diejenigen, welche ble Blätter blof gufammenfalter, baben fo viele Lmftén, 
de nicht nôthig.  Jhr TBerf fdheint weft einfacher gu feyn, und gleihwobl iftes febe 
funftreit. Das Quiammengieben des Dlasts gefthiebt vermitrelft gewifet feidener 
Sbidten und Géden, woburd fie entweder bas gange Dfatt, oder einen Tbeif befs 
felben gufammienfrümmen. Die Raupen enbhih ,; welhe mebrere Diâtter in einem. 
Pünbel gufammengieben, baben babe die feichtefte Urbeit.  Denn fie dürfen nur es 
nige dit neben einander flebende Biâtter mic einigen Füben sufammenfpinnen.  Ges 
meinialid maden fie fid) an fole Bltter; Die noue) nicht ganÿ aufgebrochen find, 
und fo fon ein vollfommenes Bündef formiren. Da fie nun um dergleiden Pins 
del ibre Säben berumyiehenz fo fônnen die Biätter nicht auéeinandber geben, fons 
deu werden gufammengebafrer”, ; Sngmwifthen frift die Raupe bas Gnnere des Pins 
bels, oder die Dlätter im Mittelpunfte aus, welches vermutblid) bie Urfade if, 
baf fie nicht aufbrechen fonnen. 

Die Maupen, welhe Reaumür *) JMinirraupen nemmet, feben innwens 
big in den Bidtrecr, oftermalen in den aflergarteiten. und bünnften, awifhen mel 
den fie befténdig fortminiren, und bas Marf auégebren.  Æigentiidh fefen fie 
dvifchen der obern und untern Platthaupt, wognifhen fie bas Marf mwegfreffen, sus. 
gfeid) aber in einer von allen Seiten verfibioffenen Bobnung wobl verwabret find. 
TBeif fre fo aufferorbentlid Hein find; fo baben fie Dagwiféhen immer Das genug, 
und wenn baë aud nidt mebr mâre ; fo wiffen fie ibre Wobnung balb ju erweitern, 
indem fie eine von ben benden Blatthäuten in verfihiedene alten sufammensiehen, 
woburdy bas Plat ein mwenig gefrümmet, auétwérté-etwas gerwblbet ivitb, und fofgs 
Hd) innmwendig. eine tiefere und réumlihere Sôblung befommt, barinnsn bas Räup 
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den Diag geuug fat. Die meiften diefee Maupen miniren fid swifhen der Piéts 
teen grofie Piâbe; anbere find blofe Ganggräber, die fid fdmale, enge, und Frum 
me TBege machen.  Einige vermanbeln fit im Diarte felbit, worinn fie bis auf bie, 
en Qeitpunft gelebt haben; andere Sobren fi) beraus, verfaffen bas Dlait, und fu 
dhen fid) einen andecrn verborgenen Serivand{ungsort. Die meijten biefer Raupen 
deben du der vollfommenften Einfamfeit, and in jebem minirtew ange mwobnet nur 
œine eingige.  Aubere bingegen.balten Kd gufawmen, und minicen die Blétter in 
Gefelifaft in einer und eben derfefben Yobnung. .  Dergleicden bab id) in den Sfies 
Derblätrern gefunden. Snégemein haben die Minirraupen nur biergeben Guée, né 
Ji fehs béutige Mittef ; und groren Sinterfüfe 

Anbere ju bisfer Farilie gebôrige Raupen leben jn den Früchten, und én verse, 
féiebenen Saamenfôrnern. Die fhäbiichfien fée uns find. Die, tmelche alle Arten, 
bon Getraide : Roden, Geriten, u. fm, sercÿes 4 und fi aud in Phalänen mit 
fnurfôtmigen Fubibôtnern werwandeln. 

Enblidy Fommen aud) aus ben meiften febr fieinen Mottenraupen, ivelde bevegs 
fiche Sebäufe mit fic) berumtragen ur die an ünfern Rieidern, Meublen, wvllenen Zeuchen, 
and Vefsmerfen fo grofe Beriwitunger anridten, Phalänen, : bie gu diefer Rlaffe ges 
vechnet werden müffen, wenn man davon einige Atten eue, Dave is in dem. 
vorbergebenden @rüd gebandelt haben, ? 

Geoffroy *) bat in feiner Qnfeftengefhite aus ben Motten ein eigenes Gé, 
féblecht gemadt, nb von ben Phalänen abgefondert.  Dd) fann ibm aber darinn 
nicht folgen, iweif bie geflüigelten Snfeften, bie auë ben Mottenraupen Fommen, 
nidité an fid) haben; woburd) fie von den eigentfit fogenannten Phalänen unterfchies 
den ren,  Denn fie gleihen ibneu in aflen Stüten, Eivobf im Naupen : afé ins 
Dhalänenftanbe: Mufferdem fann auch, meincé Erachtens ; tie blofie Sebensart eines 
Snfefts, in Abfidt feineë Geflehts, woyu e8 gebôret, niemals stons entfcheiden. 
ebiglid muf fofdhes nach feinem leéten Quitaude, nad) bent GOtanbe friner Soil 
fouemenbeit, soenn e8 alle feine Berrandlungen burdgegangen ft, gefheben, unb 
fn biefem Quitande muf man erft feine Gefbledtéfaraftere auffiwben. Qu ben. 
Motten redhnet gebaditer Berfafler aud) nod) die Blattroflenden: und tvidefnben: 
Raupen, ingfeichen die Minicer, und die in den Grüchten feben,  Betner findet man 
baruntes Die Fleinen fhwarz gepidelien Mäuphen, bie ibre gane Éebengjeis in dites 
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Gemeben auf ben BeiBbornen, O6; und andern DBéumen gefetféhafrfid gubrinre 
gen. Meines Erachtens werden alle bdiefe Raupen febr uneigentlid Motter genens 
net, twenn man befbnbers mit biefer Denennung ten Begriff: in einem berveglihen - 
Gebäufe su leben, verbinbet. Dern die Blétterrwidier; und Minirer bleiben ben 
fo wenig beffändig in ibren TMobnungen und Blättern; fondern verlaffen fie, toenn 
fie fi) verwanbeln wollen. Dem fey nun wie ibm molle, fo ift eë gewif, baf fit 
Die Maupen, bie in beweglihen Gebäufen feben, und unter bem Namen Mofter 
(teignes) befannt find, in wabre Phaldnen vermanbeln) bie' von anbern in nids 
als in ibrer Rieinbeit verfthieben find, 

Die befannteften und fhädlihften Mottenraupen fiib die, fo nnfere mwollene 
Beuche und DPelgrwerfe gerfreffen. Die erflere machen fit ibre Gebäufe aus fhmas 
Ten abgebiffenen wollenen Streifhen. Ve grôfier fie merden, befto raumlider muf 
aud ir Gebdufe fen. Sie voiffen fi) bier febr gut gu belfen, iribem fie es erroéis 
ten, und neue @tüde einfliten. Die Gebäufe felbft haben bof bie Geftalt erroas 
flahgebrüdrer Rôbren, relche an Gender Enbden offen find.  Gelbft in biefer Nôbre 
vermanbelr fid) die Raupe, und verfhfieft bende Defmungen mit einem féibenen Gerves 
$e. Die Pelsmotten gerfreflen nicht aflein bas Delgmert ; fondern fie vergébren die 
Paare bavon felbit, und aus biefen Saaren verfertigen fie auch ibr Gebäufe, mogmis 
fen fie aber viel Seide mit einweben. Gogar vergreifen fie fi) an ben Sebern dre 
Rabinetvôgel.  Reaumuür *) bat ibre Geftidhte weitlauftig beftbrieben, ‘und Mittd 
andegeben, bie Rleider und Mobeln vor ibren Berwüftungen ju vermabren. 

Andere Mottenraupen iwiffen fid aus Biatthäuten Gebäufe zu maden, bie fie 
gerbeiffen, und auf eine bewundernsmiürbige Art bereiten. Man findet fie béufig auf 
Den Pltteru der Péume und Péansen. Um ibrer Mabrung rillen graben fie fid inns 
wenbig'in bie Plâtter, wie die Minirraupen ein.  Buerit befeftiget die Raupe das 
bide Œnde des Grebduies, two fi die grofie Oefnung befinbdet, aus der fie den Ropf 
fedtt, vermictelit einiger feibenen Säben, am Dilatte, und übersiebt bamit den gangen 
Rand biefer Oefnung.  Mlédann ftebt bas Gebäufe auf dem Diatte gerade in bie 
Hôbe vie ein Regel, oder auch mobl nad) bem Dobden gu, mebr oder wertiger gebo, 
gen. Sernad) bobrt fie in bas Biatt, and féngt an, bas Marf beraus gu yebren. 
Solhergeftait grébe fie fi) nun, auf eben die Art, wie bie Minirraupen, in dem 
Pfatte Immer weiter fort. De mweiter fie aber bineinfommt, befto meiter nur fie 
fi aus bem Gebäufe berausbegeben, rwelches oft weiter gefthiebet, alé beffelben £inge 
betrdgt, ba fie benn von ben Säuten des minirten Dlatté fo gut bebe wird, als 
toenn fie fn ibrem Gebäufe mûre. Auf folhe Urt frifit fie fidh in bem Blatte immer 
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man aber baë Blatt im geringften; fo giebt fie fih gleid rüdiwérté im 1br Gebdèfe 
aurüd, und feint barinn ibre eigentiidhe Sicherbeit ju fuden. Qn Abficdt der bris 
gen Umfténde veriveife id) meine £efer auf die Reaumürihen Nachridten, worinn 
er befonders von biefen Selbblattmotten banbelt *). 


| €é gibt nod andere Urten von Mottenraupen, bie auf ben PBaumblättern fes 
ben, Die fi aber andere Materien ju ibren Gebäufen fuchen. Sie nebmen dayu Ffeis 
ne Grasflengel, bie fle Kber eine feidene boble Môbre, tpeifs in der {ânge, theifs in 
der Queere ben einander berleger. Sd babe davon im erften Bande gwo Yrten 
befchrieben **), aus beren einer Pbhalänenmännhen mit. fammfôrmigen Süplhôrnern ; 
aus beyden aber ungeÿiügelte TBeibchen Famen. 


Moch andere Mottenraupen, bie in Ffeinen, an ben Mauren von roben Giteinen , 
wadfenden Moofen feben ; mweben in ibre Gebäufe, beren Grundlage Geide iff, 
fleine abgenagte Steinffücdchen, tie auch Ganbfomndhen und MRoostheifhen mit 
ein. Undb Dies find bie Motten, von benen man glaubte, baf fie Steine fréf, 
fen, wovon Reaumtir ***) bas Gegentheil erwiefen bat. 


Enbdlid gibt e3 nod gewiffe Arten von Mottenraupen, bie ibre Gebänfe von 
puter @eide machen y deren Requmur ****) gwo Urten befrieben bat, bie auf 
den Œicblättern feben. 


Bie gefagt, haben die Gebäufe aller diefer Mottenraupen an jedem Enbde eine 
Oefnung. In den Gebäufen der Plat; und Steinmotten ift die Borderdfnung, aué 
der die Raupe den Ropf ffeft, wenn fie geben mil, grof und sirfefrund; bdie andere 
aber nicht fo grof, fondbern mebr verfhoffen, iweif die Räânde enger sufammengezogen 
find, und nur eine @palte gelaffen haben,  Yus berfelben fteft die Raupe den 
-Gchwans berauë, tenn fie den Unrath von fid geben will, und bier friecdt auch die 
Phatäne aus.  Denn die Raupe verwanbdelt fi fefbft in bem Gebäufe, ba fe bots 
. er an einem unbeweglichen Rôrber befeitiget. 


€é fônnen aber alle Phafänen biefer fünfte Hauptfamilie iwieder in at 
befondere Gattungen getheilt merden; allein ju neuen Unterabtheilungen berfelben 
. Dab id) Feine weitere beftimmte, und in die Mugen fallende Merfmable gefunden, ob 
-exadtet es Die grofe Menge der dis Wobl erfobern môgte, um fié die Renntnif | 
au etleitern. 
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Die erfte Gattung begreift biejenigen Phaldnen, mwelde bie Déerfrñget bem 
Poben parallef, und Freugmeife tragen, fo baf einer über den andern tritt, und ibn 
gum Æbeil bededt. Die Unterflügel aber find wie ein Fächer gefalrer. 

Die gwote die, welcdhe niederhbangende Flügef haben, Die mebr oder tweniger 
nad) bem Doben su gebogen find, und beren Drufffbifb obne merflichen Ramm ift. 

Die Dritte Die, twelche von der vorigen Élof barinn unterfhieben find, bag 
fie auf dem Druftfhifb einen giemfihen Ramm; übrigens aber eben die Gejtait und 
Stellung der Flügel haben. 

Unter diefen beyden leétern Gattungen wird man aud bie Jhafdnen mit bis 
ffern und bunfefn Farben: braune, fhwarge, graue antreffen, bie auf taufenderley 
Art gemifht, verbunden, und balb burd Gtrihe, bald burch Gledfen geordnet find. 
Ueberaus fwer if, .biefe Phalänen gebbrig ju unterfibeiden, wogu oft die genaues 
ften Beñbreibungen, fefbft die beiten Abbildungen, nicht binreichend find. »- 

Qur bierten Gattung rechne id) die Phalänen, welche die Flügel dem Doden 
borigontaf ober parallef, aud) oft febr iweit ausgebreitet, und gleidfam an ben Dos 
den anfloffend tragen ; beren Oberflügel fit aber nicht überfreujen.  Sbre Fligef 
find überbaupt febr anfebnfidh, und ber £eib im Berbältnif bagegen gar nidt bide. 

n die fünfte Battung fege id) Die, bderen Flügel fid um den Rôrper bers 
umformen, fo baf der eine Oberflügel quten ÆTbeilé unter dem andern fleft, be 
fid) benn auch fhiralformig nad) dem Schiwange au drebet, um folchen eingurvicein. 

Yn bie féhfte Gattung Bring” id die Breitfbultterihten (larges d’épau- 
les\,  Benn biefe fil figen, {ft ibr Gorigontal; Durdmefer gegen ben Anfang, 
oder gegen bie Mitte des Druilfhifbes au, weit grôfer, af8 fonff wo, tie fidh 
benn auch ibre Glügel nadmals efwas eingieben.  Diefe Sorte aber bat allegeit 
febr furje Flügel. 

Die fiecbente Gattung wird bdie in fi faflen, melche ibre Flügef einigers 
maffen wie die Wôgel tragen.  Denn fie fblagen (id redt fo um den Rôrper her: 
um, und bangen mit ben übrigen Œnbden.féngs ben Geiten berunter, oder eigent: 
fier: fie liegen juit fo ad) am £eibe, wie die Dogelflügel su liegen pflegen, Man 
fonnte fie Hangeflügel nennen. 

Qu der acte und lebten Gattung enblid, rechne id die Életnften Phafd, 
ten unter allen, bie ire Siügel tie einen Saÿnenfhivatg tragen, oder deren 
Gliügef, twenn fie Ing den Seiten des Rôrpers berunterliegen, gulest breit werden, 
und fic über bem Sintertheil fo erbeben, baf fie eine Urt von Shwans formiren, 
twesbalb fie Realmit mit einem Dabnenfhwans verglihen bat.  Diefe baben no 
ein anderes Famillengeichen : némlid Tange Daarfransen an den Fiügelränden. 

Die Dhaldnen der dren febtern Gattungen find febr gabfreih. Da fie aber 
alle iiberau flein find ; fo faffen fie fid) M wobi bemerfen, alé nue ju bec Beit, 
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ba fie fid) nod) im Raupenftande befinden. Da verdienen fie aud, fbwobf wegen (Brer- 
Sebensart, al8 Gefbicdiihfeit, unfere meifte Aufimerffamfeit; ja fie find in biefer Nb, 
ficht derfelben oft wirdiger, als bie grôften Maupen.  Gelbft der Sade, Den uns'eis 
nige grôfiere Raupenarten gufügen, ft gegen ben febr mittefindfig, ben uns eine ges 
gerviffe Art fleiner Raupen anridtet. Id) meine die Zeubeund Rornmotten, die 
fich auf eine ungebeure TBeife vermebren, roenn man fie walten féft. Dabin gebôret 
à €. bas Anfeft, oder die Fleine Raupe in dem Sergogthum Anguleme in Granfs 
veidh, bie bas Getreide vergebrt; und deren Gefbidre Dübamel du Monceau febr 
genau befchrieben bat, € ift affo viel baran gelegen,. biefe Fleine Räupchen recht au 
fennen, um die vortheifbafteiten Mitcel ju ibrer Bertifgung, fo vieles môglid) ift, auss: 
fündig su madem Dies bat Diübamel gegen die Rornmotte mit bem afüdiidhften: 


Erfolg gethan *). 
ere, meta lle id memenemenene ememmeumeqnese enmmmmmmeeens 
Ctite Gattung von Phalänen der finften Gamilie **), 


Gÿ: Phatärmen von. biefer Gattung tragen ibre Oberflüigel dem Boben boriontal: 
oder parallef, und biefe siemlich fdhmalen Flügel überfreugen fi, bafr fie über: 
einanber mwegiteben, und efner den andern oben auf dem Rüden guten Tbeilé bebecft, 
Die Unterflgel aber find mie ein Fächer agefaltet, 

Unter diefen Phalänen gibt es grofe, aber aud) febr fleine, und biefe Fommen: 
von blattwidelnben und bfattrollenden Raupen. Sie find aud) febr lebbaft, und Fries 
en febr geffivind, al8 wenn fie nur auf dem-Boden too) Snégemein überles 
ben fie auch den ASinter. 








1. Die Phaldne mit fadenformigen Süblbôrnert; einem Saugrüéel; brau- 
nen oder grauen aefreusten Slügeln; und gelben, mit einer ftoars 
sen Dinde, cingefaften Unterfiügeln. Bon der grofen Art **). 


Phalaena Woffua Pronuba. Lina, Faun. Suec. ed. 2: no. 1167. Syf. Nat. ed. 
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Die Phalänen biefér Gattung ; die viele Schriftffeller befthrieben haben, finb: 
grof, ffarf, und febr munter. Die Oberjlügel tragen fie dem Doden parallef, unb 
gefceugt, die Unterflügel aber wie einen cher gefaltet, und baben einen fangen Saugs 
rüfel. 
Auf der Oberfeite der Oberflügel feidet die Farbe eine Vierfahe Abänderung. 
3. Ben einigen find biefe Fiügef gang vunfefbraun ;. 
2. Bey andern bell und graulihbraun, mit einigen Schattirungen; und dunfefs 
braunen Querscitreifen ; 
3. Ben nod) andern braungelbfit oder fabibraun ; obne Streifenr; und enblid 
4 Bey einigen gang grau mit fwargen Dunften gefprenfelt. 


Uller diefer Abänderungen obnerachtet, Fommen fie barinn übereir, baf fie auf 
jedem Oterflügel, obngefäbr in der Mitte, einen runben grauen, und einen nieren: 
formigen, fimwarzer, graugerdndefterr let s am Auffenrande aber, bidt ben. denr 
TBinfel des Flugels, einen fänglice ovafen fhwargen Dunft haben. Ben allen. aber 
-_ find bie Unterflügef, fo mwobf oben afs unten, ein fhènes Gelb, fo ins Orange fait, 
mit einer breiten fhwargen Queerbinde, bicdt am Sinterrande, die am ganjen MRande 
Berumgeber.  Diefe Flügel baben aud) eine fhwarie Bordirung. 

Die Raupen diefer Phafänen find glatt, braun oder grüm, mit gweenr Éleinerr 
féwarzen, langéberunter liegenden Strichen, auf jebem Ringe *). In ben 
Gärten pflegen fie fi) gern aufjubalten, wo fie verftbiedene Arten von: Pifangen fieben: 
Suppenfräuter, Bärlapp, Dimpinelle, Simmelfhiüffef, Taufendfhèn, u. fr. > id 
babe fie-aber auch mit Melbe, Robf und Galat gefüttert. Allein fie fommen nur des: 
Dachrs sum Borfhein, und freffen die Rräuter ab: ben Tage fleden fie beftändig in: 
Der Œrde; bey einer Saterne fann man fie feicht finden. Den TBinter Éringen fie 
fm.Raupenitanbe tief. in der Erde-su.  Gie haben fechyebn Güfe, eine glatte Saut , 
find. siemfid bide, und piegen fi gern im Airfel sufammen su rollen.. 

Es giebt dergleichen mit gwenerley Garben. Einige findbraun, und etroas grünlich.. 
Biven fleine fdvarge, giemlid breite, nad) der Sänge des Rôrpers berunter liegenbe , 
Gtrichelden beffnben fit oben auf jedem Ringe, aufler dem.leften..  Ctrwas untet dems. 


© 3 felben,, 

cine Pleinere Are _ fibs & ber Fotge aufs Yien. Sdimerr. ©. 70 M. Greitenftrei : 
Mécet. @. 1. £b, 1 Quart, S. 87. Bots pen; Larva Albilateres; one 
ffiüllere Ÿinn. Marurff. 5. Th. 1. D. gcidbnere ses; Phal: Noët: Atrof. 
687. no, 121. die Sauemurter: natat: No. 20.  Sauerampfereule: 
Jéeste bn @. 37,. no. 709, bie Braun éR = rl acetofae);; La Proferpine, 


Glebifd Rocfroir 2, Th. ©. 746. no. 46.. Far Se E. Re 603: Noëfua gr Pois Mu. 
"ber Qâufer. . AE, Nidr 

Berlin. Mages, 3, D. S, 210. no. 11, der Müller Fan ridr. p. 43. no. 382 
Râufer,. — — Zool. Dan. Prodr.p, 121.n0, 1393, G@. 


*),1 Th t.5, f..17,. 
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felben seigt fi auf jeber Seite des Rorpers eine fdngéfaufende gefbfiche, unb auf ber 
Mitte des Müdens eine dergleichen britte, braun gerändefte, Streife. Der Bauch, 
und die béutigen Füfe find blafigrün; bie bornartigen aber braun. Der Ropf ift au 
braun mit jmo (ângs gebenden fhmwargen, etmas gefrimmten Gtreifen. 

Undere find gangs grün; die fbhwarsen Mingitreifen aber, bdie fie fowobf afs die 
Draunen baben, beweifen, baf fie ju einerfen Art gebôren. Doc Dies jeiat fid an 
den Dhafänen noch beffer, ba bie aus ber einen Art fomobl, afé aué der andern auëges 
fommen, einander vollfommen gleichen; afeiwobl bab” ich gefunden, baf die Leibs 
chent aus’ qrünen; bie Ménnchen aber aus den braunen gefommen find. 

Im Aprif oder Man vermandefn fie fit in Duppen von germobnlicher Farbe, 
nad)bem fie fic in der Erde Gefpinnite von purer, mit etwas eide sufammengemebter 
Etrbe gemacht haben. Im Gunius erfcheinen die Dhatdnen rs Die febe gefdhivind Ériechen 
und fliegen. Den Binter über balten fie fid) gern in Rornbäufern , und aïlten Ge, 
béuden auf, ro ich fie oft gefunbden babe. Das LBetbchen legt eine siemfihe Menge 
fibieferfarbige Ever, bdie-wie gewiffe Arten von Rodfnôpfen gerieft find. Die ausges 
fominenen Feinen Räéupchen find in ibrer Jugend alle-grün, unb baben afébann ben 
Gang der Spannraupen, indem fie ben jedem Scbritt einen Duel machen. 
| Ad mufite qu dem fpecififihen Mamen biefer Phafdnen den Benfas: grofe Art 

bingufügen, well man noch eine andere, viel fleinere, aber biefer vollfommen gfeichens 
de, rt bat, welche die Merianin *) fon fannte, und die id in Holland bâuffg, 
in Schiveben aber noch nie angetroffen babe. 


2. Die Phalâne mit fadenformigen Füblbôrnerns einen SGaugrüfel; Tâng 
fibtobalen, gefreusten, bolsgrauen, Léna dem Ruüden aber Éofs 
febraunen Slügeln; und einem Rüdenfamm, borne mit Dre 
Srpifen **). | 

Palaena der Ne Linn. Faun. Suec. ed. 2. no. 1185. Syf, Nat. ed. 


no. ist. ÆAerian. Inf, t. 108, 
Kôfels "Anbteent fente. 1 D. 2. KI. der Nactv. t, 24, 


Diefe 

+) Œurop. Ynf. t, 63. et. Sbmerr. ©. 75. K. Riefeleau 
: dsl ” albofparGe L Hhttreunse : 
XK) Phalene bois fec, dae bürre Gols. len; P Noët. Lignicelores: No. 1. 
Miillers inn. R. E, 4, B. 1. Eb, E. 694. Sbere ‘@ule, (Serratulae tinét, & 
no, 161. bag fNToberbols. « aro.) Onomat, hift. nat, P. 6, p. 360. 


Séepline Bert. . 38. no, 729. bas HMiobers Fabrice. S.E, p. 617. Noëua 116. 

Miülleri Faun. Fridr, p. 45. n0. 396. : 
Berlin. ages. 3. M, @, 282. no, 22. die = — Zool. Dan, Prodr, p. 122. n0,1409. G. 
Hipetrenmorte. 
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Diefe Pholdney Tab, VIL fig. 4 ift grofis bie, fidh gum Theif Freujenden 
Dberflügef, ang, und fhmal, bie Unterfügel aber wie ein Fächer gefalter. Der 
… Gaugrüfel fang. 

bre Farben finbdiiter und feftfam gemifht,  Yuf den Oberfligeln iff die Grund, 
farbe auf der Oberfeite grôftentheilé, wie altes Sols, grau, und fängs berunter ges 
ben einige trie, die beynabe wie Soljabern ausfeben. ‘Ein grofier Theif diefer Gide 
gel aber ijt oben auf bem Aücfen, oder nad) dem Snnenrande ju, dit am Drufiféhif, 
de, dunfel ; foffebraun ; und Diefer ijt fefbft oben auf von fofcher Farbe, fo, baf bie 
Phafäne oben gfeicdhfam ein grofes foffebraumes Selb fübrt. Uuf bem grauen Theile 
ber Slügel liegc ein giemlid) grofer brauner Fed, und der Mnffenrand ift Graun, mit 
einigen weiflichen Dunften. Dec Sänge nach find diefe Flügef am Hinterrande etwas 
gefalter, oder gleidhfam eingefämpelt ( chifonnées ), und biefer Man ift envas ges 
“ébneft. Die Unterflügel find afbgrau, mit einer, ins fleiféhfarbige fallenden Strei: 
fe eingefaft. 
| Das Dordertheif des Bruffftbifdes Tab. VII. fig, 5, fo etwas gelblidy bofgs 
grau iff, ft gang fladh unb formirt gfeichfam bren Spiéen, oder bervorftebende LBinfef: 
einen auf jeber Seite, und in der Mitte den bdritten. Cine doppelte braune bogenfor, 
mige finie gebt von dem Mittefroinfef bis ju jeben Geitentwinfel, und auf biefen dop, 

. pelten Bogen folgt eine andere frumine grauteifliche finie, Auf dem Sintertbeile 
des Bruftfilbes fige ein Ffeiner Ramm, der tie eine Bürite in die Hôbe febt.  Ober 
auf {ft ber Ropf grau, queerdurch Éraun geftreift; unten aber bunfelbraun.  Linten 
der £eib bunfefbraunrôtbfid, grau gemifht. Die Füblhdener siemlidh dif, und fo 
raub, af8 ob fie Dürte bâtten; die Füfe aber far. 
| Die Raupett feben auf dem Sauerampfer (Patience, Rumex}), Taufenb, 
féôn, (Arroche), und Gänfefuf, (Chenopodium \. Yuf biefen Rréutern bab” 
id) fie gu Œnde des Junius, und in der Mitte des Julius angetroffen. Sie babe 
fehsebn Süfe, und find über die mittefmäfige Grôfe, indem fie beynabe gwo Sinien 
fang, und brittebalb bit finb, Tab. VII. fig. 1.2. : Uebrigens find fie febr glart, 
und nur mit der £upe fann man auf ber Saut einige twenige, febr Furje Saare ent 
decfen. Sie haben gmwenerlen Farben, welches nach bem Rôfel von der Verfbiedenbeit 
des Gefhledts berriübrt, bavon id jet fomobf bas eine, af8 baë andere befifreiben 
vif. 

Die eine von biefen Naupen ift alatt, grün, mit swo sitrondelber, und. 
ao orangegelben Gtreifen, und ldngs bem Rüden, mit so Neiben (mar, 
der, weifpunftirter, Slefen. Tab, VIL fig. x. 

Es war der feste Junius, als id bergfeichen Raupe auf'éfnem Moer fand:  Sfe : 
war no grin, mit vier gefben, fâng8 berunterfaufenden Binden. Des fofgenden 
“Morgené abee verénberte fie fi, und geigte id fon mit andern Garben.  Denn : 


LU 
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gun war ber game Rôrper, und bdie bâutigen Füfe beMgrün; bet Ropf aber und bie 
bornartigen Süfe gelbgrünlid, Un berden Rüdenfeiten fief eine sitrongelbe @rreife 
Tângs8 berunter, und uumittefbar über jeder Srreife, an der Müdenfeite, lag eine Reis 
be Tériglichter, fammetfhwarger Flede, bavon jeber gmeen mweife Dunfte batte. Die 
Blede liegen aber rer fo, baf fie bie gelbe Streife berübren, und auf jedem Ningey 
nâmlid auf jedber Müdenfeite, fist einer; der erfte Ring aber bat cinige Fleine fhrwars 
ge Slecte obne iweiffe Punfte. 

Auf jeber Bauchfeite, unter der Sinie der Euftlocher, bat fie eine Täng8 gebens 
de iweiffe Gtreife. Ueber berfelben befindet fit eine orangegefbe Dinde, die aber bey 
jeder Ringfuge unterbrochen wird, fo, baf fie nur aus einer Neibe fénglihter Fiede 
gu Geffeben fiheint, beren jeder am Oberrande bdren fleine weifle fmarsgeränbelte, 
Dunfte bat, role denn au bis, auf den orangegelben Sledeu fiegenben £uftlocher, 
een fo weif, und ffroarz geränbelt find. 


Born am Ropfe liegen seen fmarze Punfte, die man besm erften Anblit feicdt 
für Mugen balten Fonntez e8 find aber nur blofe Glete. Die twabren Augen feben 
ben fo aus, uub liegen auch eben fo, wie bey allen andern Raupen. 

In der Chatel, worinn id) diefe Naupe gefest batte, rar jugfeid eine gris 
ne Saulbaumraupe (Frangula }, bie fidy in ben girrongelben Hundstagesfhntet: 
terling *) verwandelt, Des folgenden Morgens fabe id, baf meine Raupe die Fauls 
braunraupe angepadt batte ; und eben im Begriff war, fie gu vergebren, al id) bie 
Gchachtef dffnete ; und fie fraf fie auch miréfidy na) unb nad) gang auf, ja fie war 
fo begierig barauf, baf id) fie berübren, und berumgieben fonnte, tie id wollte, obne 
_ Daf fie ire Deute fabren fief. Meaumir gedenft aud fhon einer Art von Eichens 
_ faupen, bie fit einanber felbit gefreileu, und bergleien Gericht fogar ben Didts 
tern vorgesogen haben **), 

Da mir das gewbbnliche Gutter biefer Raupe unbefannt war, alé id fie auf 
dem Gelde fand ; fo gab kb ibr verfthiebene TBiefenfréuter; fie fand aber feine nat 
fbrem Gefmad; fondern fraf bios einige Rlesblumen, miewobl mit wenigem Appetir. 
Enbdlid gab id) ibr finbenblätter ; und fabe mit Bergnügen, daf diefe nad ibrem Ges 
fhmad raren, und fie folhe gleich vergebrte. Sngrvifthen war bies bod) ibr rechtes 
Butte nidjt; benn fie ftarb einige Tage nachber an einer Art von Durhlauf, fo baf fie * 
nidt jur Derrwandblung Éam, 


Die 
æ #7) Pap. Rbamsi, @. burd Dunger daru thiget, Yn ber re 
da beit fuiit” id ps ne vf cé geféibes 


*«) Œiue neue und fonberbare Memecs tmenigftens bab’ id no feine Erfabrungen das 
x né se v se ee Ü fac, gen ee ce. Ce pi agi au vou 

6 ju ge en pfegt. emermigil n ngclperrten , , 
bergleiben XRaupeu eingefperrt, oder merde dj 
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Die Raupe ber andern Abänderung batte gans verfthiebeme Fatben, Tab. VII. 
fig. 2. Cine dergleichen fand id am 1$ten Sulius auf bem Gauerampfer, beffes 
Btétter fefraf. Sie war von eben der Grôfe, afs dieerfle; aber ibre Farbe ein gars 
tes und gefblides Grün, Auf jeder Rifenfeite batte fie eine [éngé berunterfaufende 
gelbe, und längs der Mitte des Rüdens eben eine dergleichen finie,  Swifhen biefen 
£inien war der Grund des Rôrpers grünbunfef fhwärilid, mit bren tweiffen Dunfters 
auf jedem Minge jeder Seite, Didht ben den beyden Geitenfinien. Auf jeder Seite, 
an der Sôbe der {uftiocher, war eine meiffe, (ängs8 berunterfaufende, und an der Rüdens 
feite fbiwarg gerdnbdelte, @treife. Die Suftiocher faben wie orangelbe Junfte aus. 
Der Ropf gans grün, obne die beyben fhmwarsen Punfre, und die bornartigen Füfe 
braunroth.  &urs, biefe Raupe batte geradbe Die Farben, als die, welhe Rôfel ins 
zten Bande, Nachto. 2. KI. Taf. 24, fig. 1. abgebifbet bat. 

Maddem id diefe Raupe gmeen Gif dren Tage gefüttert batte, fo gieng fie in 
bie Œrbde, um fit ju vermanbdeln; ben 21ten Auqgujt aber fam bie Jhalâne aus, 
wie id) fie bier befcrieben babe Tab. VII. fig. 4. Anfänglid madjte fid) die Raupe in 
Der Erde von Erbffümpchen, Die fie mit etwas Geide vermwebt batte, ein enformiges, 
aber febr fofes Gefpinnite , worinn fie fic in eine Fajtanienbraune Puppe, fig. 3. von 
gewbbnlidher Geitalé verwandelte. 

Diefe Phaläne bat aufferdem nod bas Befondere, daf fie fit) banbtbieren und 
bin und berfebren fdft, obne bas geringfte Reidhen des £ebens von fid) ju geben. Gie 
diebt afébann tbre Füfe und Süblbôrner dit unter. die Flügel, und die fhmalen 
Oberflügel fhlieben dermaffen Fnapp an den Sinterleib an, daf fie in diefer Stellung 
wie eine fleine LBalje ausfiebet *). 


3. Die Phaläne mit fabenformigen Süblbbrnern; einem Gaugrüger, ge 
Éreugten maufefablen Slügeln mit vier fhwargen ungleihen Gledeus 
und gum Sbeil weiffen Unterflugeln. **) 


Schaeff. Icon, t. 112. f, 1. 2, 
Diefe 


*) Dies find gum Tbeil ble artigen Kôfet 
Rben hr ion aten B. Radtv. rte KI. 
6. # Er fegt aber nod binju: baf 


SG. 152. 
sic ronnberiie Geftalt des Mogelé ibn vor vies bleib 


fen Radtftelungen vermabre  Denn mann er 
des Tages gleidy frey an den Gtémmen der Bäur 
me bangt, fo fichét man ibn gebrmal eber für 
ein Œrüdhen PBaumrindbe, até für eine fcbendi- 
ge Rreatur au. Er ft aud key Tage (o unes 


Degeer Tnfetr. IL 3. L Ch, 


finblié, da er, Mann man ibn obngefdbr von. 
einer Rubeftadtt berabrirft , alé leblog ju Dos 
den faflt, und obne einige Bermegung Licgen 
(AE 6. 

**) Phalene gris - de fouris à 4 taches noires; 
bie maufefable Dhaläne mit 4 fmwarsen 


legen. Œi , bi fein , 
ns $ ne F vus e fonft fein Shrift 


Do 
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Diefé. Phafäne: Tab. VI. fig. 22. ift von mittelindfiger Grôfe,, und trégt- 
die Oberfliigel dem Doden parallel, und. freugmeife.. Die Farbe des gangen. Rôrpers, 
der Güfey und Oberfligel ifft.maufefabl. Auf jebem Oberflügel. liegen gmeen febr. ge 
liche fdjwarge Blecfe, bavon- der erite, oder vorderfte wie ein. fénglichter Stric, 
andere aber niche vèilig enférmig ausfiebt.. Die Fügef fetbft baben-nad dem Pis au. 
ao braune mwellenfirmige. finien…. Das Männchen bat fait gang weiffe Unferflügel, bie 
nur féngs der Auffenfeite etwvas Braunes baben; ben dem. eibchen. aber find fie Éraun, 
oben tweifigeränbdelt y, und unten. am. Énde: mit einer braunen Quéerbinde.. Daë Pors. 
bertheil des Ropfs ift graumeiflich, und die Füfie-eben fo grau acfledr. Die Fübls 
bôrner des Männdhens baben. weiffe: Saare, wie Furge Bértey, und der Brufifhilb vorn: 
eine fhwarse Queerftreife.. 


4. Die Phaläie: mit fadenfürmigen: GüGbrmerns cinem Gaugrüfel, und 
gefreustert. braungrauticher, glangenden,. mit, gmeen.weiffen PunÉz: 
ten. bescineten. Glügelir *). 


dj babe. bereits-im. vorigen. Tbeile: biefe- Fleine- Phafânen. befthreiben,. Die: vor: 
Heihen,. fehsebnfufigen ;. grünen Räupohen,. mit dre: dunfclgrünen Etreifen 
lngs.dem Rüden, und fhwargen. PunÉten,, becfommen,. mélche die wilben. Rers 
Helbiâtter. gufammenvicefn.. 


52. Die Phaläne mit fabenformigen Füblbôrnerns einem: Saugrüfel ,. und) 
grauen,. gefreusten mit bielèm Éleinen fhwarsen Striden, beseidis: 
neten Sügeln,. deren.bôrnerformige. PBartfpisen,. und. Hinterfuife: 
febr. baaricht. find."").. 
Phalaena. Tortrix Heracliana… Liun..Faum. Suec: ed: 2; n0:.1334;. Sy. Nate 
ed. 12: p.. 880. no.. 326. 

Diefe Dhalâne bat: mit der vorigen: einerlen: Geftaff: und Etellung. der Flügefs; 
iffraber. etwas grober,. aleihmwobf nu: fiebentebalb £inien ang... Der Ropf,. der. Pi fts, 
féifd,. und die Oberfeite. der. Obecfügel ift grau und. glângend.. Diefe. Fligel: baten: 
auch viefe fleine fhwarie ; fdngsberunter. fiegende: Stridjey. und: der. Sinterrand. eine: 
Beibe. eben.folcher. Dunfre.. Die. Unterfligel:obenauf, gféngend.afchgrau,, wie. Arlas,, 

d und} 


*) Phaléne à; ailésscroifées dû Cerfeuil ;; blé: fülacnten{ében, dn6'unfer Verfäfièrbiefe Bees 
Ads ln bel mis geFrersten EE belphaläheven der Heracliana wuterfdribe. @:. 
om 13; _p.- te. 29, f..1:. 

22 6.7: Utberf.3 9 "37 . é *4); Péalens à'ailés croiftes de.la gts +3 
dt babe bercité im scies Ebeile L.c<. ctine. Bärenflauphalähe mit gereusren SI6 gun 
nert, baË Linne’bdiefe de Beerifbe Higuren ben; ES, à Th, 3 Quart: . 30. Müllerii ook. 
fciuer l'hal. Tortr, Heéracliana. no. 326, augte Dan: nd .131. n0, 1517, Ÿn dem ice 

tort. bars, voir. werden aber. gleidh, bep bem. nervert. verifie. idbiefe Arr. : S,. | 
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“Unb mit einer brelten Grange von baarformigen fjmuéig tweifigelblichen Febern ein, 
sefaft.  Unten finb fie alle, fomobl als ber Rorper und die Füfe, afbgrau und 
glängend. Um Hinterleibe Tiegen unten, nad) der fänge berunter, gwo Meiben 
fiwarje Ffeden. Die Augen fbiwarz; die Bartfpigen aber und die Füblbôrner buts 
feléraun ; Die Borders und Mittelfufe fhroarz gefledt. 

- Die Partfpigen find lang, ffeben wie Sôrner Über ben Ropf ber, und bas 
ecfte Gtüd baran ift febr baariht. Diefe Phaldnen haben aud) bas befonbere, bag 
fbre Siaterfüfe mit viel fângeren Saaren, -af8 gewdbnlih, bewad)fen find.  Linne 
bat unredt, wann er ibnen ben Saugrüfel abfpricht ; fie baben allerdings einen, der 
gelé ift, und verfhiedene Spiralgänge. Gie find auch, befonders wenn fie faufen, 
febr gefdwind, und gleiten fait nur auf bem Boben weg, wie die Rerbeliwidier, 
mit denen man fie aber nidt verrwethfefn muf. 

Die Raupen baben fehsebn Gife, find oben grau und unten gelb, 
mit fhwarsen PunÉten. Im Sommer findet man fie auf dem Pérentiau (Ber- 
ce), fo bie Potaniften Hcraclium Spondylium nenten,  befonbers ju der Geit, 
wenn die Sirmtragenden Blumen Saamen baben. Denn darnad geben fie vor 
aüalih. Die Feinen Stielhen fpinnen fie mit Seibe gufammen, und machen bar, 
aus einen Bündel, worinn fie mobnen. Gie find oben grau, und unten gelb, mit 
viefen fhwargen Durnften am £eibe, 

Bey der Berwanblung geben fie nidt in die Erbe; fondern machen fid gang 
arte Gefpinnfte, worinn man fie gang deutfid fann fiegen feben.  Gleid nachber 
werden fie braunfmärslihe Puppen, mit braunrôthlihem Ainterfeibe. Die Phalds 
nen fommen noch vor Œnde des Septembers aus, und feben den LBinter durd, um 
im Fünftigen Frübjabre ibr Oefthleht fortsupfangen. Ich babe fie den ganjen LBins 
ter durch in einem Querglafe febendig gebabt, und im Frübjabre waren fie fo muns 
ter afô vorber, obne die geringfte Nabrung su fid genommen gu haben. 





Givote Gattung von Phalänen der fünften Familie. 


GYrr Dhafânen tragen ibre Slügef nieberbangend, ober folchergeftait, baf fie 
entoedber etoas mebr oder weniger nad) bem Doben sugefrümme find, Les 
berdem baben fie einen febr merffien Rüdenfamm. 

Einige darunter tragen bie Flügel mie ein fharffantiges, andere tie ein runb, 
Tidtes Da. Bey einigen Arten fleben die Oberfügel dem Bobden entweder gany, 
oder bod) beynabe parallel, obne fid) ju freugen. Den andern fort fid) der Theil der 
Oberflügel, der dem Rôrper gegen über fleber, barüber ber, 


Pp 2 | +" Jé 
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Yd babe midi entfbloffen, alle diefe Doaténer fn einer smb eben berféf: - 


ben éfhnitt su bringen, ob fie gfeid) in der Yrt und EBeife, voie fie ibre Fhigef 
tragen, vergebachtermaffen febr verfihieben find.  Sauptfédlih besmwegen, meit fidy 
biefe £age der Glügel ben todten Eremplarien febr verdnbert ; fo, baf biejenigen, tels 
ce vorber parellef ftben, afsbann mwobl gan nieberhangen. dy babe baber die 
Slaffen fo eingurichten gefucht, baf man bie Phalänen Dod orbnen fann, bâtte man 
au) feine Gelegenbeit gebabt, fie febendig su fehen. Ben der DBefbreibung der 
Urcen lbft, merde id nicht unterfaffen, Den wabren Flügefitand berfelben anjugei 
gen, mwen et mic befannt gemefen if. Der Drujtihifb ber Dhalänen, Die in dem 
gegemvärtigen Mbfibnitte vorfoimmen, muf feinen Ramm, oder Feine im die Sôbe 
ftebende Biürite baben.  Fnsrvifchen will id bier melben, baf if auf die gang Fleis 
ne Rémmcdhen ben einigen qar nicht feben, fondern fie als foie, Die gar Feine ba, 
ben, berrachten merde. Denn id werde bios ba den Rüenfamm nennen, wo id 
cine febr merfliche aufrechtitebende Bürite finde. 

Die meiften biefer DPhafdnen find grof, ober dod) bon mittefmäfiger Grôfe. 
Dey benen unter ibnen, welche bie Flügef parallef tragen, find folche fibmaf, und 
bierinn find fie von den Phalänen unferer vierten Rlaife verfhieden, melche ibre Flüs 
gef auc parallef tragen, ben benen fie aber gugleid) vief breiter find. TSaë ibrer 
Rôrper betrifts fo it fofcher nicht fo bide, als ben den Dhalänen ber gmoten Kia 
fe. Ein Berbélinif, baf fih nach der Breite der Flügel richtet. | 

Sie fommen aus verfibiebenen Raupenarten, gemeiniglih von fedyebnfifis 
gen, Die fren auf ben Bldttern febens boch pflegen einige Urten Blattbünbel sufame 


mengusieben , und barinnen qu mwobnen, | 


1. Die Phalane mit fabenférmigen Sublbôrmerns einem Saugrüfers grüs 
men, mit gmo frégen gelbliden Sinien bescidneten, dabformig 
uicderbangenden Ober: und weiffen Unterfitigeln *). s 


*) Phalené verte bilinéaire, Vie grüne smey Unfer Berfaffre Bat proar bem der Linneb 
Binidre Pbaläne. Tom. E Mém.2. p. 58. fében Prafinana des Gcoffr. Tom. H p. 172; 
Meberf erftes Quart. S. 47. 50 t.3. fig.1. no.u24. unb Kôfels 45. t. 10. angefübrts 
 Millers LR, S. Th. 19 ©. 723. n0.285. aber bepbde bejeidner cine febr dbnlide, und 

der Prlenmiler. etrons grôGrre Act, twelche Sdeflin I. c. &. 41. 

Sdeflins Very ©.41. no: 707. wobey gang no. 79%. Bicolerana , ben WWeifgrünwiblee 

ribtig REF. 4. t.22. citirt if. meunet, und baben KSf 4- t. 10. angefübret 

Gledicid Gorftrif, 1 Th. ©. 557. no. 13. bat, Die Therefianer im (pffem. ets. dec 

bag grüne Blar, der grüne Borwid: TB. Ehmnttert. baben Ecite 125. no, 2. be 
der cigentiiden Prafinana Linn. des Geofr. 


ler. - 
Fabric. SE. p.645 Pyralis 3. no. 124. la phalene verde ondée; bingcaen 
#illeri Fauur. Frr. P. 52. n0: 456 beffen no. r24, fo unfec Berfaffer ben Linn, 


— — Zoo Dan, Pradr. pag 130, ne. Prafin. angefübret bat, ju einer qanÿ neser 
Art no. 1. gefeget, die fie den Libenwidles 
Phal. Tortr, Querçana mennem © 
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Phialaena FORTRIX-prafinana. Lin. Faun, Suec, ed, z. no. 1306, S3f, 
Nat, ed. 12. p.875. n0.28f. CRE 
Geoffr. Enf. Tom.Il. p.172. no.124. La chappe verte 4-bande. 
Reaum, Inf. Tom. L t. 39. f. 10. — 14 
Rôfels Anfefrenbt. 4 D. t 10. 
Yh babe biefe artige Phaläne Éreits Ent vorfgen Bande beffrieber. Die 
Gtügef trégt fie wie ei fharffanriges Da. * Bielleiht Fonnte mar fie no) fhit, 
ter in die fedfte Rlaffe, oder unter die Breitffultridten bringen, wie Linne 
und Geoffron getban babe.  Reaumit ”) bar die Raupe, afs eine Eichenraupe, 
gfatt, grüm, mit einem grimgelbliden fhrégen Greifen angegeben. Da der Sinter, 
theil binner als der Bordercheif ift, fe fiebet fe gewiffermaflen, wie ein Gifen 
aus, mwesbañb er fie audy die Gifhraupe”"") genennt bat, The feidenes Gefpinnfte 
mat fie Geftait eines umgefebrten Rabns, Die Duppe If aud} grün, fo daf bdies 
fes Gnfeft in allen feinen brey Sebensitänden, als Raupe, Duppe und Phalôue, bie 
grüne Garbe bebäit. 


2. Die Phaïéne mit fabenférmigen Süblbôrnern: einem Saugrüfe, und 
-mieberbangenben, gvrauen, osangegelb geflecften Slügein, und smeer 
grofeni weifen Sleden auf jebens "**). | 
Diefe Phaldne Tab. VI. fig. 23. if no erwas unter der mittefmäfigen 
Grèfe,. und id fleng fieebenr, ba fie an Den Gabliweibenblüthen fog. . Die Fügef 
bangen nieber. Die Grunbdfarbe graugefblid, bin und mieder ervas braun gemifd, 
mit orangegefben oder braunrèthlichen Gleden auf der Obrriigein.  Obers auffhat 
jeder biefer Glügel seen grofe mweiffe Fleden, davon der vorderite erwas feiner ift, 
als ber andere; biefer feftere aber bat in der Mitte etmas gelbes. Der Hinterfeié 
fomobi afs bie Oberfeite der Unterfügel find braunfdnvérlidr; unten aber find afle 
bier Glügef bellgran und ermas gelblid. Der BDrufifhifd febr baarihr, bie Güge 
find Graunrôtblid, und weig gefprentelt; die Güblbôener aber braun, und die Yu, 
gen fhwars. | 


3. Die Phaldne mit fabenfornigen SUblbôruern:; einem Gaugrüfer, mit 
flad nicberbangenden Glügeln, Die cinige fbwarse Punfte unb 

Sleden baben + ; 
Pp 3 Phalsena 


+) Ton. I. Part. I. Mém. 13. pi 279 bp ee Barafer Pen Edififte angefts 


#chaile en forme de poifir | 
*k«) Phalene grife bigarrée à deux taches _*%#4*) Phalene flocen de laine, die Yoclifiloæe. 
Blanches, die graue gefdedre Dbaläne mit Tom.l. Mém 6. p.210. Uberf. 2 Quactai, 

sween weiflen Sleden. Eine neue Ut, mo 4 6, te 12: fig 10, LE, 16. 17, . 
| illeg 


Bünfte Abhandlumg. . 


Phalaena NoËtua Leporina, Linn. Faun; Suec. ed, 2, :n0. 

ed, 12. p. 838. no, 109, 

Goed, Inf. Tom. 3. t. H.  * 

Lifl. Goed, pag. 199. 0.85. 

Jin erften Thelle babe id) diefe Phaläne bereits befhrieben, bre Raupe 
Tebt auf den Gablweiden und Exen, ft aufferordentlid baaribt, bie arbe 
aitrongelb vber grünlié, und die Haare febr lang.  Unter allen Dtaupen bier 
au fanbe iff biefe die raubite. “Denu man glanbt bepra serften Unblide feine Raupe, 
fondern eine TGollz .oder gelbe eidenflocte ju feben, mwesbalb ich fie auch die ABOU: 
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floue genennet babe. 


4 Die Phaläne mit fadenformigen Süblbôrnern, einem Gaugrübel, und 
fbmürsli: afgrauen niederbangenden Glügel, mit so fhrar, 


gen gemdfferten @treifen 
mentande *). 


und gtueen tweiffen Sleden am Si 


Phalaena Noëtua Rwmicis. Lin. Faun, Suec. ed, 2. no. 1200. Syf. Mat, 


ed. 12. p.852. no, 164. 
Frifch. Inf. Tom. 4. tab. 17. 


Reaum. Inf. Tom. r. tab. 15. fig. 6. tab. 37. 


fig. 8. La Chenille. 


 Môliere 2. R. &. 5 Th. TL Baub ES. 685. 
der Aberpunfs. 

Sücfline Vers. -E. 37. no, 702, Ptwas 
felten auf Sirfen. 

Glebdiefd orfimiff. 1TH. . 555. no. 7. 
die \Oolimorre; bag gans weiffe glacre 
Miadreulden. | 

Die Maupe im September anf den Erclenbüs 
fhen febr felcen, 

Vs, Some. ©, 67. no. 8, Erlens 


cule. 

Hd babe im grenten Quartal des erften B. 
@.6. biefen Bogel bôcbft fclten genenuct, und 
Olaubte Grund daqu qu baben, theils meil ec 
in biefigen und mebreren Gegenden, mic anges 
fübree Scbriftfteller felbit beseugen , febr felten, 
oder gar nidt ml if, theils meil Qine 
ne feibft nuc einen Seugen davon auffteflen 
fonnte; e8 bat mic aber der gefällige Derr 
Dberamtmann Jung ju Uffenbeim im Anfpachie 
fhen durch feine Erfabrungen belebrt, daf er 
in dortiger Gcgenbd nicht fo felten (en; daë ec 
im vorigen Yuguft sr00 Lalbermachfene Raupen 
auf Gaalmweiden echesben, und feit brep Jabs 
ren Über gmangig dergleien Pbhalänen gefans 
gen babe.  Œr bat mir aufferbem nod einige 
andere actige Racridten für die Naturgefhihe 


fig. 11. et Tom. 2. tab, 34. 


Au 
te mitgefbellet, ble id gu fciner Seit anfübren 
merde.  Ybm aber, und allen Kreunden, ble 


mid burd folhe gütige Machribten in ben 

tand feben rooflen, bem Degeerifhen Ierle 
afle môglite Bolfommenbeit ju gcben, verbe 
id fers mit viclem DarË vecbunden fepn, G. 


*) Péalene cendrée moirâtre à deux taches 
blanches, bie fdwécstid afdgrau Dbhalë 
ne mit 3mwcen weiffen Slc@en. Tom, L Mém. 

-P. 185.  Uberf. 1 Quart, G@, 139. t 9 
F- 22 23. 

Müllers Linn. Raturf. s Th, 1H. &. 697, 

no. 164, die Sauerampfereute. 

Sûcfilins Bers. (hrveiy Jnfetten, Ceite 39, 


no. 738. 
dd Jafcftenbeluft. 1 Band Radte, 2 RL 
tab. 27 


Wien. Sdmer, ©.67. B, Sheinfpinner 
raupen; Larvae Bombyciformes; büftes 
re Œulen; Phal. Noét. Nubilae : No. 3. 
Ampfeceule (gcbôrt ju benen, beren 
Rauren bie Daare af Snôpfhen ba 


ben ). 
Mäülleri Faun. Fridr. p. 45. no. 4or, 


Zool. Dan. Prodr, pag, 123, no, 
415. ©. | 


Bon Phalänen. | _ #9 


#  Audÿ biefe Phaïdne Bab” idÿ fhon: inverften Thelle befibrieben.  Gie gebère: 
_# denen, tele braune, büftere, fhmdrsliche; afdgraue Farben baben, und fhwer: 
au beféreiben find. Die Raupe- bar fehacbn Brife, seb Rubpfhen, ift rauf) 
und. fhiwars, mit rotblihen und. weifen Rüdenfieten, und einer mweiffen: 
oder gelben Geitenftreife.  Gle If auf ben. Erlen, Gabliveiden. und. Birfer: 
febr. gemein.. | 


Si Die Phalâne mit fabenfürmigerr Süblbôrnern ; cinent Saugrüfel, und 
braungrimiihen nieberbangender Glügeln, mit mweifen. uub: 
nt geméfferten. Streifen, und: sweet: meiflihen. Mittels: 
fleden..”}. 

Diefé Phaläne Tab. VI. fig. 24. ft vor mittefindfiger Grôfe, und trégt: 
ble: lügel. mie ein faces Dah. Der Prujtfhilb,. Ropf und bie Oberfeite der: 
Slügef. aber einen. braurrgrünlichen: düftern Grund mit: iweiflen und fdwargen: gervdf,: 
férten: Queerffreifen.. Der DBruftfhifb: ift. weif geflet.  Mitten: auf jedem: Obers. 
flüigef. am. Auffenranbe,. fiegen: smween enfôrmige weifle Slecfen,. die: im: Mittefpumfte- 
mit.Graunarünlihen Schattirungen vermiftht find.  Mm Binterrande lauft eine fhroars- 
ge. £inie- berum,, die aus. Éfeirten brenedigen. Fledhen: beftebers. Die Unterjlügef: find: 
Ben: und: alle: viere unten. weifigranfid ; bin: unb wieber: mit belléraun:vertrieben,. 
und’ einem Fleinen: braunen: @tride in. der Mitte.. Die Füblhôrner braur,. und: die: 
üfe grau,. aber braungeflett.. Der.£eib iftraudh grau.. Der Brufifbif ifl: febr. baaricht: 
und. bod,. bat: aber. feinen:vect: merflichen. Ramm.. 


6. Die. Phaldne mit fabenformigen: Fublbôrnern > einenr Saugrufel,. afs: 
grau ;. fémäralihen. nicderbangenderr Slügeln,. mit. gmeer weifs- 
graulihen. Fleden,. undeinigen: fhmwarsliden. [äng8: berunter: lies: 

genden: Strihen: und: meiffen Unterfligeln."*).… 


Xdÿ: babe: biefe: Phafäne. ebenfallé: fon im erften Theile- Gefriésen:. Gie: 
Fômmer von: einer. merfivürdégen féwargen-Maupe: mit drepgebn. grofen: gelben: Rie: 
d'enfledèn,, und fonderbaren: Ruberfürmigen: Haaren,, die: Erlenbltier: frifr.: 

7. Die: 
 *)'Phalene: verte: obeure: à'rayes blänches Ver Unmert: rehtec. Œéité: Linz. 2.. flatt: Mém;. 
&'uoires, die. rdc weifund fbwars: 3: Mém. s 
reifre. Œine neue: r A toobey) Da. anfer- Pécfaffer bin: Linne- biecbeg) 
in. Sri À ru  enoefbret ift: nibt'angefübret bat, fo: bat: er: viellciht niché: 
barauf: gemertt da:ber Mutter dicfe: Phaldne: 
**)\ Phaléne: à :avirons, der: Ruberfalter.. S: N; ed: 12. p:845; no0..134: Phal.. Noët.. 
Tom. 2 Mém..8: p:280: Uleberf. 2 Quart. Aini nenne, 
Œi.55.t: 11. fig. 25 — 28. - Dafelbft aber:  Nüliers Linn. Ratucf.s Eh. 18:€:. 690. 
Lin: mufies: A ra A ap re guet 13 % ha mt G: 
dspsves gre c. Die wweiffer fin ins Hérs. (orocÿ. ju 37. ne 
bas. dbrige,, bavon u..f{ 1m. Uad. im 720, bas. Holbenporn.. 7 
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7. Die Phalâne mit fadenformigen Sublbôrnertts einent Caugrüéel, und 
afdgrauen dacformig nieberbangenden Glüagelt, mit fhmwarent 
gemwfferten Gtreifen, und eintent epformigen iweifgraulicen Mits 
telflct *). 


Diefe Jhatäne Tab. VI. fig. 9. ne die Gliügef mie ein fharffantiges 
Dah. Gie ift von mittelmäéfiger Grôfe und artigem Anfeben, wiewobl ibre Fars 
Gen eben nidyt prâchtig ; aber burd verfbiebene Streife und Ffede boch artig vertheis 
fec find. Sn dem Ruvpferitihe find fie siemlid ausgebrudt: fhmarj, afhgrau und 
weifigrautid, fo etmas ins fleifhfarbige fdllt. Die Grundfarbe {ft afhagrau. Die 
Oberflgef baben viefe fthmwarge gewäfferte Queeritreifen, unter melchen fid) meifigraus 
: Hide ins fleifhfarbige fallende Fleden und Schattirungen befinden.  Vorjiglid bes 
merfe man, obngefebr in der Mitre jedes Flügels, dit am Auffenrande, einen es 
formigen fleiffarbigen, in der Mitte erwas afbgrauen Slef; der Binterrand aber 
ét mit fhroargen Flecten berorfen. Sn der Figur hab” id mich}. fo viel als môgs 
lich, Gbemübet, die £age diefer Streifen und Flecten benjubebalten. Die Unterfitz 
gel find fhwérilid afgrau, mit fbroargen Mdern, rund berum mir einem weifles 
Manbde. ei und Fiüigel find unten weif, mit fmwarg oder meiflidh afcdigrau vers 
mifiht. Die Füfe mit eben dergleichen Farben gefler. Die Augen fhwarz, und 
die Füblbôrner fhwérsfih, Da e8 viele Hrten Vhalänen mit bdergleihen Farben 
gibt; fo find fie durch) Befhreibungen und Figuren fhiwer, oft nur burd die Nas 
pen su unterfheiden. | 

Die Raupe diefer Péaläne it in vieler Abfidht merfwürdig. Es ift cite baïb- 
raube, araue, fehachnfüfige Raupe, mit Knôpfen und Püfheln, fbmar- 
sem, weifpunétirten Nüuden, mit vicr rothen Ruopfen auf jedem Ringe, und 
einem grofen ftrobgelben le auf dem sebnten Ringe. Tab. VII. fig. 6. 

Bu Unfang des Julius fanb id fe auf den Daypeln.  Gie it von mittefmäfiger 
Grôfe, und gebôct ju den balbrauben.  Œie bat giemlid viele lange Saare, bie 
@ber mebrentheilé an der Seite figen, fo baf fie weder Die Saut, nod Farbe vers 
decfen. 

Der Ropf if grau, mit vier froargen féng8gebenden Dinben, darunter bie 
Geitenbinden febr breit, oder als grofie Flecfen angufeben find,  Uncen ift der Ropf, 
tie die Sâbne, auch fwar; und afângend; bie Unterlippe aber grau. Der Ropf 
bat lange graue Saare, und ift aufferordentlid grof, wie id) benn nod) feine 
Raupe von biefem Gefchledht mit einem didern Ropfe gefeben babe.  Denn er ift 
bief Gveiter alë der Rorper, befonders vor, und verbéftnifmdfig fang und Ho. 

(e 
W*) Péalene grofé-téte, der Didhopf. Cine neue Met, moben Fein Schriftfteller am 
gefuübret if © | | 


Von den Phalänen. | jot 


Die Garben des Rorpers And fiver su beftbreiben, und no Yhrverer ju 
gidnen, Die Grundfarbe ift grau.  {äng8 dem Nüden lirgen fhwarge Shartés 
rungen, die aus unregelmdfigen, mit fauter Fleinen weiffen, oder vichnebr weiflis 
en Prnfthen burdfdeten Streifen befteben.  Unter der £upe bat die Haut megen 
biefer ungébliden Punfte das artigite und fonderbarefte Anfeben, Tab. VII. fig. 7. 
Oben auf jebem NRinge, auffer den dre erffen, beren jeber nur green Rnbpfe bat, 
ffeben vier fleine rothe. Rnèpfe, aus deren jebem ein anges fdwarges Saar bervors 

gebet. Uuf bem gebnten Ainge aber befindet fic ein grofier, merfwürbiger, unres 
PET ffrobgelber, und ganj berum fbwarg geréndelter Ge, fig. 7, t, wos: 
ram man vorjuglid bie Maupe erfennen Fann,  £ängs ben Seiten des Rôrpers, über 
den Œüfen, fteben graue, giemlid) erbabene Rnèpfe mit fangen Saarbüfheln von 
gfeiher Garbe, bdie eine fofche Srellung baben, bafi fie nach den Ceiten su bangen, 
oder bem Bobden borigontal jieben, fo baf der eib an den Seiten giemlid baa, 
richt (ft 
Unten if der £ei6 gran und glatt. Die bäutigen, febr bien Sübe, und die 
bornartigen Borderfüfe find etwas gelblidh. 

Diefe Raupe NE febr empfindlih, und Fann nicht viel vertragen, woenn man 
fie nur berübre. Gleid drebet fie den Ropf berum, fegt id que ABebres : und ref: 
fet bie Qäbne. Den der. Héutung gebet querff die Ropfhaut ,; rie eine Rappe ab. 
Gb babe bemerft, baf biefe Saut fange vorn am $Ropfe bangen bleibt, und über ein 
ag vergebt, ebe fie folche vom gangen $eibe abfireift.  @o baïb fie vom Ropfe 
abgejogen ft, tft felbiger gegen ben Rbrper auferordentiidh bife, und biefer gelangt 
nuc allmdblig ju feinec gemobnlichen Gtärfe, renn die MRaupe neue Nabrung ge, 
nieft. 

Den 20ften Huguft fbicte fie fid sur DBerwandlung an. Sie mate fi 
aus Geide und gufammengefponnenen Erdfiimpchen ein enformiges Gefpinnite, Tab. 
VII. fig. $. bit an ber Oberjlédhe, bec im Glafe befindlihen Erde. . Die Pups 
pe bat nicts befonderes, und if rochlid: faitanienbraun. Die Phaläne aber fig. 9. 
fam erft im folgenben Sabre, ben 12ten Sunius, gum Borfhein. 


8. Die Phaldne mit fabenférmigen Fübibôrmern ; einem Saugrüfel, und 
grauen, Dabformig nicberbangenden Slügeln, mit weifgrautiches 

Mbdern *). 
Die Phafänen diefer Art, Tab. VII. fig. 14. find nidt einmal von mittefs 
méfiger Grôfe, Der Druftfil (ft bod, und febr baaridt, aber obne Ramm. Die 
‘ Slügel 


*) Pbalene grife à nervures blanches, ble graue weiBaberire Dbalôäne.  Œine neue 
Act obne Scriffftctler, à &. st NL EN 


Degeec Tnfetr, IL 2, LTb. A 
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Glügel tragen fie wie ein fharffantiges Da.  Ghre Farben find febr einfad, unt 
grmar auf ben Glügeln gang grau, némlid) bell: Mäufegrau: elle Abern aber grau, 
weiflih, fo baf fie auf bem Maufefablengrunde febr qut abitehen. Der Ropf, die 
Guübe und der Baudh find graulih. Bey einigen Éremplaren ijt dec Pruftihifd oben, 
auf eben fe befhañfen; bep anbern aber etwas bunfefgrauer af8 bie Œlügel. Die 
Suüblbèrner oben weifigraufid); unten aber bunfeféraun, und die Auger dunfelgrün, 


bre Raupen Tab. VIL fig. 10. find raub, wars, mit braunroth- 
lien bebüfhelten Rndpfen, und mwcifilihen, läng$ berunterlaufenden Vinden. 
Gb fand fie im Jufiuë auf einer Éleinen Fnfef des baltiiher Meerbufens auf dent 
Grafe, deffen Sälme fie freffen.  Gie find von mittelmäfiger Grèfe, und haben 
fehyebn Güfe. Der Ropf it fhmwar;, mit einigen gelben Strihen. Des Rorpers 
Grunbfarbe ift fwar;, mic unsäblichen Éfeinen perfgrauen Flecfen gefhedt.  £ängë 
bem Rorper haben fie vier weifigelbliche, in der tânge berunter faufende Binden, auf 
iwefchen fit) gelbrètbliche, in Orange fallende Ffecfen befinden.  Rwifihen den berne 
. ben oberften Dinden, ft der Grund der Saut auf der Mitte des Nücens, fhmérser 
als an ben Geiten. Alle Füfe fhmars. Um feibe fier Rnôpfe mit fhwarsen und 
grauen Saarbüfcheln. Auf jedem Mittefringe fleben gebn dergfeiden Rnôpfe, 1w0s 
tunter gween auf jebem Ringe fbmwarz, bie dbrigen aber, wie die Binbenflete, gelé, 
tothlidy find.  Unb wegen biefer Saarbüfdjef muf man die Maupen gfeidfam afs 


balbraube betradhten. 


Den roter Julius fhanr fidy eine vor biefer Nauper ein, und madte ibe 
Gefpinnite aus Grafebalmen, bdie fie in der £énge neber einanbdex berfegte, und fo jus 
fammen fpaur, baf fie baë Muffenwerf deë Gefpinnftes formirten Fab. VIL. fig. 11.5 
aber baf fie das. Gefpinnite eigentfid inniwendig in biefenr Safmbündel. anbradte, 
wobey fie die Halinen fo ju beugen wuite, baf fie ei fénafidhtes, ovales ; und in der 
Mitte erhabenes Bündel formiren Éonnten.  Daë Gefpinnite fefbit fig. 12. bat das 
tinn etwoas befonberes , daf es febe länglicht oval if.  Æ8 bejtebet aus weiffer @eis 
be, und ift fo dinn, als chinefifthes Papier.  Ausmendig fiebec mar nod Spurem 
von ben Grafebafmen, und burdy bie Geiten fhimmert baë nfeft, miemobl 
fioach, Dur. Bierinn vermanbdelt fid die Kaupe in eine beynabe fhwarjbraune: 
Duppe, fig. 13. die nichté befonderes bat, als Daf fie gegen. die Orôfe dec Raupe 
ht eine if. 

Den 4ten Juniuë des fofgender Fabre Fam die Phafdne aus fig. r4. die af, 
fé bennabé eilf Monat bdarinn gefteft batte, wobey diefer Lmffand nod). merfricdig 
if, baf bie Dhafdnen ungfeid Éleiner, afa ibre Maupen: nd. 


: g. Die 
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9. Die Phaldne tit fabenférmigen üblbôrhern; efnett Saugrüfel, und 
grauen, glângend - leberfarbigen, nicberbangender Glügeln, mit 
atvo gemfferten Linien, und green fémwéralihen Sleden *). 


Diefe Phaldne Tab. VII. fig. 25. ift von mittelmäfiger Grôfe, unb trâgt 
die Glügef baformig. Ueberall ift die Garbe £ebergrau, und bat enwas glänendes 
an fi; auf bem Ropfe und Bruftfchifde aber fälle fie etwas in bas braunrôtbliche, 
Oben auf den Oberfügeln laufen gmo fhmärslidhe gemäfferte oder im Rifad gebens 
be Queerlinien bin, groifchen mwelchen gmween gleidfarbige Flefe, némlid) ein ovaler, 
und nierenformiger, fiegen, Der Hinterrand bat dunfelgraue lee.  Unten haben 
die Unterflügel einen Punft, und gwo braune gewäfferte Queeritreifen,  dergleihen 
fit auch auf der Unterfeite der Oberfügel befinden,  Uebrigens baben alle vier lis 
gel unten einen grauen Grunb. 

Bey dem LBeibchen ift das £ebergraue ber Oberflüigel, bes Ropfé, und des 
Pruftfhifbes braunrothlid; übrigens aber bat e8 eben biefelbe Streifen und Ffeden 
alé bas Ménnhen, Vorn am interfeibe figen nod einige Saarbüriten. 


10. Die Phalâne mit fabenformigen Fiblbornern ; einent Gaugrüfel; und 
febr glingend - afgrauen, nieberbangenden Slügen, mit Drep 
fwarsen Mittelpun£tens und gelbem Ropfe*"). 


Phalaena Noëtua Tragopoginis. Lin, Syit. Nat. ed. 12. p. $$$. no. 177. 


Diefe Phaläne Tab. VIL fig. 15. ift in unfern Gegenden febr gemein. 
ie pflegt febr gerne in die Säufec su Hiegen, und fid) des Abends am Lite bie 
Slügel su verbrennen. Die Grdfe if mittelmdfig, und die Farbe Düfter. Die 
Slügel trâgt fie beynabe bem Boben parallef, nur find fie bod etwas nieberbangend 
oder gewblbt. Der Brufifbifd und bdie Obcrflügel find oben afbfarbig bunfefgrau, 
oder Maufefabf, fo viel Sein bat, bdaber die Flüigef redt glängend ausfeben. 
Gtreifen baben fie nidt ; dagegen bat jebec in der Mitte drey fivarge, (énglichts 

Oa 2 ovale 


*) Phalene couleur de foye, die leberfac. Sdepline Berieldn. fétveis. Ynf. SG. 39, 


fes 
(F: & t te hf ha” 
Berlin. EMagas 3 Band © 294. no, 40, 


**) Phalene : tête jaane, die graue Dha: Phal. Luciola de £in ficb ler. 
Lâne mic gclbems Ropfe. ’Faun. Suec. ed. Wien. Sdmet. G. Re. . Diclitribrauw 
2, no. 1189, pen; Larvae Aro riatae ; taglies 
Srifd Sn ur. ©. 33. 2 PL. t, 9. bie gris bende Œulen; Phal. Noët. Heliophilae: 


. Ritrerfpornraupe mir fdwarsen No. 14. Bodebarreule. 
Stridben. Fabric. S.E. p.615. no. 107. 
Môllers Linn. Raturf. s Th. 18. 700  AMülleri Faun. Fridr. p.45, no. 398, 
no. 177. der Sodebart. — — Zool. Dan, Prodr. SES n0,1421, 
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ovale im Dreyed liegenbe Dunfte. Der Ropf it 06e ofergelé, wwelches biefe 
Phafäne febe gut unterfeibet. Die Unterjhigel Graungraulit, unten in der Mftte 
ein brauner led. Go ift aud die Farbe am Daude, und an den Füfen. Die 
Güblhôener aber bramrôthlid. | 

Die Raupe ift glatt und belfgrün, mit fünf feinen tmeiffei Linien Iâng8 
dent Rorper. Hd) babe fie auf Roblblttern gefumben. Sie {ft von mittefmäfiger- 
Grôfe, funfieben £inien fang,; und bdritthafb breit.  Gie if glatt, und man ers 
blicft baran nur bin und wieber einige menfge Saare.  Uebrigens bat fie fedijebnr 
Güfe. Ueberail iff die Farbe bellgrasgrür, und fo iff aud) der Ropf und bdie Füfes 
. Auf jeber Seite, in der finie der £uftldcher,  liegt eine Otreife, oder feine mweitfe: 
finie; oben auf bem Rôrper aber noch brey bergleichen feinere, fo baf die Naupe: 
fünf weilfe, fângé berunterfanfende £inien bat. Die Fufhaafen find brann, An: 
einigen Orten des Leibes, befonders an den Seite unter den Euftfohern, figen nody 
einige fleine weiflihe Flecfen. Die Eufridcher fint weif mit einem fhmwargen Sirfel. 
Säft man die Haupe in der Sand, fo rolit fie afeid) im: Airfef sufammen. 

Den der Bermandiurg gebet fie ju Ende des Gunius in die Erde. Gie 
mat fi aus Exdffümpæhen, Die (vder mit weiffer Geibe gufammengefponnen find, 
ein enformiges Gefpinnite. Die Puppe {ft bunfefroth.  Ofngefebr einen Monat 
nadjber fommt die Dhalâne aus, Tab, VIL. fig. 15. und gebôrt qu den LBinters 
fhldfern. 


11. Die Phaïdne mit fabenférmigen Süblbérherns einem Gaugrüfers und 
braun, glâmend: rôthlihen nicderbangenden Slügein, mit einer’ 
tôtbliden Queerlinie, und einem Difen fhrwarsen Punét *).. 

Die Phalänen diefér Art Tab. VII. fig. 16. find no: nidjt einmal.von mittels 
mäfiger Grôfe. Die Flügel fteben beynabe dem Dobden parallef, nur baf fie etwoaë: 
niederbangen. Der Drujtfhifoift grau, ben einigen eingelnen Éremplaren aber Grauns 
sotblih.  Undb fo ft audh Der Ropf oben, die Geiten aber, und die Mugen férwars, 
Oben auf find die Oberfügel braun, fo etwas ins rôthlidie fâllt, und febr gfûns 
agend if  Œine Phafäne diefer Art Bart” id, beren Fiñigel acatfarbig. maren. 
Midit meit vom Sinterrande Befindet fib eine braunrôtbliche, fharf ausgedrucfre, und: 
an ber Sinterfeite gefb gerdndelte Queerlinie, und, obngefebt in. der Mitte ibrec 
Breite, ein Dider, fhwarger, und afeibfam fammetartiger Dunft, burd) welche: 
Éende Raraftere, biefe Phalänen vorsüglid gu unterfheiden finb.  Ueberbem fiegen 
nody auf. diefen Glügeln am Auffenvande, seen enformige, braunrôthjihe, burd eine. 
febe fbwadje und faum fidtbare. {nie gesogene Airfel.… 

Die 

*) Phalene que T'Hpehle die TEsbenbors Pbheläne. Cine neue Ut obne Edrifts 


+ 
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Die Unterflügel finb oben braur, und blafigelé gerdnbeft.  Unéen find fie alle 
viere grau, etwas gelblit, mit gmwo braunen Quéeritreifen, und einem braunen Mits 
telpunft auf ben Unteriügefns unten aber find die Oberflüigel mebrentheifs braun, auf: 
fer ant Ranbde berunr, wo fie eben fo graugefblidh finb, alé Die Unterfiügel. Der 
Sinterleib bat unten fmwarje Punftreiben, und die Süfrbeine find fepr raub. 

Die Raupen feben auf einem Strauch, den Sournefort Rhamnoiïdes; finne’ 
aber Hippophäe *) nennet, bdeffen Blätter fie bündehweife sufamnrenfimmen.  Jdy 
babe fie aber aud) mit Gablweibenblätrern gefüttert. Maur findet fre im Junius. 
Sie find glaft, braun, mit cinigen bunfeln Streifen und Fleden, uud babes 
fechsebir Güfe. Den der Verwandlung geben fie in die Exde, und ju Ende des Aus 
guÿs fommen die Phaldnen gum Borfihein. 


12. Die Phaïäne mit fadenformigen Siblbôrnern; einen Saugrüfels und 
braunréthliden, nicberbangenden Slügeln, mit gmeen Slecen ei- 
nent weifen und gelben, und ciner wciffen gemäfferten Linie **). 

Palaena feticornis fpirilinguis, alis deflexis ferrugineo - cinereis, maculz 
alba favaque, ano barbato ferrugineo, Lim. Faun, Suec, ed, 2. 
no. 2290, 

Albin Ynf. t. 27. no. 40. a b c d. 

Frifch Inf. Tom. 7. t. 21. 

KRôfels Ynfcftenbel. r B. 2. RL Madtv. t, 32. 


Die Phatänen diefer Art find von mittelmäfiger Grèfe, und tragen bre Fiigef 
Badfèrmig.  Manfindet fie oft auf ben Rornbôdenund in aftenRammern. Des Ubends 
Somunen fie aud) in die Stuben, und verbrennen fic die Slügel am fit. 


Aa 3 Sopfr 
*) TeibenDoen, Micerfreusborm. ©. defline Ders. fbivels. Vif. . 39. no, 740. 
Gledkfb Rorfiwif. 1. Th. © 324. G. $ die Areureule. : Sf sand 
**) Péalene rouffé à ligne ondée blanche, die Bertin. fMiages. 3. B. G, 243. no: 26. die 
BraunrSthlide Dbaläne, mit der gcflamms Ârautmotte. 
fem wviffen Linie.  Unfer Berfaffer bat biecs  EYTdllers Linn. R. &, &, PB. 1. Th, €. 608. 
bep aug den Sepoñtis ber grwenten Muégabe no. 171. der Vurgeinager. 


der Fauna cine Befcreibung angefübrt, bic Wien. Sdmerr. E, #3. O. Brrirftreifr 
mic nicht fo genau mit der KSfelfhen, alé des raupen; Larvae Largofriatae ; Jafpier 
Linn. Phal. N. oleracea S. N. ed. 12, p. 853, fésbigee Pulen; Plial. Noët. venofae z 
no. 171. überein ju Fommen fdeint. o 19, Aopflarrigeute (Laëtucac Sa. 
— Spirilinguis criftata, alis deflexisr tivae capitatae ). | 
fuperioribus ferrugineis /umy/la lubefcente,  Yiarurforfh, 7. Gt. © 124. 
ftriga alba poftice bidentata. Onomat. hilt, nat, P. 6. p. 391. der Kraus 
Uebrigens bat er dabepnod drep Œchrifts vogel. 
fhellec angefübrt, die td auch im Linne’ pe? dec  Fabric. S.E.p. 613: n0.97, 
Oleracea, fiude. TJ balte daber die Rôfeife ÆMülleri Zool. Dan. Prodr. p. 123, nw 
füc die wabre Oleracea, und bake bierinn den 146 SG. 
Bin, und andere auf meiner Gite. . 
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Ropf, Bruffbifb, und Oberflügel find braunrôthlid. Auf jebem berfelben 
liegen ; dicht am Auffenrande, green Fee *), davon der vorberfte weiflid), ber mens 
te gel ift; auf bem Sintertheile **) aber eine weiffe, gewäferte, im sitjadfaufens 
de Queerfinie. Den dem TPeibchen find biefe £inien, und bie beyden Fee grau, 
oder belléraun. Die Unterfügel find oben grau, und unten meifigraulidh, etwas 
Braunrôtbfidh gemifht, und baben in der Mitte einen braunen Punft *"*). Die Obers 
flügef aber find unten aud etwas braunrôthlidgrau, und eben fo ift die Garbe am Rôrs 
per und an den Güfen. Die Füblbôrner braun. L 


Ghre Naupen find glatt, grün oder brautt mit fhmarsen und weilfen 
Punften, und einer gelben Binde auf jeder Seite. Tab. VII. fig. 17. Im 
Auguft findet man fie bâufig auf den Nefeln, wie fie denn aud) einige Rüchenfräuter 
freffen ****). Gie find von mittelmäfiger Grôfe, oder fechjebn £inien fang, und haben 
fechsebn Gübe. Sie freffen ffarf, und faufen febr gefhwind,  LBenn man fie berübrt, 
rollen fie fid) im Airfef gufammen. 

Diefe Raupen verändern fidy febr in der Farbe.  Einige find redt fhôn Grass 
* grün, andere bald bell, Gaïb bunfelbraun ).  Bielleicht ift die Berfhiebenbeit die, 
fer Garben eine Anjeige des Gefhlehte. Die grünen fowobl af die braunen, baben, 
lâng8 jeder Seite des Rôrpers, eine sitrongelbe, und fünf fhmwäralihe, fhwars aus 
gebrüdre Dinden, bavon die eine auf der Mitte des Rüens, und gmo auf jeber Seis 
te tiber der aelben fiegen. Auf jedém Minge befinden fi gmbff fwarge Punfte ff) 
au beren jebem ein Fleines, nur durch die £upe fidtbares, Särchen bervorgebet. Der 
Rorper ift ebenfalls mit vielen fleinen weiffen Dünftchen befdet. Die Berwandlung ges 
fhiebet in der Erde. 


13. Die Phaldne mit braunrôthliden fabenférmigen Süblbôrnern; einent 
Gaugrüfel, und afgrauen, acatfarbigen, niederbangenden Slus 
geln, 


*) Mel L ce ©. 184. 6. 4. gebenft aufje fi gern im Œchatten unter bem Laube auf. 
dem Oberfiügel nur eines pomeransengelben Bicer fagt: fo Érichen fie tmeber viel, nod 
SleŒleine. ©. y or aber vor ben lupfrwefpen 

ait ficher. . 

*+) Mad dem RôSfel: nabe ben dem auéges 
fappten binteren Rande, läuft über queer cine +) Rad Ailcemanne Anm. find fe nad 
meiffe, ctlihemal gefrümumte Linie. ©, abgelegter britter Oaut behgrün. vor ber drite 

ten Jautung aber gelblid mattgrün.  Dber nidt 

#4) Rad bem REfel cinbunfelgranes Fledr eine jede verdnbert ibre grüne Farbe in eine 
lein. À braune fondern einige bihalten bicfelbe au big 

kr) Mad Derr Bleemanne Anm. bem jur Berranblung. G. 

Réel L ce. @. 183. $ 1. vom Junius bis ep 

tember auf den Linden, Lollweiden, Yobannig +) Einige baben, tie Or. RL. begeuget, 
Beerftréuben, @auerrampfer, ooébifteln, ftatt dec mweiffen Punfte, fhtoarge. G. 
Bindig, und andern Germdhfen, ie balten 
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, gen, mit féwarsen Queerftreifen, und atecr Grhivefelgelberr 
Gicden *). 


Diefe Phaläne Tab. VII. fig. 19. trégt bie Flüigef mie ei runblihtes Dady 
Sovf und Bruftfhifo find febr raub, und von afhgrauer Achatfarbe. Die Oberflüget 
Baben einige frarge gemäfferte Queerftreifen, und in der Mitte am Huflenrande, 
gmeen enformige fhmwefelgelbe Slecte, davon der vorderite viel grèfer ift af der gwente. 
Längs dem Auffenrande find fe mit weiftiher Fleifhfarbe vertrieben.  Etwas von bies 
fer Farbe seiat fi) auch vorn am Bruftfhifbe, und unter ben Baurde fier eben bergleis 
heu Hérhen. Die Unterjigel find grau, amit eines breiten weiffen Sinterrande, | 
und eben fo grau find fie alle viere auf dec Unterfeite. Die Füblbdrner braunrôtblidy 
and die Giüfe fhiwars gejledt. j 
Die Rauye it alatt, mit bunfel:ofergelber Ropfe, auf den Rüder 
 fhnwdrslih fbieferfarbig ntit weiffen Punften, und meifgrünlih fig. 18. Qu 
Unfang deë Huquité fand ich fie auf den DBirfen deren Dlâtter fie frift. Sie fhecft in 
einem. gufammengefalteten, und von allen Geiten verffoffenen Blatte, unftreitig unr 
vor der Nadbftellungen der Vogel defto ficherer qu feyn. Sie iff etwas grôfer, afs die 
mittelmäfigen, gang gfatt, und bat fehichn Güfe. Der Ropf ift bunfel, ofergetb 
oder gefbrothfidy, vorn mit smeen fwargen leden. Auf dem Rüden ift fie fhiodrz, 
ti); oder bunfel: fhieferfarbig mit vielen tveiffer Punften, und einer bellerir Sinie fângs 
Dent Miücfen berunter, und die Sohieferfarbe geber auf benden Seiten bis gu den £uftiôs 
ern.. Yi den Seiterr und unter dem Dauche ift fie weifigraulidy und etwas arünlihs 
und biefe Farbe haben aud alle Füpe. 
Am: 17terr diefes Morats macbte fie fi untereinenr, auf der Erde im Queferafas 
# fiegendenr Platte, eir dinnes Gefpinnite welches fie oben mit Erdéfümpchen ; - und 
groben Ganbde bebedts, wie es ibr que Sand war, und 'iwvorinn fie fidy in eine Faftanien, 
Braune Puppe verrwmanbdelte, bie nidsrs. befonderes batte; die Phaldne aber Fam erft inr 
Man des fofgenden Gabres aus. 


14. Die Phaläne mit fadenformigen Füblbôrmertr, einenr Gaugrifer, unt 
adatarauen, lifafarbig fattirten, nicderbangenden Flügeln, mit 
gewäfferten féiwdrstihen Ctreifen, und cinent fhwefelgeiben GieŒ _ 
in Ocftalt eines grichidbfen + **) 

Diefé Phalänen Tab. VIL fig. 23. find nidt einmaf vor mitrefmäfiger 
Gtôfe, und tragen ibre Flügel wie ein. runblihtes, odec gleidfanr gewblbres Dach. 
De 


Ps Un ri ë ue taches couleur 

re, ble afbgraue Phaläne mit swcen *k) Fhalene #. ou. cine neue rte : 
fwerelgelben SteFen. Eine neue Art. obne ) &. / 
Srififcler, G. 
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Der DrufHfhifb it erbaben und febr Haariht, bod Fein eïgentfiher Ramm.  Ropf, 
Druftfhifo und Oberflügel find Achatgrau, und die beyden erft ermdbnten Theile übers 
dem-nod) braunfmärsfich fhattirt.  £äng8 bem Muffenrande baben die Oberfiñgel fifas 
farbige Schatzirungen, und fhmwärslidhe gemäferte Queerfireifen, darunter die benden 
nittelften am deucfidhften ausgedridt find.  Awifhen biefen bepden Streifen befindet 
Gb ein figurirter fduwefelgelber, oben gegabelter Fed, ber bennabe mie ein griechis 
fches « geftaltet it.  Vor biefem Flede befinbdet (id ein Punfr von gfeicher Farbe, und 
om Auffenwinfel biefer Fligel ein Ffeines fhrâges bunfefbraunes Gtrichelchen. 

Die Unterflüget find oben bellbraun, und weifgraulid) gerdibdelt ; unten aber 
 Bellgrau und gefblid:; bie Füblbôener fuhsidt, oder braungetbfic. | 

Die Rauyen Tab. VIL. fig. 20. find glatt, und weifgrünlib, mit 
tinem belbraunen bersformig ausgefhmeiften Ropfe, an ben Seiten aber , 
fbwars gefprenfelt. 

Jin Julius fand id fie auf der Qitterpappel. ie find nicht einmaf von tits 
telmäfiger Grôfe, und baben fefjebn Güfe, barunter die bâucigen nur mit dem bafs 
ben Sadenfrange verfeben find. Der Rorper {ft wcifgrünlidh oder gelblih, und bie 
Saut, welche febr glatt ift, feint gemiffermaffen burfihrig qu fepn.  £âng8 jeber 
Geite , in der Sôbe der fuftidcher, liegt eine Neibe fhroarser Fledhen mit vielen Punfs 
ten von gleicher Farbe; aufferdem aber oben auf dem erften Xinge noch) gmeen fmwarie 
Dunfte, und in der Mitte ein brauner Filed; der este Ming aber iff obne Flecte. 
fängs dem Bauche, gwifchen den Guen befinbdet fit ebenfallé eine Reibe fhwarger, 
aber bfafferer Glece. Der Roôrper ift etwas fa, und gmifhen den fhiargen Geitens 
flecten liegt eine weiffere Gtreife afs die ubrige Saut if. Die Guüfe haben die Farbe 
des Rôrpers. Der Rovf ift bellbraun, oder juweilen bellofergelb; der gange Bodere 
Fopf aber in der Gegend des Maufs if mit einer féwarsen Gtreife eingefaft. : Oben 
auf dem Ropfe befindet fi) ein tiefer Auëfbnitt, wieein Der; ansgefhweift fig. 21, e. 

Die Raupe bleibt befféndig smifhen gwen Bléttern, bdie enteder gans oder balb 
über einander gesogen, und in folcher Stellung burd feibene Srrânge gebafren werden, . 
Defannrermaffen findet man fon dergleidien J'appefbfätter, ble von fefbft bicht auf ein, 
anber fiegen, twefehe fich diefe Raupe ju Mué ju machen weif, und su ibrer Tobnung 
ausfudf.  Rivifihen ein paar fofcher Biätter fblupft fe binein, und bânat fit in ibrem 
gangen Umfreife mit fenfrecht ftebenden Fäben von iweifler Seide, gleidhfam ais mit fleinen 
Dfeilern, aufammen. Sie find febr ftarf, und reiflen nicht let, rwenn man die Bléts 
ter trennen will. Su biefer YBobnung fisgt die MRaupe gemeinialidh im Galbgirfef 
Tab. VIL fig, 20. und vergebrt die Dlâtter gan rubig. ind fie aufgenagt , 
fo vertäfit fie folche, und fogirt fic gmifchen gwen neuen ein,  Œigenttich versebrt fie nur | 
die Sélfte von der Gubftang des Dlatts befonders rwenn fie noch jung iff, im bôbern 
Uiter aber das Bliats in feiner gangen Dicfe, 

| Jore 
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Qhre Bersanb{ung ju beoadten, gab id ibr Erbe in bas Gfaë. Bu Anfang 
des Mugufté fit fie fid bagu ans fie gieng aber nicht in die Erde, fondern blieb oben 
auf ber Gléche berfelben unter den Bldttern, die im Gfafe waren. Dafelbft bereitete 
fie fid) aus locerer, mit Œrbffümpchen vermengter Geide, ein grobes Gefpinnft, bas 
alfo aus Seide und Erde beftand. Œine biefer Raupen aber blieb gmifthen den Diâts 
teen, und macbte fic) ba ein febr gartes Gefpinnft, oder vielmebr eine bloffe Eréunliche 
Gicht von Geide. 

Den 24ten Auguft 509 id) die Blâtter auseinander, und dffnete ein fofches Ces 
foinnft, twotinn id) eine Faftanienbraune Duppe Fig. 22. antraf, bie nidts befonbes 
tes, fondern binten nur eine fegelformige, mit fleinen Séfchen verfebene Spige patte, 
mit twelcher fie an der Schicht von Seibe feft bieng. 

Den ten Junius im folgenden Jabre Fam die erfte Phaldne aus, Tab, VII. 
fig. 23. der nad einigen Tagen mebrere folgten. 


15. Die Phaläne mit fadenformigen Süblbôrnern, einem Gaugrüfel; und- 
grauen oder braunen niederbangenden Glügein, mit einem mweiffer 
fhiwars gerandelten Punét, und weiffen, fbiwars geftreiften Unter: 
flügei"). 

Phalaena Geometra stratiotata. Lin. Faun. Suec, ed. 2. no. 130e. Syf. 
Mat. ed. 12. p. 873. n0. 276. 
Geofr. Inf. Tom. 2. p. 142. no. 66. La Phalene grife à lignes brunes €$ point 
noir, 
Don biefen Phalénen / beren Raupen desbalé befonbers merfwürbig find, tweif 
es vollfommene Bafferraupen find, hab” id) fthon im vorigen Banbe eine umftändlihe . 
Defreibung gegeben. Sie freffen die DPidtter der TPafferaloe, find grün, und ganÿ 
mit fangen baarformigen Gébden bedbet, welches wirffihe Riefen find, und £uftgefäfe 
enthalten. 


16. Die Phalâne mit fabenformigen BUblbôrnern; einen Saugrübel; und 
glänsend-blafgelben, nicderbangenden Flügeln, mit so frégen, 
aus fleinen braunen Punften beftebenden, Linien; und braunem 
Hinterrande **), 

Diefe 


*y Phalene aquatique du Stratiote, bie wafr Brevipalpe:: No. 23. Wafferalocsüneler. - 
frise ‘ Phaläne. * ! f bie js my A a paire sb 


*K) Phalene moitié jaune & brune, dichalb: 
bm be und balbbraune Phaläne. Eine neue 
ter die Pursfdnausigen Süneler; Phal, Pyral rt obne Gcriftféeller. 6. 


Degeer Tnfetr, IL D, LED. Re 
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Diefe Phafäme Tab. VEL. fig. 24. ift Flein, umd trâgt bie Flügef wie efrr 
fharffantiges Dad. Die Grundfarbe ift bellgelb, And weiflid) gflängend. Un Girw 
tertheife der Oberflügef fiegt ein grofier bunfelbrauner Fle, der in einer gerillen Réchs 
tung purpurfarbig dangirt. nf jebenr Glügel fiegen imo ffräge, aus bras 
nen Dunften beftehende Streifen,  groifiten welhen fih, nabe am Uuffenran 
de, gwen andere braune Punfte befindben. Die Grange des Bincerrandes ift auch 
bunfefbraun. | 

Die Unterÿlaef find eben fo blafgefb afs die Oberfligef, aber obne Punfte, und 
. Fete, und an der Ginrerfeite, wie Die febteren, mit einer breiten Éraunen inde eirr 
 gefafir. ‘Ullein auf der Unterfeite dec Uncerflüget féuft in der gansen Dreite derfefben 
eine Reibe blaffhwarger Punfte Bin. Die Augen fiud grünlih, bdie Füfe fiber, 
farbig, unb die Füblbôrner bfafbraun. 


EN À eme om 
“Dritte Gattung von Péalänen der fünften amilie, 





——————— 


; $ ÿe Phafänen biefr Gartung haben, mie die vorigen, nieberbangende, unb berne 
Boden imebr oder weniger gugebogene Fligel; der Brujifhifd aber bat einen febre 
merflihen Rantnt, morirus fie von ben anderu unterfthieden find. 


x, Die Phaïäue mit fabenformigen Süblbôrnerns cinem Caugrüfer; Ritz 
denfamnt ; unD grauen, uieberbangenden, braungrüinlid fattirtes, 
auègesadten lügelu, mit cinem groben meiffen grünlihen drepecfis 
gen Queerflet, der cin fleifhfarbiges Drevet in fi fblieft. *) 

Phalaena Noëtua weticulofa. Lim.{Faun. Suec. ed. 2. no, 1164. Syf, Mat. ec. 


12. p. 845.10. +32. 
Geoffr. nf. Tom. H, p. 151.00, 84 La weticuleufe. 


Diefe 

2. Phaiene meticuleufe; We furdefame Tim. Sdmerr. . 83. P,. Shrégfiridr 
Pbalën tri Larvae OBFqmehriatse Dreys 
Tom, L Mém, 3,p. ros. Ueberfi r. Que | ePmallidbte Eulen; Phal. Noël. Trigo… 
G. $o. t. 5, f. 12. 13, 14. nophorae : No, 1. Wiengolbeule (Besace 


Den Beynamen meticwlofa bat diefe Phaläne vulgaris }, | 
vom Gocdare befommen, reil fie auflerorbents  Fabric. S. E, R: 608. no. 78, 
Udb furbrfemift ©. Lif. Goed. p.1:8. no,  ÆAMülleri Faun Fridr. p. . no, 383. 
44. ob fingularem timiditatem (La Craintive), — Zool Dan. Prodr, p. 121. no, 1398r 
pe Bers. nc Jnf, S. 38, no, 718, Om: hit, nat. P.6, p. 383. G. 
[14 Sdeuc 
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Diefe Phaläne ift berelts im vorigen Bande befrieben.  Gie bat febr burds 
einander laufende, aber gut auégebrite Sarben.  Mequmuir bat ibrer an gmeen Os 
ten *) gedat. : 
Vbre Raupen find glatt, gtün und febsebnfufig mit drey weiffen na 
der Lénge des Leibes geridteten Streifen.  Gie freflen verfébiedene üchenfrdus 
ter, aber aud) Savenbef, Sdlüffefblumen , und Meffein. 


2, Die Phalâne mit fabenfotmigen Füblbôrnern; einem Œaugrüfel, ei, 
nem Rüdenfamm, und bellbraunen graulihen niederbangenden Flù, 
gen, und gvo golbarünlihen Queerbinden **). 

Phalaena NoËtua Chryfitis. Linn, Fauo. Suec. ed, 2. no, 1169. Syft. Nat- 
ed. 12. p. 843. no. 126. 

Geoffr. Inf. Tom. 2. p. 159. no, 97. Le volant doré. 

Merian, nf. t. 39. 

Albin. Ynf, t. 71. a bc d. 

Diefe fhône Phaläne ift von mittelmäbiger Grôfe, und trâgt bie Giügel bac, 
formig. Auf dem Brujtfhifde bat fie einen boben Ramm, und an den Vorderringen 
des Hinterleibes einige fleine Bürfihen. Det Ropf; und DVordertheil des Bruftfhils 
des ift od'ergelb ; bas übrige aber biefes lefrern theils braungraufic. 

Die Oberflügel find oben ebenfails graulid,; mit einigen epformigen, bunfefn 
und feinen Qirfeln bexeinet, aufferbem aber haben fie nod) 4mwo breite, Glanfe, aglän, 
gende, gofbgrünlicdhe Queerbinden. Bey dem Ménnchen bangen biefe beyden Streifen 

Ar 2 burd 


Schaef. Icon. t, 107, f. 2. 3, 


In£ Tom. À dé 1. Mém,5.p.304 
re Fabric. S. E. p.606. no. 69. 


so$. ém. 7. p. 3:6 
AMülleri Faun. Fridr. p. 43. no. 386. 
**) Phalene à bandes dorées, bie Dbaläne _— — Po Dan. Prodr. pag. 121, ne. 
mit Golbbinden. 


is. Rendert Inf L s. St p. 7.t. 1 f, 
12. De Goud- Élinders ‘Het Koper - 
Kappelletje. 

Pen bdiefer Gelegenbeit merfe id no an, 
bag Re biefen fhônen Vogel qar nibt babe, 
fondern bag vom Linne’ gefebte Œiratum L 
Radto, 2. À t. 31. falfd fep, und die Phal. 


Miûllers Linn. Maturfpft. 5. B. 1. Th. €. 
643. no. 126. der Aupferflügel. 
Berlin. ie pe 3 D. ©. 212, no. 13. der 
Meffin ex 
70. Ro, t. 3. f. 


Liaruetorf 
5. 6. AR fat Fafelbft der Pr. 


D. Kôbn mac viel prâdtiger, alé man 
ibn ju malen im Stande gerefen ift, Sepp. 
La 8 gleibroobl nad) bem Bepfall aller 
ÿ Dee a. 
- 112. n0. 1} 

AE Beri. nes” nf. S: 37. no, 
714. die Boldeule. 

Wien. Sdbmetr. S. 92. éalbfpannraur 
pen; Larvae Semi geometraes; vreice 
Bates Phal. Noët, #Aetallicae. No. 2, 


Sanfnefcleule (Galeoplidis Tetrahit): | 


Noét, fie e Tr bejcine. €. fre 
turforf. 7. 

I RP biebce nod ci Feineg Mers 
fcben in bem RE RIRen Ronrentiator in 7 Et. 
des Lrarurforfd. ©. 140, unten mo «€ beift 
Zaf. 33. (4D.) f 1-4. Aegecria. Evihes 
ift nuc £. 3. 4. aber fig. 1. 2. ift Pap. Nymph, 
Gemm. Dejanira Linn. S. N.ed,12 p. 774 
no. 154 bdie 1Vegedornnymphe. 

Liarurforfder 10 Et, p.yx 6. 
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burd) eine £inie von gfefder Gfansfarbe sufammen, be vor ber Borbetbinbe su der 
binterften übergebet. : & 

Die Unterfligel find ober grauéräuntid, und haben gangs berumt eine gelé, 
fable und graufie Einfaffung; unten aber find fie weiflich bellgelé, mit einer mat, 
ten bogenformigen Queerftreife, und grauem Punfte. Die Oberflüget Hingegen 
find unten in dec Mitte braun, und gans berum gelbweiffid. Von gleiher Garbe 
find aud) unten die Füfe und der ganje £eib, nug etwas graufihér; bie Süblhèrner 
aber gefb. 

Die Phalänen diefer Urt find febr gemein. Hd babe fie gegen Abend, auch 
mobi fhâter in Die Nadr, in den Gârten gefunden, daf fie fhmwebend, obne fi nies 
bergufaffen, mit ibrem langer Rüfet ar den Blumen foger. Denn fie fhrweben dburd 
bie fnellfte Bemegung der Flügel in der £uft, und ftefen in biefer Gtellung ibren 
Gaugrifef in die Blumenfelhe. Auch jliegen fie febr gefbwind. Die Merianit 
fagt : Die Raupe féy meif mit grünen Streifen, und febe auf der Menthe *). 


3. Die Phalane mit fabenfürmigen Güblhôenern, einent Gaugrüfel, 
Müdenfamms und nieberbangenden, goldgelben, braunmelirten, 
Blügein, mit drey Silberfleen **). : 

Phalaena Noëtua Feffucae. Lin, Faun. Suec, ed, 2. no, 1 170. Syit, Nat. ed. 
12. P. 84$. nO. 131. 
Ricemanns Beytr. I. D. t. 30. FA. 


I 


+) ©o vellffänbig aff Sepp. I. c. die Ge 
fhichte diefee Pbhaldne befrteben bat, ift fieber 
einem Etriftfeller ju finden. Jd mit die vor: 
mebmften Umffante benbringen, | 

1. Die Lyec find nerflih gréder, als bie, 
welche Phal. N. Gamma legt, Ddieibr fonft am 
udcften fomamt. Au find Fe anberé gerieft, 
als biefe. Der D, bat fie aufben Diftein, lets 
ten, Brandnefteln uw f. to aber allejeit auf der 
unteren Blattfcite angetroffen. 

2. Die Kaupen fommen mit ben Kauven 
der Phal. Gamma febe dberein, nur baben biefe 
lebtern gelblihere Œtreifen. Die Déutung ge: 
ficbet viermmal, und fie blciben etroan vlec 
Bochen im KRaupenftande. 

3. Die Pupren find fleiner, alé die von 
Phal Gamma, uud braunfémdrilit. ‘Die 
Klügelfutterale made in der Mitte eine ficine 
Safe. Die Lerrwanbdlung gefhichet in einens 
tweiffen tueichen Sefpinnfte, meifiens groifhen 
Diditern. Jim Sommer font. 


4. Die Phaldne in 10.0der 12. Tagen aus. 
Sind die Raupen aber fpdt aus dem Cp gefome 
men, fo bleiben fic den inter über im Rate 

enflande. Das Mannden unterfheider fit von 
x re vpn Paar baaridte ©ivange 
pigen, à 


*+} Phalene dorée à tacbes argentées, bie 
Golbpbaläne mit SilberflePen. 
Môllers £. N. ©, 5 Th. 1. B. CE, 689. no. 
231. t. 22, f. 7. der Gumpffbwingel. 
Bebe Seges 3. D, ©. 214. no, 16, der 
ans. 
lien. © à té. 6. 92e No, I. Phal, N. 
(metallica), Sdwingeleule, wobey id 
die Anmert. ++) ©, 92, nahufcben bite. 
Fabric S, E. p. 607. no. 71. : 
AMülleri. Faun. Fridr. p. 44. no. 387. 
— — Zool, Dan. Prod. p. 21, C+ 1397e 


Bon den Phalänen, 213 


Gb babe biefe fhône Phaläne Gereité in den Abbandlungen der fhivedifhen 
Afademie der Wiffenfhaften abgebildet *). Sie it von mittefmäfiger Grôfe, 
trégt bie Glügel badformig, und bat in der Mitre des Druftfhifdes einen bobenr 
Ramm oder Shop. Des Hbends pilegt fie, wie die vorigen, in den Gärten bers 
umgufliegen, und bat reihe Garben.  Ropf, Bruitfhifd und Füblhôrner, find ein 
febr febbañtes gelbroth; der Bruftfhifd aber um dem Ramm berum grau gemifht, 
Den auf den Oberfligeln it der Orund braun, mit gofdgelben giénsenden 
Fleden und Séhattirungen veriniféht.  Leberdem fiegen auf jebem Flügef dre fängs 
lite filberfarbige, überaus prâchtige lede, deren gwcen fid) in der Mitte, der britte 
aber am Auffemvinfef befindet, welcher festere fit) burdy die tiefe Gofdfarbe ungemeirr 
bebt.  LUnten find alle vier lügef gefbrotblidy, die Unterflügel aber oben graubraum. 
Der gange Unterleib ift braunroth, fo etwas ins rofenrôthliche fällt, und fo find 


aud bie Güfe **). 


4. Die Phalâne mit fadenformigen üblhôrnerns einen Saugrifel ; Fi, 
fenfamnr, uud gelben niederbangenden Slügeln, mit vier braun- 
rothen Queerftreifen, uud gween Dergleihen epférmigen Sir. 
Eeln *). 

Phalaena NoËtua Citrago. Linn. Faun. Suec, ed. 2. no. 1174,  Syf. Nat, 

ed, 12. p. 857. no. 189. 

Diefe Phatäne Tab. VIL fig, 25. {ff nod etivas unter der mittelmäfigen 
Grôfe, und trâgt die Flügef wie ein flaches ausgefhmeiftes Da,  Vorn auf dem 
Brujtfhitbe bat fie einer Fleinen Schopf, als eine Furje pige.  Ropf, Drufifhifo, 
Büblbôrner und Oberfligel oben find odergelb, oder auvorafarbig,  Diefe Flügef 
aber find nod befonders mit vier roftfarbigen oder gelbrôthichen Queerfinien beeich, 
net, die eine folche £age baben, baf die beyden vorderften mit den binterffen nicht pa; 
rallef ffeben, und die bdritte flérfer, afs die antere if.  Zwifihen der swoten und 
dritten befindet fid) ein etwas eyformiger voftfarbiger Girfel mit einem Mitrefpumfe, 
und gmifihen der Dritren und vierten eben bergleichen nierenfürmiger, und mit einee 


Rr 3 gfeicys 

se Dai. tab, G'GE +. 4 Berlin. Magasin. 35. G.294. no. 4r. 

*) 1748. P 8-3: 4 Phal. V’mbra, bic Simmermosre: nad) der 
*+) Derr Rleemann fprict diefer Mhaldne der Bermuthung deg Derrn vor Rorendb. im 
Saugrilgel ab. G. 9 St. des Maturf. GS. 116. 116. no, 41, 


Wien. Sdmerr E.86. S Bleibéopfraus 
*4k) Phalene jaune à rayes rouffes, die gel: ee Larvae Ocbrocephalae, Gotdgels 
be, braunrorbgeféreifte Dhaläne, e Lulen, Fhal. NoËt, Aureolae. No, 3, 
Midllers Linn, Raturf, 5 B. 1 Eh. CE. 702. Greinlindeneule (Tilise europaeae), 
ne. 180 der Sitronvogel. Vieuer Sbeuplag der Var.25 6. 157 
Glebirid Forftwif. 2 Th. GS. 745. no. 43. Sitronnogel. 
bie gelbe ule, mic drey vofifare Fabrice. S,E. p.606, no. 67. G 
benen frägen Œucerbinden, 


A 
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gfeidfarbigen finie umgebener Glef, eben fo rofifarbig finb aud bie Mbetn biefer 
Slügel. Eine Fleine bunfle £inie fduft von dem gugefpiéten Schopfe bis ans Ens 
de des Brufifhildes. | 

Unten find alle Flügel, mie aud der Rôrper, blaf ; und meiflidgelé, mit eie 
nem Dunét, und einer blafrothlidhen gewäfferten Queerftreife auf den Giügeln, wie 
. denn aud) die Füfe eine fofche 6faffe Farbe haben. 

Die Raupe ift glatt, braut oder graulih, mit verfhicdenen Thwärsli: 
en Bleden, und bat fehsebn Güfe. Dh fand fie auf der Sinbe. Die Vers 
wandiung gefthiebt nicht in der Erde, fondern in einem garten Gefpinnite swififen den 
PBiâttern, und bie DPhaläne fommt nod) vor bem Ende des @ommers gum Dors 
fein *)> 


s. Die Phaldne mit fadenformigen Süblbôrnern; einen Saugrüfel; dop- 
pelten Halsihopfes mit nicderbangenden meif- perlgrauer Glü- 
gen, mit fhmäralihen Scbattirungen und Streifen, und fbiwars 
gen Sleden läng8 dem Hinterrande **), | 


Reaum, Inf. Tom. I. t, 37. f. 4. 5. 6. 7. 


Diefe Phalänen Tab. VIII. fig. $. 6. tragen die Glügel mie ein farffans 
tiges Dad), und find Uberaus artige Bogelhen. Ihre Grunbdfarbe ijt ein mweify 
Das ins perfgraue fälit. | 

Die Oberflugel haben go doppelte, gewäfferte, fhwdrslihe Queerfireifen, 
—_ atvifihen mwelchen der Grund in der Mitte braun if.  Aufferdem liegen barauf, nod 
dren enformige, weifle, fhwars gerdnbelte Glede, und am Œnbe einige fhwdralidh 
fhattirre Madelin. Die Auffenfeite in der Sälfte der Breite, und die gange Ginters 
feite, find mit fhmwärilihen, fénglit viereigen Fecfen eingefafit. Aud) baben fie 
noch, dit am Druftfhifbe, einen fhrwargen Srrid, und biht am Sinterranbe brey 
bergleichen Feine, aber Fürjere, gans féngs berunter gejogene triche.  Unten find 
fie beynabe gany fhivars. 

Die Unterflügel bingegen find oben fhwarz, ganys berum weif gerändelt; uns 
ten aber bunfef perlgrau, mit gwo fihwdrglichen Queerfireifen, bicdt am Sinterrande. 

Der 


#) Die Therefianer fagen @.S86. ble Berr befhrieben, und nennet die Raupe: la Sangfue 
wanblung gefhiebt unter ber Œrbe in ci ou la Chenille de la Limaire, 
nec mit Ecbe vermengten Dülfe. Rirgends alé im Dienee Merl €, 73. 
bab” id Racdridt von biefer Phalane gefunden, 
**) Phalene de la Linaire, dieQeinPeautpha: Hier mird fie qu den Œicgerraupen; Larvis 
ne. Varicgatis; Æappenbalfigten Lulen. Phal. 
Reaumür bat fie bafeibft Mém. 13. Part. Noët. Cuculatis gerednet, und No.6. bic Qeins 
IL. p.248. Ced.4, Tom, L Mém.13. p.535.) Frauteule (Antirrhini ur” geneunet, 





Bon Phalänen. | … 


Der DBruffibiio bat gween bobe Shôpfe, darunter der vordberfte Tab, VIFL. 
fig. 5. 6, oben hoc gugefpigt, und wie eine Rappe geftaltet ift; vorivdrté aber eine 
fvare Queertireife fat. Der andere bingegen h, der binter auf dem Drujtfhif 
- fist, ift tie eine in die Dôbe ftebende, und o6en erwas gefpaitene Durite gefaftet, 
und bat gleihfam go fmarge Eten.  Sopf nd Drujifhifo haben einige Khwarje 
Gchattirurgen, Die Füfe fhiwars geflee, und die Augen gang fduvars. Der Gine 
certeib éft oben graufhwäralid, unten aber weif, mit feché Éleinen, fmwargen, in wo 
finien fiegenden Strihen. Die Fübfhôrner find braun, wie aud) der Gangrüfel, 
fig. 6. t, der fo lang, alé ber Rôrper ift, wo er ibn nidé nod) an £änge über 
trift. 

, Diefe Phaläner Fommen von fedachnfügigen, qlatten, perfgrauen Naw, 
pen, rit fünf gelben, lâug8 berunter flaufenden @treifen, wogwifhen vers 
fhiedene fbwarze Punfte und Flede licgen. Fig. 1. Id) base fie im Julius 
auf bem £einfraut gefunden, mwelhes Qinte Antirrhinum Linaria nennet: Flor. 
Suec. 557. Spec. Plant. 2. p. 616"). Gie find febr fbôn, glait, fecjebns 
füfig, und freffen Die fbmalen Bidcter diefer Plane.  Reaumür bat fie auc 
fhon gefannt, auf dem £einfraut gefunden, und giemlid mittelmäfig abgebifbet **}, 


Sie find von mitteflmäfiger Grôfie. Die Grundfarbe ift weif perfgrau, (beint 
aber, um mit bem Serrn von Meaumir su reden, megen der verféiebemen, rad 
der £änge des Rôrpers gerichteren Otreifen, wenig dur.  fäng8 bem Nicfen babers 
fie eine breite gefbe Streife Tab. VIIL. fig. 2. a, ber auf jeder Geite nod) eine 
dergleichen fofgr, bie aus féngfidtovaten fwarzen Queeriieden Éeitebet, Die durcy 
Den perfgrauen rund etwas von einander abgefondert find.  Dann Fommt noch eine 
gefbe Streife b, und meiter binauf nod) eine Dergleichen €,  gmifében welden Gender 
Streifen der Grund b c, mit unjäblihen féroargen Punften gefprenfefc if, der 
gleien fid) aud) auf dem Theile des Rôrpersé unter der lebten Gtreife, mie aud an 
allen Güfen, den fhigen bornartigen fowvbf, als den béutigen i, befinden; am Pau, 
de aber gmifiben ben Güfen liegen feine folhe Dunfte, und die Saut dafelbit if 
perfgrau und gfatt, Æë bar affo bie Maupe fünf gefbe, fäng$ berunterfaufende 
Otreifen.  Jeber bâutige Daudfuf an feinem Grunbtheile einen gefben Get, 
Der Ropf ft Fein, und eben fo perfgran als der ei, mit vielen féwarien 
Punften. 

Gobañd mar nur Die Pilange, auf Der fie féen, ein twenig beritbrt, 
failen fie auf bie Œrde, und feinen alfo febr furdtfam gu fenn, meldes fie 
mit 


+) Dierbey verdient ble vortreflide Mantes *+ÿ Inf. Tom. I. Part. IT. Mém, 13. pe 
uns **) im MBiener Merte ©, 73. verglien 248. (ed. 4 p.536) t. 37. fig. 4 
da Merde, 6, . 
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mit vielen glatten Maupen gemein baben, bie fi vor ben Nacbftellungen ber Vos 
gel fürdten *\. 

Den zaten Julius, und in ben folgenden Tagen, fpanen fid) meine [Raw 
pen ein, obne in bie Œrde ju geben **). bre Gefpinnfte fig. 3. find enformig, 
dünn, von mweiffer Seide. Um ibnen aber mebr Seftigfeit su geben, bebecten fie 
fofche mit £einfrautbfatitüchen, die fie in Dünne Streifchen gerbeifien, damit das anges 
fangene Gefpinnit von auffen übergiehen, und mit feibenen Géden sufammenfpinnen. 
Disweilen wcben fie audb febr grofe Blattftücde mit binein. Un der ausmenbdigen 
Gcbidht arbeiten fie guerit, bernad) machen fie das Gefpinnite felbft. Die Reaus - 
mürifen Raupen baben ganje, vom Gtengel abgeriffene Dltter gu der Auffenwand 
ibres Gefpinnites genommen, und fofdhe nad) der £ânge, eines neben bas andere, in 
der richtigfien Ordnung, auf bem Gefpinnfte angebract. Die meinigen aber fdies 
nen (id) mit bfoffen Diattihidhen, oder gernagten Fleinen Streifhen su begnügen, 

: Solglid verfteben biefe Raupen die Runft, in tbrer Arbeit abjuwechfein. 
+ Pier vermandefn fie fit nadymals in Fegelformige 6raungelblihe Duppen, 
Tab, VAL. fig. 4. bieetwas gan befonbderes baben, bas id) nod) an feiner _bes 
merft babe. DBefanntermaffen fiegt das Futteral, worinnen der Gaugrüfel der Fünfs 
tigen Phaläne ftecft, allegeit fdngë der Mitte des Druftfifbes berunter, arifhen 
ben Süfien, oder unter bem DBorbertheile des Rôrpers, und gebet niemals weiter, 
ais bis an bas Œnbde des DBrufifiifs. Bey unfern Puppen bat gmar das Rufelfuts 
teraf eben die £age; allein «8 gebet bis an das Cchwangende der Puppe ty und tritt 
unten nod) etwas bervor, indem fichs nad) dem Lmfreife ber PBauchringe in die Sos 
be frümmt, und alfo (efbft noch fânger as die ganje Duppe if. Das auf der Pruft 
fiegende Stüd des Futterals pañt, wie gemôbnlih, genau binein; bie andere, uns 
ter den Dauchringen weggebende Sälfte aber ift gang frey über den Ringen, vbne fie 
au berübren. Dies frene Srüd, melches an der Duppe gleihfam einen Swan 
formirt, ift mie ein dünner, father Faden geftaltet, und erfcheint unter der Supe, 
afs wéreeë in der Queere gerieft.  Hieraus erbellet, daf die Phalâne einen auffers 
ordentlid) fangen Saugrüfef bat, tie tir aud gefunden baben. Sd) babe baë 
frene Œnde des Futterals an einer feeren Duppenbüife, didt am Enbde, abgefnitten, 
und e8 inwendig bobl befunden, gum Derveife, daf der Rüfel darinn geftedt batte. 
Sm 


*) Dabin gebôret aud be grofe glatte 
Raupe vom Sphinx Convolvuli,  Dicfe ift 
megen ibrer Kurchtfamteit froer ju ergicben. 
Ben jeder Erfhütterung, ben jedbem is 
Œritt, bem der geringften Bermegung des Gla: 
fes, fret juiammen, und alébann pflegt 
5 oft in einem balben Tage nidt ju freffen. 

ndere baben vicfe @rfabrung fon mit mir 
gchabt. Jd ratbe babe allen Sammiern, die 


Gldfec mit folen Rauven an feiren Ort ju 
leu, mo ftarf vorbepgefabren mwirv. ur 
cfinben fie id auf bem Yarterre beffer, a 

in dem groepten und britten Storvert. & 


++) Die Therefianer fagen ©. 73. bon als 
len ibren Cucullatis, baf bie Berwanblung 
unter der Œrbde gefcehe. G. 


Bou denPhalänen, | 317 


Ym fofgenden Fabre Famen die Phalänen Tab. VIII. fig. 5. 6. ss 1 Sten 
Sunius, und in den folgenden Tagen aus, bdaf affo ibre DVerrandfungsgeit eilf 
Monate erforderte. Bermutblid Founen fie in freper Euft geitiger sum Dorfhein. 


6, Die Phaïäne mit fabenformigen Füblbôrnern; einen Gaugrüfel, Fi 
denfamm, utrd nieberbangenden, braunen, beynabe fhwarsen, Les 
lib und braungrünli fattirten Glüacin, mit einem epformigen 
grünbraunen led in einem weif, und fhwargen 3irfel ”). 

Phalaena NoËtua Aprilina. Limn. Faun. Suec. éd. 2. no. 1178. Syf, Nat, 
ed. 12. p. 847: n0. 138. 

Diefe Phaläne iff von mittefmäfiger Grèfe, und trâgt die Flügel tie ei 
flahes Da. Auf dem DPruftfhilbe Mist, Dit am Sinterleibe, ein Schopf oder 
Büvile, die aus Haaren, oder langftielihten, etmas nad) dem Ropfe ju aufgeroliten 
Schuppen bejtebet, bergleihen Feine Bürithen fit auf dem Nüden befinden. Fm 
vorigen Bande babe id) fie bereité umftänblicher beférieben. Die Raupen baben 
fehyebn Süfe, und find grün, mit drep gelblihen, länge berunter laufenden 
Linien, und cinigen. Éursen fiwarzen Haaren. 


7. Die Phalâne mit fadenformigen Füblhôrnerns einem Saugrüfel; Riz 
denfamm ; und nicberbangenden, fhwarz und perlgrau geftreif: 
ten Glügeln, mit gieen afhagrauen, und cinent weifgelbligen 
led, und eben dergleichen gerviferten Gtreife *). : 

Diefe 


*) Phalene d' Avril, ble apeitptelase, gerednet, unb No. &. die Pibbaumeule 
Tom. L Mém. 3. p.113. Ueberf. 1 Quart. (Quercus Roboris) genannt. ufferbem bas 
. ” und Dorr, tab, s fig. 19. 20. 21. ben bie a à . der folgenden Famille: 

dec fledidren Pulen, ne ‘eine biefer Mrt 

Die ea Linn, bat Rôfel 35.t.39. No.r. Runica, Rabneideneule befannt ge 
fig. 4. y Aufn eg À 3 3. Es À trs ft “y Re der peer JS + bec ibnen 

agas, @. 422. C. un 553: ç cblen : ca genau unterfhieben, 
G. ue Lraturf. 9 A Fe 11 ie bie tm gras 614. no. 10, 


3 B.bes Berlin « 240. no. 20, rh pa t. 92. fig. 3. 

angegebene po * v Selebon, if ” -Mülleri Faon. Fridr. p. 44. no, 391. 
Linn, P,N. Ludifica no.143. Die im Sen — — Zool. Dan. Prodr. p. 122. no.r40 
Nederl. Inf. 4 Et. t ge und in Sulsers Rai, Inf, pag. 158. no. 4. Phalaena media 
icte 6, rh t. 22. made. 8. + - aucd im ges puleherrima» alis ‘oblongis, exteriori- 

anbe des Berlin. {Tia . 553 8. 3 us dilute coeruleo- viridibus, macu- 
= 4" 7 , und biec es PA minor, genens lis et lineolis nigris, ir ans depiétis. 
net 

Jm VDiener VWerle S. 70. toieb ble Apri- 
lina major, ober des Linn, Æprilina ju ben #) Phalene de la Fougere, arrens 


æ Len; Phal. Noët, lariegatis Praurs Ein ct 
A M CR bre EG 


Degeec Jnfet. IL D, L Th. Gs 
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Diefe Phaïdne, Tab. VII. fig. 26. ift von mittéfméfiger Grofe, und trâge 
Die Figel wie ein flaches Dadh. Der Bruftfhifd bat einen Schopf in Geftait einer 
Daürfte.  Oben auf den Oberflügeln fft die Grundfarbe fhmarz, fie find aber nrit 
gewdfferten perfgrauen Queerbinden, und eben dergleicdhen ffrwarjen Streifen gefchmirt, 
und am Sinterrande fiegt eine Reibe runder fmdrslichter Flede. Um Auffenrande bat 
noch jeber biefer Sfügef sween enformige, affarbige und meiflihe, fhmwars gerän, 
befte Slecfe, bavon der erjte eigentfid) enfürmig, ber gmeete aber nierenformig ift. 
_ Oben über dem erften fiegt noch eir brittes, fleineres, mweifigelbliches Flechen, mie 
fhioargems Rande, und einem féwargen Mictelpunfte.  Didt am SHinterrande bes 
findet (ich aud) eine weifigelbliche, gewdäfferte, ober gidyacdigte Queerlinie.  Unten find 
alle vier Flügef braunaraufid ; und bie Lnterfügel baben bier einen braunen Boger 
und Dunft; oben aber find fie braun.  Æopf und Drufifbifb find bunfef, fhroérys 
Hit afhgrau, mit ffiwarjen Gtreifer und Bien. Der Sinterfeib ift bunfel, 
Braun, und bie Güfe meifgeñeft, 

Rs babe dieje Phaläne von eîner glatten, Blafbraunen, fedebnfüfigen 
Ranpe erbaiten, meldhe die Farrenfrautbiätrer fraf, wo id) fie aud) antraf. Eine 
fand id aud) auf ben Sabfmeiden, mit deren Piätterr id fie fütteste,  Diefe legs 
tete war braun, beldgraufid, mit einer bfafrôthlihen @treife auf jeder Seite des 
Rorpers. Bey der Verwandlung gieng fie in Die Erde, und verpuppte fid. bere 
Iter Auguff, bie Phaldne aber Fam ben Sten Jrmius (folgendes Sabre gun 
Borfiheirr. 


8. Die Phaläne mit fabenfrmigen Büblhôrnern ; cinem Saugrüfer; 
etigem Bruffbide; Rüdenfamm; und nicberbangenden, fhies 
ferfarbigen Slugeln, mit graureiflihen, und gwecr rofifarbée 
gen Sledeu, wie aud einigen fhwarsen Gtrihen *). 


Diefe Phatne, Fab. VIIL fig. g. ft unter ben Mittelforten eine der . 
grôften, web trâgt die lirgef fait wie ein gonÿ Hades Da. Der Bruftffhild 
fit gteifam edig, und vorne init einent farfen, mad) bem Route nu berunter bans 
genderr Ramm verfeben. Mad) Denr Enbde ju ffebet nur ein anderer, wie eine Fegels 
formige Dürfte geftalteter Ochopf, und auf jeber Geite eine Erbébung, die 
gleidhfam einen bervorftebenben LGinfef formire. Der Vorderfamm fft gegabeit, 
and vor bemfélben fiegt ein Grrich, wie ein weifer, fhroatz gevdnbelter Satbgirfel. 

"Die Farben derfefben find febr fanft, and bergeftalt gemifht oder fhattirt, 
ho fidy Davon féves eine Deftyreibung geben fâfe.  Ropf, Prufifbii, gr bie 

bere 


*) Phalene aire à pois ge = tetebies Pbalgne, à cdigem Brufe 
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Déerfügel find oben fibieferfarbig, oder bunfel, afdgrau, Auf jebet Geite Des 
Druftfhilbes beffudet fid) ein fdiwarger ,; etwas meifigerändelter Strich. 

Die Oberflügel baben oben viele grauweiflihe Glede, bie id) mit ibrens 
Umfreife in dem féieferfarbigen Grunde verlieren, und affo am Hande nidt beutlid 
auégebcidt find, gmifhen mwelcen fid) nod) einige féwarge, nad) der £änge der Gus 
gel gejogene Gtriche befinden. In ber Tite jebes Glügelé liegt ein rofifarbiger, 
und be ber ABurgel beffelben, no ein dergleidhen Glef,  welche bende eben fo .wes 
nig einen farfen Umrif haben. Der Hinterrand ft mit einer Reibe einer runs 
der, blafichwarger Giede bejeidnet, und nicht weir bavon liegt eine braune gewdfs 
ferte Queeritreife. j | 

Die Unterfliügel find oben graubraun, fäng8 ber Sinterfeite weif geränbelt, 
td an ber Auffenfeite leberfarbig.  Unten find alle vier Gfügel, und der Pinterleib 
grau, twefher einen 6lafrothen Unftrid bat. Von eben diefer Garbe find au bie 
Hüften und Shenfel; die Fufblétter aber weif geflet, und die Sporen meiflid. 
Unter ben Oberflügeln Gefinbet fit ein runber fhmäriliher, und unter den Unters 
flügeln eben ein folher Gled, nebft einer bogenformig gewäfferten Streife von gleis 
er Garbe. An den Schenfein ber bepden legten Paar Gübe gebet unten ein 
fébroarger Otrid) in der £änge berunter. Die Augen und Füblhôrner find fhroars. 

Auf dem Ropfe fteben ah genifie borigontale Schdpfe, und auf dem Ait 
den, nidt weit von Bruftfbilbe, ein Fleiner, Mid gwifhen ben Giügeln erbebender 
Ramm, iwenn die Phaläne fill fist. | 

Die Raupe ift glatt, braun, mit weiffen PunÉten, gelblien, férwars 
gefledten Gtreifen, und einem perlgrau und (wars gefledten ÆRopfe. 
Tab. VIII. fig. 7. Qu Enbe des Gunius, Fanb id fie auf einer Erle. Sie 
war glatt, von ‘maittefméfiger Grôfe, und batre fechxebn Œüfe.  Ber der festen 
Häutung ift fie gen, mit tweiffen Punften und Fleden ; uadber aber befommt fie - 
gang andere Farben. 

Ulébann (ff fie Éraun, mit wielen mweiffen Dunften auf bem braunen Grunbe. 
Der ercfte Ring (NF oben fhiwars, mit einer gelbliden Streife geränbelt.  £dngs bem 
© Muüden berunter Hegt eine Neibe fleiner, lénglid evaler, fhmwarger und gelblicher, 
tins umé andet, fliegender Flefen.  Mäber an jeter Seite befindet fi eine gelblés 
de, lâng8 berunter gebenbe, und burc gween (énglichte fhmwarge Flee unterbrodene 
finie, Die Seiren des Rorpers find bellbrauner, alé bas übrige. Alle biefe Fes 
de und Punfte machen die Raupe febr fhediht, ob ibre Farben gleid büfter find. 
Mau bat in der That Mube, fie ben der Beihnung qut aussubrüden. Der Ropf 
4 perlgrau und fhwary gefledt. Der Daud und die Fübe find grünfih mit braunrr 
Gaitirungen, und vielen tweiffen Punften. . 


Ss 2 | Den 
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Den 15ten Julius madhte fit die Raupe oben auf der Erbe unter einem Vfats . 
te (br Gefpinnite Tab, VIII, fig, 8. Golches beftand aus Erd ; und Sanbfbr 
nern, Sin und twieber batte fre audf einige fleine, . unter bem @anbe befinblihe 
Gteine p pp, mit eingemebt,  Snnwenbdig war e8 mit bimner Geibe iberjugen. 
Die Duppe war Faftanienbraun, und batte nibts befonders. Den 21fen Auguft . 
Fam Die Phaläne Ag. 9, affo etroas über einen Mona nadber; gum Dorfein. 


9. Die Phaldne mit fadenformigen Süblbôrnerns einem Gaugrüfel s 
Rüdenfamm; und nieberbangenden, bunfelbraungrautihen Slt 
gen, mit gemafferten fbwäralihen Gtreifen, einem grauen, und 
einem weif melirten led, nebft einer weiflihen Gtreife *. | 

Phalaena NoËtua Braficae. Linn, Faun. Suec. ed. 2. no. 1205, Syf. Nat. 
ed. 12, p.852. no. 163. 

Goed. Inf. Tom. 3. tab. F, 

Lift. Goed. p. 79. no, 29. L 

Merian. Inf. eurep. t. 81. 

Albin Inf. t. 28. 78. 79. no. 45. e. f. g. h. 

Reaum. Inf, I. t. 40. f, 16. 17. t.‘4r, f. 1. 2. 


Srifh Int. X Th. €. 16. 
RôfelS Infeftenbel. 1 D. Nadto. 2te I. t, 29. 


Diefe Phaläne if von mittelmäfiger Grôfe, trâgt die Flügef wie ein runbs 
liées Dad, und bat auf dem DBruftfhifbe und Sinterfeibe verfihiebene Räâmme, 
Sopf, Bruitfifb und Oberfügel. find oben bunfel; braungraulih, und biefe fefterrs 
baben verfibiebene gemäfferte @treifen, und fhrdrilihe Fete. Um Auffenranbe 
liegen nod) auf jedent berfelben gween befonders gejeidnete Slecfe *) bavon bec erite 
epférmig und grau; ber gmente aber nierenfrmig, meif und grau gemifche if. 
Dicht an Sinterrande befindet fid) noch eine meiflihe, gemäfferte, oder im Rif;af 
gebende, Queerlinie, Die Unterflügef find oben grau, und unten alle biere 

bellgrauer, 


1 — 


3° 


*) Phalene brune - grifeâtre du chou, die bem Grafe, ober au tvobl in der Œrbe fter 
Prsssgresiige Bcblpbaläne. den. | 
Môllers Lin. Raturf, s Th. 13. ©. 696.  Onemat. hilt. nat. P. 6. p. 327. der Araute 
no. 163. ble Robleule. vogel; der Sersmurm 
Süefline Berjeidn. fées. Ynf, SE. 38 AÆAdleri Faun. Fridr p.46 no. 403. 


no. 717. bie Robleule, — — Zool Dan. Prodr. pag. 123. ne, 
Berlin. Mages 3 Band ©. 282. no. 24. 1414. Œines der fhddlibften Yufeften, 
die Boblmotte. tie Rôfel cab und die Erfabrung 
Wien. Sdmerterl. ©.8r. N. Crdraw bejeuget. an fônnte ibn aud tvegen 
en; Larvae Terricolæe; Gemeine Lu der bepben meif cingefaêten Glede auf 

en; Phal. Noët. Rufficaæ: No. 21, den Oberfiügeln den Dbrvogel nennen. 


Robleule (Braflicae oleraceae). 
Die Raupen baben bie Cigenfhaft, daË Île ++) Belhe Rôfel unter ben übrigen Gicr 
mur jur Madtcit mweiden, ben Tage aber unter ratben bas Kilecinod neunet.  G. 
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béflgrauer, mit einem braunen Pogen und Dunft auf ben Unterflügeln; bie Güblbôrs 
ner braunrotblid. 

Die Raupen diefer Phalänen find glatt, ben bunÉelgrün oder braun und 
unten belgrün, mit weiffen, in einer Linie liegenden, PunÉten. Sie haben 
fehjebn Güfe.  Oben ift der Rorper febr dunfelgrin und guweilen braun, unten aber 
bellgrün. Das oberfte ift von dem unteriten durch eine gelbe Streife abgefondert; die 
unmittelbar unter den fuftiôchern liegt.  £äng8 bem Ruücden faufen brey Sinien berunter, 
die auë wweiffen Fleinen Fledchen oder Dunften befteben, mwelche in einer Reibe binter 
einanber liegen, gmifhen melchen £imien aber die Minge einige fhwarge Slede und 
Gchattirungen baben. Einige eingelne Srücfe diefer Raupen find oben auf auch bells 
grün, übrigens aber den andern gleich, 

Diefe Raupen freffen febr viele Rräuter, vorsüglih aber Rob und Tobaf. 
Gaft alle Rüchenfräuter, als Portulaf, rothe Ruben, Stefrüben, u. f. w. find nad 
ibrem Gefhmad, wie fie denn aud) Mobn und Ringelblumen nidt verfhimäben, 
LBenn fie fih auf den Robifelbern und Tobadsplantagen recht eingeniftet baben, tie 
fofches in manchen abren gefbiebet , fo ricdten fie greulihe Serwüftungen an.  Denn 
fie rauben den Unbauern alle Soffnung, weil fie der Tobacspflange alle Bidcter abfrefs 
fen. Dem Uebef ju feuren, rwûre wobl fein beffer Mitref, al8 fie, foviel mbalid, 
von den Blättern abjufuchen. 

Um Robl thun fie not berrädtlihern Scdhaben, als die Raupen der weiffen 
SRobffmetterlinge.  Denn fie begnigen fich nidt bamit , wie diefe, nur die Plâtter abyus 
freffen; fondern fie dringen ins Sers der Dflange, durdhbobren die Roblfdpfe bis ins Zentrum, 
und fo freffen fie fi durch alle Plätter durch, welches fie génslidh verdirbet *},  Solchers 
geftait ftecfen fie innmwendig in ben Robifopfen, und menn fie in der Riche nidht forgfaltig aus, 
gefucht werden, fo fünnen fie leicht mit fn den opf fommen.  WBüite Gemand ein letchtes 
und ficheres Mictel bagegen, der würde der Gefelifhaft einen grofen Dienft ermeiten. 
Bäbrender Nacht freffen fie nur, am Tage aber begeben fie fid) etwas unter die Erbe, ndm, 
lidh diejenigen, fo fid) nod) nidht in die Robifôpfe, einquartirt baben. Man Fônnte den Robf 
leiche vor ibren Unfällen fihern, wenn manfid) die Mube gebenwollte, fie des Abends bey 
fichte abgulefen ; wenigftené Fonnteman fie dadurd febr vermindern. Die Berwandlung 
gefbiebt in der Erde, und die Phaldnen Fommen erft im folgenden Sabre aus **).- 

; Ss 3 | 10. Die 


*) RS 1 PB. Nadie. 2. I E&. 169. 

È 1 bat baben angemerft: da file den ganjen 
cbifopf innerlid auébôblen, cbne daË man cé 
dufferlid gemabr wird. Bcif aber bdagjenige, 


mag bdie Kaupen in fit fbluden, nothwenig 


miebder feinen Au$gang fudt; fo wird biervon die 
rpg Dôble au grobentheilé micder ange 
dut, roclcher Unflaeh bernad, mwenn der Ke 


gen ban fhldgt, in eine abfeutige Kaulnif 
gcbet, und ben qangen Ueberreft der Bidtter ju 
Grunbde ridtet, daf man fic ofterg nicht cinmal 
füc bas Rich mebr nuten fann. 


4) Die nüblid 8 fe, baf and ber ae 
meine Landbmann etwag von der Raturgefbihte 
veciiche, erbelles barau$, mil biefe Leuse ps 

C1 
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10. Die Phaïâne mit fadenformigen Füblbôrnern, - einem Gatgrifel, 
Rüdenfamm, und nicberbangenden braunrôthliden Slügeln, mit 
braunen, fhmwéäralihen und grauen Sleden und Gtreifen, nebft 
einer tweiffen gemäfferten @treife, didt am Dinterrande *). 

Phalacna NoËtua Pi. Linn. Faun. Suec.ed. 2 no, 1206, Syf. Nat. ed. 12. 


p: Bf4. n0. 172. 
Merian. Ynf. Europ. t. $o. 


Rôfel8 Fnfeftenbel. 1 D. Radtvo. 2te RI, t. 52. 


Diefe Phaläne ift von mittefmäfiger Orôfe, trägt die Glügel babfdrmig, unb 
bat einen Rüdenfamm. Der Ropf, Bruitfhild, und die Oberflügel find oben braun, 
rocblid, und die lügel felbit mit braunen fhwärslihen und grauen jufammenbangens 
. ben Gleden und Streifen fhattirt.  Dicht am Hinterrande fiegt eine meifgelbliche, im 
Qictyat gebende Queerftreife, auf fdnoargem Grunde, mwelche in dem Snnenwinfef deé 
Glüqels einen Fled von gleicher Farbe formirt , indem bier die Streife breiter wird. Une 
ten find die Flügel und der Rôrper grau, mit einem purpurfarbigen Anjtrid,. Die 
Unterflügef baben hier einen braunen Bogen und Dunft; vben aber find- fie grau obne 


cothem Anitrid. Die Gübe und die Fübibôrner find graurôthlih. 


- aué Untwiffenbeit bas Uebel, moburd fie ed vers 
minbderu iwolen, vergrôBern. Die Baucrn, mie 
Rôfel ergabit, Famen auf ben vernünftigen Ein. 
fall, bicle diefer Raupen qu fammien ; aber, um 
fie glcichfam rect ju ftraten, begruben fie folce 
in die Œcde, moburb fie nur ibre Pertmandlung 
befôrberten, und fie eben fo ftraften, als bâts 
ten fie Rrebfe im MBaffer erfaufen wollen. Ob 
bec Gerucd von cingegrabenen und verfaulten 
Rrecbfen, trenn die Roblrflänghen anfangen ju 
madfen, und andere fomparcifée Dittel, &. 
€. dre Lo gras > Raupen in einem leinenen 
Beutel in Raucb ju béngen, ven untrügliderOics 
Eung find, überlaffe id benen, die licber glauben, 
alé ecfabren wollen. @. ben Preuf. Semm 
Lee. I. @. 560. IL @, 1180. 1187. 

.…. Das fiherfte Mittel bicibt immer in folden 
Büllen basjenige, mag ibrer Mature gurvider ift, 
und fic entrocber aleich auf ber Stelletôbtet, oder 
* flcbod von bem Drte gdnilid megtreibt  Und 
Da foflte man licber alles antenden, um ün bem 
PDflansen: oder Thicrreide ibre Seinde aus, 
sufodben. us bem crften ratben cinige, bas 
Roblland vorbec, be man «8 befdét, rund ume 
bec mit Sanf qu befden, toeldes crftaunlicde 
Bictungen thun fol, die Phalanen abjubalten, 
tbre Coer nidt auf folhe Acer ju legen, die 
mit Danf wmjugen méren. Mau mit Erfals 
sungen baben, bafalle benadbarte Stüche eines 


Die 


mit Panf umjogenen Aders 1600 Maupen ge 
tuefen, biefee aber verfont geblichben mâre. 
Aué dem lcBtern merden, teun bie Raupen 
{on toirflid in ben Roblftüden eingefunben bas 
ben, voriüglt bie grofen Walbameifen em 
pfoblen. Licfe laffe man in cinigen Daufen bots 
Len, und in den Roblader bringen. Œ@ie verjas 
gen alle Raupen, und gichn von felbft roicber ab. 
twenn fle ibre Saab vollendet baben. ©. Bers 
lin: Mages. 3. B. ©. 3 und 19. \ 

*) Pbaiene rouffe à rage bl:nche en ziczac, 
bie braunréthlide Dhaläne mir der wcifjen 
Sidsaditreifte. 

Midtiere Linn, N. E, &, Tb. 1. B, E. 699. 
no. 172. der Sdtfenfreffer. 


fe 
raupen gerecnet mirb. 
Onomar. hift. nat. P.6. p. 397. der Srbfem 


vogel. 
Fabric. S.E. p.610. no. 88. 
Mälleri Faun. Fridr. p.46. no. 404. 
Zool, Dan. Prodr. p. 123. FnLe 
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Die Haupe ift glatt, braun oder grünlid, mit bier lang beruntertau- 
fenden sitrongelben Streifen *). Sie bat fechjebn Füfe, und'ift eine der fchènften 
Rauven. Die viec gefben Srreifen find giemlich breit ; und der Lopf ift fie biafroth. 
Unter dem Bauche ift fie weiflih, an ben Seiten mit blafroth vertrieben. ie nbrt 
fic von Poftpléttern (Piment-royal, #Hyrica Linn. Gale Tournef.}, wie 
aud von arrenfraut, und einigen Ridengemächfen. Gb babe fie auf den Gabliwets 
ben gefunden **). Die Berroandlung gefhiebet in der Erde, und die Phaldne fomme 
erft im folgenden Sabre aus. 


11. Die Phaldne mit fadenférmigen Güblbômerns einem Œaugrüfer; 
edigem Bruifhilde; Rüdenfamm; und niederbangenden, brau, 
nen Glügeln, mit bellgrauen Quceradern und Streifen ***). 


Diefe Phaläne Tab. VII. fig. 27. (ff von mittefmäfiger Grôfe, trâgt bie 
Œlügel bem Boden bepnabe parallel, und if an ibren Gtreifen feihe ju erfennen. 
Der Bruftfbifb bat oben bobe Schèpfe, urd an den Seiten Efen.  Ropf und Bruit, 
fife find braun, lefterer überdem mit bellgrauen, fâng8 und queer gebenden Streifen 
gefbmüdt. Die Oberflügel find oben audh braun ; und mit verfihiedenen bellgrauen, 
fit) an vielen Orten freuxenden, £inien und Streifen bejeidnet. ‘Alle Adern find eben 
fo grau, twelcdje von andern gewäflerten, gfeidfarbigen, an benden eiten froarg . 
gerändelten Sinien queerdurchfnitten werden.  Obngefébr in ber Mitte von des Fit 
gels fânge, aber bicht am Auffenrande, féllt anfänglich ein grauer etwas enfôrmiger, 
und bernady ein boppelter, fänglidter, nierenfürmiger, gleidfarbiger irfe in die Hu, 
gen. lle graue Sinien auf den Glügefn find nebfbrmig geordnet, und baben bey efs 
nigen eingefnen Œremplaren einen leichten feifhfarbigen Anftrid. Die Uncerfügel find 
auf bepden Geiten, die Oberjlügel aber nur unten bellgrau. 


12. Die Phaläne mit fabenférmigen Güblbôrnern, einem Saugrüfel, 
Rüdentamm, und nicberbangenden acatbraunen Glügeln, mit 


èwo 


* > Rôfel 1. D. Radio. 2, RI. @. 275. bal er Île aud auf nicbrigen jungen Gien frefs 
No. 52. nennet fie mit Rebt: die fhône roche end gefunden babe, nnb daë fie im Rotbfall mit 
braune, mir sier gelbenbanbfécmigen Strei: Mpfel und Lindenbaumiaub eben fo gern, alg 
fen, cinem fleifbfachigen Aopfe, und becs mit Ritterfporn, anerampfer, tauben Ncffein, 
Qleiden Jüfen gesiecre Mitrerfpornraupe. und andern Œrbfrdhtern vorlieb geucmmen D x 


ten. G: 

Borsüglid, fast Rôfel, Ilcbe fie das ***» Phalene brune à 5 gri réfeau, 
Po na.op und dberbaupt die Œrbdfraur bie af Doilins mi ect ee k pd 
ser, aber feine Baum: oder Cidenbldtter. Dr. gen Screifen. Eine neue Art ohne Ecbrifr 
Ælecmann aber verfibect ln der Hnmerbung: Réler. @. 
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ao farsen gefrümmten Streifen, und einem brepedigen led 
von gleicher Gavbe *). : 


Fm erfteit Bande hab” id diefe Phafänen fon umftänblih befhrieben. Gorn 
auf bem Bruftihilde baben fie gween enformige, fmwargerändelte Augenflede, mit 
einem bunffen Stern in der Mitte,  Und wenn man ben PBrufifhifb von vorn anfies 
bet Tom. I. t, 6. f.22.; fo baben biefe Slecfe ein befonberes Unfeben, wie Eus 
fenaugen, oder afs rwenn die Phaldne ein paar Brilien bâtte, mesbalb id) fie die Brit: 
lenphaläne genennet babe. 

Die Raupe ift glatt, grüin oder braun, wcifgeftreift, mit Drey dun: 
feln Rüdenflefen. Bey einigen ift die Grunbdfarbe qrün, ben andern braun, Gie 
leben auf den Neffeln, und geben gerviffermaffen wie die Spanner, ob fie gleicd fehyebne 
Suüfe baben. 


Geste 


+) Phaleme à lauettes, bie Brillenpbe Wien. Shmere, ©. o1. Y. Afrerfpanms 

. saupen; Larvae Pfeudogeometrae ; blens 

Tom. 1. Mém. 3. p. 123. Ueberf. 1 Qu. bende Sulens Phal. Noët. Submetalli- 

GS, 99. t. 4. f, 13. 17.19. 20. 21, cae, Ne, 1, ble refleleule (Vrticae 

Müllere ë RS « Th. 1 &. S. 699. no, 175 dioicae 
Sücfline Be fs In. S. Pile F Fe fa De 46. no. 402. 
ers. (ve ni}. no, eri Faun. Fridr. p, 40. 

Der DreybSder. { i dé Ci — — RME" sus Prod. P« 123e M0 

1420. ; - É 





Seite barbu, 


Sortiesung der Hbbanbdlung von den Dhalänen mit Fonifchs 
fadenfôrmigen Süblbôrnern, und langem Gaugrüfel, | 
oder von den Dhalänen der fünften Samilie. 








| Bierte Gattung von Dhalänen der finften Samilie, 


OE Phatänen tragen ibre Flügef bem Dobden parallef, und vom £eibe fo abftes 
benb, afs wenn fie fliegen wollten. Gie fiegen beynabe bicht auf bem Dos. 
den an. Ben verfihiedenen Hrten bebecten die Oberflügef nur einen Tbeif der untern; 
bep andeen aber find fie gang davon bebecfr.  Tnégemein find die Glügel grof, und: 
der Rôrper im Berbältnif derfelben Hein. Da id nur febr mwenige diefer Phafänen 
mit gesadten Flügeln gebabt babes fo wollte id) fie von benen mit gfatten Flügelran, 
de nicht trennen. 


Man fann bdiefe Gattung aber, die an befondern Mrten febr sablreid iff, in green 
Aéfbnitte cheilen.  Gn den eriten fegte id) Die, beren borijoncale Flügel, in Berglei, 
ung mit andern, mittelmdfig breit find, umd an Dem PBoben nidyt fo biche anlies 
gen. Gbre Raupen baben fehjebn Güfe, und verfhiebene unter denfelben find oui 
ticfler, 

Qn ben stebten bring’ id die, welche febr grofe, -am Boden dicht anfiegende , t. 
. Soriontalfügef baben, und fait Geflénbig von faute Gpannraupen Fommen. 
ABill man redjt genau roiffen, ob fie in Diefen Abfhnitt der Sten Riaife gebdren; fo muf 
man {bre Maännchen fennen, welche febr oft bärtige Fübiborner baben, da der LBeibs 
chen ibre fhfedterdings obne Bürte, und Liof Fegelformige Féden find, wie id) fon 
bep den Phafänen der gmoten Familie gejeigt babe. : Th bin baburd) oft bintergangen 
worden, unb geltebe gern, baf biefes ben meiner angenommenen ii) eine fleis 
ne Lnbsquemfichfeit fen, der ich aber nicht abjubelfen weif. 


Degeer ft IL2.LTR Te nn Erier 


L 
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Erffer Abfbnitt | 


1, Die Phaläne mit fadenfürmigen Suüblbôrnerns einent Gaugrüfels boris 
sontalen weiffen Slügeln mit epférmigen fhmwarsen Sleden; gelberr 
Pruftihilbe und Shwans *). 

Phalaena Geometra Vrticata. Linn, Faun. Suec. ed. 2. no. 1297. Syf. Nat. 
ed. 12. p. 873. no. 272. 

Geoffr. Inf. Tom. IE p.135.n0. 164. La queue jaune. 

Schaeff. Elem. t. 98. f. 4. Icon. t. 119. f, 1. 2. 


Sie tit flein, und trâgt ire fémalen Glirgef beynabe bem Boben parallef, unt 
fo ausgebreitet, baf ein Æbeil der Unterjligel unbedect bleibt, dy babe fie bereité 
* ém vorigen Bande befchrieben. | 
Die Raupe bat fehsebn Fube, ift alatt, und grinr, mit einer dunfel: 
… grünen Rüdenfireife. ie gichet die Meffelblétter gufammen, und vergebre fie. 
Ueberbem bat fie das Pefondere, baf fie ir dem Gefpinnfte noch nenn Monate Raupe 
bleibt, und fid) erft einige Tage vorber, ebe der Vogel ausfommt, in eine Duppe vers 
wanbeft. | 


2. Die Phaläne mit fabenfbrmiger Süublbôrmern, einem Gaugrüfel; und 
| borigontalen braungraulihen Slügeln mit grofen glénsenden mweif- 
gefblichen Slecerr hr 
Goed. Inf. Tom. E. t. 68. 
Lift. Goed. p. 136. no. ff. 
Blank. Inf. t. 15, F. G. H. 
Albin. Inf. t. 37. a bed. | 
Reaum, Anf. Tom. I. t. 1. f.7. $. 9. 


Diefe Phaläne ift aud Flein, und trégt die Glügel, wie bie vorige, DieOber, ‘ 
fomobf, als Unterflüget baben grofe, rundlihte, glânsende, meifgelblihe Slede auf 
einem braungraulihen Grunbde.  Didt an Binterrande liegt eine Reibe Éfeiner Ftece, 
und ber Auffemvoinfef ber Oberfiigel {ft aefé.  Unten find bie Ffügef iweiflid) biafgetb, 
init einem hengirenden Opalartiger Roforit. Go haben fie aud einige gemäfferte 
Queerfireifen, und brauue Dunfte. Die Flügef find fhmal. TR 


Die 


*}) Phalene queue jaune, der Gelbfwans,  Æfülleri. Zoo. Dan. Prodr.p. 128. no. r479. 
Tom. 1 Mém. 13 p. 418. leberf. 3 Qu. Phal. Geom urticata. n #4 
S.24 Jr dem Sy Vers. der Vie Rad dem oten Et. des Trarurf. E. 223. 
Sdbmese. . 121. No. 22. ir fie der Brem En dem bafelbfé befriebenen raren Snfcftenmerf 
nefclsüneler ( Vrticae urentis }genannt,unb beé Bencesl. Solar t. 10: £. 3. 6. 

rt Pt pensons NTOgEE P _ ne"? y r du Sureau, die Solunderphar 

es Brevipalpes mit gewéflercen n (alis , deren Qinne’, und andere nide ged 
undulatis } gerecnet, babe. &, _— 
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Die Raupe febt auf Golunder (Sureau }, Sonnenbfumen, und fpaniféhen Ffie: 
ber (Lilas). ie wobnt unter dem Blatte, tvo fie fid) ein Fleines feibenes Gerves 
be *) fbinnt, opne bod) bas Diatt fonderlid) aufammengufrummen. Sie ift glatt, 
belliweiGlid grun, und bat fehacbn Bübe. Die Haut ift durhfidtig, und mit febr 
twenig feinen Därchen bemachfen. Sie bleibt aud), wie die vorige, neun Monate als 
Maupe im Gefpinnfte, ebe fie fid) fn eine Puppe vermandelt. Die meinige fpann fih 
‘au Enbde des Septembers ein, und verpuppte fid erft ju Enbde des Gunius im fofgen 
den Sabr, tworauf die Phafäne nad) wenig Tagen ausfam. Das diihs fann man 
Geym Reaumür *) nachiefen. 


Siwenter Ubfbnitt. 


3. Die Phalane mit fadenférmigen Güblbôrnern, einent Œaugrufel, 
und ftrobgclben breiten SGlugeln, mit awo bunfelgelben Qucer, 
linien, deren Unterflügei afig find, und grucen braune Punfte 
baben ***), 

Phalaena Geometra Sambucaria Linn, Faun. Suec. ed, 2. no, 1222. Syft, Nat. 
ed. 12, p. 860. no. 203. 
_ Geofr. Inf. Tom. IL p. 138. no, $8. La Soufrée à queue. 
. Goed. Inf. Tom. II. t. 34. 
Lift. Goed. p. 26. no. 10, 
Albin, Inf. t. 94. 
Schaeff. Icon. t. 63. f. 8. 
Rôfel8 Anfeftenbel. I. B. Nate. 3ten RI, S. 25. t. 6. bie atofe, braune, 
und bunfelgeftreifte Spannenraupe. 
Diefe Phafäne ift eine der grôften bdiefer Art, und trâgt die Ffügel breit, bem 
MBoden parallel, daf die Unterflügel grôftentheils unbedect Gleiben, Alle Giügel find, 
fowobl unten als oben paillesoder fhmwefetgelb. Die Dis baben oben 300 


£t 2 dunfefs 
*) Reaum, Mém. Tom. I, Part, I. Mém.  @lebief Rorftmiff. I. Th. &. 949. no. 1. 
7 L.15e fe 7e bic gelblide Slicbeemorte. 
Onomat. hit, nat, P, 6, p. 413. der golfs 
**) Mém, Tom. I. Part. I. Mém. 7. p. PR lag de 
386. Spyftem, Vers. der Wien. Sbmer. GS. 
103. F, Yelteraupen; Larvae Rami- 
*k#) Phalene fouffrée à queue, diefwefel formes; Chenilles arpenteules en bäi- 
gelbe Sbwanspbaläne, ton raboteux. Reauwm. 3aæenfligl 4 
Üllere £ M. &. 5. B. 1 Th. ©, 705. no. Spanner ; Ph. Geom. Amgulatae: 
203. ble Shwansehe. L. der Solunderfpanner. 
Berlin. Dngei. 4 . B. ©. 512. no, 14, der _—. Lool, Dan. Prodr, p. 125. no. 


Spigfbw 1435: 
Sücplins Der. Rouet. Ynf. ©. 39. no.754  Fabric S. E. p. 621. Phalaena 10. 
er Shwansmeffes. : 7 Sp. Nederl. In£, L 6. ©t. p, 1,t, 1. De 
Vlier- Vlinder, ©, 
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bunfefgefbe, îns Graue fallende, Queerftreifen oder £inien ; Die Unterfiiaef 
aber nur eine fofche £inie. - Aiviffen ben benden @treifen der Oberfigel, 
bicht am Zuffenranbe, befindet fiéh ein einer @tridy, ber als ber Anfang ei 
ner britten £inie angufeben ff, Die Unterjügel haben binten eîne febr bervors 
febende Ecfe, wie eine Schwanifpige, und gmeen eine Slefe, bDavon ber âuffere 
orangeroth, und Draun gerändefts Dei anbdeté aber, afs der fleinere, qany braun 


it. Der Leib iff eben fo gefb, als die Flügels bie Augen aber 


und Saugrüfel éraungefbtich. 


fhwars, Süblhôrner 


Die Maupe gebbret qu ben Afiférimigen*) gebnfüfigen Svanmern, und ift 
Braun mit Hacem epformigen Ropfe, - Gie lebt auf den Rofenftoden *"}), der Lei 


bat verfchiedene bocfridhte Abfüge, und if febr lang, aber nicht fonderlidh biche. 
fie HU fist, fiebt Gebt fre vollfommen toie ein trocfnes Ueftchen aus. 


TBenn 
Ib babe eine 


gebabt, bie ben gangen ABinter durd) obne Habrung febte **). Im fofgenden Grübs 


jabe gab id ibr frifhe Nofenblätter, die fie mit qutenr Appetit vergebrte. 


Denn 31. 


May fpann fie fich einige Dldtrer mit meniger eide sufammen, und vermanbdelre fidy 


in eine braune Juppe, Die oben an jeder Geite eine Fleine Sertiefung batte. 
Phaläne aus, welhe ungebértete fénurformige Güblhôrs 
: Pyr 2 


17ten Qunius Fam die 
ner bat, 


*) En béton rabeteux, Reaum. G, Tien. 
Gdmerc. p. 103e 


a **) JMuf aflcélen Pfansen und Baume. 
Réel. 1. D. Radio: 3. I. €. 26. +) G, 


+44) Dem Derfafer fheint alfo nidt v6Uig 
Befaunt germefen ant fepn, dbaË biefe Raupen ju 
ben Winrerfhléfern gcbôren, tuie Aleemann 
in (einen Anmectungen jum Rofel 1. e. und Sepp. 
anaemerËt baben  Bende find fo agltiélidh ges 
wefen, die gange Maturacfhichte diefes Jnfetrs 
vom En an big gur Dbaline durdufübren, 
Lrfiecec (agt: man fonne an diefen glatten 
Epauneru auf jeber Cvite 6 Hugen feben: fer 
mer, «6 babe fit Rôfel i. ce, &. 5 barinn geir 
ret: baë ficb biefe Raure unrer Der Erde vers 
manble, fondern e8 acfehe folhes in cirem 
uuter den dleften fren bangenden, meitläuftigen, 
burdfdbtigen, und mit gevnagten Bldttern ver 
mengten Gernférden, mcldes Seyp lc. t. 1. 
f 9 unaemein fhonvorgdqhlithar Peym K$6 
RE gcfchabe die Bermandlung im Glafe untec ei: 
uigen Biattern : fo.gut als. cé pd in der Grefans 


Den 


4 Die 


genfbaft #olte Gun faffen ; in 8er Krenbeit aber 
gefbicdt ef allegeit volltonunener, und auf eine, 
ben bafelbft sine psanteg Maturtrichen des 
Yafette, gemibere Art. . 

Sepp bat befonderé ben Epanner inder fefte 
famiten Stelung unter cinem Afte figend, vorges 
ffellet, da ec fi mit ben bender paar Binreé | 
füffen an den legten MRingen angeflammert, der 
gangen Rorper aber fteif uud ftarr fo von fit 
gefirect bat, ba manu benten foûte: er- müffe 
nothrwendig durch feine eigene Œdymerc nicvecs 
finten ; aflein aué feinem Maule gebt ein bent 
Muge unfidtbares Kädendhen bit gum Ujte, os 
durdh er im Gleihgemicht gchalten mwid. fig 7. 

Die Ever fchen braunactblih auf, uno bas 
Berr die Geftalt eine£ Ténndens mit soif 
Ranten fig. 4. Da£ Mcibdben bat ibrer in dre 
Paufen, aber blog ben NRadt, und ben Tage 
nicht, 143 gclegt Dre Lauren baben fi füufr 
malin bem eumem Sabre, und in bem folgendemr: 
qunt feherenmele gchantet. Mad 4 bis s. 
agen merten fie braunilae fribiae Puppem, 
und nad 22 Tageu fommen die der ve aus... 


[1 
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4. Die Phaline mit fadeuformigen Süblhérnernz cinent Caugrüfel; und, 
breiter wcifen Sitgehr, dabon die Oberflugel dreys die HER 
gel aber gwo graue Quecrlinien babe *). 


Phalaena Geometra prfaria. Linr, Faun. Suec. ed. z, no, 12$r. Sfar 
ed. 12.p. 864. no. 223. 

Diefe Phalänen Tab. VIIT. fig. 12. gebôren ju der gemeinfflat, bie mran 
fm Monat Gunius auf den IBiefen fliegen fiebet. ie baben Fomifif) fadenfors 
mige Güblhôrner, obne alle Bérte, und einen langen Saugrüfet. Die Fligel tras - 
gen fie febr breit, und bem Dobden bergeftalt parallel, baf bie Unrerfiigel grôfitens 
theifs antbedecft bleiben. Sie find alle recdt afanjend mweif, md gfeichfant fiiberfars 
big, Die berge haben oben drey, und bie Unterflgel wo graue,  gfeich weit 
von einander abftebende Queerliniens auf der Unterfeite aber baben fie Feine fofche 
dinien, fonbdern-jeder bat nur in der Mitre feines Mittelraums (Dilque) einen 
fvarsen Junfr. -Oben auf find die Flugel mit Éfeinen grauen, fait uumerffichen 
Daunmfren befñet. Die Dorderfüfe find oben braun, bie übrigen aber, befonders œr 
den Dittern, etwas blafigelb, und die Füblbôrner Braun und weif geflet. 
bre Raupen find schnfufige, arungelblihe Œpanner, mit epfôrmi, 
aem Sopfe, und frofenrothen Glefen und Gtrihen léngs dem Nuer, 
Tab. VILL fig, 10. 

Geqen den Herbit, oder ju Ende des Vuguits findet man fre qu den Erferr. 
Ete baben einen febr langen und frhmralen Rôrper, vie fie Denn über einen Doll lang 
find. Die Farbe it bellgrim, erwas gelblih.  £ängs bem Müden liegen einige 
fleine rofenrothe Sfecfe oder Gtrie, bavon fid auf den brey evften XKingen eirte 
fäng8 gebende Gtreife formiret; Die vier bäutigen Süfe find bunfelrothlidh, Der 
enformige und flad) niebergedrüdre Ropf bat auf jeder Seite eine rofeurothe ©tret, 
fe, von welcher Farbe auch die Feinen Frefipigen find. Die Ringe des Rôrpers find 
wafjenformig, Die Sant runjlidt, und die Ringfugen geihinen fid) durd befonders 
gelbe Queerlinien aus. Ueberbaupr baben fie einen fhrôden Rdrper. 


?t3 toc 
x) Péalene Blanche à trois li ignes grifers felnbe Spanners Ph. Geom Alterman- 
die wrifje Phaläne mir Drey grauen Linien. ter: No.4. Meifbirlenfpinner (Betu. 
Miüllecs Lin. Ratnre + Lb. 1 D, E. 710. ae albae). 
no, 224, dit Meintinn. Scop. Entom. carn. no $41 Srigata, AlPa; 
Ponrepp MN. G. v. D: Écite 220. 0.45. * ali nnticis friei tran:verfis tribyss 
É Alt Dan. t. pofticis dur'u: (ub ferrugineis. 


7: 
ed Ter Rowcherif nf. Excite 40. Fabhic, S E. p. 625. pen 27. 
no, .Schaeff. Icon. t 1E1 F.7. 


Bertin. “tiages. 4 B.€. $10. no. 10. da8 ÆAulleri Faun Fridr p. 49. ne, 430. 
braune Band. — — Tool. Dan. Prod _PiS- 126, n0, 
Wien Sdbinett ©. 106.107 H. Srvidhe 1449: 
suupens Larvae Sirigillatac; \Decs 
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Rod vor dem Enbde des Auguité machen fie fidy aus Erbfornern, Die fie mb 
Geide burdnveben, Gefvinnfte, und fegen fi, ivenn fie foldhe bereiten, der Erde 
gleich; ich will fagen, fie geben gar nicht tief binein.  Sierinn verwanbelir fie fid) nur 
in rothbraune Juppen, fig. 11, Die nidté befonbderes baben, auffer dafñ fie gegen 
die £änge der Maupe vorstalid) Flein und fur find. Den 26ften May des folgens 
ben Sabré Famen bie Phafdnen fig. 12. aus. 
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s. Die Phaläne mit fabenformigen Hüblhdrnerns einem Saugrüfels und 
weifgrauen, breiten, mit graulihen @chattirungen gefhedten 
Slugein, und swo braunfhwaralihen Quecrlinien auf jedem *). 


Diefe Phalâne Tab. VIII. fig. 16., fo id von einer Spannraupe auf den 
Erfen befommen babe, ift von mittelmäfiiger Grôfe, Die Flügel trâgt fie boris 
gontaf und siemfidh breit, fo daf die Oberflügel die uncern gréfitentheifs unbebedt 
faffen, und biefe legtern nur die @eiten des Sinterfeibes mic ibren dufferften Räâns 
den Gebeden, welhe Rände fi in.bie Sôbe Fcümmen, um fic über ben £éib zu 
formen. Auf ben Flügeln fowobf, afé am Korper, ift die Grunbfarbe mweifigrau, 
mit vielen grauen Punften, Sleten und Séhattirungen gefhedt, Das merfwürs 
digfte auf der Oberfeite jedes Slugels, fo aud) gum (pesififhén Rarafter dienen Fann, 
find io braunfhwärilihes ungleihe, gemäflerte, fdrége Queerftreifen, Der Hins 
tercand {ft feicht gejadt, mit einer Acibe féwarjer, am Œnde der Abdern fiegender 
Dunfte, ‘und einer fhônen Haarfrane. Auf ver Unterfeite der Flügel find die Fes 
de und Sinien bfaf, oder afchgraufhwärilidh; die Güblhôrner und Füfe grau; legs 
tére aber braun gefleft. Die Augen féhwoary, und der Saugrüfel gelblig. Da 
Dies ein ABeibchen war; fo war fein Baud, bder unten etwas gelblich ift, bide 
und gans voll grüner Ever, bdie an sinigen Orten unter den Ringen burd die -Saut 
” burhfhimmerten. . 

Die Raupe ift ein siemlih grofer, sebnfupiger, braungraulidter 
Etodipanner (en bâton), mit runbem, born platt abgefnittenen Ropfe, 
Tab. VIIL fig. 13, die id ben 1ften Nuguit auf einer Erle fand. Die fénge 


beträgt viergebn, bie ftârfite Dicde aber nur andertbalb £inien. Ge war gar nidt 
* wift, 


arpenteufes en bâton presque liffes. Reau- 
mür 3adenftriemigte Spanner;s Ph. Geo- 
metrae Crenatoffriatae. Da bec Derr von 


*) Phalene blanche fale à deux rayes noi- 
râtres, die fdmugigæcife Phaläne mit 3w0 
fhrérsliden Srreifen. 


Daben it fein Scrififteller angefübrt; 
aber nach der Eintheilung der Wiener Sdmer: 
teclinge-&. 100, D. und na der Befibrcibung 
der Raupen, bie einen vorn platt abgefcnittes 
nen Rorf baben, gebôret fie ju den Stengel 
gaupen: Larvae Peduncularesj Chenilles 


KReaumüe bdie Mauve des UMiénndens mic 
febe bérrigen Süblbôcneen auf der Yrars 
terwurs (Biftorte) gefunden; fo fônnte man 
biefe Mbaldne auch den Lrarrerwursfpanner 
nenneu, G. 
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wifb, fonbern fraf. auf meiner Sand am Biatte, obne bie mindefte Surct oder. 
Unrube bliden qu faffen. G@ie gfeidt einem trocfenen Reischen fo fbr, baf id fie 
faum vor benen, wo fie geféffen batte, unterfeiden fonnte. Den Rôrper ffredt fie 

ffeif und gerabe vor fi weg, und bâft fi) nur mit den bâutigen Süfen am Rweige, 

ba benn bie fechsfpifigen , bornartigen Vorberfüfe diche unter Die dDren erften Minge 

gesogen find ; und dafelbit einen Bucfef oder Rnoten formiren, woburch fie einem Ujte 

no dbnficher mir. Die Farbe trâgt Daju aud) nicht wenig ben, bie vollfommen 

mit den jungen Evfenfproffen übereinfommt. Gie if éraungraulid, mit einigen ing 

braungelbfide fallenden Gcattirungen. Der Sopf Tab. VIIL fig. 14 ift beys 

nabe runb, aber vorn plate abgefthnitten, mit dunfelbraunen Jleten marmorrirt. 

Un den Seiten liege in der Sänge einige Munefn, und auf Den dDren erfien Ringerr 

auch nod) einige Queerrungeln; oben if der Ropf gang mwenig gefpalten. 

Den 4ten Huguit gieng fie aur Berwandlung in Die Erde, mo fie fi aber 
fein Gefpinnfie mate; fonderm nur einige Exdétimmpdhen mit Fäben sufammen web, 
te, und fic in biefem ungejtaften Rlumpen in eine Duppe Fig, 15. vermanbelte, die 
nidté befonderes batte. Die Farke war rothbraun; binten eine fegelformige, etwas 
gefrümmte, febr feine, und am Ende gegabelte pife. Daidy fie mit dem Gfas 
fe ir einem warmen Simmer feben batte; fo Fam die Phaléne fig. 16. fon im 
Gänner beë fofgenden Sabre aus, welde frübueitige Geburt vermutblid) die Mrs 
me befhleuriget batte. h : 

Der Herr von Meaumtür Bat eine Phaldne*) abgebilbet, Die mit biefer 
vfef ébnlihes bat, auffer baf die Güblhèener febr bärtig find. Unfireitig ift bie 
Reaumürihe ein Männher, und Die meinige ein TBeibdher mit fÉnurférmigen 
Güblbôeuern gewefen. Da id aber nur Dies eingige TBeibchen gebabt, fo bin id 
angemif, 06 bas Mémhen nict vielleidt bérrige Füblbèrner babe, und in diefem 
Gait gebbrte die Phaläne, mad) meiner Eintbeifung, in die gwote Familie. Heaw 
mir erbielt fie aus emem gebnfüfiger, benabe aimmetfarbigen @panner von der 
Ratterwurs (Biftorte) **), 


6. Die Phaldne mit fadenférmigen Füblbôrnerns einem Saugrüéel; und 
breiten graubraunet Glügeln, mit dunflern Queetlinien. Das 
 MBcibhen ungeflgelt ***). , 
Phalaena geometra brmmata. Linn. Faun. Suec. ed, 2. no, 1293. Syf. Mat. 
ed. F2. p. 874. no. 281. 
Keaum. Inf. Tom. IL t 27. f,6. 8. 9. 10. 
. L Sd 
*4*} Phalene , 
t 15: fig. 10. Tom. L'Mén eg ne “ÿ nr 
*) 1b, t. 15. fig. 11. 12, SG. aux ff. t, 24 fig. 11,33. 14.15. 16. 
| Miller 


*) Mém. Tom.l. Part, I. Mém, 7. p.387. 


Gedôte Ubbandiing. 


Fh babe biefe Mhalänen bereits im erften Bande umitändiid beftbrieben. 
Gie find in verfhiedener Abfiht merfwürdig. : Die Weibhen find bepnabe gang 
flügellos , und baben gfeidfam nur Stumpelfigel. Die Raupen find grue cbr 
füÿige Spanner, mit weiflen lângëgebenden Gtreifen,  mwelche die Diérrer an 
. den O5, und wifden Déumen gufammenfpinnen.  LBenn fie fid) in maudjen Sabs 
veu vecht ffarf vermebren; fo thun fie faft an allen Béumen, an den Mütern, Sins 
ben, Ubornen, Eden, Bitfen, Mofen, u. f rw. unfégliden Saber, und find 
für die Gärtner eine rechte Geifel. Qu Enbde des Mans, oder ju Anfang des Gus 
nius geben fie jur Verwanblung in bie Erdey und bie Phalänen fommen alle ju 
Unfang des TBincers: in Schmeden im Oftober oder Moventber; in Holland und 
Sranfreidh) aber im December sum Vorfhein. Das it auch die Zeit, ba fie fid) bes 
_garten, und Œner fegen. Die Jhafänen bleiben affo vom SGunius bis aum Oftos 

bery obngefebr fünf Monat, nidt aber, wie Line, vermurblid aus Berfeben ges 
fagt bat"), ein ganges Gabr im Puppenftande. 

Sn criten Sheil ”") batte id gemuthmaft:  baf bie ungeflügetten WDeibe 
en auf die Bweige ibre Ever legten, fofche dafeloft ben LBinter über blieben, und 
evit gegen Das Frübjabr, wenn die Däéume ausfhlüigen, ausfommen müften, und 
ba Dies Lleface fen, warum fie an den Stämmen der Bâume binaufflettercen, 

In der Micte des Ofrobers 1763 batte id Gelegenbeit, diefe Muthmaffung 
bôllig ju beftättigen.. Um bdiefe Qeit batcen wir ben uns fon Shnee und ffarfe Rte. 

Hits 
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- Müllere Finn. Moturfoft. 5. Th, 1. D. €. 
722. no 241. der “Ointerfhmetrerling. 
Sücéline fre. Ju. &. 41. no. 796. 
der Winterfpanner. 
Gledirfd Rorftwif. 2 Th. & 787. no, 13. 


Milleri Faun. Fridr. p.48. no. 424. 
Faun, Suec. ed. 2. no. 1238. 
RSS Huf. IL t 14 bag Weibden. t, 40. 
fig. 6 bag Miännhben. 
- Wien. Sbmerr. Æ, 1065. G, Larvae 


der Srofinedefbmerrerlirg. 

Srifd Suf.Ilt Th, E.<, Rap. 1 — 3. no, 4. 
42, die bunre WMinrerreupe. (na 
Ed) allein das MBriben t, 2. £.3. 

at Xlugel. 

Glafer von fdbliten Maupen. Ecite 31. 


Si, 62. 

Abbandl der (med. ME. der Miffenfchaften, 
32 Th. &. 19. 

Mien. Sdmerr. ©. 108. 109. K. Seins 
culenraupen; Larvae Noëtuiformes : 
Weklenfiriemigee Spanner; Ph.Geom, 
Undatae: - No. 9, der Srübebirnfpans 
ner (Pyri communi:} 

Fabric. S. E. p.636. Phalaena St, 

Êinne bat ben Der Brumata Reaum, Inf. 
‘Tom. t 30. F8. 0. citirt; allein bag 
it Ph. G. Defoliaria, die tn feiner grèlfs 
cer Auégabe nidt ficher. Giche 


Striatae, Srtreiferaupen; Phal, Geom. 
pulverulentae, @raubigte Spanner : 
No. 1, Waldlindenfpanner. (Tiliae 
curopaeae). | k 
Vn biche rt finden fid ungemein vicle 
Abänderungen, bdabin auch beg Liws. pul- 
veraria no. 215. ju gehôcen feint. Ben den 
Entomologen beifen fre überbaupt Srofifdmecs 
feclinge, und bcpde, Brumata und Defolia- 
ria mérben oft mit einander verrvechfelt. G. 


*) Faun Suec, ed.2. 309. no. 1297. Lar- 
Va - annuo fpatio intra puppam latitans, an- 
tequam excluditur, 


*+) Tom, I, Mém. 11. p.350. Ueberf. 2166 
Quart. Gcite 114 
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Mibts befto mweniger Famen biefe Pbhaldnen In meinem Garten fo béufig gum 
DBorfhein, daf id fo viel gufammen bringen fonnte, als id wollte. Sd that bas 
ber von benderlen Geflet, etwoann ein Dubend in ein Bucerglas. Den Abend bes 
fabe id fie ben it, und fand fie alle in der Begattung, fo daf fie in einer geraber 
£inie an einander biengen, und die Männhen, nad Art der Tagfalter, (bre Flügef 
gerade in die Sôbe, und bit an einander geftellet batten, In den folgenden Abens 
den befuchte id) fie wieber; allein fie biengen nidjt mebr gufammen.  ofglid feiné 
eë, alë 06 eine einige Beg attung gur Defruchtung der TBeibchen binreichend fey, baf 
folche des Macts gefhebe, und biefe barauf fogleih Œner legen, mwelcdhes aud wir 
id gefchabe. 

7 Meben fie im Ofafe Hatt” id) Fleine Sinbenreifer gefest, um au feben, ob fie 
ibre ner Daran fegen wiürden, und e8 gefhabe tirflid. Gie fegten eine unjäbs 
lie Menge Ever, Tab. VIII. fig. 17, o q, an biefe Meifer, inégsmein aber in 
den LBinfef der Augen b, (boutons) oder fonit wo In eine Soblung der Rinde, im 
verfibieterten Diägen, oder truppweife neben einander ber O q r, worauf die Phalänen 
einige Tage nachber, Männhen fomobl, als Beibhen, ftarben *). 

LBenn biefe Eer fig. 18 diean fid) nur fo grof wie Sanbfdrner find}, erft gelegt 
finb, baben fie eine grüne Farbe, Die fid aber bernad in eine belle Aurorafarbe verän, 
bert. Die Oeitait ift wie Sübnerener; an einen Ende a, fpifiger, als am anbern, 
und Dies lebtere D, felbit etwas eingebrüdt ; ble Oberfläche uneben, und gfeidfam 
agrinirt, mit vielen boblen Denften. Fm folgenden Frübling Frochen bie Fleinen 
Mäupchen im Olafe aus den Evern aus, wie fie ebenfails auf ben Déumen thun **), 

Ein febr gutes Mittef sur Bertifgung, wenigitens ur Berminderung diefer 
fo fhébliden Raupen an ben Obflbdumen, fo id) entbeft babe,  beffebet barinn, 

baf 


#) Diefes fann alfo bie vom Deren D. ., lib und binlänglié befbrieben ober € 
Glafec in feinen phofit. éfonom. Abbanbdl. von c gefunben, vit WU sé 
fhäblihen Raupen der Obftbiume, Eeite 50 

cduferte Srmeifel oblig auflôfen, EŒc fagt dæ *) Der erfte Srweifel des Derrg D. Blas 
dbft: ,,€s8 fep mar nidt unmabrfheintid, fers Seite 51. ti gar nidbts fagen: baf bdie 
1 daË bicfe Srofinadefdmerterlinge nod vor jungen Räuphen, als Œpanner, vom Etanv 
» Binters der Liebe priegen môgten: ob aber me, und bon ben Smeigeu, obne Érmattung, 
ss die nod im fpdten Derbfte befrucbtete Meib ju ben dufferften Æbellen ber Mefte an ble 

nicin folher Gnetterlinge ibre Œgerchen Blüthtnofpen nidt fommen fünnten, Mie 
n au ned vor bem MBinter von fit gdben, Fommen benn ble jungen Œtamimrdupchen bas 
» und twobin fie folche eigentlid anlegten, und bin? Die Epanner Fônnen faft nod einen 
» 0b fie folhe ibre Œverchen trupprocife begs meitern MRaum fortfhreiten, al£ bie fehgebnie 
» fammen, oder nur einjeln ba und bortbin füfigen.  Œind nidt aber and side Ever 
- “an die Béume antlebten: bavon babe er in glid an die Rnofpen geleat? Gefegt, da fe 
nden Gcriften der Maturforfher, bie von au langfam friehen mübten;s fo beift e£ 
n folher Œade gefbrieben, no nichté beuts an bier: Mer nor | Fômmt, Éomunt au. 


Degeer TJnfetr. IL 2. L Th. Uu | 
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Daf man im Sänner und Sornung alle Beige fleifiq abreiben, unb von bem 
Gchimmef, der fi insgemein angefegt bat, reinigen laffe.  Daburd merden viele 
von biefen Œyern theils gerdriüct, theilé mit meggefhaft.  Lnb id fenne bie gute 
irfung biefes Mittelé aus der Erfabrung; benn im Grübjabr barauf mar die meit 
geringere Anjabf der Raupen febr merfficdh *). 
: Der Herr Prof. Bergmann"") bat neuerff ein nod) befferes Mittel erfunden, 

biefe Räuphen von den Obitbumen abjubalten. Er féft unten um den Cramm, 
etwa einen balben Suf von ber Œrde, eine breite Dirfen: oder andere Nindenfireife 
berumlegen, die guvor ffarf in Theer getränfet worden, und fo oft fie troden, forgs 
fältig wiedber angefrifht merde. Dies muf aber vorber gefcheben, ebe die Phalänen 
aus ber Œrde fommen, némfid bier qu £ande von der Mitte des eptembers bis ju - 
Œnde des Oftobers, aud) mob bis gur Mitte des Novembers. Da nun die Leibs 
chen feine Slügel baben; fo müffen fie an den @témnren binauffriechen, um an die 
Qiweige au fommen, vo fie ibre ner binlegen mollen,  Tofglih werden fie burch) 
diefes Mittel gleid) aufgebalten, und bfciben ofr in dem flüfigen Tbeer fleben, wenn 
fie unvermutbet bineingerathen.  &urz, man findet unten am Baume viele Tobte, 
wie ich felbft bavon Die Erfabrung gebabt babe, af id mit der glilihen Entdes 
dung biefes Gelebrren bediente. Micht mindber bab” id die gange betheerte @treife 
mit Männden bebet gefunden, Die fi gu denen am Guf des Baume gefundenen 
Beibchen gefellet batten: bDaf alfo alle burd biefes Mittef vermabrie Baume den 
folgenden Sommer, von biefer fhäbliden, und bier ju £ande am meiften ju füvcs 
tenden Drut, befrenet Éleiben.  Unb fo man folches einige Sabre nach einanber rotes 
derbobit, fo wird man fier biefe Mace, wo nidt ganj auéroften, bdod getwif bes 
tréctfid vermindeen 7), 


7. Die Phaläne mit fabenférmigen Shblhbrnerns einem Saugrüfel, und 
breiten weiffen Slügeln, mit gemdfferten Vinden, und fhmarsen 
geadten Slefen, fowobl unten als oben f}, 


Phalaena Geometra baflata. Lin, Faun. Suec, ed. 2. no. 1276. Syf. Nat. 
ed, 12, p. 870. no. 254. 
Diete 


*) Mile meit-Hiermit mod des Dern D.  *kk)Mfle biefe Perfuche Beftdttigen untrüglid, 
Glafere Muthmaffung : baf Diefe Srofifmess baf die Ever von biefen Phalären nidr im 
reclinge ecft im Frubjabre Ibre EDer legen: Srdbjabe, fondern in den cigencliden Din 
L €, Se «a — 60, befteben fonne, môgen moine fermenaten gclegt werden.  .G. 


Lefer entfhciben. G. 
Ÿ) Pbalene blanche & moire à tache en 
*+) Giche Shmebifbe Abbanbdl. 3276. {er de pique, ble weifr und fbwaise Dbæ 
GS. 19 — 30.  Gecrifide Abbandl. 1 Ebril, 1âne mis einem weifjen SleŒ, wie ein Di 
ates Quart, ©. 115, é. Œencifen, ms 
11] 
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Diefe attige Vhaläne Tab. VIII, fig. 20. if nod) nidt einmaf von mits 
telmäfiger Grèfe, und trâgt die Slügel fo breit und borigontal, baf ein gut Theil 
der Unterflügel unbedbeft bleibt; aud) der Sinterfeib wird nidt qganj von ben Gli, 
gefn verbe. ie baben bie némlichen Garben, fhioarg und mweif, wie fie im Ru 
pferftihe ausgebrüdt find. @o wobf bie Unters afs Oberfügel find auf benden 
Geiten tweif; und überall mit gerdfferten Queerbinden, und verfiedenen grofen,: 
fhôn fammetfhwargen, gejacren Sleden gefhmüdt. Auf ben féiwarzen Glecten 
geigen fidh iwieber bier und da einige weille Fleden, und auf dem meiffen Grunbe gtois 
féhen den fhioargen Gfecfen, einige fhroarje Punfte.  Diefe Fleden und Pinden 
find eben fo geftaltet, afs auf den benden Flugelflädhen.  Ober man fonnte au 
mit Qinne fagen: der Flügefgrund mére fbmwars, mit mweiflen Binden und Fleden. 
Auf der Mitte eines jeden Flügels befindet fid) die breitefte weifle Dinde unter allen, 
bie fi am Sinterranbde in einen mweiffen led fortiiebet, Der geriffermaffen wie bas 
Spies einer Hellebarbe geftaltet if. Der Innenrand von allen Flügeln beftebet bald 
auë fhmwargen, balb aus weiffen Ffeden.  Brujtfhifb und Sinterleib baben auf eis 
nem tueiffen Grunde fhwarge Glede, die wie Queerlinien fiegen. Die Füblborner 
und Güfe find fhiwars und mweif gejleft *). 


.… Die Raupe ift ein fhmarser, sebnfufiger Spanner mit fablbraunen 
aufgeworfenen Gcitenfleten. Tab. VIIL. fig, 19.) Gh babe fie béufig auf. 
ben Dirfen gefunden. Sebe mwobnt eingeln in einem Dlatte, twelched fie mit ibren 
Œäbden an ben Rénden genau jufammengiebet, fo daf fie aus dem Blatte ein auf afs 
Ten Seiten verfhloffenes Debdlenif macht, tworinn fie fo fange bfeibt, bis fie Die eis 

Uu 2 ; .. me 


Môllere Linn. Raturf. 5 Th: 18. ES. 717. und fast ausbrüdilh: bal er imfhlüfig ge 
no. 254: bag SpieBbanbd. “mwefen, ob er ibr einen frargen oder meiffen 
gücfline Bereid n. fouet nf. S. 40, Erund sufreiben foflen. Er gedentt der fhmare 
“no, 785. bag Gphees + jen Rappenflefe, der (érwarjen Srvifhenpüntts 
Wien. Sbmerterl. S. 113. M. Oups en, und aller übrigen Merfmale; und fegt 
raupen; Larvae ae: £æ GG. Ag twenn man ble Geftalt dec 
féreifige Spanner, Phal. Geom. An- tociffen &elber biefer Rlügcl, melche fie burd 
to-fafciatae: No.25. Birfenbufdy bie ftarf abftedenden fémarjen flede erbalten, 

panne (Betulae albae). obenbin betractet, fo fichet fie ciner ruinies 
Bleemanne Bentr. I Theil, @.369.t.44. 7.8. ren Sortificarion nidt undbnlié.  Héit man 
bie scbnfüfige simmecbraune, sartge überdem benpde Bcidnungen gegen einander, fo 
fiveifre, aud fdhwarse Spannenrau bleibt Fein Srvcifel übrig, ba bicfe Aleemannis 

pe, mir gelben bufcifenfécmigen ci fe Pbaläne niÿt Linn. geom. hafata (en. 
tenfleæen. Die Gleihbeit der Maupen wird «8 no mebr 
Fabric. S. E. p. 634. Phalaena 70. beftättigen, 6. 


ÆAMüleri Zool. Dan. Prodr. p. 127. R0.1470. 
; *k*) Derr Hleemann nennet fle bie seb 
*) Y smoeifle Feinen Augenblid, baf biecs füfige simmerbraune, sarcgeflefre und 
en - ge e<pprers ire ie A Ad obhes tente a mis gelben 
. 44. fe. er geuaue Beobadter bat file bufeifenférmigen ScitenflePen, t, 14, fig, - 
faft cben fo mis unfer Berfaffer befricben, 1. 2, 3, ” 6. te 


336 Gecbôte Abhandlung. 


ue Gläche gans abgefreffen bat, unb ba fie nur bas oberfte Marf abnagr, meldes 
afébann innwendig in der TBobnung ift, fo verurfadt fie niemals £üder, und ibre 
Bobnung beibt fteté verfhloffen.  Sbren Unrath bringt fie an bas eine Ende in ets 
nen Saufen.  Buweilen hab” id fie aud auf der Myrica (Piment - royal) anges 
toffen, beren Blâtter fie auch) frift.  ÆBenn fie fid auf diefem Straud niedergelafs 
fn, macbt fie fid) von einigen Blättern ein Bündel, worinn fie rubig mobnt. 

Diefe Raupen baben eine fonderbare Farbe, die man feften an den Spannern 
finbet. Ge find fbwarz, aber Dodb fallen fie ins braune. Un jeder Seite, in der Sobe 
der fuftlocher, fiét eine Reibe under, etwas aufgemorfener, fablérauner Glece, welche 
alle Minge, auffer den drey erften, und dem leften, an jeder Seite haben. Die 
vier bâutigen Güfe find aud) fablbraun, mit einer braunen, fângs gebendben Streis 
fe. Die Mingfugen find giemlid) tief, und alfo beutfidy ju feben.  Oben auf ba, 
ben bie MRinge aud) Queerrungefn, baf affo die Saut giemlid) fprôbe if.  LBenn 
man fie nur ein menig berübret, werden fie gleid) febe unrubig, und féfagen mit 
: bem £eibe bin und ber., 

Bey der Beriwanblung verläft die Raupe bas Blatt, und begiebt fib ane 
berémwo bin.  Gie fut fid afébann ein Daar Blätter, diefie gufammenfpinnc, und 
avifihen twelchen fie ein jattes Gefpinnfte macht.  WBenigftens mate fie dergleichen 
in Dem Ofafe, worinn id) fie aufgejogen batte, und gieng nicht in die Erde. Dies 
gefhabe gu Anfang des Uuguité, ba fie fidy bann in eine rothbraune Suppe vermans 
delte, die aber eben nicht befonberes batte. 3m folgenben Jabre am 20ften Fam 
die Phatône Tab. VIII. fig. 20. aus *). 


8. Die Phaläne mit fabenférmigen Güblhôrnerns einent Saugrifel $ 
und breiten lilafarbigen, grau und fmubig meig gemifhten Flits 
gelu, mit dren fbiuaraet gemdfferten Queerfireifen **). 


Dies {ft eine artige Phaläne Tab. IX. fig. $. mit grofien enfôrmigen lis 
fr, Die fie febr breit, und fo borigontal trâgt, baf bie Unterilügef von ben oberr 


gang 


> Derc Aecmanne Raupe loc. cit. Gris 2 @ie bat Mid auf eben die Art proifbem 
te 370 lcbt: : ben Blûttern cingefponnen und vermandels, 

1) Auf birtener Büfhen, und man findet 4) Das befondere, ma Here Rleemanm 
mandmal viele auf einem Bufche ; bob nié nods an ber Pnppe gefunben bat, beftchet 
in Gcfetlfhaft, fondern jete fpinnet füe fié Darinn, baf folde binten eine ticlfpige mit 
ln Blatt gufammen, toran fie eine Seitlang augmdcté gcfrümten bornigen. @riben babe, 


ga fodann berauéfeieht, und ein new bie mit etliden biegfamen, Cr vis fleinen 
en 


Opiuel, Daden befegt fem 
2} Gie bat chen bdicfelbem golbgelben @eis 

ag Ts _. oc ges Re fade MR RTE f se ue lilas L rayes noires, ble lilés 
«er King einen en, un (4 ag ra ac alane im De 

Ê @efat nes Dufelfens, | Sie eaipetee sais dé neue Are 


Bon den Vhalänen. 337 


gang bebedt werden, ba benn der Sinterfeib vôllig fren gmifben ben Siügeln liegt, 
Der Saugrüfel ift beynabe fo fang af8 die Füblbdrner, wenn er ausgefiredt ift. 

Die OGrunbfarbe auf aflen Flügeln, fowobf oben af& unten, ift ein belles, 
enwas grauliches fila, fo an einigen Orren mebr ins bunfle fällt,  Seber Obers 
flügef bat oben bdren fwarge, febr beutliche, giemlid) breite Quueerfireifen. Die er; 
ffe, gegen den Bruftfifde über, gebet bogenfürmig, und ift nicht fo fhmag, oder 
brauner, als die fofgende. Die gmote {ft recht fammetfhmwars, und edig. Qi 
fchen bdiefen benden Streifen fiegen einige Éleine meiflihte Grridhe, Die britte ifE 
von der vorigen giemlid mweit entfernt, und gebet fhrég über den Glügel, bis bide 
an ben Sinterrand, Sie ift nur an den Geiten fhwars, in ber Mitte aber grau, 
fo baf fie gleichfam aus gwo fhwargen finien beftebet,  Diefe Streifen find in bec 
Bigur febr deurlid ausgebrüct. Un der Muffenfeite find biefe Flügel mit Wei feiche 
vertrieben. Ben der fhrâgen Streife, oder srwifhen berfefben und bem Auffentwins 
fe des Flügets, befindet fit) no) ein weifliher Glef, nebit einigen einen braunen 
tricher. Die Unterfügel baben feine fo fihtbare Fledes fondern auf allen Ghigetr 
Gefindet fid) am inter: und Innernrande eine breite, bellbraune, und graulids | 
te Grange. 

Der Ropf und Dordertheif Des Prufifbifbes iff brauns aber die Sintermit 
te umd der £eib férwoarÿ und grau gefledt, Die Yugen find bunfefbraunz Gübibôre 
uer und Süfe bingegen braum, oder bennabe far. 

SJ Babe biefe Phaläne von einem belgrünen Stodfpanner, mit 3ebur 
tothen Süfen, Der am Vordertheile des Rôrpers cine lénglidt drepediger 
rothen led, und eine rothe Shmangtlappe bat, Tab, IX. fig. r. erbaiten. 
Das ffeine Réuphen fand id) am 2ten Julius auf einem rwilben Nofenftof, beffen 
Piûtter es fraf. Es war obngefebr gebn Linien lang, der Leib aber eben fo fmaf, 
afé ben der übrigen Spannern, den es auch im Stillfien ffeif vor fi megitrectre. 

Die Farbe war bellgrinr, und fief etwas ins gefbe. Alle Fübe fhôm Farmois 
fnroth; bie beden binterftenr aber fig. 3. p p, batten eine eben fo grine Geiten, 
fireife afs der Rorper, Der Ropf war, befonders an den Seiter, roth; vorn aber 
blaf und grauli. Auf der drey erften Ningerr fag oben ein febr deuctiher, fans 
ger drenectiger led fig. 2, a bc, eben fo cotb, als bie Güfe, mit denr Grunts 
theff aber am Ropfe. Die ffifbihte Shmamtiappe fig. 3, c, die der After bes 
det, war von gfeicdher bochrothen Farbe, Æs ift alfo bas Réuphen grüns am bens 
den ŒEnden aber roth, und in dem Mingfugen fiegen bellgefbe £inien.. 

Î Mod) vor dem Enbde gebadter Monats fhidte fie fids sur Derrwandfung an; 
fe gieng aber nicht in die Etde, fondern fpann ff in denr jufammengegogener | 
ARande eines Rofenblatts fig. 4. von mweiffer Geide ein febe gartes Rofon ©, morinn 

Uuz3 man 
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man fie fonnte beutfich ffegen feben, Die Faffanienbraune Yupype batte nicht befons 
ders, und den 27ffen April Fam die Phaläne fig, 5. aus. 


9. Die Phaläne mit fadenférmigen Fiblbérnerns einem Saugrübel; und 
breiten, grauweiflihten Flügeln, mit drey gelblihen gemaiferten 
DBinden, und fhwarsem Punft, dabvon das Mannhen nod 
ein drittes Paar gang Fleine Slüagcl bat *), | 


Die Phafänen biefer Yrt Tab. IX. fig. $. find flein, und nidt einmal von 
mittelmäfiger Grôfe. Gie haben einen fangen Saugrüfel, und tragen die Flügel 
fo Dreit oder borigontaf, baf die untern gang von ben obern bebedt merden, bre 
Grundfarbe ift weifigrautih.  Ropf, L£eib und Füfe find mit Fieinen Éraunen und 
fiwärslihen Gleden und Punften berworfen. Die Oberflügel haben oben wellenfèrs 
mige, weiffe, auch fmdrylihe, braune, und gelbliche, artig unter einander gemifchs 
te Queeritreifen und DBänder, unter mwelchen fid eine breite, fhmäralihe, grau ges 
mifhte Mittelbinde, und drey dbunfefgelbe, ins ofiven fallende, befonders auégeichnen, 
Davon Die erftere der gefblihen Binden an der Eïnlenfung des Flügels liegt, und 
folalih febr Fury ift, und eber die Gejtalt eines Glecfes bat. **). Auf der fhtwars 
gen Dinde, bicht am DPorberrande, geigt fi) ein einer, enformiger, febr fwarger 
Set, in Geftalt eines grauborbdirten Punfts, der ein bequemes Lnterftheidungsgeichen 
Diefer Gattung abgeben fann. Die Unterflügel find oben grau, mit einer tweiflis 
chen, obngefebr in der Mitte fiegenden, ausgejatten Queerbinde, und einem Ffeinen 
fhwarjen Junft bey der LBurgel.  Unten find fie alle grau, mit braunen wellenfôrs 
migen Queerfinien, und jeber bat einen fwargen Mittefpunft. 

Un biefen Dhalénen bab id nun eine aufferordentiihe Merfiürdigheit 
wabrgenommen, die fie von allen befannten Arten unterftheidet, baf fie nämlid) ges 
toiffermaffen fee Glügel baben. Seder Unterfügel, fig. 9, a b c, bat am Sn 
nenrande, bicht ben der LBurgel, einen befondern fladen, enformigen, boppelt gus 
fammen gefhlagenen, und auf der Oberfeite des lügels rubenden Anbang gr wef, 
her vollfommen wie ein fleiner Flügef geftaltet ift, -und gang berum eine Saarfrange 
bat, fit) aud fogar, twenn die Phaldne die andern Glügel ausbreitet, mit entfaltet 

| ‘ und 


*) Phalene à fix ailes, bie feheflüglid pen; Larvae Noëftuiformes; Yellenfiries 
libro Dbalne: f tir fhefig Lars Gpanner; Phal. geom. Undatae : 
Bon diefer fonberbaren Pbaldne find mel: No. 10. Hexapterata, Bergbudenfpanner, 
nes ABiflens crft 3mo Aeten befannt: Diefe (Fagi Sylvaticae), mobep ausbrüélid ftebet : 
Dettcerifde und die Alemannifde Beytrâge Derr Alemann. G. 
LS. 169. t. 19. f.a, bag tYiénnden ; f. b, : 
bot Meibden. Aud bier bat nur bag  **) Dicfe gelbliden Slege find an bent 
HMiännben ché Rlüge!, Rleemannifden Eremplac bdeutlié mwabrius 
Pad dem Wiener WerE ©, 108. 109. nebmen. G. 
gebort dicfe Ybalane ju den Sheineulenraus 
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und auéfpannt ; im Nubeffande aber doppelt gufammen gefhiagett, unter den atofen 
lugefn verborgen liegt. ann man affo nicht mit Recdt fagen, baf biefe Phaläne 
genviffermaffen fes lügel babe? | 
Ullein bios die Mannchen baben diefes Paar ubersébliche Flügelhen, die TDoeibs 
en aber nidt.  Denn id babe Diefe leftern febr genau unterfuchen Fonnen, weil fie : 
mir mit den Ménnchen jugleid ausgefommen twaren.  Bende Oefblehrer haben vdf: 
iq einerfen Farben und Ordnung in den Streifen, Binden und Gecfen: nur find die 
VBoribchen erwas grôfier, und baben, wie gewbbnlidh, einen bicfern Hinterfeib. 
Diefe merfioirdigen Fleinen Phalnen fommen von grünmweiflihten, weifges 
ftreiften Stodipannern, mit gefpaltenem Sopfe, und so Shransipiser 
Tab. IX. fig. 6. *) €s find Zebnfüfer, und man findet fie im Muguit auf den 
Gabliweiden. ie ffreten, wie gembbnlid, ben £eib bo und fteif vor fit 
‘wegy und balten fid Gfo8 mit den vier bäutigen, bit an æinander gejogenen 
Süfen. Die Farbe ift Hberall grünmeiflidh.  Läng8 bem Müden haben fie drey weifle 
Gtreifen, und auf dem Leibe fiegen aud) einige queersund féng8 gebendbe Hunyeln. 
Der Ropf ift vorne platt, oben in ber tânge gefpaften, ynd liegt vertifal, und erwas 
fhrége unter dem £eibe: bas beift, merflid) unter bem erften Minge niebergebrüct. 
“Un jebem Hinterfufe fist eine fange Sieifhfpige Fig. 7. p p, mwelche beyde Spigen 
‘Sleidhfam einen Gabelfhwanz formiren, und am Œnde ermas rôthlid find. Gegen 
bas Œnbde des Auguits geben fie sur Berrwanblung in die Erde, überwintern bafefbft, 
und die Phalänen Tab. IX. fig. 8. fommen vor dem Qunius des folgenden abré 
nicht aus. 
£ponet **) gebenft aud) fon einer fehsflüglihien Phaläne, von einer fes 
benfinihten, blafgrünen Spannraupe, mit platten gefpaltenen &opfe, und gmo 
Gchrvanyfpigen, * Da diefe Befbreibung mit der meinigen genau übereinitimmt; fo 
glaube id mit Grunde: die Lyonetifhe fen die nämliche Art gewefen. Er fagt fogar: 
die Fleinen Gügelwären mit einer Franje eingefaft, doppelt gufammengefhfagen, und fàs 
gen gwifen den Ober und Unterfligeln, mwelches abermal ben ber meinigen gutrift. 
Solalih fheint eë gemif ju fepn, baf diefe Bilbung Fein Maturfpief, oder eine Mifiges 
Burt gewefen fer, fondern baf biefe Dhalänen, auffer den vier grofen gewébnlichen, 
nod) gween Feine Miniaturjhigel, als Anbäñge der Unterflügel baben ***), 
| 10. Die 
*) Rad Dr. Aleemanne Bericbt au einer ++) Notes für la Theol. des Inf. de Lef: 
unbefannten, Fleinen, glaîten, auf Sucden ge. fer Tom. IL. p. 109. Vieue NWiannigfalr. 2, 
funonen Maupe, Die, mie ec vermutbet, ein abrg. p.535. GE, | 
Blarroidlec getbefen. Yh mwcif «8 sum votre #4) Derc Aileemann fheint mit vbne 
aus, daf e$ bicfem erfabenen Rennec mit unans Grund ju nmthmalfen, daË ibren die£ dritte paar 
genebm fepntmird, bier die Ergdngung feiner une Glügel rocgen des garten Baucé der Unterfiügel 
ferbaltenden Rachridten qu icfen, ë, von der Matur gugegeben fey, um ibren Klug qu 
ss A crlcitieen, uud im Glridgemist d erbaltens 


+ 
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10. Die Yhalâne mit fadenformigen Güblbôrnern, einem Saugrifer, 
und breiten grauen Slügeln, mit wellenformigen fdvarsen und 
graulibten Gtreifen, einem froarsen Punft, und einer braun- 
tôthlihen Binde *). | 

Diefe fleine Phafäne Tab. IX. fig. 12, {ff barum merfwirdig, tweil ibre 
Maupe in den Tannendpfeln lebr, Die Flügel trâgt fie fo breit und borigontaf, bdaf 
bie untern faft gans unbedecft bleiben.  Gie find auch viel fénget, als gewôbnlid, 
daf fie von einem Enbde bis gum andern einen giemlihen Raum einnebmen. 

Die Farbe ift grau, Die Flügel haben folche gerwmäfferte Queeritreifen, bie fo 
fioer ju befhreiben, und in der Zeidnung gu treffen find. . Cinige find fhrvars, ans 
bere betlgrau. Sn ber Mitte jebes Oberfligelé liegen mo fibmarge gemäfferte 
Gtreifen, bdie fit vor andern ausjeidnen, und einen Raum befhreiben, in bdeffen 
Mitte Nid ein Fleiner, fhrwarger, Tänglidter, punfrfèrmiger Gle® befinder.  Mds 
ber am Sinterranbe geigt fi nod) eine gemäflerte, braunrôtblide, breite Danb: 
fireife. Auf allen Glügeln fiegt an biefem Sinterrande eine Meibe Éleiner fhwarger 
Stride. 

Die Unterflüdel finb aud oben braun und grau geffreift ; unten aber find fie 
alle bellgrau, mit bfafbraunen geräfferten Streifen, und einem braunen Punft auf jes 
dem. Die giemlic fangen Bartfpigen am Ropfe find fhwars. 


Die Raupe id ein belbrauner, féwarspunftitter, im den Tannädpfeln 
febender @panner, mit (érvargen Ropf und Süfen Tab. IX. fig. 11, Ib 
babe fie ju Ende des Sulius in den nod grünen Tanndpfein fig. 10. gefunden, barins 
fie innmendigwobnen ,; unb fie ansfreffen.  bren Una iiffen fie aus einer gelaffenen 
Deffnung beraussufhaffen, der fic oft ben derfefben in einem Rfumpen gufammenbäuft 
eee. Sie babengebn Süfes Geym erften Anbfic aber, oder wenn man fie geben fies 
bet, follte man fie Faum für Spanner balten, weif fie eben fo wie Die fechyebnfüfigen 
Maupen geben, obne einen frummen Budel ju machen: Die Ringe Fann man bdeuts 
id febens fie find mweidh, biegfam, und feinesiveges fo fteif, alé ben ben Spannern. 
Ghre Farbe ift bellgrün, etwas ins fleifhfarbige fallend. Auf den Mingen fiegen ver, 
fhiebene Fleine fhmwarge bornartige Dunfte, bie man aber nur mit der Eupewabrnebmen 
fann, und aus jebem Dunft gebet ein Feines gartes Sérchen beraus. 


Der Ropf, und ein bornartiger Fled oben auf bem erften Ringe find fhiwarz und 
gféngend, Uuf dem legten Minge, und an den benden Sinterfüfen befindet fid aud 
ein Éleiner fwarger bornartiger Fle. Bon gleiher Farbe find die fehs Vorderfüfe. 

_ &f 


+) Pistes dr arpestenf de Le pomme de Sapin, der Œannapfelfpanner. inc neue 
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: @rit gcgen bas Enbe des Mans im folgenden Jabre famen bie Vbafänen Tab, IX. 
fig. 12. aus. | 

.,  €8 twobnen aber aud) in ben, Tannäpfefn, fesepnfüfige Raupen. | Da fid fofs 
ce aber in Phaïänen von anderer Art deranbdeln; fo iwillid Davon an gebôrigem Orte 
reden. , in - 


M ————_ — 
Ginfte Gattuna von Phalänen der fünften Samilie, <X 


Sÿ: Phaldnen von diefer Gattung tragen ibre Flügel um den £eib geroilt, fo baf 
der eine Oberfügel einen Theil deë andern bededt, und fie beydbe ben Rèrper 
gleichfam ; balb mebr,, balb meniger einfiblieffen. sé gebdrigen daju wenige Arten, 
und fie find alle flein. | + 








— ———— 








1. Die Phaläne mit fabenformigen. Güblbôrnern; einem Gaugrüfel; 
und oben filbermweiffen, unten-aber braungraulihen, asufammenges 
rolten Glügeln **}. 


Phalaena Tinea pratella.  Linn. Faun. Suec. ed. 2 no. 1369. Syf. Nat. ed- 
| 12. p. 886. no. 360, | | 
Clerk Phal.t. 3. f. 14. ((ebr (ect folorirt ). 
Diefe Phalänen find febr Flein ; die Flügel lünglihtoval und fhmal. Die Jbers 
flügel bededen einander, baf ber Rôrper wie in eine orme bineinpañt.  Oben 
find die Oberflügel gang filberweif und glémend; bdie Unterflügel aber oben graus 
fie und etmas gelblih.  Unten find die Oberflügel dunfelbraun, und bie untern 
betlbraun und graulit. . Die Unterfeite von allen Slügeln iff mét einer weiffen 
ranje eingefañt. Man findet fie bâufig auf den TBiefen, wo fie an den Rrauts 
| ot flengein 
x) Diefe, und die folgenben Gattungen der  Miñllers Linn. M. ®. «&, Th. 1. D, E.738. 
sten JauptHaffe der Degecrifben Eintheilung no. 360. bie TDicfenmerre. 


begreifen die Tineas und Tortrices Lim, Che-  Süefline Berj. fées nf. . 42. no. R2r, 
nilles plieufes, Papillons (Phalenes) larges  Dien. Sdmerr. ©, 135. £ grrsdfqes 
erün 


d’epaules, Reaum, Les Teignes. YDien. sigte SRanr ME € eren Dbers 
Sdmerr. ©. 125. 132. Blatrwidlers She flügeln CAlis rotundatis).  Phal. Ti- 
ben. neae Direétipalpesz No. 29. unbeFannte 

Gulsere Gel. G. 157. , KReaupe: grauer mit Silber gerabs 

Crämer Pap. exot. I. pref, p. 14. Pbale- ficidrer Sdabe. 

mes rouleufes ; Teignes. G. : Fabric. S.E. p. 658. Tinea 14. 
; Milleri Faun. Fridr. p.55. no. 491, 

** 7) Phalene argentée à ailes roulées; die — Zool. Dan. Prodr. p. 134. n0. 1546, 
Silberphaläne mic sufammengerotiten Sd: -  Ailerb ift alfo der einjige, der bicfe ÉVIotte 
gein. " abgebilèet bat, G. 


Degeer Jnfetr. Il. 3. 1. Th. Xr 
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ftengeln. fait immer mit nieberbangendem Ropfe ju figen pflegen, as wenn fie bas Side - 
nit ertragen fünnten, 


2, Die Phalâne mit Mistishie GÜBIEOTNerN ; citterit Gaugrifer, und 
weifüetbridén sufanmmengeroliten Slügeln, mit filberfarbigen lng 
gebenden £inien, und Iénglibtobalen Bartfpigen *). 

Phalaena Tinea pafcuella. Linn. Faun, Suec. ed, 2. no. 1367. Syft. Nat. 
ed, 12. p. 886. no. 359. 

Gie 6 grof ‘ts bie vorbergebende. Die Oberflügel treten ann den Rôrper 
Berum, bedecfen fid) einanber etwas, find fhmal, und bennabe überall gfeid) breit 
: die Untertlügel bingegen find breiter, und unter den obern, toie ein Œächer sufammens 
gefaltet. Ropf, Brufffbifb, und die Oberfliigel oben find meifgelbtih, ins Graue 
fallend. Auf der Mitte von ibren Anfang an bis faft an den Sinterrand, geben oo, 
oft dren filbermweiffe Streifen oder £inien burch, bie etwas erbaben mie bie Hdern fiegen, 
Diche am Hinterranbde befindbet fid eine filberfarbige, grau bordirte Gtreife, und am 
Ranbe fefbft seigen fic) nod) einige ffeine fhwarse Pünfrdhen. Die Franse am Ente des 
Œlügels ift aud) gfângend filberfarbig. Die Unterflügel find oben, und atle Giige 
unten bellgrau und affarbig obue Flecen. Die Bartipifen, srifhen melchen der 
Saugrüfel fiegt, find viel fénger, als der Ropf, und fteben gerade wie eine Schnauge 
bervor. Wan finbet fie, wie Die vorigen 4 auf den TDiefen an den Rrâutern mit ber 
ffänbig nieberbangendem Kopfe. 


. 8. Die Phalüne mit fadenférmigen Büblbôrnert, einemt Gaugrüfel , 
und wcifaelblih sufammengereliten Slügeln, deren Uuterflüger 
aber unten ofergelb find ””). 

Diefe fleine Dhafdne bat febr fange,  bintèn mweit bervorftebende Slügel. Die 

Oberfltigel treten, wie bey den vorigen, um den feib berum, und bebecfen fid) einans 

der faft ga, woburd) bie Phaläne eine malzenformige Geitait befommt. Die Uns 

terjlügel nd unter den obern we ein Gächer gefaltet.  Diefe leftern baben oben eine 


:meiffe 

x) Phalene à sites roulées blancheafres 3 Fabric. S. E. p. 658. Tinea 16. Aiis cine- 

Bgnes argentéss, die Dhalôäne mir weifliden _£eis , linea albiflima , margine poftico 

sufammengeroliten Slügeln mic (überfarbé nigro punétato. 

gen Linien. AMäülleri Faun. Fridr. p. né no. 490. 

Müller £. N. &, s Th. 1 PB. S. 738. ne. — Zool. Dan. Prodr. p. 134. n0. 154$. 

359. die Surrermotte. Ming Miffené nicgends abgebilder, 

dmerr. ©. r34. mir ep ne 
Œbecfiägein CAlis retufñs) No, 4. ++} Phaleme à ailes roulées blanches en def- 


bePannse Raupe: bleid re be Jus E jaunes en deffous , die Dbaläne mit sufams 
be inis «item geraben Giberfireife, Es, 247 » ©ben weifjen, und unten gb 
ben Slügeln, Œins meule GG. 
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meiffe Farbe mit een feichten gelben Anftrid ; unten aber find fie ftwars mit einems 
ganÿ gelben Ränbde. Die Unterflüigel find oben auch fhiwarz, und gelé gerändelt; un, 
ten aber jum theil ofergelb, jum Tbeif fwarg. Der £eib ff unten braun, 


4 Die Phaläne mit fabenfbrmigen Büblbôrenern, einem Saugrüfel; und 
aufammengeroliten afbgraumeifen Glügeln, mit braunen Punt: 
ten und braunen ffrägen Streifen *). | | 

Phalaena Tinea Sociella, Linn. Faun. Suec, ed. 2. no, 1359. Syf, Nat, ed. 
12. p. 883. n0. 34$. 
Clerk Phal, t, 3. frs. 

Diefe Phafdne bat fange Flügel; die obern bebecfen einander, und formiren eine”, 
flache fänglidtovale Rolle. Die Farbe ift auf dem Bopfe,. Brufifhilde, und oben auf. 
den Oberflügeln meifañhfarbig. Die Oberjlügel find mit Fleinen braunen Punften befäec, 
die man aber durd) die £upe feben Fann. Es fiegen darauf nod) wo fbrâge, braune, ge, 
téfferte Streifen y und am Sinterranbde berunter eine Meibe Fleiner brauner triche. 
Die Unterflügel fiegen wie ein Fécher gefaltet, und find oben braun und grau mit einer 

braunen Queerftreife didt am Sinterrande,  Unten find die Oberflügel auch grau. 

Sinne! fagt: die Maupe wobne in den Neftern der Steinbummeln. = 44 


5. Die VPhaldne mit fadenformigen Sublbôrmern, einem Saugrüfer, 
| und sufammengeroliten aatgraten Slugeln, mit so mellenfürs - 


migen fbwärlien Streifen, und fhwarsen Mittelpunft **). 


Phalaena Tinea colonella. Linn, Faun. Suec. ed. 2. no, 1358. Syit. Nat. ed, 14, 
p. 883. no. 346, 
Clerk Phal. t. 3. £ 8. 

Diefe Phaläne ift grôfer, als bie vier vorigen, und vom Ropfe bis ans Enbe 
der Glügef, welde um ben £eib berumgerolitifind, baf er wie in eine Forme pañt, ben, 
nabe act Sinien lang.  Ropf, Bruffifb und Oberflligel find o6en aatgrau und 
affarbig, von überaus fhônem Glang. Weber die Mitre jedes Oberjiigels faufen 


Ær 2 gwo 

*) Phalene à ailes à rouleau applati, bie  Wllers 2. N. ©. ster D. 1, Th. @. 736, 
Dbaläne mir fab gerolicen Slügeln. no. 346 bas Colon. 

Miüllere £. N. ©, 5. Th. 15. S.735.n0. Wien. Sbmerr. ©. 133. mit fumpfigen 

345. die Senigmotte. Oberflügein No. 1. unbeFannre Raï 

- Fabrice, S. E. p. 656. Tinea 3. Alis oblon- pe: céthlidgeauer Sbabe mit fbwers 

gis, cinereis, antice albidis, poftice sem (iccelpunke: geoË, und gleidt es 

pallidis; ftriga undata, nigra. @, ner Eule, 


Lleuer Shaupl. der M. 2. B. ES. 193. 
**x) Phalene ras à ailes roulées à point  Fabric. S.E p. 655. Tinea 2. - 

noir, die adatfarbige Pbalëne mit ufam  ÆAfalleri. Zool, Dan. Prodr, p. 133, no, 

mengeroliten Slügein, und fdwarsem PunFr, 1541. G. 
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gvo mwellenformige, féimérslide Grreifen ; svifchen welchen ber Mau einen feidhten 
blafrôthlihen Unftrid bat, worinn aud) ein beutfidher fwarger Dunft fiegt. Die 
Unterflügel find oben, und alle Glügel unten grau. Auf biefer fepten Seite befins 
bet fidh nod) eine blañe, vorn braungeränbdelte Queerfireife. * Die Bartfpigen find 
fänger as der Ropf, vor welchen fie wie ein Daar pigen bervorfteben,  bderen 
dufferftes Œnde aber etwwas nieberhängt. 


Gechste Gattumg von Dhalänen der finften Familie *), 


Gr Dhalänen nennet Reaumür Breitfbultern (larges d’ epaules), und 
Gcoffrop Mäntel (Chappes)**). 

Ah babe bereits mit dem Herrn von, Reaumiür gefagt, baf biefe Phafänen 
fm Nubeftande, beym Anfange, oder in der Mitte Des Brujtfibifdes breiter, als funft 
wo find, und fbre Slüget (id) bernad etwas enger gufammenfélieffen,  Angrifden 
ift ben ibnen allen bas Vordertheil des Rorpers, oder der Glügel nicht gleid) breit, 
fonbern biefe lebcern find im Berbaltniff der Dreite febr Fur. Sie Fommen von 
blattrollenden : und biegenden Raupett :rouleufes et plieufes), und find 
inégemein febr Hein. Die Flügel fe(bft tragen fie aufferdem wie ein runbfidtes, flas 
ces, und beynabe borigontales Dad) : balb mebr, bal weniger nieberhangend. 





1, Die Phalâne mit fabenformigen Süblhôrnern ; einent Saugrüfel; und 
breiten braunen Slügeln, mit bunfeln Gleden, und Queerlis 
nien, beren Unterflugel oben féwäralihs bi Bartipiten aber 
Ecumm find ***), 

Phahe- 


#) Tortrices Linn. Bey biefer Gelegenbeit 
MR e8 febr nüblid, bag verfchiebene Rerfabren 
bicfer DBlecrwicler ju fennen, um bie were 
pes sr 7 À _ ge reg 
fran en ftftclicr su verftchen. Œkbe 
Hyatt Mém. Tom, IL. Mém. 5. 6. 

Cintge diefer Raupenarten bicgen nur den 
Rand des Blatté über oder unter fit, und 
übersichen den nod offenen Raunt mit einem 
Germebe. Das find die Chenilles plieufes ; 
Blarrfalrer, oder Slattbieger. 

Mnbere collen das Blait un mebrere Mine 
mt Chenilles rouleufes, oder die Zlares 
coller. 


Mieber andere (pinnen mebr Blérrer sue 
olci, ober bie Blurben der Jflange in einen - 
Snofpen gufammen, und folhes entmedcr eine | 
fam oder gefelifhafrlid: Chenilles lieufes 
en pagaetÿ Chenilles lieufes des fleurs, oder 
bic Blatrwi®ler, re Dien. Sdmerr, 


125, A 
*#) Inf, Tom, IL p. 169. 


++r) Phalene chappe brane à réfeau des ar- 
bres fruitiers, bder negfôrmige Sraunmens 


tel auf ben Sega ‘em. nr ar 
13. p. 403 t.27. 68 4. S.:11. 12.14. Weber 
3 Quart, ©. 17. der Kofenmwicbier. Fe 


Don den Phalanen. 
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Phalaena Tortrix Rofaria. Linn. Faun. Suec. ed, 2. no. 1314. Syf. Nat. 


ed. 12. p. 876. no. 293. 
Blank. Inf. t. 8. E. F. G. H. 


Reaum. Inf. Tom. IL t. 25. f. $.— 9. 
Roôfels Fnfeftenbel. 1 DB. Nate. 4 RI. t. 2. ©. 7. Der fbiwarse Platt, 
| twidler mit weiffen PunÉten, auf den Rirfhbhiumen. 
ch babe biefe Ffeinen Phalänen bereits im erftert Bande befthrieben. Sie find 
febr gemein, und man finbdet fie fait in allen Gärten, tweif fid ibre Raupen von 
ben Obftééumen nâbren. ie find bunfelgrün, mit braunem Ropfe*), und feche 


acbn Süfen. 
ches ibre ABobnung ift, 


Gie finden fit aber aud) auf ben mwifben Déumen: Eiden, Ris 
flern, £inden, Gliebern, und audern mebr. 


Gie rollen ein Blatt gufammen, wels 


2. Die Phaldne mit fabenformigen Hüublhôrnerns einent Saugrüfels und 
breiten faffecbraunen Glügeln, mit einer dunÉeln fhrâgen Pinde, 
ünd geraden länglibtobalen BPartfpigen **). | 

Geoff. Inf, Tom. IL. p. 169. no. 118. La Chappe brune, 


Gb babe fre aud) fhon im erften Theile befibrieben. 


Sie Fommt von ef 


ner bellgrünen Raupe mit grümen Ropfe, und fehsebn Süfen, melche die Gties 


decbldtter gufammen roll, und frifit. 


#r3 


Das Lienférmige finde ich in ber RôSfel, 
fben nicbt, ue ESftentbeilé auf ben Rlû 
ee toie Golbleber augfiebet Qinne bat ben 

8fel au baben nidt angefübrt. Der Der 
Œtaatérath EYidiler bat fle daber nidt obne 
Grund für cine neue NS Faun. Fridr, 
p.58. no.523. Phal Tinea Hebenfireitella: 
alis fubfufcis prierum maculis tribus ob- 
feuris umbraticis, und babey Rôfel Radio. 
4 SI. t. 2. angefübrt, 


Mad bem Wien. Werl ©. 128. D. braws 
ne Blarrwi®ler; Ph. Tortr. Ferrugineae: 
Mt biefe Rôfeifhe 4 RL Radio. t. 2. dcé 
Gecffr. Inf. 1E p. 170. no. 119. La Chappe 
à bande et tache brume, toben aud bicfe Kôs 
plie Œafel angefibret if Mad dem Linn. 
S. N. ed. 12. n 876, no.292, Ph. Tortr. 
Oporana, bag Vic. 

AMülleri Zool, Dan, Prodr. p. 130, n0, 1503. 


3. Die 


VDien. Sbmeer. ©. 128. C. Gelbe Bla: 
wi®ler: Phal. Tortrices un Ne 
10. #cŒrofenwidler. s 


*) Dies trift roicber mit ber bon 
Berfaifer angefübrten Réfelfhen dus Du 
au, mwelche fhwars und ot punfcire iff, 


**) Phalene chappe brune du Lilas, d 
gg re tué ne auf den Slider, 
om. I. M, 13 P, 409, 410, L 27. f.9. 10, 
Ueberf, 3 Quart. ©. 14. ’ D di 


Wien. Sbmerrerl. &. 128. D. Braune 
Blacewiier. Phal. Tort, Ferrugineæ: No.3. 
Unbefannte Kaupe. + ogg aq Wids 
ler mir dunteln Sereiten Tortr, Heparana, 
deren Maure gleérwobl bem Pen Degecr 


fon betaunt gemefen ift. 
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3. Die Phaläne mit fabenformigen Fublbornerns cinemt Gaugrüfels und 
breiten ounfelgeiben Slüugeln, mit fbrâgen Sinien, und braunen 
Sattirungen *). | - 

Geoffr. Anf. Tom, IL. p. 171. no. 121. La Chappe jaune à bande brune. 


Oben auf ijt diefe Fleine Dhafäne mit der vorigen von aleiher Grôfe, bunfefs 
odergelb.  Sängë bem Snnenrande find bie Oberflügel dunfelbraun fhattirt, und 
baben überdem nod) braune fhrâge finien, barunter einige aus Dunften befteben, 
nebft gmo fhrégen Queerftreifen von gleidher Farbe, mwelche etmas verblaft ausfeben. 
Unten aber find biefe Glügel blafigelb, bie Unterflüiacl. bingegen oben und unten 
Srieferfarbe. 

Die Raupe febt auf den Birnbdumen. ie ift gan grim, fâng8 bem Ni 
den aber gebet eine bunfefgrimere Streife.  Gie bat feyebn Güfe, und ift febr 
febbaft. Gie giebet einige Blätter in eine Rolle gufammen, Die ibre LBobnung iff, 
und verwandelt fut) im Sunius. 


4. Die Phalâne mit fadenformigen FUblbôrnerns einen Saugrübel ; und 
| breiten, orangegelben, glängenden Slügeln, mit vier Braun filbers 
farbigen Queerftreifen *’). | 
Phalaena Tortrix Bergmanniana. Linn. Faun. Suec, ed, 2. no. 1324 Sÿf, 
Nat. ed, 12. p. 878. no. 307. | 
Merian. Inf. Eur. t. 24, 

Diefe Mhafäne {ft Flein, Die Farbe oben auf dem Ropfe, auf den Bruft: 
fhifbe, und auf den Oberflügeln ift ein fhônes, alénsendes, ins orange fallendbes 
gel6. Auf biefen Flügeln geigen fidh einige filberfarbige, Éraun geränbelte Queers 
oder etvas fhrâge Streifen: Die erfte am Drufifibifde, und die vierte dicht am Sins 

terrande 


*) Phalene chappe jaune à bande brune du **) Pbhalene choppe jaune à rayes argeñe 
Poirier, der Gelbmantel mit einer beau fées; der Gelbmantel mic Gilberftreifen. 


> rc . ie Phal, Müllere Linn. Maturf. ç TB. 1 D. E. 728. 


Tortr. Gnomana, S. N, ed. 12. p. 876. no, ‘ 0.307. baë Gilberband. 

294. Alis be fafcia ne teftacea, ma-  Sücflins fre. Jnf. ©. 41. no. 806. 

culaque poftica marginali ferruginea, Wien. Sdbmert. S. 126. B. [Merali 
Po DE Pr 2 00-1737 Blacrwidler; Phal. Tortr, pr 3 
Pain $. E L , y alis 32 cae: No.s, UnbeFannte KRaüpe; Gel 
Fabric. S. =. p. 651. Fr ge: 5. € bec Wicdler mit Silberfirihen. (Un 
EMidliere Lin. Maturfpft. 5. Th. 1. BG. €, fec Verfofier aber bat die Heupe ge 

725. n0. 294. bas Sdietband. fannt aud Deftcieben). 

Wien. Sdhimerr. ©. 127. C. Gelbe Blares 


wicbler ; Phal. Tortr. Faue: No.7. Fabrice. S.E. p.652. Pyralis 43. 
Unbekannte Raupe; Blafgologels  Æfüderi Faun, Fridr. p. 53. no. 465. 

ber Widlee mir socbbraunen Sbräg) — — Zool Dan, Prodr. pag, 131, ne, 
ficeifen. G. , 1509. 6. 


* 
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tertande. Die britte aber ijt gegen bem Gnnenranbe au gefpalten. Die Unteriit, 
gef find oben grau, mwelche Farbe alle Flügef auf der lnterfeite baben. ° 

Die Raupe febt auf den Rofenftècen, beren Biétter fie fic alé eine Wobnung 
aufammen fpinnt.  Gie ift bellgriün und weiflidh; ber Sopf aber, nebft dem Obers 
theile des erften Ninges, der eine bornartige Matte bat, fhiwar;, Sie ijt aber nicht 
fo lebbaft als bie anbdern Blattroiler ; oder LBicier / fonbern friedt gans fangfam. 
Au Ende des Mans gefthiebt die Derwandlung, And einen Monar nadber Fômmt die 
. Phaläne aus, 


5. Die Phaläne mit fabenférmigen Güblbérnern:; einem Gaugrifels und 
brciten,  binten auseinander frebenden, dun£sibraunen Slügein, 
mit einer iwellenformigen meifgelblien Quecrftreife *) | 


Gie ift Hein, und nicht grèfer afé eine Gtubenfliege; aber aufferordentfic 
febbaft. Sd) babe bavon, und von ibrem befonbdern Slügelftande, bereits im crften 
Tbeile gebandeft. Sie Fémmt von einer gtauen, fdrvarz sunftirten, fehachne 
füfigen Raupe, welche die Neffefblätter sufammen widelt. | 


6. Die Phaläne mit fadenférmigen Güblbôrnerns einer Gaugrifel, His 
Éenfamm, und breiten braungrünlidten Slügeln, mit given ts 
fürmigen Birfeln, und dre grauen Queerlinien **), 

Merian. Inf. Eur. t, 87. 

Die Phatänen diefer Art, Tab. IX. fig. 19. find viel grôfier, als bie vors 
bergebenden, und beynabe von mittelmäfiger Grôfe. Die Sligef tragen fie, wie 
ein febr flahes Dad, unb affo bepnabe borijontaf, Snbdeffen gebèren fie doc qu 
den Breitfhultern (larges d’ cpaules), meil bie Glügef vorne breiter fiid afs 
gewbbnfi, und der Sinterrand mit bem Yuffenrande bepnabe einen rechten Sinfef 
mar.  €s find affo in diefem Ybfbnite die grôfiten. Der Drufifbifd bat giveen 
fleine Tpigige Râmme, die. durch eine, tie eine Rante 1 €twaë erbaben fiegende $, 
nie verbunbden find. 

Sopf, Drufffhifb und Oberfigel find Graun und etrwas gtinfih. Auf 
":jebem fiegen drey bellgraue Queerfinien, : bavonr bie dritte ober lefte von der vos 
ten glemidh weit entfernt iff.  Givifihen der eviten und gwoten beffudec fi ein brau 

net 

*) Phalene chappe à ailes. béamtes de l oies da cn No. 7. 

Ortie ; die Mianrelpbaläne auf ben Yrefjefn : 
mir auscinandet flchenden Slügeln. ‘om, **) Pialene cChappe à corcelet à arréte: 
L Mém 17 p. 413., Ueberf. à Quart, E. ble Mencelpbeläne mit cinem Benrigen 


22, 1.28. fig F2, 9. 10, Brufifbilde. Dies fheint ben Fei 
Wien. Sbmersért, ©. 132. F, Dôfiere (cbr befannée Grec 34 yes G fdon 


348 | Sebête Abhandiima. 


ner, auf der einen Geite grau gerändelter Dunft, und in bem Selbe grmifhen ber 
gwoten und bdritten fiegen grween-braune, ebenfallé grau gerändelte Slede, bavon dec 
erflere-fänaglidt oval;  ber gmeete aber grdfer und nierenformig it, ben roelchem 
eine bunfelbraune Streife meggebet,.  ioifihen ber britten grauen £inie und bem 
Sinterrande; jeigt fid eine gwote mwellenfôrmige braune Gtreife, und der LUmfang 
biefes Randes ift nidt gleid, fondern wie ein S geflängelt. Die Unterfligel 
find oben braun und grau gerändelt, mit einem Braunen Pumft auf der Unterfeite. 
Alle Flügel find unten grau, mit einer doppelten blafbraunen Queerftreife, und der 
Pinterleib {ft mit der Unterfeite der Glügel von gleicher Farbe. Pen einigen eingels 
nen Œremplaren haben bdie Oberflügel einen fleifhfarbigen Anftrih, und eine Art 
vom Glange. 

bre Raupen find alatt, grün, mit weiffen Punften, und fünf weif: 
fen, läng8 berunter laufenden @rreifen, dDabon Die mittelfte siemlid breit 
ift. Tab. IX. fig. 16.  Sm Sunius findet man fie auf den Sabimeiden, w#w0 
fie gmwifhen gmen oder dren in ein Dünbdel gejogenen Diûtrern wobnen. Sie find von 
mittlerer Grèfe, etiwas über einen Soil fang, und verbältnifmäfig bide. Sie bas 
ben fedgebn Süfe, und ibre gange Saut ift glatt. Die Farbe des Rorpers if bell, 
grün und etwas gelblid.  fäng3 bem Muüden gebet eine breite meife @treife ber, 
unter, und an jeber Geite nod) gwo feine £inien von gleidher Farbe,  Awifcen 
der Rüdenfireife und ver erften Seitenlinie liegen auf der Saut einige weife Punfz 
te. Der Ropf ift weifigraus in der Oegend des Mauls aber fhwarz. Ulle Füfe 
find grün. LUN 

Mod vor bem Ende des Junius machen fie fih, bDidt an der Oberfléde der 
Erbe, aus gufammengemebter Erde, Ganbdfornern und Geide, gang loere Ges 
fpinnite Tab, IX. fig. 17, Die Puppen fig. 18. find von gemôbnlider rothbrau, 
ner Garbe. Die Phaldnen fig. 19. bleiben etrwan einen Monat darinn, und Fa 
men den 22ften Suliué bep mir aus. E 


7. Die Phaläne mit fadenfürmigen Süblbdrnerns einen Saugrüfel; 
Rüdenfamm; und breiten, mweiffen oder achatfarbigen Slügeln; 
mit ciner wellenformigen braunen Quecrbinde, und einem Éleinen . 
vothgelblihen, balbmondfürmigen Gilet *). 
Reaum, Inf, Tom. IL t. 18. fig. 8. 


Diefe 
*) Phalene chappe agathe rayée, die ahats Dermanblungebülfen merfwirbig find : (Co- 
facbige geftreifre Mianrelphbaläne. ue en bateau, coque parquetée, Reaumär 


Da voice in dem folgenden bôren merden, T.1, Mém.13); fo fénuen mir burd biefe 
ba biefe Phaldne ju benen gebôret, beren viclleicht bie ficine ee biefer artigen Euler 
Raupen mwegen der befondern Geftale ibrer im VDien. Werb. GS. 69. D. vermebren, y 

e 
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Diefe fete Mbaldne Tab, X. fig. 4. ift bauptfächlid wegen ibrer Mauve 
merfoirbig, bie fid) ein Gefpinnite, wie einen umgefebrten abn oder Gifs 
ett mat (en bateau renverfé). @ie bat fange, bümne, weit vor bem 
Ropfe bervoritebende Dartfpife., und binten auf bem Bruftihifde fiehet elne bobe 
fivarge Dürile. Den einigen einjelnen Eremplaren baben die Oberflügel und der 
Drintibifb eine etwas veränberte Farbe. Denn bey einigen it die Grunbfarbe Dies 
fer Theile weif, mit wellenformigen braunen Queerftreifens be andern aber Achats 
farbe mit mweiflen gemwälferten Streifen. | | 

Geder Oberflüigel bat in ber Mitte-eine breite braune Binde, bderen Seiten 
mit einer gemdfférten weillen eingefaft find.  Muf ber braunen geigen fid) einige 
fwarje Strihe, bavon gmeen nad) der £ânge des Flügelé liegen.  Uufferdem aber 
befindet fi) nod) barauf ein Feiner rothgelblicher, mie ein baïber Monb .geftaiteter 
let. Dicht am DBrujffhifbe haben biefe Flügel auch einen grofen braunen, und 
am Auffenwinfel einen dergleichen fleinen Filed. Uuf der Grange, womit die Hi, 
terfeite eingefaft if, liegt eine Neibe fhwarger Dunfte. Oben auf find die Unters 
flügef, und alle vier unten acdatfarbig. Die Füblhôrner find braun. 

Sie Fommt von einer grünen, fehscbnfubigen Raupe, mit cinigen lan: 
gen febr feinen, und etwas gefräufelten Haaren Tab. X.fg. 1. Reaumür 
bat fie fon gefannt, und ben Gelegenbeit der Befthreibung ber fabnformigen Ge: 
foinnfie ibrer Erwébnung gethan *); bod) bat er fie etwas mit einer anbern Raupe 
benrechfelt ; iwelche Die @abimeibenblätter wie ein Dünbdef gufammensiehet, Die fid 
fn eine fleine attige grüne Pbhaläne verwanbdelt, von melcher id) in bem folgenden 
Artifel bandefn werde.  Desbalb will id) fie bier etoas umftnblicher befthreiben, 

Im Julius und Auguft findet man biefe Naupen auf den Sabiweiden, des 
ren Blétter fie wie ein DBünbef gufammenjiebet. Gie it etivas über act Sinien 
fang, gar nidt bite, gans fhôn bellgrün, und féeint beym erften Anblit gang 
glatt; bey genauerer Betradtung aber, befonders mit der £upe, toird man gewabr, 
daf der Rôrper gwar mit menigen, aber bod) febr fangen, dufferit feinen und erwas 
gefréufelten Särden Tab, X. fig. 2. bewadfen fey, woran biefe Raupen febr qut 
au ecfennen find.  Denn id babe no feinen Blattwicdier mit féngern und feinern 
Saaten gefeben, die man aber nidt anders gewabr wird, afs twenn man fie ret 
gegen das fit bült, 

Œinige 
fle die Sabiweibeneule: N. Striafae nennen, 
Pier merde die Raupen: Sbügeraupen;  *) Tom.L. Part. II, Mém, 13, pag, 273. 
Larvae Rhomboideae; die Pbhalänen aber: t. 39. fig 5. (ed, 4. p, 555). 


Librmügenférmige Lulen; Phal, Noë. 
Pyralidiformes genennet. G. 


Degeer Jnfetr. IL D, 1. Ch. Dy 
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Einige diefér Haupen fhinnen fid) im Julius, anbere ju Anfang des Auguffs 
ein. Die Gefpinnfte Tab. X. fig. 3. bat man Fabnformig genannt, weil fie wie 
éin umgefebrter Rabn ausfeben, ie befteben aus febr meifler Geide, und haben: 
einige erbaben liegende Ranten, die ben Diattadern siemlich dbnlid find, Reaumüt 
bat fie nebft der Art befihrieben, vie fie von den MRaupen gebauet werden.  Dody 
bab” id an ben Gefpinniten meiner Raupen etras entdect, bdeffen ec nicht gebenft. 

Die Raupe befeitigte nämlid) bas Gefpinnite auf einem Dlatte in bem Queer, 
gfafe, auf bec flachen und ebenen Unterfeite. : Das war ibr aber nidt genug… 
Gie-fpanit überdem no, an bem fleinen Sinterrande der Gülfe, auf jeder Seite, 
eine: Urt von feidenen Strid 11, melche bende smifchen der Hülfe und bem Poben des. 
Buderglafes ausgefpannt; und an einer einen Schicht oder Säufhen Side befeftis: 
get warem.  Golglid) wurde bas Gefbinnite unten ànr Olafe afeichfam dur) sweet 
fleine Thaue gebalten, die in ber That nicht mad waren, fondern aus vielen us 
faminengeleimten Säben beftanden. Sd bacte bre folhe Gefpinnfte, welde alle durdy 
bergleichen Stride befeitiget waren *). : : 

Die Puppe bat eine ganÿ befondere Farbe. Sie it weif, mit einer breiterx 
braunen Binde fings bem Ruüden vom Ropfe bis sumSdoanie. Born ift fie wie: 
das Gefpinnite abgeltumpft ;: mwelches aleichfam nad) ibrer Geftait feint geformt ju 
fon. Obngefebr na) einem Monat Fam die Mhafdne auë Tab. X. fig, 4. Die fi 
durd) das erbabene und abgeftumpfte Œnbe des Gefpinnfies burcharbeiter ; wo bie 
Maupe ausbrüciich. eine fenfrechte Spalte gelaffen bat. | 


8. Die Phaldne mit fadenférnrigen Süublbôrnern s einem Saugrüfels und: 
breiten, grünen dadfürmigen, oben und unten meif gerdndeiterr: 
Slügeln **). 

Phalaena Tortrix clorana.  Liun, Faun.Suec. ed. 2- n0.1308, Syf. Mak. 
ed, 12. p. 876. n0. 287. 

Reaum. Inf. Tom. IL t, 18. n. 19. fig. 6. 7: 

Sri Ant 3 Th. p. 18, n. 8. 21e M. bon der Éeimen grauen Bridenraupe, 
und dem. grünen. Smiefalter Daraus. | 


| Rüfels 

+) Gétvife Yiten vor Minirräupder Sücsline fEroeit: Ynf. E. ar no Soc. 
macben eben bdecgleien mit. feidenen Œcnürem lien. Sdmecr, & 126. À, Grine Blere: 
angebangte Pébnférmige Grefpinnfte,  @iche: midler: No. 4. Mridbenmifles (Salis 
des Lrerurforfbere. + Et: t2, fig: 9, 14 cis pentandrae &c.). 


; de | Fabric, S. E. p 646. Pyralis, 5: | 
**) Phalrne chappe verte à bordure blane Müller Faun: Fridr, p, 52. no. 458, 
che, Die grüne,. meifgeränbelté ENfantels  — — Zoo! dns” Pag. 130, noi. 


täne. 1498, 
Pire Linn. Raturfft: $ Th. 15. ©. 724. ” 
n9, 287. t. 22, £ 13, der WOcibenwidler.. 


Bon den qShalänen. | . 4 M. 


ROIS nf. Bel. 1 Th. Made. 4 I. t.3. der bide grémtié graue SBlatt, 

widier swifden den eibentlétreen. 

_ Diefe ffeinen Phafänen, Tab. X. fige 8. 9. mwelche nur etroas reitfulteridé 
find, tragen ipre Flügel rie ein fharffantig Dad, Der Brufffhifb und die Vber, 
flügef haben einz febr fhône mattgrüne Garbe, bie ben einigen eingelnen Eremplaren 
mebr oder meniger bellgrün iff. Berbe aber find gang berum mit  efner weiflen 
Streife eingefafit, weldes ibnen ein artiges Unfeben gibt. Der Ropf und bie Un, 
terflügel find gang iweif, und fomobf unten af8 oben gang filberfarbig.  Oben find 
die Oberflügel tweif, mit grün und afhgrau gemifhr. Der Hinterfeib ift oben 
- fhwärilih, unten aber meif gepudert. Die Füblbôrner find bellbraun, bie Füfe 
weif und braun gemift, und Die Mugen fhrwärstid) Die Pine find. _ 
febr lebbaft. 

bre Raupen find weifgrinlih, mit folen Sdattirungen, die tie 
braune Binden an den Sciten des Rôrpers ausfebens aud mit einigen Knôz 
pfen. Tab.X. fig. s. 6. Reaumür”) bat fie fon bemerft, und 06 er fidh 
gfeid ben ibrer Gejtalt nicht fange aufhäit; fo berdient Diefefbe doc) mod einis 
ge Betradtung / tweil fie von ber Geftait anberer Biattruiies und coller gang 
“verfhieben ift. 

Diefe Yrt bab if im Julius auf den Sablweiben geFunben, tele bocderihe 
te, und gfeihfam ranbe Biétter bat. ie wobnen in Blattbünbdein **}, bie fie von 
PBidttern machen, Die am Ende der Stiele fon eine folche Ridtung haben, ur 
welche fie denn nod) überben einen aben berumgieben, wie 8 MReaumur ec 
flért bat *). 

Gn Dergleibhung ibrer Eänge baben fie einen biden £eib, ber aber binten 
nidt fo bide it, afs an den Mittefringen, Die gleichfam mie ein Bucfel in die F6 
be fteben. Der Ropf ift sielid grof. Gie haben fechsebn Güfe, ‘und die bânrigen 
nur ben bafben Sacfenfranz. Go ft aud) der eiffte oder vorlete Ring bôber afé 
der vorbergebende. Ullein die £ebhaftigfeit der andern Dlattioidtier » nnd roller bes 
figen fie nicht. Gie frieen fangfam, und, wenn man fie anvübrt, jfeben fie fidh 
gufammen, und Bleifen unbemeglich, 

Gbre Farben find buntihetig. Der Grand ift meifgrinliht oder gefbtidt, 
Un jeder Seite baben fie braune oder fémérsliche Schattirungen, twelche gleicdfam 
eine gewäfferte unregelméfige, breite Dinde formiren. Der Ropf ift bolé braur 

and balb grau. Auf ben Mingen figen verfihiebene Rnôpfe, wie Larsen geftaltet, 
Pr 2 aus 


+) Mém. Tom.L Part, IL Mém. 13, #*+) Mém. Tom. Il, t, 18. fig: 1. 2. 
2734 (ed. 4. p. 555) t. 39. fig. 5. Tom. IL, 
Part. L Mém.5. p.299. (ed, 4 p.236). *k+) Mém, Tom. II, t. 13. 63.3: 


352 Grhste Abbandumg, 


aué beren jebet ein Ffeines féhoarses Särchen bervorgebet. Uuf ter gtoenten, brits 
ten, fünften und eifften Minge, feben auf jebem, giwmeen braune erbabnere Rnôpfe 
alé bie andern. lle Füfe find weifgraufidt.  {ängs jeber Seite des Rorpers, 
unmittelbar über den Güben, befindet fich eine £inie oder Srreife, bie etwas meiffer 
als bas übrige der Saut, auch ein wenig aufgeworfen.  Verféhiedene Queerrungein 
machen biefefbe uneben und gfeidhfam bôcfericht. 

Doc. der festen Séutung, oder wenx die Raupen nod) jung find, haben fie 
einen fhmärgeren £eib.  ‘Mfébann find die Seiten und der gange Bauch fhmärslich, 
und faft nicté alé ber Mie mweif. Der Ropf, und die bornartigen Borderfüfe 
find glângend fhmwars; auch die aus ben Rnôpfen gebendben Paare find fhiwérger. 
LBenn fie (Hi Men, und den feib gnfammen giebèn, vetbergen fie den Ropf fait 
gang bergeftait unter bem erften Minge, bdaf derfelbe ausfiehet , afé wenn er vorn 
abgeftuft wûre. 

Bu Ende des Julius, und su Mnfang des Mugufis, machen fie fid, einige 
früber, andere fhâter, nad) der Befibaffenbeit ibres Ufters, aus weiffer Geide, Goes 
foinnfte in Geftalt eines umgefebrten Rabné Tab. X. fig. 7.  Sbre Duppen find 
braungelbfid), auf bem Xüdeu bunfef, und unten oferfarbe mit bergleidhen ftaus 
bichten Materien gepudert, wie man auf ben frifhen IBeintrauben und JMflaus 
men findet, und bie Vlutme nennet*). Die Phafänen Tab. X. fig. &. 9. foms 
men nicht eber, af8 in ben erften Tagen des Sunius des folgenden Jabres aué : tes 
nigftens find fie bey mir nidt eber ausgefommen. - 

Es Fommt aber die Dhaldne aus bem bidfen Œnbde des Gefpinnites aus, 
fig. 7. a, b, wo fie dagu fon eine fenfrechte Spalte, als eine bequeme Oefnung 
finder. Man wird folche aber nidt fogleid gewabr, mweif bas Gefpimfte feint auf 
allen Geiten recht aut verfhfoffen ju fepn. Lin mich aber von bem tirflichen Dafepn 
biefer @palte vôllig su überyeugen, unterfuchte id) ein Gefpinnfte, aus welchem 
_bie Phaläne nod) nicht ausgefroden war, Benm erften Anblid fbien mir die bervors 
fiebende Rante a b, am bidfen Ende von oben bis unten, feft verfihloffen su feun ; 
ba id) fie aber mit der pige eine Febermeffers etwas auffragte, und die âuffere 
foctere Seide abnabm ; fo fabe id, baf dafel6ff gebachte Spalte vollfommen gebifs 
Det, uub bon der Raupe, ben der Berfertigung des Gefbinnftes, gelaffen war. 
Es bat alfo die Phalône beym Ausfommen nichté weiter qu thun, as die Seitens 

wénde 


e) Xh babe mid oft bemübet, ble cigent: 
tie Mbfide biefes Puberftaubes an verifie 
benen Puppen gu entbecfen.  Œinige find fo 
hôn blau agcpubert, baf fie tie cine tleine 
flaume auéfehen. Da nun bdiefer Etaub be 
dergleien PA die atljuftarfe Yugoünftung 
verbindern fofi; fo fragt (ihé, -0b er nict ben 


den Puppen eine Abnlihe, ober mobl gar bies 
felbe babe. Benigftens babe idé verfucht, cis 
nigen diefen Œtaub fauber abiumifhen, und fe 
oft er fich toieber anfeéte, von ncuent tvegjus 
fhaffen, da benr folhe Puppen alücdlid vers 
trodnet find, Oft micberbolte Berfudhe mère 
deu die Sache balb auffer Siveifel fcben, G. 


Bon den Phalänen, 353 


mänbe ber Spalte auseinander ju dréngen.  Und die Raupe banbdeft ben der Berfertis 
gung der Süfe fo, als ob fewüfte, Daf fie einmal eine Oeffnung ndthig haben würde, 
un oieder berausjufommen. 


9. Die Phaläne mit fabenformigen Süblhornerns citent Gaugrüfel, und 
breiten, grauen, burfihtigen Slügeln, mit so gewäferten brau- 
nen Queerftreifen auf den Oberflügen *). 

Phalaena Tortrix mundana. Linn. Faun. Suec. ed. 2. no. 1343. 

Diefe Phaldne {ff eben fo grof, wie die iibrigen biefes Ubfbnittés aber fepr 
trâge und fläfrig, und fliegt fangfam. Gleidivohl darinn befonders merfoirdig, 
da ibre Sfügel feine Schuppen haben; fondern blof mit Haaren bemachfen, und gans 
raud) find"), Ulle Flügef find fowob unten als oben bellgrau, etivas gefbfidh, und 
gewiffermaffen burfictig. Die Oberfigel baben oben go wellenformige braune 
Queerfireifen, Die fie gleichfam fn drey gleiche Stinfe theilen, wo giféhen fid) no 
ein Grauner Dunfs befindet.  Ropf und Brufifbifd find raub. bre Farbe fowobf, 
als die am Sinterfeibe und an den Büfen, ft eben fo grau, afs an den Flügein, welce 


pinten runbliht und eyférmig find. 
fid fang. 


Die Yugen fwarg, und der Saugrüfel sfems 


Sd babe biefe Phafänen bäufg an den Mauern eines unterirdifdhen Gewôfbes ges 


funden ; welches ju bem Seller fübrte.  Gie fiheinen alfo feuchte Oerter su fieben ; 


ibe 


te Raupen aber find mir nicht befannt, ***), 


D 3 


*) Pbalene chappe à ailes transparentes , die 
SManrelpheläne mic burbfidbrigen Slügeln. 


*+) Dies Defondere bat unter den Pavifioné 
au Pap. Helicon Piera; S. N, p. 754 n. 
52. alis byalinis diaphanis. Alec, By t, 6, 


*+k) Da unfer Verfaffer biefe Phaldne in 
der Faun. Suec. unter ben Tortic, gefunden; 
f If e& ibm nicht eingefallen, folche in der 12. 

uégabe deg Linn. M. S. wie ec ben andern 
gcthan bat, aufsufuhen. €£ bat fe aber der Rite 
ter bartnnen unter die Æ/facos gebradt, und eg ift 
nad) bemfelben p.812. n0 17. Phal. Æ/tacus mun- 
dana, moben er ep pe fagt: Statura & 
magnitudo Totricum, {ed diverfa alis denu- 
datis, unde dubise familiae.  @ie ift nebff der 
Baupe fon mebreren Scrifrftlern befannt. 


Giebente 

Müller 2. MN. .s Th. 1 3. 6, 6- 
Re 7. ee GS: 655. no. 

cpline Lerg. fhrvels, Ynf. &, 42, 
pus, fagt %. nidt feften in ben Hé 
fon unter den Déchern, bie mit Pobliegrie be 
Det find; die Raupe, die braur unb baarict 
ft, nabrt fi von dem Sreinmoos, der fi ge, 
mwobnlid auf allen Siegein anfegt. 

Berlin. Nagas. 3. D. E, 296. no, 45. die 


Dadmorte, 
ee Ce 
Schaef. Icon. t.159 f.6. 7. 
focus 5 Sr € 27 Statue 
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| Giebente Gattung von Phalânen der fünften Gamitie. 


Dh Phalänen bdiefer Gattung tragen die Flügel an benden Seiten berabbangenb, 
baf jie an den feib bepnabe mie Dogelfügel anfübieffen , und gugleich ben £eib, 
ie eine Forme, umgeben. Œd werde fie Héngeñügel ( des ailes pendantes) 
nennen; burd) biefen Flügelffand erbafren fie eine fénglichtovale Getait, ba fie ben den 
“Sorigen Fuürs und Éreit war. Sie find übrigens febr flein. 

bre Raupen find entweber Blattrollers und Liffery oder aud) wobf fofde, 
Die immer in Gefellfaft leben.  Undere feben in ben Gallen, in verftbiebenen Arten 
von Grüdten, in jungen Baumfproffen, u. f. vw. Alle mir befaimte Haben fehgebn 
Düfe. Die meiten diefer Phaldnen, bie id in diefe Gamilie gebract babe, rechnet 
Line’ ju den Schaben oder Motten (Tinea), 


1, Die Phalâne mit fabenférmigen Süblbornern; einem Saugrifel; und 
perlgrauen affarbigen bangenden Glügeln mit swansig fhiwarsen 
Puniten *). 


Diefe Phafänen Tab. X. fig. 14, 15, 16. gebèven ju ben fleinffen, und 
aben init denen viel dbnliches, mwelhe Reaumir ”) petit deuil, oder die Rleitts 
frauer genennet bat, und beren Raupen auf den Apfelbäumen, TBeifdornen, GS. 
£ugien (Paduo ) gefetlfhaftfid) feben,  Snbeffen find biefé eine ganx andere Art. 
bre Farbe ift gang aféhfarbig - fhiefer ; perlgrau ; unten aber find alle Flügef, und die 
… Unterflügef oben fig. 16. ii, viel bunfefsafihgrauer.  Gedber Oberflügel bat oben, 
bôchitens 20 frearge Punfte, und am Hinterrande fiegt ein fleiner fhwarger féngfiht, 
obaler Sled. Auch auf bem Druftfhifbe befinden fich einige wenige fchroarge Punfte. 
Die Güfe und Füblhôrner find dunfel safhgrau. Die Augen- baben eine fône vios 
lette Sattirung, und der Saugrüfel if bellgetb. 


Die Glügel tragen fie fo dit an den Geiten des Rôrpers, baf fie gfeidhfam . 
Datvon swalsenformig auéfeben. Die Oberflügel treten binten fo nabe sufammen, baf 
fie fi einander fait berübren.  Uebrigens find fie fang und fmal. Die Unterflügef 
. haben féngé bem Sinter ; und Gnnenrande eine breite Granges oben haben die Oberfiis 
gel audi eîne, aber fie gebet nicht gang um ben Rand berum. Die Bart{pifen vorn 
am Ropfe, ffeben mie gwen Gogenformig gefrümmte Sôrner in bie Sôbe.  LBenn fie 
fil figen Tab. X. fig. 14, 15. ruben fie nur auf den Border sund Mittelfüfen, 
Die binterfien aber Louer afébann unter ben Slügeln, -und us fdngs an denfelben 

berunter, 


*) Phalene petit deuil cendré 4 0 *#*) Mém. To, L Part. I. p. LS t. 17. 

points noirs, bie Pleine afdfarbige Œrauer F. 10. 11. Tom. Il. Part. I. t, 12 e -13, 

Pbaläne mit bi fdwarsen PunEten. Phal. Tinea Evonynella Linn, S. N . 12 
p. 385. no, 350. ble Ni ‘6. 


Bon den Phafiner, | 355 


berimter , obne ben Boben qu beribrerr, afsbann' fiegen die Füblbôrner fänge bem Sins 
tercande der Oberflügel berunter, bisweiten aud) unter diefem Ranbe. 

Jbre Raupen find glatt, fhieferfarbig, und ar ben Enden des Rôrpers 
gelb, mit swo Reiber fhwarger Flete, und fehsebn über fig. ro. Im In. 
lus und Auguit find fie auf der Hausrwurz amsutreffen *). Sie haben mit den Raus 
pen der LBeifibornsoder Spilbaumphalänen (petit deuil) vief dbnficdhes. Die, 
Piatter der Weifdornen find ibre Nabrung, und fiewobnendarauf in Gefellfhaft. ie 
fpinnen fidy eben fofche feidene Gemebe, af8 die Raupen von biefer Urt auf den Apfels 
béumen, und ©. fusien oder Bogeffirfihen, auffer baf fie dinner, und mit fo feis 
benreid) find.  Unter diefen Gemeben wobnen fie oft in gabfteicher Gefellfhaft. Saber . 
fe Die überwebten Diätter anfaezebrt ; fo geben fre mweiter, und fuchen andere, Die fie 
von neuem begieben, daf gulest die ganje Pange mit Seide bedect (ff. Doc) wife 
fre fi in dem Gerebe gleidfam Fufiteige, oder eine Urt von bedecften Gängen vors 
subebalten ; wo man fie rüdhwdres und vorwdrts frieden fiebet, und burd biefes Der 
fabrerr entdecfen fie eben ibre Génge. 

Gie find überaus febbaft Tab. X. fig. F0. Berübrt man fie nur im minber 
frens fo nebunren fie die Flucht, fhlängeln fi rüdivdrté fort, und faffen frd) an einenr 
s Faben berab, ber ibnen baju bient, an bemfefben wieber ins left beraufsuffettern. 
Sie find niche einmaf von mittefmäfiger Grôfie, fondern etwa nur act Sinien ang. 
Œigentlich find fie gfatt, meif man nur mit der £upe einige mwenige feine Sârchen ent: 
decfen fann. Die Garbe ift bell fiefer: oder bunfefperfgrau; aber Die dren oder vier 
erften, und fo vie der leSten Minge, an den Geiten gitrongelb. Der Kopf ift ofer> 
gelé, und bat an jedber Seite einen fbiodten girfefrunden Fle. Der Seib ift mitvies 
fen fivargen Dunften fig. 11. bemorfen, die eine foie £age baben, baf die grds, 
fecn fängs jeder Seite des Rbrpers eine Linie formiren; andere fleinere aber dafelbjt 
obne Orbuung berumfiegen. ‘Yus afen biefen fbrwargen Punften geben die ermdbnrer 
Heinen Saare bervor, bie aud fhwar find. Der erfte Ming a bat oben 50 far, 
ge Dlacten. Die béutigen, mit dem gangen Hacfenfranz verfebene Güfe, baben die 
arte des Rorpers ; die bornartigen Borderfufe, aber find fhwars, 

Diefe Räuphen fiegen in ifrem Neft nicht fo regefmdfig, afé die auf den Apfefs 
Béumen ;. némfid) nicht parallel neben einander, fondern obne Orbnung. durdeirander 
Ger : gfeidywobl feinen fie ibren befondern Gufiteig su baben. Gie vergebrerr aber: 
nicht nur bie Blétrer; fondern fogar die Rinbde der Fimeige und die Plumen der Plan, 
a Shren Unratf faffen fie im Neite,. oder allerthalben, wo fie Fônnen, ‘ohne biers 
fan eine gewiffe Orbnung au beobachten. ie lieben die Gefellfhaft eben nicht 
fbr, baf suit einige von bem. Ttupp abgeben, und für fid) gang allcin Bitte 

fuchen. 


#] oubarble, Std Teléphins Lan, Floe, Suec, ed: 2. no, 4003. 
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füchen foflten. boch Gfeiben fe immer unter einem Gewebe, und pfegen obne foie 
niemals fre auf den Diâttern berumufriechen. . 

ABenn die Beit ibrer Vecwandlung Fommt; fo machen fie es nidt fo, wie 
diefe Mit Naupen auf den Uepfelbäumen, baf fie fi im Meft, in Ocfell: 
fibafr eine bey dec andern bec, einfpinnen follten; fondern fie verlaffen bas Dteit, fos 
gar die Pilange, und gerftreuen fi jebe fic fi befonders. Go verfubren diejenigen, 
wefche id in einem Rimmer, auf einer Sauéwuriphange in einer LBafferflafhe, er, 
gogen batte,  Gie frochen berunter bis auf ben Pobenbes Gimmers, eine in diefe, die 
andere in jene de. Hier indie Linfel der TBände, oder des Dodens, oder in den Hôbs 
fungen dec untapesirten Mauern,; machten fie fid nun ibre Gefpinnfte, worinn fie fic 
in Puppen verwandelten. Die ich aber in et Auderglas eingefperret batte, brachten 
fbre Gefpinnite unten auf dem Doden, neben einander ber, an, baf fie hier affo eine 
Éleine Gefellfaft formirten, die aber sufdlliger ABeife, und affo nicht naturlid ent 
ffanden war. | 

Sbre Gefpinnfte Tab. X. fig. 12. bejteben aus febr mweifer Seibe, und find 
boppelt. Die Raupe fpinnt guerit eine enformige und réumlihe Sülfe ee; bernad 
macht fie barinn eine Fleinere fânglichte, und gicihfam fpinbefformige c, ber Die 
âuffere sur Salle dient,  Lnd fn bdiefer Ffeinern verrwanbdeft fie fih binnen wenig Tagen 
în die Puppe; die burch bende Süffen burchfdheint, weil fie beyde au8 einem dinnen und 
locfetn Gemwebe bejteben, obaleid die innere Süffe ehvas bicfer, afs die duffere if. Um 
Enbde des doppelten Gefpinnites, wo der Ropf su fiegen fommt, (fc fie eine Oefnungs 
die der Dhaläne nad)ber sur Dforte dient. 

Die Puppe Tab. X. fig. 13. fit flein und odergelb; Ropf und Yugen 
aber braun. Das Bruftfic ift febr lang.  Hinten bat fie einige Feine Spigen, und 
fait ummerffihe Sécchen, momit fie fid) an die Schicht von Seide anflammert, um 
der Phaläne bas Ausfommen qu erleichtern.  Diefes erfolgt im fofgenden Sabre ju Ans 
fang des Gunius.  Doch gefchieht e8 suweilen, baÿ die Dhafdnen nod vor: TBinters 
erfibeinen, iwelches aber ein aufferordentlicher all ift *). é 

2. Die 


+) Dicrifté cé unferem Berfaffer abermal, 


tie ben der vorigen ergangen, taë er geglaubt 
bat; Linne’ babe biefe Phaldne nidt. €s if 
aber deffelben Phal. Tin. Padella, S. N. ed. 
12. p. 885. no. 351, Alis fuperioribus livi- 
dis: purélis 20 migris, inferioribus fufcis, 
Müllers 2. R. &. $ Th, 1, DB. E. 737. no, 
351. die Obemorte. 


Süefiline fhtvels, nf. S. 42, no. 818, 
Glebiefh Borftnif 2 Th, ©. 789. no. 19 bie 
Dafherbenmotre. 


Wien. Sdmerr. &, 130. C. Frummfdnauw 
sigte SGcbaben; Ph. Tin, Recurvipaipes, 


No 33. VogelEirfbenfhabe (Prun. 
i 


adi ). : 
Srifd Snf. s Tb. © 38. no. 16. t. 16, f. 1. 
2. 3. von ben gefelligen Slacrtmotren, 
und den daraus Fommenden Miorrens 


papilionen. 

Rôfele Infettenbel. L. D. Nate. 4 AI. t. 7. 
die graue gefellige Seæenfhabe, oder 
Sdabenraupe, mit groBem Gewebe. 

Fabric. S. E. p. 656. Tinea 5. 

Schaef. Inf.t. 145. f. 2. 3. 

Alilieri Faun, Fridr, p. 55. n0. 498. 

— — Zool. Dan, Prodr, p. 133: n0% 


1543 ©, 
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>. Die haine mit fadenférmigen Füblbôrnern, einem Saugrifer, und 
filberiweiifen bangenden Slugelu, davon die obern unten fhieferfar 
big, und der Sbroanz am Ende gelb it *). 


Die Phafänen biefer Art Tab. X. fig 19. baben einen [ängern Saugrüfiel, 
af8 ber Ropf, ber green oder drep Spiralgänge mat. Die Flügel tragen fie ban: 
gend ,-iwieein flaches Rüdendah.  Ropf und Brujtfihifd find oben erwas meifigrautih. 
Die Oberflügel oben auf gang gfénsend, filberweif; unten aber dunfef fhieferfarbig:, an 
der Auffenfeite mit einer weifgraufichen , etroas ins gelbe fallenden, und fhwachausgedrigs | 
ten Streife; die Unterjügef bingegen, oben und unten mweifgraulid, oder etas aff: 
farbig. Ben eingefnen Eremplaren find fie oben in der Mitte faft fo fhwars oder fchies 
ferfarbig, afs die Oberfügel unten. Der Untersund Hinterfeib, mie auch die Fibe 
und Füblhèrner, meifgrautid. Der Swan aber ofergelb, und die Augen grünlich. 
Diefe Phalänen find Fein, aufferordenttid) lebbaft, und bâuftg auf ben LDiefen anjus 
_ treffen, wo fie fid) ben Tage auf die Rrâuter und Plumen fegen. | 

Ihre Raupen find fhwars, glatt, fehgebnfusig Tab. X. fig. 17. und 
im Mar auf den TBiefenfréutern in gabireichen Gefellfhafren angutreffen.  LBo fie fi 
einmaf niedergelaffen baben, freffen fie afles weg, als Reffein, Gaublumen ( Pifen- 
lit), Sauerampfer, fogar bas Gras.  Gie fhinnen fid) ebenfalls gemeinfhafttihe Gé, 
twebe, barunter man fie béufig auf ben TBiefen ancrift : daf alfo diefe Fieinen Réupchen 
ben ftacfer Bermebrung fhäblich genug werden Fônnen. 

Shre ânge beträgt étwan neun £inien. Sie find glatt, unb man fann nur 
mit der £upe einige menige Särchen an ibnen gewabr werden, die auf glângenden Rnôpfen 
fteben. Die Farbebes Rôrpers iff fhrvarg , in8 mattbraune fallend ; der Ropf aber, und 
ber eben fo bornartige erite Ming, aléngend dunfelbraun. Der Ropf fhmar; mars 
motirt, Die bornartigen Dorbderfufe gfängend fhwarg; bie béutigen aber wie der 
Rorper. 

Gie find febr lebbaft.  TBenn man fie dufnebmen will, fieben fie ridwdrts, 
und geben aus bem Maufe einen braunen Saft von fi.  Unter allen Rréutern 
freffen fie die Neffefn und eine Art Prombeeren am liebften, welche ben dem Linn. 
Flor. Suec. cd. 2. no. 447. Rubus Saxatilis (Brunitfhen ) foliis terna- 
tis, flagellis reptantibus herbaceis, ff, und bie man in Sdyveden Jungfru - 
bär nennet. 

Ben der Berwandlung machen fie fit fénglihtovale Gefpinnfte Tab. X. fig, 
18, Die oft an beyden Œnden offen find. Gie M de aus febr mweiffer Seidbe, und 

; find 


#) Phalene argentée, ble Gilberpheläne, An Linn Phal, Tinea argentella S, N. ed. 12, 
p. 895. no. 421. die Gilbermorce s 6. 


Degeer Infett. LL. 3.1 Tb. 2 
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find @ binn, da bas Infeft durdhfcheinet. Die Ranpen fegen fid insgemeñr 6er 
einander bin, gleidhfam afs wenn fie aud) im Yuppenftande gern in Gefellihaft febten. Qu 
Unfangdes Junius vermwandefn fie fic in Duppen, die eben die bunfefbraune und fchroérss 
fiche Farbe, afs die Raupen, font aber nichts befondess haben, und no vor Ende 
des Monars fommen die Phalänen fig. 19. aus. 


œ. Die Phalâne mit fabenférmigen Güblbôrnerns einen Saugrüferz 
und bangenden belbraunen lügeln: ben bem YBcibhen mit cinent 
Drevedigen weilfens bey dem OMännchen aber mit einem braunex 
Blede am Snnenrande * ). | | 

Phalæena Tortrix Solandriana.  Linn. Faun. Suec. ed. 2 no. 1327. Syf. 
Nat. ed. 12. p. 878. no. 310. 

Sie ift im borigen Bande fhon befhrieben. Die Kaupen find perlgrau mit 
fbiwarsen Punften, und febsebn Füfen. Sie feben auf den Birfen, und rof, 
fen die Diäcter derfélben gufammen, die ibnen. dbann jur Lobnung bienen. Im Julius. 
grficht die Bermandlung. | 


| 4. Die Phalâne mit fadenformiger FÜblbôrnerns einem Saugriüfer, Re 
er und bangenden, balb braunen, balb meiffen Glü: 
gein **). PS 
Merian,. Inf. Europ. t, 7. 


Der Ropf, Bruffbifb, und mebr alô die Borderbälfte der Oberflügef, ofnge 
fébr irocen Driteel in ibrer gangen £änge, find bunfefbraun, grau und frwars gefhedt; 
der Sintertheil bingegen ; oder der übrige Drittel der Flügel weif, mit einigen feichten: 
grauen, oder blafbraunen Schattivungen, baf alfo bie eine Saffte braun, die andere: 
meif if  Unten find fie, wie die Unterflügel oben, Ébraungrauli; biefe feftersr: 
aber auf der Unterfeite weifgraulih. Diefe Phafdne bat aud) einen. Éeinen Müdens 
famm. | 

Die Maupe febt auf ben Elybeeren und DBirnbdumen, Bat  féhebrr 
Güfey. und giebt auch einige Biûtter. sur TBobnung jufammen.. Die Farbe ift duutels 
grün: unb. fhmdrslidh mit. fbmarjen Dunéter, and. der Ropf fhroars, Im Junius 

Vertoants 
Pr modééer ras Der gr è en | ns, ZE DM Prodr: p. 137: no. 
mis saurentSrmigen $lecæ. | 
“Lomi L Diem. 13: p4a Mevesfi:3 Qui Ps gs tard par __… E Eanche par 
_ Fute dener bafelbft angefibrien Sépift: Pbaline. a Peaune,. WnD alb wife 
fellecn. (cge id nod binjus. | 
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verivanbelt fie fi in eine gang fwarje Puppe, und act Tage nadber Fommt bie 
Dpatäne aus. 


5. Die Phaläne mit fabenformigen Güublbôrnert: einem Saugrübel ; Glatts 
rüdens und bangenden, born braunihwärslihen, und binten tweif: 
fen Flügeln, mit braunen Fledeu *), ; 

Phalaena Tinea Cynosbatella. Lin. Faun, Suec, ed. 2. no. 1379. Syf. 
Nat. ed. 12. p. 887. no, 368. | 
Merian. Inf. europ. t. 28. 

Diefe Phaläne ift auch fhon im etften Bande befbrieben. ‘An Garbe fie {ft von 
der vorigen nidt fonberfid verfhieden ; aber etwas Fleiner, und obne Rüdenfamm. 
Auf dem mweiffen Bintertheile der Oberfügel, befonders am Huffenrvinfel, fiegen einige 
mebe und minder fhroarge Flecfe und Schattirungen. 

bre Raupen find alatt und braun, mit fiwarsem Ropfe und fehssebe 
Süfen. Man finder fie ju Anfang des Mans in den Nofenfnofpen, bie fie auszufrefs 
fen pflegen.  LBenn die andern Rnofpen in der Folge Dlätter getriében haben; 6 quars 
tiven fie fid) gtoifihen denfelben ein, gecfreffen fie, und wicfeln fie alébann aud) sufam, 
men, im Junius aber gefhiebt die Berrwandlung. 


6. Die Phaläne mit Fadenfürmigen, dreymal lângern Süblbbrnern, alëtee 
Rôrpers einem Saugrübel, und berabbängenbden ersfarbigen Glü, 
geln, mit einer gelben, biolet cingefaften Quecrbinde **). 


Phalaena Tinea Degeerella. Linn. Faun. Suec, ed. 2. no. 1393. Sy. Nat. 


ed. 12. p. 895$. no. 426. 
Geoffr. Inf. Tom. IL. p. 193. no. 29, t. 12. f, ÿ. La Coquille d'or, tie Gofdr 


mufchel. 
Diefe Phalâne ift wegen ibrer aufferordentiich fangen Füblbdrner, und teif fie 
das falfe Anfeben einer Pbrngande oder Grüblingsfliege bat, (Mouche papillon- 
nacée ), befonders merfwürbig.  Gie ift aud) fibon im erftent Banbe befchrieben. 


83 2 7. Die 


2 Phalene brume par devant, © blanche  **) Phaleme-frigane brontée à bande jaune, 
Par derriere à taches brunes, Die braungefle®s Die ersferbige, gelb banbirre Dhepganden: 
te, vorn braune, unb bincen weifje Pbe Dbeläne. Tom. L Mém. 16. p. 54r. Hebecf._ 
Tom IL Mé Ueberf. 3 À Die pres ne 1 D fd | 
om I. m. 15.p. 401. Îleberf. 3 Qu, en. mertr. ©, 143. nausenlo 
. 76. t. 34. f, ARE Sbaben; Phal. Tineae Impabes: No. + 
Aülleri Zoo! Dan. Prodr, p. 134.n0,1548. UnbePannre Kaupe; golbgeftribrer Shabe 
6, me gite ŒQuecerbanbe. 
leri Zool, Dan, Prodr.p. 136. mn 1597e 


| 360 Gecôte Abhañdtung. 


7, Die Phalâne mit fadenfrmigen Sublbôrnern, cinemt Caugrüfel, bars 
genden fhmargen Slügeln mit drey wellenformigen afbgrauen Œtrei, 
fen und einem erbabenen Queerfamm auf denfelben *), 


Brifh Anfefr. s Th. t. 22. der fbwarze Blattividier. 


Gie ift auch fhon im erjten Bande befbrieben.  Gie bat oben auf den Obers 
flügeln, Didit am Drufffhifbe, eine Yrr von boben Ramim, ber aus surüdgebogenen 
langitielidten Schuppen beftebet, und beynabe die game Queerbreite der lügel eins 
nimmt. ie fommt von einem fhwargen, fehschnfufigen BirÉenmidier mit 
weiffen Iängélaufenden Streifen. 


8. Die Vhaläne mit fadenférmigen Füblbôrnerns einem Saugrüfel, und 
bangenden, länglihtobalen, afhgrauen bunfeln Slügeln, mit 500 
fhivars cingefaften Queerftreifen, und cinem afbgrauen let **). 


Diefe Phatäne Tab. IX. fig. 14. beren Raupe in den Tannäpfein lebt, Fam 
Bey mir den 12ten Sunius aus. Vom Ropfe bis ans Ende der Flügel ift fie einen 
balben Goll fang. Die Flügel find fénglihtoval und fhmal.  Bennabe trägt fie die 
Phaläne bem Boden parallef, nur find fie etwas gewblbt, und febr mwenig berabbans 
gend. Die obern bebeden die untern, und verbergen ben Sinterleib faft gang.  Gm 
Grilfigen ruben die Füblbôrner oben auf dem Müden. Die Partfpigen find lang, 
und ffeben vor bem Ropfe wie Hôrner in die Gobe, 

Gie bat nur gmo Farben, némlid fchmwar; und afhgrau, twelche auf ben 
DOberflügeln verfhiedene Fete und LBellen formiren, beynabe wie fie der Rupferftid 
geigt, und mie id mid) bemübet babe, fie in der Geidnung ausjudrüden, fig. 14. 
Diefe Oberilügel haben oben gw0 mellenformige, afgraue und foarg eingefafre 
Queerftreifen, die vor allen übrigen in die Augen fallen. In dem Felde gmwifchen bies 

fen benden Streifen, befinbet fi ein afchgrauer, monbformiger, aud) far geräns 
befcer led. Der Sinterrand Diefer Glügel bat eine fhmwarge finie; und barüber eine 
Grange von afd)grau: fhwrilihen Saaren.  SKopf, Bruftibifb, Güblborner und 
Guüfe find afhgrau, und (wars gemifht. Die Unterfligel find weifigraulih, obne 
Glete. Ropf, Bruffibilb, und Flügel macen gufammen ein Dreped aus, beffen 
Gpige der Ropf it. Unter bem DBauche ift fie auch afgrau, mit ji Bin: 
den: am Sinterleibe aber di 


Gie 


\ 


*) Phalene noire à crête transverfe, Die ‘ **) Grande Pbalene de ne de Sapin, 
flore Dbaläne mit dem er Die grofie Tannenapfelphaläne. 
om. LL Mém. 13. à 421. 


Ueberf, 3. A 
@. 26. 1. 28. £. 20-23. 
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Gite fommt von einer glatten, braunen, fedsebnfüfigen Raupe in den 
 Œanndpfein. fig. 13. 

nm Auguft fand id fofhe Tannendpfel an ben Béumen bangen,  barinn 
bergleien Raupen wobnten. fig. 10. Man fonnte gfeid an den braunen, Fôrnes 
tidten Erfrementen auf der Oberflécde e e e, feben; baf inmvenbig nfeften wob; 
nen muffen, und ba id) einige ôfnete, fanden fit barinn biefe fleine Räupchen. 
Tab. IX. fig. 13. 

Sie mobnen affo innmenbdig in ben Eannäpfein, freffen fie brffénbig aus, und 
nébren fi vont ben innern Theilen berfelben. Sie müffen aud fon frübjeirig, 
ba Die Mepfel noch) jung gewefen find, bineingefommen feyn; denn id) babe angemerft, 
baf alle diejenigen, welche die Raupen angegriffen batte, in ibrem Bachsthum ent 
flellt waren, und die gewbbnliche Geftait nidt batten, die fie fonit ju baben pfegen; 
fondern febr fénglidht ovaf und fmaf maren. Bios der in der Mitte dburdhgebende 
Gtief allein batre in der £änge und Die feines TDachsthums jugenomimen. Fofglich bindert 
bie Berroüitung, ‘die diefe Raupen inmwendig anridten, ben nacürlichen Bacs, 
thum, und madt biefe Grüchte fo ungeftalt. war bab” id) nacgebends au von 
“Maupen bemobnte Tannäpfef gefunden, die nidt fo verunftaltet waren, als bie vori, 
gen, Tonbern bennabe ibre gemwbbnliche Geftalt batten, gleidwobf aber nur jur Säifs 
te recht auñgemadhfen mwaren. 

Seder Upfel dienet mebr afs einer Raupe sur TBobnung, benn id babe drep 
bis vier in einem qefunden. Doc wobnet jede für fid) befonders, und féheinet mit 
ben übrigen feine Gemeinfhaft ju haben. € macht fih aud) jebe Maupe an der 
Oberfläche ibre befondere Oefnung, wo fie ibren Unrath Herausfhaft. Sie fpinnt 
aber die Rôrner mit etmwas Geibe gufammen, modurd) fie gegen der Oefnung über 
fig. 10, eee, in êinem Saufen bleiben, und fofche sugleid verdeden,  Vielleicht 
muf das barum gefheben, bDamit nidjt ju viel dufferlihe £uft bineindringe. Ge: 
nung die Oefnung wird fteté burd) einen grofien Saufen Unraths bededt.  Gm vori, 
gen Bande *) hab” id eines Räupchens in den Rofenfnofpen gedbaht, welche fid) ibres 
Unrarhé au gleider Abficht bedienet. 

Œn ibrer Gejtalt haben Diefe Réupchen der Tannäpfel Tab. X. fig. 13. nidts 6e, 
fonbers. @ie find Ffein, etwa nur act finien lang, glatt, und baben fecdjebn Füfe, darun, 
ter die bäutigen Dauhfüfe den gangen Pafenfrans befigen,  Gbre arte ift braun, 
und fällt einigermaffen ins féiefergraue; Der Baud) aber bar etwas feifthfarbiges. 
Der Roof und der erite Ming, ber oben auf eben fo bornartig it, finb braun 
bunfefgelblid) und gfängend. Die Ringe haben oben einige fleine fmwarge, etrwas 
echabene Jünfrchen, in deren jedem ein nur mit der fupe mabriunebmendes Sér, 

3 3 chen 
+) Mém, 15, p. soi. 502, Ueberf. 3te8 Quart. rite 75. 
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chen flefé. Auf ben benden festen Mingen fiegt oben in ber £änge eine gefblihe 
"Gtreife. ie find eben fo febbaft, wie Die Diactrolers und wicdler, und Érieden 
fowobf vor, als rüfwärts febr gefhiwind.  Erit im Juniué des folgenden Sabre vere 
wanbdefn fie fi in Phalânen Tab. IX, fig. 14. | 

Diefe Naupen (ind e8 aber nidt allein, Die in Tannépfeln wobnen, id) bas 
be barinn nod) andere Arten gefunden. Sn bem bierten Ubfhnitt bab” id fhon 
einer fleinen Spannraupe gebacht, bie aud) in Diefer Frucht febt, und fit in eine 
Dhalne mit breitfiebenden Glügeln verwanbelt, bie wir nachber ben Sannapfel: 
fpanner genannt baben. fig. 12. Segt will id) nod eine andere fleine Phaläne 
befchreiben, bderen Raupe in einem Tannapfel lebt. 


9. Die Phalâne mit fadenformigen Fübibôrnerns einem Gaugrüfels und 
bunfelbraunen bangenden lügeln, mit achatfarbigen Queer: 
ftreifen *). | 

Rivo biefer fleinen Vhaldnen Tab, IX. fig. 15. taren qu Ende des Mans 
fn ben Zucdergläfern ausgefommen, worinn id feit bem Suliué des vorigen Fabre 
Æannendpfel mit Raupen verwabret batte. Bon den vorigen find fie febr verfhies 
den; Da id aber nicht vermutbetere, bafi mebr afs eine Art von Maupen barinn | 
wobneten; fo gab id mir auch die Muübe nidt, folche berausjufuchen, 

Diefe Phaldnen gebôren su den Fleiniten. Sie haben fadenformige Fübibôrs 
ner, und einen Saugrüfel; “bie Flügel aber tragen fie mie ein runblidtes Dad 
diber dem Rôrper, und an den @rciten erwas berabbangend. SRopf, Brufffhifb und 
Güblbôrner And fhwars. Die Oberflügef Graun, bdunfef, beynabe ffwar;, mit 
verfchiedenen acatfarbigen, ing fifa fallenden Queerftreifen. Um binteriten Auffens 
rande haben fie einige fleine, mweiflihe, und gfeihfam ffberfarbige Sleen,  Unten 
fiub £eib, ligef und Güfe gléngend filbergrau: aud die Lnterflügef mit einer 
wiffen Grange singefafit **} 


10. Die 
*) Petite Phalene de pommes de Sapin Sücfline five. Vnf. . 43. no. 830. 
die Fleine Tannapfelphaläne. di Glediefd Korfimif. 1 Th, €. 504, no. à 


die Tannzapfenmotte 
#*) Dies if nad aflen angegebenen Renns  VDien. Shmerr S.135. B. Berabfbnaw 


teihen obne Srwcifel be Lin. Phal Tinea sigte Sbaben; Ph. Tin. Direéipal- 
. Strobilella. S. N. ed. 12. p. 892. no. 402, pes, mit{tumpfen Oberfiügeln: No.24. 
Alis fufcis argenteo - undatis, inferioribus fu(- Tann:apfenfhabe. ; 


ds margine albo; habitat in Abietis frobi-  AMüleri Faun. Fridr. p. 57. no. 


is. — — Zool. Dan. Prodr. Loépars 2e. 
EMüllers Linn. Maturf. s Th. 1 D, €, 746. 1577: 
no, 402, die Sapfenmotre. Fabrir. S. E. p, 662. Tinea 38, GS. 
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10. Die Phaläne mit fabenférmigen Süblbôrnern ; cinem Saugrüfel; und 
 afgrauen bangenden lügeln, mit fiwargen Queerftreifen und 
Gcattirungen ”). 
_ Phalaena Tinea Refinella. Linn, Faun. Suec, ed. z. no. 1423. Syf. Mat, 
ed. 12. p. 892. n0. 406. 
Diefe im erfterr Bande bereits befbriebene DPhalänen find darunr. merfoirs 
big, meil ibre Raupen in den befonbdern bargichten Sidtengallen leben.  Gie find 
braur, gfatt, und baben fedscbn a 


11. Die Phaläne mit fabeuféewigen gisiérnerns einem Gaugrüfelz 
furgen Bartfpisens und bangenden grauen Flügeln mit brauner 
Sleden und Sattirungen **). 
Direfe ift auch bereits im erften Danbde befthrieben, und Fommt von efner in der 
Rnofpen der Fichtengweige lebenden Raupe. 


AMcbte Gattung von Dhalânen der finften Samilie. 


G« Phafänen find die Fleinfen unter allen,  Ybre Flüigef tragen fie wie ef 
Habnenfhwanz, wie es Reaumir befhreibt; oder ibre Flügel find fémat, 
and liegen Läng8 ben Geiten des Rôrpers dicht an, bernad) werden fie wieber breit, 
und treten über dent Sintertheif in die Pôbe, um eine Art von Shwans ju formiren. 
Œubdeffen baben nidt alle Phalänen, bdie id) in biefen Mbfbnitt bringe, einen. folchen 
in die Sôbe gefebrten, wenigftens nicht febr merfliden Sabnenfhwan;; Dod babe 
_ fie alle ein Befonderes ibnen eigenes Familiengeichen: baf fie vief fihmalere Flügef 

alé die Dhafänen des vorigen Ubfbnitts haben; daf der Sinter: und vorndmfid der 
Qunenrand der Flügef mit einer weit féngeren Saarfrange, als verhéftnifmäfig be 
andern Phafänen, befeét if; und baf die Unterflügef fefbft am ganjen Nande, (os 
- wobf der Auilens af Jnnenfeite berum, dergleihen Grange fübren. Den einiger 








fepr 

‘Phalene LR re ruprenfes du Pin, Am. de Mathem. € de Phyf Tom. 3 p: 

die sid SvéberipbeUs Tom J, Mém 14. 461, Bonnets und anderer x, DÉbansE. 
age 473 Ueberf. 1, "'ouat, @. 65, ©, 33 aug der Jafeftol. &. 391. 6. 


g. 1. 2. 3: 6: 12 13. 
Mäülleri Zoo! Dan, Prodr. pag. 136, no, **) Phalene grife des boutons-du Pin, 
1580 Die grouc SidicenPnofpemphbalene. Tom, 
Ge von Paula Sbrant Beptr. que Matt Mém. 15, p. 494. Heberf. 3 Quart ©, 74 
data à S. 42 Slicge que der Bien t, 22, fig, 20. 27. 
snme 
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febr ffeinen AMrten baben bdie Unterjlügel blof die Geftait eines sarten, auf Geyden 
Geiten mic einec langen Grange, wie mit Febderbärten, befegten Riefs. ES werden 
“affo aud) die Phafänen mit fofhen befrangten Slügeln in bdiefen Ubfnitt Fommen, 
ob fie gleih) am Ende der Glügel feinen Sabnenfdnvanz baben. 

DBerfhiedeue Urten von Mottenraupen, mie aud) von benen, twelche alle 
Urten von Getreide freffen, verwanbefn fid) in fofche Phalänen ; und die Minirrau- 
pen in gang aufferorbentlid Éleine, Die man nur mit der {upe, oder twobl gar unter 
dem Bergrôfierunasglafe betrachten muf.  Uub biefe verbienen megen ibrer Gone 
beit und prädtigen Sarbett bemerfc gu werden. 


1. Die Phaläne mit fabenférmigen Büblbôrnerns einem Caugrüfels und 
erbabenen fhmalen Slügeln, mit einer. bveiten, längégependen, 
gelben Binde *). 

Albin. Inf, t.73. e. f.g.h . 

Eine fleine, überaus artige, und febbafte Vhafäne: boch eine der grôfiten 
în biefem Mbfnirc, und etwas fânger, als eine gemeine Ffiege. Die Fliügel find 
lang, fifmal, und ffeben binten wie ein Schrwans in die Hôbe,  Oben ift die Fars 
be afängend braun. Weber den Ropf, Brufifbifb, und fait bis ans Enbde der Obers 
flügel, aebet eine breite, bfafigelbe Dinde, und da fie an der Innenfeite der Flügel 
forciäuft, fo ift es au, afé wenn fie recht fängs bem Rücfen berunterginge. Die 
Dartfpigen find lang, und fteben in gerader finie, wie eine Scdnauge, bervor. 
Die Fübe weif, und die Füblhôrner weif und bars geflecft. 


Sie fommt von einer glatten, grünen, febacbnfufigen Raupe, mit ei 
ner Purpurftreife lâng8 dem Miden, auf ben Geifblättern, Die fie mie ein 
PBuündel gufammensiebet. Sie {ff nicht weniger artig, afs ibre Motte. Die Far 
be if grün; fângs bem Rüden aber féuft cine breite Purpurftreife, und der Leib ift 
mit fiwargen Dunften befüer. Sie friechr überaus gefhwind. Sm Junius madt 
fie fic ein weifles, fénglihtovales, und an benden Œnden gugefpiftes ; fpindelformiz 
ges Gefpinnfte; daran fie an jedem Enbde eine Oefnung féft. Sie verwandelt fid) 
fn eine odergelbe Duppe, und die Motte fommt nod vor Enbde des Monaté aus. 


2. Die YPhaldne mit fadenformigen üblbôrterr ; cinent Gaugrüfels. und 
fhmalen erbabenen, meifgraulihen Slügeln, mit einer längéges 
benden braunen wellenfürmigen Binde *). de 

= 


*) Phalene Teigne à bande jaune du  *#*) Phalene Pr 1 blanchéatre de la Ju- 
Chevre- feuille; bie Morrenpbaläne mis line, ble weifli EMiorrenpbaläne der 
Der gelben Dinde, auf den BeiBblätcern. Viola matronalis. Fonr Î, Mém. 13. set 394. 
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Phalaena Tinea porreftella. Linn. Faun. Suec. ed, 2. no. 1443. Sy, Nat, 
ed. 12, p. 894 no. 119. 

Die Oefhichte biefer Phalänen ift bereits im toriger Bande vorgefommen. 
ie tragen ibre Gligel wie einen binterrwärts in die Sôbe fiebenden Swan. 
Shre Raupen find grün, fehsebnfupig und fbwars punftitt. Ote thun an den 
jungen flangen der Viola matronalis, (luliane à fleur double) grofen 
Schaden. Denn fie gicben die Serjbldtter gufammen, und freffen fie aus. 


3. Die Phaläne mit fabenformigen Süblbôrnern; einem Saugrübel ; und 
fhmalen, etwas erbabenen, grauen Flügeln, mit bier wellenfor- 
migen fhmärsliten Vinden, und fes boben fhwarsen Vürit- 
en *). Fe | 

Phalaena Tinea dodecella. Liun. Faun: Suec. ed. 2. no, 1421. Syf Nat, 

. ed. 12. p. 892. no. 404. | ‘ 
Diefe überaus Fleine Phafäne ift ebenfalls fon im erfte Bande befthrieben. 
Geber Oberflügel bat drey Daar Fleine, féwarge, erbabene Büfel oder Bürfihen, 
Die Raupe ift glatt, febsebnfubig, mit fbiwargem Ropfe, in den Rnofpen der 
Gichtengweige, die fie innwendig ausfrifit und gerftobret, aud) fd felbft in: der Rnos 
fhe vermandelt. 1% if 


4. Die Phatäne mit fabenférmigen Güblbbrnern; einem Gaugrüfel, weife 
fem Sopfe, und fhmalen erbabenen, afdfarbig, perlgvauen Siit- 
gein **). 

Aud biefes Fleine IMottchen if im erften Bande befbrieben. Die Maupe 
ift ounfelroth, fesebnfufig, mit sitronengelben Gleden, melhe ein Birnbfare 
aufammentidelt, und nur bas Marf der Oberfläce vergebres. 


5. Die | 


Lcberf. 3 Quart. ©. r2, t. 26, fig. 1.2, 3. 16. 
-16. baf Langhorn. 
Wien. Sdbmerterl. ©. 135. C. Reumms 
fbnausige Sdaben; Phal. Tin. Recurvipal- 
es N. 62 mit “pions Oberfiügeln: 
eiBgeftridter Sha e mit. gelbliden Lins 
tecrande. Kaupe unbeFannt, ble aber un: 
em Berfafler smifen ben Bldttern biefer 
lume febr qut betannt gemefen (ft. 
Mülleri Zool. Dan. Prodr. pag. 135, ne. 
1572. G. 


Degeer “infett, IL D. L Th. 


*) Phalene teigne à douze huppes fur 
les ailes; bie fMicttenphaläne mic 3æ81f 
Bürfiden auf den Shigeln: Tom. L Mém, 
154 p. 498. Ucberf. 3 Quart. &. 73. t. 22. 
fig. 17 18: 22: 23, 24. 


##) Phalene. teigne plieufe du Poirier, 
die Sienwidleemoste. ‘Tom.l. Mém. 14. 


pe 388. Leberf. 3 Quart. S. 9. t.25. fig. 
— ]0, 
Aa a 
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5. Die Phaläne mit fabenférmigen Güblbôrnern; einem Caugrügel, und 
| fmalen erbabenen goldenen Glügein, mit Gilberfleen, und cis 
nem fiwarsen Punft bit am Ende *). . 
.Phalaena Tinea Rajela. Limn. Faun, Suec. ed. 2, no. 1407. Syf. Nat, 
ed, 12. p. 898. no. 447. 
Id vermeife meine £efer abermal surid in ben etfen Band.  Ghre Glirs 
sel glénçen wie Oofd und Gilber. Die Raupen find gelbweiflige, viergepne 
füfige Minirer der Erlenbiâtter in grofen Plâgen. 


6, Die Phaïläne mit fadenfürmigen Füblbôrnerts einent Gaugrüfels und 
fdimalen, erbabenen, ersfarbig: goldnen, filbergeftetten Slügern, 
obne fwarsen Punét **). 
Reaum, Inf. Tom. III. t, 4. f. 11. — 16. 
Srifd nf. 3T$ ©. 21. 3 M t. 4 bon dem Réupleit unter der 
Plaumenbiatthaut. ; 

Diefe Fieine Motte {ft der vorigen febr dbnlid. Der Flügefgrund ft Gofb mir 
Gifberflecfen; aber der fhmarje Punft der vorigen feblt hier. Sie ijt aud for 
tn erften Bande befébrieben. Die Raupe ift ein bierzebnfüfiger gelber Winirer 
in den Apfelblattern in grofen Piâgen. 


7. Die Phaldne mit fabenfürmigen Güblbôrnernz einent Gaugrüfer, und 
fmalen erbabenen -grauen Glügeln, von einer Minirraupe ir 
den Rofenblättern +), 


Diefe Fleine graue gfänende, im erften Bande fon Befbriebene Motte, ift 
wegen ibrer Maupe merfwürbig. _Es ift ein !gelber Ganggrdber in den Rofens 
bldttern mit adtsebnbäutigen Süfen, obrie bornartige, die ibm génylidh feblen. 


8. Die 


*) Phalene Teïgne dorée 4 taches ar. p. 433. Ueberf, 3 Quart. @.'36. t 30. fig. 

gentées de |” Aune, die gofonr, Degeirg. - 6. 10. II. 12, 

te Lclen ITFinir, fMiorrenpbaläne. Tom. Lins, S N. ed. 12. pag. 808. No, 445. Ph 

L Mém r4 p.440 Llebesf, 3 Quart. @. 40. Tin. Roefella, der Gi berbudel 

2 3r. fig. 1.5. 6. Ir, 12, Wien. Sbmerr. G. 143. No. 10. Apfels 
Dien. Sdhmert. ©. 143, D, Gdnausen Blarcfdabe (in Pyri Mali foliis), 

lofe Sduben; Phal. Tin. Impaipes, mit ge Aüleri Zool. Dan. Predr. pag. 147. no. 

fpigren Oberflügeln : Di sir —qus 1592. 6. 


fdabe (in Betulae Alni fois), 

| *+*) Phalene eigne minenfe grife du 

__*#) Phalene teigne dorée à taches ar- Rofier, bie grane fenblarrminirmorre. 

ntée de Pommier, tie pie filberge Tom. 1. Mém 14. P.446, Ucberf. 3 Quart. 
EL bre Dpéclmorcenphaläne. om.LMémr4 @.4r. t,30, fig. 20. tab, 32. fig. 13. 14. 16. 
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8. Die Phaïdne mit fabenférmigen Gublhôrnents einem Caugrüfer, und 
_ fmalen, etbabenen, veiffen, braungefledten Slugeln, in der 
Schwargerle"), | 
Gie {ft etmwas grofer afs bie Minirmotten der Apfel : und) Erfenblâtter. Die 
Maupe ift gfatt, grün, und fehsebnfüfig, und vergebrt unterwdrts die Echwarjerten, 
oder Faulbeerbättee (Frangula . : Aud) bereirs im erften Bande befthrieben: 
Die Raupe ift wegen ibres artigen und Fünftlihen Gefpinnftes merfwürdig. 


9. Die Phaldne mit fadenférmigen Füblbôrnern; einen Gaugrüfel, und 
fmalen, erbabenen, grauweiflihen, fhiwatafattirten Glüdein, 
und gween boben Buüfbelu am Snnenrande * ;. 

Diefe Phaläne NE au) bon im erften Theile Gefchrieben. Die Raupe ift 
fehsebnfufig, grau, mit féivargen  Danren befesten Rôrnern. ‘Au Ans 
fang des Sommers findet man fie auf dem milden Rerbef, belfen Dlumen und Piäé - 
ter fiefreflen.  Gie leben in Gefellfhaft, und man findet ibrer viele auf einem 
Blatte benfammen, das fie gemeinfhaftfid verjebren. Gie haben fehjebn Güfe, 
barunter die bäutigen den vollitänbigen Safenfrans befigen.  Sbre Hauc ift Febs 
rit und feimartig, unb fbre ;Fäben eben fo befhaffen, tworan man unter.bem. Mk, 
froffop fleine Trôpfhen einer Feudrigfeit entbedt, wie man, wann es ftart nebetr, 
in den Svinnweben findet. 


Eee 


Ya a 2 Gichende 


*) Phalene teigne blanche tachetée de **) Phalene teigne à aïles huppées, da 
brun de l'Aune noir, ble meiffe braunge Cerleuil (auvage, die milde Rerbc{morcen: 
@ee Saulbeermottenpheläne. Tom. L. pbeläne mie gebüfdelcen Ylüigein. L'on, L 
ris 14. p.459. Ucberf. 3 Quart. ©. 49. Mém. 14: p.455 Ueberf, 3 Quart. ©, 46, 


t. 32, fig, 1. 4. 8. 9. 10, fr. tag fig. g— 1 
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Bon ben Phryganden, oder IBaffermotten überbaupt *). 








G Vie Sufeften Tab. XIII, fig. x und 21, melche den Snbalt biefer Abbanbhimg 
ausmachen werden, beiflen im £ateinifhen Phryganea, wefdes man im 
Sransbfifhen mit Geoffroi dur Frigane geben fann.  Reaumür bat fie Mou- 
chés papillonnacées (@dmetrerlingéartige Gliegen ) genner, vweit fie bem erfien 

. Anblid ben Dapilions, oder vielmebr den Phaldnen, febr gfeit Fommen. 
Go 


Onomat. hift, nat. P. VI, p. 474. der Wafs 
ferpapilion, oder bte Srdblingufliege.. 

Fabric. S. E, p. 305. ed P. 3 _ Phry- 
ganea , 

Scop. Entom. carn. p.265. Pbry, 

sers En p. 60. 61.. 


ne del. Phroganea Linn. S, N, ed, 12. 
en. 236. Faun Suec. ed. 2. p. 378. 
At ju Fes Ritters Neuropteris, oder ju den 
pie rai ne _ en Klugeln. 
L. p. 229, Perla. p. 241. 
ge us. 


Porn Tom. HE P . 1 Mém. 


ant. 
Pbrganea , 


13. des Teignes,' qui fe font des four. 
reaux. P. 224 ÆA#oucbes papillonua- 


cées 

Bomar. Diét. VIIL p. 227. XL p. 21x, 

Difhions. raïlonn. des Animaux IV. p. 37. 
Faaffes- Teignes; Vermes tubulati; Vers 

«a t#yaux. 
PRET dir ie C. 9. Charrée , Taffermot 
te; toofte fe €, Srüblingeflicge s 
Se dlfenmorte; des Linn, 
sebulofa, grilea, und grandis fübren vor 
üalid den Rabmen Charrée, wcil ibre 
Eelfarhe der ie der )"'Bes Be 
Hide am midften fonmmt. } 
Sprot, oder Sprolans, als ein 
der für die Fi me, EE 5 
— — F,p. 353. Frigane; Mouc . 
lennacée ; die Srüblingeflie ag 
WPaffcreulden ; ble WDaffe 
VDaflermotresz \afferpapilion, 
Joe e Inf. p. 191. Ligniperda aquatica. 

venkfeld Theriotr, Silef. p. 562. Xy- 
lophthorus Arifot. Phryganium Bellos, 
& Gesn. Ligniperda aquatica Aldrov. 
Tinea tunicus trahens Plin, ein #ol& 
œusm; Aérder; Aésdeste, 


de Le 


aule d'OS. Frid.) Faun. Fridr. p. 64. 
Phryganea. — Zool. Dan. Prodr. p, 
144. Phryganea. 

Gemma. Bb, der Rat. p. 92. Waffew 


Béicio à Séettenbel. 2. B. VWafferinf. 2 RL 
76. t. 14- À Wafjerraupen, 
Left ccpapilions, Sbrwürmlein. 
Rcfers Ebeol. der . 190. “Phryganie, 
Strobæwdemer: da à Cod. Bait 
Scifd Ynf. VL Tb. No, 7. p. 16. Grass 
Ulfenmotte, und ibe Ge ner Dapilion. 
IL ©b. p. 8. No. 4 von ber Sùb 
fenraupe auf bem Grunb bes IBañers. 
Bonnere Jnfettol. Ueberf. p. 83. Betradt. 
. Ratur. 2 Auf. ©. 462. Waffermoe 


Gdréters y über verfh. Gegenft. der 
es 1 . P. 182 Wafferwdemers 


Batiif Nu IV. $. p. æ Ron 
Waeflcrmucm , der fein Gebdufe in pr 
affer von fleinen Zellerfhneders 
t, 
Dôcners Gammi. aué bec Naturgefh. rc, L 


P. 511, Srüblingefliege. | 
manne 
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So vie iff gewif, baf die LBaffermosten oder Früblingefiegen, in ifrem gans 
gen Bau, bauptféchlich in der Geftait, in der Stellung, und in dem Rolorir ibrer 
Slügef, afé aud) in ber Geftalt der Fübibôrner, viel dbnfiches mit den Jhablänen, 
odér Nadtfaltern haben. Sie machen gwifthen diefen, und den anbdern vierflüglihen 
Snfeften gleichfam eine befondere Œtufe. © Darinn aber find fie dod von den erftern 
unterfhiedben , baf fie vorn am Ropfe feinen Saugrüfel, und auf den Flüdefn Feine 
Schuppen haben.  Gm erften Bande biefer Abbanblungen *) bab” id) eine Phalds 
ne befchrieben, Die id die ersfarbige LBaffermottenphaläne mit der gelben Gtreife 
(Phalene-frigane bronzée à bande jaune) nannte, weif fie in ibrer Geftalt eis 
ner Dhrngande fo ébnlich ff, baf man fie bem erjten Anfhein nach feicht damit vers 
twechfefn fann. Durch diefe, und andere dergleichen halänen, fheinen fid) bende Ge; 
… féledter einanber u ndbern, oder eigentlicher , auf eine unmerflihe Yrc überçugehen. 
Dod) bat das Gefthlecht der TBaffermotten feine vigene deutlid auégebrifte Renngeichen. 
E& find folgende : 

1. Saben fie vier Flügel, entweber gang oder nur gum Theif von bunfiler Farbe, 
und feineémeges fo burbfitig, als die Gliegenflügel, doc) nidt mic fol: 
en @taubfedern, oder Schuppen bebet, mie die Slügel der Sdmets 
terlinge. Die Glügel bangen auf benden Geiten des Rôrpers berun, 
ter, und die untern werden gang von ben obern bededt; bie erftern aber 
find wie ein Fécher gefaltet, wenn fie in Rube liegen. 

2. Das Maul bat weber Zäbne, nod Rüfel; aber vier beweglihe Bartfpigen. 

3. Die GUbibôrner find Borftenartig, gefbrnelt, roie Fegelformige Fében, jeders 


gtit fdnger, als der Bruftfhifb, inégemein fo fang alé der Rorper, ofters 
malen aber gwen bis brepinal fânger. 


YAaa 3 4 ufr 
Bedmanne Anfangégr. ber Maturbiff. Sdefline Bert five. Fnf. p. 45. Waffew 
SH priblinge ege, oder der Ua ë 
A pris "Lenny. p. 133. Srüblingefllege, 
tte Derfirh _ nenem Œntiv. der ge sa ea 
Thiergefh. p. 210..8 243. a mr Wafférmorte. 
ge (Phryganea}, E 216, Santo tbes VIL Et. p . 169 von befons 
ere tin sflicge (Perla). dern Raupen, ble an ble Sdaalenthiere 
Pbyfifal. . 8 Gt. p. 629. Le gréngen. 
panier PS Des Perlas nennet unfer Berfaffec 
Martini algem. Gefd. der Rarur I. Le Fe Tom. IL P. 2. p. 729. Faufes- Friganes. 
Aftermorren;, Afrerfdaben; Va 6. 
D erpbata on (Scôblingefliegen) p. 58. ») Mén 16 AR 
terpb alé m. 16, I, * 13, Ucberf, 
Müller auefibrt. MErtiér. beg Pinn. Raturf. 3 Quart. p p.54 ; ; 


5 B.2 ? dE: Le Dafieceulen. Sol, =" 
Water. U s 
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. 4 Uuffer den benden neéformiqen Auger baben fie oben auf bem Ropfe no drey 
fleine glatte Ogellen *). 
5e Die Gubblitter Lefteben aus fimf Gelenfen. 


Wlle diefe Snfeften leben im TPaffer, fo fange fie fi) im £arvenftanbe befinben. 
Man trift: fie in allen Morditen, Siümpfen, Dächen, und überbaupt in allen füffen 
ABaffern an. Fhre Geftait ft befonders Tab. XI. fig. 11. Gie roobnen befténbig 
in Éleinen berveglicden Säuscen oder boblen Rôbren, bdie aus verfiebenen Materias 
lien jufamméngefeget find, fig. 9, 12, 13, 14, 15, und bie fie im IBaffer allene 
thalben mit fid) forttragen wo fie binfriehen. Heaumir “*) bat über biefe £arven, 
oder TBaffermotten, wie er fie nennet, verfbiebene Bemerfungen geliefert, welce 
darum fefenémwürdig find, wweif fie viele artige Entbedungen enthalten. 

Den Men find fie fhon unter dem Ramen Holgterderber (Ligniperdae) 
befannt gerweien **"), ob fie gleich dem Solge Feinen eigentlichen Gchaden thun, wie 
Reaumir febr wobl bemerft bat, mwelcher auch binjufügt, baf fie Bellonius Char- 
rées genennet babe ****), 

Erit rwollen wir von den Larben und ibren Gebäufen tedben, bernac auf ibre 
Berwandlungen fommen. | : 

Die Gebéufe, mworinn die arven mwobnen, baben überbaupt eine Ténglidte 
und maljenfèrmige Geftait, Tab, XI. fig. 12, 14, 15. Un jebem Enbde ift eine 
tunde Oeffnung, worunter die am Borberende, aus mwelcher die £arve ben Ropf her: 
vorfieft, inégemein grôfer, Tab. XI. fig. 12 C D, fig. 15 A, als bie andere 
it, fig. 15 B. Snnwendig iff bas Gebäufe eine waljenfürmige boble Rôbre, mit 
einem dichten und gfatten feidenen Gemebe übergogen. Denn diefe Sarven verfteben die 
Runit qu fpinnen fo gut als die Raupen.  Auswendig ift die Dee, momit die innerè 
boble feibene Rôbre übergogen ift, nad) Befchaffenbeit der ju ibrem Dau gebrauchten 

Mates 


jeberŒcite eine, mabrgenommen, aber die dritte 


*) Œoaar an den Sdmerreclingen bat man 
fon bdiefe Ocllen entdett Herr Rlcemann 
nur eine an der Phal., Pyr roftrali Linn no 
332. Unfer Verfaffer, mie mir oben fon 
dernommen  baben, 3mwo an verfiebenen 
Spbinren ber fleinern rten, und Gecfr. 
Tom. 11, p. 4 fon ibrer drey im Triargel 
oben auf dem Kopfe groifhen ben bepben nebs 

rmigen Mugen, an ve: fhiedenen Lradifalreen 
fomobl als Tanfbmerrerlingen. Er fagt 
aber, ba fie «1 den meiften, megen der langen 
und diden Paure, mocunter fie verftecdt Idgen, 
fer qu entbeden maren, und daf ec fie nuc 
alébann mabenebmen fonnen, tmenn er bie 
Daarc meggenommen, und ben Ropf fabl ge 
mat babe. Sd babe e8 an Phal. Libarrix 


Linn. verfuct, und jmo artige Ojellen, auf fe 


nidt entocden fénnen Mn feinem Ynfeft find 
fle beutliher ju feben, als an ben green 
Daldborniffen (Frélons) Vefpa Crabre 
Lina, p. 948. no.3. 6. 


**) Mém. Tom, IIL P. 1. Mém, $. 


*kr) Unter biefem MRamen findbet man fie bey 
rh Ariftet. din Aldrovand und lon- 
on. . 


*k'* 7) Charrées beiffen nidt fomobl bie Lars 
ven, alé die gcfiügelten Jafeften felbft, in mels 
de fi jene vermand.in, meil ibre Klügel mebs 
era die graulie Garbe von auégclaugter 
cn, e . 
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Materialien, von febr verfbiedener Geftait, daf man fau amer dberein frnden toird. 
Ales, \ was fie im LBaffer der Mordfte und Grében finden, bienet ibnen 6ep dem 
Bau der Gebäufe ju Materialien. Site fônnen alles gebrauchen : Grasbälmer fig. 12; 
Binfen fig. 13. Nobr; Bitter und Burgeln der TBaflerfräuter, fig. 153 Hot, 
fhénnchen ; Gaamenfôrner; ins Yaffer gefallene PBaumblâtter, fig. 9, 10. befons 
deré die Tannennabdefn, die fie rvegen ibrer bequemen Geftalt mit beundernétürdiger 
Gefbiclidfeit anjuéringen wiffens fleine Steine;. groben und feinen Sand, Tab, 
XIV, fig. 15. fo gar fieine Wafferfhnefenbäufer, Tab, XI. fig: 14, und Mu, 
felfibaalen, obgleid bie, in folchen, an ibre Gebdufe angeffebten Ghaalen, Gefinb, 
tide Sbneden und Mufbelthierdhen, rie Reaumür fon bemerft bat, bey vblli, 
gem £eben find.  Trifft man boch fogar Gebdufe an, bie fait aus allen borerrodbnten 
Materialien befteben ; doc bab” id) aud) unter biefen $arven einige rten gefunden, 
die ibr Gebäufe fait immer nad einer Form madten, und Daju nur einerlepy Materias 
fien gebraucten, biefie balbfo, 6ald anders, aber ftets nach tinemMobell, un bie Rôbs 
re berumgelegt batten. @o verfertigen einige £arven ibr Gebäufe blo8 aus Lies ! 
oder aus feinerem @anbe, oder aus Feinen Steinen, Tab, XIV. fig. 15. Anbere 
nebmen Grasbéfmer, die fie-entweber in der Sueere ober in der fdnge auf bie Rob, 
re fegen, Ben andern fiheint bas Gebäufe austvenbig firalférmig gewunbden ju fem 
fig. 6. weif die Blartiticæhen fo gelegt find, baf fie eine Spirallinie um die game 
Aôbre berum Gefbrieben.  SRury, es giebt, mit Reaumir ju reben, in bein dufs 
ferlichen Bau der Gebaufe gerviffe Derfchiebenbeiten, iwelche nur Sarven einer befondern 
Urteigen find.  LBabriftes indeffen au, bafbas Regelmäfige diefer Gebdufe oft burd 
grobe mit untergeffebte, Solyfpâne, Mufelfhaalenftüten, uw. f rm. unterbrocden 
wird.  Meauntir bat nicht ermangelt, bie Abfidit biefer grobern Stiüden au bemers 
Fen, welde die Form der Gebäufe ju verunftaiten einen. Sie geben der gangen 
Male, ndmlid der £arve mit ibrem Gebdufe, mit dem YBaffer gleice Schrere, das 
mit baë Snfeft mit bem Sebéufe barinn das Ofleihgervidt bebalte, Woburc ibm bie 
Dervegungen in biefen Element erleihtert werden. 

Einige Arten biefer Sarven Fann man affo durd die äufferlihe Geftaft tbrer Ges 
béufe unterftheiden. Um eine allgemeine Pefhreibung berfelbers qu geben, till id fos 
feid) von benen der Anfang madhen, die in alle Sümpfen die gemeinfien find. Man 
tird fid) Daben von allen andern Sarven biefes Gefblechrs einen Degriff machen fônnen, 
und darf bernad) nur bas Befonbere einer jeden rt bemerfen. Die au Diefer 6, 
fiht gervdblten £arven fiheinen mir biefelben au feon, welde Reaumir abgebifbes 
pat *). 


| Unfere 
*) Mém, Tom. I, P. 1, Mém, 5. t 12, É 1, 2 11, 12, 


+ 
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_ Unfere Sfarven verlaffen niemals ibr Gebäufe, mweif fie obne biefe Nrt von Pes 
- Feibung nicht feben fènnen, wie fie mollen.  LBollen fie von einem Ort sum andern ; 
fo flecfen fie aus der grofien Oefnung des Gebâufes den Ropf und bie erjten Ninge 
des Rorpers beraus, woran Die fehs Güfe fiéen.  Uuf folde Art Friechen fie auf 
dem Doden des TBaffers, und an denen bafelbit mwachfendben Dilansen berum, ober 
eigentlider, gieben fid fangfam mit ibrem Gebâufe fort.  LGenn fie Sefabr merfen, 
gieben fie den Ropf und den Rôrper eiligit in bas Gebdufe gurüd. Um fie berauëqu, 
treiben, muf man binten fn die Éleine Oefnung des Gebäufes eine Nadel, oder ein 
anderes fpigiges Snftrument, ffed'en,. und bamit allmäblig mweiter fabren, ‘Anfénglid 
ecitbricft die £arve ben dem Gefübf des fpigigen Snftruments, und fébrt mit dem Ro 
pfe aué der anbern Oefnung beraus. De meiter man nun bas njtrument bineirs 
flofit, befto meiter fomme fie aud) mit bem £eibe bervor, baf mans ibr anfeben fann, 
tie ungern fie {br fiebes Säuschen verfaffe.  Œnblid aber, burd die Gewalt genès 
thiget ; Fümunt fie gans sum Dorféhein, und nimmt ibren AGfbied. Auf foie Art 
fâft fid) die Larve leiht aus ibrem Gebäufe treiben, obne baf man fürten barf, fie, 
oder ire TBobnung qu befhädigen. LB man fie aber bey dem Ropfe bérausgichen, 
fo webrt fie id) geraltig, und bänat fit) mit ibren berdben chiwangbafen fo feit an 
die innern Seitenmände des Gebdufes an, daf man fie gemeiniglid gerreift, wenn 
man fie mit Gerwalt beraussiebt, mweil fie allen môgliden TBiberftand leiftet, um ibr 
Säushen ju bebalten, Die auf die erfte Art berausgetriebene £arve aber, febret 
ohne Umftände guvüd, wenn fie ibr felbft riberfaffen bleibt, .und logirt fit wieber 
wie vorber ein, Sn biefer Abfiht if fie affo minbder belifat, als bie XBolmotten, 
von benen Reauntir beridher, daf fie niemals mwieber fn ibre aften Gebäufe surüde 
febren, wenn fie einmal baraug vertrieben find, fonbern fi fieber gang neue 
machen. ; * 

Es find aber biefe Sarven Tab. XI. fig. 11. fehéfüfige Dürmet mit fee 
fangen bornartigen Süfen, obngefebr ebn £inien lang, wenn fie fidh rechr ausges 
ftrecft baben. Der Ropf gleibt einem Raupenfopfe, if auch bornartig, und braun, 
aber mit einigen bellbraunern Gfecfen bemorfen. Der Rôrper beftebet wie bep den 
Raupen, auë gwbif Ningen. Der erfle Ring, mworan das erfte Paar Fübe fist, 
{ft oben mit einer bornartigen Saut bebeft, beren Sorbderbäifte bunfelbraun, die ans 
bere aber Dellbrauner if. Der gmeete Ming (ft oben auf auch bornartig und buns 
felbraun, An bdiefem figen die bepden Mictelfüfe. Der bdritte Ringt, mit den beys 
ben Sinterfüfen, ift nidjt born: fondern pergamentartig, bat aber oben vier braune 
Slehen, und an jeber @eite gmo gleibfarbige insgefamt bornartige Macdein. 
Die neun übrigen Ringe find alle pergamentartig und graulih.  Yhre Haut ift 
burfitig, baf man innwenbdig einige Theile, befonbers bas grofe Speifebebäfts 
nif, ben fann, Die fehs Fufe find braun. Um fegten Minge, oder am Sdhmange 

figen 
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fiéen gwen bornartige Séfhen, Die wir, nebft verfhiedenen, wie mweifle Fäben ges 
ftafcecen Theilen, womit der Rôrper bedecft it, in ber Golge unterfuchen mwollen. 
Etrwas über der TBurgel der Säfhen liegt nod) ein braunes bornartiges Slecfchen. 
Ule Theile diefer £arven, Die mic einer braunen bornartigen Saut übergogen find, 
find mit verfchiedbenen braunen Saaren, worunter fit giemlid lange befinden, bes 
madfen: als ber Ropf, die Güfe, die braunen Mafeln der bdrey eriten Ninge, bee 
Sie Des leten Minges, und die Schiwangbafen. 

Yh babe vorber gefagt: der Ropf fomme mit bem Raupenfopfe siemfich übers 
tin. Er ift epformig Tab. XL. fig. 16, t, und liegt beynabe fcheitelret, oder 
unterwdrté etwas niebergebogen. Œr ift aud) mit einer barten bornartigen, mit giems 
lid) fangen Saaren bewadfenen Saut überogen. Auf jeber Seite liegt ein fleines 
balbrunbdes glänjendes Sügelhen, mwelches unitreitig die Uugen find, Da man fonft 
feine andere gewabr wird.  Untermwdrts feinet die bornartige Ropfhaut fig. 17, $s 
eine giemlicde Spalte qu haben.  Dorn am Ropfe befinden fid, wie bey den Rau, 
pen, go fippen. Die obere ift flein 1, und bat vorn einen Yusfhnite. Die 
Dorberbälfte if braun und bornartig, die andere aber meiflid und bâutig. Dur 
* biefes béutige und musfulèfe Stüd rwirb eigentlid) die £ippe bemegt *),  Denn Die 
£arve fann es nach ibrem Gefallen verléngern und verfürjen, und pflegt e8 gemeis 
niglid unter die barte Ropfhaut jurüdqugieben. Der Yusfihnitt biefer £ippe fheint 
bier eben Die Abfide ju haben, als ben der Oberlippe der Raupen, némlid) den Rand 
des Blatts, bas die £arve benagen will, in einer bequemen Stellung gu faflen, ba, 
mit bie Zébne fier an bem Diatte arbeiten fônnen, oder eigentlicher den Hand bes 
Piattes in dec Mittellinie gwifhen den ébnen ju balten, welche fonft ibre Rihtung 
verfieren, und bie £arve nôthigen mwürde, fo oft fie einmaf gugebiffen bâtte, ben 
PBlattrand von neuem qu fuchen, Go wie fie nun aber bas Platt benaget, fo gleis 
tet beffen Rand allemal in ben Ausfhnitt der £ippe, alé in eine Juge, baf er fit 
peber rets nod) finfs umfhfagen fann. : an fann bierüber nadfeben was 
Reaumür bavon in Abfidt ber Raupen gefagt bat **). 

Die Unterlippe Tab, XI. fig, 17, i, unb fig. 18. bat überbaupt eben bie 
Geftalt, wie bep den Raupen. Sie liegt sugleid mit den Débnen in einer Gôbs 
ung Tab. XI. fig. 17, di d, welche bie Sornbaut vorn am SRopfe formiret. 

Gie 


+) Beo ben Spinnensangen bemerft man aud Drud ben Gang der Sangen befbcbern, daË fie 
bergleihen bdutige Sugbénder, wobdurd fle fit aufs und Poil Æins der féônften As 
von bepden Œeiten auf : und gugczogen merden  jefte für bag MRifroffop. &. 
fônnen. Man mu fie aber forafälria vom Lo. 
pfe abfonbern, mwenn nian biefe arte belle nidt  **) Mém. Tom. L P.1, Mèm,3 p.162. 
veclegen mil. Œ@ind fie no frifd, fo fann man (ed. 4. p. 122.) 
Dermittelft einer Jingette durd cinen faften 
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Ge thelft id) In brey Hauptftüte fig. 18; A, B,.C,. bie fi am Grunbtbeife 
tic einander vereinigen. Das mittelfe Grüdt A, fdeint rwaljenformig, und if 
bicer, afs bie beybent andern.  Micht weit bavon befinbdet fid) eine Spalte d, 1004 
burch fi bas Gti in gmeen ungfeiche Theile abfondert,; wovon derjenige, womit 
fc enbiget, ber fleinite if, eine runblidhte Gejtait bat, und gewiffermaffen wie ein 
opf ausfiebet de. Un bdiefem Sri muf bas Spinnmerfieud figen, mwelhes aber 
fwer su unterfheiden if. Un jeber Geite bes Borbertheils Diefes runbdlihten 
Stüdse seigt fi ein fegelformiges, fhisig sulaufendea Rôrperden £ F, welches aus 
verfhiebenen Gelenfen beftebet, und mit Euren Saarbüféheln bemachfen if. Die 
Beyden anbern Geitentheile der £ippe B C, find fid einander gleid. Ein jegliches 
beftebet aus gwen @rinten, Davon bas erfte, unmittelbar am Ropf figende C g, 
bide, enformig, aber unregelmäfig geltaltet, feine Vorbderbälfte mweiflih, bie anbes 
re bingegen bellbraun und durfichtig ift. Das gwente Srüt, ghi, theilt fidÿ 
tieber in gwen gans fegefformige, etwaë einwdrts gefriummte, und aué einigen Ges 
lenfen Geitebende Rrperchen. Das auéwenbig ftebende g h bat fünf Gelenfe, 
‘und ift bider, alé baë innmwenbig figende Rôrperchen, mwelches aud weniger Gelenfe 
geiat, i. Alle biefe Tbeile find mit Furjen Haarbüfdeln bemadfen, und man fan 
fie füafi Bartfpigen (barbillons) nennen. - Œine nod umftändlidere Beftreis 
bung biefer $ippe, deren Dau febr sufammengefese ff, würbe ben £efer nur ermiübden. 
Gb füge noch binju, baf fie febr bemeglid) if, und Die £arve fie verléngern, gum 
Œbeil aber au in den Ropf surüdichen Fann. Œben fo feiht Fann fie aud die 
vorerwebnten Bartfpigen, gang für fid, bemegen.  Œlné feblt nur nod: mo nâme 
td) bas Œpinnwerfseud figet, und mie es geftaîtet ift; allein id) bab” e8 nod) nidt 
beutlidy entdeden fônnen. Mad) der Aebnlidfeit gu urtbeilen, muf e8 an dem Mits 
“= tetftinfe her Sippey wie ben den Raupen, figen.  Alleé, waë id) bavon babe mabrs 
mebmen fônnen, {ft biefes: bas fic unter bem Bordectheile biefes Stüda eine Ffeine 
Gpise befindet ; welche das Ynfeben biefes Terfseuhes bat; allein id babe fie nidt 
beutlid) qenug feben fonnen, baf id ficher auf ibre Abfiht fhiüfen. fonnte. 
Quoiféhen ben Sippen fisem smween flarfe Qébne, oder bemeglihe Rinnbaen, 
Tab. XI. fig. 17, dd, bie fid) feitwärts aufrhun, und mit den Enden, wie die 
“Bâbne der Raupen, sufammenftoffen , denen fie aud) in der Geftaft gfeich find. Sie 
Éefteben au einer barteu Materie, und. baben am Ende nod), einige Furje und bide 
. eine Räbne oder Rerben, Tab, XIE. fig. 1, d d. Die Auffenfeite oder der Nits 
d'en ifé cunblidt; innmendig aber fift ein bider Bufd) von feinen Sérden p. . Die 
Garbe ift bunfelbraun, und da, wo fie an Ropfe figen, aa, find fie Dimner, alé 
anbermärté. it biefen Sébnen gernagt die £arve Die Bldtter, und andere Mates 
tialien, bie fie gum Dau ibres Gebäufes braudt. ie fafit fofche mit den Gibnen, 
am. fe un ben Rèrper berungulegen, unb: baraus ein Gebâufe ju machen.  Eben: 
| dies 
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Dieë finb au bie TBerfjeude, momit fie die Mabrung jerreibet, wie wie in der Fols 
ge geigen merden. | 

Die Güfe, Tab, XI. fig. 16, aa, if, p ps befonbers bie benden legten 
Daare, find giemlid) fang, bie vorberften a a, faum balb fo fang, Daë jwente 
Paar, oder bie Mittelfufe ii, find nod) etroas fdnger, als die binterften pp. Al 
_ Le biefe Güfe find bornartig, und befteben aus verfthiebenen Gelenfen. Sie figen an 
den brey eriten Ringen zur Seite des Rôrpers. Die Mittefs und Hinterfüfe find 
gfeigeftaltet ; und befteben aus fimf Saupttheileny bdarunter einige länger und bicfer 
find, als bie andern, Mann Fann fih gleid die Geftalt der Jüfe recht vorftelleny 
wenn man Tab. XII. fig, 2. anfieber, mweldies ein unter bem Mifroffop vergrofs 
ferter Guf ift, woran die fünf Stücen, woraus er bejtebet, mit ten Puchftaben b, 
d, f, g, i, Éegeihnet find.  Gmifthen bem erften und jmenten Gtüd liegt ein Éfeinet 
meifiliher und musfulofer Tbeil, fig. 2, ©, an welchen fidy jene benden berwegen. 
Das gwegte unt bdritte Stüd bängt audh durd ein Fleines bäutiges Rorperchen €, 
aufammen; bie übrigen Theile aber, bie fi gmifhen ben anbern Stüden befinden, 
find nidt fibrhar, Am Ende des Fubes fist eine Rlaue, oder ein Hafenl, bder 
aber nidt febr frumm iff, und an ber einen Gite eine Feine bornartige pige m, 
neben fit bat. ‘Um Ende des vierten Fufftüds fteben zwo fteife Dornfpigen h. 
Un ben Füben berum fisen überdem viele fhmarge, gum Thelf giemlid ange, an 
der innmendigen @eite aber eine grofe Mere Furzer Haare. 

Die benden Vorderfüfe fig. 3. befteben aus eben fo vielen befondern Gti 
den, afs die andern;  allein jebes ift Fürjer, Dagegen aber vief bid'er und pfumper, 
afs an den übrigen; vorüglid baë erfie b, und brittef. Man vergleiche die 2te 
und 3te Figur, telche leftere einen Sorderfuf vorftellet, fo wird man ben Unter, 
fhied befler, afs.aus einer fangen Beftreibung lernen.  Beyde Giguven find auch un 
ter einer Sinfe geseihnet, um die Berbältniffe benjubebañten. ° 

Un den Vorderfüfen it aud die Rrafle oder der SHafen l, EFürjer, af an 
ben übrigen, Diefer beyden Füfe bebient fidy die farve wie ein Paar Hände, theilé 
. bie Materialien ben bem Dau ibres Gebäufes ju faflen, theils bamit die Nabrunges 
mittef bepm Sreflen ju balten. Sn andbern Fällen aber gebraucht fie folche auch 
gum Gange, voie die übrigen Füfe.  LBegen der burfihrigen Haut fann man bas 
tinn immmenbig einige braune Gefäfe mit ben feinften Nebenditen feben, Die gan; in 
der fänge der Güe beruntergeben, und bas Unfeben der Biutgefdffe, der Blu: und 
Duisabern baben. 

Unter dem erften Ringe bes Rôrperë, etwas näâber nad) bem SRopfe, afè 
bem Orte, wo die Vorbderfüfe fisen, befinbet fich ein feifhichtes Stilet, Tab. XI. 
fig. 16, 17, c, weldes vormérté, oder nac bem Ropfe au gefrümmt, unten bi, 
dec alé oben if, no 66 fpifig qufduft, unb recht mie ein Horn auëfieher.  @eine 
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eigentfie Abfidht if mir unbefannt. Das Spinnwerfjeud) aber fann e8 nicbt feyr, 
meil folches an einem gang andern Orte figen muf. | 
Auf dem vierten Ringe figen dren Fleifhwargen, an jeber Seite eine, fig. 16, 
n, unb bie brifte, afs Die grôfite m, oben auf der Mitte des Minges. Ihre Des 
ftaie ijt fegelformig, bie fie aber nicht immer bebalten, vweil fie die farve aufblafen 
und vwieder eingieben fann.  Bisweilen werden fie gang platt, und verfhwinden beys 
nabe vollig, und im Augenblid erbeben fie fit) wiedber.  LBenn fie die Sarve in den 
SRôrper qurüdiebt; fo wird bas Enbe eine tridterformige Sôblung, bie eine baid 
grèfiere, bald minbdere Gertiefung bat. Aud die Abfiht biefer LBargen ift mir une 
befannt.  Reaumür bat Die rage aufgemworfen, ob nir vielleiht bie $arve bas 
burd baë TBaffer ausathme. Hd fann aber barüber nidté gerviffes fagen *), 


ch bemerfe nur no, daf biefer vierte Ming, auf mwelchem bie brey Fleifds 
toargen figen, feine foie bâutige Féden bat, als wir balb an den übrigen feben 
werden. : 

Die act folgenden Ninge find, wie gefagt, mit einer membranôfen berweglis 
en, weifigraulichen Saut übergogen. £ängs dem Rüden fâuft eine fhmärslihe 
Gtreife, Tab. XII. fig. 4, a a, und bas ift die grofe Pufsader oder bas Gers. 
Da fie durbfitig it; fo Fann man etiwas von ben innern Theifen wabrnebmen, bie 
mit einer fioargen Materie angefüllt find, und affo aud) der Arterie "*) biefe Farbe 


geben. Un benden Geiten biefer Minge berunter fist eine NReibe fhivarger 


*) € ift aflemal fiherer, In folhen Käflen 
feine Unmwiffenbeit ju befennmen, alé burd un: 
griffe Muthbmaffungen nibté su fagen. ©o 

nge mic nicht felbit mit Mugen rvabenebmen, 
tie und mogu die Yufeften oder die MBürmer 
ben ibrer Oefonomie germife befondbere Tbeile 
und Glicbmaffen ibres Rôrper£ achrauhen; fo 
Lange merben wir bep allem Ratbeu gmeifelbaft 
bieiben, mweil man inner nod) cinmenden Fann : 
fônnte e& rit vielleidt fo fepn? IBie Lange bat 
man bem Rüfiel der Nais probofcid. balb biefe, 
Balb jene Abfiht bepgeleget, und mit Keaumür 
bebauptet,daf fie daburc die Rabrung gendBen, 
bis cinen fharffinnigen y gelungen, 
durch befondere Methoden diefe Sbierchen cinen 
gangen YBinter dburd ju erbalten, ibre Ocfoner 
mie ununterbrochen qu becbacdten, und bie glüd 
lie Entdedung ju machen, daf fie fl bamit 
andere Zbiere, befonderg auf der YBeibe, bie 

e orbentiid mit einer Sunge abrupfen, bie 

aid. vermicul. fe Kaubthiere, ab, 
mebren. Das Publifum wird nidbt nur über die: 
fe, fondecn über mebrere Entdcungen erftaunen, 
Die ich flbft unter feiner Antveifung gefeben ba 


Furjer 
Saare, 


be, und ble er demfelben borgulegen bag Der’ 
gnügen baben tmirb. Die Lange bat man von 
den Acaris, befonderé ber Coleoptratorum, 
gcfagt, da fie mit ibren bepben rempelfpi: 

en, die fie rôbrenformty ein s und augjiebert 
Éonnen, ben Œaft auéfaugen, und id Habe taf 
Glüd gebabt, burd erftauxlie Lergrôferum 
gen biefer Ebeile, und mübfame Bebantinngen 
biefer Gefhôpfe, rwann fie Icbten, und fo gclegt 
mucben, dbaË fle grar ftille licgen muften, abec 
bo biefe Tbeile betvegen fonnten gu entbcde, 
bag fle bicfe vermegnten Œaugfpigen, wie 
Brebsfdeeren auf ; und guflieffen Éonnten, 
und folche innmenbdig an bepden Œciten mit vers 
fiebenen fiumpfen Sébnen Si WATER, 


*#) Man ftelle id aber barunter ja nidt bers 
pige Dulé + oder Blutadern vor, rie mas 
ep anbdern, mit clgentlien Blut verfchenen 
Thicren, finbdet. babe ben Ausbdrucd des 
Driginals mit vecdndern mollen: fonft mürbe 
id biefen Theik licber ben Darm: oder Speis 
feFanal nennen, 6. 


“ 
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S$aare, 00, p p, die gfeidfam eine Grange forimiren, und bem bloffen Auge afs 
eine fibmwarge finie vorfommen.  ©s ift die cheibewmand gwifthen dem Pau und 
Rinfen. : 

Diefe Ringe baben überdem nod etmañ merfiviürdiges an fih: némlid ges 
wife Dinihel von meiffen bâutigen Fäden, Tab, XI. fig. 16, FFF, und Tab. 
XIL fig. 4, FFF. : Snégemein liegen fie oben und unten am £eibe.  Bemegt 
fih aber Die £arve; fo müffen fie, vweil fie febr biegfam finb, roiber WBillen der Bes 
wegung fofgen. Die £arve Fann fbnen aud feine rwillfübrfie DBemegung geben ; 
id) will fagen, baf biefe Fäden nicht aud für fit felbft bemealid wdren; id) mes 
nigitens ba” es nice bemerfen Fonnen.  Gie liegen büfihelmweife nebeneinanbder, fo 
baf fie mit den ABurgeln dit Gen den Ringfugen fiéen. Dep jebein Einfhnitt bes 
finden fi viere, gween unten, und Die andern benden auf der balben Oberfläce 
_ Des Rôrpers, Meaumür bat fid) qu ibergeugen gefuht, baf fie etwaë ébnlies mit 
ben ifhobren oder Riefen bâtten. 

Sbren eigentfichen Bau qu feben, muf man fid des Bergrferungsglafes bes 
bienen. Sie find fait burcgebends von gleiher Dite, Tab. XII. fig. $. 6. nur 
am duferften Œnde werden fie dinner, und geben fpiig au fig. 6. p. Ge find 
burhfichtig, und haben inmvendig brey, unb guvweilen vier waljenfèrmige bellbraune 
Gefañle o o 0, tweldhe fit in der gangen £änge des Fadens berunter fhlängein, und 
fmuner bünner werden, je néber fie dem Œnbde Fomimen p. An einigen Orten geben 
aus biefen Gefdffen mieder dinnere Nebendfte, mwelche mit ibnen obne Ordnung durchs 
einanber geflochten find. ile biefe Gefäffe entipringen aus bem Rôrper der $arve 
felbit, und fibeinen in der That £uftgefäffe su fenn.  Denn dafelbit, mo id fie 
von dem Fabden deë Rôrvers abgefbnitten batte, bebielten fie ibre Rundung 0 o 0, 
tweldhes eine Œigenfhaft aller £uftaefdife if.  Sierju Fommt, baf die Féden, fobald 
fie vom Rôrper gerrennt find, fi fogleid auf die Oberfldche des TDoaffers begeben, 
und o6en auf fchwimmen. | 

Yd babe angemerft, baf biefe fonderbare Fäben gleid troden werden, fobafd 
die £arve bamir die Oberfldche des LBaffers berübrt.  Gie bleibt afsbann mit benjels 
ben oben am TBaffer bangen, und muf fih burd manderley Rrümmungen alle Mit 
be geben, fie von der Oberflädhe des TBaffers foégumadhen, und toieber mit fit) su 
Grunde qu gieben. Da nun die £arbe fwerer ift, afé das TBañfers, fo gebt fie qu 
Grunde, fobalb bie Fdden die Oberjléche des TBaflers nicht mebr berübrer. Aus dies 
fem allen erbellet, baf in den Gében, oder vielmebr in benen barinn enthaltenen 
burd) einander geflochtenen Gefäffen viel £uft fepn müfe. O6 aber die Sarve vers 
mittelit biefer Sében im LBafler Othem bole; 06 die £uft durch biefe Gefäffe in 
ben Rôrper ein, oder ausgebe, {ft mir unmoglid) gu ergrünbden gerefen, Sd till. 
daber einen Grbanfen über die Abfiht biefer Fäbden und ibrer Gefäfle wagen, Bel, | 
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Leicht find fie bagu gemadt, um der farve, melde an fi) fu und féroer 0 
Baffer das rechte Gleihgerwicht su geben, bdamit fie fi) darinn defto feichter bémegen, 
und affo deito fiherer geben und feben fônne.  Dann bätten fie folalidh eben die Abficbty 
ais bie fuftblafe bey ben Gifhen.  Auleét bemerfen wir nod), baf bec fünfte Ring 
mebr mitbiefen Fäden befebt ft, afs die fedhé fofgenden, und daf der leste Ring, wos 
mit fich der Rôrper enbdigt, gar feine babe. 

BI man die £arve aus dem Gebâufe siében; fo merft mañ, baf fi ef d vers 

- mittelff gmener bornartiger Safen, Die {br etwas, unter dem leSten Minge an den Geis 
ten figen, Tab. XIL. fig, 7. cc, an den Geiten des Gebdufes ftarf anflammert. 
Geder Hafen bat wieder mo Spisen, fig. SE.  Gie find affo boppelt, von brans 
ner Garbe, febr barter Materie, und figen an einem Difen und gleichfam aufgetriebez 
nen Theile H EF G. iwelcher durd) eine Art von Gelenfe oder Einfhnitt F. in gwen 
Stüden abgefondert fit. . Die Larve ann die SaFen gufammenbringen, und fid) ibs 
ver afs Zangen bebienen, um die Rôrper qu faffen, an die fie fi) anflammern will. Gie 
béngt fich bamic an die innwendige Seite des Gebäufes ; wo der Binterleib liegt, fo feft 
an, baf man fie faum obne Berleung berausjieben Fann ; doc) giebt e8 auch) Hugene 
blide, ba fie fi nicht angebängt bat. 

Quvifchen ben benden Séäfchen seigt fi eine Bertifalfpafte, fig. 7 à. tele 
es der After ift, und unter derfefben, dit am vorfesten Ringe liegt eine braune 
bornartige, mit giemlid) fangen Saaren befegte Matte e. Der lnrath, den die £ars 
ven von fi geben, ift wie fhimäriliche Mifterde gejtaftet, Drift man ibnen den £eib, 
ober plagt fie auf eine andere Urcs fo gebenfie, faft wie die Raupen, aus dem Maule 
einen braungrünlichen Saft von fit. Wir bemerfen no guleft, Daf fie in vielen 
Gtücfen ven Raupen dbniid find. | LS 

Ben der Bergliederung derfefben, um ipren fnnern Bau su feben, Bab” id) gris 
féen ifren und der Naupen innern Tbeilen wenig Unterfibied gefunden. Sie haben 
inmoendig einen grofen Ranal, Tab. XII. fig 9.cc, und fig. 10. ocd, der, 
wie Gen den Raupen, die Stefle des Magenfhlundes, des Magens bit, und 
ber Gebdrme vertritr.  £äng8 an bemfelben berunter liegen die Gefäfe, mwelche die 
Materie enthalten, woraus fie ibre Seide fpinnen, und geben in verfiedenen Krüms 
mungen, fig. 9. stt, stt, fo Fraus burd einander, mwiebdie Geibegefäfe bey den Naus 
pen, Die fnotigen Gefäfe (variqueux), bie an ben Maupengebérmen bangen, 
befinben fid auch in unfern farven, u u, uu, unb fig. 10. u u; fie baben eine 
gfeiche Sage, find febr bünn, und von mweiffer Garbe. Gleichermaffen baben fie vers 
fhiebene Dinbdel von meiffen und febr garten Éuftrobren in fit. Der Fettfôrper, 
das Rücenmarf, bie Musfefn, bas Berg oder die grofe Pulsaber ; alle biefe Theile 
find beynabe eben fo wie 6er ben Raupen befhañfen,  Diefe Paar Anmerfungen mut” | 
ch nod) über die innern Theile diefer Jnfeften machen, 

| Reaumur 
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Reaumür, und Ballisnieri vor ibm, babenmit gutem Grunbe geglaubt, baf” 
biefe farven die Blätter der TBafferpflangen freffen.  BDey mebr als einer Gelegenbeit 
bab” id) folches wabr befunden, und fie dergleichen Blütter, nad) Art der Raupen frefs 
fen feben. Al id) in ben Hélter, mworinn id eîne qute Angabf £arven batte, einen vif: 
den Anemonenftengef mit einer aufgefth{offenen Dlume warf, waren Blätter und Blu, 
me in furjer cit aufgejebrt.  Ullein fie bequeniten fidh aud) su einer gang andern Art 
von Rabrung. Einmaf traf id eine farve in vollem Fra einer Fleinen rôthlichen Erd, 
müdenfarve an (Tipule) *\. Ein andermal wurde die Rympbe eines fleinen LBaffers 
j'ngferchens oder {ibelle verjebrt, Die fie ganz mit ibren Fäbnen gernagte.  Gleid) barauf 
fam bie gwote, und bald bie britte £arve baju, daf alfo dre £farven auf einmal bie 
arme Mnimpbe vergebrten , und fie waren fo gierig, baf fie fid einander megftieffen, 
und den Raub ftreitig su machen fuchten. Œndlich fraffen auch) swo andere £arven vor 
meinen Mugen eine Saftnympbe (Ephemera) auf. Peweife genug, baf fie su glef: 
cher Zeit auch febr gefréfige Thiere find, bie vom Naube leben **). Ich babe fogar 
bemerft, Daf fie fi untereinanber fefbff erwucgen und freffen, wenn fie Fônnen. Sat 
etwarur eine farve durch) einen Aufall ibr Gebdufe verlobren; fo wird fie gleid von ans 
bern angefallen, Ge mebr man alfo bie TBafferinfeften beobachtet, je mebr offenbart 
fihs, baf ie faft alle Raubthiere find, und fi (efbft unter einander freffer **).. 
Gegen das Ende des Oftabers fand id) in einem, mit grofen Erlen bermachfes 
uen Moraft, viele farven, Die fidh die in& TBaffer gefallene Diütter derfelben gu Nuf- 
gemady, und bamit dufferfid ibre Gebdufe übergogen batten ; ele baburdh eine flache, 
und breite, aber unregelmäfige Geftalt erbielten, Tab. XI. fig. 9, 10. nn 
wendig in biefem ungeftaiten Bfattbtinbel fahe man das mabre Orbâufe, weldes bie 
Gejtalt einer mob verfthfoffenen rafjenformigen Rôbre, fig. 10, a b c d, batte, 
und aus vielen Fleinen Diacritreifen, giemlic orbentlidy gebauet war. Sn bdiefer Rôbs 


ce logitte die {arve, fig. 10, À B. Die groffen Blattitüden C D, waren oben 
: and 


x) Diefe rôtbliden Larven figen oft Bey Guns 
derten an bem alatten Œcilamm, tmwomit bie 
Gtengel der MBafecpriangen übergogen find. 
Sie fpielen im Maffer, tie die Harletin$, da 
béc.ibnen Sebermaller : mitroffop Gemüthé: 
und Mugen. Erg. p.145. t. 75. £ 1. a, b, ec, 
d, biefen Mamen gegeben bat. Ben. mir find 
die Müden in grofer Menge taer voi 


**) Gogar die Éeinffen Mürmer, und ur 
ter ibrren die Lraibem, laffen fi fon in carni- 
voras, herbivoras, und in bepbe gmgleich ein 
theilen. Die Naïs vermicularis ifé eing der 
fréfigften Naubrbiere, und vergebrt die Po. 
morphas, crénatas mu. f; tu, ingrofier 


Die Naïid. probole, find fanfierer 
Art, und freffen daë jarte Moog an ben Geir 
tenmdénden der Glafer. Ji die Gefhichte und 
Defonomie bicfec von einem. EMdUer fo fhôm 


Menge. 


befbrivbenen Bürmer bat cin Wagler nod fe 
biel Lit gebradt, baË alle Freunde der Ma 
tuctunde erffauner mecben. GG 


+++) Je beutlider Beftétigt Mb bas grofe: 
Grundacfeg der Ratur: daf cin£ um des. andern 
millen da, fep, uub ciné dem anbern jue Nabs 
vung diene, Damit audÿ bier ln ber mitroffopis 
fhen Feimen MMeit das Sleidgemidt der Din 
echalten tuerde. lllionen Arren von Grcfr y 
pfen gebem unter; aber fein Gefblecbr if feit 
dec Chopfung vergangen. @: 


20  Giebente Abhandtung: 


unb unten am Gebäufe berumgelegt, fo baf fie e8 oben fig. 9, gans bebedten, unten 
aber ein tif der Nôbre fre war fig. 10, bamit ble £arve befto feichter geben Fonns 
te. Un jebem Œnbde batte bas Gebdufe eine gleid grofe Oeffnung, welches fonit niche. 
au feon pflegt, bavon id aber bier Feine Lirfache angeben ann. Doc) fab” id, ba fi 
Die farve in ibrem Gebäufe umfebren fonnte, und aus der Oeffnung ibren Ropf bers 
auéftecfte, two fur vorber ber Sdiwanz gemefen war, in welher ungemdbnlichen Stef 
Jung fie auch bis ben fofgenden Horgen blieb, au der fie fih alfo fo gut, af ju ber 
vorigen fn ibrem Gebäufe, su bequemen fhien. 

Ale diefe farven, Deren Gefhihte wir bisber befchrieben haben, vertanbein 
fi in gefügelte Anfeften, die man Phryganden oder TBaffermotten nennet.  TBenn. 
fie affo eine Beitfang im TDBaffer gelebt baben, fo werden fie nacdgebends Demobner der 
£uft, Che fie aber in biefen Stand der Bollfommenbeit treten, müffen fie nod vorber 
einen Mittelffand burhgeben, und fidh erft, wie andere £arven, und wie die Raupen, 
in Nompben vermandeln.. Keaumtür *) bat biefe bre erite Verwanblung fo umftänts 
fid) befthrieben, da id nur mwenig bingufegen barf. | 


Er fagt némlid, baf die farven, Die fi in Nompben veriwandeln wollen, tbe 
Gebäufe irgendwo, oftermalen fefbft an fefte Rôrper angubéngen pflegten.  Und fofs 
ches hab” id) ebenfalls bemerfr. ch babe fogar gefunden, baf dfters eine £arve ibr 
Gebäufe an das Gebäufe einer andern, mit dem einen Ende angebängt batte, und biefe 
Jeftere baë erfte im TBaffer mit fic fortsog. Ein flechter Dienft, daf fie nun ge 
ftatt eins tragen mufite L 


Bor der Berwandiung _verféblieffen bie farven Gende Oeffnungen bes Gebäufes 
burd) eine rt von Oitterthüren, (de portes grillées), wie Reautlir Berids 
tet. Da ibnen folche im Rympbhenttande unentbebrlid find, fo pflegen fie {bre Gebus 
fe niemals fenfrecht an andere Rôrper anjubéngen, bdaf nâmlid) die gange Oeffnung 
von einem Enbde aufgcfeét, und affo baburc vollig verfthloffen mürbe ; fonbdern fie egen 
fieetwoas fhrég, daf ein Theif der Oeffnung frey und unbedecft bleibt, und fomobl biefes, 
afs bas andere gang frenflebende Œnbe, übergieben fie mit einem Gitter. Dies be, 
merft man an allen £arven Der gemeinften Art in unfern Morditen.  Unbdere bingegen 
bângen ibr Gebäufe auf der flachen Geite an jeben vorfommenden Rôrper an, f 


ba afsbann bende Oeffnungen gang fren find, und um f biel mebr erforderten gut 
bergittert su werden. 


Die fogenannten Gitterthiret, momit bie £arve beybe Shi des 
Gebäufes verfhlieft, Fann man mwegen ibrer Geftait , und bauptfählid) mwegen 
Ubfiht nidt genug beoundern. Reaumür bat beydes erfldret. Line 

ter 
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ter anbern fagt er: bas Gitter beftebe aus biden ben, ober vielmebr aus 
gerviffen feibenen, und fid Freugenden @dnüren, meñbalb er fie mit einer Gitters 
thür vergleiht, bre Abficht ff gar nicht gmendeutig. Die Momphe muf fowobl afs 
die farve im TBaffer leben, bamit gan; umgebent feon, und in bdiefem Qujtande ebene 
fallé tie im erften Otbem bolen, wie Reaumür burd die Erfabrung bersiefen bat, 
Gofalid müffen bie Oefnungen des Gebäufes offen bleiben. Die Nympbe aber mürs 
de auffer Stand fepn, fih gegen eine Menge, Feinde su fhüben, bie fic) Gafd qu ibr eins 
fbleihen und fie wergebren mwürden, twenn bas Gebdufe gang, unverfhioffen bfiebe, 
Denn alle Geräffer wimmefn von gefräfigen Raubinfeften ; iwelche diejenigen versebren, 
die fi nicht Gefchüben fonnen. Lie Fonnte affo die £arve beffer Fitr die Sicherbeit der 
Momphe forgen, als jede Oefnung des Gebäufes mit einer Gitterthür gu vers 
flieffen, wefche dem WBaffer einen frepen Einsund Auëgang verftattet, und sugfeich 
Die Geinde abbdlt, baf fie nidt su der Rompbe fommen Fonnen? Reaumür bat 
augleid) bemerft; e8 méren Dies ibre gefbrliciten Geiñde, beren Rbrper dider und - 
grôfier fen, als bie £dher des Gitters.  £afit uns ben biefer Gefegenbeit die bochfte 
LBeifbeit und Fürfebung des Urbebers der Matur berundern, vwelcher burd eine fo 
vortreflihe Cintichtung für bie Erbaltung aller befcelten TBoefen,; und auch der Fleinften 
Snfeften forger, mwelche von den meiften als geringe Dinge angefeben twerben. 

Ullein ich Halte mid ben einer vom Reaumiür fo qut ectférten Materie faft ju 


fange auf. Gb febe nur no) bingu, daf die Gitterthüren an den Gebäufen diefer Art: 


farven nicht alle von einerfen Geftalt find. Einige find febr unregelmäfig, Tab, XH. 
fig. 11, gum Theif aus feibenen Sdnüren ce, gum Theil aber aus gangen Geldern 
von Geide p. gufammengefeét, die breiter af8 die Shnüre find, fo baf bie {oder 
În Dem Oitterrverf eine ungleidhe Grèdfie haben. An andérn bingegen ift mebr Orbs 
aung, Tab. XII fig. 12. Die Schnüre geben firablenweife,. und baben gerviffers 
maffen einen gemeinfihaftiihen Mittelpunft c. Do finbet fid) auch in diefen Gittern 
feine vollfommene Regelmäfigfeit. Die Seide, woraus fie gemacht, iff von brauner 
Garbe. 

Fn aflen begitterten Sebäufen, die id im May, und gu Anfang bes Funiué 
dffnete, fand id Nompben, fig. 13. die fid) febr lebbaft mit bem Schmange bervegs 
ten, twenn id) fie bios {ns ABaffer legte. . Sie find etoas über einen balben Qoil lang, 
und alle Theile, Die fie im Stande ibrer Bollfommenbeit haben folen, afs der Ropf, 
Die Mugen, die Füblhôrner, die Güfe, die Flügef, u. f rw. find Daran fon febr fichits 
bar. Un jeber Ropffeite jeigt fidein fhrwäryliches oder bunfelbraunes Auge, g. 14. y. 
Dec Urfprung der Güblbdrner a, ift etwas über den Augen. Gie liegen féngs ben 
beyden Geiten des Rôrpers berunter r find febr lang, und erftred'en (id) beynabe bis an 
das Svangende. Man Fann daran fogar fon die Gelenfe jéblen. Die vier, rie 
Fleine Mermchen geftaltete, Dartfpigen em Ropfe, fiegen vorn . dem Pruftitüt r D 
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und bie fechs Güfe ii, ang unter bem Paude. Die Border ,und Mitteffüfe fie, 
gen fre über den Glügeln; aber die Vorderbälfre der binterften wird von biefen bebecfts 
Die andere frene Sélfte bingegen gcbet bennabe bié ans Œnde des Unterfeibes, ” Befons 
| bérôiftes, baf bier ben Diefen die Füblbôrner und Güfe, nicht fo, mie Ben verfibiedes 
nen andern Nompben, und vorsügfid ben ben Raupenpuppen, an den £eib, oder fefbft 
an einander, angeflebr find, fondern gan frey liegen. Dos mit der Muriel bängen 
fie feft am Rôrper. Debes bar feine befondere Haut, und Ben der geringiten Empfins 
Dung, welche die Nympbe verfpüret, geben fie fi) vom Rôrper ab, und fibweben frey 
berum. Sn der Fofge werden wir feben, daf dies fo fepn müffe, meif eine Zeit Fômimt, 
ba fi die Nompbe, vor Ablegung ibrer Saut, ibrec Füfe bedienen muf, welches 
nicht gefeben fünnte, wenn fie entweder sufammengeflebt, oder unter einer allgemeis 
nen Dece verfhloffen mâren. Die Flügelfheiden faffen fic aud) fhon beurfich an der 
Mympbe feben. Die Oberfügel, Tab. XII. fig. 14, €, bebecfen die untern grès 
flentheils d, und bas unbededte Grid ber leftern, liegt an der Rirenfeite d. Die 
Dberflügel find aud) ungleid fdnger, alé die andern. 


Die drey erften Ninge am Rôrper der Larve machen Bey der Nympbe den Bruffs 
fifb aus (corcelet), ber gleihfam aus brey oben auf etmas flad erbabner 
"Gtücen beftebet. Um vierten Minge, welches der erite des Hinrerleibes ft, geigers 
fi nod Spuren e, von ben fegelformigen Sleifhmwarsen der farve. Die fieben 
- folgenden Ringe haben Fait noch eben die Geftals als bey der farve: fogar figen baran : 
noch Die Gleifhfabenbünbdel, bie id fire LBerfjeuhe gum Othembolen baîte. Die 
fhiwarge Binden, melche die £arve an jeber Seite des Rôrpers batte, finden fid) audy 
uod) an dec Nnmphe ; allein fie gebet nur-bfs ju den vier leften Ringen Fg, und beftebet 
fogar nod) aus einer Meibe fhwarjer Paare.  Oben auf jebem der fünf, vor dent 
teéten betgebenden Ringe des Sinterleibé, figen gwen fleine braune bornartige, nad) 
dem Scwange gufiebende Séfhen; bder fünfte Ring aber; vom Unfange des Hinters 
feibes angerechnet, bat auffer den Séäfdjen, nod) smeen Graune runde Ffeden , wefche: 
bornartig ju fepn, und gang Ffeine furje Spigen qu baben fcheinen. Der feste Ring 
:fft am Enbde gleidfam gegabelt 1 fig. 14, h, und fig. 16, AA, und enbiget fi: 
cit gmeen fleinen fangen bünnen Rôrpern, welche bart und gleidfam bornartig find, 
| fig. 14, P, fig. 16. aä, und bavon jeber am Œnde irvey Éleine fhroarje Sérhor 
“got fig. 16. pp. : 


Born am Sopfe fi figen gtoeen merfoürbige e Tee, die id nur aneïgen bille 
well fie Reaumüt *) genau genug befhrieben bar. €6 finb gwen gfemiid grofes. 
bc und braune Safen, Tab. XII. fig. 15, ©. Bie rec unter Den Auger 
 figens 
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figen, und fit mit ibren Spigen, wie der Gibnabel bes Rreybngels (Loxia cur- 
viroftra } freujen Diefe Lheile find allein der Nymphe eigen, weif man fie tebder 
an der £arve, noch an bem geflügelten Snfeft bet Dhrngande felbft, wabrnimme, 
LBenn dt Nympbe ibre Haut verldfit, fo Gleiben diefe Hafen an der Haut fier 
Baliifnieri und Reaumur haben mit Grunde geglaubt  bañ fih die Nymphe ibrer 
bediene, um daë Gitter am Dorderende des Gebäufes , toenn fie afs das gefügeté Ins 
feft erfcheinen will butubobren, und twegqugieben.  Denn- die MDaffermotte oder 
Dhrngande CIGNE oûrde dagu nad abgelegter Rymphenbaut nicht fébig en, meif fie 
afébann feine TBerfjeudhe mebr bütte, das Gitter qu gerreiffen.  TBie doch der Lrbeber 
der Natur alles fon vorber geordnet bat! Œtwas tiber diefen Hafen fist am Ropfe nod 
ein Tbeil, der die Gejtaft einer Sfeifchlippe 1, und an Ende einen Bufth ton fangen 
fhiwargen Haaren h, pat. Reaumür bat ibn mit dem Seberbufch : Ropfe eines Bo, 
gels veralichen. Den die Bafen ftellen den Schnabel, und die Higrette ben Feberbuf$ 
vor. Din und wieder ft die Mympbe auch mit einigen feinen Sérchen bewachfen. 

Die Farbe der Nompben ift meifigelblid, oder febr bellgelo, mwelche fih aber 
febr verdnbdert, wenn die Zeit des Ausfommens berbeynabet.  Rury vorber nimmit der 
Sinterleib, auÿfer dem leften Minge, ein gartes Grün an; ber legte Ring bingegen, 
der Ropf, . die Slügel, die Füblbôrner und die Füfe werden bellbraun, und an ben 
Güfieu geigen fid) féwarge Saare. Der doppelte Brufifhib ift afsbann oben auf 
bunfelbraun, oder befommt aud) mobl bergleichen Gleten. An der Folge fangen die 
Minge des Dinterleibes sum Theif an oben auf fhwärilid ju werden. 

Endlid treift das nfeFt feine Nympbhenbaut ab, um als eine geflügefte Phrge 
gande oder Grüblingsfiegé ju erfiheinen.  Reineëroeges aber gefbiebet diefe gange Vers 
wanblung in bem Gebdufe feléit, mwobey das Thierdhen ficher umfommen würde. Denn 
die Mhrngande fefbit, bat, wie wir oben fon erinnert haben, im Gtaridbe ibrer Boils 
fomimenbeit, nach abgelegter Rompbenbaut, eine ABerfjeuche mebr an fit, die its 
terthur des Gebäufes megyufhafen.  Mithin müfite fie nothwendig darinn erftiden und 
umfommen, wenn fie im Gebdufe vôllig ausflüpfte, vweil fie nidt berauéfommen 
fônnte, und ibr aud) in iprem feften Grande das TBaffer bôchftfhédlich fon würbe. 
Mir baben aber mit Reaumur bemerft, daf die Nompbe vorn am Ropfe green Feite 
Berfjeuche, oder gmeen bornartige Safen babe, mit mwelchen fie fich feicht einen Leg 
© burd) die Gitterthür machen und fie gerreifen Fann, wie fie fofhes auch wirflidh thut, 
und bas Gchlof fprengt, ebe fie die Nompbenbaut àbfegt.  Ullein fie thut noch mebr. 

Gobald die Phrngande ibre Nimpbenbaut, af8 die fefte, Die fie verldfit, abges 
legt bat, erfdeint fie geflügelt ; und bôrt von ba auf ein MDafferinfeft gu feyn, Dis 
auf biefen Reitpunft war ibr bas TBaïfer unentbebrlid ; von nun an aber rwürde e8 ibr 
fhäblidh fepn, fie würde erfaufen, mwenn fie das Ungfüd bâtte bineinjufallen, voie jebes 
£andinfeft ecfépret y wenn e8 unter TDaffer fommt. Da aber bie £arve, wenn ibre 
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Berwanbfungégeit ferannabet, if Gebäufe oft gfemlid iveit von ber Oberfläche des 
 LBaïfers an Bafferfréuter, an Steine, oder an anbdete derafeichent auf bem Grunde 
befindlie Dinge, angubéngen pflegt; fo müfte die Dhrngande, melher bas Taffer 
burchaus entgegen ift, afébann eine giemfiche Reife unter bemfelben bië gur Olerfläcdhe 
thun, wenn fie fid) unten nod) in bem Gebdufe felbit vermwanbelt bâtte.  Midt genug ? 
fie wurde, wenn fie aud) glüdlidh an die Oberfläde gefommen wâre, gleidwobl nod) 
Gefabr faufen, gu ertrinfen und umgufommen, weif fie noch nit im Standbe wâre, 
bas ABaffer gu verfaffen, und fid) in die Euft ju frwingen, indem in bder erften Qeit ibs 
res Ausfommens die Glügel nod) ju weidy, und gum Fluge ungefhidt find.  Gie bas 
ben bann die erforderliche fieife Seftigteit no) nidt, bie fie burd die dufferlihe £uft 
erft erfangen, und allmäblig getrodnet werden. Miche minder feblt ibnen aud) nod 
bie rechte Stellung, die fie am Rbrper baben müffen. Solglié müffen afle diefe Vers 
dnderungen aufferbalé bem ABafler und in frener £uft, gefcheben.  Gür Das alles bac 
der Urbeber ber Matur fon geforgt. Er bat bas Fnfeft gelebrer, daf es vor Abies 
gung der Rompbenbaut, nidt nur bas Gebdufe, fondern aud bas TBaffer fetbft, 
worinn e$ bis auf biefen Beitpunft gelebt bat, verfdfit ; und fit an einen vom TBaffer 
entfernten und trodnen Ort begiebr, um bafelbit feine Bermanblung fier gu vollenden. 
Sat affo bie Mympbe die Gitterthür des Gehäufes gefprengt, fo friecht fie gans bets 
aus, und begiebt fic) an die Oberfléche deë Laffers, um dafelbft einen fihern Ort ju 
fuchen und etwan an eine über dem Baffer ftebende Dilange, oder Stein, oder audp 
mob an bas Ufer bes Moraftes, worinn fie ergeugt ift, su Friechen ; und fobald fie fid 
ba irgenbwo angebängt bat, pflegt fie fit) gleicd) au ibrec Berwandlung arsuféiden, 
und die Nompbhenbaut abjuitreifen. 

Be Fann aber die Nomphbe, mwefhe ungefchicft qu feyn fbene, ton ber Stele 
au fommen, und gar nicht gum Geben gemacht ift — wie fann die nun aus dem TBafs 
fec feigen, und fi, um ibr Lerf qu vollenden, an einen trodnenm Ort begeben ? 
Denn ibre Geftait, und der gange Bau ibrer Theile fcheint gar nicht mit bem Mobdell 
dec Sungfer: Saft und Seufprengfef, Mympber (Demoifelles, Ephemeres, 
Sauterelles } übereingufommen ; wefce vom Anfang ibres farvenftandes bis qu ibrer 
leten Berrwanblung beffändig berumfriehen.  Mebr dbnlidies bat diefe Nompbe mit 
ben Gliegen , Shfupfiwefpen , Râfer ; und viefer anbern Infeftennymphen.  Vdh babe aber 
folgendes nod) an ibr bemerft. Bis auf den Augentlit ibrer festen Berranblung bleiée 
fie beitändig in ibrem Gebaufe. Dann aber verdndert fich alles anfbr, und fie nimmé 
eine erffaunlide £ebbaftigfeit an. | | 

Be voir oben fhon bemerft haben, fo baben die Füibfbôrner und die Güfe, und 
war jeder feine eigene Saut, worinn fie fteden; feinesmeges aber bângen fie gufammen, 
nod) weniger find fie an einander qefflebr, mworinn fie alfo von vielen andern Nympbens 
axten abroeichen. lle diefe Theile cuben Frey auf dem Rdrper, Den der geringften 
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| Berübrung bringt man fie in Unordnung, baf fie fid von bem Rbrper abgeben, an 
bem fie nur mit der Burjef feftbängen. Damalé fagten wir, baf bdies fo feyn 
müfle, tweif eine Seit Fomme, ba fid) die Mympbe vor Ablegung ibrer festen Saut 
fbrer Güfe bebienen follte, Das if aber der Deitpunft, ba fie das TBaffer fovobf 
als ibr Gebäufe verfaffen muf, und afébann if fie im Gtande, fi ibrer Güfe 
qum Geben qu bebienen, obnerachtet jeder noch in einer befondern Saut fteft, bie im 
der olge erft abgelegt werden fol. ie fann aud ibre Füblbôrner ausfireden, und 
folchen, tie ben. Güfen, nad) ibrem Gefallen die nôthige Bewegungen geben, Gols 
ergeftait marfbiret fie nun an allen fbr vorfommenden Gegenftänden berum, bis fie 
einen qu ibrer lesten Berwandlung bequemen Ort amgetroffen bar. Da béngt fie 
fih denn vermittelff der am Œnbde ibrer Güfe befindlihen Séfhen an, und einige 
Minuten darauf verläfit fie auf einmaf fowobl ibre Saut, alé die Nympbengeitait, 
Ulle bisber erséblte Degebenbeiten grünbden fid feineswegs auf blofe Mutbs 
maffungen. Denn id fage nidbts,; wovon id nidt ein Augengeuge gewefen, und 
tas id nicdt felbit beutlidh gefeben babe. Mit gwen TBorten will id) alfo angeigen, 
was bie Beranlaffung su biefen fowobf neuen, als fonderbaren Beobadtungen gab. 
Gb batte : einige begitterte Gebäufe mit Nompben in eine DPorgellanfthaafe 
mit TBañfer getban, welche vor mir auf meinem Æifdeffand, bamit id biefe ns 
feften bejtänbig vor Augen baben môgte. Da id nun eines Tages mit andern be 
fbäfriqt war; fo wurde id burd) eine ploélid im Baffer der Shaale entftandene . 
Denvegung aufmerffam gemadht, dabin gu feben.  Und hier erblidre id nun mit dem 
grèfiten Erftaunen, baf eine Mympbe eben aus ibrem Oebâufe gefommen war, dafÿ 
fe unten auf bem Bobden der Shaale mit der erffaunfiditen Geffnvinbdigfeic berums 
foamm ; berumlief, und (id ibrer Güfe bebiente, mwelche jeét fon eben fo bervegs 
fi waren, afs fie immer bey dem vollfommenen und geflügelten Snfeft fenn môgen, 
Hh bemerfte auch, Daf fie einigemal verfuchte, aber vergeblid, an bem Ranbde der 
Dorgellanfihaale berumgufrieden, Daran aber nidt baften fonnte. Ga id) fabe, 
baf fie auf bie im ABañler liegende Gebäufe Fetterte, mworaus id) ben Shfuf may 
te, baf fie fuhte, aus bem TGaffec ju fommen.  Und das war es aud, mas fie 
verfangte. Denn afs id ein Meischen ju ibr Dineinftedre, fo ffecterte fie daran im 
die Dôbe, verlief bas TBafler, und ffreifte ibre Haut auf vorerwäbnte Lreife ab. 
cb begnügte midy aber bamit nicht, Diefe Bemerfungen nur an diefer erften Nyme 
phe allein gemacht su baben. Id babe Dies alles an einer andern von eben der Art 
nod) eimnal gefeben, iwelche afeicher TBeife aus dem TBaffer su fteigen fuite, und an 
einem bineingefteften Sofyfpénnhen in die Sôbe Fetrerte, Les fogfeid ibre Des 
twandiung vollenbete. 
Man Gemerfe no, daf fidy die MNompbe bey dem Geben im TDaffer, oder 
Drraustierters aué Demfelben, nur ber beyden Border: Tab, XII. fig. 17, a a, 
Ecc 3 und 


36  Giebente Abhandfung 


und Mitteffüile i i, bebienen. Die Hinterfüfe find sum Theif von ben Fiügeffibefs 
ben bededt, und liegen unbemeglid) auf ibrer Grelle; baber ann fie foie aud) nidt . 
aum Geben gebrauchen. Die 17te Figur ftellet eine Momphe vor, menn fie im 
Srieen Gegriffen iff, um einen trodenen Ort gu gewinnen. Man ficher afsbann 
rod) an ben Mingen des Ginterteibes einige grofie fhrodrilide lee. Hd babe 
aud) bemerft, Daf gu der Zeit nod an den Müittelfifen, und war an bem britten 
Saupttheile derfelben, Den man den Fuf nennet, eben af8 an den Scdenfeln und 
Bufbläcrern der LBafferféfer, und verfhiedener Bafferinfeften, viele fhiwoäriliche : 
Särden, fig. 18. a b, figen.  Diefe erleihternibe das Shwoimmen, und fie bes 
Dienet fic) derfefben alé Ruder. An dem geflügelten nfefc aber findet man fie nicht 
mebr, weil es fie nidjt mebe nôtbig bat. Der Gebrauch biefer Haare ift affo von 
furger Dauer, und endigt fid in dem Augenblid, ba die Nymphe aus dem Lafer 
fleigt. Die Dorbderfüée find damit nicht verfeben, 

TBenn nun die Rompbe einen bequemen Ort gefunden bat, wo fie fi mit 
ben Güfen anbéfefn fann, fo bleibt fie til figen, und ermarter den Augenblid, da 
fie ibre Saut abffreifen fol.  Diefer Beitpunft verjogert fi au nidt lange, Die 
Saut wird troden, und nad) einigen Minuten fiebet man fon, wie fie anféngt, 
oben auf dem Bruftfife ju fpalten. Der Rif wird immer grôfier, jemebr fi bas 
Snfeft inmvoendig aufbléfet.  Denn durd) das Aufblafen des Rorpers, des Ropfé 
und vormémlid) des Sinterfeibes, gerfbaltet die Saut, wie bep den Raupenpuppen, 
und anbdern Nymphen. Man fiebet auch, wie in der Deit der Sinterleib innwens 
big in bejtändiger Demegung fit, und bald auf, balb niedergebet.  Sernad 
gebet die @palre iweiter bis an bdie Saut des Ropfs, und bis an bie TDurjel 
der Süblbdrner. Munmebro aber bat die Saut eine bintänglidhe Oefnung befommen, 
um dem Ropfe und qanjem Rôrper des nfefts einen frenen Durchgang qu verjtats 
ten. Dier eben auf bem Brufifhilbe fommt bas Gnfeft guerff gum Vorfhein. Es 
Debt e8 erwas in die Sôbe, und ffedt den Ropf aus der Haut beraus.  Hierauf 
biäft es die Ringe des Binterleibes auf, giebet fie bald ein, balb aus, und dadurd 
flüpfe es ohne Mübe beraus, Matürliher Beife müffen fid qu gleicher Beit alle 
übrigen Theile, die Füblhdrner, die Bartfpigen, die Fübe und die Flügel, aus ibren 
befonbern Säuten, vorinn fie ftefen, berausjiehen, je mweiter bas Anfeft aus der 
Defnung der Nompbenbaut berausfomimnt, Gobald die Vorderfüfe fren And, Flams 
mert fidé Damit an ben Doden an. Ein gleiches thut e8 mit den Mittelfüfen, 
und nad) biefér Operation Fälle es ibm feiht, bas übrige ju vollenden, und gang aué 
der Nymphenbaut berausjufrieden. © barf nur etwas writer vorrüden, fo bleibt 
biefe an dem Rorper, wo fid) die Nompbe angefeft batre, bangen. ©o mie nun 
aud) bie fügel aus ibren Scheiben treten, fo breiten fie fidh gleidh aus, baf fie im 
bens Yugenblif, da dbaë Fnfeft die gange Nymphenbaut abfireift, bdie gebdrige . 

8 


L 


Bon den Phroganäen oder MBaffermotten berfaupt, 387 


fung in ber Sénge und BDreite haben. nt Gegentheif fangen fit die. Flügef der 
Papilions und Phaldnen erft nadber an jur entioidefn und auéjubreiten, weun fie 
eine LBeile auë der Duppenbaut ausgefrochen find. 

ft num fofergeftait die Baffermotte oder Dhrygande afifidh ausgefommen, 
und mit guten Glügeln verfeben, Tab. XII. fig. 19.; fo fest fie fi nidt mweit 
von ber feeren Sülle, und bleibt fo ganz rubig fiéen, bis ibre liebmaffen bie qe 
borige Geitigfeit erlangt haben. Mur mact fie fogfeidy allerfen Bemegungen mit der 
Œlügéin, alé wollte fie folche redt an den Rôrper anpañfen.  Anfängtich ff ibre Fars 
be blaf, und der Sinterleib, wie ben der Nompbhe, grünfih, allein biefe Garbes 
verändern fid) allmäblid) in einigeu Gtunben. Auch nidt fange nad) ibrer Geburt 
giebt fie dur) den Ufter einige Tropfen einer wie MBaffer bellen und burchfichtigen 
Geuchtigfeit von fi *), als wollte fie fich gleichfam des übrigen Elements vôllig ents 
ledigen, mwelches fie nun auf immer verfaifen babe. 

Gn Abfidt bec fleineren Urten von Phrngandermmmpben, Hab” id} angemerft, 
daf.fie ben ibrer Berwandlung nidt gang aus dem Tafler friehen, wern fie ibe 
Gebäufe verlaffen haben,  Gie feben fit bof auf die Oberfléche des IBafleré, wo 
fe gerviffermaffen oben fwimmen.  Daift es, mo fie ibre Nympbenbaut ablegen, 
und im Gaffer gurüdiaffen. Die Dhrogande felbit aber, Farm megen fbrer £eidhtige 
feit trofen auf der Oberfliche beffelben bleiben,  Lebrigens gefchiebet die Vertmanb, 
Jung bier, wie ben den Shnaden (Coufins), mwelde aud) oben auf dem Baffec if 
se Nymphenbaut ablegen **). 

Die Phryganden oder TBaffermotten fefbft, Tab. XII. fig. 19. beren Ver, 
wandlungen wir bisber bedrieben baben, find in Abfidt ibrer Geftait und Farbers 
_eberr feine der merÉmürbdiaften. Die Grèbe ift mittelmäfig. Die tânge vom Ro 
pfe bis ans Œnbe der Glügel becrégt etroa fieben £inien. Man Fann fie folgenders 
malien befhreiben : | | 


: 1. Die 


DPérygandentarven mb Foympben in Gidferm 
De Cocie beftänbig vor mir baben fonnte. 
d babe atle Acten von Gircerthiren der 
chaufe dicfec Dr feften, nidt obne Mübe, ur 
ter bem Mifroffrop aefeben, und nit genug 
beroundern tônnen. an findet die Yarver mit 


_*) Pie Befannfermaffen 
Hng£arten aud thun. 


++) CS if fait unmbglid, ven deraleihen 
Matucbegchenbeiten, al$ bier unfer Berraïfer 
von dent Pau bder Bebdufe, der Glieder und 


e viele Smetters 


Brerwandlungen dec Phrogandentarven befcrie: 
ben bat, cine getreuc und den Kaltis felbft ges 
nau entfprehende Ueberfbung ju licfern, menn 
man. biefe nicht felbit getchen — nidt feilft 
tn ibren Perioden, wie der Befhreiber , beobs 
achtet bat. Dicé bab' id ben der Ucberfegung 
diefer Abbandlungen gethan, und bucfctbe mit 
Sig bis su der Seit auégefeget, ba id bie 


ibren Gebaufen febr let, roenn man fit cix 
Daac Epmer vol Lafferlinfen bolen laft, und 
foie mit bem Muttermaffer in acofe Suders 
glafer vectbeilet, da die Larven burd Heraug 
guden au£ ibren Gebaufen und dur die Bes 
megung berfelben, ibre Gegenmart bold ver 
catben. ë. 
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1. Die Phrygande mit Büblbôrnern von gleiher Ldnge des Rôrperss mit 
_ burfidtigen, ant Œnbe fbwdrslid fhattivten Giügeln, und 
grauen Suüfen *). 


Ghre Farben find einformig, und Fallen gar nidt ins Auge. Der Ropf, bie 
Guüblbdener, DBPartfbigen und Gübe bellbraun und graulit.  Oben if der Drufts 
fil und der Sinterleib ein dunfies Meergrün ,; und oft hmérslih, der Sdvang 
aber braun. Die bepden Oberflügel find grôfitentheils durchfichtig, aber mit fdväri 
lien Gledfen und @cattirungen, befonders am Sintertheile und Innenrande, 6e 
worfen. : Die Unterflügel würben gang mweif, und ebenfalls burfidtig fepn, bâtten 
fie nicht am Snnenrande einen leichten fhioargen Unfirih,  Diefe find aud, wie 
gemwbbnlid, vief breiter, afs die obern, unter welchen fie sum Æbeif mie ein Gâcher 
gufammengefalret liegen. Die Füblbôrner find fo lang alé der gange Rdrper mit 
den Slügein, obngefäbr fieben £inien. Der Ropf und der Obertheil des Drufk 
fhilbes find siemfid raub, mit vielen grauen Saaren bemadfen; an ben üfen 
aber figen gang furge fteife Saare, vwie fhroarge Dornfpigen. Die beyden Border, 
füfe find ungleidh füryer, alé ble vier übrigen, und die fegten baben eine beträdte 
lihe £änge. Die nesformigen Mugen fhmäralid. 

Jh wende mid nun qu einer umftänblidern Befhreibung der Phryganden 
üéerbaupt, und ibrer verfbiedenen Theile, su dem Œnbe twill id) ben einer der grôfs 
ten AMrten jteben bleiben, Die id 


2. Die Phrygande mit Sublidrnern bon gleicher Sânge des Rôrperss mit 
braungraulien, afhfarbig gefleften Glügelns einer. fbiwarsen 
längsgebenden Streife und smween weiffen Punften nenne “*). 

PHRYGANEA (grandis), alis cinereo - teftaceis: lineolis duabus longi- 
tudinalibus nigris : punéto albo. Lin. Syf. Nat. ed, 12, p. 909. 
no. 7. Faun. Suec, ed. 2. no. 148$. 

Reaum. Anf. Tom. IIL. t. 14. fig. 4. 

Schaeff. Icon. t. 109. fig. 3. 4. 


ôfels 
a lie Lime met tachetée, die Ducdy pes er er y p. 306. no S Alis 
tige ere Srüblingeflicge. ufco - teftaceis, cinereo- maculatis. 

re Srévingsfies Mülleri (Otto Fried,) Faun, Fridrichsdal, 
*&) Frigane à deux points blancs, die YOafr P. no. 561. 

fermotte mit gmwecen weifien Pun£ten. — — ool. Dan. Prodr. p. 143. no, 

Miüllers Yinn. N. ©. <& Th. 2.B, S.7R6. - 1658.  Alis cinereo- teftaceis; lines 

t 24. fig.7 bie Wafferraupeneule, longitudinali interrupta nigra punétis- 

Sücfline Berjcihn. (bmeijer,. Jnf. ©. 45, que albis, Mad feinem Citato if «8 


no, 877. die Grofr. in 
Gulgere abgctürgte Gefd. der Ynf. p.173  Schacfer Icon. t, 180, Gg. 1,2 ©, 
t.24. fig.9. die Brobe. 
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bfels Fnfefrenbel. 2 B. IBafferinfeften, 2 AI p. 73. t. 17. die grôfite Art 
der Bafferrauven biefiges Landes, nmebit ibrer Berrwaudlung sut 
Papilion, | 

Die Grundfarbe der Oberflügel biefec Phrmgande Tab, XIII. fig. 1. ff 
Éraungrautid, mit afhfarbigen @cattirungen, mit einer fwargen léngs berunters 
gebenden Streife, und dunfeléraunen, unregelmäfigen Sfeden. Am Sintertheile 
bat jeber Giügel green weiffe Dunfte, Davon der unterfie etwaë fleiner iff, afs dei ans 
bdere, Die Glügel des Männdhens find braunfleiger als des Beibhens. Die Uns 
terilügel einfarbig, ein burdfidtiges blafbraun: am Nanbde aber selblid. Dee 
Dinterrand der Oberflügel bingegen bat verfibietene braune ; febr orbentlidy liegens 
be Glede. Die Güfe braungelblit und féwarz gejlet. Die Fübibôrner von gleis 
cer fänge Des Rèrpers, (wéralih oder bunfelbraun, mit febr vielen grauer 
Ringen. : 
L Man fiebet die Phrnganden fait allenthalben, felten aber am Tage,fiegen, ba 
Ge fi gern rubig qu baîten piegen. ; EBenn fid aber der Tag neigt, oder nad Uns 
tergang der Sonne, fangen fie an ju fligen, und Dann fiebt man fie leiht für 
Machtfalter an, Die Fleinen Arten fhrodrmen oft des Ubendé über ben Mordften 
und Bédhen in febe sablreiden Truppen. Sie Fommen auch én die Zimmer, flie 
gen nach bem £idte, und verbrennen fi) die Glügel. 

Sie find benderley Gefhlechts,  Vey der Begattung figen fie beyde in einer 
geraben finie, Daf der Ropf der einen, bent Ropfe der andern gerade gegen über 
ftebet, und fo bleiben fie fange gufammen.  Gie fliegen und laufen febr gefbrinb, 
and gleiten gleidfam nur auf bem Poden meg.  Snégemein Haben fie elnen übein 
Gerud, ber an den ingern gurüdbfeibt, wenn man fie angefaft bat. 

Der Ropf derfelben Tab. XIIL. fig. 2. {ft etmwas breiter, als er lang {ff 
oder bat von bec einen Seite bis jur anbdern die ftérffie Dide.  Vorne figen auf 
Demfefben bie beyden borjtenartigen Güblbôrner, als fegelfbrmige gefdrnelte Gében, 
fig. 1, a, fig. 2, a à, Die aus vielen Gelenfen Gefteben, und mit febr Ffurjen Sérs 
chen betachfen find, weldje man nur mit der fupe mabrnimmt, und (id) in bie feins 
fe pige verlieren.  @ie find mwegen der vielen Selenfe auch febr bemeglih.  Jné, 
gemein find fie fang.  Einige gleichen ber £änge des Rbrpers, andere übertreffen 
fie no ein qut Theil. | 
Mad ben Füblbdrnern Fbnnte man affo bdiefe Snfeften füglié in pwo Gœ 
milien theilen. Die erfte, Deren Güblbôrnec entmweber, eber bod) obngefebr, fo [ang 
als der feib und bie Glügef mären. Die groote, mit Füblhèrnern, die entme, 
der noch einmal fo fang als ber éelb und bie Slügel wdren, ober beren £énge fit) 
._aud wobl nod) meiter erftredte, 
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Die Genbeñ, aft den Geiten des Ronfs liegenden neSférmigen Mugen, : find 
fgrof, und fieben giemlidy tueic Servor, *  Auffer denfelben aber babèn.fie no drey 
fleine glatte Ogellen, wie die Gliegen.  Qwo derfelben fallen glei in die Augen, 
ind fiegen pmiféhén den andern benden redht oben auf ber Stirn, biebritre aber fàfit 
fi nicht fogleid, wabrnebmen,  fondern man muf fie etivas fuchen. 3d) bar 
he mit Reaumuir fange gegfaubt, daf fe nur wo, dergleichen fleine Ojellen bâtten; 
eine. genauere Uncerfucung aber bat mid) gelebre, baf fie mirélid, wie die Fliegen, 
and verfdiedene andere Snfefren, deren dre haben. . Die dDritte Ojelle fieac vorw 
am Ropfc; redhe gmifcjen dem Grunbdtheile der Füblbôrner, die fie Dem Geficht ets 
tas entyleben. “Lin fie aber rec deutlid ju feben ; muf man bier die Füblbôrner 
etas auéeinander legen, fo eigt fie did gleid, soemr man Die fune ju Dülfe 
nimmt. € flebet diefe Ojelle gerade vormérrs, folglich fheint die TBoaffermorte da 
mit die Gegenjtände gerabe vor fid) feben qu fônnerr . baben diefe Ficine 
: Mugen eine balbrunde, Geftalr 


Unter dent Ropfe fiéen vier geafiederte und big Tbetle, wie fleine 
Süblbbrner, Tab. XIIT. fig. 3. unr eine fleine Erbobung berum. Dies find die 
Barrfbigens 3w0 grofie und gwo Fetnere. Die benden leftemr pp, fiéeat udfek 
am Prufffhilde, oder meiter Bintermärté afs die benden anbern, 1wesbalé man: fie 
die bincerften nennen fan. Die beyden vorderften b b, und fig. 2, bb, find 
flets nod) ‘eimmal fo lang, und wubl no fânger, als die andern. SGede Bartipiée 
bejtebet aué vier Gelenfen, barunter das unmittelbar am $opfe figende, das dde. 
ft; bas fefte aber fid) in eine flumpfe rundlichte pige endiget. | 


Die fleine Erbôbung, um welcdhe fie berumfigen, beftebet aus berfifiebenét 
béutigen und biegfamen Gtüden.  Querit geigt fidh bier ein fénglidt ovaler, facer, 
am Œnde gugerundeter Theif, fig. 4, a b, ben man mit einer tpigigen Nabel aufhes 
Ben fann, tweif er nur mit feinem Grundtheife am SRopfe bängt, a. Gb fébe ibn 

für die Oberlippe an, die ben der TBurjef, und bem grôfren Theil ibrer £énge rad) 
bornartig if Die Unterlippe bingegen, Tab, XIII. fig. 4, ee, iffiiweit gtofer, 
ais bie andere, Greit und flahhobf,'und unten berum rhndtict,- : Broifchen bicfen 
benden Oefnungen gfaub” id, (f die Oefnung des Munbdes, den id aber nidt tecthe 
beutlid babe feben fônnen. : Un jeder Seite der Unterlippe béngt ein anges und 
: fbmales, durch ein bemwealidhes Gelenfe in smeen Theile abgefondertes Grid, c d, 
davon ber gmweete d auémendig mit Saaren bemachien if. Diefe bepden Stüce 
find hâutig, und dienen vermutblid) baju, die Mabrung defto: lefchrec gum Munbe 
gu Gringen, : Denn fie baben meder im Munde, nod font wo am Roepfe Gäbne. 

Qifhen dem Ropfe und dent Bruftfhilbe fiegt ein Theil, fig. 2, c, ben 
man den Dalé nennen Fann,  Unten fjt ec von etrwmas grôferem Umfange, af oben, 

| “ Poe vi . 1. 2 Un 
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Mn demfefben bangen die beyden Dorberfüfe: 1, ,durd pren “fénatihteruñd Regelfèri: 
EC Gtüde, hh, bie man vie die Hüften çhariches) nennen môdte. 


Der Bruffhild fig. 1, C; beféfet aus gméen Tbliter, fig. #5 6, c'd, 
bâbon ber vorberfie grôfier afs ber binterfte ft. Um erften bangen bie Mittef, 
am giwecten aber die Sinterfüfe, und find bier dut ‘Die’ fogenannten üften, 
fig. 6, hh, oter dur dervifle fegelformige, aiemlid bide, unb fhrâge, Dinters 
mârts Ginfiebende” Ebélle vetéfiger. Am Sopfe, Saffe urd Brufifitve f Een diese 
lit fange Géate. ‘7 


Die Flügel find überaupt flagrr, 6 “ Binterteié. Die ne Oberftis 
gef bangen am erfien, und bie Unterflügef: am gmenten Gti bdes Brufifchifdes. 
Sie ficgen an Écyden eiten des Rôrpers Dicht an. * Die Oberflügef formriren nadÿ 
den Shivange au eîné Art von fharffantigem, etwaë erbafenen Dades aflein ein 
gut Theif bes Fnnenrandes tuitt wieber auf den Rfefen gurid, liegt bafelbft platt' 
nieber, und formiret mit ben Hétigen Fiüaef einen ‘ÆBintel. ” Diefe borigontaf fies 
gende Gtinte freugen fit) gum Æbell, und fretent Mber einander, fo Daf daburd) ber 
Mücen des Binterlefbes, und ein Theil des Brufifhildes, gang bebedt, und dem Ces 
fit ehfjogen +birb, .ury die Slügel liegen gerabe Fi, voie bey den Beupferde 
(Säuteretles7> 

7,35: 


t - Die. Bnbens Déerfligel Tab: XII, fig. 5. a, f nb euférmtg und ténalides 
opaf, und eben biefe- Gejtalt ,baben aus bie Lnterflügel b,. wenn fie vôllig auêges 
S breitet-find; -bod) find biefe, befonders inbder Mitte, etwas breiter, af8 jene, übris 
gen$ aber fait von gleicher Sénge, , Im. Nubeftande ft ein Theil der, Gnnen » , ur 
Sinterfeite der Unterflügef, sie ein, Fécher, gefaltet,…. Mlle viere aber find béutigy 
uyD verféhiebenttid gtférbt; Haben aber feine Scuppen, wie Die. Phaläuenfigel, 
Gratt derjelben find fie, balb.mebt,  bald weniger mit einer grofen Menge furger, 
verfchiedentfidh geférbter, Saare_ bedecdt ; welche allerfen Ffefe und Schattirungen fors 
miren.  Ueberbaupt find die Garben der Déryganden Düfier und unangenebmy inôges 
ein braun ; grau afbfarbig oder féroarg. 


: , Die hs. Güfe baben eben ben Dau, vie ben vielen andern gefiègelten Que 
feften. ie find siemlid {ang y. befonders bie binterften, und fommen in der Ges 
ftatt init. den Phalénenfüfen überein. : Gie beiteben aus der Büfte, Schenfel und 
Gufblatte, fig 2 à Um Schenfel und Fufblatte figen verfhiedene giemlid) (ange 
Gporen. Das Fufblatt beitebet aus fünf Gelenfen, und enbdiget fi dy mit eee uns 
terwdrts gcfrümmten und febr. fpisigen Safen, 


Der. Binterkeib, Tab. XII. fig. 7, ift féngficht cv, to matirfées 
mg und. in Der Ditte etwas aufgetrieben ; . vorn aber À; niche fo dide als binterr 
| Dbb 2 
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B, am bidften in bee Mitte, und am Enbde gleihfam abgeftumpft. Er Geftéber 
au neun Mingen oder AHbrbellungen, bavon am neunten oder feften verfihiedene Srits 

de figen, bie id gleid) néber beftbreïben werde, Un den Geiten bangen not gleidys 

fam Spuren von den bâutigen Fäbden der £arve, melche die an der Saut féngs8 bers 

unter, wie Musfeln Ê fiegen, und benen Musfein beynabe gleihen, bie innmwenbig 

an der Raupenbaut figen, nur mit bem Unterfchiede, baf fie in ibrem gangen Limfange, 

uud nidt blof mit den beyden Enden, an der Saut bangen.  Uebrigens ift ber Hine 
terleib fo fang, alé der Ropf und Bruftfhifb gufammengenommen. Das Gchwanÿs 

onde bar verfiedene, Bey einigen giemlid) fange Saare. 


Um leften Shwangringe des Mäénnhens figen gmween fange und bdimne Theis 
fe, Tab. XIII. fig. 7. m, und fig, $. m m, melce unter fit parallel, und mit 
dem feibe in einer geraden Sinie ffeben. Am éâufferften Enbde find fie obermérté feu 
tenformig gefrümmt, und mit Saaren bemadfen. Un fih find fie bornartig, und 
Dienen vielleidhr Daju, ben Sinterleib des TBeibdhens bey der DBegartung zu balten. 
: Dolffommen entfprechen fie aud) den Beyben fénglihrovalen und bümnen Thbeilen, 
Tab. XIL, fig. 14, p, mwelde wir binten an der Rympbe bemerft baben. June: 
wenbig an der Geite biefer fangen @tiele, figen nod) grue andere, fait eben fo ges 
fialtete, Tab. XIII, fig. $ nn, aber fürjere, und nod) bünnere Gtüde.. Unte, 
den Genden grofien fit auf jeder @eite ein bornarrigec Safen mit mo frummen 
Opigen cc. Diefer Haten bedienet fi das Mémmohen, um ben Hinterfeib bes 
MBeibhens feit su balren. Mad der Gôbe des Ringes ju, beffnbet fih ein férBlidhts 
ovaler, mafgenfonmiger und bäutiger, unten gefrümmter Tbeif a, ben ich für ben 
After boîte, und der dem After der Sdmetterlinge siemlid ébnlidh if. Einige ans 
bere Fleine, minder merfwürdige ©pigen an biefem Minge übergebe: id) mit Grille 
fémweigen.  Ulle Safen deë Mfters aber ffechen im einem bornartigen Minge, Tab. 
XIIL fig. & ee, algin einem Gutterale, wie man bem audi an bem enterent 
Manbe biefes Minges nod) gmo fleine fornartige Spigen p, bemerft. an 


Den dem LBeibden bingegen ift der Erwan oder feéte Ming des Sinters 

Heibes gang anders gebauer.  Daran figen gwen Hauptifife, bavon man eins bag 
sbere, fig. 9, 10, cc; bas anbere aber das untere, a bb, nennen faun, wefs 
de Didt an einander fblieffen, und binten am Œnde gleidfam ein Sutteraf formfren, 
Dos Oberftid ift bimn, flabbohl, mit ausgezadtem Mande, vter bervorifebenter 
ÆDinfein, und gang mit Ffuryen Sérchen befegr. Das Uinterftüd, fig. 12. ift febe. 
aufammengefeft; aud) diefer als baë andere, beynabe fegelfonmig, a à d'; aber am 
Ende abgeftumpft, mit vier fleinen flumpfer Erbobungen, dbavon Bier ‘in der Gigur 
gun geo fihtbar find, à, ‘Mllein an jeder rite biefés Enbes fiét rod) ein anderes 
Fitiugs Rôvperhen, vie éjr qugefpigtes Dia, cc, welches mic fébien bervegtich je 
ass | feu 
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feon. Dos fegelfrmige Stüd ift mit feinem Grunbtbeile in gmey andere binne, 
bornartige, und mufdelfbemig fladboble Side, fig. 10. und 12, bb, die am 
gangen Rande berum eine Saarfrange baben, gleichfam eingefugt. An fid) find Diefe 
Grüde bemeglid, und umgeben gleichfam ben Grumbtheil Des fegelfèrmigen Rôrs 
pers. Da id aud biefes fegelformige Stüd imvendig Hahbobl, und am Enbe 
dmifhen Den benden einen vorermébnten ÆŒrbobungen, eine Oefnung gefunben 
babe; fo glaub” id, bies fey ber Ort, burd weldjen bie Œyer gelegt werden. 
Denn der After. liege it den beyden Gtüden, welche bas Scwansfutreral 
formiren. 


Ib gabe ben Baucb eines TBeibchens von der Art, afé bier Tab. XIII. fig. 1. 
vorgeftellet worden, und von melcher Die Zeichnungen der juvorbefriebenen Sdmwang 
fheile genommen find, erdffner. Er war mit einer Diden Mafe Fleiner, grümer, 6eys 
nabe runder Œner, fait gang angefüllet.  Allein didt am Sdwange entdecfre id) gmeen 
merfroürbige Theile. Dies find gro fénglihrovale, tweiffe und burchfidtige Blafen, 
Tab, XIIL. fig. 10, de, de, die unten an einanber bangen, indem fid bier meb, 
rere frummagefhfungene aufgetriebene Theile befindben, d d. Sd) babe bemerft, baf fie 
mit ibren Œnden an bas fegelfèrmige Schroanftüd ftofen, und obne Riveifel in der 
flahen Sôblung deffelben ibren Husgang haben.  Vebe PBiafe ift lénglihtoval, une 
lei, und. am Œnde abgerundet e e.  3n biefen fonderbaren Plafen befindet fich eis 
ne flebridre Materie, welcdhe fo bart und fprôde wird, wie Leim, oder Gummi Tra 
gant, wenn fie troden qemworden if. Sn einer Ffeinen Art eines DPbrygandenwetbchens 
fand id aud wo bergleichen Blafen, bie aber mit einer gefblihen Materie angefulit 
tvarent, 
Bir werden bald feben, bafi die Eper ber Dhrnganden faft mit eben fofcher 

ecibten Materie, wie der Grofhiaidh, umgeben find. Mffo find die vorgeba, 
ten Biafen vermurblid) bas Behälenif diefer gallerihten Materie, rwelche bie Phrpgas 
née sugleich mit ben Evern von ich giebt, und well fie Darinn eingefchloifen find, find 
_ fe befonders merfwirbig. Bon obngefäbr traf ich eimmaf dergleicdhen Sdfeimélimpchen 
an; ben bem erten Anblid aber, und bevor id) nicht die fleinen Sarven auéfommen 
fabe, war miré unmôglid) ju rathen, was fur efn nfeft folhes bervorgebracht baben 
mocbte.  Jd will erjäblen, roie id) Dinter die Sache geFommen bin, 

Juf der Oberfeite des Diatrs einer Sabiweide, die an ciner Müée ftand, und 
deren Brweige über bas TDBaffer biengen, erblidte id ein Rimpchen einer galleridhten Mac 
terie, Tab. XIIL. fig. 13. A B. die fo belle wie Baïer, slemlid meid, und des 
vollfommen ébnlid war, barinn bie ner einiger TBalerfhneden enthalten find. 3 
nabm biefes Dlait fogfeich ab, und bemerfie bey der Dewrgung, Da die Moffc sitters 
tes wie eine Gallert A thun.pfegt. , Eve war. fie gouts. vofl weiflider Sôvner) 

F DD 3 bie 
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die id afeich für Ynfefteneyer erfannte. Anfänalih Bielt ich fie wegen ber Mebntié” 

Feit für Shnecenener. “Anbdeffen Dob id biefes fonderbare Meit auf, und that es (tt 
éîue Saale mit LBaffer. . Doc meif id felbft niche redt, warum td e8 ins LBafe 
ferlegte: vermuthlid weif id) fie fie Ever eines WBafferinfefrs bielt.  Vhre Sage auf ei? 
fem über dem ABaffer bangenden Blatte, bdie fhlüpfrige Materie, wotirin fie einges 
fbloffen waren, und Bauprfdfich die Qdee, e8 mdhten @cbiecenener feirt ,  batten 
mid) baju bemogen. Sc war aber getroffen. | PDenn die fféinen, tinige Tage 
nathBec ausgefomunene £arven, swaren groar feine Sthneden, fardert YBafferlarven, 
die alfo gleid) durch meine unabfipelide Vorfrcht ibr rechtes Element agréée batten : 


Durif die {upe tint id) fie für fehefüfige Œirmer , und nad einigen Tas 
gen an einem fihern Merfmal, su wefchem Gefhlecht fie gebôrten. Auf dem Boden 
der Schaale batte fic etwas GSéhfamm mit garten Moufen gefest, Diefe Materia, 
lien machten f d die Fleinen Sarven ju Mufe, und baueten fid) daraus ffeine walenfbrs 
Mige Gebäufe ; darinn, fie fi verbargen, und fofche bem Geben unten, auf bem Dos 
Den init fic forttrugen. un war Fein Awveifel mebr, daf es nicht Phrnganden wa, 
ten. db erffaunte aber doc), mweil id) mir Pr eingebildec Ji di fie fo fonts 
berbare Ever fegen foliren, ta 


Etrva dre oder ver Fabre nachher, gegen ‘bas Ende des Audits 17527 fan 
id) abermaf auf den Dättern einer fibethängendet Sabiweibe; dergleiden Enernéftery 


Tab. XIIL ‘fig. 13. bie td) genauer unterfuchre, und jest affo idtiger Mat | 
ben fan. 


Diefe Gallertffimphen A B, fagenam fpisigen Ende des Blatts, Ihre Grôge 
war berfibieden.  Œinige waren fieben £inien ang und fünfe dicf. A; andere pinges 
gen Feiner.  Zuweien trift man wobf auf einem und eben Demfelé à Blatte gweg 
Riinnpchen neben cinander an, mie fie fig. 13. vorgeficllet find. Sa id babe ibs 
rer Drey benfamimen gefunden, Quégemein it bre Geftalc enformig und etwas érbas 
ben; die Seite aber, womit fie auf dem Blatte fiegen, gang fab. Die Marerie felbft 
in vorermépatermalen 1. eine durfidtige maff erfarbige Gatlert, die fid) aber im 

TBaffer nidt auflofet. © Das befonderfte. Daran ift iiberdem noch) diefes, baf bie Obers 
fée gleidfam gerieft” it, und verfhicdene Queerfurcen, “Tab. XIIL. fig. 14. 
a b;c d, bat, bie ibr ein artiges Unfeben geben. Da id ein Stidchen bavon ab, 
fondern wollté, fand fd) fie siemfich sâbe, und aneïttander bangend; Fury fie gfeichjt der 
Gilles vôligs  mormit be Graf, und ABaffetfnedfènener waste find. 


SR în a Galteié fiegen viele Fleine Œnercen fig. 137 14- imelde 
gewiflemaffeñnad) einer beftimmnten Ordnuig rangire find. “Den fie liegen, wie an 
DT einen 


Bon den Phroganäen odec MBaffrrmotten überhaupt. Tags 


einen Faben géféibet, den are gegen Über. >, Anderé uifter dieferi ;: nd etinas vefs 
ter vorliegende aber, unterbreden die -Ordnung, und fiegen serftteurt buxd eirandér 
Der, Un Barbe find ie weifigelblih, und anfänglid Fugefrund, fig. 15. fie werden 
aber enforimig, je mebr der Embryo anfângt fi au entwifeln.  Und fo find fie in.bèr 
L4ten Fiqur vorgeitellet, mo man aud) fon jween fleine Graune Dunfte, als bie 
Augen des Thierchens feben fann. Miche alle find fie von dleiher Grofe; denn einige 
find fleurer C, afs die andern D. 


ile Enecffmpchen, die éd nur fnden fonnte, that id) in ein Gefäf mit Baf 
fer. Mach einigen Tagen fingen die jungen farven an ausjufommen, und die Gaflert 
toac nunmebro mit febendigen Sarven angefüllr, deren Œner fie guvor enthaîten batte. 
Ein oder gween Tage blieben fie darinn, bernad) aber Frochen fie beraus, und begaben 
fi) ins YBaffer.  Gogfeid maren fie au) fhon Befchäfriget ; fid) sum Pau ibrer Ces 
päufe fbidlihe Materialien ju fuchen, und fobald fie welche fanden 1, wurdeït fie verar, 
beitet. oc an dem Tage, ba fie aus der Gallert gefommen wûren, maren fie auf 
fibre Befleibung bebacht, weif fie nafend bleiben Fônnen, fondern von ibrer Geburt an 
Gebäufe, die fie mit fi tragen, baben müffen. Meine erjte Gorge war affo, es iÿs 
nen daran nicht feblen ju faffen. Sc na von aften, feir einem Sabre aufgebobenen, 
trocfen gerwordnen, Gebäufen, febr arte Srübeit, und brachte fie im TBaffer nabe 
qu meinen jungen £arven.  Dequemere Daumaterialien fonnte id) ibnen mobi niche vers 
fhaffen, und augenblicfid) bebiencen fie fid) berfelbem  Dede bauete fi bdaraus ein 
mwafsenfürmiges und moblgemachtes Säushen, Tab. XIII. fig. 16, F, in fo fern 
e8 némlid die ibnen gegebenen Materialien verftatten wollren. 


Man Fam fid feidt vorifellen, daf biefe jungen farven nad) Maafgebung ibs 
rer Œner febr Flein feon müffen, ba ibre £nge nicht einmaf eine £inie Geträgt.  Uleir 
das Bergrôfferungsalas seigt, daf ibre Geftalt, fig. 17. fon vollfommen mie ben 
ben arbiten ausgemachfenften £arven fen, und man an ibnen fein Theifhen vermiffe. 
Der Ropf ift bornartig braun, mir gwen fvargen Augen. Der Rôrper beftebet aus 
gmôlf Ringen, barunter der erfte braun ift; die übrigen aber fo meifilid) und durhfidys 
tig ais die fechs Güfe find.  £ängs den Mücfen ftbeint der grofe Darmfanal deurfid 

dur. Die Sohroangbafen fiid'ebenfalls fihthar. Der Ropf aber, die Füfe, und 
der gange Rôrper find-mit fangen Saaren bemadhfen. Der Ropf ift ben ibnent' uhréfeid) 
bider, afs im Berbäftnif ben den grofien farvens doc das ift-ben aflen jungen Thies 
ren gewobnlid.  Eben (0 menig feblen ibnen aud die bâutigen Fâden am Kôvpers “fie 
find aber eritaunlidh art, wie man feicht benfen fann. eine Ffeine Sarven waren febe 
lebbaft.  Reinen Augenblit faifen fie Mille, fondern fhairren bejtändig im TBaffer auf 
alen eiten, und an allen ibnen vorfommenden Dingen berum. 


{aft 


36 Gtebente Abhandiug: 


… Lafit uns Gen bem Befbluf diefer Gefhichte, die Borfidit ber Muétesphengande 
Gerounbern, mit mwelcher fie die Enermaffe auf Biätter folcher PBäume qu fegen wufte, 
Die mit pren Qweigen über dem TBaffer biengen, damit die jungen £arven 6ey iÿrer 
Grburt fogleid iné ABafler, alé ibe narüclideé Elenent, fallen Fonnten *). 
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Bon verféiebenen Hrten der Grüblingsfliegen ober Pbrpgas 


nden ‘insbefondere. 











M" ich in der vorigen Abbanblung die Phrygandet und ibre farven üÜberbaupe 
befhrieben babe; fo mende id) mid) jege qu der Gefchichte einiger befondern Yrs 
ten, um ibre Berfhiebenbeiten bauptfdfid) in Unfebung ibrer Gebäufe, fennen y 
“terne. Denn was die Geftait der Éarven efbit betrifr; fo find fie darinn fo me 9 
_ unterfieden, daf man oft Mübe genug bat, einen Unterfchied qu finden, und mebs 
rentheils geigt die Geftalt des Gebäufes , ob man eine verfiedene Urt vor fit babe, . 
Da e überdem febr féhroer ift, die Sarven Bis ju ibrer fegten Berroandlung ju etgieben, 
und man nidt immer Das Bergnügen bat, fie in der Phrngandengeftalt ju etblien; 
fo muf man fidh oft nur damit begnügen, fie unter der erften Sarvengetait Fennen ju 
fernen. cb vil baber fogleich einige Arten in Diefem no unvollfommenen Suftandbe 


beféreiben. 


3. Gine Phrogandentarte mit walsenférmigent Gebäufe, das aus grofety 
in der Sânge gelegten, Gras-und Binfenftengeln aufammenges 
bauct ift. | 

Gotwobl in ben Moräften alë befonbers in ben LBiefengraben, bal” id) vom 
Grübjabr an, bie grôften Phrngandenfarven in ibrem Gefhlecht gefunden, bie in toafs 
genformigen, auë grofen, in Der £änge der Rôbre beruntergelegten, Gras sund Bine 
fenftengeln gufammengefesten Gebäufen, Tab. XII. fig. 18, wobnen. 

… Diefe Gebäufe find febr grof, gerdumig, und vollfommen walgenformig, Un 
jebem Œnbde befindet fic) eine grofie Oefnung, woben wobl su metten ft, baf bie 
DOefnung des Binterendes eben fo grof und réumlid ift, als am Vorderende, Denn 
Darinit find biefe eben von vielen andern Gebäufen unterfieden. : Das Gebäufe HjE 
affo eine boble XBalçe, oder eine bide, überall gfeich ftarfe, und an benden Œnbden offes 
ne Rôbre. Sie beftebet aus grofen fangen aber fmalen Gras ,und Binfenitüen, 
Die im LBaffer machfen, und ben einander ber, sum Ebeil aud) über einander bérgelegt 
find. Der Sénge des Gebüufes flegen fie alle parallel, voié wir fon bemerft baben.. 

* Degeer Jnfetr, IL 3. L Ch. Eee Miemals 
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Miemalé verarbeitet aud die £arve folche Srüce, die gleidh fo fang, af8 bas gange Sebäufe 
râren, und fie weif fie fo ju fneiden ; baf fie nur ein Drittel oder Diertef von der £énge def 
felben haben, aber febr fmal find. us fofdhen Stücfen bauet fie nunbaë Heuffere ibres 
Gebäufes, fo baf fie drey oder vier Queerfhichten formiren. Von binten an ju rehnen, find 
die Stüde der erften Schicht wieber ein wenig von ben Stüden der goten bedecft ; auf 
diefen fiegen wieber Die Œnbden der britten, und auf bisfen die Stiüde der vierten, 
mennanders bas Gebäufe vier Reiben bat. Ansgemein bejtebet es nur aus drepen. 
Durdh) biefe Sage, die gerviffermaffen mit der £age der Dadiegeln übereinfommt , erbäfe 


… bas Gebäufe mebr Dichtigfeit, und bas TBaffer fant weniger bineintreten, af wenn die 


Gtüden nur mit ibren Endengufammenttiefen.  Qualeich erbeller bieraus , Daf die farve 
bey bem binterften Ende des Gebäufes den Unfangmache, oder folches querft verferrigte. 
Doch denfe man nidt bier überall gleich lange Srüde ju fuden. Gelten trift man 
eine fofde Ordnung an, weil die Grasjtengel, mweldhe die £arve in eine Shidt bringt, 
nidit Immer gleiche £änge haben, voie man an der Hbbifdung eines fofden Gebäufes, 
Tab. XIII. fig. 18, feben fann. 

Alle biefe Sricfe find mit Seide sufammengerwebt. Un der Geite, mo bie £ars 
veben Ropf bat, bringt fie fters ein Vaar Stiden an, bie etwas über ben Rand der 


- bôrberften Orfaung bervortreten, mie id) an allen Gebäufen biefer rt bemerft babe, 


Die Hbfiht diefer bervorftebenden Srüce fheint wobl die Bededung des Ropfs und 


_bes Bordertheils des Rôrpers ju fenn, wenn die £arve die fes Füfe aus der Oefnung 


des Gebäufes sum Gehen berausgeitett.  Snégemein find diefe Sebäufe einen Goll lang, 
und einen bafben bide; boch giebt es aud) fürjere, 

… Die darinu mobnenden Sarven find grof unb die, fig. 19. bre £änge bes 
trâgt über einen Zoll, und die Die des Rôrpers brittebalb Linien, befonders wenn man 


fbn von einer Seite gur andern mift; denn er fit etwas flad), oder eingedrüft. In 


Anfebung der Farben baben fie nichre befonders. Der LRopf, Der erfte Ming des Kôre 
pers, und die Guüfe, find mit einer bornartigen Saut übersogen, und mit braunen Haas 
ren bermadhfen. : Der gente und dritte Ming ift bâucig und graufidt. Oben auf 
Dem gmwenten Minge liegen gmwo bornartige braune Macfefn, und auf bem britten vier 
Éraune mit Saaren bemachfene Junfte von gleiher Materie, an jedber Seite aber ben 
ein folches fleineres Gledhen. Die neun folgende Ringe find mifdmweif, und etwaë 
getbtid; und bie bâutigen Fäben recht fllberweif. Auf dem lebten Ringe befindec fid 
eine braune baaricdte Mafef, und von gleidjer Farbe find aud die benden Schwangs 
bafen,  fäng8 bem Rüden berunter féuft eine fdnvérilihe Streife, mweldes der, mit 
ciner fhwargen Materie angefülite Darmfanaf, oder Die durchicheinende grofe Jules 
aber, it. Un jeber Seite des Rôrpers fibt eine Neibe Furjer fbwarger Sérden, mel 
ce gleidhfam eine froarge finie formiren, Die bepdben Borderfüfie find viel fürger afe 
Dis vier übrigen; ein Umftand, bec fich bey allen £arven bisfes Gefchlechre bar" 
. - en 
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Gegen baë Enbde des Manes fhidten fidh die £arverr bepmir jur Berwanblung ans 

: Sie Hiengen nämfid ibr Gebéufe am Pobden des Gefdfes , worinn id fie batte, gang 

berlobren an, und fpannen bernad jedes Œnde deffelben mit einem feidbenen Gitter su 

_tweldhes demfelben fenfefreht, Tab. XIII. fig. 20. gg. su fleben fommr.  Diefé 

… Gitter feben wie eine gervifie leinfücerichre re von Gage aus; Doc find ble £dcher 
nie alle von aleider Grôfie. 


Die Romphen, worein id diefe Sarven vermandein, find benen vôilig gfeidie 


Die vofe in Der vorbergebenden Ubbandlung abgebifdet Tab, XII. fig, 13, 14. und 
Gefrieben baben. Bic fegen nur nod) bingu, baf oben auf jebem bder fünf Ringe 
des Sinterleibes gmeen Peine Draune Sleen liegen, Die mit fleinen bornartigen, 
nad bem Sdjwanje uftebenden Spifchen, befegt find. Die fmwargen, einen Theif 
er bepden Seite des Ginterteibes einfaffende Grreifen, treffen unter dem Scrane 
aufammen, und befleben aus 3iemfich langen Saaren. 

Bu Anfang des Sunius fegen fie ibre Ryomphenbaut ab, mefches vôllig auf vor, 
Befchriebene Arc gefhiebet.  ABenn die Reir derfelben erfcheinet ; fo geben fid) die Bors 
berfüfle der Hympbe lof, bamit fie friechen und fhroimmen fonne. Sie fprengt alée 
bann das Gitter, und friect gany aus bein Gebäufe,; und aus bem LBaffer, Dicrauf 
fegc fie tpre Rymphenpaut vôllig ab, und erfpeint. 


cine grave Griblingéfliege mit Gübibéenern ton gleidier Lânge des 


Rôrperss mit braunfmwärsliten Punéten und Gletens und einer 
 fhwarsen Streife am MuffemvinÉel der Oberflugel, deren ses 


“rand rundligt ift *). 


Mach dem diden Leibe der £arven ermartete id) doch grôfiere Phrnganden. St 
find aber nur mittelmdfig, Tab. XIII. fig 21. Dom Ropfe bis gum Ende der 
Slügel beträgt ibre énge etwas über act Linien, ibre Güblbôrner aber find etroas Fürs 
der, amifhen fes bis fieben £inien.  Ropf und Pruftfhilb grau ; bdie Fuüblbèrne 
und Augen bellbraun, bdie Güfe graugelblidh, und der Sinrerleib envas braunfhmwärgs 
fit, an ben Seiten aber grüntid, Die Unterflügel gang tweif und burbfitigs 
ble beyben Oberfligel aber grau, mit vielen dunfefbrainen, beynabe fdmoargen Junfs 

Sen gefprenfelt, woraus verfiiedene Séattirungen entiteben. Der Dinterrand if 
runds 


,€ee2 
: %) Frigane ionts noirs, die grave —— (Otto Frid.») Faun. Fridr. 
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aus, jucc, ed. 2, n0, 1484. Safi Bet fémeii,] Jaf. p. 45: no. 876. 


RP obne LBinfel; mefches id Gies pb. ut seperten #4 ur duc ébnlice 
Art, von biefer gu untecfiheiden. Am Auffeuwintel,. diefer Flügel seigt fid) noch sine 
fieine, (äng8 gebende, aus Graunfméritien Dunften beltebende, und wo finien 
fange, Gtreife, Tab, XIIL. fig, 214 r. Der Anffencand ift fo burdiihtig, als 
die Untérflügel. Die Güfe find mit fleinen fhwarjen Saaren bervadfen. 

Diefe Phrnganden find febr lebbaft, mie alle von ibrems, eee + baben 
Dot dbfen Gerud ,-der tes an den Gingern bleibt. … . r 


4 Eine Pérpganéentarte mit. einen éafenin"à aus tin: 
ftudhen gebaueten Gebâufe, mit einer duffern hit von Gras 
ftengelen,. weldhe fo Lang find, alë bas ganse Gebaufe. 


Mr erften May fand idrian den Ufern eine& Morafté eine grofie Menge Gebäus 
fe vor Phrngandenfarven, die an ben Pféttern beë Rräuter und Gräfer ( Carex*} 
_Dfengen, welde rheils am Ufer, theilé it TBaffer fefbit machfer. €s8 waren gfeichfanr 
bite Pünbdef vor Gcasftengeln, die der fénge rad} neben einanbder fagen, und fo, aber 
sbne alle Orbnung, Tab. XIV. fig. 1. befeitiget waren. De waren fie nicht. alle 
born dlricher Sdnèé, ‘einige fénger.;. andere füryer. | 

Oftermalen find diefe Bünbdef fo. lang alé vier Finger breit find. Die Grass 
flengel fefbit find von ber £arve mit Geibe sufammengervebt.  LBenn man bdiefe erjte 
äuffere Décte abnimmt ; fo fommit das eigentiihe Gebéufe sum Borfthei, tuorinn die 
-_ Tarve wobnt. ©s if walgenfoentig, fig. 2. und etwann fo Did als eine Schreibfeders 
— dléine an dem einem Œnde d'; düuner als anbem anberns : Aus dem diden Ende à, fteft 
Die farve der Ropf beraus, wemnt fie fortfriechen twilt,: 1wefrhes raffo:bas- vorberite iff. 
Das Cebéufe (elbft beiteber aus. Battitüder vor ÆBaffecfréutern und Gréfen, die 
Dorisontaf oder ganÿ Had) uns die Robre berumgetegt find, und mit iBren Ränden ges 
pau jufamimenftofen, fo baf baburch siemlid dite Tände entfteben, welche die £ars 

ve: inmvendig. burdy eine Grid vorr Geide nod mebr befeitiget, : . 
. Us (dy biefe Gebéufe fand  biengen fie fon feit an den Grasblättern im Tafs 
fr, und id) fabe aud), daf baran bie benden Enden bereits gergittert tvaretr. Ein 
fiheres Merfinaf, baf. fidy die £arven fon que Bermand{ung angefhidr batrer, 
Penn wir haben in der voriger Abbanblung gegeigt, baff die £arven Ddiefes Gefblehts 
wenn ibre Bermandlungsgeit Éômmt, bre Gebäufe alleseit an einen feften Rorper ans 
béngen, une nidjt Gen: der Bemegung des Taffers berumagemorfen und weggefübret jus 
werden + und baf fie nachber aur die benden Œnden derfelben mit einer feidenen Gits 
terthür verfblieffen, nurd) mwelche aber baë Baffer einer freyen Ein; und. Ausgang 
Bebält. Bey den gegenwärtigen (fE biefe Gitterthür, Tab, XIV. fig. 3. iiberaus 
axtigs 
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artig, ‘und befonders.merfwürbig. Man muf fie mit der £upe betracten, ven mam 
ifren Dau feben will. Ein Fleines girfelrundes und giemfid) dites Midtthen, baë, 
aus brauner Geide beftebet, rwelche fo barc wird als £eim, bie aber bas TBaffer nidt 

aujèfer, verfblieft, die Oefnung genau, nicht weit von den Innenränden; aber daë: 
merfoirbigite baran ift biefes, baf fie wie ein Gieb burdlôchert if, und die Socher 

in fauter fongentrifhen Rirfeln bis an den Mittefpunft giemlid ordentfich liegen, Die: 
{cher fetbjt find durch eine Artvon Ranten (arrètes) oder erbabener Näthen von ein 

ander abgefondert ; welche von dem Mittefpunft bis gum Rande, wie die Stralen eines 
-Qirfels oder Mabefpeihen, obgleih oft nicht allegeit ordbentfi, geben.  Durdbies 

fe Stralen faufen wieder andere Queerfanten, nach der Golge der {odhergirfel, fo dag 
fich bende Urten von Ranten durdfreugen ; und fn jeder Abtbeifung ( compartiment }, 

bie fie befchreiben, ein £och befindlid if.  Benbde gegitterte Scheidewände find bris: 
gens einander gleich, und man Fann dies artige TBerf nicht obne Dergnügen und Bes 
wunderung betradten. 


AS id ein folhes Gebéufe nod an bemfefben Tage bffnete, fand id bie farve 
nod ir ifrer vorigen Geftait, Tab. XIV. fig. 4, und fie mar noch feine Mympbes 
bodh batte fe fon bas Bermôgen verloren, ibre Güfe ju bewegen, und fonnte affo 
aud) nidt mebr geben. Sie bielc die Füfe-in die Sobe, ii; die benden vôrderften 
biengen an ben Geiten des Ropfs; und die beydens andern Paare an den Seiten der ers 
fren Ringe des Rôrpers. Us (dy fie anrübrte, merfte id, daf fie gfeichfanr gefébmt, 
and qu mwillfübrliden Bewegungen unfébig waren. Sie ricteten (id bios nadj der 
Bavegung, Die id ibnen gab, und mwen id nacblief, fo: fenften fie fid, doc febe 
langfam, als-burd) eine Feberfraft, wieber nieber. Œben fo ivenig £eber Fonnte id 
aus Ropfe bemerfen, Der mir gang unbeweglid) fien. Alle Bewegung, die fie mad, 
te, gefhabe mit dem Hinterfeibe, ben fie ffarf regte. Rurÿ, ber gange Borberleib 
mar gleichfam febfos, und bios der Sinterfeib fébiert berveglidqu fenn. Die dren oder vier 
ecffen Ringe des Rorpers, bdie an der Phrngande den Bruftfhifd ausmachen, mare un, 
gewobulid) aufgerrieben, und von dem Sinterfeibe gleihfam burd einen tiefen Ein, 
fnitt abgefonderc, wie man ben der Sigur feben fann.  Gerviffermaffen ftellen die 
Borderringe fon den Brujtfhild vor, der fic ben der Nymphe deutficher, und nod 
mebr ben der Phrngande entroidelt. ch fabe affo yon an biefer £arve deutlid) der 
Anfang der Berwanbdlung, die gang allmäblig und gleidfam flufenweife, erft inner, 
merlid, und bernady éufferlid, menn die £arve ibre Saut ablegr, von ftarten geber. 
Gewif bat” id) Urfadÿje mir biefér Deobadhtung gufrieden ju fen, meil es mir noch 
nie gegfüdt war, bie £arven in fofem Zuftande ju feben. 


Die aus dem Gebéufe gesogene farbe war Der vollfommen gleib, Tab, 
XIIL. fig. 19, Die id) vorher befihrieben babe, Der Sinterfeib war bellgrün, und 
Ere 3 bie 
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der dritte Ming bingegen etoas bellbrauner mit vier bunfelbrauner Punften. 

. Des folgenden Morgens fire fie Mid ju der Berwanbdlung in die Mymphe an. 
Da fie aber nicdt mebr in ibrem Gebäufe war, fo wurde ibr die Operation febr 
féwer, weil fie frey im TDafler féwebte, und für den Rôrper feinen Rubepunfr wie 
fn dem Gebäufe batte. Bd mufte ibr alfo bey dem Abitreifen der Sarvenbaut ju 
Sülfe fommen, und nad und nad glüdte e8 ibr, auf Diefe Art, burd) mwieberholtes 
Aufblafen und Qufammengieben der Ringe des Hinterleibes, und durch allerley Des 
Wegungen, ibrer Saut lo8 ju werden. Sie vermandelte fid) affo vor meinen Augen, 
und id batte bas Bergnügen ju feben, wie alle Tbeile, erft der Ropf, die Füblbdrs 
ner und Borderfüfe, bernad der Bruftfhilb, die Mictelfüfe und die. Flügel; ends 
fid) der SDinterleib mit dem leften Paar Füfen, aus der Saut gejogen wurden. 
Die Noymphe war bellgrün und mweiflid, nur die Mugen und beyden Ropfhafen mas 
ren braun, Go batte fie aud fhon bie fwatze Pinbde ; weldie die furgen Särdhen 
an jeber Oeite des Rôrpers nad) dem Sdivange ju formiren, Sur, fie war eben 
fo, wie Die befchaffen, welche ic in der vorigen Abbandlung, Tab. XII. fig. 13. 
| 14 befcrieben babe, 

Bie id bemerft babe, fo febrt fid die Sarve vor der Berranblung in ibrem 
Gebdufe um, bdaf fie afébann mit bem Ropfe an Dem fleinen oder Sinterende des 
Gebäufes, Tab. XIV. fig. 2, d, qu liegen fommt, und aus biefem Œnde phege 
benn nacmals die Phrygande ausjufommen. d 

Qu Anfang des Junius, famen nod) mebrere Mymphen, bie id bisber to 
LBaffer gebalten barte, aus ibren Gebäufen, und Életterten an fleinen ; in der A6, 
fit qu ibnen bineingeftedten Meifern, aus dem TBafler, um ibre legre Berrwanbs 
fung qu vollenben. 

| Die Phryganden biefer Art gebôren ju ben grôfiten igres Oefblehts, fig. s. 
Id befchreibe ie affo: | 


Die braungelblihe Phrygande mit Güblbôrnern, mit dent Rôrper von 

. gleiher Sänges; mit oergelben Rüfen, und einen grofen mweife 

fen led; nebft fbmars und meifgrau gefledten Hdern suf den 
Oberflugeln *). 


Am 
*) Frigane à deux nervures tachetées, Fabrice. S E. p.306 no.4.  Alis fufcis, 
bie Deygande mit 3m0 gefleFren Adern. immaculatis, pedibus flavis. 
ad ber gangen Befbretburg, bie unfet  ÆAüleri Faun. Fridr, p.64 no. 566, 
Sete davon Pos bat, fdeint «8 des — — rss Dan. Prodr. pag. 144. no, 
_. Phr. fufca 12. P 910. no, 20, 


QE pn. ER immaculats, alis inferiori- itiese finn. M. &. s, Th. 28. E, 789. 
_ bus chyalinis; pedes fubferruginei, anten- no. 20. bie Brauncule. 
nie mediocres. 
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Um Sopfe und Brufifhifbe find die Seiten braungelblih ; oben auf aber find 


biefe Theile bunfelbraun und errwaé braunrôtblid. Die Güfe find bunfels ocers 


gelé, bie Güblhèrner aber, tmelde mit den Flügeln gleiche £änge baben, und bfe 
Augen, bunfelbraun. Die Oberflügel braungelblih mit grau vermifdt, und am 


Dinterrande ein wenig ausgesaft. Obngefbr in der Mitte liegt ein grober, fhréger, . 


enformiger graulier Glef, und nad bem Sinterende su iff eine Ubder ffwary und 
von den anbdern baburd beurfid unterfcieben *). Um Snnenrande bat jeder Obers 


flügef swo fdngégebende, froarg und grautveifilid) gefledte Hdern, melche mie char 


bene flarf aufgemvrfene Ranten liegen, und febr gefhidc find, biefe Mrc von andern 
au unterfeiben, Didjt am Enbde des Jnnenrandes befindet fid) nod) ein fhmdryli, 
es Gletchen. Die Lnterfügel find graulid) und gang burhfichtig , fallen aber ams 
Ende etwas ins bpaune. Dep einigen ift der Hinterleib braun, ben andern ocers 
gefb; bie Dartfpigen aber find gefb, 


s. Gine Phryganientarte mit einen grofen walzenférmigen Gebdufe, 
das auswendig mit blatt- und fpiralférmig gelegten Baumrins 
bdenftüden Ubersogen ift, | 


Meaumuür bat nidt unterfaffen, gervifle Gebäufe der Phrnganentarven qu 


Befthreiben, deren Zeuferes Darum merfwürdig ift, weif «8 aué fauter fpiralformig 
gedrebeten Nollen, vom Anfang bis ans Ende, ju beiteben fibeint. Im May fanb 


id in einem grofen Bafin fofhe Gebdufe von der groften Art, und von farven bes 
mobnt. Sie batten mit dem vief Nebnfiches ,; mwelches vorgedachter Berfaffer im 3ten 
Bande feiner Aébandfungen von Gnfeften, Tab. 14, fig. 1. vorgeftellet bat. 

Die Gebäufe diefer rt, Tab. XIV. fig. 6. find über gmeen Qoll fang, 
und vier finien did. bre Gejtait ift waljenformig, und in ber ganjen £énge beys 
nabe von gleichem lmfange, nur am Sinterende werden fie etwas Diünner. An beys 
- ben Œnben find fie offen, und die Oefnungen find fait eben fo grof, als ber game 
Uinmfang der Nôbre, meil die Seirenroände febr bünne find. Diefe Gebdufe find 
atfo vollfommen wafsenformige boble Rôbren. Un von fbrem äuffern Pau einen 
techren Degriff qu geben, fage id) anfänglid, ba fie aus vielen Stüdhen von 
Didttern und Baumrinden, die ins TDaffer gefallen waren, ingfeichen von Grasften, 
geln und andern TBafferfréutern, befteben.  Diefe Stücdhen find an fid Fur;, und 
geben in fauter GSpiralffreifen um das Heuffere des Gebäufes berum, oder, um midy 
der Reaumuürifhen TBocte au bebienen, die ganse ausiwendige Decfe fheint fpiral, 

férmig 
ES ! 
ben ne gs Age À. pr Mes Pr je Dee eg Pad mea ses HP à 


tec, fie füc des Line. Phr. rbombica no. ft * 
_ f Hs Bari, st 16, ju balten, os dégats ” 


L. 2 


dû bte Abbandiung. 


formig gebrebet, und um die gange Rôbre wie ein Band (rubam) berume 
gewunden 3u fepn *) 
Diefes gedrebte Band beflebet alfo aus vielen, ‘an einanber gefeéten, und 
mit Geîde feit sufammen gemebten Stüden, tmelche alleseit fdnger af8 breit find. 
Pnégemein baben fie alle einerlen fänge, fo daf fie eine febr regelmäfige fhrge 
Dinde formiren; jebod finden fi an einigen Gebäufen eine Unregefmäfigfeiten, wef, 
ces von der ungfeichen £änge der Stüde berrübret.  Snnwendig ift bas Gebéufe 
mit einer Shict von brauner Geide ibergogen, welhes Gerwebe jwar febr gart, aber 
“beffo didter if. us der fage ber Stiüd'e erbellet, Daf die £arve ibr LBer£ bey denr 
fleinen Œnbde anféngt, und hernad) fters fo fortarbeitet, baf die Stüde fpiralfor, 
imig gufammengebénget werden. Doc) ab” id fie nie (efbft arbeiten feben, Ac legte 
gwar eine $arve mitten in einen Saufen folder Stüe, bdie id von einem andern 
Gebäufe abgeogen, und ffeiner Rartenitreifhen; fie feng aud) gleid) an au arbei, 
ten, aber fie beobadtete ben dem £egen berfefben feine Ordnung, . fonbern e8 Fam 
alles gufdllig und verwirrt durdeinanbder. Denn fie war genôtbiget, fid balb mieder 
qu Gefleiden, baber fhien fie (id nidt die 3eit sur DVerfertigung eines ordentlichen 
Gebäufes nebmen jù wollen, Sat man Die farve aus ibrem Gebüufe getrieben; fo 
macht fie eine Séhroierigfeit fogleid in ein anderes vorgebaltenes ju frieden, und 
es it ibr einerlen, in mwelches Œnbe folches gefhebe, mweil beyde Oefnungen faft 
gleidh grof find, und ibr ben Œingang geftatten. 

Qrar find die Sarven, Tab. XIV. fig. 7. mwelche biefe Gebäufe Germobnen, 
von giemliher Grôfe; aber dod) nidit fo grof, als man nad) der Grôfe der Gebäufe 
felbit, bie gegen ibren Rôvper gar nidt verbaltnifmäfig ft, ermarten follte.  Gie 
féeinen affo bas Geréumige bey ibren Gebäufen vorjujieben, bre {änge beträgt 
etas über einen Bof, und die Dide gwo £inien. Th will jest nod) die vornebms 
fen Derfhiedenbeiten gwifhen biefen und andern £arven, fowobl in Aofi de prer Gars 
ben, as ber Gejtait ibrer Theile anfübren, 

Der Ropf, Tab. XIV. fig. &, t, ft belléraun und gelbtid. Borne fiegen 
two fmarge Dinden mit einem gemeinfchaftfihen Mittelpunft, und einem fänglichten 
Mittefflef von gleiher Farbe. Die Uugen wie gmween fhwarge Dunfte, y y. Der 
erfte Ring des Rôrpers, a, ift wie der Ropf, dem er auch an arbe gleicht, mir eis 
ner bornartigen Saut bebedt, und bat aud gwo fihiwarge Queerbinden, been eine 
am orders die andere aber am Sinterranbde fiegt. Alle übrigen Ringe baben eine 
membrandfe und biegfame Saut, die dunfef grüngelblich if, und etwas ins Praune 
féllt; unter bem Bauche aber ift das Grüne beller, Die Füfe find bellbraun und 
gefblidh, mit einem bunfeléraunen Manbde, iwelche Farbe aud Die Gdwanjhafen bas 

ben 
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ben, Um tesren Minge befinidet-fidy ber gemépmliche boinaïtige brauney mit gfeichen 
aaren bewacbfene Fled. Mn den eiten des Rèrpers figt ebenfalls eine Meibe Furs 
get Paarés die aber bier Feine folche fdwarge £inie, afô ben anbdern Urten formicen, - 
teil fie mit bem Rorper ofeidhe Fatbe haben, und Daber nidt fogieid in die Augen 
fallen, LUeberdem find ber Ropf, der Border: und Sintertheif des Rorpers, ingleis 
en die Giüfie mit vielen fangen braunen oder fhmarjen Saaren bemadifen. 


Das Hüftbein an den Porderfupen fig. 9 i, biefer £arven fit febr bice, unb 
formivet mit dem eigentlien Schenfel gleid)fam eine Qange, wenn fie beide Theile 
gufammenbringen. Yudh die Rfaue an den vier übrigen Guüfen, Tab. XIV. fig. 
10; C. ifé ben biefen vief Tänger, afé bey anbern £arven. Die brey leifhmwargen des 
vierten Ringes find siemfid) bide, erbaben, und au der oberjten Gpige mit vielen Éfeis 
nen braunen furyen Saaren bermadhfen, wovon fie gfeichfam gang ftachlicht auéfeben. 
Ullein die bäutigen Gäbden an beyden Seiten des Rôrpers find ben diefen tarven etroaë 
verfchieben.  @ie find nicht aflein viel Tänger und dider; fondern fie fiegen auch nidt 
fo dicht am £eibe; fondern fhimeben an den Seiten frey berum, daf die £arve auëfies 
Het, afë wâre fie von bdicfen, mit fbrer pige nad) dem Sdhwange sugefebrten Sac 

ven, fig. 11, FF, gans fabtidt, Diefe Féden find aud nidt fondertid frumm, 
fondern faft gang gerade, und vongrauer Farbe. 


Gb babe aber die Berwandlung biefer Farven nicht au Gefiht befommen Fons 
nen, TBie nun alle £arven diefes Gefchledhcs febr gefrdfig find, fo auch biefe, 06 fie 
gleidy Blätter der TBafferpflangen mit genüffen. ‘llein rechte die Haftlarben, bie 
id) qu ibnen bingefeét bacte, baben fie mit grofiem Appetir vergebret.  Erit bafchen fe 
foldhe mit den Borberfüfen, bernad werden fie mit den Zäbnen gerriffen und aufgefref, 
fen.  Zurweilen entroifthc ibnen eine foldhe £arve, bod) feften obne Derfuft eines Fufes, 
oder einer andern todtfichen Bermundung. : Sc babe Bermwundete gefeben; denen die 
Œingeweide aus der empfangenen TBunde traten. Eine Peobahtung, bie mid) sus 
gfeidh befebrte, wie vief ben Salftfarven daran gelegen fer, ibre LBobnungen unten 
im Schlamm oder Thon ju haben, meil fie fonft diefen £arven, und verftbiebenen an, 
dern Dafferinfeften , Die ibnen nachitellen, ein befféndiges Opfer fepn würden. : à 

Den Selegenbeic diefer £arven machte id) noch eine der artigften und unermartes 
.ffen Bemerfungen, die id) in der Golge ergäblen merde. 

ABeif id) gern den innern Pau einer folchen Larve feben wollte; fo fnitt id) fie | 
fn der fänge des Bauchs auf. ie war fhon vor der Operation tobt; allein die Ur: 
fac) ibreë Tobes war mir unbefaunt, Das erfte, waë mir Daben in bie Hugen fief, 

war Diefés, baf innmenbig ber ganje boble Daudh der £atve mit einer Art von weiflen 
“Gebärmen, fn der Die eines Pferdebaars, und wie ein Rnauf dur einander ges 
f@lungen, angefülle war, Tab, XIV, fig. 12. b,.b, b. Diefe Gebérme, ober 
Degeer Tnfetr. L2.LC+. g ff : viefs 
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viefmebr biefe iweiffe snfinbrifhen Gében, giengen vom opfe bis qum Sdiman; berunter. 
Sd) that mein mbglidhftes, biefes feltfame Rnauf aus einander ju Éringen, umes von 
den tibrigen inneren mit eingeflodtenen Theilen absufondern, um su feben, 06 e8 ein ei 
aiger, ober aus mebreren Stüden gufammengefester, Saben fer; allein id fonnte dies 
uicht bewerfitelligen, obne e$ an verfhiebenen Orten ju gerreiffen.  Anfänglid war 
eë narürlid, daf id biefe Gefäfie oder Fäbden für innere mwefentlihe Theile der £arve 
baîten mure. dj fibre ibre Berbindung mit andern; aber vergeblid, unb id fonns 
te nidté flnben, wo fie angebangen bâttens vielmebr fagen fie im Leibe der £arve gang 
frey berum,  MRaddem id) fie aber ausgemidelt batte, mufite id erffaunen, baf ein 
fier Rlunpen in einem fo fleinen Rorper batte liegen Fônuen. 

Us id nod) swo andere £arven bdiefer Art dfnete, die ebenfalls gefforben waren, 
ebne baÿ id die Urfad) ibres Tobes wufte, fand id in jeber eben dergleidhen weife 
Œäben, afé in der erften. Die Natur diefer Gefäfie befcembete mich befto mebr, je 
wmeniger id jemalé bergleichen in ben Raupen, oder anbdern angetroffen batte.  Matürs 
: Fiche Gebérme der Sarve fonnten eë nicht fepn, fonft bâtten fie mit bem Munbde, After, 
aber andern inneren Tbeilen, Gemeinfchafs baben müffen.  Ueberbem war ber grofe 
Opeifefanal, Tab. XII. fig. 10. o € d. in biefen farven febr fibtbar, und batte 
Bennabe eben die Geftalt, af in den Raupen. ur, er war gar ju fenntlid. Da 
mir num biefe Sache nicht erfidren fonnte, fo war id) im Beariff bavon abjulaffen, 
dls mir efnige Tagenadber ein glinpfiher Zufall bas ermünféhtefte Sidt gab. | 

8 maren mir nod) einige £arven mic Gebäufen in einer Schaafe mic LDafler 
tétig gebficben. A18 ich fofche eines Tages (am 26ten Man) berrachtete, fab id 
Darinn einen fangen LBurm von der Art fdwimmen, die man im Sateinifhen, Gor- 
‘divs, ober Seta aquatica, im cdnvebifhen Taget-matk, nennet, und im fran, 
‘dfifiben Verde-fil; obee Ver-en-crin, (Yaben>ober Haarmurm) nemnen 
fônnte. Ye gmeifelte feinen Augenblit, daf er nidt aus einer farve ausgefroder 
todre ; dann id fanb ein feeres Gebäufe.  Lleberbem batte er eben bie Geftait, Dide 
und £dnge, alé die meiflen Fäben in ben anfgeféhinitten £arven.  Folglieh find bie meife 
| fen Fében, bie id) anfénglih für Gefäfe bieft, und von denen {d) nicht ronfte, ob fre 
aus einem, oder mebren Stüden beffunben, wabre Gadenmüirmer, bie in dem Sets 
be biefer £arver ibre wollige Grfe erveidt batrem, nnb nachber fier ausgefroder 
téren , wenn idy fre bâtre fiegen faffen, wie fie aus Denen roc im Baffer befindliden 
farven-ausgefrocherr waren. Eine jede franfe £arve batte muv einen bergleihen Durws 
ben Gin and fie bat baran fon genug ; weil er ibr gufeft ganz unauéblsiblidh ben Tob 
ausiebet. Jun. erfubs id aud) die Urfache Des Todes meiner drey vorigen £arven , die: 
it geofuet batte, und bie man auf nidté anders, afs-auf biefen TGurm geben fan, 
| ber bennabe die ganse Séblung des Bauchs ausfülire. Sa es iff su verrounbern, baf: 
fe uod) fo lange lebeu Fonnten , ba fe einen fo furtharen Geind in fidy exndbren mufs 
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ten. Deynabe aber ftebes ju vermuthen  daf der TBurm der wefentlichen £ébenétheile 
der Sarve bis ju der Dei ju fonen wife, da er ausfriechen will, wie e8 die in den Mau 
pen leberiden Gblupfwefpentarten su machen piegen. 


n dem vorigen Bande *) babe id fon eines fonderbaren Fadenwurnts fn 
den Maupen gedbacbt, und gefagt, baf er bem Gordius ober Seta ébnlid) mére, audh 
quiet aué dem Raupenbalge eben fo, wie Diefer aus der Phrngandenfarve , ausjufries 
chen pilege.  Nachgebendé hab” id dergleichen auch) in den Grasbüpfern (Saute- 
relles } angetroffen.  Bielleiche gebôren fie auch su biefen ABañferfadenwürmern; bas 
mals aber, Da fiemir vorfamen, Fonnte mir nid einfallen, bamit Berfuche ju machen. 

Den Gadenwurm haben die Naturforfher Seta aquatica, oder Vitulus 
aquaticus { Haarwurm, YBafferfalb ) ” ); Linne! aber Gordius ”*} genannt, 
und oben haben wir fhon qefagt, dañ er im ©chwedifiben Tagel- matk beife, wefs 
ces einen Haariwurm bedeuter. Ein ficfficher Name, da er einem Pferdebaar voffs 
fommen gleicht , aud) nidit vief dider iit.. Die fchwedifchen Dauern nennen ibn au 
Ondabebet, iveil fie gfauben, baf er die Rranfbeit biefes Mamens ; oder die Pas 
ronphie “***) verurfache. 

Man ffndet diefe Bürmer, Tab. XIV. fig. 13. oft in ben Bâchen und Mordften. - 
Linne/ fagt unter andern, baf fie im Thon, als inibrem natiürlichen Element, Tebten. 
Sd) babe im WBaffer Feine unrubigere Thiere gefeben. Gie find in beftändiger Bewegung. 
Man findet fie juweilen green Fuf , oder eine fhmedifihe Elle fang, aflenthalben aber gfeid 
die. Obenbin betradtet, glaubt man ein dides fhwarses Dferdebaar ju feben. Uus ibren 
Geftändigen Bervegungen aber erbellet, baf e8 wabre Thiere find.  Sofche imachen fie 
im LBaffer fhfangenformig in allen mbglihen Rrinmnungen des Rdrpers.  Oft fire 
den fre fi in ein Rnaul, oder flechten fidh auf bunderterfep andere Art durch einander. 
Denn ibr Rorper ift erftauntich fhlanf und biegfam, 06 er gleid) feine Gefenfe bat; 

FF 


f2 aber 
*}) Mém. 17. p. 351. t. 34 f. 6.7. benvwurm fogar in be Lim, Silpha obfcura 
Ucberf. 4 Quart p. $. gd 7 no. 18. gefunden babe. G. , 


**) Aldrev. Inf. p. 720. ÆAMerret Pinax *kk+) Panaritium , bec VOurm em Singer, 
À Dalwurm. Dicfes bebauptet Linne'auct von 
feiner erften Art des Gordii no. 1. æguatici: 
*#*x) S. N. ed. 12. p. 1075. Gen. 275. Morfuram hujus excitare Parongchiam, rufti- 
Der Ritter bat darans ein cigenes Ecibli corum cormmuni cffato, nuper confrmatum 
emact, unb + Mrten angefübrt, bic fi aber autnpta S. Rinmammo. ‘ 
pr um ein anfebnliches vermebren licfen. Y raus£, daf ber Ritter bingufeft: habibat 
lebe mid bicrbey auf meine Beytrâge sue in Agwis, et in primis in Argilla, quam tra- 
. des Sabenwurme in den Jnfefren, nat vti pifcis aquas fann id mir €$ cimigers 
fm 4ten Jabrg. der neuen Berlin. genre maffen erflären, toacum id bigher oft in meb 
A 13 Li e Mer ge sq Fou bret spl srl sa ae auf héros 
nb; und auf meinen febtern Yradtrag sue Det, berglcichen Sadeumbrmer gefunden 
Gefdidre biefes MBurmé: cben “5 455. ff. : 6. 
est fee id nur no bingu, baf id den Sas 
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aber body bart und bornartig.  Snégemein find: fie oben. bunfefbraur, ant unter 
grau, und e8 fommt auf die {age des TBurms im TDaffer an, wenn man Daud und. 
Rücfen unterfheiden will.  Micdts fheint einfacher und weniger gufammengefest ju 
fun, afs der Bau. deffelben, an. dem. man aud) gar Feine Gliebmaffen. wabrnebmen. 
gann *). | 
Bey denr gegenwärtigen von: aufferorbentiidier £ânge, fonnte mar gang im £eibe 
berunter eine Dunfle £inie butc, die Saut fhimmern feben, weldhes vielleicht-der Darms 
anal if **). Un bepden Enbden war er fhmar;: Das eine etwas Dünner , als bas ans 
bere, aber gang, eiufach und born runbliht Tab. XII, fig. 14. t; baë andere bin 
gegen. in gwo ffeine fure Spifen. gefpalten ;. bie etas. von einander abftunben, und 
auch. vorn. rund gugjengen, fig, 13, 14, 4 Dies leftere Ende iff. afo gleidhfam: 
in der $nge/ aber in einem febr Furgen. Raume, gefpalten, ABelches von bepdenr war 
gun mobi der Ropf? Linne! bat anfänglid bas gegabefte Ende dafür gebalten, unb: 
ibm. baber ein. getheiltes Raul. { Os bifidum.) und flad: liegende ftumpfe Rinns 
Jaden (Maxillas horizontales.obtufas.) bengefegt **"\. Alle Thiere aber, fie mogen: 
friechen oder fmimnen, ( einige Arten , afé den AmeifenIowen*"**) auégenommen }, 
geben natürlicher LBeife mit bem Bopfe vormétts. Th. babe: affo die Fadenmirmer oft y. 
wenn fie fhmamen, vbder fi im: TBaffer bemegten, febr forgfältig, beobachtet,, und: 
allegeit bemerft ,, baf fie baë einfache rundlicdhte Ende, nie: aber baë gegabelte, vorweg,. 
fireften.. Folalid, it jenes unitreitig. der Roypf ;. biefes aber ein gegabelter Shwans. 
: Léren bie-benben Sabelfpigen Rinniaden ; fo rürde man fie do) einmal baben. gufammenr 
treten feben ;, fo. aber babe id folches nie bemerfen: fonnen. und. fie find. mit unbewegs 
li, und immer gleid) weit bon: einander abffehend vorgefommen.. n ben. fofgenden. 
Muëgaben. des Naturfyftems,, al in. der rOten.und 12ten,. bat der Mitter auch ben: 
Gefchlechréfavafter. biefer LBürmer gednbdert,. und. alfo befhrieben.. Corpus filifer- 
me, aequale, laeve. Die gegenmärtige Are if. fein. Gordius. ( aquaficus } 
pallidus, extremiratibus nigris.. dy nenne fbn:: 


Dem 


+ Dan: fébe fi je tor,. ba man: dicfén,, beutlidi ertueifét,. tuenn man ci Stüd baton: 
* snb ben Lumbricus vermicularis Mülleri Verm.. preft, unb:ben Darmfanal. beraugbrüci :: bann: 
kift. Vol. LE P.. 2; p.. 26, no, 158: nidt. mit: tird bie bunfle. Linie. auf einmal.belle.. G.. 
cinanbder werroedéle.  Bepbe haben. dem. Ans 
fin mad, aud in ibren Beregungen, und *t#) Syft: Nat. Ed, VL p. 714 
dem Ort.ibreé Aufentbalté, vicl. abnlihes mit: LS 
cinanber. Das: blofe Juge aber: Faun.bier.  **+k), Die SForpionfpinne:,Phalangiur: 
nihté entfheiden. &, . Cancroïdes L. S: N. ed.. 12. p: 1028; no 4. 
| — priegs auch faft imumer. rüdivärté ju geben. @.. 
 ##), Midt: vielleide ; fonbern-ganç getvif,. 
tie: her. PreBfbicher unter dem. Mifroffop, 
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Den braunen Fadentourm mit fbiwarsen Endens- und einem Gas 


= belfbwange *). 


Mad, biefec Feine Ausfhweifung febre id) su den: Dhrnganden: gurüd. 


6 Die Phroganäentarve von mittelmafiger Grèbe r deren Gebäufe aus 
“fauter Riesfand, wie ein Dôrnhen, gemacbt iff. 

LBir haben. bereité langemerft ; .daf es J'hrbygandenfarven giebt, iveldje fi aus 

groben Rieéfanbe, deffen Rèrner fie-mit Geide sufammienfitten, Gebäufe machen,. die 


insgemein gang einformig. find, und. eine etwas unregelmäfige Geftalt haben. 
| | Sff 3. 


*) Wifo eben die Mbénderung des {innèë, 
fben Gordii aquatici., melche der DerrEtaatér. 
UMidler, der ibn Gordius Seta nennet, entr 
dedet bat. @. Verm: Hift. Vol. L. P. 2 p.. 
31. FVarietatem invenire contigit, exrremitate 
alter bifida,, feu in. furcam, cruribus obtu. 
fs, divifa: ir baben benfelben: bigber in als: 


len Regenpfugen bdufiy grfunden: au die am 3 


dere wafuraulihe rt, obne Gabelfhivans, 
Ben dictée Gelcgenbeit mub id: nod einer: 
neuen und micbfigen. Entbedung gebenten, die 
td an ben Gordiis ju macen das Giüd gchabt. 
abe; Der Derc  Rendant Sbel ju Berlin 
S. Befhafrigungen dec Berlin. Gefellfh.. 
Maturforfh. Freunde: 3 D: p: 420). DYatte: 
voc cinigec Zeit: ganje Riumpen daven: in den: 


Lungen- eines: sriginas gefunben..  Yh. blieb: 


aber bagegen grveifelhaft, ob e8: nidt Lumbri- 


ci vermiculares. tasen, bergleihen aud bie: 


bmen: Shmeine oft in Denge ben Mid baben. 
ein meine Zrocifel verfchwoanden, alé lé feiuft 
te ibm einige diefer AGürmer in MBecingeift er 
ieit. 
foglei. für mabre Kabenmürmer, tel. fie eim 


mal gar feine Gelente batten,. smeyres: aber: 


durch den Prefifhieber megenibrec barten Dorne 
baut. nidt. gerdrüdt merden fonnten: ©£ be: 
frembdete mic aber: nidt menig,. baf. jeber von 
biefen Kadenrmürmern eine fo ungrbeuere Men: 
+ Ever ben fidybatte, daf au Fcin Püntihen 
m Peibe mar, mo nidt cin Ep lag Reine: 
Beragrdfecung, fondern intrügliher Augenftbein: 
Yb fdnitt alfo ein StüEchen: ab, und: prefte. 
esunter dem Œchieber.. Da fubren die veré 
mennten Ever auf beyden Geitén beraug, mas 
ren ldngliht,. batten aber aïle in: Mittecine ova: 
fe belle durhfichtige Spalte.. Dies bemog mi; 
bie @ner no einmal befonderé ju prefen, und 
unter No. 1: mit. Tub, À. genauer ju betrach; 


erfannte fie: unter bem: Mifroféop: 


Ders 
afeihen. 


tem. Diec fabe dd: qu. meinent nidt geringenr: 
Œrffaunen, baf dicfe vermeinten. Œpcr fit in: 
lauter junge Môüemer aué einanber legten ,. 
toelde vorbec fénedenfôrmig , fait rie die jure 
gen. Efigaale, in Mutterleibe bey einauder becs . 
clegen batten,. und von mic für per angefer 
en maren.… Œinige twaren: ir der: Édnge mobl 
wo £inien. Ein Merfud, den id. mit allen: 
36 Se sony Stüden, die id: erbalten batte, 
es modten ganje MBüvmer, oder akhgeriffene 
Tbeile feu, mebr alé 36 mal. wiederboit. babe, 
und der fi immer sleich blieb: Alle batten fie: 
gunge ben fi, bie Jebder obenbin für Eger: 
ne e.. DiefeEntdedung bat. nid jmenpers 
len gelebrt:. | , j 
1, Daf wir nan der: Generation cer 
mer jiemlid nabe gefommen maren. Sie gchôs 
ver alfo offenbar, mie die Efigaale,. unter die: 
Vivipara. %m.Baffer . im Thon, befonderg: 
in ben Dôlgern unter dem feuchten Mooë, finden: 
fie fi oft. in ungebeurer Merge und ganjenr 
Riumpen.  Und bier fommen fiein den: Magen;. 
uub: in ble Gebdrme: der milben. ©chtorinez. 
Finbeu. fit eingelne. in den Lrédbefalrerraupen,, 
die: in: die Œrde geben,. und oft unter dent feuche 
ten Moobe überrwinteens fo ift «£ leict. ju. ces 
fdren ,. rie fie fi ben ibnen cinquartiren, abec: 
biec fi nidbt fo ftarf vermebren, tweil fie am: 
unrechten Orte, und nicht in ibrem. cigeutlichen: 
Element findb,. Mur rie fie in die Tagfalterraue 
pen: und Puppen ; die: immer auf boben Béus 
men: tvobnenr, * fi: bob: aufhängen,. forme 
men :: bag {ft mic. no 'unerflérbar.. 
2.. Daf bdie wngebeure ETenge fbrer Vers 
mebeung aîle €rempel in der MRatur, felbft die: 
Mufca carnaria,. die lebendige Junge gebiert,. 
und: 2000 junge: ürmer in ibrer Bérmuttec: 
beberberget, unendlid übertreffe.. Yd nebme: 
nur. cinen folchen Sadenrvurm. von. brey ce 
OUR am 
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Sfeichen finb ble gegentwärtigen, ‘die in folder Sanbgehänfen wobnen, mwelde wie eïn 
Feines etras gefriümmtes Sôrnden auéfeben, Tab. XIV. fig, 15.  Oie find febr 
béuffg, und man fan fie inden Morditen und in ben Feinen EBalferbebéftnifen jroifchers 
boblen Felfen Bey bunderten gufammenbringen.  Dier fiebet man fie, befonders-menn 
Das Œis gefbmoljen iff, Geftändig unten im LDaffer: berumfriedien, ibr Gebäufe mit fid 
fübren, unbden Bordertheil des Rôrpers nebit dert fehé Füfen V, berauéfteden. 


“Daë Gebdufe fefbit F. iftobngefäbr gebrithalb £inien lang. €s giebt aber au 
füvyere ; obroobl von gleider Dide. Dann feblt bnen ein Std des Hinterendes 
twelches von obngefäbr abgeriffen if, Da, wo bas Gebäufe am bicften ift ; ndmlich am 
Dorberende, bat es im Durmeffer etroa gwo Linien ; bas Binterende aber ift viel dünner 
d, inbem das gange Gebdufé vom Anfange bis ans Ende immer bdiünner guléuft, und 
binten gemeiniglid) nut eîne finie di if,  Golglidh ift das Gebäufe an Mid eine léng 
Tite fegelformige, boble, und am Œnde abgeftumpfte Rôbre. Es ift folches auch in 
feinem ganjen Umfange etoas gefrimmet, fo baf fic bie fac) erhabene Seite immer oben 
über dem Müden des nfefts befindet, mweldes barinn befténdig biefe Stellung ans 
nimmt.  Rurz, bas Gebäufe ift ein lénglichtovales gefrümmres Sôrnchen. 


Huéiwenbdig beftebet baë gange Gebäufe aus groben Riesfandbe, beffen Rôrner 
mit Geibe jufommengefittet ; und febr orbentlid gelegt find, baf bie Oberfläche glatt 
und eben if. Die £arve mweif bajuallemal folhe Rèrner und Sreinchen aussufuchen , die 
beynabe von gleider Grôfe, und guweilen mic fleinen Crdffümpchen vermifdt find, 
#ovon Das Gebäufe ofrermal fwars gefprenfelt auéfiehet. Daburd erbäit e8 feine 
gebôrige Schwere, immer auf dem Boden qu bleiben. An benden Enden bat es, mie 
alle andere Gsbôufe, eine Oefnung, Muë der vorberiten, als der grüften ffeft die £arve 

den 


man bat fie gu 56 Linien , ja gu £rocen GuË). 
ué cinen Œtüden von + Linie prefte id 
ec 300 junge ürmer aus, ohne die, melche 
he dem Sid figen blichen.  Yd bebalte nur 


nad bem Seugnig ber fmolanbifhen Bauern 
und Qinnei Œrfabrung bchauptet: allein bie 
Biderlegung des Etaatér. ffüllere Verm. 
hiftor. Vol. I. P. 2. Helm. 9. 10. nidt 


300 , Die id) mit andern mebe aié einmal über 
#abit babe. Sd aebe dem Dreysélligen Burm 
nur 30 finien alfo 60 balbe: folglit bat er 
18000 junge ÆBürmer bey fit, ciu fedesétii 
gcr 35000 , und ein Paar folher fon 72000. 

Id bebalte mir vor, von diefer Endedung 
k pr cigenen Muffage mit Zeibnungen mebc 
qu fagen. ; 

Mod ein Bert uber die rage: Fann der 
ber Gordius , wie wicle antere Idrmer, burd 
Bertheilen vecmebrt werden, und twadfen fcine 
Œtüde mieber in gange Mürmer? Derr Prof. 
Murray bat in feinem neueften Programm de 
Redintegratione partium cochleis limacibus- 
que praccifarum, @ôtt. r776, p, 4. folies 


mit angefübrt, mo auédrüdlid gefagt rwirb : baÿ 
ec eg mit ben Œgeln und Gordiis vergeblid vers 
fut babe, und baf (id bie vermeinte linneis 
fhe Erfabrung Amoen. acad Vol 2. p. 63. 
nad ber gotbl. Reie, nidt auf cinem eigenen 
Berfud, fondern auf die blofe Ersablung cine 
fmoländifhen Baneré qrünbe. 

Mic ift e8 cinacgludt, fo oft ihé aud vers 
fut babe, einen Radenrourm burd Sertbeilen 
qu permebren. nb ba mir nun feine Bcrmebs 
rungéart burd Geburten lebendiger Yungen 
toiffen ; fo barf e£ ung nicht mebr befremben 
menn ec fi fo twenig, als die Efigaale, bd 
Bertheilen vermebren faffe. 
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den Ropf und die fee Güfe beraus ; aué der binterften aber rwoirft fie ben Unrath, der 
braun,: und anfäénglidh giemlid feit ift; fich aber bernad) im Bafer auplôfet, Der 
Ausinitt des Hinterendes ift der Sänge des Gebéufes perpendifular;, aber im Dot: 
derende ift folcher eine fitrâge Fldche gegen die £dnge des Gesbéufes, fo daf er mit 
bem Lntertheif deffelben einen febr meiten YBintet made. 

Der Dortheif, den die £arve von tiefer fhrégen Derberdffnung bat, beftehet 
eritfi barinn, baf fie alle ibre Güfe berausftefen fann, und das Obertheil der 
ecften Ringe dod) bebdectt bleibt. - Mur der Ropf embd ehwas vom erffen Minge 
fémmt gum Borfdein, twenn die £grve mit ibrem Säuschen fortfpagiret. Der 
amente Bortheil diefes Baues ff diefer, Daf bas Gebäufe nidt fo fcbr bent Ulmfollern - 
unterorfen ift, mwelches nothwendig geftheben müfte, wenn bier ber Uusfnitt der 
Defnung au fenfredt wére. Es wird affo gewiffermaifen durch die Rénbe derfefbers 
angebalten, bie an den Boben, worauf bas Gebäufe fortgejoger wird, anfhlieffer, 
welches nicht gefheben fônnte, mofern die Oefnung nidt einen fhrâgen Auéfhnite 
bâtte.  Und diefer Mubepunft if dem Gebdufe defto nôfbiger, out nicht umgufollern, 
ba Die farve immer gewobnt ift, Die Rrümmung deffefben oben ju balterr. 

ÆBas nun biefe Art von £arven fefbft betrift, Tab. XIV. fig. 16, fo find fie 
Gberbaupt eben fo geftaltet, mie alle übrige. Bios die Grèbe Fonnte gmifiten biefen, 
sind benen, in der vorigen Abbandlumg befhriebenen , Tab. XI. fig. 11. wefche ibr 
Gebäufe mit Blattiifen, Orasftengetn, Mufhelfbaaten, und andern Materialien , 
bededen y einigen Unterfchied madhen, Denn die gegemwrtigen find viel Fleiner, und 
nur fiben Sinien fang. Der Ropf, und bie benden erften Minge, welbe ornartig 
find, bunfefbraun, und bennabe fibroars ; Die übrigen aber weifgraufich. 

— Œine diefer Sarven trieb id) aus fhrem Gebänfe, um fie gr nôthigen, fi ein 
nenes qu bauen. Da id fre nun mit einent binfénatihen Sorrath von groben San: 
de rwiéder ins TDaffer este; fo fpabirte fie sroeen Tage berum, obne etvas ju mnterneb: 
men, am britten aber fieng fre an gu arbeiten, und bracte ein meues, gut cirrgeride 
tetes Säusden ju Stande, twelcdjes beynabe wie Das vorige war, aus bem id) fie vets 
trieben batte, mur nidt fo lang, unb ant Ende aud) nicht fo sugefpigt. 

Sie verfertigte e8 aus purem Sandfôrnern, die fie mit Geide gufammenfittee, 
nnd mit ibrex Sébnen, befonders mitben Firern Borderfiffen ; bfe fie desbalb ben benrs 
Ban ais Hénbde gebraudt, mm ben Leib, der tbe gfeichfam gum Mobell Bient, berumts 
fermt. Der Ropf mar daben in befléndiger Demegumg, wefl, fe barmir immer 
die Sanbfôrner berbenboit ; und foldhe nrit fefbenen Gében are dem Orte ibver Deftins 
mnmg, bañb an einem; balb am andern Ende, befeftigt. Denn fe farn fid) in den 
“angefangenen Grebäufe fo oft umfebrerr, als fe eo nbchig finbet. Die ganje Urbeit 
aber war fein Tagewerf. Denn aufferdem, baf die Sanbfèrner ordenttidh bey einaus 
Der bergelegt werben mufiew, war bas Snfeft and) damit befchdfrigt; die Hide, die 


+ d] 
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nod) daytoifhen tareny ‘iffl Gide anéjufülfen, und bamit gfeicherteife tas gânie Vne 
wendige des Gebäufes su überzieben. : Dended affo; bie- innmendige. Sie bou ei: 
be, und die austwenbdige Decfe von à torts PGM rt gében d den — 
bâude die nôthigé Geitigfeit. 


Dier haben wir affo Sarven, ele fébr artiges ialiétivert ju machen vhs; 
indem fi e allerfey fleine Sanbiteine mit feidenen Fäden febr ordentiid) unter einandet vers 
binden, twelche ibnen Bey biefer Yrt von Mauern gfeichfam qu Bändern dienen. : Id 
fônnte die Arbeit, wie bas Gnfeft eigentiidh babey au LBerfe gebt , no umfténblicher 
befhreiben; da foles aber nur auf TBieberbofungen binauslaufen mürde, fo mag baë 
wenige, tas id) ersdblt babe, genug fepn, um fi bavon einen ridtigen Beariff ju 
maden. Sd) füge nur nod) dies binju, baf bie £arve bas Gebäufe ; wefches fie var 
meinen Yugen verfertigte, wider ibren Loillen, unten in der Schaale, worinn fiewary 
befeitigenmuffe, obnerachtet ibre Berwandlunggeit nod) nicht gefommen var, iwelches 
nidt würde gefeben feyn, wenn fie fid) auf einem Doden von  Pemegfidhen ande bés 
funden bâtte. 

Den diefen £arven babe ‘é nod) angemerft baf fie fébr gefréfig find. - O6 f e 
gleid auch Bitter freffen ; - fo fheinen fie bod) verfbiedene AUrten von Mafferinfeften, 
die ibnen vorfommen, mod) vorsuyieben, wie id fie bann babe Saftiarten, und alle 
andere Urten versebren gefeben, mwovon fie-nidts übrig gelaffen baben *). Das gras 
faite iff, Daf fie vor Punger einander fe{6ft nicht fonen, wie id) denn bemerft babe, 
da fie fich in folchem Fall anbderer ibres gleichen Ébemäcdtiget haben, 06 fie aleich nod _ 
im Gebäufe ftefren.  Uub Daben {ft bas Gefondbers merfwbrdig, baf biejenige £arve, 
tele den Angriff rhun will, nicht gerabe ju in das Gebäufe der anbdern gebet, wofie 
obne Rweifel su ibrem Gaden, mwuürde gurücgetricben werden; fondern fie fângt an, 
in das Gebäufe der andern in der Mitte ein {oct su freffen, und auf folhe Yrt.bie bas 
rinu wobnende Sarve in der Mirte amugreifen, roelche ibr affobald sur Deute werden 
- muf.  Unterbeffen gefthabe folches nicht eber, alé bis ich fie rect lange bungern faffen. 
Die Verrwandlung biefer £arven hab” id) nicht erbliden Fnnen. 


7, Die fleine amende Eee deren Gchäufe tie ein Hôrnden, aus 
Gandéornern, mit Glamm.vermift,, gemadbt if. 

Es giebt nodh eine. andere tocit feinere Art von Dhrygandentarven,  wels 
de ibr Gebäufe gwar aud) wie ein Sôrnchen aus Ganbfornern machen; folche aber 
mit Schlamm vermifhen.  Gm Gunius hab” id dergleihen, Tab. XV. fig. 1. oben 
auf ben Blactern és ase cé wo fie mit ice it auflagen, 


+) Méôfel Ynfetienbet. 2, 5. afin 28. p.73. 6. s. pat bamectt, baÿ fle auch Fleine 
sil  erpepr en 
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“Ms id) fie abnebmen rwollte, merfte id, baf fie febr feft faffen. Ein Reihen, daf 
die £arven ibrec Berwandiung nabe waren, davon id aud) in der Folge die Erfabrung | 
batte.  Diefe Gebdufe waren nur vier Linien fang, und fbre Enden beynabe gleict) dicfey 
&p. Snbeffen waren andere Gebäufe, die mir einen ju diefer Gattung gu gebôren, 
‘und mit benen Die Sarven im LBaffer berumfpagierten, weit fpigiger, binten bünner 
‘alé vorn, und at viel fénger. Der Grund diefer Berfhiebenbeit fiegt darinn, daf 
die £arve ben der Bermandlungsjeit ein qut Stüd bes Gebäufes abnebmen, und e8 
affo verfürgen muf. : Sm Nympbenitande bat fie ein fo langes Gebäufe nicht nds 
thia, folalidh fàfit fie ibm afébann nur bie erforderliche £ânge und verbältnifmäfige 
Die, Um fleinen, oder am Sinterende nimmt fie ibm etwas von feiner fénge 
ab, woburd e8 an beyben Œnden beynabe gleic) dicfe toird. : Unbdere Urten vom 
Phrngandenfarven pfegen bep Berfürsung ibrer Gebâufe gleide Borfiht qu ges 
brauchen. | | 

Das Gebäufe von biefer Yrt Phrygandenfarven béngt nur mit beydben En 
ben an dem Diatte einer LBañferlilie, vermittelit eines fleines Ffocfchens Seidefeft, 
toelches die £arve unter jebem Œnbde, oder gmiféhen bem Gebäufe und dem Patte ane 
fhinnt, fo baf bende Oefnungen Frey bleiben. . Dasjenige Srüd des Gebäufes, das 
ich arwifhen ben benden Enden beffndet, fiegt affu gans frey auf dem DBlatte, obne an, 
Sefponnen su feyn. Sd babe e8 verfucht, bdagwifchen ein Streifchen Papier, ober 
feinen Dinfel burdjuitechen, und fand feinen LBiderftandb, aufler unter den bender 
€nden, bie febr feft an das Blatt angefittet waren. | 

Diefe fleinen Sarven, mwelche ebenfalls, Bbefonders sur Berwanbiungsseit, ba fie 
toeber flicben, no fi mebren Fônnen, ibre Geinde haben, bürfen indeffen nidt, mie 
die grofien Arren ; ibrOebäufe mit einer Gicterthür verfthlieffen ; fondern beyde Enden nur 
mic einer dichten Patte oder Gcheidemand, Tab, XV. fig. 2, vermwabren.  Diefe 
berfertigen fie aus Sand und feiner Erde, und Fitten bepdes, mie die Mafe des Oes 
bäufes, mit feibenen Gébden gufammen.  DBermutblid nebmen fe daju bas überflüfige 
Gtücd des Gebäufes, meldes fie angejeigter maffen abjufneiden piegen.  Daben ift 
aber ein Umftand befonders merfiourbig. Da fie befténbig frifhes TBaffer babenmüfs 
fen; fo war es nôthig, im Mitrelpunft des Shfoffes eine febr eine Oefnung, fig, 
2. O. qu faffen, mwefde, ibrer Rieinbeit obneradtet, bennod binreihend ift, auf : 
Beyden Geiten den Durdfiuf bes TPBaffers ju erbalten, und fie, meil fie fo Flein ift, 
vor aflen Anfdllen ifrer Seinde in Siderbeit ju fegen.  Muf man aber nidt 6ey 
folhen Bemerfungen alle Mittel bemundern, welche der Urbeber der Matur, bis jur 
Erbaltung der Feinften Snfeften, fo rcichlid angemenbet bat ? ; 

Um die Mompbe qu feben, ôfnete id) ein Gebäufe. Ad merfte aber glefch ans 
fänglid, baf es fer feon roûrbe, fie unverfest beraussubringen, theils mweil fie febr 
dert ift, und Die gange Môbre ausfüllet, theilé mweil die LBände deù Grbäufes febc 

Degeer Jnfetr. IL 3.1. Ch. Ogg dit 
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bicht find.  Daber mufte ich mic, entiveder eines fpifigen Gebermeffers, .ober einer 
fharfen £angette bebienen.  Sft nun das Gebäufe der Sânge nach aufgefhnitten, fo bat 
man fid) wegen der Ebañtisität der Räénde nod) in act ju nebmen, iweldhe immer wies 
der gufammenfabren.  Gofdhergeftait brachte id) gwar die Siympbe » Aber Doc nié . 
obne alle Berlegung, beraus.  Gie ift flein, Tab.- XV. fig. 3. benn ibre {énge 
beträgt obngefäbr vier £inien, und gleit beynabe der fänge des Gebäufes. Die 
Farbeift grün. Un ben ingen des Sinrerteibes befinden fi) vier Reiben Fieine fhiwarze 
Gtriche, welche eben fo viel Täng8 beruntertaufende Sinien formiren, fig. 4 Die Yu, 
gen baben einen braunen Rand. Die Süblbôrner, Güfe unt Slügelfcheiden find meifi: 
did und burbfibtig.  Vorn am Kopfe fiéen gwen dergfeichen Feine, braune bornarti; 
ge Säfhen, c, wie bey den grofen Noympben, mwelche audy su gleichen Ubfidten bes 
ffimme find.  Jn Anfebung der Sage der Flügel, der Süfe ii, und der féngé unter 
dem eibe durgeitrecten Güblhôrner, findet fi bier nidté neues; man merfe AUCy 
daf fie fofe anliegen,; und frer fweben, nur aber bep der Burjef befeitiget , und fofgs 
Tic feidht in Unordnung, ober aus ifrer £age ju Gringen find. Allein die Füblbôrnery 
a b, de, find merfwürbig. Man fiehet e8 ibnen fon an, baf fie be der Dhrnga, 
née febr lang feyn werden; benn fie haben bier ben der Nymphe bereits eine beträchttihe 
fänge, und geben über bas Ende des Dinterfeibes binaus , und id babe bemerfr, daf 
fie an der dufferften Spige fpiralfôrmig oder wie eine Saarfocfe umgefräufeft find, be, 
Sinten am Sdhiwane figen gwen fleine dünne, braune, bornartige; am âuferften En, 
de wie Fleine Säfchen gefrümmte Rorperchen P+_ Ueberbaupt ift die Nympbe, befonbers 
am Sinterleibe, fänglitoval und fat.  Diefer ift aud) gegen bas Uebrige fânger, 
af8 be andern Nympben; es jeigen fit aber Darait febe mwenige bâutige Fäden, : wel; 
ce alle Phrngandenfarven haben.  Gie féstägt befländig bamie von oben-nad unten 
um fic. | 
In der Mitte des Junius verwandefren fic diefe Nympben in gefligelte Gnfefs | 
ten, oder Phrnganden.  Dabey muf die Nymphe guerit das Gebdufe verfaffen, 10 
tinn fie bisber gelebt bat.  Linb fofhes gefibiebet auf eben die Hrt s vie ben deneny 
Die tir fn der vorigen Abbandlung befhrieben baten. . Denn afs Dhrngande fann fie die 
Rlappen, twomit das Gehäufe verfchfoffen ift, nicht mebr fprengen. Um nun aus dem 
Gebäufe sufommen, Hab” ic angemerft} Daf fie die gange Rfappe abfprengt, bic id 
auch leiche im TBaffer twieder finden fonnte *),. . Gicher thut fie folches mit den benden 
bornartigen Ropfhafen. Sernach friecht fie aus Dem Gebâufe, und frwimmt. fo fange 
. an { i 
Babel su lens ne D, lle Lian SN ed. 12, adiet Dan (le 
uigen Snfeften verfabren, melche fi) qu£ vec im braunfdmweigiféen Bobnerb$æe gencnnef 


loffenen  Gebéufen beraugarbeiten müffen. mMerden Da Debl diefer Bobnen fheint die 
La babe bisber die Oefonomie des Byrrhus : vorjüglidfte Raprung der Larven biefee Ynfeb 
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im Balfer berum , bis fie die Nompbenbaut ablegt, melches bald erfofget, : LBie.id 
angemerft babe, find die Mictelfüfe der Nymphe mit viefen feinen fhwärilihen Hérs 
den fo dit bepflangt, baf fie eine Grange formiren. . Mit diejeu Füben pilegt fie ju 
tubern, unb die Grangen dienen {br ffatt bec Floffen. Bit baben das némlidhe fon 
bey andern grôfern Nompben bemerfr. Die TBafferféfer, TBaflermanjen, u. f w. 
baten aud bergleichen Saarfranjen an den Füben *) Bios aber die Nympbe bat fie, 
die Phrngande nicht mebr.  Bermundernsewürbdige Gürfebung! Die Rymphe bat nue 
einmal in ibrem £eben ndtbhig su froimumen, und besbalb bac fie gleid) baju bequeme 
Organen, oder Yrten von Mudern empfangen, 


TDrenn die Rympbe ibre Haut ablegen will, fteigt fie nidt gang aus bem TBafs 
fer ; fondern ftellt fi) blog mit bem Vorbdertheil des Rrpers, befonders mit dem Bruft 
fhifbe, bit an die Oberfläche des TWaffers, baf fie baran bangen bleibty wie es die 
Schnafennympben (Coufins) eben fo ju machen pflegen. Hier fprengt fie die Saut 
über dem Brujtfchifbe und Ropfe, und wenn fie ausfrieht, fo fhwimmt die surüdges 
faffene leichte Sille oben auf dem Baffer. Den Augenblit aber, ba die Dhrngande 
twirlidh ausfrieht, bab” id nod nidt ausfunbfhaften fnnen. Das wenige, was id 
bavon angefübrt babe, gründet fit blos barauf, baf id) bie leere Saut auf dem 
TBaïfer ; und die Riappe deé Sebäufes gefprengt gefunden babe, damit Die Nymphe 
berausfommen fonnte. | 

Die Phrngande biefer Art, Tab. XV. fig. $. ift Hein, und vom Ropfe bis 
ans Œnbde der Glügel nur fünftebalb Sinien lang. Die Füblbôrner aber a à find aufs 
ferorbenciid) fang, némlid neun finien, alfo nod) einmal fo fang, alé ber Rorper. 


Ggg 2 Es 


die Rlappe an der einen Geite fié anféngt qu 
beben. Die Füblbôcner erfheinen guerft, dec 
Ropf folgt na, und fobald ec fit mit ben Bors 
derfüffen auffen angetlammert bat, fiebt fid der 
gange Rôrper vollends beraus.  Oft bicibt bie 
Rlappe an der andern cite féene unb falit roie 
cine Kafltbüc binter ibm ju. chrentheilé aber 
bringt ec die gange Zbür auf dem Ropfe mit her 
aus, oder gernagt Île vorber vôllig. Der Dia 
metec feineé concrets mwomit er tas Lud 
bobet, muê dem Diameter feines Rôrpers, 
wo er am bdiditen ift, genau proportionirt fepn, 
{onft fônnte der Rafer nicht burdfommen. Bon 


fen qu fepn. Mn einer (older Bobne Se" fi) 
verichiebene fleine foarge Pünfthen. a bat 
bas MBeibhen (einen Stidh angebradt, und dag 
€ bincingelegt. Das auggeftommene IBüent 
en, fo erftaunlid Flein feyn mué, friêt fib in 
der Gubftang der Bobnemeiter, role die Ainics 
raupchen in den Bidttern.  Scin Gang gebet 
fhrâge, und mebrentheils fommt der Rdfer ges 
gen über auf, €s bat eben feine meite Reife 
ju thun. Sulegt grébt e8 nicht mebr gerade su, 
onbern um fit) berum elne giemlid gerdumige 
Dôble, mworinn bie Mompbe und bder Rafer 
Piaë bat. Diefe ift allejeit fhon anbder ODber. 


fide der Bobne, und bie darüber ftegende 
Banb beträdt faunt +5 Linie. Der Rüfer bat 
aifo nidt viel Muübe, fi burchyufrefen.  Yh 
babe feiner Arbeit mit Bergnügen gugefeben. 
Mncinigen Stellen bat ec nitt feinem Zangengebié 


gr den Sictel gejeichnet, wo er angfommen mill. & 


n andecn bat cr die oberite Daut fo bünne ges 
fhabt, af er burdfbimmert, und au wobl 


dec Defonomie bdiefes Réfergefhlehté, bünft 
mit, ift no nicht febr viel befannt, SG. 


*») Die Hydrophili und Dytifci haben 
überaus fhône FloBfeberr oder Daare an {den 
üfen. Œinè dod fo gar bep den Ménnchen 
diefelben am genjen Kande der Rnicfheiben bete 
umgclegt, 0 
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Es find fegelformige gefôrnelte Gäbden ,; oder fie belteben aus biefen ét Gelenfen 
“gtvifen beren jedem fic ein welffer, nur unter dem DSergrôferungsglafe, fihtbarer 
Nina, fig. 6. a a, befindet. Die Flügel trâgt fie Dahfdrmig, und an beydrn Eeis 
ten niederbangend, bdoch ffeben bie Oberflügel am Œnbde étmas in die Goôbe.  Diefe 
baben oben eine gang einférbige dunfelbraune Garbe; an der Snnenfeite aber, né; 
ber am Œnbe, als ben der Burgef, liegt ein fleines gelblihtes ledchen.  LSenn fie 
in Rube fiegen, treten diefe benden Slede gufamimen, baf fie nur einen ausjumachen 
fpeinen, fig. 5.t.  Unten find diefe Ffigel noch bunfelbrauner ; und Éepnabe fdivars; 
bie Linterflügef aber gan; fioars. Die Güfe bellbraun; Ropf und {eib aud) far; 
oben auf dem Ropfe aber und Bruftfiibe, fig. 6. figen verfhiedene graufie Saa, 
re. Die vier Bartfpigen find fbrwars und baariht, bie benden duferften, fig. 6, b, 
und fig. 7. bb, find febr lang, und befteben aus vier Gelenfen, die beyden andern 
aber, fig. 7, CC, find furs. 

| Diefe Phrngande war ein ABeibhen. Das Männchen bat gang andere Farben. 
Seib und Glügel find fhmars, mit graugefbfiden, auf ben Oberilügen ins Grine fals 
fenben, Queerbinden. Die Partfpigen find auch fang, fhmwars und baaribt. Die 
nebformigen Augen grof uud éraunrôtbid. Um Ende find die Oberflügel etrwas un, 
termérté aefhlagen, welches fi ben dem TBeibdhen nicht finbet,  Einige Teib, 
chen baben nod) auf jebem Oberflügef gmen Feine gelbe Fletdhen. Id Lefbreibe 
fie alfo 


Die Yitygande mit Gisrsbvnern, die à cinmal fo Tang find, als 
der Leib, und fhmaralihen Slügeln, ben dem Männchen mit grau: 
gelblichen Binben; beydem LBcibchen aber braun mit cit oder givcert 
gelblicen Gleden. Friganenoire à bandes, bie fdwarse, banbirte 
Phrhgande. 

Es ift nad) Linn. Syft, Nat. ed. 12. p. 909. no. 9. unb Faun. Suec. ed, 

2. no. 1487. die Phryganea himacultata; ua des Geoffroi Hift. des In- 
feétes Tom. II. p. 248. no. 5. die Phrmgande mit Beberbufd - SÜbibôruern 
(à antennes panachées ) ”). 


8. Die fleine Phrygandentarve mit febr langen Güfen, deren Ochäufe aus 
feinem Gande beftebet, und inégemein mit Éleinen Dulisvèer 


nids bededt ift. 
Untes 
* it ffger rod us, + À ‘ : 
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Unter den Phrngandenfarven, bie ibre Gebäufe auë Sand machen, glebt es eiz 

ne Nrt, bie wegen fbrer fangen Güfe merfwobrbdig if.  Dergleihen bab’ id) in einem 
| giemfich grofen Bache gefunden. Ihre Gebäufe, Tab. XV. fig. 8. f. befteben 
aué feinem Sanbe, und baben bepnabe eine Fegelformige Geftait. Hllein fie begnirs 
geu fi nicht immer mit diefer Uniform, fondern fie bebienen fi aud) qu iprer voile 
ftändigen Deffeibung no anberer Materialien, An dem Ganbgchäufe befeftigen fie 
nod) fleine Holy oder Binfenftreifhen, fig. & und 9, b b b, bie fie bier in ibrer 
gangen £änge berunterlegen, befonders oben und an beyden Geiten deë Gebäufes, fo 
baf diefe Sticfe meit über beyde Enden wegfteben. Eine Befleidung, welde bas es 
bâufe febr unférmfid mat, gumaf, wenn Die Gtide nidt ordentlid) ben einander 
bergelegt find. Die beyden bier vorgeltellten Gebäufe find beffer gejtalret. Die A6, 
fit biefec feltfamen Stirfe ift aus bem vorbergebenden, und aus den Reaumurfhen 
Peobachtungen befannt. | Mr. ru 
Die Sarven biefer Urt find viel Fleiner, afé manfid) ben dem Unblit ibrer Ges 

bâufe voritellen follte, bie ebenfalls fepr flemn find, und denen bas Snfeft, welches eis 
nen febr dünnen Rôrper bat, subit emmal in der Sâlfre der £ânge gfeidh Fémumt. Daë 
merfioicbigfte an ibnen find bie‘angen Füfe des dritten Daares, Tab. XV. fig. 10.p, 
Diefer bebienen fie fid) auch vorsigfich sum Rrieden, weil fie Damit ibrer {änge wegen 
meiter veiden Fonnen. Das sente Paar i, iff fon vief fürer, und das britte a, 
bas fürgefte. Reaumuür *\ bat fic barüber febr gut ausgedrüdt, menn er fagt: eë 
gebe unter diefen Motten (Teignes), wie er fie nennet, gewife Méber, (fau- 
cheurs}, mweil fie fo fançe Güfe bâtten *). Uebrigens baben fie in allen die geroobns 
“ide Gejtalt. Der Ref, und die benden erften Minge des Rôrpers, fomobl al8 bie 
Œüfe find braun gefledt, die andern Ainge aber graulid) und gelblit, Un jeder Seite 
des britten Xinges liegt-eine fänglichtovale, braune bornartige Vfatte, und auf dem 
lebten Ringe eben dergleidhen, aber gugerundet, Die drey Fleifhfhmarsen des vierten 
Minges find febr bod.  Allein die mweiffen bâutigen Fében der übrigen {arven baben 
biefe nicht, welches verbient angemerft ju werden.  Diimimét man fie aus ibren Gebäu, 
fen, fo voflen fie fid) im 3irfef gufammen, | 
9. Die mittelmäfige Phrganientarte, deren Gchéufe balb aus Gand 

fornern, und balb aus Holj-und Nobrftreifchen beltebet, 


| Sg9 3 Im 

+) Mém. Tom. IL P. 1. Mém, $ p. orbentlid lange Süfe, momit baë Snfeft eben 
249. (ed. 4. p. 193.). folde Betegungen mabt, alé mwenn cin Ad 
i e tuit der Seufe bas Rorn abmébet, babes 


by Rennern ifé biefes befannt, aber nidt us felbft biefen Ramen fübret, und bavon 
atlen Liecbbabern der Ynfeften. Die fogenannte ift bier auch dec Mergleid, oder der Mae 
Afterfpinne, oder der Meberfnede, Phalan- Feucheur bergenonimen, ©. 

giun Opilie Linn. p. 1027. n. 2 bat auffer, : 

nage n 
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‘Gm Junius, und den Sanjen Gommer dur, fand id) in einem ffeinen Pace, 
barinn bas Gaffer faft befténdig fortriefeite, und ber ein mit Sand und Shfamm 
bermifdtes Bette batte, einegrofe Menge Phrnganäenfarven von imittefméfiger Grôfe, 
deren Gebäufe bat aus Gandfôrnern, Tab, XV. fig. 11 und 13, f; balé aus 
Solgreiferhen, fig. 12. Dinfenitreifen, fig. 11, a b, und aud) iwobf ausgiemfid 
dicfen Solyftüden, fig. 13, à b, beftandben. Gite twaren bier ben raufenden.  Eïi, 
nige marfthierten auf dem Doden berum, andere Fammerten fid an grofen Steinen 
an, Die im TDaffer agen, und man Fonnte ganje Sände voil beraus nébmen. 

Ein Theil des Gebäufes Geftebet, vie die Gebäufe derer, bie wie ein Sbrn, 
chen gebilbet find, und deren wir oben gebadt haben, aus Sanbfôrnern r fig It 
und 13, f, die fo Fünftfih mit Seide vermebt find, baf fie febr gfatte und ebene Seis 


tenrodnde baben.  Dnd) find fie binten nicht gefrümmet, fondern bepnabe in tbrer' gans 
gen £énge vllig gerade. 


Den auswendigen Pau pes Gehdufes ina 
fern, fig. 12. Nobrftreifen, Dinfenfhücéhen sber Graëftengeln, fig. 11, a b, die 
ibnen im TBaffer vorfommen, und bie fre fângs berunter egen, meldies die qange Orbds 
nung ift , bie fie bier beobacten. Gleichmob find fie sucht fmmer auf. einertey Art be, 
Heidet.  Æinige find bennabe gans mit Solsitiücen, fig. 12, andere grôftentheils 
Bios mit Gande, Tab. XV. fig. 11, f, Gebett, “welches unendlit abwechfett. 
Das fonderbarfte bierben ift fofgendes, bdaf an der Geite ein Hofsitüc, fig. 13,ab 
bänget, iwelches oft viel dider und fänger ift, afs bas Gebife fefbit , und bennodh bie 
farve nidt binbert, ibr Gebäufe allenthalben mft bimjunebraen, 06 es gleid etwas uns 
bequemer, afs ben denen feyn môgte, mvelche ju der fänge des Gebüufes verhéftnifs 
méfigere Materialien ju nebmen pfegen.  IBenn man die Sol;s:und DPinfenfticen 
abnimmt, fo fiehet man, daf die Oberfläche des Gebäufes sarunter s nidt mit Gand, 
fütnern, fondern mit blofer Geide beber if. 

Die farven, fig. 14, mwelcde biefe Gebdufe beiobnen, find nur von mittet, 
méfiger Grôfe, und baben nichts befonders. Bende Borderfüife find febr fur; bie 
Benden andern Paare aber fénger, und gwar von 9feicher Sänge. Der Ropf, und bdie 
bre erffen Minge braun, mit dunfelern Sleden, oder Punften. Die Süfe von gleis 
cher Farbe, und eben fo gefeft. Der vicrte Ring bat bdren fegelfôrmige, gieinficé 
bobe Sleifibroargen.  Diefer und ber übrige Sinterfeib iff bellgrau, fo ins Sleifchfar, 
bige féllt. {ängs jeber Seite des Sinterfeibes gebet eine fhivarge finie 1 welche hier 
von furçen Saaren, wie ben andern Urten r formirt wird. Yuf den Ringen find bie 
bâusigen Fäden weifgraulih, und fallen au etwas in Sleifhfarbige. , 


chen fie Gefténdig mit fleinen Sofjreis 


10, Die Phroganäentarte mit einem breiten, fladen, und at den Rénder 
" aus feinem und groben Ganbe beftehenden Gebäue. 


Untye 
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Unter allen Urten der Phrygandenfarven, bie ibr Gebäufe ans Gand verfertigen, 
fheint mir die gegenwäcrige wegen der Geftalt deffefben, bie fonderbarfte su fenn. Rein 
Schriftiteller bat ibrer gebadt. mn Saber 1750 entbecfte id) fie im Junius in einem 
flachen Bain sum erffenmal.  €s regte fid unten in Shfamm etwas, das id) nidt 
gleich unterfheiden fonnte. fs id aber das Riümpchen in bie Gand nabm, fabe id, 
baf es eine Phrpgandentarve in ibrem Gebâufe war. Sn der Folge Fonnte {ch fbrer fo 
viele baben,. als id) wolite, mweif der gange Sd)famm bavon wimmelte. 

Diefes find breite und platre Gebäufe, Tab. XV. fig. 15 und 16; im lims 
fange féngficht epforimig, boch mebr am Border s a, af8 am Sinterende p. Vorn 
iff e8 rundlit, binten aber gfeichfam abgeftuft , mit smeen TBinfeln, welche bier auf 
jeder Geire gmo @pigen, tt, unbin der Mitte eine Berféngerung p *) formiren, 
: Dafetbit befindet fih die binterite Oefnung des Gebäufes, mwelche oben auf etwas erbas 

benift, und bennabe wie ein febr ausgefhiweiftes Dad ausfiebet. Um aber ben eis 
gentlien Dau deffelben ju erfennen, muf man fids auf ber umgefebrten @eite, 
fig. 16, voritellen. 

Pier fiebet man, baf baë Gebäufe aus einer, gemeinigfid act £inien fangen, 
und bey der vôrderiten Oefnung, © O, gwo £inien breiten, boblen Rôbre, Oo p Oo, 6er 
fiebet y die allmdbfig bünner wird, und am anbern Œnbe fait balb fo fmaf afé oben 
if. Die Geftalt it eine flache Bale: oder der Queerfhnitt enformig, und innwens 
big von einem Œnbde gum andern bobf, mwelches die LBobnung der Sarve if. Un jedem 
Enbde {ft e8, wie die andern, offen. Vorne, 00 fteft Die £arbe den Ropf beraus y 
twenn fie fich anderéiwobin begebenwill.  Sier iff bieOefnung viefgrdfer, als amSinters 
ende, fig. 15, p.  Uebrigens gleidt es benen vorbergebenden, aus feinem und groben 
Ganb gebaueten Gebéufen, auffer daf eë nicht voie ein Sôrnchen gefrümmet it. Daë 
merfwirbigfte baran ijt ein platter, siemfid) bünner Rand, ber gans berum gebet, 
und aus gleicher Marerie, wie das Gebäufe, gebildet if, Die bier mit eide jufams 
mengemwebten @anbdfèrner ,; formiren gleidfam einen Rabm} mit welchem bas Gebâufe 
eingefaft ift (encadré), fie find aber fo feft eingefittet, baf fie nur einen Rôrper anés 
gumachen fcheinens Das VBorbdertheif diefes Randes, fig. 16, a, mwelches rundlict, 
und dren £inien fang und Greit if, tritt weir über die grofe Defung des Gehäufes ber, 
bor; binten aber iffer in gmo @pifen, tt, gefpalten, bie an der Geite der fleineris 
Defnung figen, gfeihwobl aber nicht an allen Gebäufen recht deutfid qu febert find, 
Denn an einigen find fie fumpf und rundliht, andere baben nur eine, und nod) ans 
bern feblen fie gar. 

: LBie gefagt, muf man bas Gebdufe umfebren, tent man ben fonderbaren Rand 
feben till, Dent oben geigt fit bios eine enrunde, in der Mitte rie ein Duel erbos 
bene Sdjeibe, wie eine Cinhtenfiguah, dé man +6 auch ein fhildfrotens 


fhaalihs 
#7) Gleidfam ein dust Sapfen. @. 
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fhaalidtes Gcbdufe (fourreau en écaille de tortue } nennen fonnte. nf berne 
Grunde des TBaffers jiebet man.blos eine aus Sdfamin und Gand gebauete Safe 
ftiechen, obne baf man die Urfadhe der Dewegung meif, mweif man bas Thierchen, 
welches fie bérvorbrinat nicht 6emerft, indem folches wegen des verfängerten, und über 
das Vorberende bervortretenden Ranbdes, bem. Auge gans verborgeu bleibt, obnerachtet 
der Ropf, und ein Theil des Rôrpers iwirflid aus ber Oefnung bervorfieben. 
Denn die Sänge des bervoritebenten Ranbes betrégt bier wobl drey Sinien  Golglid 
fonn bie farve gut auch fo fang bervorgufen, obne gefeben ju werden. 

TBie fie im Rriechen ibr Héuschen mitnimmt, ift feicht eingufeben,  Erft (teft 
fie ben Ropf und einen Theil des Rôtpers aus der grofet Oefnung bis an den Rand 
ber @chaale, felten aber mweiter, bervor. . Sernad) flammert fie fid) mit den Guf | 
fen an den Boden, ziebet, vermittelit Der Scwangbafen, Die fid) binten im Gebäufe 
anbangen, die Ringe jufammen, und fo siebet fie bas Gebäufe mit fort. Der erfte 
Sbritt. Der gmente gefthieber auf eben bie Art, wenn fie bas vorige Manbvre mie, 
derboft, und fo immer meiter, wie man ben einer mäfigen Aufmerffamfeit feicht mabrs 
nebmen fann. Das ift auch) die Urfache, warum man ben fo. oft mwieberboften und uns 
tecbrodienen Bemwegungen, das Gebäufe gleicdhfam ftofiveife fortrücten fiebet. : Bey eis 
ner $ fangfam von ffarten gebenden Uvbeit, barf man fid) aud) nicht wundern, men 
man das Œufeft in beftänbiger Bewegung fiebet, das Gebäufe fortsufdleppen. Die 
Rände der Schaale, womit die Rôbre eingefaft ift, find in ibrem Umfange ermas nad 
dem Doden ju gefrimmet, und treten fo genau auf, baf fait fein Zwifdenraum 
übrig bleibt.  Mithin Friedhe und banbdelt die £arve barunter, obne gefeben gu werden. 
Gie ftecfc imimer unter ibrer breiren chaale verborgen, pas AS aud), um vor ifs 
ten Geinben fier ju feyn. 

Die Sarven féheinen nur beftimmt su feyn, unten im Sctamm der Mordite und 
Péigen qu feben.  LBenigftens Hab” ich fie darinn allein angetroffen, und fie nie an den 
ÆBafferfräutern frieden feben.  LBegen ibrer breiten und fachen Gebäufe Fônnen fie 
aud) nirgend anbders, afs auf bem Pobden wobnen, wo fie burch ibre eigene Œdimere 
bleiben.  Oben baben wir bemerft, baf die Gebäufe verfchiebener anbderer Arten mit 
bem Baffer beynabe gleiche Schwere haben, und mit bemfelben im Gleidgeroiche ftes 
ben. : Œine Eigenfaft, bie fie ibnen Dadurd) ju geben fuchen, baf fie baran bald 
Solÿsoder Dinfenjtreifen befeitigen, balb ein fleines Steinchen, oder anbderesl fdhroes 
tes Rorperchen mit einfitten.  Ullein biefe flachen Gebäufe unferer gegenwärrigen far, 
ben fleben feinesiweges mit dem LBaffer im Gleichgervicht ; fondern find alleseit fhmes 
ter, und geben burd ibre eigene Schrwere immer su Dobden, telche aud) gegen bis 
Grdfe und Rräfte ibrer Bervobner fein Berbältnif su baben féeint; daber fie beftäns 
Dig auf bem Grunbde fortgegogen werden. AB man foie alfo bequem beobachten, 
fe wuf man fie in eine flache Schaale mit rwenig EBaffer chun, de 
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Ylle von mir.entdedte Sarven ftecften mit dem Gebéufe alt im Schfamme ; dod 
“mit ber Borfiht, baf fie ben Obertheil deffelben in die Sôbe zu ftellten, weil es ibnen 
fhiver wird, bas Säuschen umyufebren, wenn es aus der tage gefommen if. In bies 
fem Gall, Tab, XV. fig. 17, bleibt die £arve einige Beit gang rubig in ibrer Rôbre 
ffecfen, worinn fie aud) Raum genug bat, wenn fieden Rôrper sufanunengiebet ; mweif 
fie vermutblidh die Gegenwart eines Geindes fürtet. Mber gleicdh nadber ftect fie 
den Ropf wieber aus der grofen Oefnung bervor, firedt fi mit dem {eibe fait gang 
beraus, fig. 17, V, madt mit bem Ropfe und ben Güfen verfchiedene Bervegungen, 
um dur dies Herumtappen einen feffen Rorper ju finden, wo fie fit anbängen fann, 
um das Gebäufe wieder in feine vorige Srellung su bringen.  Sierinn glüct es ibr alles 
geic ungemein, weif fie immer unten im TBaffer dergleichen Dinge antrift, wo fie fid 
anffammern, und ibre Ringe pldélid gufammengieben ann.  Daburd) fippt fit) das 
- Gebäufe um y und febrt fit nad der Seite, voo fie fic mit den Füben angeflammert 

bat *). Reine blofe Muthmaffung.  Denn id) babe es allegeit auf diefe Art gefeben, 
tenn id) ibr etwas vorbielt, tworan fie fi anffammern fonnte, Diejenige bingegen, 
Die in einer Schaale mit reinem LBaffer diefe Hülfsmittel nidht batre, wenbete alle ibre 
Rräfte vergeblid an, tbr Gebäufe wieder in die natürlihe Stellung ju bringen.  Ents 
Mid 6er dem leten vergeblichen Berfud) febrre fie fid) inmendig um, und ftedte be 
Ropf, und einen Theil des Rorpers aus der Fleinen Oefnung, bie fit) am Hinterende 
des Gebdufes befindet ; aHmdblig aber fam fe auë der grofien Oefnung wieder gum 
Dorfthein. Es if feidhe ju erachten, baf fie bey diefem Umfebren den £eib Doppelt jus 
fammenfhfagen muf,-mwoju fie in der Rôbre Raum genug bar. 


MBie rwir fhon eben bemerft haben, ift die grofe Oefnung am Vorberende des 
Gebäufee, Tab. XV. fig. 16, 0 Oo, nur ju feben, wenn man es von unten betrads 
cet, Die fleinere bingegen am anbdern Œnbde, befinder fi) geradbe oben fig. 15, p. unb 
wir baben Fury guvor gejeigc, Daf fie für Den Rôper der £arven geräumig genug ift, 


Die farven, Tab. XV. fig. 17, V undfig. 18. afs die Baumeifter biefer 
metfwürdigen Gebäufe, find von mittelmäfiger Grôfe. Shre {énge betrdgt etva fieben 
£inien ; und der £eib ft fhmal.  Ueberbaupt gleichen fie den anbern £arven.  Gegen 

den 


*) Das Anflammern mit ben Rüfen mu Reibthum und Rorcath son Organen an einem 
{be an alle vorfommenbe Rôcper febr leidt eingigen folen Ruf. Das vorderite Paar if 
merben, benn id) babe nidt leidt eine Par: Das fürécfte: damit bangt fie fit juerft an, 
de gefében, melde mit feimecn und fhérfern mit bem jmepten und dritten {éngern Paaren fann 
ver rl Lesage ka we Airis € 4 À Es {, vr sons + bag erfte 

tfeben mare, a efe febénémurbige jefte  Paar reldt, mitbin auf | n Gciten 
wnter bem Mifroftop! Man erftaunt de Des eft béfein, d @. . 


Degeer Tnfett, IL, I. Ch. LE is 


’ ” ,, ‘ 
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Ben Rôtper {ft bec Ropf febr Flein, fbmral, fénaliditoval r Bfférauner Farbe, obenmit . 
éd bunfefbraunen Gtreifen. Der erfte Ping {ft ben fo bellbraun, mit éiner dimfets 
braunen Queerbinde am Sinterrande. : Yile ibrigen Ninge find bunfefgrün, und fafs 
en Gen einigen ins Braune. Die Fhfe bellbraun, erivas grünli. Der gwente Ring 
ft oben auf Graun fattirt, und auf bem leften Ringe liegt eben dergleicden Matte. 
Die Swanjhaten baben gleige arbe. Die bäutigen Gébent am Rôrper (ind 
fhmaf und meiffid. Die obere Fegelformige Fleifhwarse auf bem vierten Ringe_ifé 
febr Ho) und piramibalférmig,  Snbdeffen fann fie bie Sarve becréchtlid) verfürsen, und 
in fid) fefbfr einjieben; die Geitenwargen aber find furg, Die Dertwandlungen diefee 
{arven bab” id nidt gefeben. | à - 


LA Ueberbaupt fit eë fer, bie gange Berivandfangsgefthidhte der Vhrngandenfar, 

ven ju Éeobachten, weif fie nidt gut aufyusieben find.  Gefit man fie in Zucfergléfer oder 
andere Gefäfe ;, fo muf man ifnen oft frifes TBaffer geben ; denn fobalb e8 anfängt ju 
au faufen, fter6en fie. Reaumür bat fon angemerft : daf die Baffermotten (wie 
er fie nennet) fchiverlich leben bleiben, menn fic in faufemSBafer, oder in atlau 
Fleinen Gefäfen gebalten werden, und da fie lénger auffer dem YBaffer, als in 
au twenigem vder faufem [eben *), | | 


+. Sd babe auch angemerft;. baf fie fic in verfhfoffenen Geféffen nidt gut haîten, 
Ein blofier Papierdedtel-ift genug. _Rurs, .fie erfordern viele Gorgfalt, ebe fie qu ibrer 
legten Berivandlung gelangen.  Snbdeffen fliegen verfékiebene Urren von Dbhrnganden 
im Gelde und um das TBaffer berum, die ibrer Geftafr megen wobl verdienten , daf mari 
aud) ibre farven fennen ernte. Da fofches aber nidit alleeir moglid ift; fo mufman 
Désbalb nécht unterfaifen ; :folche aud) fennen su lernen, die fomokf eine Merfroirbdige 
Geftalt, alé andere befundere Eigenféhaften haben. Von fofchen will id) jeét noch efs 
| migé befihreiben. | ni 


11, Die Phrygande mit Jangen Bartipisen ; fhiwarsen no einmar fo fans 
1 gen Rublbôrfern, als der Rürpers bratitgraulihen fhtoarsgcader: 
ten Shigelr,: und votBranren Augen *). 4 

_ Geritiniglid) febet manbiefe Yet von iviganten, Tab. XV: Ag. ‘19) 
fm Man fliegen. Ein Beweif, baf ibre Sarwen den LBinter dbertebt baben, wie fie 


ere mn oui fe cie pipes vous, 2 ne; M8 
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+ } 3% 2, Îf'u br 1 3 7 ! 
*) Frigane brune à nervures noires ;. ble’ ariftata, {etis 2'runcatis, oder ben Perlis deg 
braune (divarsgesderte Phryganée. + Gecffroi bandelt unfer Merfaffer Com IL, 
| Part, 2, p. 729. unter dbemMRauen: des faufes 
e NET E i 1, oo Friganes. 
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insgemein alle ju tbun pfegeir:. . Sie: find von mittefnäliger-Grôfe, vom Ropfe bis 
anë Ende der Flügel fieben Linien fang; ber Sinterfeib aber nur bal fo fang afs bie 
Glugel, mwelche affo tweit über denfelben twegtreten. Die Fübibrner find fait gwepmal 
fo fang afs baë gange Snfeft.  Kopf, Brufifibifo und Hinterfelb fhmwars; erftere beys 
den Theile febr baaridr, und die Augen rothbraun, die febr fangen Fübhôrner fhroars; 
unten aber, ein gut Theif binauf afhfarbig und meiflid mit fhmarjen Punfren. Die 
Bartfpisen fhroars und Haartdt, "Die Oberflget brdun mit vielen furjen graugelbfis 
chen Haaren groifhen den Udern, wovon der Grund braungraufih ausficher, wenn 
man fie one £upe betrachtet.. Alle Udern find fpwars. Die Unterfligel febr fhwaris 
. fabf und etivas burhfibtia, véôflig obne Haare. , Die Gübe braungraulidh, und die 
Subblätter bunfeléraun gefledt. : el Ha 


! Das merfioicbigffe an bénfefben fi, aœiffér fhren fangen Güblhbenern,: bie, 
bafé vor, balb unter dem Ropfe liegende Bartfpisen. Die beyden obern oder vor, 
berften, Tab. XV: fig. 20, bb. find ungmôbnlid fang , ‘und fier drenmal fénger, 
afs der Ropf. ie befteben aus fünf, bepnabe gfeid) diden Gelenfen, bavon fit) das 
fefte in eine ftumpfe Spife enbdiget. ie find febr fhfanf und biegfam. Un den dre 
erften GelenFen, vom Ropfe angerenet ; figen viele fhiwarge Haare; an ben übrigen 
beybden aber fo' Eure, baf man fie nur durd) eine ftarfe £upe bemerfen fann. Im 
Gtillfigen bat fie die Dhrygande fn fi felbft, und gwar, melhes merfoürbig if, 
aufwdrté gufammengerolit, baf_ Die gwen oder brey legten Gelenfe auf ben benden ets 
ffen, oder nad) dem Kopfe su liegen fommen, und fn biefer fage vor dem Ropfe ein 
Rnauf formires, fig. 19, b. Sit aber die Vhrygande iu Beregung,. fo find e8 Die 
Bartfpigen au. , @ie widelt fie auf, fret fie aus ; und füblet bamit, im Rtries 
en, auf bem Doben, von einer Seite jure andern berum, .wie fie fig. 20. voides 
fleilec find. Die beyden unterjien Bartfpigen, fig. 20, ©, find Fur, und nicht vief 
+ S5ÿ 2. | féns 


Friganes. Die Parben der Perlen find allerbings 
gens berfhieben geftaltet , und obne Düfle oder 
ebäufe, und biefe SYnfeften berbienen fier, 
#otan. Qinne’ noch pp cinen elgénen 
Gefhichrenamen. Gi feben vollfommen aus, 
tie ein Lepisma, toie fie denn dec Kejenfent in 
Setmanne phpf. 6€ BIbI, 8 B. 1Et. p. 14 
Ur ein Lepisma aug bem YBaffer pre bat 
8 er fie ‘in den Eph. Nat, Dec. Il. À. II, Obf. 
rca RUE 4 16 . ps gg À trs 
abgezeinet en bat. e 
mid burd den Au in ebenfallé véflig bas 
Won übereugt, indem id mic verficbene folher 
Larven durch die Rifer bringen laffen. Mn eis 
mec derfelben, babe id eine befonbere Mertroürs 
Vigfeirentbegr, namli, baf fle einen Verbers 


fuf mir atlen Belenfen verfeben, nur von 
paid Grôfie batie. Ein Bemeis, daf dicfe 
arven, fo mie viele andere Snfeften und Getvurs 
me mit bemReprobuftiongoerniégen verfeben find. 
Yd Éann aifo das Regifter in der BeËm, Bibl. 
L. c, p. 20 mit einem neuen Bewfpiel: einer 
Larva Perlae vermebren: io ef beift: ;, Daf 
ben IMBebertnechten, mie in Sulsers Gel. ©. 
236. und ©. 246 aus Geofron gefagt wird, die 
Gübe nachtwadfen, glauben mic gang gerne, obs 
mobl tir eg nicht gefeben baben; aber derglei 
Gpinnen baben tir (don bemertt, die einen 
mit afeni@elenten verfeben, nur von balberGroge 
batten, und auch Qifies bat biefcs fon tabrges 
nommen. .@ogar an einem Mafierjungfer den 
Lib, Virgo) fonnengir bas ndmlidegeigen,, @. 
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fänger afs der Ropf.  Gie Gefteber aud) aus einigen Cdenten + nb find twie ble grof 
fen febr baarict. 

Die GUbIbôrner bingegen Gaben febr viele Gelenfe, wodurd) fie eben fo fhfant 
und biegfam werden. Um Ropfe find fie durd einen siemlid difen walsenformigen 
LBirbel eingegfiebert, übrigens aber fo dinn alé Pferbebaare. Um Sinterende find die 
Oberflügel am Bbreiteften, und am Innenrande ein rwenig aufgemorfen ; die Unterflügef 
aber fürger afë Die oberen. 


12. Die Phrygande mit febr langer baaridten Bartfpigen, nod einmal fo 

langen Süblbèrnern als der Rôrpers fhwarsblautiden gfénsender 
Glügelin, und rothen Mugen *). 

anêa a), alis coeruleo- atris; antemnis corpore duplo Jongiori 

se Lin, Fran ace. ed. 2. no. se Syf.: ‘Nat. ed, st 909. = ur 

Im Juniné febt man Phryganden, Tab. XV. fig. 21, am TBaffer jliegen, 

Die rwegen einiger fonderbar geflalten Theile vor anbdern verdienen bemerft ju werden. 

Gie find Élein, und nur vier £inien lang; ibre Füblbôrner aber fg: 22, aa. find fepr 
fin, und nod) einmal fo lang, ajë der Rorper. 


Lopfunt Flügel find fhiearsbfautiht unt aféngent mit ss Gleten, die aber 
enr éinigens Stellen auf ben Oberfüigein frodryer find. Die nebformigen Auger bdunteh 
voth, Die Güblhèrner balé weif und Rénoarz gejtedt, Balé aber gang ffrvary; die Gife 
auch féroarz, die Süfte aber und bas Gufblatt an bem Mittelpaar filbenveif. 
| An Ropfe haben fie ebenfails, wie andere, vier Bartfpifen, Die Geyben fnnes 
ven find febr furs; die benders anbdern aber befto ldnger, und auénebmenb baaridr, 
Tab. XV. fig. 22, bb, und fig. 23. Gie bejtebenr aus fimf Gefenfen, fig. 23, 
ab c de, and find febr biegfam. Die Phengande fann darnit afle môglihe Des 
wegunger madem. Disweilen fret fie folche aus, guweilen aber giebt fie biefelber 
tmieder wie ein. Rnaufunter den Ropf sufammer. Rurs, fie bâft fie nicht ein Auger 
Mi fHlle. Sie finb: eben fo fhwars, als bie Haare, bie fie an fit) haben. 

Die benden Oberlügel haben: das. Pefonbere, baf fie binten, ehvas über dens 
Œnbe des Sinterleibes, einmérté, gegeneinander, Tab. XV, fig, 22.cdc; ju, 

| fams 
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fammengefblagen find, und bier einen eimvdrté gebenden intel formiren ; gleicfen 
als wére baë Ende des lügels verfrippelt, unb aus feiner £age gebracht. Es ift bies 
aber ibre natürfie Srtellung. Diefe Flügelfalte macbt binten an bem Tnfeft gleics 
fam eine fegelformige Spige.  Uebrigens find die vier Slügel baariht, und mit Haas 
ten eingefafs, befonders die Unterfligef oben auf gan raub, und an ben Nénden bers 
um mit einer Grange von fangen Saaren befeft.  Uebrigens find fie viel ffmwarsfabier, 
alé die obern.. à 


Diefe Ffeinen Phryganden find überaus lebbaft. Bey der Degattung figenr fie 
br einer finie, und afébann bededten fie einander gum Theil mit ben Flügefn. Einften 
fabe id) einmaf eine Ffeine berumfchmweifende Spinne mis fdnvarsen Queerjireifen, wel, 
che fid) eines LBeibchens mébrender Begattung mit dem Ménnden an einer Land be 
méchtiger batte. Und mas midy am meiften befrembete, war biefes, bafÿ bas Ménns 
den nidit ablief, fonbern an bem WBeibdhen bangen blieb, ob folhes gleid) von ber 
Gpinne gerubig ausgefogen wurde.  Trunfen von Liebe fébien e8 die ibm drobende 
Oefabe nicht ejamal. qu merfen * ). | 





Crfiérung 


Binet im Rfeinen fürs Mifroffep.  Pirie diefér 
Mufhelhen und Ecbneden Leben no, unb 
fegen, fo gut fie fônnen, ibre Ocfonomie fort. 


LUE: 


x) Œtire artige Tnmerfung melnetBreundes 
Dagler ju Braunfhweg, Fann it meinen. Le: 
feen nicht vorenthaiten. 


n Die Dbryganéen bauen aug aflen Materiar 
Bien, die ibnen vorfommen. Yd babe deren 
aué gufammengeroliten Biditern, aug Sanbférs 
nec aug fleinen®teinhen, au Movs, au® pans 
den von Sinnmerbofs, aug lauter Saamentôrnerr 
tom Sioaquatico, und bie fhônften unter aflen, 
aug ungdbligen, und febc mannigfaltigen tleinen 
Miufbeln uno Sdneden gefchen, bic gum 
Lheil der Rleinbeit des Murhelfantes von Mimi 
ni nabe fommen. Œin cingiges folhes Phroga 
néenbaudchen if ein Mufhelrund Shnedenta 


Andere Cchrcdhen baben Dedel, und find ge 
fbloffen. In cinigen Mufcelchen fand id fo 
gumee Dies find alfo Daufer aus belebe 
teinen und aterialien gufammengebanet. 
Die fhônfien fand id um Bétcringen in der 
Rontreffarpe, oder dem éufferen IBaffergraben, 
mo man nur mit bem Stode die Wafferfrdutes 
berangiehen , und die Vbrygandenbäufer abler 
feu bucfte  Dier fand id) au da felrene, au$ 
fauter Saamentéruert vom: Sio aquatico jufanw 
mengebaurt, obne andere Cinmifung, » 





| Erflérung 
Der HJiguten. 








Erfte Rupfertafel. 
Alle Siguren derfelben gehôren sur erfien Abbandtung. 


Sr tte Riqur: der Dapillon mit gang twciffen eprunden Slügeln, und einem fhtoârys 
| lien ed am Œnbde der Oberfligel * ). 


Die te Sigur: eine junge Sendelraupe, die fit in den grofen Papifon: Pagede la 
Reine, ober Senchelvogel **}) vermanbelt. Oier inffrer erften Rindbeit ; wcif 
mit fimargen und orangegelben Slecen, und fegelfôrmigen mit furgen Oärden 
betvachfenen Rnôpfen. : 


Die 3te Sigur: ber fünfte und fehste Ring ber vorigen Raupe, mit ber £upe vers 
grôfer; t t, die Fegelfôrmigen Rnépfe berfelben. 


Die 4te Sigur: Der Papillon virgule ***); oben auf die Flügel ofergelb mit einem 
fhiwaren Strihe; unten arünlid mit meiffen vicredigen Sleden: mit ausges 
breiteten Slüigeln vorgeftellt. 

“Die ste Sigur: Dexrfelbe Dapilion borr der Seite; die Sliügel gegen bie Sinie bee 
Rorpers etivas fhrâäge sufammengejogen. 

Die Gte Siqur: Eine graue leberfarbige Dornraupe, mit elner Neibe Éleiner fdivars 

ser Slece, lângs den Ruüden berunter, und grauen Dornen. 


Die 7te Siqur: Die etige Duppe derfelbens grau, ins Braune fallend, mit filbers 
Dos Sleden; b, das Meishen, moran fie fi mit dem Sctvange aufgefjans 
gen bat. | 

Die Ste und gte Sigur: Der Mittelperlmuttervogel ****) Papillon moyen- 

« pacré), mit aeyäbnelten ofergelben , fiwarsgeflccren Slügeln, Die ss 4 

el'unten grüngelblid mit 27. perlmutterfarbigen, und cinigen braunréthliden 
feden: jaus der Puppe, Ag. 7. Dn der Sten Gigur mit gerade in die Hôbe 
ftebenden, und an einander fdlieffenden ; In der 9ten mit ausgebreiteten sa 
ie 


r 
«) Pep Mnbaen,  Glabbado mx?) Pape déÿpe (mas) & Miobe (fe: 
ap. Macbaën, CHE OP ap. ippe (mas iobe 
dnutt,t, 7. £ 3 * 6, mina}, tworaus Or. Pfper t. 18. f. 1. 4. do 
ë a dé ds ame berficbene Urten gemadt bat, ©. . 


+ 
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rite Rupfertafel. | 4e? 


Die 10te und rite Siqur: Der Dapillon mit bem fifbernen Häfsband (côllier ar2 
genté *}), mit Dfergelben orangefarbigen rundliden fhmwarzgeflecten Slügeln; 
die Unterflligel unten mit 9 Perlmutter und cinigen melGaelblihen Nieden. Vn 
ps 1oten fig. mit ausgebreiteten; in der 1iten mit gerade in die Oôfe ffchenden 

lüigein. 

Die rate Siqur: Der Orangepapilion mit sitrongelben Fleden (orangé à taches ci. 
tron) **), mit acyéfnelten oferorangegelben fhmarjgeflectren Sligeln ; die Une 
terflügel unten mit sitrongelbensund einer Reibe Feiner violetter Slccfen. | 

Die rte Siqux: Eine fhmarse, weif punftirte Dornraupe mit rothem Ropfe; und 
rothen bâutigen Baudfiffen, die in Gefelfhaft auf dem MBegerid Lebt, - 

Die rate Sigur: Eine vergréferte Dornfpise derfelben, teit baarihter als Bey ans 
dbern Dornraupen, faft wie cine ffeine Bürfie. 

Die iste Sigur: Ebenbdiefe Raupe, mit den benden leften Sifet an einem Melsherr 

© fangenb, und der £eié im Sirfel gefrümmet. 

Die réte Jigur: Die Puppe derfefben an einem Neisdhen, den Shiwany tie ein 
Häfhen gefrümmet: tbre gemébnlihe Srelung. | 

Die 17te und 18te Siqur : Der bandierte YIantel (Papillon damier) ***) mit 

runblihten ofergelben Slügeln mit gemäfferten fwarsen Queerfireifen; die Une 
terflügel unten meifaelblid) mit fbmwarsen Punften, und wo ausgcjaften rotfs 
gclben Binden: aus der Duppe, fig. 16. Vn der 17ten Bigur mit Hohftchens 
den, in der 18ten mit ausgebreiteten Slügeln. 


te nes 
Btwcpte Fupfertafel. 
Die sebn erften Giguren gehôren nod sur érften Abhandung. 


Die r und 2ee Giqur: der Satyr *“*#**); braune Fliael mit gemäferten dunffen Strets 
fen; auf den Oberfliigeln ein einsiger Augenfled ; auf den Unterfhigeln oben dre 
Augen, und fieben unten. Dn der erften Gigur mit ausgebreiteten, und in der 
ten mit gefdloffenen Slügeln. 

Die 3re Giquri der Dampbilus +), mit runblidten Muroragelben gran gcrândcts 
ten Sligein; auf den Oberflügeîn ein Augenfled; die Unterfliügel grau mit einer 
meifliden Queerfireife. Die Blügel fichen bier in dic Hôbe. 








es 
a — 





Die 


w2%) Pap. Espbrofime. per t. 18. f. 3, 
++) Eine neue Dre. 
… #+x ) Pap. Cnxia. Bfper t. 16, £, 3. 


 #kxx) Papillo #Haera. 
+) Pap. Pamplilus  Efpers Echmett. t. 
21, f. 3. Gladbadhs Europ. Echmett. p. 21. 
t 10,f. 1-4. dag Fleint Augenvégelein. Obs 
oleih Dr. Gladbad fagt: feine KRaupe fen ci 


ne Dornraupe, uud biéber mwenig auéfindig ju 


machen aemefen: fo: bat fe dec Momiral (bon 
giant und alé cine griüme glatie Gragraupe 
fbrichen. Die Verfaifer des Miener Werts 
nicht minber p. 168. naît, glénjendarin mit 
ciuigen Meichen Erreifen, und mir pe Éicinen 
Erigen am Pinterleibe, auf ben Femmgrafe 
(Cynefuro criftato) Œ@ie gebèrt unter ibre 
Larvas fubfurcatas, 5weyfpigeraupen; alfe 
fcine cigenshiche Dornraupen, CG, | 


8 Erfiürung der Siquren. 

Die 4te Sigur: bas Sechsauge (Papillon Hero *); ble Slügcel runblibt, und 
Auroragelb, mit gmeen XAugenficden auf den Ober : und fes auf den Unterflis 
es à #e allen aber eine mweiflide gemäfferte Dinde. DicGlügel ftehen bier in 
d LA 


Die ste und 6re Sigur: der Roftflägef, (Papillon Arcanie **), Die Glügel rune 

| fidt; ble obern auroragelb mit einem Augenfied: bie untern braun mit fee 
Augen unten, und eincr meiffen Quecrfireife, Du der sten fig. mit ausgebrels 
tens În der Gten.mit gefloffenen Fligeln. 

Die re und gre Sigur: der fbmwarse YOalbvogel (Papillon Alexis ***); bie Flds 
gel geyäbnelt, bunfelbraun, mit einer braunrothen Qucerbinde, vier Augens- 
flecfen auf ben Obers und dreyen auf den Unterflügeln. Dn der 7ten fig. ausges 
breitet; in der Sten geftloffen. 

Die gte und rote Sigur: ber Prasfhmetterling (Papillon Trifan ***}; ble 
Slügel-braun und runblibt; unten auf ben Oberflügeln dDiey, und eben bafc{bft 
auf ben unteren fünf Augen. Dn der 9ten fig. ausgebreitet; in der 10ten 
geftloffen. 


Die vier folgenden iguren gebôren sur 2ten Abhanblung. 

Die zite Sigur: der YOefvenfhwérmer (Papillon -bourdon-guépe +); bie 
Süblhôrner feulenférmigs ein fleiner Saugrüfel ; braungerändelte Glasfhigel; 
der £eib féimars mit par: Binben, auf dem Bruftfhilde smeen gelbe Sledes 
braunrothe Sübe. one 

Die rate Sigur: der Erdfbnalenfhwärmer er bourdon. Tipule tt), 

mit feufenfôrmigen Süblhôrnern und langem Œaugrüfcl; (bwarbraun gerän, 
belte Glasflügel, der $£eib fhwars, und die Ringe cine ums ander gelbgerandelt. 

Die iste Sigur: der WMiEenfhwärmer, (Papillon - bourdon- Coufin +++ }; ble 
Süblbôrner feulenférmig; der @augrüfel lang; fwarz, mit einer cinjigen 
braunrothen Queerftrelfe in der Dtte. 

Die race Siqur: Eine gehôrnte Sidtenraupe in ifrer Rinbbeit, mo fie nod fehs 
gelbe cifen pè. einem bunfelgrünen Grunbde fat, bergleihen fon im item 
Thelle t. 10. £. 1. vorgeftellt If. 


mme ON) dé me nee annees 


Dritte Rupfertafel. 
Die erften 12. Giguren ju der aten Abhandlung. 


Die 1te Siqur: Eine grüne agrinirte Raupe auf ben PBclden und meiffen Pappeln, 
. blauem Rüdenborn, meiffen frägeu Streifen, and einer Fdngs, pui pe. 
brey erften Mingen berunterlaufen, weiffen Streife. Le 


£ ns ik) Papilio Liges. 
ne , ue Here. pere Smettel, t. ce) Ppilo Epérantéus, 
«*) Papilio Arcenins. Æfpere Gdunit. 


Sphinx Apiformis. 
t 21, f 4 À SPA Cu s Lure 
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Dritte Kupfertafel, 429 


Die 1te Sigur: Die Duppe bérfelben von der Seite. 

Die 3re Sigur: Das Abendpfanenauge aug berfelben (Papillon - bourdon - demi- 
aon “)3 bie Sübibôrner drencdig (prismatif }, bec Saugrüfel ficin; bia 
fige ausgejadt , die obern braun, und grau fhattirt, auf ben rofhen Unterflis 

geln ein blaues und fmarses Auge. 

Die qre Sigur: Œine grüne Rauper mit elnem Nüdenborn, ffeken meifen (hrâges 

Binden, und gmo Reiben rother Fledc an feder Seite; die Haut hagrinartig, 
ober mit barten meiffen Dunften befüer. Œine Spiclart der vorigen Ag. 1. 

Die ste Sigur: Eine hargriniete grime Sindbenrauve, mit einem blauen nnd gefbenRüfens 
born, mit gelben Sie und frâgen Streifen,und einem gelben range am Dino 
tertheile; c, der Rrany, der aus Fegcfférmigengornartigen gelben Spiten beftehet, 

Die re Sigur: Die Duippe derfelbens c, bas fleîne Shwanshorn, 

Die te Sigur: Der Lindenfbwärmer, (Papillon -bourdon du Tilleul *}; bie 
Süblhôrner prismarifh; der Saugrifel (ebr fleins die Glüigel fhmal, ausges 
sat, leberfarbig grau, mit ecfigen grünen Gleden; bie Unterflügel graugelbs 
li. Hier ettwas grofer, als natürlid) vorgeftcllet; aus der Puppe der 6ten 
Sigur, a, b, die Borberhälfte des Oberflügels, die leberfarbia grau if; b c, 
die Dinterhälfte, die bunfelgrän ift, mit einem meiflihen Set bey d. c, ein 
Gtüd ber Unterflügel, 

Die Bte Sigur: Der Taubenbals (Papillon-phalene-turquoife ***}); mit fes 
fenfôrmigen gebärteten Büblhôrneen: glänsend Golbgrün; dielinterfligel braun. 

Die gte Siaur: Ein vergrofertes Büblhorn des iännchens; a, das erfte Grelente 
am Ropfe; b, bas feulenfôrmige Œnde; es fiten baran gtvo Meifen Vârte; an 
bem feulenfôrmigen Œndbe b aber feine. 

Die rote Sigur: Ein bergrôertes Süblhorn des YOeibhens nur mit Furjen Sâbne 
en; a, die Burjel; b, bas Œnde. €s nimmt vom Anfange bis jum Œnbe 
immer ju, und wird suleft feufenformig. 

Die rte Sigur: Diebraune Erdfhnatenphaläne, (Phalene- tipule brune ****); 
alle Slügel braun, ble Oberfligel befteben aus jmeen, die Unterfliigel aus drey 
bärtigen beilen, Dier in naturlider GrôGe mit rubenden Glügeln. Die Uns 
terflügel fiegen afsbann auf den obern. 

Die race Sigur: Diefelbe Phaläne mit der Eupe vergréffert, und die Gliügel ausgcbreis 
tet; a, b, ©, ein Oberflügels de f, der Unterflügel von eben der Gite deg 
esfleren, der aus dre bârtigen Sticlen beftchet. 


Die bepbden leften Giguren su der 3ten Abhandlung. 


Die rate Siqur: Die Wiottenphaläne mit einem Gchäufe aus léngactegten tr 
falmen, die Süflbôrner bâréig, obne Saugrübel; dle Fhiget SAN A 
bas 


“*) Sphinx ocellats. *+kr) Sphinx Sfaficer, 
*+) Sphinx Tiliae. a | Fetes Allecia KRealmurians Tom, 
et 11.1 


Degeer niet. IL 3, L Ch Si 


439 Grflärung der Siguren. | 
bas MBelbdhen ungeflügelt. Dies If bas Iénncben ju dem im vori 
be") befriebenen ungcflügelten Becibden. i : à du 
Die rate Sigur: Der Ropf und die Büblhôrner derfelben, unter bem Mifroffop vers 
| CRAUAS , der Ropf, aa, bie fhônen bäréigen Büblbôrner, ©, ein Stüd des 
ru es. | 


a 
Bierte Rupfertafel. 


Die 12 erften Giguren ju der aten Abbandiung. 
Die rte Siqur: Œine Fleine fehyebnfübige griüne Raupe mit Harbüfhelfnépfen, auf 


der Bencdifrurygel. 

Die 2te j uv: Œin vergrôferter King berfelben, von oben, um ble aarbüfhels 
fnôpfe barauf ju feben, a a, eine dunfelgriüne, fânge dem Maiden berunterlaus 
fende finie, meldes bic'grofe Pulsader ift. oi 


Die 3te Sigur: Ein vergrôferter kgs Baudbfuf berfelben, mie ein Stelyfu, 
c, die Düfte, 1, der [ange ftcife Schentel; p , das ubblatt, oder Subgefel 
mit einem Hafenfrans. 

Die qate Sigur: Die Duppe bderfelben. 

Die çre und 6te Sigur: Diefelbe vergrôGert; In der sten fig. von oben, In ber 6ten 
von der Geite; a b bas [ange Bruftftid. 

Die 7te Siqur: Die vler lesten Minge derfelben; von der Seite, und nod mebr vers 
grôfert ; t p, dle Rnôpfe mit Dornfpisen auf denfclben; a, ein Brinbdel hafidys 
ter Stiele unter dem crften bicfer Ringe, melche in ciner Sbidht von Cclde 
fangen; b, ein bergleiden Brnbdef am Smanie, und ©, nod ein foldes uns 
unter dem lesten Ringe. Alle diefe Däfchen faffen In die, Hier smifhen Ddenjele 
ben vorgeftellre Schicht von Scide. 

= Die gte Sigur: Die Haut von bdiefer Puppe fig. 4. In der Stellung, wenn das Yns 
feft ausgefrochen ift. | 

Die te Siqur: Die braune wrifgeftreifre Erdfbnalenphaläne (Zweyfeder **); 

mit braunen Ds aies fügeln s ble oberen beftchen aus siveen, die untes 
ren aus brep gebärteten Tbcilensz aus der Duppe fig. 4. 

Die 1ote Sigur: Œin vergrôferter Dberfligel berfelbens ben à am Bruftfhifbes 
de, cine vorn am Sligel [ange achende paire, melche die bepden Barrfiüde 
formirt bc; f, ein Ausfhnitt des Ointerftide. 

Die rite Sigur: Œln eben fo ftarf vergrôBerter Unterfliügel berfelbens a, ble Burs 

| xl; ab,ac, ad, bie brep bârtigen Seberftämme, moraus er beftefer. ‘ 

Die 











+) Tom.l Mém. 16 t29.fa2, Ueberf  #**) Phalaens Alucita didafyla, 
3 Quart. P- 80. _ ; 
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Bierte Rupfertafel, 431. 


Die rate Siqur: Eln durch ble £upe ben fo flarf, als ble benden vorigen Siguren 
A il Dinterfuf derfelben; €, die Qüiftes 1, der Gchenfel mit joe Dear 
langen Sporen; p, das Subblatt. 


Die brigen Giguren su der 3ten Abhanbtung. 


Die rate Siqur: Œlne alatte gringefbfihe Raupe mit fünf Sleifbtwarsen, ble wie 
Doôrner auf dem Nüden fichen, auf den Erlen und Birfens ab cd, ble vie 
Sleifhhôrner auf dem Ruden; £, eins dergleiden auf dem cilften Minge, nad 
der Ropffcite ju gefrüimmet. 

Die rate Siqur: Eben cine folche Maupe, deren Barbe aber braungelbtid geiorden 
tell fie franf tar, und einen Sadenmwurm ben fit batte ie ftellt ben 
Schrwans f, in ble Dôbe. 

Die aste Sigur: Das Pefpinnfte der vorigen Raupe fig. 13. das aus Erbflimphen 
beftchet, die mit @cide sufammengemctt find. . | 

Die rére Sigur: Die aus diefem Gefpinnfte genommene Duppe. | 

Die r7te Sigur: Die aus biefer Puppe ausgefommene 3iFsatphaléne mit fünf 
Stern * }, ofine Sauqrifel; mit bärtigen Süblhérnerns auf dem Bruftfhifs 
denur ein ffeiner dunfelbrauner Ramm; auf den Oberfliigeln gemäferte bunfefs 
braunrothe Queerftreifen ; und ben der MBursel ein fhmefelgelber Sled. 

Die r8te Giaur: Eine grine vicrychnfüBige qlatte Raupe, mit einem Doppelfhtwans 

7 ges une cinem grofen braunen, mie cin Dlatt, ausgejadten Miüdenflet, auf 
den Œrcten und @abliveiden ; a ©, die benden YBargen vorn am écibes b, eine 
beraleihen auf bem dritren Riages qr, der Doppellhmam; s ein biegfamer 
Baden, den fle aus den bepden Shwanrôtren ausfhieffen fann. | 

Die xore Ginur: Dicfelbe Raupe von der Midenfeites a bc, der braune Border 
flet; bd, ber andere lange an din Ränden ausgczadte Gled. . | 

Die 2ote Niqur: Das PBefpinnite dicfer Raupe. è 

Die zice Siqur: Die feine Babelfhivanxphaline **) aus bem vorigen Grefpinne 
fe, ohne @augrifel, mit bârrigen Shlhôrnerns; auf dem Druftfhilbe ein 
fhiwars geftreifrer Ramms die Fligel perlgrau mit gemäfferren fdmargen, orans 
gegelb gerdnbelten Qurerftreifen, und einigen Reihen fhwaryer Dunfte. 

Die ace Siqur: Eine grüne balbraude Kaupe, mit gelben @cirenfnôpfen, und 
pween fhmargen fammetartigen Rüdenpunften, auf den Sablmelben. 

Die 23te Niqur: Derfelben Duppe. PURE 

Die zate Sigur: Die Dbhaläne berfelben: ber 1veiffe Sodfhiwans ***}), ofine 
Gaugrüfel, mit bärtigen Süblhôenern; auf dem Bruftfhilbe ein Ramm, und 
ein grofer bunfelbrauner rautenférmiger led, die Slügel perlgrau mit vlier ges: 
tmâfferten melfliden Queerlinien, und En braunréthlihen leds t, der braune 

{2 . rautens 


+) Das finfbsæridbee Pr cn **) Phalaena Fureuls. 
us vom Phalaena Ar mr +) Ein cigenes Degcerifhes Jnfett, 


432 | Ertärung der Figuren, 
rautenfôrmige Slecf auf dem Bruftfbtibes d, der Sdmwans, Melther dburd) die 

; Slügelrände in die Dôbe feher. … : . 

Die 2sre Sigur: Das vergrôberte Dorbdercheil des Bruftfcbildes. dicfer Phaläne ; 
t, der grofe braune lcd; a a, ble benden diden vorgeftredten Borverfife 3 
D, der in den Daaren unter dent Bruftfhilbe verftedte Ropf. 

Die 26re Sigur: Amey vergrôGerte grüne, von diefer Phaläne geleate Ever. à, Das 
sf . oben; b, bag andere ven der rite, um die halbrunde Geftalt beffer 
qu fehen. : 


+ nee Re 
guünfte Rupfertafel. 
Die 2 erften Giguren ju der 3ten Abhandlung. 


1te v: Der gegabelte Socbfdrvans *); ofne Gaugrüfel, mit bértigns 
Die aimes auf bem Bruftfbilbe ein Ramm, und grofer dunfelbrauner cfôrs 
miger led ; die Slügel maufcfabl mit vier mcifliden Queertinien, éinem we 
fen Dunft, und braunrothem Slef: in einer fonderbaren Gtellung; ble 
benden Morderfübe a a vorgeftredt; b, ber fufe Rüdenfamm; q, eine Are 
von rauchen Sdimwans, den fie in die Dûhe ftelt. ; 
Die re Sigur: Bergrôffert; ddr Sdhivans ber vorigen Phatäne, ber fit mit 
einer boppelten gegabelten Buirfée, p, q, enbiget, mwcfche fie in die Oôbe ftels. 


Atte Sbrigen Siquren su der atem Abbandlung. 


te Sigur: Œïne febjehnfiifige gfatte griüne fammetartige Kaupe, mit jme 
Die : fébivargn meifgerändelten fings berunterlaufenden finien; auf denSabimeiden. 
Die 4te Sigur: Die Duppe berfelben. ‘. 
Die sre Sigur: Die aue derfelben ausacfommene Dhaläne ** ) (Phalene friande}, 
. mit baärtigen Suüblhérneen und einem Saugrüfel; auf bem DBruftfhilbe ei 
Ramm ; die Shigel gemoôlbt und ausgcjadt; deren Sarbe grau, erangegelb (has 
tirt mit same meiBlidhen $inien, und gween tciffen Punften. 
re Sigur : Eine beflbraune , gelbliche , dunfef gefprenfelte ; vieryebnfiüfige Raupe 
Dé À 4 (pisigen Schwane , und einigen Sleifhodern auf dem Miüden ; «nf 
# ben Birfen. | 
Dierte Siqur: Der fefte vergrôBerte King derfelbenz p, die fänglidtovale, 
…  vétblihe Barge, wemit er fid) enbigets die Phaläne *** }) derfelben im vorigen 
Banbe t. 10, f. 7.28. | | 
Die Ste Siaur: Eine braure Dhal£ne mit vveiffen Unterflügeln ****), bértiger 
Sübltôenen, wub Saugrufels auf ben Brufffhilbe ein Ramm, und Free 
| | : Sin 











*) Phalaens Curtule #kk) Phalaema geometra Zscerfinaria, 
_#+) Phélaena Libatrée, #rth) Gin neucé Degccrifhes Dutch 
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Sünfte Ruvfertafel, ee 433 
finies branngraulihe aleid nieberfangenbe Slügel, mit drey enférmigen bunfels 


braunen Girfeln; die Linterflügel gany meip. 

Die gre Sigur: Eine biffere Dhaläne*}, (der LTachrfhatten, Phalene fom- 
bre ); mit einem @augrüfels béreigen Süblbérnern; einem Muüdenfaummy 
und bunfelfrwärlidh braunen’ gfeid nicberbangenden Sligeln, mit belgraucrs 

| DPuntren längs dem Auffenrande. 

Die 1ote Sigur: Das fbwarse C (Phalere C noir **)}; mit bdrtigen Siblhérs 
nern; einem @augrufel, wnd aleich nicbèrfangenden grauen ; braun fdjattivéen 
und mit emem fmarsen C begeichneten Sluügeln. 

Die site iaur: Die afhgraue Dhaläne mit gmeen tweiflihen Sleden ***»; bârtis 
gen Suüblbôrnern; einem Saugrüfel ; dadférmigen afhgranmelGliden, (hmwärys 
li fhattirten und geffreiften Slügeln, mit gtocen epformigen tweiflien, (divats 
gerdnbelten Slecen. | 

Die rate Giqur: Die gelbe, fhivargpunftirte Dhaläne ****}, mit bértigen Suüblhôrs 
nern; cinem Saugrifel ; wnd beUlsofergcfben, (bars punftirten, runbdlidy 
ten, micberbangenden Slügeln; der Rôrper (wars, und der Shivans gelb. 

Die 13re Siqur: Eine afbfarbige Dbalône +} nmit cmer braunen Bindes bârtiger 
Süblhôrnern ; einem augrifel; und afthfarbigen flacliegenben Slügein, mit 
einer breiten gemäfferten braunen, (mars geranbelten Queerbinde, und ficify 
farbigen 3cidnumgen auf der Unterfcite. 

Die r14te Sigur: Eine gefbe Dhaläne mit arauen Punfthen FF}; bârtigen Suübls 

| bôrnern; einem Gaugrifel; und gejabnelten fladliegenden, orangegelben, gang 
mit achatgraucn Queerfirichelder und Éleinen £imien befaer. 

Die sçte Sigur: Œine afffôrmige braungraulite Spannraupe mit einfgen meiffer 

rl und vormärts flahen aber in der £ânge gefpaltenem Ropfe; auf den 

irfen. 

Die séte Sigur: Der Kopf derfelben, von oben und vergrôGert; © ©, ble benden 
migen @pigen dbaran , tweil er obertwärte gleidfam in der £ânge gefpabs 
ten + | 


Die r7te Sigur: Die Puppe derfelbeu ; p, die lange Shivanyipige. 

Die 18te Sigur: Der ansgcfommene Vogel, und ymor ein Yfinndben, mefdes 
vollfommen bic in der Sigur ausgebrudten frwarjen und meiffen Garben bat: 
bie roeiffe fbivarigefte®re Dhaläne +++), mit bârtigen Süblbôrnern, cinerit 
Saugrüpel, fladlicgenden tciffen, mit vieten fivarçen Gleden und Dunfter 
gefprenfelten Slügeln, und einer fOtoargen Srreife auf dem Drufifhilde. 

Die rote Sigur : Die graue Phalâne +++}) mit einer olivenfarbigen Binbe; Bérsfe 
gen Sublhôrnern, einem SR und flahliegeuden graubraunen ; unter 

; 3 gras 


#+} Ein ne Phalaena genmetra Betulalæria, 


ues 
x) Gi 
té) Éd ge ge + 4 Infett. ) Biclaidt Phalena geometra palse- 


+} Eine neue 


+) Firmeues te Ph: geometra atomaria, 
ft 


Fate, 


424 Crcfiäruna der Biquren, 
es is fi Slügeln; mit einer breîten, gemäfferten ofivenfarbigen Queer, 
noc. | 


Die 10te Jigur: Die melBacftreifte Sederbufhphaline *), mit bértigen Fiblhôrs 
nern; einem @augrübel, und flabliegenden braunréthlihen Sligeln. Die Uns 
terflugel find unten mit olivenfarbigen Dunften gefprenfelt , und baben eine meiffe 
Tângs ferunterlaufente @treife. Die gegentwdrtige ein Yiinnchen, weldes, 
wie es oft thut, die Flügel bo trägt. | 

Die aire Sigur: Die acfbgefprenfelte Sederbufhpbaläne **}, mit bärtigen Sible 
fôrnern, einem Saugrufel, mit fladliegenden braunen Glügeln, melche ben 


ee punftiert und gefprenfelt finb; unten aber braune Punfte und Streifen 
aben, 


pepe sonner ANT 7 Aer mmemmmmens conmeememenne gommage 


Geste Rubfertafel. 


Die erften zr. Biguren gehôren ju der 4ten Abhandlung. 


Die te Siqur: Die Sihelphaläne ***», mit bértigen Süblhôrnerns einem aug 
rübels und flahliegenden gelbmeiflihen fabirothen, braungeftreiften Sliügcin, 
mit einer braunen fbrägen £inie und eben foldem braunen Slede, am Auffens 
tinfel bafenformig gefrümmet; pp, bdie Rriimmung der Oberfligel: aus els 
ner folden vierschnfiiBigen Raupe, als im erften Bande t. 24, f. 1. 2. vors 
geftellet ‘{ft. ; 

Die ate Sigur: Die Lieblingsphaläne ****) (Phalene mignonne), mit bärtigen 
Süblhôrhern, einem Saugrüfel; und fladbliegenden meiffen, fânge dem Din 

 terranbe affarbigs fhmdrilih gcftreifren Blügeln, mit smeen gemäferten brauns 
gelblidh gefhcdien Sleden am Auffenranbe. 


Die 3te Sigur: Die fablbraune Dbaläne j} (Phalene feuille. morte ), mit bdre 
tigen Sühlhérnern ; einem Saugrüfel ; mit flahlicaenden Flugein; die Obers 
flügel mit einer etmas bellern Quecrbinde; die Unterfligel meiflich. 


Die ate Siqur: Die Darallelftreife, mit bâctigen Süblbôrnern ; einem Œaugrübel, 
und twelGperfgraucn flabliegenden Slügeln; über die Oberflügel [aufen jwo braus 
ne Paralleifireifen in der Queere weg. | 

Die ste Sigur: Die gerwédfferte afbgraue Dhaläne, mit bârtigen Süblhôrnern; 
einem Saugrüfel ; und bunfel afharauen Glüageln; auf den Oberflügeln so dops 
pelte gemafferte (marge Queerftreifen, und ein meifliher Sled:; bep dem Ans 
fange des Dinterleibes aber eine meife Dinde. . 

Die 6te Sigur: Die ftrobfarbige Dhaline; mit bärtigen Güblhôrnerns einem 
Gaugrüfel; und flabliegenden febr blaf -firohgelben Slügeln, mit -ciner dune 
feleren, meifgerdndelten Queerbinde; dle Unterfhügel maden einen WBinfel. 





#7) Phalena geometra Pimiaria, *ktk) Œine neue Yrt. 
“x Eine neue. +) Bon der 3ten bis Gten Gigur lauter meme 
+##) Phalaena Geom. falcataria. Arten. s 
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| Grcbate Rupfertafel TL 4 


te Sigur: Die Dhaläne mic der bängenden Duppe *), mit bértigen L 
Die ? À am einem augrüfel; und mcifgraulien, ettvas afbfarbigen f 3 2 
den Shigeîn, mit swo Queerlinien von (hmarsen Dunften, und einem braunr the 

lien Auge; die Unterflügéf madhen einen Binfel. 


Die ste Sigur: Die Phaläne mit balbgebärteren Siblbôrnern**), ble am Œnde 
ie 8 FA find; einem Gaugrüfel; und flaclicgenden blaffelabongrünen Shige{n, mit 
gwo gemäferten mwciffen Queerlinien ; die Unterfligel machen einen IBinfel. 


ie gre Sigur: Eine braunfémärsfide glatte fehycpnfüfige glängende Kaupe, in . 
ben Baufern. 


Die 1ote Sigur: Die Duppe derfelben. 


Die vite Sigur: Die ausgefommene Dhalâne, der Sectfreffer ***) (mangeufe de 

raille y, mit fabenformigen Süblbérnern ; one Gaugrüfel, länglihtovaler 

Éartfolben: und fladflcgenden adatgraueu Sligeln, mit braunen und fhwargen 
Gtrcifen und Sleden. 


Die 1ate Sigur: Œine vergrôferte Bartfpige diefer Phaldne; ab c, die dren Sride 
derfelben, barunter das feste c ctiwas in die Sobe gefümmet ift, 


Die 1316 und sqte Giqur: Ein fanges maljenférmiges glattes,; am Œnbe prismart, 
fes oder brenediges Debdufe einer iottenraupe, bdie auf dem Moof der 
Mauern, und in altem Tafelmerf von Brettern Lebt: im grôffen ve 14 feiner. 
Brcite; die 14te Sigur, bas burd bie £uppe vergrôferte Gchäufe; t, die 
Raupe, die aus dem Borderende den Ropf berausficft; p, das Dinterende 
des Éichaufes. 

Die pre und 1616 Sigur: Eine folhe Mortenraupe, ble aus dem Gebäufe gejogen 
ift wie die vorigen. Die 16te Sigur vergrôfert, mobey t den Ropf begeidnet. 

Die 7ce Siqur: Das in feiner gançen £ânge gedfnete Bebéufe fig. 13. a, bas Vors 

“es berende; b cd, bren Ausfdnitte des Dinterendes, die eine dreyecige Méôbre fors 
miren, tmwenn fie mit Ihren Ränben jufammentreten, moburd das Enbde des Ges 
bâufes genau verfbloffen wird; e e, flcine Plättden von Geide, die an biefen 
ausgefnitrenen tien Gangen, und daju diene, die Oefnung des Gefdufes 
nod beffer ju verfiblieffen, 

Die 18te Giaur: Ein dergleihen Pebäufe, mworaus die Phaläne aus efrochen if, 
und _. der Ginterften Oefnung beffelben die Puppenbaut © mit fi bcrausges 
jogen bat, 

Die 19te Sigur: die ausgefommene Dhaléne **** »; ein Männhen mit grofen glâne 
pends bunfelbraunen Glügeln; ofne Saugrüfel; einem gelblihen Ropfe; und 
fadenférmigen Süblbornern. ; 


Die 2ore und z1te Sigur: Ein aus folem Gefäufe ausgefommenes YVeibdhen ofs 
ne Slügel; fig. 20 in feiner natürlihen Grôfe; fig. 21, vergrôfert, t, der 
| | Kopfs 


#) Phalsena genmetra pendularia, “kkt) Bon fs. 19 bis 25 Jauter neue 
**+) Phalaena geometra vernaria, Arten. : 


w+r*) Phalsena pyralis pisguindlis, 


"6 OU Gifiärung der Giguren, 


Ropf; q, eine foble Rôfre, die bincen aug dem Écibe ferausftchet, sud gleidys 
SE rm Pi $ $ | ficfet, und 9 


D iebier fofgenden Siguren gebôren suder sten Abhandlung. 


Die 1ate Sigur: Die maufefable Dhaläne mir fdnvarzen Sleclen; fabenfdrmts 
gen Süblhôrnern, cinem Saugrifef, und maufefablen, fidé freuyenden Slüs 
Er mit gween fémargen unregelmafigen Sledens die Unterflügel gum het 


Diezste Siqur: Die graue defhe®re Dhaläne mit s1veen wweiffen Sleclens fas 

benfôrmigen Süblhôrnern, einem @augrafel, und nicherhangenden grauen, 
srangegelb gefledten Slügeln, mit gtmeen grofen meiffen Sleden auf jebem. 

Die 2a4te Sigur: Die duntelgriüine, wweif und fboarsgeftreifte Dhalänes mit 
fadenformigen Süblbôrnern, einem @augrüfcl; und nieberhangenden brauns 
grünlihen Sliügeln, mit gemäfferten mciffen und (émarsen Streifen, und jwccu 
welflichen Mirtelflecfen. 

Die 25te Kigur: Die leberfarbige Dhatdne; mit fabenférmigen Slüblbôrnern, ets 
nem Saugrüfel, und nicherbamgenden grauen, leberfarbig:glângenden Slügelns 
mit go twellenfôrmigen £imien , und ymeen fhroäriliden Glecen. 


EE : 
Gicbente Fupfertafel. 


Mlle Giguren derfelben gebôren su der sten Abhandlung: 


Die 1te Giaur: Eine grüne glatte Raupe mit gto sitrongelben, und gtbo orangefars 
+ Streifen, nebft go Meiben fmarjer, meifpunftirter Slede, lângs dberx 





EE 


Die 2e Sigur: Eben dergleiden Raupe, aber mit gans andern Garben: nemfidy 
artüingelb mit bren gcelbliden lângs berunterlaufenden Sinien, gmifhen twelchew 
fidh tmweiffe Dunfre befinden, und in der Oôbe der £ufriôcher eine meiffe, fhtvarg 
gerdndelte Binde. Beyde Arten freffen Saucrampfer, Taufendfhôn und Gänfefuf, 

Die 3te Sigur: Die Duppe der Mawpe fig. 2.’ 

Die 4te Sigur: Die Mobderbolsphaläne *) (Phalene bois fec}, mit fabenfôrmis 
gen Süblbôrnern; einem @augrüfel, grauen Golyfarbigen, fid freugenben Siûs 

eln; Foffebrauner Barbe [ängs dem Muden, und einem Rücdenfamm mit drey 
Duniten vortmarts. | 

Die ste Sigur: Der Bruftfbilé und Ropf berfelben von born, um bdie dren MBinfef 
und frummen £inien des erfteren su fehen. 

Die étre Sigur: Ein fehjepnfüpige graue balbraude Haupe, mit Rnépfen und Bis 
fheln. Der Müden fhwars mit iweiffen Punéten: auf jebem Minge vie 


.#) Phalsena Noëtua exfoleéa. 
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Giebente Ruvfertafel. | 435 


© vote Rnôpfe, unb auf bem pebnten ein grofer ffrobgelber Sled: auf bec 
Bitterpappel. 
Die te Sigur: Der vergrôberte, 9te und 1ote Ring berfelben, dur die £upe ges 
seldnet, von oben; mit den vier rothen Rnôpfen, und viclen mweiffen Punftens 
t, der ftrofigelbe Sled auf. bem sebnten Ringe. 
Die Ste Siqur: Das Pefpinfte derfelben aus Erdflümpdhen, und fleinen Steinen, 
| mit eide pufammengerwebt. 


Die gte Sigur: Die ausgefommene Dhalne *}, der Dillopf (Grofle-tête), mit 
: fadenférmigen Süblhôenern, einem Saugrüfel; und afhgranen, Dacdformig 
nicberbangenden Glügeln, mit fmwaryen getväfferten Streifen, und einem mweigs 
grauliden enformigen Mirtelflec. 


Die rate Sigur: Eine rauhe fhmarge Raupe; mit braunrothen bebüfhelten Rnôs 
pfen, und meifgelblihen ângs gehenden Binden: auf dem Grafe. 

Die rite Sigur: Œin länglibtovales mit Grasbalmen bededtes Befpinnfte derfelben. 

De rate Sigur: Daffelbe PBefpinnite von Seide ofne Grashalmen. 

Die 13te Sigur: Die Duppe dlefer Raupe. 

Die 14te Siqur: Diegraue, weifaderichte Dhaläne berfelben, **) mit fabenférmls 
gen Süblhôrnern; einem Saugrüfel, und grauen dadfôrmig niederbangenden, 
tweifgraulidh gcaderten Sluügeln. | 

Die 15te Sigur : Der Pelblopf, eine graue Dhalâne mit gelbem Ropfe ***}, fabens 
formigen Süblfôrnerns einem Sauarübel, und nicberhangenden afhgrauglän: 
genden Slügeln, mit dren fmarsen Mittelpunften. Die Raupe iféglatt, bell: 
grün, mit fünf arten tweiffen £inien. 

Die 16te Siqur: Die braunrothe YVeidendornphaläne ****} (de l Hippophaë), 
mit einem fmargen Dunft; fadenférmigen Giblhôrnern; Saugrüfel, und 
nieberfangenden glängend:braunrôthlihen Slügeln, mit einer braunrôthlien 
Queerlinie, und einem diden fhtoaryen Punft. 

Die 17te Sigur: Eine griûne oder braune glatte, (hivars und melfpunftirte Raupe 
mit einer gelben Binde auf jeder Seite: auf der Meffel. 


Die 18te Gigur: Eine glatte Raupe mit bunfelsofergelbem Ropfe; auf bem Miden 
pe Ve er mit mweiffen Dunften; unter dem Baude meifgrünlih: auf 
den Birfen, 


Die 19te Sigur: Die afhgraue Dhaläne+) mit peer fhmefelgetben Sleden, 
aus der vorigen Raupe; mit braunrothen fadenformigen Süblhôrnern; @augs 
rüfel, und nicderangenden, afbgrausacatfarbigen Glügeln, mit fbiarsen 
Ducerftreifen s und ptvcen (hmefelgelben Slecen. 


Die 


x") Cine neue Art. kk*) Cine neue Art, 
**) Eine neue. +) Cine neue Art, 
*#++) Phalaena Noua Tragoposinis, 


Degcer nfcte, IL 2, 1. Cb. sft 


436 Exflärung der Siguren. 


Die aote Sigur: Œine glatte teifarünlihe Raupe, mit bellbraunem bersférmi 
Kopfe 7À Lt an ben Gelten (drvars gefprentelt: auf ben reel ère di 
gwen Blâttern. 


Die ue Sig: Der vergrôberte Kopf berfelben; €, ber bersférmige Ausfdnite 
oben auf. 

Die zate Sigur: Die Duppe derfelben. | , 

Die 23te Siqur: Die v Péaläne * } aus derfelbens mit Fadenférmigen Suübiférnern, 
Saugrübel, und'atatgrauen nieberfangenden, Silafarbig, fhattirten Slügeln, mit 
fhwarslichen gemäfferten Streifen, und einem fhiwefelgctben Slede in dem %. 

Die 24te Sigur: Die balbgelbe und balbbraune Dhaläne **), mit fabenformigen 
Süblhôrnern, Guugrubel, und nieberfangenben, glängend bla gelben Sliügeln, 
. 2” pit aus braunen Punften befiebenden £inien; deren Dinterthcié 

raun ift. | 

Die 2çte Siaur: Die gelbe braunroth geftrrifre Dhalâne ***}), mit fabenfürmis 
gen Süblhôrnerns Saugrüfel, Rücdenfamm, und gclben niedberbangenden Sliz 
geîn, mit vier braunrothen Quecrftreifen, und gmeen folhen enférmigen Rirfcln. 


Die 26te Kigur: Die Sarrenfrautpbaläne ****), mit fabenférmigen Sühlhôrnern ; 

Gauarifel; Müdeufamm , und nieberSangenden perlgrauen, fdmars acftreife 
ten Slüageln, mit awccn afgrauen Sleden, und cinem weif gefblihen Sleden y 
nebft einer dergleihen mwellenférmigen Strelfe. 

Aie a7te Sigur: Die braune Dbaläne +) mir grauen nenférmigen Gtreifens 
fabenférmigen Süblhornern ; Saugrüfet, edigem Bruftfilbe; Midenfamm, 
mit éraunen nicberbangenden Slügeln, mit fellgrauen Nbern, und eben dergleis 
en Quecrftreifen. 


Ocbte Rupfertafel. 


Die erflen 9 Giguren gebôren nod su der ten Abbanblung. 


Die ste Sigur: Eine glatte perfgraue fechychnfüfiqe Raupe, mit fünf längs berunter, 
Laufenben gelber Gtreifen, und fémarjen Punften und Slecen jmwifden denfele 
ben: auf dem Scinfraut. ’ 


Die 2te Sigur: Der fünfte und febete Ring dicfer Maupe tergrôBert, um die regel’ 
_ mafige £auc der @treifen und Blede defto deutliher qu feben. a, Die gelbe 
Streife mitten auf dem Riden: b ©, die benden aclben Scitenfireifen, bers 
aleichen aud) auf der andern Gite find; î ein fâutiger Baudfuÿ am fedsren 











| CC 





Singe, 
Die 
+) Pine neue. #kkkk) Œine neue. 
#4) Pine neue Art. +) Eine neue Arte 


#r#) Plalaena Noftua Citrage. 


De Ceer Znf: 2TA Ti. 7. 
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 Hobte Rupfertafel, 437 


Die 3te Siqur: Das Pefpinnite derfelben, mit Blatt: und Scinfrautftüden bedectt. 

Die 4te Sigur: Die ferausgenommene Duppe, telche das merfmmirdige hat, baf bas’ 
Sutteral des Gaugrübels t, beffen Dinterhälfte gans frey ; und am Œnde umges 
bogen ift, fo langift, als der gange Rôrper. En 

Die ste Sigur: Die ausgefommene perigraue LeinErautphaläne *}, mit fabenfôrmis 
gen Suüblhôrnern; Saugrüfel; boppeltem Rüdeniamm, und nicberbangen perls 

_grau weiflihen Slügein mit fbmarilihen Streifen und chattirungen, nebfé 

cinigen fbimargen Sleden [ängs dem Yinterrande. 

Die 6te Sigur: Diefelbe Dhaldne von oben; t, der [ange ausgeftrecte Saugrüfel. 


Die 7te Sigur: Eine gfatte braune Raupe, mit iweiffen Punften, und gelbliden , mit 
ftvarsen Gleden beseidneten Streifen, deren Ropf perlgrau und (mary ges 
flett ifti auf den Erlen. | 

Die Ste Sigur: Das aus Erdflimpchen beftchende Befpinnfte derfelbens p p p, lei 
ne angchängre Steine. 

Die 9te Siqur: Die ausgefommenc (hieferfarbige Dhaldne **), mit edigem Brufts 
filde, fabenformigen Süblhôrmern, Saugrüfel, Nifenfamme, und niebers 
bangenden (Hicferfarbigen Sligeln, mit cinigen graurvcifliden, seen brauuros 
then Slefen, und fhmwarsen Striden. 


Die dbrigen Biguren sûr 6ten Abhanbdlung. 


Die 1ote Sigur: cine arüngelblihe sebnfiBige Spannraupe, mit enférmigen ovfe, 
mit einigen rofenfarbigen Sleden und 3ciden lângsidem Rien: auf den Erlen. 

Die rite Sigur: Die Duppe derfelben. 

Die rate Siqur: Die ausgefommenc meife Dhaläne ***), mit-drey grauen £inien; 

fabenfôrmigen Süblhôrnen: Sauariüfel , und meifen breiten Sligeln; die Obers 
flügel faben drey, und bic Unterflügel 3mo graue Queerlinien, 

Die rate Sigur: Eine gebnfüfige affférmiae braungraulihe Spannraupe, mit run 
dem vorne platten Ropfe; anf ben rien. 

Die rate Sigur: Der vergrôferte Ropf derfelben von vorne. 

Die 1$te Sigur: Derfelben Duppe. 

Die 16te Sigur: Dieausgefommenc meiGgraulihe Phaläne ****) mit jo fhtvärgs 

| lihen Streifen; fadenfôrmigen Süblhôrnern; Saugrüfel , und breiten melÿs 
graufiben, mit grauen Ochattirungen gefhedten Sluügeln, mit 5mo brauns 
fhmäriliden Queerlinien auf jedem Slügel. ie fat eben die Farben, als 
in der Sigur. 

Die v7te Sigur: Ein Élciner, mit der S£upe vergrôferter Sintenjeig, tooran ein 
Sroftfbmetrerling, mie im 1ten Bande, t. 24. f. 14. abgebildet ift, viele 
Ever gelegt bat. b, PRO RES ; p, ber Blatrftiel ; die Ever o q, re 

2 n 


*) Phalaena Noftua Lisariae. *+x) Phlaena geometralpefaria 
**+) Line neue Hrt. *éex) Que neue Art, 
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Die 2otr er Die ausgefommenc tweiffe und fthiwarge Dhalâne *}, mit einem pi 
-fenférmigen Slecte, eben benfelben Sarben, als in der Sigur; fabenférmigen 
Süblhôrnern; @augrüfel, und mwelffeu breiten Sligeln, mit fdwarsen gemäffers 
ten Binden, und ausgczadten dergleidhen Slecden ,; fomobl oben als unten. 


me es 


Reunte Fupfertafel. 
Alle Giguren derfelben gebôren su der 6ten Abhandlung. 














Die ste Sigur: Eine helarine aftférmige Epannraupe mit efn rotfen Gübens rorn 
am Rôrper cin länalidter drenediger rother Slef, und die Schmamtiappe chens 
falls roth: auf den twifben Mofen. 

Die ate Sigur: Der Ropf, und die dren crffen Ringe derfelben bergréfert und von 
Sd ; a bc, ber brenedigen farmoifinrothe, über biefe dren Minge meggehende 

lc. x 2 

Die te Sique: Der vergrôberte Schivany derfelben von oben; ble benden Oins 
terfufle; ©, die rothe Sdmanstiappe. Sas 

Die ace Sigur: Ein durd diefe Raupe jufammengemideltes Aofenblarr, mit cinem 
garten Gefpinnft © in der Faite. 

Diesre Sigur: Die ausgefommene £ilafarbige, fbmwarsgeftreifte Dhaläne mit fadens 
formigen Sühlhôrnern; @augrüfel, und breiten £ilafarbigen, qrau und mwcifs 
graulidy melirten Shigelu, mit dren fdmwarsen gemäferten Quecrfireifen. 

Die 6te Sigur: Eine grüntwcifilihe, meif acftreifte ,; aftfôrmige Spannraupe, mit 
gefpaltenem Ropfe, und jmo Shiwanyipiten: auf den Sabliwciden. 

Die 7te Sigur: Der vergrôberte Scbwans derfelben, von oben; c die fleifichte 
Gcivamif{appe ; p p, bie benben Spigen, als cine Berlängerung der benden 
Hinterfupc. 

Die Ste Siqur: Die fehefliglidbre Dbaläne von biefer Maupe; mit fabenférmigen 
Guühlhôrnerns @augrüfel; und breiten graumeiflidien Slügcln, mir dren geräfs 
fecten gelblichen Binden, und cinem fhmwarjen Punfr. Das Männden fat 
ein brittes Paar febr Éleiner Slugel, 


Die 


*) Phalaena geometra bafata. 
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ie ote Sigur: Ein vergrôferter Lincerflügel des Männchens ; a b © biefer Flügel 
+. felbft ; d, bas flcine ausgebreitete Sluügelden, mwelches am Vnnenrande bieles 
grôfern bângt. 

Die rote Sigur: Ein von Naupen berobnter Tannapfrl; eee, ein Haufen Uns 
rath, den ble Raupen gemadht, und aus ibren Oefnungen berausgefthaft faben, 
die_alfo felbft baburc ticber verfbloffeu werden. 

Die rate Sigur: Eine bellbraune mit fdmarjen Punften befdete Spannraupe 
eu Ropf und Güben, aus derglciden Tannapfel. Per: 

Die rate Sigur: Dic ausgefommene Dhaläne *}; der Tannapfelfpanner ; mit fabens 
férmiaen Süblhôenern, Saugrüfel; und breiten grauen Sliügeln, mit fdiwarzen 
gemäfferten Streifen, mit cinem fétwarçen Punft, und braunrébliden Dinde. 


Die : je Sigur: Œine glatte braune fehychnfufige Raupe, in dem Tannapfel 
g. 10, tt 


Die 14te Sique: Die ausacfommene grofe Tannapfelphbalâne **), mit fabenférmi, 

gen Suüblhôrnern; GaugriGel, und hangenden Tänglidtovalen, dunfel afthe 

rauen Sligeln, mit mo (mars gerändelten Qucerfireifen, und einem afcs 
he Sie. | 

Die aste Sigur: Eine andere aus ben demfelben Eannapfef ausacfommenc, fepr Ffels 
ne Dbalänes mit fabenformigen Sublbôrnern; Gaugrüfel, und bunfefbrannen 
bangenden Ghigeln, mit achatfarbigen Queerfircifen. 

Die s6te Sigur: Eine glatte grüne Raupe, mit fünf wciffen fängegefienden Streifen, 
barunter die mittelfte breit ift, und mciffen Punften: auf den Sabliweiden, wo 
fie die Blâtter sufammenrollt, und veryeprt. 

Die a7te Siqur: Das Gefpinnfte derfelben , bas fie mit cincr Shidt von Erdfiüms 
pern befcitiget. 

Die sgte Sigur: Die berausgenommene Duppe. 

Die soce Sigur : Dieausacfommene Mantelphaläne mit einem fantigen Brufrfdilbe; 
mit fadenférmigen Sübléérnern; Saugrüfel; Riüdenfamm; und braungrün 
lien Shiacin, mit gmeen epfôrmigen Airfeln, und brey grauen Quecrlinien. 


eee, termes, mhile || ad did cmemememmemme ae 
Sebnte SRupfertafel. 


lle Siguren nod sur éten Abhandlung. 


Die rte Sigur: Œine grüne feichnfüfige Raupe, mit einigen Tangen fete feiner, 
des ere Daaren, melche die Sabliwelbenblätter in ein Brinbdel gufame 
mengiebet. | 

Die ate Sigur: Ein durd die £upe vergréferter iitrelring berfelben, um die [ans 
gen Daare ju fehen. | 

Rtt3 Die 


x) Œine neue Art. i **) Fig. 14. 15. neue Urten. 











—— 


+440 Erflärung der Siguren. 


Die 3te Siaur: Das ieiffe fafnfôrmige Gefpinnfte derfelbens 11, gteen feiberte 
Strange au den Séiten, womit cs gleidfam als durd gmo fleine Snire 
am Soben des Glafes angefängt mar. 


Die are Sigur: Die achatfarbige qeftreifte {Manrelphaläne *}, aug dem obigen Ges 


fpinnfte; mit fadenférmigen Sr flbôrnern; @augrüfel; Mittenfamm, und tcifs 
fen ,; oder acarfarbigen Hreiten Slügeln, mit einer braunen gemäfferten Queer 
Binde, mit einem ffcinen braunrôtblichen, falbmondférmigen Sleden, 


Die ste Sigur: Eine meifgrinfihe Raupe, mit Rnépfen, und Geitenfhattirungen 
_ tie Braune Binden, melce in einem Binbel von Gaflmeidenblätrern lebt. 


Die 6te Sigur : Dur die £upe vergrôfert. 


Die 7te Siqur: Derfelben Gefpinnffe mie ein umgcfchrter Rubin; à b, bag bide Œnbe 
des Gefpinnfies mit einer @palte r bdaf die Phaläne burhfommen fann, “die 
aber baran feft verfloffen ju fenn féheint. 


Die 8te und 9te Sigur: Die ausgefommenc grüne NIantelpbaläne mit einer tueiffen 
Borbirung ** ), fadenférmigen Giblhôrnerns Saugrüfel; und breiten grünen 
badférmigen, oben meif geränbelten, und unten gang mweiffen Slügel ; Ag. 8. 
mit gefloffenen; fig. 9. mic ausgebreiteten Sliigein. 

Die 1ote Sigur: Œine fleine fehjefnfiBige glatte fhieferfarbige Raupe, an Benden 

© Œnden gelb, mit gro Reifen fhmarjer Fleden, twelhe auf der Serchenne ges 
feUfhaftlid Lebr. | 

Die rite Siqur: Der Ropf, und bic bier ecften Kinge berfelben vergréfert, von 
oben, um ble rechte £age der Slede oder féiwarzen Punfte ju fehen; t, ber 
Sopf; 2, der erfte Ming, oben auf mit wo ftwarzen Diatten. 


Die 12te Sigur: Œin doppeltes feidenes Gefpinnfte, morinn diefe Raupe freft; ce, 
bas duffere Gefpinnfte, als eine lodere Sille des Innern'c. Durd bepde (Him 
mert die Puppe durch. 

Die 13te Sigur: Die ferausgenommene Duppe. 


Die sate, 1steund 16te Sigur: Dicffeine ausgefommenc afgraue Trauerphaläne *"+) 
mit 20 fdtwarjen Dunfren, fabenférmigen Süblhôrnern, Saugrifel, und fans 


" genden afdfarbig » perfgrauen Sliigeln mit 20 fémarsen Punften. Ùn der 14ten 


Sigur in natürlider Grôfe, tie fie ET su fiten pflegts in der :$ten Sigur 
vergrôGert ; und in ber 16feh eben bergréBert, two die Oberflügel etrwas aug 
cinander gelegt find, um ble unteren i i, ju fehen. | 
Die 1716 Sigur: Eine glarte fhwarge fehyebnfifige, gefelfhafttihe Bicfens Raupe. 
Die 1gte Sigur: Drey meiffe feivene Befpinnfte (olcher Raupen, mie fie dit neben 


cinander liegen, und die Puppen durdfheinen. 
Die 


| +) Œime neue Mrt. *#+*) Phalgena Tinea Palella. 
**) Phalaena Tortrix clorars. 
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Die sote Sigur: Die ausgefommene Sifberphaläne *), mit fadenférmigen | 
Has Gaugrüfel; und bangenden filbermeiffen Glügeln ; bie Dberfhige pa 
ten fhicferfarbig, und der Gd)many oder das Ende des Dinterleibes gelb. 


———— Ab. 7 de mrmemmemmne 


 Eilfte $upfertafel. 


Die 8 evften Siguren gebôren su der 6ten Abbandlung. 


Die te Sigur: Ein brenediges Gebäufe, aus fleinen Steinen mit Seibe fire 
gewebt, barinn ein fleines Yiotcenréupchen mobnt, melches bamit an der 
Maucrn auf dem flelnen Moofe berumfpasiert, meldes feine Nabiung ift, 

Die are Sigur: Daffelbe, durd die Eupe vergrôbert ; t, das Mottenräuphen, mel, 
sn der vorderfien Oefnung den Ropf und Bordertheil des Kôrpers becs 
ausftect, | | 

Die 3te Sigur: Das berausgeogene vergrôferte Aortenréupchen, 

Die 4te Sigur: Daffcibe PBebäufe f, verarôGert, aus melhem bie fâne 
ausacfrochen ift. @chon vor der Bertvanbluns siebt fich bie Dre je y 
as Po beren Saut bleibt mit dem Ende d daran bangeus C, bic fecre Pus 

, peu €. | - LS PRE 
Die ste Sigur: Ein ausgefommenes ungeflügeltes VÜeibhen, in natürliher Grôfe, 
Die 6te Siqur: Daffelbe ffarf vergrôBert; aa, bie Süblhôrner; o, cit mesférmis 
es gr qr, cine Art vom @xhmans; man fieht es deutlid, baf ‘es flügel, 
08 ift. ; 
Die 7te Sigur: Ein junges febr rergrôGertes Morrenräuphen, aus einem von bem 
…_ vorigen TBeibchen gelegten En. RS CET 

Die Ste Sigur: Dafelbe nod fo vergrôBerte Wiortenvéupchen, bas fi: erft ein 
Gebäufe gemadt bat, und binter fid) Gergichet; t, das Mottenréuphens f. 
das Gchäufe aus Sanbfornern, fleinen Steinen, und Mocsftidhen. | ? 





Die Übrigen Giguren su der 7ten Abhandlung. 


Die ote Siqur: Das Gehäufe einer Phrrgandentarve, mit einer Shidt von Erferts 
blâttern bededt von oben. 

Die 1oce Sigur: Dafelbe von unten; a b € d, ein nid der taljenférmigen Rôfs 
re, worinn bie £arve wobnt. À B, bie mit einem Æheile feraugftedende $ars 
ve; C D, Œrlenblätter, womit bas Gchäufe bedcdt ift, die ins YBaffer gefals 
Len waren, und tueldhe ble £arve ju finden getwuft bat, 


Dle vite Siqur: Dic gang aus dem Gebäufe ferausgezogene £arve; t, der britte King 
des Rôrpers mit vier braunen Punften 
| Die 


*) Bielleiét Phal. Tin. argentella. Li 


442 Grfläruna det Giauren, 


Die rate Sigur: Das Bebéufe einer: Phrngandentarte, aus verfiebenen y Queer 
neben elnander fergelegten Gras und Rrautffüfen; A BCD E, bas Gehâufe; 
F, die £arve, tie fie den Ropf, und cinen Tbeil des Borderleibes hervors 


firedt, um fortjufriehen; ben B und E jwen fleine mit angebängte Yafferr 
fhnecen. ni: 


Die rte Siaur: Œin anderes dergleiden Gebdufe, aus flcinen, ber Sänge nad 


parallel Bey einander bergelegten Stäben; A, das Borderende; B, bas Din 
ferende. 


Die r4te Sigur: Mocb eines dergleichen, gans mit Fleinien Baffermufheln und Sdnes 
en bededt; A, bas Border, B, bas Dinterende, 


Dle 1fte bat Mod ein folhes Gebäufe ; aus verfhiedenen, auf eine gans befons 
dere Art, in der Quecr gelegten Stüden von allerley Baffcrfrâuterns A, die 
vorberfte Oefnung; B, bas Dinterende. 


Die réte Sigur: Der KRopf, und die fünf erften Ringe der DPhrygandentarte , fig. 
11, bergréfert, und von der Seite; t, der Ropf; c, cin fleifhichtes gefrimms 
tes Gtilet, bas unten am erften Ringe bängt; a a, die berden Berderfufe; 
ii, die mittelffen; pp, ble legten;s mn, bie benden Slcifbwarjen des vierten 
Minges ; auf der andern Seite noch cine britte, die man bier aber nidt fchen 
Le FE FF, vier meige bâutige Sädenbindel auf bem fünften, und folgenden 
ingen. , 


Die 19te Sigur: Der nod mebr vergréfierte Ropf berfelben, von unten; 1, bie 
Oberlippes i., die untere; dd, die Sdfne; s, bie @palte in dem bornartis 
gen Ropffbilbe; c, bas flcifdichte frumme Stiler unter dem erften Ringe. Yn 

à Men bic Acbnlides mit cinem Raupenfopfe. , 


Die 1gte Sigur: Die ftarfvergréGerte, in der 17ten Biqur mit i Begeidnete Unters 
t!, A vor ne fie efiiter aus bre befonbern Srniden, A BC, ba 

von bas Mittelfiif queerburd in ymey ungleidhe ride Ad,de, getheis 
let if. Das Grid de, bat vorne pmey fleine fegelfürmige Rôrper en 
ff, und bier muf iwobl bas Spinnrverfscug fisen. Die benden andern Stis 
fe, CB find aud jebes wicber in der Queer, in gmer befondere GrideC g, 

h, getheilt, bavon bas gente gh, aus jtven fegelfôrmigen Rérperchen, 

s1, mit Gelenten befteber, und biefe geglieberten Rérperden fommen mit 
den Bartfpisen der Raupen uberein, wie denn aud) diefe £ippe mie ben igris 
gen viel dpntiches fat. - 
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ee mn as errennnnens DRAC 7 Eten anne encens opmmpemaainee 
_ Bvélfte Fupfertafel. 


Alle Giguren bderfelben gebbren que 7ten Abbandlung, und fiellen verfhiedene Theis 
| le der Phrpgandentarten vor. 


Die 1te Sigur: Ein febr vergréGerter Sabn der Pérnganäentarte t. XI, f. 11, von 
15 cite, wicer am Ronfe aa fist; d d, fleine 3äbnen, oder Rerben; Pr 
ein Baifhel Daare an der Ynnenfeite, 

Die ace Sigur: Ein Mircelfuf diefer £arbe, und . 


Die 3te Sigur: Ein Dorderfuf derfelben, benbe durd cine £upe vergrôfert. Die 

Budftaben beyeidnen cinerley Tbeile an benden Süben. ". | 

a a, muffulôfe und fleifhite Tbcile, momit der Guf am £eibe bängt ; 

b, ber erfte Æheil des Sufes, oder die Düfte 

c, cinfleines Slcifhfiüdéhen, burd meldes bie Süfte mit bem folgenden Thelle 
qufammentänat ; 

d, ein bornartiger Theil smifhen der Süfte und bem Senfel; 

e, ein muf Sr Rôrperchen, das biefen letern Tbeil mit dem Schenfel vers 
einigct ; 

f, ber Gsenfel , oder bas Sienbein, ( Tibia); 

gi, ble benden Theile, mweldhe das Sufblatt formiren; 

h, gwo Dornfpitens oder Sporen am Enbde des erften Stüds; 

1, die frumme Suffralle, woran, an ber Dnnenfeite cin Feiner @porn m, fist. 


An den Biben figen dberdem nod) verfdhiedene [ange , und febr furse Daare, 6e 
fonbers ble lesteren in arofer Menge an der Ynnenfeite des Shenfels und Subblatts 
berunter, Die Dinterfüfe gleichen den mittelfien vôfig. 


Die qte Sigur: Dren vergréberte Miitrelringe bicfer £arve, von obens aa, ble 
rofe Pulsader, oder bas Oerj; 00, pp, Rcéen fhmarjer Daare an benden 
elten des Rôrpers; F FF, bäutige Sdbenbindel, mwelche Eufrgefäfe enthalten. 


Die ste Sigur: pween vergrôBerte bäutige Fäbden FF F, der vorigen Gigur; in B C 
abgefdnitten; À D, berfelben Œnbe. 


Die 6te Sigur: Ein dergleihen nod mebr vergrôferter, und bep o o Oo abgefbnittes 
ner Saden; biefe drep Budbffaben beycidmen aud dren Euftgefäfe, bdie fi 
burd) den ga Baben bis ans Ende p crfiretens an einigen Otelen geben 
no feinere Mebengefafe ab. - 


Die te Sigur: der vergrôBerte Scbivans biefer £arve von oben, etivas fbrége; cc, 
gwen Dathen, womir fie fit) intwenbdig an den Scitentmänden des Gehäufes an: 
bânget; a, die Ocfnung des Afters; €, de fornartige, mit Daaren bemachfene 
Dlatte oben auf de Ichten Ringe. \ | 

Degrer infcEr, IL 3. I. Ch. {11 Die 


444  Grflrung der Sigureh. 


Die gte Giqur: Œin foles verarôGertes Däfhen © © der vorigen Sigur» ton ber 
Gite, und ein Theil des lesten Migess EF GH, das aus mo Opisen am 
EŒnde E beftehende Défhen; HIK , ein mit sinigen fangen ffcifen Daaren ber 
fetes Sid des lesten Minges. | 


Die gte Sigur: Der der £arte aus dem Éeibe gesogene, und ettoas bergréGerte grofe 
Sprifefanal;'cc, der Ranal felbff; Stt, Stt, bie benden Gefabequr Sci 
de, Die ibren Ausgang im Kopfe, oder nad) dem Spinnwerfseuche der Unterlippe 
au baben; uu, uu, bie fnotigen und gemundenen Gcfâfe.  Diefe innern Thcile 
haben micber mit ben Gebdrmen der Raupen viel Abnlihes. 


Die rote giote: Diefer grofe SpeifeFanal für fit allein betradtet; o c d, berfel, 
be Ranal, oder der grofe Darm; o , der Magenfhlunds d, der Maffdarm; 
uu, cin Theil der fnotigen Gefäbe. - 


Die rate Sigur: Eln vergréfertes ŒEnde vom Brbäufe einer Phrnaandenfarte, afs 
t. XIE, f12, 14, 153 weldjes die £arve, che fie fidh in die Mnmphe vermans 
delt, mit einer Picrertbic cCcp, subauet; FF, ein @rid des Gefäufes; 

"ce, feibene Sdnüre; p, feibene Pläge, moraus die Gitterthür beftcher. 


Die rate Siqur: Mob ein vergrôGertes Ænde eines (olden Gchäufes mit der Dirrers 
br; ©, bie Gitterthir, errmas regelmäfiger, als die vorige; F F, ein Œtüd 
vom Enbde des Gchâufes. i 


Die 13te Sigur: Die Lirmpbe ber Phrngandentarte, t. XI, f. 11, in matürtider 
Grofe, von der Scie. 
de ace Riqur: Dicfelbe vergrôferte {Tymphe; a y, der Ropf; y, ein Auges a, 
a %e MBurgel cines Süblhorns ; b, dle Bartfpisens €, eins von den Sutteralen 
der Oberflüigel; d, ein &beil der Unterflügel; e, ber erfte Ming des Hinterleis 
es, tworan nod @puren der Bleifhimarien des vierten Ringes fiten; f g, ‘eine 
fmarse aus fleinen Oârden beftchende Binde; h, bder (este, fid mit gmeen 
fleinen langen und bünnen Stielen p, endigende Ming; 11, die Sue. 


Die ste Sigur: Der nod ftérfer vergrôBerte Ropf biefer Mnmphe mit den berden 
ornartigen Säfdhen c baran, meldie allcin bie Mymphe fat; l, cine Art von 
Faure, mit einem fivargen Daarbüfhel h, am Œndes a, ein Tbcil der 
üblhôrner. 

Die 1616 Sigur: Das Hintertheil vom Teften Kinge des Hinterleibes, In eben bem 
Maaf, afs ble vorigen Sigur, vergrôBert, und von oben; À A, bicfer Thil 
des Dinterleibes ; a a, atween ffeine bornartige, lange und diünne Gtiele, beren 
jeber fi mit smwen fleinen fdiwarjen Daaren p p, endiget. 

Die vrte Siaur: Die YTympbe der 13ten pee 1 fe fe erft aus dem Gefänfe, und 
aus bem YBaffer gefemmen if, mweil fie fren fibre Büfc gcbrauchen fann, um cis 
nen trodenen Ort au erreihen, die Mympbhenhaut abjulegens a a, bic benden 
Borderfüfe ; ii, die mittelften; bdie beedben Dinterfüfe brandt fie nidt, melche 
alfo unter dem Scibe fiegen bleiben. 


Die 1ete Kianr: Œin durd die £upe oi nie Mitrelfuf der vorigen Mymphe. 
An Bubblatte viele feine Därden a b, deren fic fit benm Shwimmen als Ru 
Der bedlent, Ok 
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Oie sote Sigur: Die aus der Nymphe fig. 17, ausgefommenc, burcfitige gefledte 
Dbrygande; mit alcid) fangen Süflfôrnern als der Rôrper, durfihtigen, am 
Ende rorslidh fhattirten Slügeln; und grauen Güfen. 


RO den mme qe 
DOtrepschnte Supfertafel. 


Die 17. erften Biguren, twelde nod verfhiedene Eheile der Phrpganden vorftellen, 
| gehôren qur 7ten Abhandlung. 


Dierte Giqur: Die Dhrygande mit gmeen meiffen Dunften *}; mit dem Rôrper 
gleid) langen Sübléôrnern, braungrauliden Slügeln mit afgrauen Sleden, eis 
ner (ängs gchenden fhmarsen Streife, und'ymeen melffen Punften; a, die Sübls 
bôrner; c, der Bruftfhilb. : 


Diezte Sigur: Der vergréGerte Ropf, Sals, und der elne Dorderfuf berfefbens 
aa, cin Stüd ber Süblhôrner; bb, bie benden vorderften Bartfpigen; c, ber 
fit) unten fchr verlängernde Dals, moran die beyden Borderfife bangen ; 0, bie 
Dôblung des Dalfes, oder deffen innere cites hh, bie ride, moran die: 
Quüften figen; i, ein Borderfuf. | | 

Die 3te Siqur: Bier pergrôGerte Dartfpigen berfelben in ifrer natürlidhen £age uns- 
ter dem Ropfe; bb, die vorderftens pp, bdie fleineren binrerften, 


Die ate Siqur: Eben fo vergrôfert: es find bie Theile um dem {Maufe berum, 

toran die Bartfpihen fisen, die man aber hier abgefnitten fiehet; ab, ble 

. AN ee, bie untere; © d, einer von ben Grcitenanbängen ber Unters 

ippe. | | 

Die ste Siqur: © d, der aus gwen verfiebenen Stüden beffehende Brufifhilb, à, 

ein Dberfhigel; b, der unteres u, eln bell des Dinterlcibes. | 

Die 6te Siqur: Der Bruftfhiidin feiner natuürliden Grôfe, von der Seite; h h» 

ble Srüde, woran ble Mittelsund Dinterbüften bangen; u, ein Theil des 
SDinterleibes. 


Die 7te Sigur: Der vergrôBerte Sinterleib des Männchens diefer Phrngande, von. 
der elite; ben À hängt er am Bruftfhilbe; B, bas ŒEnde; f, die Spuren der 
bäâutigen Bäben an ber £arve, ble fic hier längs den @citen als Musfein seigen; 
m, green fornartige und in tie Dôbe gefrümmte Shmanjfticldhen. 


Die Ste Liqur: Das nod mehr vergrôBerte Ende des Hinterleibes diefes Männhene, 

von unten; e e, der bornartige Ming, ber bie andern dmanythelle in fit 
fhliefts p, amo Spiten am Unterrande biefcs Mingess m, m, ble beyden fans 
gen Hornartigen, in der vorigen Sigur aud) mit m becidneten Gtieles n n, 
green andere dergleidyen fleinere; © ©, sen Säfdhen mit einer doppelten @pl, 
ge; a, der After, mie ein bäutiger Sylinder. 


£{{ 2 Die 














*) Phryganca grandi. 
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Dicote Sigur: Das vergrôferte Ende des Sinrerleibes vom YOeibben, von unten, 
An fig. 13 a bb, bas ans verfiedenen Theilen beftchende Unterftüd ; cc, cire 
Theil des Oberfiüids, das mit dem andern gleidfam ein Sutteral formirt. 


Die sote Si ur: Daffelbe, nodmals tergrôGerte, und etmas swifhen der Singern 
gedrüdte Ænde des Sinterleibess a bb, das fegelférmige hornartige Unters 
ft: cc, bas flahbohle, und am Sinterrande ansgcjadte Oberftüd; de, 
de, ymo grofe, aus bem £eibe der esse genommene Slafen, melde 
mit bem fcgelformigen Grüd Gemcinfaft haben; bies legtere if cin wabrer 
anal mit einer Oefnung am Œnde; dd, bas runblite der Blafen. 


Die rate Sigur: Die vorlgen Theile in natürliher Grôfe. 


Die zate Sigur: Das (ebr vergrôGerte, und In der 9ten und roten fig. mit a b b 
re 2e 1 fegelférmige Grid, mit (einen verfhichenen Anbängen. a dd, 
Der fegelférmige Ebeil, mwelher inmenbig cine Séblung, und am Enbde a cine 
Defnung bat; © c, bie gmen fleine blätterférmige Geitenftüde; b b, jme 
anbere binne, flahhofle, biegfame , um den Grunbtheil beffelben, ferumtres 
tende Stidhen. 


Die 13te Sigur: Ein Sablweidenblatt mit gwen burchfichtigen, mit vielen Pire 
gandenepern angefüliten, Séleimflimpcdhen, A B, 

Die rate Giqur: Œin burd die £upe vergrôferter Thell bdiefer Maffe A; ab 
cd, Oueerfurhen, melhe die Mafle in verfhiedene erhabene Binben au 
der Oberflädie theilen, bdaf fie alcidfam mile gerlefr ausfiehet. Die Ever 
barinn find oval, meil die Embryonen (bon angefangen baben, fid) ju ents 
twicein. : 

Die 1çte Sigur: C D mwen febr vergrôferte Œver In {frer fphärifen oder Fugele 

| runden Geftalt; das En C if ctwas fleiner , als das andere D. 


Die 16te Sigur: Œine junge aus dem En acfommenene Dhrygandenlarve, bic fid 
fon ein Gchäufe gemadht bat: burds Mifre op vergrôfert; A, ble £arve 
faft Le aus bem Gehâufe F, bas aus flcinen Blatts Doliftidhen, und ans 
bern Materien beftchet. 


Die 17te Sigur: Diefelbe, aus dem Gchâufe gejogene , und vergrôferte £arve. 
Die 4 leften Giguren qu der 8ten Abhandlung. 

Die 19te Giqur: Œin Dhrrgandengebdufe aus verfbiedenen der £änge nad 
gelegten Grag-und Binfenhalmen, worinn cine arofe £farve u mobnt, bdie 
hier den Ropf und gmeen Sübe ausfteft: in natürliher Grôfe. 

Die iote Siqur: Die aus bem Gcbéufe gejogene, und etwas vergréferte 

/  Aarve. | 


Die 








4 


“ 
= 
+ 
LU 
1 
“ 
' 
+ 
: # 
. Ô D 
, 
» î 
. 
4 
. 
. 
Que mie qe Pr 
. * 
2. | 
« °! 
di 
* 
+ n 4 
CRE 
LA + 
. EI ; 
7 … 
# ! a k ‘ 
E : 2 
î] CLR + 
s + 
ss or à = 
he « 
: à 
ru Done 
; 
L 
. 
# 
. . 
à p . 
RS 2 _—. 
L 
a . 
“ 
' 
- 
. 
L] 
. 
1 
3 


_ 


s 


Digitized by Google 


Dresebnte Rupfertafel. 447 


Diciote Giqur: Ein vergrôfertes Ænde bes Gebâufes fig. 18. tworan ble £ar, 
ve . Gitterfhlof g g, gemacbt bat, um fid) barinn defto fierer vermanbeln . 
au fônnen. | 

Die site Siqur: Die aus der Larve Fig. 19. ausgefommene graue, fbmarzpunts 
tirte Dbrygande *}, in nanirliher Grôfe, mit Süblhôrnern von gleidhee 
£ânge de Me: mit braunfmaäriliden Punften und Sleden, und eis 
ner fwargen Streife gegen ben Auffenminfel der Oberflügel, bderen Diuters 
Sr Eur abgerunbdet if; r, bie (ivarge Gtreife gegen den Auffentwinfel deg 

ügels. | 


mme MAÉ) mmmmmmeez 
Biergebnte Rupfertafel. 
{lle Giguren derfelben gebôren su der Sten Abhanbdiung. 














Dierte Sigur: Ein bites Biindel von Prasftilen, melhe eine grofe Pérngas 
 ndenfarve gufammengefponnen, und bamit das innere malsenférmige Gefäufe 
_ tbergogen bar. 


Die 2te Sigur: Das untere trafyenférmige Gebäufe, tweldes aus lauter Gtreifen 
von MBafferfräutern beffebet ; moon bic obere Decfe abgenommen ift; a, die 
Borderdfnung deffelben, die etwas meiter ift als die binterfte d. 


Die te Sigur: Die’ burd ble £upe vergrôfierte Ditrertbir an jebem Enbe des Ge 
er melde ble £arve vorber madt, ebe fie fid) in die Mompbe verrwans 
delt. 

Die qte Siqur: Die aus bem Gchaufe Ag. 2. ferausgeyogene Larve, in uatürliher 

Grôfe, bic Ibrer Bermandlang in die Mymphe nabe ifts 11, die an die @citen 
des Rôrpers angeyogene Güfe, meldhe fon alle Beivegung verloren haben. 


Die çre Sigur: Die aus berfelben ausgefommene Dhrygande *) In natüriiher 
7 Grôfe; mit wo gefletren Avern, Büblhôrnern von gleider £änge des Ars 
pers, braungelblider Sarbe, mitofergelben Süfen, einem grofen weifen Slete, 
und ftoarys und meiGgrau gefledten Adern auf den Oberflügein. 
Die 6te Kiqur: Ein arofes Bebäufe einer Dhrngandentarve, beffen duffere Dede 
aus Biralférmia gelegten Blatteund Mindenftüdhen beftetet; u, die £Sarve, 
telche ben Ropf aus dem Gehäufe ftect. 


Die pre Sigur: Die herausgeyogene Larve von bunfelgrüner Barbe. 


Die ste Kigur: Der vergrôberte Ropf t berfelben, von vorne, mit Sirfelrunber 
Binden, und fhmwarjem Fled; y y, die beydben Augen ; a, der erffe Ming bes 
Rôrpers, aud) mit (brvargen Binben, und bornartiger Haut. 


£UT 3 Die 
x) Phryganea grifa. | **) Bielleidt Phryganea fu/ca, L, 


448 Œrflärung der iguren, “ 
Die oté Sigur: Ein vergréferter Doôrberfuf derfefben: i, die ble Oüfte, ele 


mit dem eigentlidhen @entel, ivenn fie die £arve sufammeniebet ; gleidfam eis 
ne Zange formirt: mie es hier vorgefteller ift. | 


Die rote Sigur: Das vergréferte Sufblatt cince Mitelfufes berfefben, oran bie 
7 Rralle unten c, febr lang if. 


Die rite Sigur: Siween vergréferte Mittelrinee berfelben, bon der @cite; bas Œns 
be À anber Ropf:bas andere P an der Sbivanfeites FF + die bâutigen Fäs 


den an den eiten des Rôrpers, tele an diefer Sarve febr lang, bide und nadp 
dem Scivange pugefebrt find. 


Die 87 97 10, und rite Sigur, find um das Verbélenif su bebalren, 
durch einerley Lupe geseidoner. 


Die race Sigur: Die der Sänge na aufgefdnittene Larve ber 7ten Sigur, În nas 
türlider Grôfe; b b b. die innétn Æheile, tvelche den San gfeicen, 


aber nidts anbders, als ein tabrer Sadenwurm (Gordius) finb, den dle 
£arve ben fidy bat. | | 


Die 13te Sigur: Ein folher aug der Sarte fig. 7, .auggcfrohener Sadenwurm, 
und jar eben cin folder, mile er in der vorigen fig. 12. b b b, sufams 

mMengetwunden [ag; fier in der Otellung des Sdrbimmens und. Rrimmens 

Im Baffers, aber etroas grôfer , als natürlid; t, der Ropf; q, der Oœ 
belfdrvans. , 

Die 14te Sigur: Der dur bie £upe bergrôGerte Schwans q, beffelben. 


Die 15te Sigur: Das Bebaufe einer Phrngandenfarse, F, mie cin Sérnden, aus 

ù grobem und feinem @anbe; d, ber gefrümmte Bordertheil; V, bie £ars 
ae . fid mit einem Tfeil des Rôrpers berausbegeben bats um toclter ju 
tiedhen. | 


Dieréte Sigur: Die Gerausgejogene £arve. 

LT 
Sünfgebnte upfertafel. 

Alle Giguren derfelben gebôren sur gten Abhanblung. 


Die ite Sigur: Ein fleineres Pebänfe, tic ein Hôrnhen, ale bas vorige stt4, 
f. 5, ebenfalle aber aug @anbfôrnern und Ghlamm. Das Bert einer {cbr 
Helnen Phrpgandentarve; a, das Border:p, das Hinterenbe. 


Die ate Kiqur: b b b, Das vergrôferte Vorbderende, von vorne. ‘Die Ocfnung 
deffelben ift fier durch ein feftes Shlof vermabrt ; worinn bic Sarpe in der ice 
te cin fo) o, gelaffen bat, unt dem YBaffer einen frenen Œingang qu geben, fo 
lange fie als Mmpbe in demfefben wobnt, Die 
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Sünfschnte Rupfertafef, 445 


Die 3te und 4te Giqur: Die aus bem Pebäufe Fig. 1. berausgeyogene LTympbe; in 
der 3ten Sigur in natürlider Grôfo, und in der 4ten vergrôfert, ab, de, 
die febr langen, am Œnbe b e, umgerollten Süblborner; c, bie bepden borne 
artigen Ropfhafen. ii, die Gübe; p, gmo Arren von Défhen am Sbmange, - 


Die ste Sigur: Dic Fleine aus dem Gchäufe fig. 1, ausgcfommene fdivarge Phrys 
gande * ) mit Binben, nod) einmal fo fangen Sübléôrnern, als der Roôrper ; 
ftwarlihen Sligeln mit graugelblihen Binben bep dem Männchen; bey dent | 
MBecibhen aber mit ein oder smeen gclbliden Sleden. Die gegenrwärtige ift cit 
Sert aa, bie fer langen Sübléôrners t, ber gelblihe Slet auf den 

erflügein. 


Die 6te Sigur: Ropf, Bruftfbilb, und ein Theil der Dberfiügel derfelben vers 
: gréperts a ein Ebeil der Sublhôrner; b, eine der grofen Partfpigen unter. 
em Ropfe. 


Die 7te Sigur: Eine nod mebrvergroberte Bartfpige; b b, biebeyben âufern febe 
langen Bartfpisens © €, die innern füreren. 


Die Ste und ote Sigur: Ein fleines Bebéufe, aus feinem Sanbe, mit längs gelege 
ten Holÿsund Binfenftüiden bededt, darinn eine £arve mit febr langen Süifen 
twofnt.  Yn ber Sten Bigue von unten; in der 9ten von oben ; F, das Gepaufe 

| ftbft; b b b, bie Soliftüchen, bie e8 bedecten, befonders von oben. 

Die rote Sigur: Die herausgczogene , und iwcgen ibrer langen Sinterfüfe p, merfs 
mürdige Larve; 1, ein Mirtelsa, ein Borderfuf. 

Die site, rate und 13te Siqur: Dren Pehäufe, balb aus Santfôérnern, balbmit 
Hofireishen, Nobritüden bededrs v, bie £arvey mweldhe den Kopf, und bie 

… Süfe aus der Borderôfnung herausftcct. 

Die rite Sigur: Der Bordertheil deffelben aus Sanbfôrnera F; à b, bas Sintertetf 
aus Gras: und Binfenftuücen. ss 

Die 1ate Sigur: Ein mit fleinen Delsreishen gan bededtes Bebäufe, und 

Die r3te Siqur: Eins dergleiden am Hintertheile c, aus Holyrcishens am Border, 
theile F, aber aus @anbférnern agchauctes Gchaufes a b, ein bides an den 
Gciten des Gehäufes angebrahres Holiftid. 

Die rare Siqur: Die Larve, ble in folem Gebäufe wobnt, und Gier ben Rôrper 
etiwas jufammengeyogen bat. 

Die aste S'qur: Ein fonderbares breites flaches GBebäufe, mit Mänben von feinem 
und groben and, morinn cine Phrngandenlarve tofnt : von oben; a, bas 
Borberende , p, das binterffe mit einer Eleinen Oefnung; t t, jwo Opisen 
an der Seite bdicfer Oefnung. .. - 

Die 16te Sigur: Das umgefchrte Bebäufe von unten; o p Oo, die Môbre, morine 


ne die £arve wofnt; o Oo, die grofe vôrberfte Oefnung, two fie den Kopf bers 
: | aus, 


“ 


+) Phryganea bimacalata. 


459 Erfiärung der Siauren. 


ausftedt. Man fiehet bier, baG fomobl auf beyden Sciten bes Gchâufes, als 
vorm ciu brelter MRandtat, über daffelbe megtritt, der , tie die gange Rôbre, 
aus Ganbfôrnern beftebet; tt, so @pigen der Scitenrände. 


Die 17te Sigur: Daffelb: Bebäufe, nobmals umgcfebrt; V, bie Sarbe, melche 
einen grofen Æfeil des Rôrpers berausftectt, und fit bemübet , das Gebäufe ums 
gufefren, ober iwieber in eine vorige £age ju bringen. 

Die rgte Sigur: Die Larve diefes in drey Giguren vorgefteften Gehaufes. 


Die 19te Sigur: Die braune Dbrygande *) mit fivargen Adern, fwargen, nod 
einmal (o [angen Süblhôrnern, als der Rôrper , febr langen Bartfpigen, brauns 
grauliden, fhtwary geaberten Slügeln ; und rothbraunen Augen; b, bdie hier, 
tie ein Rnaul jufammengemicdelten Bartfpisen. | 


Die 20te Siqur: Der vergrôGerte Ropf derfelbens a a der Neft der abgefbnittenen 
Süblpôrner; b b, die beyden grofen fangen, bier ausgeftredten Bartfpisen; c, 
eine der ffeincren. s . 

Die zite Sigur: Die fhmaryblautidte Dbrygande **) mit gefrümmten lügein, 
nod) einmal fo fangen Qiélhôrnern ; als ber Rôrper, febr langen baaridten 
Bartfpigen, glängend : fhwarsblautidbten Shigeln, und rothen Augen. 

Die 22te Sigur: Diefelbe burd die £upe vergrôGert; a a, bie febr fangen Süiblhôrs 
ners bb, bie benden langen DBartfpigen; c d c, ber Sintertheil der Obers 

ugel, unten dergeftalt gufammengefaltet, daf fie einen rüdiwärts gebenden 
infe[ formiren. ° : 


Die 23te Sigur: Eine fete vergréferte 2Sartfpime berfelben; a bcde, ble finf 
Glieber derfelben, mwelhe in ibren ugen febr biegfam, und gang mit Saaren 
betvacfen find, 


Œnde des 1ten Eheiles des 2ten Bandes, 





*) Bielleidt Phryganea longicornis L. *+) Phryganez nigra. 
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Briflenphaldne.  —  — — 324  Citrago phal. Oo =  — 313 
Brumata phal — = 331 Comma Pap. : : —. 132 
Bruftpuntr ( Fureula phal, Colon Colonella Phal, [110 1349 
… Bruftfuib bee nfeften. - — —_ 10 Conops ealcitrans,… = rte r fà 
Bruftftüd ber Gnfetten. — 9.10  Convolvuli Sphinx. f. un s 
Bucephala phal. —  — = 229  Coffus phal. — 268 
Budetraupen. — — — 222  Crabro Vefpa bat febr ‘fiétéare Dpele 
_Punbdfeite. f. Stellatarem Sphinx. len.: — | sde «378 
Bürftenmotte. {. Fafcellina phal. Ceabronifcmis Sphinx: — 161 166 
Bücftenraupen.  — — 232: 220  (Crataegi pap. — — 127 
Büfhelraupenvogel. f. Fafcellina ph. , Phal — 214 
Butterbiuntraupe. _ — 222 Culex pipiens. _ — _62 
Butterbfumyünfler. . Tentacularis Phal, Curculio frumentarius. _ 
Buttertnetter. (. Pinguinalis phal. Mitrel bn suvectreiben. — +2 
Byrrhus mufacorum,  — — 55 (Curtula phal _ — 24 
pilula, etroag von feiner Octo Cynyps.  — sé — 78 
nomie. — “— 4! Cynosbatella phal, —_ — 359 
€. ?. 
Cacicus ingens, _ — 4  Dadmotte.f Mundana Phal, 
C album, Pap, ee — 136  Dalwurm. f Gordius. . 
a mm 2 Danavs 


Reaifee 


a be 
Danaus-(. Papilie. ES 
Dattein.- _ — — 19ÿ 
Defoliaria phal. —,  — 2ÿ4 3132 
Degcerella phal. _ — 359 
Dejanira pap. 31 
Didattyla phal. .— — 186 
Difpar phal. dt > —. 209 
Doppelfcio f. Alni phal. 

Doprclféroan . Vinula phal, 

Dorneuie f Crataegi phal. 
Dornraupen. ..— — 134 
Dotterweibenfpinner-f Libatrix phal. 
Drenbéder, eine Phaldue, — 324 
Dünnbaarcaupen. — — 317 
Dytilcus femiftriatus, — 2} 
: nn ” 

Ebadmamt, . Nobilis Searab, 

Œiberneser. 


Œibermette, } f Lacertinaria phal, 
Eibeyfhiwant. } | 
Æibbaumeute. — — . — 917 
Cihenwidier. mm: , — -296 
Œinaugen, verdnbern ibre Gefialt nicht, 108 
© Œinfieblet f Tragopogonis phal 
Cintagéficge {. Epbemern. 
Œlephantenrüéet f. Elpenor Sph. 
Elpenor Sphinx, — —…— 170 
Engerlinge, — —. 8 
ŒEpbemern, merfwücbiges bep ibrer 
Lermandiunge — — 10% 
Eques f. Papilio, 
Œcb£eule. 
€rbémotte, 
… Œrbavoyel. | 
Erbeihelfhwätnter f Filipendulse Sphinx. 
Œrdtäfer find Naubinfeften, = 67 


} f. PIS Phal 


Œcite 
Eve bit :gtaue.… = — 247 
ee. fol: de 0 


Œrcbfbneden werbenvon Dilben geplagt, 64 


Erlenbfattfhabe, … — 36 
Œrleufpanner (. Alniaria Phal. 
Eclenricdier. — — — 296 


Erpelfhiwang . Curtula Phal, 
Œricugung der Vnfecten , Gefhihte 
biefer Lebre. _ — 19 
Œfel, der faule f. Bidentata Phal, : 
Efpenmotte { Anaftemofs Phal 
Œulen, f. Phalaena. 
Baumaftehtencuie  Irrorella PhaL 
Bodbarteute.{ Tragopogonis Ph, 
Brainenle f. Fufca Phryg. 
Dorneule  Crataegi Ph, 
! Etbaumeule. —- — — 317 
 @eicreuke f Leporina Phak 
Ecbéeule f. Pii Phal 
07 Fevereulen-f Alucitae. 
 :Golbeule f Chryfitis Phal, 
: Danfnefeteule f.. Chryfitis PhaL 
 Derfeneuie  Humuli Phal 
Yafridfarbe Euten. —  — 247 
SRabnéteneute. _ — 31 
SRobleute f, Braflicae l’hal, 
LReintrauteule. — — 314 
Mangolbeule ( Metieulofa Phal. 
Rreffcleule. — — 324 
Puufteuie f. Aecfculi Phak 
Œauerampfereute, f. Pronuba 
Phaluntb Rumicis Phal. 
Edabenartige Eulen. — 148 
Gcarteneule f. Exfoleta Phal, 
Eycueute f. Méticolofa phal, 
EŒioinacteute. _ … 12 
_Gteinlindeneuts = — 313 
Taglies 


\ ÿ L4 
Nrengiisfierr, 


D  dsobe ŒulenirË 5 pe. 

MBoflerewken. il ei ! Mé 369 
Euonymella Phal. es tie 355 
Euphorbiae Sphinx, +... ## 170 


Euphrofÿne Pap. : —: 140 
Éloleta Phat- — —— ts 290 
Ever der e fetren, ae pt + rh 


foudétare ESP PER 
terlingeés” — — 196 

Eperféséne Juféften, ob:félebenbige : 
Juge gebébren?  —: 38 


"4 


got, pe Ciutbeitung bec 
Sbmetterlinge, — 122 
Fabentéurm F. Gordius, 
Rarberco ; Bugen der Ynfeften barinn. 4 
Fauintf bringt féin FrfEt bervor, 19 1c. 
Gouibaumfalter’ {, Khamni Pap. 
Falcataria Phal. — — 257 
ge f, papitio. 
Bibernell Kenelfalter f. Mla- 
{y + -chaon Pap. : 
Freifamfrantfaitée:f. Niobe Pap. 
€ per gcbef Rhamni Pap. 
Hriternefeifalter f ‘Atalanta Pap, 
Hicfengragfalrec f Hyperanthus Pap. 
© Poypfenfalter f. Atalanta Pap, 
Rammgraéfalter f. Pamphilus Pap, 
artenfalter f Malvae Pa. 
Mérvéilhenfalter { Adippe Pap, 
Malvenfalser f Malvae Pap, 
Radnfalter f. Phalaena. 


êt : 

_. Œetterifalter f. Machson Pap. roue 

11  Œilberrckhe alter, —  . — ‘137 
Téalter F Machiaôn Pap. 
Bafferiveitenfalter f. Antiopa Pap, 
der mwuiffe f. Crataegi Pap, 
Bittérgragfalter. Hero’ ei 


| Fafcellina Phal': mm + À di” ‘230 


Falciaria Phal. _— © — ft 
Rehervogel Alacitae _ Tr 
Sébereuten. | 

Federmüden. } f. Alucitae Pbal, 
Keberwbgel. À 

Bendetfalter f. Machaon Pap. 


: 
Feneltrina Phal. __ — 164 
Eeftucie phal. __— — 312 
Fibtenbars Rnofpenphaläne. — 36 


Kidtenfroarmer f. Pinaftri Sphinx. 


Filiperrdulae Sphinx,  — — IR 
Rifbfbroansmotte { Palpina phal. 

Giehtenmotte. _ — 276 
Kicraupen. — __ — 169 


Kicenreibe (: Adippe Pap. 
Kliegen, bre Berrmandlung. — 116 
-  Etubenflicgen, 
* Jegten Œger in den -Maffbarm 
der Pferde: — — 58 
Rlôbe, bre Berroandtung. pe 13 
ibre Begattuug. U — 2 
Flodenblumfpinner f. Caftrenfis phal. 
Flodenftrautfpanner f Bidentata phal, 
FloBfeberu an den Gen ciniger ns | 
feften. — — 41$ 
Bidgel der Ynfetten. — 11 
feblen einigen Meibhens, ebend. 


- Quedengraéfalter f. Aegeria Pap, Seben ein Rennjeiden ab: — 221 
Mauteufalter f. Machaon Pap, : ber MbeiboËge, 2 1e4 
Bifpengrasfalter f. Macra Pap. der Palme : : — _ 


Mesgifter 
Jufettem, 


RES. _ Gite 


Doljraipems! 7 HT 7 LT ge 
RÉ ft vor Fo 
fiter. 270 


PRE Sociella re 
Dopfeneule, Dopfenvogel f. Humuli pie : 
Dopfenténig f. Atalanta Papi 
Sopfeñfpinnec f. Hümuli phal 
Dorn Ver Mbendbuogelraupen. ‘° — ‘16 
betommt Spink Porcellis nie, Y6£ 
Dülfeñfrefer. | 
Sélferiotte. - PE Ph : 
Défettaupe,  — — Ti 369 
Fons etteclin :lérucibemiesp Sphinx, 
Dumheln, Gefrdfisfeit terfelben, — 73 
Humuli phal, — — 266 
Dunbétagvogel. (. Rhamni pap. 
Hypetanthus pap. —" — 150 


it 


3% DE à 
{chneumonea Tipula. © — — 270 
Ictneumoniformis Spinx. — 166 


JÉneumoné, i ibte Erjeugung. 65 tte 
mobnen in Blattidufei und - 


SYactraupen. _ 216 
Iicifolia phal — — 212 
Inaurata Spinx. — — 166 


Safetten r Sérififteller von ifnen fibers 
baupt, — ; | 
© Mugen derfelben. — 
Sefgreibung unb Sennjeis 
den. —  — 4 
ME TT Babenteine Rnoden. — à 
*Ssgcisins, Dadsthu, Pers -: 
Panbdlung Detfélben, 
es —_ 12 22.16 


L’, sai 


Dafénthatébbrfebet vx: 44, D 


berdndermbas Eleeht morinn fie 


_ — Lebenr. dés : Ni 


——. und Entrfinbuhgen. 


— 14,1f 
Berientèt tf'lbten Saraftes. 


= 


… %s" 
dl 2 te, ren," vu + 


Berféletbeie ibres Loivera 


r 
Î 


Lo DER 16 


"ments, = 16 
® Edärfé fbrer Sinñé.  ‘ — 17 
 Gefhmad  : —  — 18 
*. “Œrjeugung. —7  — 19 Ce 
7 Egerlegenbe uhb Tebentig gebdbs 
ténbe — 1! 
7 MBenn ebé fie sur Zeugung géfhtdt 
| fins. — 1 
© "Æger der Jnfebten, — 32e 
forgen febr füribre Brut. — 341e 
“Hebendtg aébabrendé' _— 3% 
Bructbarte it. + —. 39 
Mabrung der Jufctten. arte. sie 
Gefettigtelt einigerGattungen und 
beren mg — 4 
“fônnen fange bungern. :  — 4 


s Berfoiibenbeis tbrec Pabrung in 
> berfiebenent Sue 


lande, — 


4 
bie bem Getraibe fhébliden. 49 
in ben Seibern Lebenbiger we ; 


re “> 
tm menflichen Rôrper. 


1 #7 


HAT: 
. 


erben von Dilben ps 64, 


: Maubinfeften. 


14. 6710 


Mie fle der Winter jitagr. So 


Hnfeften aiff dem Ednee, — gt 


! Drbemboblèn der Safetten. ” ge 


de genanbtang) “+ 


— 10416 
Cinige 


t 


ynfctten, 


Œxite 
Cinige verdndern ibre Geftalt gar 
nidt. — — 105 


Gintheilung ber Fnfeften. — 104 
Ungeflügelte, die Mid auch vertans 


beln. — — 107 
baben Badenroürmer. — 224. 406 


Œinige find mit Daaren an den 
Süffen jum Œchroimmen 
verfeben. — —, 4ti 
Vnfettentchre, Gefhihte derfclben. — 19 
Irrorella phal — — — 248 
Julen, betommen mit jebec Déutung mebe 


Büfe. — — 108 

Jurtina Pap, — — 146. 
&. 

Rameelraupe.  — — — 222 

Rameelraupenbogel. _ — 22} 


ammgragfalter (. Pamphilus pap, 
Rarrfentopf. | 
Sarpfenfrwans J 
Sartenfalter f. Malvae pap. 
Recllerefel. 1 
Rellerfhaben. À 
Gebübren lebenbige Junge. 36 
_ Rerbeiphaldne,  — En — 254 
Slecblumenfpinner (. Fafcellina phal, 
Rniefbciben an den Borderfüffen einiger 
Ynfetten. _— 


f Sphinx Stellatarum. 


ibre Berranblung, 13 


— _23 
Snochen bat ein Ynfcft, _ & 
Rnôpferaupen. . — _ _— 216 


Soblraupen, Mittel bdagegem, — 322 
Robleule. 1 


fobimotte. }_ _ _— — 320 
Roblvogel. ] 
Soblweigling. — — 128 


Rolbenborn f. Alni phal. 


Run 


Regifter 


Geite 
Rovfhanger f. Pudibunda phal. | 


Rorflatigeule f. Oleracea phal. 
Sopimweidenfpinner. f. Coffus phal. 


Rôvper der Ynfeften und deffen Ebeile. 9 
Rornmotten. — — 288 
Rrabben, was für Rrebfe. — 7 

find mabre Yufeften, — 4 
Rrdge foll von Milben entfichen. — 61 


frauteule. ] 
Rrautmotte.} f. Oleracea phal, 
Rrautvogel.| 
rautvogel (. Braflicae phal, 
Rrebfe, tmarum fie qu ben Ynfebten gerechs 
| netiocrbden, — — 4 
Mie oft fie fit bduten. — 13 
Bic le Othem bolen, : — 103 
Rreiélauf der Œdfte, mo ec qu fben, 5 
Rucfuf f. Falcataria phal. 
Rupfervogel f Chryfitis phal, 
$urjafter { Curtula phal. 


£, 


Lacertinaria phal. = — 242 

£äufer f. Pronuba phal. 

fdufe,ibre Bertvanb{ung. — 11 
Gattungen. — — 6! 

fagermotte f. Caftrenfis phal. 

Landinfeften. — ER — 74 

ee f. Tentacalaris phal, 

: Pangborn. _— _ = 366 

Langleibraupen.  — — — 162 


Larven der Erdmüd'en und des Goldfäfers, 
= Mobon fie fid ndbreu. —  »3 
blelendbren fid vom Diff. : 453, 54 
ln ben. Grdimmen der Béumé. +4 
farven 


Regifter, 


Œcite 

Larben der Erobmuden und des Golbtäferé, 

groifen bem Betl der Renntbiere, 
Kinder, Dirfhe. —  séic, 

in ben Gebärmen und Mauf der 
Pfecbe, —  — 5 
inbem Œtirubcin der Éhaate.  6o 

von Sltegen in den Leibern der Raw 
pen. _ — bé 

der Räfer, brauchen lange 3cit sum 
TDachsibum —  — 73 

ciniger Ybrpganeen befbrichen, f, 

Phryganca. 

ber Müden, Eracen, Maffertds 
feravie fie Otbembolen. 9216, 

Maturgefhidte, der mit bem Rate 


tenfdmanse. — 1001 
£arben der Liberten. — 102 
dér Ephemern und Phrygancen. 103 : 
Berfdicbenbert ibres Baucs. rogic. 
Larven der Tagvôgel. _— 12 
der Abendoôgel. — — 168 
der Radtoôgel.  — — 197 
bee mofca tenax , merfmürbi. 

ge. _ — 1# 
ber Perla. _— — 423 


Paftträger f. Antiqua phal, 
Lcbertwürmer ter Echaafe, = — 60 


Leib der Infeften, — — 910 
der Abenvoôgel. _ _— 156 
der Tagvogel, — — 122 
der Rachtoôgel. _— — 194 
LReintrauteule. — JO — 313 


Lepidoptera Linnei. _— — 18 
Berfbledene Fenennungen 


derfelben, — 120 
Rlabification des Berfaf: 
feré, — 20, 


Lepidoptera, cite 
des Deven Kabriciug. 122 
f Cbmetterlinge. 
Leporina phal. — — 298 
LeBer rednet den Rreb8 nicht su ben Ve. 
feften. — 4 
beffen Sennjciden der Ynfeften. 
Libatrix phal. — — 242 
Libellen, Bau ibrer Geburtéglicher — 26 
Berranb{ung, _— — 108 
Lichenella phal, — ee 276 
Licbling. | — _ _— 258 
Ligea Pap. _— — 149 
Liguftri Sphinx.| | 
Ligufterraupe.  }  — — 172 
Riguftervogel. 


Lindenmotte, ] 

Linbenfémodrmer. ? f Tiliae Sphinx. 

Lindenvogel. 

Livrepraupen f. Caîtrenfis Neuftria Pap. 

Longicornis Phryganez, — 42 

Lémentod und Rbcb: gebengquerft ribtige 
Begriffe von Erscugungder 
IJnfitten.  — — 19 

Lorbeermeibenfpinner f. Anaftomofs phal, 


Lubricipeda phal, ° — — 218 
Ludifica phal. _— — 317 


Luftiécher der Ynfeften,  — — 10 
Lurmbrici vermiculares find mit Gordiis 

nidt ju vermecdfein. — 408 
Loonets Rennieihen der Jufctien. — 
« vortreflide Serglicderung der Raus 


pe. sal .h 
M. 
Machaon Pap. _ — 119 


Mdber F Opilio Phalangium, 
Malpigbi 


Œcite. 

"Malrisbt beffen Merbtenfte um die Vnrfefs 
tenfehre, : — — 104 
Maera Pap. — — 144 
Maärsenvur;gcifthen. _ — 197 


Märiveilhenfalter f Adippe Pap. 
Mérjvégelden f. Piniaria Phal. 

Malvae Pap, —  — — 333 
Malsenfaiter f, Malvae Pap. 
Mangolbeute f. Meticulofa phal, 
Mauermotte f Botte. 


Maul der Fnfetren. — — 10 
Daptéfer braudt füuf Jabre ju feinent 
Mahéthnnt. — 73 


Meinéce, beffen Eintheilung der Schmets 
terlinge.  — 
Mellina f. Mufca, | 
Mellonella phal, _— — 72 
Menthaftri f. Mufca, 
Mefingslang € Chryfitis phal. 
Meliculofa phal, *  — — 310 
Muben vermebren die Sablibrer Bübe ben 
ibrem Bachéthum. — g 
baben an ibren SüBen cin Mertjeug 
gum Antleben. — 9 
follen die Rrdge verurfachen. &r 
find eine Mage verficdener Ynfefs 
tenund MBürmer.  — 64 
Mitbfedt ( Ligea Pap. 
Milhbhaarraupen. _ — 162 
Minirraupen. 197.282. 350. 164 366. 367 
Mift, bient viefen Jnfetten que Mabrung. 
— _ — 53-76 
Mittagélinie {. Mundana Pap. 
Mittel, betvébrtefte twiber bie Groftfhmets 
terlinge. — 
toiber de Roruroürmer. _— 52 
Moberbols {, Exfoleta phal 


— 12 


— 333% 


Rnn 2 


| Gite 


Mont, ] f. Bucephala phal, 


Mondvcgel.  } 


Dontfif, f Bimaculata Phrÿg, 


Monoculus f. Œinauge 


Motten, _" — — 198.28€ 
Mftermotten Reaumüré, Defoncmie 
derfeiben. —" 26 
Mfterbebermotten,  — — 272 
Barmotte. _ — 216. 216 
Birnroidicrmotte. — 36 
Bandmotté,  —  : — 152 


Bürftenmotte. f Fafcellina phal. 
Dadmotte f. Mnndana phal. 
Eibermotte f. Lacertinaria phal, 
Erbémotte f. Pifñ phal. 
Efpenmotte f. Anaftomofis phal, 
Sifhfhnwangmoite (. Palpina phal, 
Klehtenmotte. _ _— 276 
Guttermotte. f Pafcuella phal, 
Gragbülfenmotte.  — — 221 
Dafeimotte f, Coryli phal. 
Donigmotte f. Sociella phal 
Pülfenmotte {. Pifi phal. 
Dummelmottef. Faciformis Sphinx, 
Roblmotte, — — — 320 
Rornmotte, — — 288 
Rrautrnotte. {. Oleracea phal, 
Lagermotte f. Caftrenfis phal. 
Lindenmotte f. Tiliae Sphinx. 
Mauermette. — — 273.2 
Müdenmotte.  ‘— — 
Dbfimotte, . Padella phal, 
Vafherbenmotten f: Padella phal. 
Pelymotte, _ — — 28% 
Pomerangemmotte f. Irrorella phal. 
Shellmotte f Glyphica phal, 
Erhnangmotte (. Palpina phal. 

__ Edroamm 


Regifter. 


-Motten, Gite 


Edtoammotte {. Difpar phal. 
Gilbermotte , fiche Argentella 
phal, 
Gpilbaummotte f. Evonymella phal, 
Rübelmotte f. Palpina phal. 
Tannçapfeumotte. — 362 
Tiegermotte. f. Lubricipeda phal. 
MBadémotte, — 267 
ABicfenmotte {. Pratella phal. 
GBollmotten. .  — 267 
Gabumotte (. Lacertinaria phal, 
Sictelmotte. — 146 
Œoitenaipes. — 28510. 364 
Mottenphalanen. — 364 
Bien, bavon merbden die Daafen febr ges 
plagt, 
beren Beibhen find nur nad 
- Menfbenbius begicrig. 
Mie fie entfichen. 
Mie die Lappen fi bavor fi 
gent. 62 
Müdenfarven baben fonderbare MBerfjens | 


— 


62 


62 
99 


ge sum Otbembolen, — 92 
Müdenfhmetterting. _ — 166 
Muücfentan deffen Abfidt. — —, 24 
Müdenvosel _ — — 166 


Müller Deren, deffen Berdienfie um die 
Raturgefhihte dec Mürs 


mer. — — _379 

Mundana Phal, _ — 3:53 
Mufca Chamaeleon. _ — 100 
Mellina,  — — — 6 
Menthaftri, — — 6 
Pendula. _ — 54 
Pyraftri, _— — 61 
Scripts, _ _— 6j 
Vermiled. _ — 45 


ee 


: — cite 
Myrmeleon formicarur, 


D] 
Rawtfalter f Phalaena, 
Macbtyfauenauge. f. Ocellata Se. 
Racbtpfauenange, das Eleine  Povonia 
phal. 


Radtfhatten, eine Vhaläne, — 245 
Magclñügel f Alniaria phal, 
Nais probofcidea, vermicularis, 376 


find carnivorae und hérbivorae, 


E _ nd”: 
Räfer f. Libatrix phal, 
Nephele Pap. — —_… — 146 
Refcleule. — _ — 124 
Rebelwidier. — — 347 
Res. { Oporana Phal, 
Nigra Phryganea. — — 424 
Niobe. = _ — 137 


ifé von Adippe und nées untéts 
fieben, 
Nobilis Scarab, 
Noëluse f Phalaenae. 
Rummerparilion f Atalanta Pap, 
Nymphalis f, Papilio 


Rompbenftand der Ynfeften, mas erfen, 105 
Momphen der Phrygancen. — 308 
| ©. 
O6ft, Ynfeften barinn, mie ficentfteben. 20 
Dbffmotte f. Padella phal 
Ocellata Sphinx. — — 159 
Dcllen f Augen. 
Oeftriformis Sphinx,  — — 166 
_ Oeftrusbovis. | _ — 56 
haemorrhoïdalis, — — 58 
ovis, RL gigi — 6a 


Oeftrus tarandi. _ — 58 
Dbrvogcl f Braflicae Phal. 
Oleracea phal, — — — 305 


Onifcus Ceti. — — 79 
Opilio Phalangium. —. — 64 
bat febr lange Füfe. — 417 
Oporana phal. — — 345 

Dtbembolen der Snfeften, WBerfieuge das 
ju. — — 11 
Bic cé gefhebe, — 8j. 

D. 

Padella phal. . — — 356 


Pagen, melhe Chmetterlinge fo beiffen. 129 


Palpi bep den Spinnen was. — 6 
Palpina phal, — — 242 
Pamphilus Pap. — — 146 
Panorpa. — — _— 2 

Papilio Danaus Dejanira. — 311 
Hyperanthus. — 150 

Rhamni, — 126 

Sinapis. — — 128 

Papilio Eques Machaon. — 129 
Papilio Heliconius Apollo. — 130 
Crataegi, — 127 

Piera, — 35} 

de Nymphalis Adippe, — 137 
Aegeria, — 145 

Aglaja, — 137 

Alexis, — 149 

Antiopa, — 135 

Atalanta, — 136 

Bercynthia Podae, 137 

C aïbum, — 135 

Cinxia. — 141 

Euphrofÿne. — 1,0 

Ligea, — 149 


Run 3 


- Gite 

Papilio Nÿmphalis Niobe, — 139 
Papilio Plebsjus Amyntas, — 147 
Argiolus, — 127 

ÂArcanius. — 147. 148 

Comma, — — 132 

Hero. — — 147 


Malvae. — — 133 

Pamphilus, — 136 
Papilio nener des Berfafferé. — 140 
Papiliones f. Tagafalter, 


Pappelbaumfhmärmer, — 163. 17% 
Parpelweidenfpinner, —  —116 
Parallelitreife. — — 260 
Paronychie fofl von Gordiis berurfacht 
werden — — 
| 407 
Pafcuella phal, _ — 342 


Pafherbenmotte f. Padella phal. 


Pävonia phal. minor, — — 206 
Pelymotte. — — 185 
Pendula f Mufca, 

Pendularia phal, _ — 262 
DPerienmuttervôgel, —  — 1371 


obne Perlenmutter. — 141 
Pfau. ] f Pavonia phal. und 
Tfauenauge. } Ocellata Sph, 
Péelifbieangs f Sphinx. 
Diôtchen der Taguôgel, Abfit berfeiben, g 
Phalaenac,neueGattungen deg Verfaffecs, 
2114 244: 245. 246.256. 254. 250, 
260, 26L 262. 273. 293. 297. 290. 
300. 101. 103, 304, 307. 309. 317. 
318. 323. 316. 340. 342. 347 
Phalaenae Rennseihen berfelben. 191 €, 
- Éintbeilung des Deren Fabri, 
CU, — — 191 
des Seren Reaumur.  — 193 
Merfwbrdisfeiten ciniger. 194 
Phalaenae 


Regifter 


. Eeite 
Phalaenae, furjbôenigte, — — 264 
cinige Miegen am Tage,. — 264 

mit fehé lügein. 339. 339 

Phalaena Aluéita, — — L2t 
calodaëtyla. — 190 

didaëtyla, — 136 

Phalsena Attacus Atlas, ne | 


Mundana f. Tortrix. 


Pavonia minor. 206 

Tau, ‘ — 21 

Phalsena Bombyx. Antiqua. — 258 
+  Bucephala — 229 
Caja, — 216 
Caftrenfis.  — 213 
Chryforrhoea. 215 

Coffus. — 268 
Crataegi. — 214 

Curtula, — 234 

Difpar. — 209 
Fafcellina,  — 230 

de Furcula, — 226 
Glyphica. — 202 
Graminis. 39. 247 

Ilicifolia. — 212 
Libatrix, ‘ — 242 
Lubricipeda, — 218 


Neuftria, 200, 213.214 


Palpina. — 242 
Quercifolia, — 213 
Salicis. — 216 
Vinula. — 225 
: Ziczak, — 222 
Phaliena Geometra. 
Alchemillata, — 26 
Alniaria, — 219 
Amataria. — 263 
Atomaria, — 


Œcite 

Phalena Geometra. Betularia,  — 251 

Bidentata. — 249 

Brumata, — 331 

_ Defoliaria. 254 332 

“Falcataria — 257 

Fafciaria, — 25} 

Haftata. — 334 

Hirtaria. — 220 

Lacertinaria. — 242 

! Paladata. — 262 

Pendularia. — 262 

Piniaria. — 25$ 

Pulveraria, 254. 332 

Panétaria,  — 262 

Pufaria, — 329 

Sambucaria, — 327 

Stratiolita, — 309 

Strigata. — 264 

Tiliaria, — 2:56 

Vernaria. “— 264 

Vrticata. — 326 

Phalaena Noëtua Aefeuli, — 26ÿ 

à Alni, — — 299 
Aprilina major, mi- 

nor, — 317 

Atriplicis,  — 113 

Braflicae, — 319 

Citrago. — 313 

Chryfitis. — II 

Exfoleta, — 290 

Feftucae, — 312 

Gamma. — 312 

Hefla. — 266 

Humuli, — 266 

Leporina.  — 294 

Ludifica, — 217 

Meticulofa. — 3ro 


Phalaena 


Seite 

Phalaena Noëlua. Oleracea.  — 305. 
Pif. — 321 

Pronuba. — 288 

Rumicis, — 298 

Runica, — 317 

Tragopogonis, 30} 

Phalaena Pyralis Pinguinalis. 56. 271 
. Secalis. — 53 

’ Segetum. — 52 

Tentacularis. — 260 

Phalaena Tinea Argentella — 357 
Colonclla, — 342 

Cynosbatella. — 359 

Degeerella. — 259 

Dodecella. — 365 

Evonymella, — 355 

Granella — Si 

Hebenftreitella. 345 

Irrorella. — 248 

Lichenella, — 276 

Mellonella. — 72 

Padella. — 356 

Pafcuella.  — 342 

Porreétella, — 365 

Pratella. — 341 

Rajella, — 366 

Roefella. — 366 

Refinella, — 36 

Sociella, — 342 

Solandrians. — 358 

Strobitella. — 362 

Phalaena Tortrix, Bergmanniana. 346 
Bicolorana — :9%6 

Chlorana — 350 

Gnomana. — 246 

Heparana, — 345 


= 


Negifter. 


Œvite 

Fhalaena Tortrix. | 
| Heracliana, — 2094 
Mundana. — 353 

Oporana. — 345 

Prafinana, — 296 

Quercans, — 296 

Rofaria, — 345 

Vrticana. — 347 

Phalangium cancroides. — — 498 


opilio f. opilio 
balaenarum, 

Pholadben f. Bobrmufchel. 
Phryganea L. beren Renngcihen. — 
| Rarven einiger befcrics 


— 


R 


& 


ben. 397. 400. 
401: 409. 412 417 


Phryganea verfiedene  Benennungen 
diefes Gefblechté. 368 
Rennjciden derfelben. — 369 
Larven. — 370. 372. 394. 397 
Gefpinnft. — — 370. 371 
innerer Bau ibrer £arven, 378 
bre Permandlung. 383.1. 
Eintheilung nad ben Fübls 
bôruern, — 399 
baben dren Ojellen. 390 
dufere Tbeile derfelben ber 
fcrichen. 3991, 
Ever, —_ —  193n0, 
Mit melder Rorfidt bicfe ger 
legt werden.  — 6 
Mrten derfelben. 30700, 
baben einen übeln Gerud. 400: 
find Raubinfeften im Larvenr 
- flande. — 40€ 
fceBen fit einander felbff. 412 
Phryganea 


Regifter. 


Œcite 
Phryganea baben Babentoürmer, — 406 


ibre Berrvandlung ift fdiver 
su Deobachten. — 422 


toraus fle ibre Grebäufe 
bauen, — 42 
Pheyganes bimaculata, — 416 
durbfidtige gefledte,. — 388 
fufca. - — 402 
grandis. — — 388 
grifea. — — 39 
longicornis, — 422 
nigra, — — 424 
rhombica, — — 40} 
Phyfapus f. Biafenfug. 
Piere pap, — — — 353 
Pinaftri Sphinx, _— +. 107 
Piniaria phal, == —_ — es 
Pinguinalis phal .  — —.,271 
Pifi phal. — _ — 322 
Poduren auf dem Ehnee. — fi 


Polppen der füfen Aaffer, toie fe fib 
vermebre. — 30 
Pomerangenmotte f, Irrorella phal. 


Populi Sphinx. — — 1] 
Porcellus Sphinx. _ — 170 
Porrettella phal,  — — 365 
Prafinana phal, — — 296 
Pratella phal. — — 341 


Progallinfeétes. | bes Reaumur, tag 
Profcarbés, | darunter gu vers 
“ftchen. — 16 


Pronuba phal. — _ — _288 
Ptinus fur, — _ 6 
Pulex arborefcens, _ — _25 
Pulveraria Phal, — — 254. 332 
Punétaria phal — — 262 


Cite 
Punfteufe ( Aefculi Phal, 


Puppen der Xaupen, ob F die £uft 
" bur Luftiôer eines 
gicben. — Sa. 57 
Perfuche in dicfer Abfiht.  88.1c. 
andere Ynfeften,  — 116.1c. 
der Mbentoôget. — — 162 
der Rahtoôgel.  — — 1% 
der Tagvôgel. — 112, 126, 135 
der Phal pendularia béngt an 
einem Güctel. — 263 
ber £cinfrautraupe ift merfroûc: 


big gebauet, — 316 
der Phroqancen, — — 38a 

Puppenftand ( Rympbhenftand, 
Pufaria phal, _ — 329 
Pyralis f. Phalaena, 
Pyraftri f, Mufca. 

Q. 
Quedengragfaltec f. Aegeria pap. 
Quercana phal. — — 2% 
Quercifolia phal. - — 213 


R. 


Ratteninfeft {. Pendula Mulca, 

Raubinfeften und beren Rlaffen. — Géve, 

RaudAügel f. Hirtaria phal, 

Maupen, einiger Gefräfigfeit. 17. 44 
freflen fid unter einanber felbft, 


. — 44.292 
bie dem Xoden fhaben. so, 
_ Eu si, 52 


aus 


Resif er. 


+ Ext 
Maupen , (bre MBerfieuge qum Otbemr 
bolen. — 95.14 
aie fie fit que Bertanblung 
anfiden. — 112 
DBieiben nidt afle gleid lange 
im Puppenftande, 113 
bes Sph. Convolvuli if 
fer qu ersleben. 316 
fonberbare der Phalaena Tau.123 


ber Taggé. — — 1233 
ber Abenbvôdgel. — 15810 
der Mabtwôgel. — 197 


- cinige flegen lange im Ge 


fpinnft, be fie fic vers 

toanbelu. — 202 

canbe frefen die gel nidt. 205 
Bécenraupen. _— 21 
Bicibtopfraupen. — 31 
Breitftreifraupen. — 247 
Dünnbaarraupen. — 317 
« Gobdfhroangraupen. 222, 225 
Paafeuraupen. — 215 
Doljcaupen. — — 265 
Ygclraupen, —  — 215 
Roblraupen. — — 322 
Snôpferaupen. — 216 
Rinderaupen. — 220 
Silbraupen. — 12 
Gpinbelraupen. — 248 
Gpigraupen. — — 24} 
Spiéfopfraupen. — 17% 
Gpredenraupen, — 129 
Gtredftridrauren  — 310 
7 Tiegerraupen. _— 314 
Bafferaléeraupe. — 09 
MBofferraupen,  — 198.368 


Excite 
Raupen, Buricfroupen. —… 266 
Rautenfalter f. Acgeria pap. 
Reaumucé Meinung vom Othembolen bee 
Ynfetten, — _ 84 
Rhamni Pap. — — 126 
Rbed : und Lémenbédycben guerft ris 
tie Beoriffe von Erjeus 
| gung bec Jnfeften. — 19 
Rinber in ibren Rüden rmird cine Fliege 
erieugt. _— — 656 
Rinberaupen {. Raupe. 
Ringelfn.  — — — 217 
Rifvengraëfalter f. Maera pap. 
Rodenmwurm f. Secalis phal. 
Rébrmüemliein { Phrysanea, 
Rofaria phal — _— 34 


Rofenpappelfpanner {. Fafciaria phal 


… Rofenfpinner f. Phal. Difpar. 


Rofentvicier f Rofaria. 
Roftfügel ( Arcanius Pap. . 


Rotbfcroan. _— — 320 
Rumicis phal. — — 298 
Runica phal. _ _ 317 
Rüffeitäfer féaben bem Getraids. 50: £E 
Rügelmotse {. lalpina phal 
G, 

Sabulofa {. Sphex. | 
Cadipinne. — _ 16 
Salicis phal. _ — — 2167 
Sambucaria phal — 327 


@atyr. f. Macra pap. 
Œaucrampfereule (. Pronuba phai, und 
Rumicis. 


| @angblégden an ben Güfen der Milben, 9 
Œaugrügel 


D oo 


+ 


Reai 

Œeite 

|‘ Euigd ber Mbendoogel. — 155 
der Madbtvoagel. — 192 

P der Tagvôégel. — 124 


fanger des IBindigbegels. 165 
‘Scarabaeus cacicus ingens. ‘ — 4 
ftercorarius. — 76 
Ehaben Frummfdnaugiate, _— 6 
Ednaubento(e. — (6 
Tannçanfenfbabe, — 362 
Ericublaitfhabe. — 366 
Bogclfirfenfhabe. — 356 
Arfelblartfabe, — 366 
Bicnenfchabe, — 72 
Edarftornranpen.  — — 134 
Œarteneute f. Exfoleta phal. 
Echaumwurm f. Cicada Spumaria, | 
Ededfügit f Atalanta Pap. 
Edeinfpannerraupen. _— — 240 
Ecelnfpinnerraupen, _ — 1g1 
Edxtmotte . Glyphica phal. 
Ccheueute f. Meticulofa phal. 
 €Œiefbanb. — — 346 
Echildraupen. — — 12€ 


Edmalgünfier {. Pinguinalis phal. 
Gchmetterlinge der BBiener Gegend, Mad 
sé von dicfem Bud 
— 1946, 
Gie fe Dtbem Bolen. <9.1c, 
bre Geftalt beym Aug 
tricchen. — 1141c. 
Genaucre Befbreibung 
{ Papilio, Phalaena, 
Spinx, Kalter, ag 
vôgel, aud Lepi- 
doptera, 


ifer 


Sdnaugmofte {. Palpina phal. 
Ébnecfôbe {. Poburen. 
Ednecviüemer, Rahriht von ibnen. 
Ebrodemer barticibige. 
Bicnenfhrodrmer f Apifor- 
ris Sph. 
burdfidtige  Fuciformis 
Sph. _ . 
Crbeihelfhwärmer {. Filipen- 
dulse Sph. 
Erbfhnadenthmarmer f Ti- 
puliformis Sph. 
iedigte, — 181 
Biren » Fébrenfbmarmer 
f: Pinaftri Sph, 
Gattutgen befbrieben, fiche 


gi 
162 


Sphinx, 
Glasfdgilihte, — 16 
Hornifferdbntie. — 166 
L£inbeuftodrmer f Tilise Sph. 


Pappelbaumfhdrmer. 16:. 175 
Rbcinrveidenféodrmer f. Li- 
guftri Sphinx. 
- Gecndtenfrodemter {. Stati- 
ces Sph. 
fabiofenfhmaärmer ( Fuci: 
formis Sph. 
Gterufraut{hmdrmer f. Stel. 
latarum Sph. 
Ballftrobfétwdrmer f Gallii 
; Sphinx. 
MBeibenfhrodrmer f. Ocellata 
: Sphinx, 


Sdwalbenfbiwans f Machaon pap. 


Cdwaur 


Redifter 


@eite 
Chroammerdamm Riafification der Yu 
feften nach der Art 
toie fie ich verrmans 
bein. —  — 106 
beffen Berblienfte um ble 


Jnfettentehre,. 104 


€ivammotte . Difpar phal. 
Scbioang dec Ynfeften,  — — ti 


Edroanjete. | : 
Binodic) f Sambucaria phal, 
EŒbivanphaläne. : — — 327 


 Edivarifiügel (. Nigra A 
 Ebiveinden f Porcellus Sphinx. 


Edroingeleute,  — _— 312 
Scripta f. Mufca. 

Secalis phal. — — 51 
Gcepferddhen. _ — 241 
Segetum phal. — _— 52 


Sclabon f Aprilina phal, 
Gctlertfalter f. Machaon. 

Ecufrocifitng f. Sinapis pap. 

aid Raridt von beffen Ynfcftens 


toerfe. — 12} 
Gcine Belpnungen merden ges 
Aobt. né 32 


Seta aquatica f. Gordius, 

Eidefiügel. | 
pad f: Falcataria phal | 
Gicelfübrer f. Palpina phal, 

Œicbbiene, Merfroürbigfeit derfelben. 23 
Œitberband {. Bergmanniana phal. 
Œilberbu fc. — _— — 36 
Œilbermotte, Œilberphaläne f. Argen- 


tella phal 
Silpha obfeura bat Gordios,  — 407 
vefpillo, — — _64 


: Epannenraupen. } 


D602 


Œeite 
Sinapis pap. — — 128 
Œinaufpanner » bogel. f Alchemillata 
phal. 
Œinne ber Ynfcften. _— — 15:17, 


Storpione gebäbren (rbenbige Yunge. 
a 


Etorpionfliege. — — 2 

Œforpionfpinne, — — 408 

Sociella phal, _ — 342 

Solandriana. _ — 358 
Œonbderling f. Antiqua phal. 

Œpanner. LL. : ous 


ont f. Phalaena Geometra, 
Bergbudenfpanner. 338 
Birthufbfpanner, f, Ha- 
fiata phal, 
Bictenfpanner. f. Betu- 
laria phal. 
Œrlenfpanner f Alnia- 
ria. : 
lodentrantfranner {. 
Bidentata phal. 
Gôbfeenfpanner. f. Pi- 
niaria phal. 
Grübbicufpanner, — 332 
Dang.lbirtenfpanner f. 
Pendularia phal, 
Dolunderfpanner (. Sam- 
bucaria phal, 
Ricfhenfpanner. — 220 
Mattermursfpanner. 330 
Kofenparrelfpanner 
Fafciaria phal, 
Œdcinfpannerraupen. 240 
Epinnerfôrmige — 220 
Gtaubigte 


= 


Cpamenraper, 


Sphex Sabulofa. — 


| Sphinges 


Reaiï 


Geite 

©taubigte (. Atomaria 

phal, 
Sannenapfelfpanner, 340 
Jalblinbenfpanmer. 332 
MBaldrebenfpaner,. — 264 
Lcifbirtenfpanner fiche 

Falcataria, Pufaria, 
ŒBinterfpannec f Bru 

mata, 
a à d 
12 f. Echrodrmer. 
adfcitae Linnei — 121 1556 
Gefblechtéfennieiden, — 157 
fegen febe (cnelt. 145 158 
Ucfadb ibrer PBenemung. 3:56 
anilien berfefben. — 157 
Befhreibung ibrer Raupen. 1:58 


… tbre Bervandling.  — 159 


hyalinae,  — — 162 


Sphinx Ariformis  — — 163 


Afliformis, — — 166 
Atropos, — — 174 
Bombyliformis, — — 170 
Convolvuli, 155. 160. 167. 716 
Crabroniformis. — 163} 166 
Elpenor. — — 170 
Euphorbiae _ — — 170 
Feneftrina, — — 166 
Filipendulae. — — 181 
Fuciformis, _ — 162 
Gallii, _— — 169 
Ichneamoniformis. — 166 
Inaurata. — — 166 
Liguttri.  — — 172 
_ Ocellatæ  — —… 159 175 
Oecitriformis. _— | ent 


fer 

Sphinx, Cite 
Pinaftri, — — 163 
Popull. — — 159 175 
Porcellus. _ — 170 
Statices. — — 193 
Stellatarumt. — 160. 162 
TFabaniformis, —  — 196 
Tenttrediniformis. — 1:66 
Tipaliformis. — 163. 165 
Œilise. _ — 177 

Œpicgeltrager f. Atlas Aurora, 

Epicgcfpuntre f. Lufriocher. 

Gpicéband f. Haftats phal. 

Svidbaurmmotte f. Evonymella phal 

Epindetraupen. | _— 243 

Gpinne faufenbe. —— _— 6 

Cpinnen , tbe Lermandlung.  — 13 


Biftraucrr ben ibren Liebe 
anträgem. — 16 

fénnen l'ange bungerr. —  4$ 

bäflihe Rrantheit Derfetben, 64 


frefen cmander felbfé. — 69 


Spimer 


mag an ibren Sangen mer: 
twürbig. — 69 373 

f. Piralaenae Bombyces. 

Hpcifofenfpinner f. Antique 
phat. 


Bandiveibenfpinnter.  — 22 


© Dotrertwcidenfpumer. (. Li- 


batrix phal. 
able Eptimer. = — 25% 
Giodenbtumeufpinner. f. Ca- 
ftrenfis phal. 
Srübbienfpinner {. Quercifo- 
_ dia phal, 
Gabclféroanifrinner { Vinu- . 
la phal 
Groÿs 


 Gpinner, 


- 


Regiftse 
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Grefificnigte. 229 


 Hagebornfpinner. f. Crataegi 


phal. 
Dafcinuffpinner f.Coryliph. 


: Dolunderfpinner f. Lubrici- 


peda phal 
Dorfenfrinnec € Homofi ph. 
Siecblumenfpinner. 230 
Sopfwcidenfpinner {. Coflus - 

__ phal, É 

Yinbenfpinner. — — 229 
Locbeermeideufrinner. {. Ana 

ftomofis phal. 
Dbnyungigte mit IBenbeñie 

gefn, — 211 
Gavrdweibenfpinner, — 124 
Rofenfpinner. { Difpar Ph. 


… Mofemmcidenfpimmer {. Curtw- 


. Grrctfifige. 


la phal 
Epannerférmige. 
Erivuftreifige. 


243 
233.234 
219 
Balluufivimer. 230 
WBeidenfrutner f. Salicis ph. 


 WBeibbtctenfyinner. { Falca- 


taris; Pufaria. 


| Meifiveidenfpinner f. Palpina 


Te Hoiftriemigte, 
Erigferfrauven. 
E pigraunen. 


phal, 
Œictenhiorcptpinner 
fre 


{. Ca 


—" 


Erisihreon f Sambucaria phal, 
E crcdcrranpen. 
Eprentiing $ Bidentata phal, 


: — 


Œéite 
Etadel Berficbenbelt deffelben Bey den 


Inietten.. 


Etaub, blauer auf elnigen Puvpen. 


Etehapfelraupe f. Atropos Sph. 
Gtechpalmblatt {. Iicifolia phal, 


3 
, % 


Gtcinbrebfdmetterting f. de pus Sph.. 


Stigmata f. Quftéder. 
Stratiotata Phal —. 
Œtredfüfige Spinner, 
Gtrectfuf f. Bucephala Phal, 
achatfarbiger. 
Gtredftrihraupen, | 
Strigata nn 


Strobrwoirmer { Phryganea. | 
Etubenfliegen, wie fie “fi begatten. 


309: 
330 


er af 


15 


Œ@tufenfolge ben ben Gefletecn der 


: Ynfcfteu. 
Etumvftonfraupen. 


Eturmbaube . Libatrix PhaL 


a 


166 
— 1@ 


Œumpffrwingel f. Feftucse Phal. | 


£ 


Tabaniformis Sphinx, — 


— 166 


Taenia barFnidt mebr her Œinfiebler beiffen, & 


Riafification berfelben. 
Faafaltee,  } _ 
Zagvége.  ) 
| Rübibérner derfelben, 

Eaugrüfel. 
Rire. 


_ berfcichene Berennungen bers 


fciben. 


19 
123 


— 120 


Œinthcilung deg Dercn Berfaf 


feré, 


— 124 


genaucre Befhreibung cingelner 


f. Papilio, 


Lannene 


NMesifter 


, cite 
Lañnenapfefphatäne. — 360. 362 
Tannenjapfenmortes Ehabe.  — 362 


Tannenpfeilféwanÿ f Pinaftri Sphinx. 


. Tau Phalaena beren fonderbare Raupen, 123 


Taubenbalé' f. Statices Sphinx, 
Taubenfbrwans f Stellatarum Sphinx, 
Taufendfüge f. Julen. ‘ 

Témperament der Ynfeften.  — 16, w, 
Tentacula, mag Linne barunter verftebe, 6 
Tenthrediniformis Sphinx. — 166 
Thrips f. Blafenfuf. a 

- Tiegermiotte f, Lubricipeda phal, 

Tilise Sphinx.  — — 177 
Titfaïke f. Machaon, | 
Tines f. Phalaena Tinea. 


Tipula Atrata. = — 270 
Îchneumonea. — — 270 
” polygama des Dallas. — 25 


Tobenfopf f. Atropos Sphinx. 
Trauerniantel f Antiopa Pap. 


3. 


Vermileo f. Mufca. | 
Berrwandiung der Yufeften toaë fle fn. Los 
vecfhiebene Beränberuns 
gen dabey. 1O6HC- 
Berjeidnif foftematifhes der IMBien.e 
Edmetterlinge, — 12} 
Bicbbrämen, Detonomie derfelben.  <6.1e. 
Viola Matronalis , ibr fdaben die Raw 
pen der Tinea Porrectel. 
la. _ — 36 
"Bôgel Ffrefen raube Kaupen nidt — 20< 
fterben oft an der Laufefranfheit, 61 
Bogeltirfenfhabe. —  — 356 


e : %, 
Babenfteder f. Conops calcitrans. 
MBaffentréger f Bucephala Phal. 
Magleré Derrn Fcobachtung an der Naïs 
probofcidea. — 376. 379 - 
an ben Pbrogancentarten. — 425 
ABalbameifen find ein Mittel mibec die 
Roblraupen. — 248. 
Maftfifhe baben Ynfeften an.fié. — 79. 
Banjen, mie fie fid verrmanbeln. 
Yagd derfefben.. — - — 62. 
Mafferaloeraure, merfroürbige,: — 309 
Bafferaket. — a 
MBafferflicae . Phryganez. 
QMafferflübe eindugigte gcbébren febendige 
Junge  — — 36. 37 
Bafferinfeften, mie fie Othem bolen. 98 
Riafification decfelben. 74 
Wafférmotten f. Phryganca. 
Baffervapilion , ebend. 
Baffernomrben. ( Libellen. 
Baffecfforpion,  — — 75.108 
MBaffeciweidenfalter f. Antiopa Pap. 
Rebertuebt. {. Opilio Phalangium. 
Beibhen einiger Ebmetterlinge find uns 
acfügelt. 194. 196. 278 
Melbenvogel [: Salicis Phal | 
Lrctbenticdler (. Bidier. 
Meinvogel f Elpenor Sphinx. 


: 


Lé 


Beifrornvogel. f. Crataegi Pap. 


Beifiling, bec teutfhe braune f. Crataegi 
- Pap. 
der Roblrmeifling. — 128 
MBefpen, ctroas vou ibrer DcFonomie. 70 
Bidier 292. (. Maubieaer, Blattmwide 
lex, Tortrix. 
Micfler, 


Regifér. 


iler, Gite 
Eidentoidier. — — 266 
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